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Allgemeine Hinweise
A |!LIJ| Lesen Sie vor der ers-

ten Benutzung des Ge-
rats diese
Originalbetriebsanleitung und
handeln Sie danach. Bewahren
Sie die Originalbetriebsanlei-
tung fur den spateren Gebrauch
oder fur Nachbesitzer auf.

BestimmungsgemaRe Verwendung

e Das Gerat dient zum Entfernen von Verschmutzun-
gen mit Trockeneispellets die von einem Luftstrahl
beschleunigt werden.

e Die Trockeneispellets werden im Gerat erzeugt. Da-
zu wird flissiges Kohlendioxid aus einer Tauchrohr-
flasche bendtigt.

e Das Gerat darf nicht in explosionsgefahrdeter Um-
gebung betrieben werden.

e Am Einsatzort muss der im Abschnitt “Technische
Daten” angegebene Mindestluftwechsel eingehal-
ten werden.

e Das Gehause des Gerats darf nur zu Wartungszwe-
cken durch den KARCHER-Kundendienst entfernt
werden.
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CO,-Qualitét

Fir stérungsfreien Betrieb muss das verwendete Koh-
lendioxid mindestens folgende Spezifikationen einhal-
ten:

e Kohlendioxid technisch, Klasse 2.5 oder besser

e Reinheit 2 99,5%

e Wassergehalt (H,0) < 250 ppm

e NVOC (Ol und Fett) < 2 ppm

Durch Entspannen von fliissigem Kohlendioxid wird
Kohlendioxidschnee erzeugt. Das dabei ebenfalls anfal-
lende, gasformige Kohlendioxid wird tber den Abgas-
schlauch vom Arbeitsplatz weggefiihrt.

Der Kohlendioxidschnee wird im Geréat zu Trockeneis-
pellets gepresst.

Druckluft gelangt Giber ein Magnetventil zur Strahlpisto-
le. Der Luftdruck wird Giber einen bauseitigen Druckmin-
derer kontrolliert, Beim Betatigen des Abzugshebels der
Strahlpistole 6ffnet das Ventil und der Luftstrahl tritt aus
der Strahlpistole aus. Zusatzlich werden Trockeneispel-
lets Uber eine Dosiereinrichtung in den Luftstrahl do-
siert.

Die Trockeneispellets prallen auf die zu reinigende
Oberflache und entfernen den Schmutz. Durch die -79
°C kalten Trockeneispellets entstehen zusatzlich War-
mespannungen zwischen Schmutz und Reinigungsob-
jekt, welche ebenfalls zum Ablésen des Schmutzes
beitragen. Weiterhin verwandelt sich das Trockeneis
beim Auftreffen sofort in gasférmiges Kohlendioxid und
beansprucht so das 700-fache Volumen. Vom Trocken-
eis unterwanderter Schmutz wird hierdurch wegge-
sprengt.

Umweltschutz

&y Die Verpackungsmaterialien sind recyclebar. Bit-
B te Verpackungen umweltgerecht entsorgen.
Elektrische und elektronische Gerate enthalten
wertvolle recyclebare Materialien und oft Be-
=mm Standteile wie Batterien, Akkus oder Ol, die bei
falschem Umgang oder falscher Entsorgung eine
potenzielle Gefahr fiir die menschliche Gesundheit und
die Umwelt darstellen kdnnen. Fur den ordnungsgema-
Ren Betrieb des Gerats sind diese Bestandteile jedoch
notwendig. Mit diesem Symbol gekennzeichnete Gera-
te durfen nicht mit dem Hausmdill entsorgt werden.
Hinweise zu Inhaltsstoffen (REACH)
Aktuelle Informationen zu Inhaltsstoffen finden Sie un-
ter: www.kaercher.de/REACH

Sicherheitshinweise

Das Gerat darf nur von Personen bedient werden, die
diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben.
Insbesondere mussen alle Sicherheitshinweise beach-
tet werden.

Bewahren Sie diese Betriebsanleitung so auf, dass sie
dem Bediener jederzeit zur Verfligung steht.

Der Betreiber des Gerats muss vor Ort eine Risikobe-
trachtung durchfiihren und gewahrleisten, dass die Be-
diener unterwiesen werden.

Gefahrenstufen

A GEFAHR

eHinweis auf eine unmittelbar
drohende Gefahr, die zu
schweren Korperverletzungen
oder zum Tod fiihrt.

&N WARNUNG

e Hinweis auf eine moéglicherwei-
se geféhrliche Situation, die zu
schweren Korperverletzungen
oder zum Tod fiihren kann.

&N VORSICHT

e Hinweis auf eine moéglicherwei-
se geféhrliche Situation, die zu
leichten Verletzungen fiihren
kann.

ACHTUNG

e Hinweis auf eine moéglicherwei-
se geféhrliche Situation, die zu
Sachschéden fiihren kann.

Symbole auf dem Gerat

Gefahr durch herumfliegende
- #w L‘J Trockeneispellets.

Richten Sie die Strahlpistole nicht
auf Personen. Entfernen Sie dritte
Personen vom Einsatzort und halten
Sie diese (z. B. durch Absperrun-
gen) wahrend des Betriebs fern. Fassen Sie wahrend
des Betriebs nicht an die Duse oder in den Trockeneis-
strahl.

Erstickungsgefahr durch Kohlen-
C02 dioxid.
Beim Betrieb steigt der Kohlendi-
oxidgehalt der Luft am Arbeitsplatz.
Sorgen Sie fiir einen ausreichenden
Luftwechsel am Arbeitsplatz.
Verlegen Sie den Abgasschlauch beispielsweise ins
Freie, so dass niemand durch Kohlendioxid gefahrdet
wird.
Hinweis: Kohlendioxid ist schwerer als Luft. Achten Sie
darauf, dass Kohlendioxid nicht nach unten, beispiels-
weise von aufBen in ein Kellergeschoss unter der Werk-
statt gelangt (fliet).
Bei langeren Strahlarbeiten (langer als 10 Minuten pro
Tag) und insbesondere in kleinen Radumen (unter
300 m?) wird das Tragen eines Kohlendioxid-Warnge-
rats empfohlen.
Anzeichen fiir eine hohe Kohlendioxidkonzentration:
3...5%: Kopfschmerzen, hohe Atemfrequenz.
7...10%: Kopfschmerzen, Brechreiz, evtl. Bewusstlosig-
keit.
Stellen Sie beim Auftreten dieser Anzeichen sofort das
Gerat ab und gehen Sie an die Frische Luft. Verbessen
Sie vor der Fortsetzung der Arbeiten die LiftungsmaR-
nahmen oder verwenden Sie ein Atemgeréat.

Deutsch

Kohlendioxid ist schwerer als Luft und sammelt sich in
engen Raumen, tieferliegenden Raumen oder in ge-
schlossenen Behaltern. Sorgen Sie fiir eine ausreichen-
de Belliftung des Arbeitsplatzes.

Beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt des Kohlendi-
oxid-Lieferanten.

Verletzungsgefahr, Beschadigungs-
gefahr durch elektrostatische Aufla-
dung.

Beim Reinigungsvorgang kann sich das
Reinigungsobjekt elektrostatisch aufla-
den.

Erden Sie das zu reinigende Objekt und halten Sie die
Erdung bis zum Abschluss des Reinigungsvorgangs
aufrecht.

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag.
Offnen Sie das Gerat nicht. Arbeiten im Gerat dirfen
nur durch den KARCHER-Kundendienst vorgenommen

>

Verletzungsgefahr durch Kaltever-
brennungen.

Trockeneis hat eine Temperatur von -
79 °C. Beriihren Sie Trockeneis und kal-
te Gerateteile nicht.

Verletzungsgefahr durch umfallende
Kohlendioxidflasche, Erstickungsge-
fahr durch Kohlendioxid

Befestigen Sie die Kohlendioxidflasche
sicher.

Verletzungsgefahr durch herumflie-
gende Trockeneispellets und
Schmutzteilchen.

Tragen Sie eine Schutzbrille.

Gefahr von Gehorschaden.

Tragen Sie einen Gehdrschutz.
Verletzungsgefahr durch herumflie-
gende Trockeneispellets und
Schmutzteilchen.

Tragen Sie Schutzhandschuhe nach EN
511.

Verletzungsgefahr durch herumflie-
gende Trockeneispellets und
Schmutzteilchen.

Tragen Sie langarmelige Schutzklei-
dung.

Achtung! Dauerhafte Funktionssto-
rungen maglich.

Spuren von Fett oder Ol stéren die Bil-
dung von Trockeneisschnee im Gerét.
Verwenden Sie kein Fett, Ol oder andere Schmierstoffe
am Anschlussstutzen oder am Gewinde der Kohlendi-
oxidflasche und am Kohlendioxidschlauch.

SS OO P

Allgemeine Sicherheitshinweise

A  GEFAHR

Verletzungsgefahr

Das Gerét kann unbeabsichtigt anlaufen.

Ziehen Sie vor Arbeiten am Gerét den Netzstecker aus
der Steckdose.

Verletzungsgefahr

Trockeneis und kalte Geréteteile k6nnen bei Beriihrung
Kaélteverbrennungen verursachen.

Tragen Sie Kélteschutzkleidung oder lassen Sie das
Gerét aufwdrmen bevor Sie Arbeiten am Gerét ausfiih-
ren.

Nehmen Sie Trockeneis niemals in den Mund.
Verletzungsgefahr

Der Trockeneisstrahl kann bei unsachgeméafem Ge-
brauch geféhrlich sein.

Richten Sie den Trockeneisstrahl nicht auf Personen,
aktive elektrische Ausriistung oder auf das Gerét selbst.
Richten Sie den Trockeneisstrahl nicht auf sich selbst
oder Andere, um Kleidung oder Schuhwerk zu reinigen.
Verletzungsgefahr

Leichte Gegensténde kénnen vom Trocken eisstrahl
mitgerissen werden.

Fixieren Sie leichte Gegensténde vor Reinigungsbe-
ginn.

Erstickungsgefahr

Erh6hte Konzentration von Kohlendioxid in der Atemluft
kann zum Tod durch Ersticken fiihren.

Stellen Sie sicher, dass in der Néhe von Lufteinldssen
keine Abgasemissionen auftreten.

Sorgen Sie fiir ausreichende Belliftung am Arbeitsplatz
und stellen Sie sicher, dass die Abgase ordnungsge-
mal abgefiihrt werden.

AN WARNUNG

Verletzungsgefahr

Die Riicksto3kraft der Strahlpistole kann Sie aus dem
Gleichgewicht bringen.

Suchen Sie einen sicheren Standplatz und halten Sie
die Strahlpistole gut fest, bevor Sie den Abzugshebel
betétigen.



Verletzungsgefahr

Trockeneispellets und Schmutzteilchen kénnen Perso-
nen treffen und verletzen.

Verwenden Sie das Gerét nicht wenn sich andere Per-
sonen in Reichweite befinden, es sei denn sie tragen
Schutzkleidung.

Benutzen Sie das Gerét nicht wenn eine Anschlusslei-
tung oder wichtige Teile des Geréts beschéadigt sind,
z.B. Sicherheitseinrichtungen, Strahimittelschlauch,
Strahlpistole.

Sicherheitshinweise fiir Gasflaschen

A  GEFAHR

Berstgefahr, Erstickungsgefahr

Gasflaschen kénnen bei starker Erwdrmung oder me-
chanischer Beschédigung bersten. Austretendes Koh-
lendioxid kann zum Tod durch Ersticken fiihren.
Schiitzen Sie Gasflaschen vor starker Erwdrmung, Feu-
er, gefahrlicher Korrosion, mechanischer Beschéddigung
und unbefugtem Zugriff.

Lagern Sie Gasflaschen so, dass keine Fluchtwege ein-
geschrénkt werden.

Lagern Sie Gasflaschen nicht in unterirdischen Rau-
men, auf und an Treppen, in Fluren, Gdngen und Gara-
gen.

Lagern Sie Gasflaschen nicht zusammen mit brennba-
ren Stoffen.

Lagern Sie Gasflaschen stehend.

Sichern Sie Gasflaschen gegen Umfallen oder Herab-
fallen.

SchlieBen Sie vor dem Transport von Gasflaschen das
Flaschenventil.

Transportieren Sie Gasflaschen mit einem Flaschenkar-
ren oder einem Fahrzeug und sichern Sie die Flaschen
dabei gegen Herunterfallen.

Ziehen Sie an der Schutzkappe bevor sie die Gasfla-
sche daran heben, um den festen Sitz der Schutzkappe
zu priifen.

Sichern Sie die Gasflasche an der Gebrauchsstelle ge-
gen Umfallen.

Offnen Sie nicht das Flaschenventil zur Druckkontrolle.
Offnen und schlieBen Sie das Flaschenventil nur mit der
Hand ohne Zuhilfenahme von Werkzeugen.

Priifen Sie die Verbindung Flaschenventil / Gerétean-
schluss auf Dichtheit.

SchlieBen Sie bei Arbeitspausen und am Arbeitsende
das Flaschenventil, um unkontrollierten Gasaustritt zu
verhindern.

Entleeren Sie Gasflaschen nur so weit, dass ein gerin-
ger Restdruck in der Flasche bleibt, um das Eindringen
von Fremdstoffen zu verhindern.

SchlieBen Sie, wenn die Gasflasche bis auf den Rest-
druck entleert ist, zuerst das Flaschenventil, bevor Sie
die Entnahmeeinrichtung abschrauben. Die Gasflasche
hat immer noch einen betréchtlichen Restdruck.
Schrauben Sie vor dem Riicktransport die Verschluss-
mutter und die Schutzkappe auf die Gasflasche.
SchlieBen Sie bei unkontrolliertem Gasaustritt das Fla-
schenventil. Kann der Gasaustritt nicht gestoppt wer-
den, bringen Sie die Flasche ins Freie oder verlassen
Sie den Raum, sperren Sie den Zugang und betreten
und liiften Sie den Raum erst, wenn eine Konzentrati-
onsmessung eine Gefahr ausschlief3t.

Vorschriften und Richtlinien
Fir den Betrieb dieser Anlage gelten eventuell spezielle
Vorschriften und Richtlinien im Umgang mit Trockeneis-
strahlgeraten.
Beachten Sie daher unbedingt die fiir Ihr Land gel-
tenden Vorschriften und Richtlinien und handeln
Sie danach!

Ausschalten im Notfall
1. Den Abzugshebel der Strahlpistole loslassen.
2. Den Programmschalter in Stellung “0/OFF” drehen.
3. Das Absperrventil der Kohlendioxidflasche schlie-
Ren.
4. Die Druckluftversorgung absperren.

Sicherheitseinrichtungen

A VORSICHT

Fehlende oder veranderte Sicherheitseinrichtungen
Sicherheitseinrichtungen dienen lhrem Schutz.
Verdndern oder umgehen Sie niemals Sicherheitsein-
richtungen.

Sicherungshebel
Der Sicherungshebel verhindert das unbeabsichtigte
Betatigen der Strahlpistole.
Der Abzughebel kann nur betatigt werden, wenn vorher
der Sicherungshebel angehoben wurde.

Zubehor und Ersatzteile

Nur Original-Zubehér und Original-Ersatzteile verwen-
den, sie bieten die Gewahr fiir einen sicheren und st6-
rungsfreien Betrieb des Gerats.

Informationen Uber Zubehdr und Ersatzteile finden Sie
unter www.kaercher.com.

Schutzkleidung
Vollsicht-Schutzbrille, Antibeschlag, Teile- Nr.: 6.321-
208.0
Kalteschutzhandschuhe mit rutschhemmendem Profil,
Kategorie Ill nach EN 511, Teile-Nr.: 6.321-210.0
Gehorschutz mit Kopfblgel, Teile-Nr.: 6.321-207.0

Lieferumfang

Prifen Sie beim Auspacken den Inhalt auf Vollstéandig-
keit. Bei fehlendem Zubehor oder bei Transportschaden
benachrichtigen Sie bitte lhren Handler.

Abbildung A

@ Lenkrolle mit Feststellbremse
(@) Kupplung Strahimittelschlauch
@ Kupplung Steuerleitung

(@) Bedienfeld

() Halter fiir Strahlpistole

(&) Schubbiigel

(7) Ablagefiache

Diisenablage
(9 Strahldiise

Strahlpistole

Taste Druckluft/Pellets mit Kontrollleuchte
— leuchtet rot: Druckluftstrahl
— aus: Pelletstrahl

(i2) Abzugshebel
(3 Sicherungshebel

Haltekonus

(@9 Strahimittelschlauch

Kontrollleuchte Spannungsversorgung
— leuchtet griin: Spannungsversorgung in Ordnung

(7) Kontrollleuchte Druckluft
— leuchtet gruin: Druckluftversorgung in Ordnung.

Stérungsanzeige Strahlpistole
— leuchtet gelb: der Abzugshebel ist fixiert (z.B. Ka-
belbinder)
— blinkt gelb: keine Strahlpistole am Gerat ange-
schlossen

Stérungsanzeige Druckluftversorgung
— leuchtet rot: Druckluftversorgung hat zu wenig
Druck
— blinkt rot: der Gerateinnendruck ist zu hoch

@ Stérungsanzeige Pelleterzeugung
— leuchtet rot: Antriebsmotor der Pelleterzeugung
ist blockiert
— blinkt rot: Antriebsmotor der Pelleterzeugung ist
Uberhitz

@ Stérungsanzeige Pelletdosierung
— leuchtet rot: Antriebsmotor der Dosiereinrichtung
ist blockiert
— blinkt rot: Antriebsmotor der Dosiereinrichtung ist
Uberhitzt

@2 Programmschalter
@ Display

@9 Flaschenanschluss
@ Verschlussschraube
@8) Kupferdichtring

@7 Kohlendioxidfilter
Schraubflansch

Dichtring Flaschenanschluss (Bestellnummer
6.574-316.0)

@ Kohlendioxid-Tauchrohrflasche (nicht im Lieferum-
fang enthalten)

@) Kohlendioxidschlauch
@ Haltegurt Kohlendioxidflasche

@ Halteschiene fiir Homebase

Deutsch

Schlauch-/Kabelhalter mit Gummispanner

Offnung fiir Reset des Motorschutzschalters (nur
bei IB 10/8 L2P)

Netzkabel mit Netzstecker

@) Griff

Druckluftanschluss

Stellflache fur Kohlendioxidflasche
Kohlendioxid-Abgasschlauch
Druckregler (nur 1B 10/15 L2P Adv)

Display
Programmschalter in Stufe 1...3:
Abbildung B

(@) Strahldruck

(@) Gesamtbetriebszeit

(® Kundendienst ist fallig

@ Strahlzeit seit letztem Reset

Programmschalter in Stellung Reset:
Abbildung C

Zum Zurlicksetzen der Strahlzeit die Taste Druck-
luft/Pellets driicken

@ Restlaufzeit bis zum nachsten Kundendienst
@ Strahlzeit seit dem letzten Reset

Inbetriebnahme

A  GEFAHR
Verletzungsgefahr
Trockeneispellets kénnnen aus schadhaften Bauteilen
austreten und Verletzungen verursachen.
Untersuchen Sie vor der Inbetriebnahme alle Bauteile
des Geriéts, inshesondere den Strahlmittelschlauch auf
ordnungsgeméRen Zustand. Ersetzen Sie beschéadigte
Baugruppen durch Einwandfreie. Reinigen Sie ver-
schmutzte Baugruppen und plifen Sie sie auf ordnungs-
gemél3e Funktion.
ACHTUNG
Beschéadigungsgefahr
Kondenswasser kann vom Gerétegehéuse auf den Bo-
den tropfen.
Betreiben Sie das Gerét nicht auf feuchtigkeitsempfind-
lichen Untergrund.
1. Das Gerat auf einer waagrechten, ebenen Flache
abstellen.
2. Die Lenkrollen mit den Feststellbremsen blockieren.
3. Den Strahlmittelschlauch mit der Kupplung am Ge-
rat verbinden.
Abbildung H

(@) Steuerleitung

(@ Uberwurfmutter

@ Kupplung Steuerleitung

(® Kupplung Strahimittelschlauch
(&) Uberwurfmutter

(8) Strahimittelschlauch

4. Die Uberwurfmutter des Strahlmittelschlauchs auf-
schrauben mit einem Gabelschlissel leicht anzie-
hen.

5. Die Steuerleitung am Gerat einstecken.

6. Die Uberwurfmutter der Steuerleitung aufschrauben
und von Hand festziehen.

7. Die Strahlpistole mit dem Haltekonus in den Halter
am Gerat stecken.

A GEFAHR

Erstickungsgefahr

Aus dem Abgasschlauch tritt Kohlendioxid aus. Kohlen-

dioxid fiihrt ab einer Konzentration von 8 Volumenpro-

zent in der Atemluft zu Bewusstlosigkeit, Atemstillstand
und Tod. Die maximale Arbeitsplatzkonzentration be-
tragt 0,5%. Kohlendioxid ist schwerer als Luft und sam-
melt sich in Gruben, Kellern, Senken.

Verlegen Sie den Abgasschlauch so, dass keine Perso-

nen durch das austretende Kohlendioxid geféhrdet wer-

den.

Hinweis: Kohlendioxid ist schwerer als Luft. Achten Sie

darauf, dass Kohlendioxid nicht nach unten, beispiels-

weise von aul3en in ein Kellergeschoss unter der Werk-
statt gelangt (fliel3t).

8. Den Abgasschlauch ins Freie verlegen oder an ei-
ner Absaugeinrichtung anschliefRen.



Strahldiise wechseln
Die Strahldise an der Strahlpistole kann ausgewechselt
werden, um das Gerat an Werkstoff und Verschmut-
zungsgrad des Reinigungsobjekts anzupassen.
A GEFAHR
Verletzungsgefahr
Das Gerét kann unbeabsichtigt starten und Verletzun-
gen und Kélteverbrennungen durch den Trockeneispel-
letstrahl verursachen.
Stellen Sie den Programmschalter vor einem Diisen-
wechsel auf “0/OFF”.
AN WARNUNG
Verletzungsgefahr
Unmittelbar nach der Bentzutzung ist die Diise sehr kalt
und kann bei Beriihrung Kélteverbrennungen verursa-
chen.
Lassen Sie die Diise vor dem Auswechseln auftauen
oder tragen Sie Schutzhandschuhe.
ACHTUNG
Beschéadigungsgefahr
Betreiben Sie das Gerét nicht, wenn keine Strahldiise
an der Strahlpistole angebracht ist.
1. Den Entriegelungsknopf nach unten driicken und
die Strahldlse aus der Strahlpistole ziehen.
Abbildung D

(@ Strahlpistole

@) Zapfen
(® Strahldise
(@) Entriegelungsknopf

2. Andere Strahldise in die Strahlpistole driicken, bis
sie einrastet.
Hinweis: Die Strahldiise ist korrekt eingerastet,
wenn der Zapfen nicht mehr aus dem Gehause her-
vorsteht. Die Strahldiise kann in die gewlinschte
Ausrichtung gedreht werden.

Druckluft anschlieBen
Hinweis
Fir einen stérungsfreien Betrieb muss die Druckluft ei-
nen niedrigen Feuchtigkeitsgehalt (maximal 5% relative
Luftfeuchtigkeit, Taupunkt unter 0°C) aufweisen. Die
Druckluft muss frei von OI, Schmutz und Fremdkérpern
sein.
Die Druckluft muss trocken und o6lfrei sein, dem Kom-
pressor muss mindestens ein Nachkiihler und ein Ab-
scheider nachgeschaltet sein.
Die Druckluftversorgung muss mit einem bauseitigen
Druckminderer ausgestattet sein.
1. Die personliche Schutzausriistung anlegen.
2. Einen Druckluftschlauch mit dem Druckluftan-
schluss am Gerat verbinden.
3. Das bauseitige Druckluft-Absperrventil langsam &ff-
nen.

Kohlendioxidflasche anschlieRen
Anforderungen an die CO,-Versorgung:
o CO,-Flasche mit Tauchrohr zur Entnahmen von
flissigem CO,.
Hinweis
CO,-Flaschen mit Tauchrohr (auch Steigrohr genannt)
sind in der Regel mit einem gro8en “T” auf der Flasche
oder dem Flaschenrticken gekennzeichnet.
Teilweise wird das Tauchrohr zusétzlich durch einen
vertikalen Farbstrich auf der Flasche symbolisiert.
e Die CO,-Qualitdt muss den Angaben im Kapitel
“Bestimmungsgemafe Verwendung” entsprechen.
ACHTUNG
Funktionsstérungen
Ein Restdruckventil oder Riickschlagventil im An-
schluss der CO,-Flasche verhindert die Entnahme der
benétigten CO,-Menge.
Wird eine CO2-Flasche mit Restdruckventil verwendet,
muss der als Zubehoér erhéltliche ABS Restdruckventil
(Bestellnummer 2.574-006.0) zwischen Flasche und
Gerét eingebaut werden.
Abbildung E

@ CO,-Flasche ohne Restdruckventil
@ CO,-Flasche mit Restdruckventil

Mit steigender Temperatur sinkt die Effektivitat der Pel-

letproduktion und ein gréRerer Anteil an Kohlendioxid

wird gasférmig tiber den Abgasschlauch abgegeben.

Kohlendioxidflaschen méglichst kihl lagern (unter

31 °C) und wahrend des Betriebs vor Warme, Sonnen-

einstrahlung und Hitze schitzen.

1. Das Geréat auf einen ebenen, standsichern Unter-
grund schieben.

2. Die Feststellbremse an beiden Lenkrollen betéatigen.

3. Beide Haltegurte fiir die Kohlendioxidflasche 6ffnen.

4. Die Kohlendioxidflasche auf die Stellflache am Ge-
rat stellen.

Hinweis: Wird die Kohlendioxidflasche auf einem
Flaschenwagen transportiert, kann die Vorderkante
der Bodenflache am Transportwagen auf die Stand-
flache des Geréts platziert werden. Dann kann die
Flasche durch Drehen vom Wagen auf die Standfla-
che bewegt werden.

5. Beide Haltegurte um die Kohlendioxidflasche legen,
verschlieRen und festziehen.

6. Die Schutzkappe von der Kohlendioxidflasche ab-
schrauben.

ACHTUNG

Funktionsstérungen méglich

Spuren von Fett stéren die Bildung von Trockeneis-

schnee im Gerdt.

Priifen Sie Anschlussstutzen und Gewinde der Kohlen-

dioxidflasche und des Kohlendioxidschlauchs und reini-

gen Sie diese bei Bedarf vor dem Anschlie8en an das

Gerét.

Achten Sie darauf, dass eine unbeschédigte Dichtung

zwischen der Flasche und dem Flaschenanschluss ein-

gelegt ist.

7. Bei Flaschen mit Restdruckventil den als Zubehér
erhaltlichen ABS Restdruckventil (Bestellnummer
2.574-006.0) an der Kohlendioxidflasche anbringen.
Dabei die separate Anleitung beachten, die dem Ad-
apter beiliegt.

8. Das COy-Flaschenventil kurz (ca. 1 Sekunde) 6ff-
nen, um eventuelle Verschmutzungen zu entfernen.

9. Den Flaschenanschluss mit dem Kohlendioxidfilter
an der Kohlendioxidflasche anschlieRen.

Darauf achten, dass ein einwandfreier Dichtring Fla-
schenanschluss zwischen dem Schraubflansch und
der Kohlendioxidflasche eingelegt ist.

10. Die schmale Uberwurfmutter des Schraubflanschs
mit einem Gabel- oder Ringschlissel (z. B. 6.574-
337.0) leicht anziehen. Dabei an der breiten Uber-
wurfmutter mit einem Gabelschliissel gegenhalten,
um den Kohlendioxidschlauch nicht zu verdrehen.

ACHTUNG

Den Kohlendioxidschlauch nicht auf Torsion (Verdre-

hung) belasten, anderenfalls kann es zu Beschéadigun-

gen kommen.

Netzanschluss herstellen

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag

Die verwendete Steckdose muss von einem Elektroins-
tallateur installiert sein und IEC 60364-1 entsprechen.
Das Geriét darf nur an eine Stromversorgung mit
Schutzerde angeschlossen werden.

Die verwendete Steckdose muss leicht zugédnglich sein
und sich in einer Héhe zwischen 0,6 m und 1,9 m iiber
dem Fuf3boden befinden.

Die verwendete Steckdose muss sich im Sichtbereich
des Bedieners befinden.

Das Geréat muss durch einen Fehlerstrom-Schutzschal-
ter, 30 mA, abgesichert sein.

Netzanschlussleitung des Gerétes vor jedem Betrieb
auf Beschédigung priifen. Gerat mit beschadigtem Ka-
bel nicht in Betrieb nehmen. Beschédigtes Kabel durch
Elektrofachkraft austauschen lassen.

Das Verldngerungskabel muss einen IPX4-Schutz si-
cherstellen und die Kabelausfiihrung muss mindestens
H 07 RN-F 3G1,5 entsprechen.

Ungeeignete Verlangerungskabel kénnen gefédhrlich
sein. Wenn ein Verldngerungskabel verwendet wird,
muss es fiir den AuBeneinsatz geeignet sein, und die
Verbindung muss trocken sein und oberhalb des Bo-
dens liegen. Es ist empfohlen, hierzu eine Kabeltrom-
mel zu verwenden, die die Steckdose mindestens

60 mm (iber dem Boden hélt.

1. Den Netzstecker in die Steckdose stecken.

LED-Arbeitsbeleuchtung abschalten

Die Strahlpistole ist mit einer LED-Leuchte zur Arbeits-
feldbeleuchtung ausgestattet. Im Normalbetrieb schal-
tet sich die Arbeitsbeleuchtung ein, sobald der
Pistolenabzug betatigt wird. Die Arbeitbeleuchtung
schaltet sich selbststandig nach Beendigung der Strahl-
arbeiten und einer Nachlaufzeit von 5 Sekunden wieder
aus. Die Arbeitsbeleuchtung kann deaktiviert werden,
sodass sich diese nicht automatisch bei Strahlbeginn
einschaltet.
1. Taste Druckluft/Pellets mit Kontrollleuchte" fiir 4 Se-

kunden gedriickt halten.

Die Arbeitsbeleuchtung wird deaktiviert und auf dem

Display erscheint fiir kurze Zeit "LED OFF"
Hinweis
Nach dem Neustart des Gerétes wird die Arbeitsbe-
leuchtung automatisch wieder aktiviert und muss bei
Bedarf erneut deaktiviert werden
2. Zum Wiedereinschalten wahrend des Betriebs, Tas-

te erneut 4 Sekunden lang gedriickt halten.

Auf dem Display erscheint fir kurze Zeit "LED ON".

Deutsch

Strahlzeit zuriickstellen
Zur Abrechnung der Arbeitszeit kann der Strahlzeit-
Zahler vor Beginn der Arbeit auf 0 zurlickgesetzt wer-
den.
1. Den Programmschalter in Stellung Reset drehen.
Abbildung F

@ Restlaufzeit bis zum nachsten Kundendienst
@ Strahlzeit seit letztem Reset
(3) Taste Druckluft/Pellets

2. Die Taste Druckluft/Pellets an der Strahlpistole dri-
cken.
Die Strahlzeit wird auf 0 zurlickgestellt

A  GEFAHR

Verletzungsgefahr

Herumfliegende Trockeneispellets kénnen Verletzun-

gen oder Kélteverbrennungen verursachen.

Richten Sie die Strahlpistole nicht auf Personen. Entfer-

nen Sie dritte Personen vom Einsatzort und halten Sie

diese (z.B. durch Absperrungen) wéhrend des Betriebs

fern. Fassen Sie wéahrend des Betriebs nicht an die Dii-

se oder in den Trockeneisstrahl.

1. Alle Wartungsarbeiten aus dem Kapitel “Pflege und
Wartung/Téglich vor Betriebsbeginn” ausflihren.

2. Den Arbeitsbereich absperren, um den Zutritt von
Personen wahrend des Betriebs zu verhindern.

A  GEFAHR

Erstickungsgefahr

Erstickungsgefahr durch Kohlendioxid. Die Trockeneis-

pellets bestehen aus festem Kohlendioxid. Beim Betrieb

des Gerétes steigt der Kohlendioxidgehalt der Luft am

Arbeitsplatz.

Verlegen Sie den Abgasschlauch beispielsweise ins

Freie, so dass niemand durch Kohlendioxid gefédhrdet

wird.

Hinweis: Kohlendioxid ist schwerer als Luft. Achten Sie

darauf, dass Kohlendioxid nicht nach unten, beispiels-

weise von aul3en in ein Kellergeschoss unter der Werk-
statt gelangt (flie3t).

Bei ldngeren Strahlarbeiten (Idnger als 10 Minuten pro

Tag) und insbesondere in kleinen Rdumen (unter 300

m?3 wird das Tragen eines Kohlendioxid-Warngeréts

empfohlen.

Anzeichen hoher Kohlendioxidkonzentration in der

Atemluft:

3...6%: Kopfschmerzen, hohe Atemfrequenz.

7...10%: Kopfschmerzen, Brechreiz, evtl. Bewusstlosig-

keit.

Stellen Sie beim ersten Auftreten dieser Anzeichen so-

fort das Gerét ab und gehen Sie an die frische Luft. Ver-

bessern Sie vor Fortsetzung der Arbeit unbedingt die

LiiftungsmalBnahmen oder verwenden Sie ein Atemge-

réat.

Beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt des Kohlendi-

oxidlieferanten.

Gefahr durch gesundheitsgefdhrdende Stoffe.

Vom zu reinigenden Gegenstand abgetragene Stoffe

werden als Staub aufgewirbelt.

Halten Sie entsprechende SicherheitsmalRnahmen ein,

wenn beim Reinigungsvorgang gesundheitsschédliche

Stéube entstehen kénnen.

3. Beim Arbeiten in engen Raumen fiir ausreichenden
Luftwechsel sorgen um die Kohlendioxidkonzentra-
tion in der Raumluft unter dem geféhrlichen Wert zu
halten.

4. Leichte Reinigungsobjekte fixieren.

A  GEFAHR

Gefahr durch elektrostatische Entladung

Beim Reinigungsvorgang kann sich das Reinigungsob-

Jekt elektrostatisch aufladen. Durch die anschlieBende

Entladung kénnen Verletzungen entstehen, elektroni-

sche Baugruppen kénnen beschédigt werden.

Erden Sie das Reinigungsobjekt und halten Sie die Er-

dung wéhrend des Reinigungsvorgangs aufrecht.

5. Das Reinigungsobjekt elektrisch erden.

6. Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, dicht schlie-
Rende Schutzbrille und Gehdrschutz tragen.

7. Die Druckluftversorgung aktivieren.

Hinweis

Zu Beginn der Strahlarbeiten muss das Gerét gesplilt

werden um etwaige Verschmutzungen oder Feuchtig-

keit zu entfernen.

1 Das Absperrventil der CO2-Flasche geschlossen
lassen.

2 Das Gerét 30 Sekunden nur mit Druckluft betreiben.
Die Taste “Druckluft/Pellets” darf dabei nicht betatigt
werden.

Nach dem Spiilen, kann normal weitergearbeitet wer-

den.

8. Das Absperrventil an der Kohlendioxidflasche 6ff-
nen.



9. Den Programmschalter auf Stufe 3 drehen.
Abbildung G

(™) Programmschalter

@) Stufe 1
@) stufe 2
®) stufe 3
(®) Reset

10. Einen Sicheren Standplatz wahlen und eine sichere
Koérperhaltung einnehmen, um von der RiickstoR3-
kraft der Strahlpistole nicht aus dem Gleichgewicht
zu kommen.

Reinigen mit Trockeneispellets
1. Betrieb mit Pelletstrahl an der Taste Druckluft/Pel-
lets auswahlen. (Die Kontrollleuchte darf nicht
leuchten.)
Abbildung |

@ Taste Druckluft/Pellets mit Kontrollleuchte
leuchtet rot: Druckluftstrahl
aus: Pelletstrahl

2. Den Strahldruck am bauseitigen Druckminderer auf
den gewlinschten Wert einstellen. Hochstdruck: 10
bar. Mindestdruck:

e Stufe 1: 0,7 bar

e Stufe 2: 1,4 bar

e Stufe 3: 2,8 bar

Hinweis

Der Druck wird im Display angezeigt. Ist der Mindest-

druck nicht erreicht oder der Maximaldruck berschrit-

ten, blinkt die Anzeige.

3. Fur sicheren Stand sorgen.

4. Die Strahlpistole vom Korper weg richten.

A VORSICHT

Beschédigungsgefahr des Strahlschlauchs

Durch starkes Biegen wird der kalte Strahlschlauch be-

schédigt.

Der Strahlschlauch muss beim Arbeiten am Kérper vor-

bei gefiihrt werden. Den Schlauch nicht gegen den Kér-

per driicken, um den Riickstol3 des Trockeneisstrahls
abzustiitzen.

5. Den Sicherungshebel der Strahlpistole nach oben
schieben und gleichzeitig den Abzugshebel betati-
gen.

Abbildung K

(@) Sicherungshebel
(2 Abzugshebel
(® Arbeitsbeleuchtung

Gleichzeitig mit der Pelletproduktion startet die Ar-
beitsbeleuchtung.
6. Warten, bis sich der Pelletstrahl aufgebaut hat.
ACHTUNG
Das Geriét niemals ohne oder mit leerer Kohlendi-
oxidflasche betreiben.
Waéhlen Sie mit dem Programmschalter eine héhere
Stufe oder wechseln Sie die Kohlendioxidflasche wenn
nach 5 Minuten Strahlzeit noch keine Pellets aus der
Strahlpistole kommen.
7. Bei Bedarf den Programmschalter auf Stufe 2 oder
1 zuriickdrehen.
ACHTUNG
Beschédigungsgefahr
Es kénnen méglicherweise grobe Pellets austreten.
Priifen Sie die Reinigungsleistung zuerst an einer nicht
sichtbaren Stelle, um Beschédigungen zu vermeiden.
Hinweis
Bei Unterbrechungen im Trockeneisstrahl den Strahl-
druck erh6hen oder eine niedrigere Stufe am Pro-
grammwahlschalter einstellen.
8. Den Pelletstrahl auf das Reinigungsobjekt richten
und die Verschmutzung mit dem Strahl abtragen.
9. Den Abzugshebel loslassen.
Der Pelletstrahl stoppt.
Die Arbeitsbeleuchtung erlischt nach 30 Sekunden.
10. Die Strahlpistole mit dem Haltekonus in den Halter
am Gerat stecken.
Abbildung J

(@ Halter

(2 Haltekonus
(®) Strahlpistole

11. Das Absperrventil an der Kohlendioxidflasche
schlieRen, wenn die Arbeitspause langer als 30 Mi-
nuten dauert.

Druckluft ohne Pelletstrahl

Loser Schmutz kann mit Druckluft ohne Trockeneispel-
lets beseitigt werden.

1. Betrieb mit Druckluft an der Taste Druckluft/Pellets
auswabhlen. (Die Kontrollleuchte muss rot leuchten.)
Abbildung |

@ Taste Druckluft/Pellets mit Kontrollleuchte
leuchtet rot: Druckluftstrahl
aus: Pelletstrahl

2. Den Sicherungshebel der Strahlpistole nach oben
schieben und gleichzeitig den Abzugshebel betati-
gen.

Abbildung K

(®) Sicherungshebel
(2 Abzugshebel
(3 Arbeitsbeleuchtung

Die Druckluft stromt aus der Strahldiise und die Ar-
beitsbeleuchtung ist aktiv.

3. Den Druckluftstrahl auf das Reinigungsobjekt rich-
ten und die Verschmutzung beseitigen.

4. Den Abzugshebel loslassen.
Der Druckluftstrahl stoppt.
Die Arbeitsbeleuchtung erlischt nach 30 Sekunden.

5. Die Strahlpistole mit dem Haltekonus in den Halter
am Gerat stecken.

6. Das Absperrventil an der Kohlendioxidflasche
schlieen, wenn die Arbeitspause langer als 30 Mi-
nuten dauert.

Betrieb beenden

1. Den Abzugshebel der Strahlpistole loslassen.

2. Das Absperrventil der Kohlendioxidflasche schlie-
Ren.

3. Den Abzugshebel an der Strahlipistole betatigen, bis

keine Pellets mehr austreten.

Den Programmschalter auf Stufe 1 drehen.

Die Druckluftversorgung absperren.

Den Abzugshebel an der Strahlpistole betatigen, bis

die Druckluft aus dem Geréat entwichen ist.

Den Programmschalter in Stellung “0/OFF” drehen.

Den Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

Das Netzkabel aufwickeln, auf einen Schlauch-/Ka-

belhalter hdngen und mit dem Gummispanner si-

chern.

Abbildung L

() Netzkabel

(@) Schlauch-/Kabelhalter
(® Gummispanner

(®) Abgasschlauch

10. Den Druckluftschlauch vom Gerat trennen.

11. Den Abgasschlauch aufwickeln, auf einen
Schlauch-/Kabelhalter hdngen und mit dem Gummi-
spanner sichern.

12. Den Strahimittelschlauch aufwickeln und auf den
Halter Strahimittelschlauch hangen.

13. Die Strahlpistole mit dem Konus in den Halter am
Gerat stecken.

A VORSICHT

Unfall- und Verletzungsgefahr

Beachten Sie bei Transport und Lagerung das Gewicht

des Geréts, siehe Kapitel Technische Daten.

ACHTUNG

Beschéadigungsgefahr

Bei liegendem Transport kann Motorél austreten. An-

schlieBender Olmangel kann zu Beschadigungen beim

néchsten Betrieb fiihren.

Transportieren Sie das Gerét nur aufrecht stehend.

1. Vor dem Transport alle Schritte im Kapitel “Betrieb
beenden” durchfiihren.

2. Feststellboremsen an den Lenkrollen I6sen und das
Gerat am Schubbligel schieben.

3. Vordem Verladen in Fahrzeuge die Kohlendioxidfla-
sche vom Gerat abnehmen.

4. Das Gerat kann von 2 Personen angehoben wer-
den. Jede Person benitzt einen Griff an der Unter-
seite des Gerats und stitzt das Gerat mit der
zweiten Hand an der Oberkante.

5. Zum Transport in Fahrzeugen die Feststellbremsen
an den Lenkrollen arretieren und das Gerat mit ei-
nem Spanngurt sichern.

Abbildung M

A VORSICHT

Unfall- und Verletzungsgefahr

Beachten Sie bei Transport und Lagerung das Gewicht
des Geréts, siehe Kapitel Technische Daten.

Das Gerat darf nur in Innenrdumen gelagert werden.

o0k~
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Deutsch

A  GEFAHR

Erstickungsgefahr

Kohlendioxid kann sich in geschlossenen Rdumen an-
sammeln und zum Tod durch Ersticken fiihren.

Lagern Sie Kohlendioxidflaschen (auch wenn sie mit
dem Gerét verbunden sind) nur an gut beliifteten Orten.

Pflege und Wartung

Wartungshinweise
Grundlage fir eine betriebssichere Anlage ist die regel-
mafige Wartung nach folgendem Wartungsplan.
Verwenden Sie ausschlief’lich Original-Ersatzteile des
Herstellers oder von ihm empfohlene Teile, wie
e Ersatz- und Verschleilteile,
e Zubehbrteile,
e Betriebsstoffe,
e Reinigungsmittel.
A  GEFAHR
Unfallgefahr
Das Gerét kann unbeabsichtigt starten. Kalte Gerétetei-
le oder fliissiges Kohlendioxid kénnen Erfrierungen ver-
ursachen. Gasférmiges Kohlendioxid kann zum Tod
durch Ersticken fiihren.
Fiihren Sie vor Arbeiten am Gerit alle Arbeitsschritte
des Kapitels “Betrieb beenden” durch. Warten Sie, bis
sich das Geréat aufgewédrmt hat oder tragen Sie Kélte-
schutzkleidung. Nehmen Sie Trockeneis niemals in den
Mund.
ACHTUNG
Beschéadigungsgefahr
Falsche Reinigungsmittel fiihren zur Beschédigung des
Geréts und der Strahlpistole.
Reinigen Sie das Gerét und die Strahlpistole niemals
mit L6sungsmittel, Benzin oder élhaltigem Reinigungs-
mittel.

Wartungsvertrag
Um einen zuverlassigen Betrieb der Anlage zu gewahr-
leisten, empfehlen wir Ihnen einen Wartungsvertrag ab-
zuschlieRen. Wenden Sie sich bitte an Ihren
zustéandigen KARCHER-Kundendienst.

Wartungsplan
Téglich vor Betriebsbeginn

1. Den Strahimittelschlauch sorgfaltig auf Risse,
Knickstellen und andere Beschadigungen untersu-
chen. Weiche Stellen im Schlauch zeigen Abnut-
zung auf der Innenseite des Schlauchs an. Defekten
oder abgenitzten Schlauch durch neuen Schlauch
ersetzen.

2. Elektrische Kabel und Stecker auf Beschadigung
untersuchen. Defekte Teile vom Kundendienst aus-
tauschen lassen.

Alle 100 Betriebsstunden
Kupplungen an StrahImittelschlauch und am Gerat
auf Beschadigung und Abnutzung untersuchen. De-
fekten Strahlmittelschlauch ersetzen, defekte Kupp-
lungen an Gerat vom Kundendienst ersetzen
lassen.
Alle 500 Stunden oder jahrlich
1. Das Gerat durch Kundendienst prifen lassen.

Priifungen

Nach DGUV R 100-500 miussen am Geréat folgende
Prifungen durch einen Sachkundigen vorgenommen
werden. Die Ergebnisse der Priifung mussen in einer
Prifbescheinigung festgehalten werden. Die Priifbe-
scheinigung muss vom Betreiber des Gerates bis zur
nachsten Prifung aufbewahrt werden.

Nach Betriebsunterbrechung von mehr als einem

Jahr
1. Das Gerat auf ordnungsgemaéRe Beschaffenheit
und Funktion prifen.

Nach Anderung des Aufstellungsortes

1. Das Gerat auf ordnungsgemaRe Beschaffenheit,
Funktion und Aufstellung prifen.
Nach Instandsetzungsarbeiten oder
Veranderungen die die Betriebssicherheit
beeinflussen kénnen
Das Gerat auf ordnungsgeméaRe Beschaffenheit,
Funktion und Aufstellung prifen.

Hilfe bei Stérungen

A  GEFAHR

Unfallgefahr

Das Gerét kann unbeabsichtigt starten. Kalte Gerétetei-
le oder fliissiges Kohlendioxid kénnen Erfrierungen ver-
ursachen. Gasférmiges Kohlendioxid kann zum Tod
durch Ersticken fiihren.

Fiihren Sie vor Arbeiten am Geriét alle Arbeitsschritte
des Kapitels “Betrieb beenden” durch. Warten Sie, bis
sich das Gerét aufgewédrmt hat oder tragen Sie Kélte-



schutzkleidung. Nehmen Sie Trockeneis niemals in den

Mund.
ACHTUNG
Beschédigungsgefahr

Falsche Reinigungsmittel fiihren zur Beschédigung des

Geréts und der Strahlpistole.

Reinigen Sie das Gerét und die Strahlpistole niemals
mit Lésungsmittel, Benzin oder élhaltigem Reinigungs-

Storungsanzeige
Stérungen werden durch die Kontrollleuchten auf dem
Bedienfeld angezeigt.
Abbildung N

@ Stérungsanzeige Strahlpistole

@ Storungsanzeige Pelletdosierung

Storungen beheben
Stérungen haben oft einfache Ursachen, die Sie mit Hil-
fe der folgenden Ubersicht selbst beheben kénnen. Im
Zweifelsfall oder bei hier nicht genannten Stérungen
wenden Sie sich bitte an den autorisierten Karcher-Kun-
dendienst.

@ Stérungsanzeige Druckluftversorgung

@ Stérungsanzeige Pelleterzeugung

mittel.
Fehler Behebung
Die Storungsanzeige Strahlpistole ® Den Abzugshebel der Strahlpistole nicht vor dem Einschalten betatigen.

leuchtet

Die Fixierung am Abzugshebel der Strahlpistole entfernen.

Die Storungsanzeige Strahlpistole
blinkt

Prifen, ob die Steuerleitung der Strahlpistole mit dem Gerat verbunden ist.
Steuerleitung am Strahimittelschlauch auf Beschadigung prifen.

Die Storungsanzeige Druckluftversor-
gung leuchtet

Den Luftdruck erhéhen.

Die Storungsanzeige Druckluftversor-
gung blinkt

Den Abgasschlauch auf Verstopfung prufen.
Die Kohlendioxidflasche ist zu hei® und hat daher einen zu hohen Druck. Das Gerat samt Kohlendioxidflasche an einem kiih-
leren Ort aufstellen beziehungsweise gegen Sonneneinstrahlung schiitzen.

Die Storungsanzeige Pelleterzeugung
leuchtet (1B10/8 L2P)

CO,-Flasche schlieRen.

Das Gerét auftauen lassen (ca. 3 - 4 Stunden).

Reset durchflihren.

Bei wiederholtem Auftreten der Stérung die CO,-Flasche austauschen.
Bleibt der Fehler bestehen, Kundendienst verstandigen.

Die Stérungsanzeige Pelleterzeugung
leuchtet (IB10/15 L2P Adv)

CO,-Flasche schlieRen.

Das Gerat auftauen lassen (ca. 30 Minuten).

Gerat aus- und wieder einschalten.

Bei wiederholtem Auftreten der Stérung die CO,-Flasche austauschen.
Bleibt der Fehler bestehen, Kundendienst verstandigen.

Die Stérungsanzeige Pelleterzeugung
blinkt (1B10/15 L2P Adv)

Den Verdichtermotor abkiihlen lassen. Das Gerat so positionieren, dass von unten Luft in das Gerat strémen kann.
Bleibt der Fehler bestehen, Kundendienst verstandigen.

Die Storungsanzeige Pelletdosierung

Das Gerat aus- und wieder einschalten.

leuchtet

Leuchtet die Stérungsanzeige weiterhin, den Kundendienst kontaktieren.

Die Storungsanzeige Pelletdosierung
blinkt

Den Dosiermotor abkihlen lassen. Das Gerat so positionieren, dass von unten Luft in das Gerat strdmen kann. Gegebenenfalls
den Kundendienst kontaktieren.

Die Kontrollleuchte Spannungsver-
sorgung leuchtet nicht

Den Netzstecker in die Steckdose stecken.
Die bauseitige Spannungsversorgung priifen.

Die Kontrollleuchte Druckluft leuchtet
nicht

Einen Druckluftschlauch am Geréat anschlieRen.
Das Absperrventil in der bauseitigen Druckluftversorgung 6ffnen.

Das Gerit funktioniert nicht

Die Kontrollleuchten und Stérungsanzeigen priifen.
Einen Reset ausfiihren.

Geringe Reinigungsleistung

Den Programmschalter auf eine héhere Stufe drehen.
Den Strahldruck erhéhen.

Den Fiillstand der Kohlendioxidflasche prifen.

Keine aufgeheizte Kohlendioxidflasche verwenden. Die Kohlendioxidflasche vor Warmestrahlung schiitzen. Betragt die Tem-
peratur des Kohlendioxids tiber 31 °C, sinkt der Wirkungsgrad der Pelleterzeugung stark.

Den Strahimittelschlauch und die Strahlpistole auftauen lassen, um Verstopfungen zu beseitigen. AnschlieRend den Strahl-
druck erhéhen.

Pelletdosierung zu gering

Den Programmschalter auf eine héhere Stufe drehen.
Den Kohlendioxidfilter zwischen Kohlendioxidflasche und Gerat erneuern.

Wiederkehrende Unterbrechungen im
Trockeneisstrahl

Den Programmschalter auf eine niedrigere Stufe drehen oder den Strahldruck erhéhen.
Bei verstopfter Strahlduse:

a Sofort die Kohlendioxidflasche schlieRen.

b Das Gerat 30 Minuten lang auftauen lassen.
¢ Den Strahldruck erhéhen.

d Das Gerat mit geschlossener Kohlendioxidflasche starten, um Pelletreste zu entfernen.

Reset ausfiihren

Zuriicksetzen des IB 10/8 L2p
1. Die Reset-Taste im Gerateinneren mit einem

Schraubendreher betatigen.

Abbildung O
Zuriicksetzen des IB 10/15 L2P Adv
Das Gerat setzt sich selbststandig beim Ausschalten
zurtick.
Hinweis
Um ein Zuriicksetzen zu erzwingen, Gerét aus- und
wieder einschalten.

Kohlendioxidfilter erneuern

ACHTUNG

Funktionsstérungen

Verschmutztes Kohlendioxid kann zu Funktionsstérun-
gen fiihren.

Achten Sie bei Arbeiten am Kohlendioxidfilter strengs-
tens darauf, keine Verschmutzungen in das Gerét zu
bringen.

ACHTUNG

Funktionsstérungen

Funktionsstérungen durch Veerunreinigungen.

Nach jedem Lésen oder Abschrauben der Verschluss-
schraube miissen der Kohlendioxidfilter und der Kupfer-
dichtring erneuert werden. Geschieht dies nicht, kbnnen
sich am Kohlendioxidfilter Partikel I6sen und zu Funkti-
onsstérungen fiihren.

Hinweis

Der Kohlendioxidfilter wird riickgespdilt und gereinigt,
sobald der unter Druck stehende Flaschenanschluss
von der Kohlendioxidflasche getrennt wird. Ein regel-

maéBiger Austausch des Kohlendioxidfilters ist daher

nicht erforderlich.

1. Das Absperrventil an der Kohlendioxidflasche
schlielen.

2. Das Gerat ca. 1 Minute lang auf héchster Stufe be-
treiben, um den Kohlendioxidschlauch drucklos zu
machen.

Den Schraubflansch an der Kohlendioxidflasche ab-
schrauben.

4. Die Verschlussschraube vorsichtig am Schraub-
flansch abschrauben. Dabei den Schraubflansch
nach unten hangen lassen, damit kein Schmutz in
den Kohlendioxidschlauch eindringen kann.
Abbildung P

(@) Schraubflansch

(@ Kohlendioxidfilter
(® Kupferdichtring

(@) Verschlussschraube

5. Den Kohlendioxidfilter herausnehmen.

6. Die Verschlussschraube und den Schraubflansch
mit einem Staubsauger aussaugen.

7. Den neuen Kohlendioxidfilter von Hand vorsichtig
an der Verschlussschraube aufdriicken.

8. Den Kupferdichtring erneuern.

9. Die Verschlussschraube anziehen, dabei mit einem
Gabelschliissel am breiten Sechskant des Schraub-
flanschs gegenhalten.

Anziehdrehmoment: 80 Nm.

Deutsch

In jedem Land gelten die von unserer zustéandigen Ver-
triebsgesellschaft herausgegebenen Garantiebedin-
gungen. Etwaige Stérungen an Ilhrem Gerat beseitigen
wir innerhalb der Garantiefrist kostenlos, sofern ein Ma-
terial- oder Herstellungsfehler die Ursache sein sollte.
Im Garantiefall wenden Sie sich bitte mit Kaufbeleg an
lhren Handler oder die néchste autorisierte Kunden-
dienststelle.

(Adresse siehe Rickseite)

Weitere Garantieinformationen (falls vorhanden) finden
Sie im Service-Bereich Ihrer lokalen Karcher-Webseite
unter "Downloads".



Technische Daten EU-Konformitatserklarung

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Elektrischer Anschluss
Netzspannung \% 220...23 220...23
0 0
Phase ~ 1 1
Frequenz Hz 50...60 50...60
Anschlussleistung kW 1,0 1,1
Schutzart IPX4 IPX4
Ableitstrom, typ. mA <3,5 <3,5
FI-Schutzschalter deltal, A 0,03 0,03
Druckluftanschluss
Druckluftschlauch, Nenn- Zoll 0,5 0,5
weite (min.)
Druck (max.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Druckluftverbrauch, max. m3/min 0,8 1,55
Leistungsdaten Gerat
Strahldruck, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Strahldruck, min. Stufe 1 MPa 0,07 0,07
(bar) 0,7)  (07)
Strahldruck, min. Stufe 2 MPa 0,14 0,14
(bar) (1.4) (14
Strahldruck, min. Stufe 3 MPa 0,28 0,28
(bar) (28) (2,8)
Kohlendioxidverbrauch  kg/h 20...60 20...60
Trockeneismenge bei kg/h 10 15
20°C
RiickstolRkraft der Strahl- N 40 40
pistole, max.
Kohlendioxidflasche
Maximale Fullmenge kg 37,5 37,5
Durchmesser, max. mm 220 220
Umgebungsbedingungen
Luftwechsel m3h 2000 2000
MaBe und Gewichte
Typisches Betriebsge- kg 86 85
wicht (ohne Kohlendi-
oxidflasche)
Lange mm 866 866
Breite mm 443 443
Héhe ohne Kohlendioxid- mm 970 970
flasche
Ermittelte Werte gemaR EN 60335-2-79
Hand-Arm-Vibrations- m/s2 0,08 0,08
wert
Schalldruckpegel dB(A) 95 95
Schallleistungspegel dB(A) 115 115

Lwa + Unsicherheit Kyya

Technische Anderungen vorbehalten.

Hiermit erklaren wir, dass die nachfolgend bezeichnete
Maschine aufgrund ihrer Konzipierung und Bauart so-
wie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfiihrung
den einschlagigen grundlegenden Sicherheits- und Ge-
sundheitsanforderungen der EU-Richtlinien entspricht.
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung der Ma-
schine verliert diese Erklarung ihre Giiltigkeit.

Produkt: Ice Blaster

Typ:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Einschladgige EU-Richtlinien

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EG

Angewandte Verordnung(en)
(EU) 2019/1781

Angewandte harmonisierte Normen

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag und mit Voll-
macht des Vorstands.

’ 1% f@gw

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Dokumentationsbevollméachtigter:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2023/03/01

General notes ... 9
Intended use . 9
Function ............ 9
Environmental protection .............cccccooeiinienn. 9
Safety iNStructions..........ccceeveiiiiiiiiiieee 9
Safety devices 10
Accessories and spare parts..........cccccecveeeeenienns 10
Scope of deliVery .........cccceiiiiciiiiiiccieeee 10
Control elements .........c.ccooveviiiiiiiienceee 10
Initial startup 1
Operation 12
Ending operation..............ccoceviiiiiiicii e 12
TraNSPOMt ... 12
Storage ...... 12
Care and service..... 12
Troubleshooting guide. 13
Warranty e 14
Technical data..........ccoeeeeiiiiiieiie e 14
EU Declaration of Conformity .. 14

A Read the original in-

structions before using
the device for the first time and
act in accordance with it. Keep
the original instructions for fu-
ture reference or for future own-
ers.

Intended use

e The device is used to remove dirt with dry ice pellets
that are accelerated by an air jet.

e Thedry ice pellets are produced in the device. This
requires liquid carbon dioxide from a dip tube bottle.

e The device may not be operated in a potentially ex-
plosive atmosphere.

e The minimum air exchange specified in the "Techni-
cal data" section must be observed at the operating
location.

e The casing of the device may only be removed by
KARCHER Customer Service for maintenance pur-
poses.

English

CO, quality

To ensure trouble-free operation, the carbon dioxide
used must at least comply with the following specifica-
tions:

e Carbon dioxide technical, class 2.5 or better

e Purity 2 99.5%

e Water content (H,0) < 250 ppm

e NVOC (oil and fat) £ 2 ppm

Carbon dioxide snow is created via decompression of
liquid carbon dioxide. The gaseous carbon dioxide that
also arises is carried away from the workplace via the
exhaust hose.

The carbon dioxide snow is pressed into dry ice pellets
in the device.

Compressed air reaches the jet gun via a solenoid
valve. The air pressure is controlled by an on-site pres-
sure reducer. When the trigger of the jet gun is activat-
ed, the valve opens and the air jet emerges from the jet
gun. Dry ice pellets are additionally dosed into the air jet
via a dosing device.

The dry ice pellets hit the surface to be cleaned and re-
move the dirt. The -79 °C cold dry ice pellets also create
thermal stresses between the dirt and the object to be
cleaned, which also contribute to the loosening of the
dirt. In addition, the dry ice immediately turns into gase-
ous carbon dioxide when it hits the surface, thus taking
up 700 times its volume. Dirt penetrated by the dry ice
is blown away as a result.

Environmental protection

&y The packing materials can be recycled. Please
dispose of packaging in accordance with the en-
vironmental regulations.

Electrical and electronic devices contain valua-
ble, recyclable materials and often components
= Such as batteries, rechargeable batteries or oil,
which - if handled or disposed of incorrectly - can
pose a potential danger to human health and the envi-
ronment. However, these components are required for
the correct operation of the device. Devices marked by
this symbol are not allowed to be disposed of together
with the household rubbish.
Notes on the content materials (REACH)
Current information on content materials can be found
at: www.kaercher.de/REACH

Safety instructions

The device may only be operated by persons who have
read and understood these operating instructions. In
particular, all safety instructions must be observed.
Store these operating instructions so that they are avail-
able to the operator at all times.

The operator of the unit must carry out a risk assess-
ment on site and ensure that operators are instructed.

Hazard levels

A DANGER

e /ndication of an imminent
threat of danger that will lead to
severe injuries or even death.

N WARNING

e/ndication of a potentially dan-
gerous situation that may lead
to severe injuries or even
death.

&N CAUTION

e/ndication of a potentially dan-
gerous situation that may lead
to minor injuries.

ATTENTION

e/ndication of a potentially dan-
gerous situation that may lead
to damage to property.

Symbols on the unit

Danger from flying dry ice pellets.
*lnl L‘J Do not point the jet gun at people.

- Remove third parties from the oper-

ating location and keep them away

(e.g. via barriers) during operation.

Do not touch the nozzle or the dry

ice jet during operation.




dioxide.
During operation, the carbon dioxide
content of the air at the workplace in-
creases.
Make sure there is sufficient air ex-
change at the workplace.
Lay the exhaust hose outdoors, for example, so that no-
body is endangered by carbon dioxide.
Note: Carbon dioxide is heavier than air. Make sure that
carbon dioxide does sink to lower-lying areas, for exam-
ple by flowing from the outside into a basement below
the workshop (flows).
Forlonger jet work (longer than 10 minutes per day) and
especially in small rooms (less than 300 m?), we recom-
mend wearing a carbon dioxide warning device.
Signs of high levels of carbon dioxide:
3...5%: Headache, high breathing rate.
7...10%: Headache, nausea, possibly unconscious-
ness.
If these symptoms occur, switch off the device immedi-
ately and get some fresh air. Before continuing work, im-
prove ventilation or use a breathing apparatus.
Carbon dioxide is heavier than air and collects in con-
fined spaces, lower-lying spaces or in closed contain-
ers. Ensure adequate ventilation at the workplace.
Observe the safety data sheet from the carbon dioxide
supplier.

CO Risk of suffocation from carbon
2

Risk of injury, risk of damage from
electrostatic charging.

The cleaning object can become electro-
statically charged during the cleaning
process.

Ground the object to be cleaned and
keep it grounded it until the cleaning process is com-
plete.

Risk of injury from electric shock.

Do not open the device. Work on the device may only
be performed by KARCHER Customer Service.

Risk of injury from cold burns.

Dry ice has a temperature of -79 °C. Do
not touch the dry ice or cold parts of the
unit.

>

Risk of injury from carbon dioxide
bottle falling over, Danger of suffoca-
tion due to carbon dioxide

Attach the carbon dioxide bottle securely.

Risk of injury from flying dry ice pel-
lets and dirt particles.

Wear safety goggles.

Danger of hearing damage.

Wear hearing protection.

Risk of injury from flying dry ice pel-
lets and dirt particles.

Wear protective gloves according to EN
511.

Risk of injury from flying dry ice pel-
lets and dirt particles.
Wear long-sleeved protective clothing.

=le-l o] 1

Caution! Permanent malfunctions

possible.

\ Traces of fat or oil interfere with the for-
mation of dry ice snow in the device. Do

not use grease, oil or other lubricants on the connection

nozzle or on the thread of the carbon dioxide bottle or

the carbon dioxide hose.

@

General safety instructions

A DANGER

Risk of injury

The device may start up unexpectedly.

Unplug the mains plug from the power socket before
working on the device.

Risk of injury

Dry ice and cold device parts can cause cold burns on
contact with the skin.

Wear cold protection clothing or allow the device to
warm up before working on the device.

Never put dry ice in your mouth.

Risk of injury

The dry ice jet can be dangerous if used improperly.
Do not direct the dry ice jet at persons, live electrical
equipment or at the device itself.

Do not aim the dry ice jet at yourself or others, e.g. to
clean clothes or shoes.

Risk of injury

Light objects can be blasted away by the dry ice jet.
Fix light objects in place before starting cleaning.

10

Risk of asphyxiation

Increased concentration of carbon dioxide in the air you
breathe can lead to death from suffocation.

Make sure that no exhaust gases are emitted close to
air vents.

Provide adequate ventilation in the workplace and en-
sure that the exhaust gases are properly discharged.
A WARNING

Risk of injury

The recoil force of the jet gun can throw you off balance.
Find a safe place to stand and hold the jet gun firmly be-
fore you pull the trigger.

Risk of injury

Dry ice pellets and dirt particles can hit and injure peo-
ple.

Do not use the device when other people are within
range unless they are wearing protective clothing.

Do not use the device if a power cable or important parts
of the device are damaged, e.g. safety devices, abra-
sive hose, jet gun.

Safety instructions for gas bottles

A DANGER

Risk of bursting, risk of suffocation

Gas bottles can burst if they become too hot or if they
are mechanically damaged. Leaking carbon dioxide can
cause death by suffocation.

Protect gas bottles from excessive heat, fire, dangerous
corrosion, mechanical damage and unauthorized ac-
cess.

Store gas bottles so that no escape routes are restrict-
ed.

Do not store gas bottles in underground rooms, on and
at stairs, in hallways, corridors and garages.

Do not store gas bottles together with flammable mate-
rials.

Store gas bottles upright.

Secure gas bottles against tipping over or falling.
Close the bottle valve before transporting gas bottles.
Transport gas bottles with a gas bottle cart or a vehicle
and secure the bottles against falling.

Pull on the protective cover before lifting the gas bottle
to check that the protective cover is securely in place.
Secure the gas bottle at the point of use against falling
over.

Do not open the bottle valve to check the pressure.
Open and close the bottle valve only by hand without
the aid of tools.

Check the bottle valve/device connection for leaks.
Close the bottle valve during work breaks and at the end
of work to prevent uncontrolled gas escaping.

Only empty gas bottles so far that a small residual pres-
sure remains in the bottle in order to prevent foreign
matter from entering.

When the gas bottle has been emptied to the residual
pressure, first close the bottle valve before unscrewing
the extraction device. The gas bottle still has consider-
able residual pressure.

Before returning it, screw the locking nut and the protec-
tive cover onto the gas bottle.

If the gas escapes uncontrolled, close the bottle valve.
If the gas emission cannot be stopped, take the bottle
outside or leave the room, lock the access and only en-
ter and ventilate the room if a concentration measure-
ment rules out a danger.

Regulations and guidelines
Special regulations and guidelines for handling dry ice
blasting equipment may apply to the operation of this
system.
It is therefore essential that you observe the regula-
tions and guidelines applicable in your country and
act accordingly!

Switching off in the event of an emergency
1. Release the trigger of the jet gun.
2. Turn the program switch to "0/OFF".
3. Close the stop valve on the carbon dioxide bottle.
4. Shut off the compressed air supply.

Safety devices

A CAUTION

Missing or modified safety devices

Safety devices are provided for your own protection.
Never modify or bypass safety devices.

Safety lever
The safety lever prevents unintentional activation of the
jetgun.
The trigger can only be operated when the safety lever
has been raised beforehand.

English

Accessories and spare parts

Only use original accessories and original spare parts.
They ensure that the appliance will run fault-free and
safely.

Information on accessories and spare parts can be
found at www.kaercher.com.

Protective clothing
Full-view safety goggles, anti-fog, part no .: 6.321-208.0
Cold protection gloves with anti-slip profile, category Il
according to EN 511, part no .: 6.321-210.0
Hearing protection with headband, part no .: 6.321-
207.0

Scope of delivery

Check the contents for completeness when unpacking.
If any accessories are missing or in the event of any
shipping damage, please notify your dealer.

lllustration A

@ Steering roller with parking brake
() Abrasive hose coupling

@ Control cable coupling

(® Control panel

(® Holder for jet gun

() Push handle

(7) Storage area

Nozzle holder

(® Jet nozzle

Jet gun

Compressed air / pellets button with indicator light
— Lights up red: Compressed air jet
— Off: Pellet jet

(12 Trigger

(i3 Safety lever

Retaining cone
(5 Abrasive hose

Voltage supply indicator lamp
— Lights up green: Voltage supply OK

(7) Compressed air indicator light
— Lights up green: Compressed air supply OK.

Jet gun fault indicator
— Lights up yellow: The trigger is fastened (e.g. ca-
ble tie)
— Flashes yellow: no jet gun connected to the de-
vice
Compressed air supply fault indicator
— Lights up red: Compressed air supply has too lit-
tle pressure
— Flashes red: The internal pressure is too high

Pellet production fault indicator
— Lights up red: The drive motor for pellet produc-
tion is blocked
— Flashes red: The drive motor of the pellet produc-
tion is overheated

@ Pellet dosing fault indicator
— Lights up red: The drive motor of the dosing de-
vice is blocked
— Flashes red: The drive motor of the dosing device
is overheated

@2 Program switch

@3 Display

Bottle connection
@5 Screw plug

Copper sealing ring
@7 Carbon dioxide filter

Screw flange

Sealing ring of bottle connection (order number
6.574-316.0)

Carbon dioxide immersion pipe bottle (not included
in the scope of delivery)

@1 Carbon dioxide hose
@ Carbon dioxide bottle retaining belt

@ Homebase retaining rail



Hose/cable holder with rubber tensioner

Opening for resetting the motor circuit breaker (only
for IB 10/8 L2P)

Power cord with mains plug

@7 Handle

Compressed air connection

Storage space for carbon dioxide bottle
Carbon dioxide exhaust hose

Pressure regulator (1B 10/15 L2P Adv only)

Display
Program switch at level 1 ... 3:
lllustration B

(@) Jet pressure

(2) Total operating time

(3 Customer Service visit is due
@ Blasting jet time since last reset

Program switch in the reset position:
lllustration C

@ To reset the jet time, press the compressed air / pel-
lets button

@ Period of time until the next Customer Service visit

@ Blasting jet time since last reset

Initial startup

A DANGER
Risk of injury
Dry ice pellets can escape from damaged components
and cause injuries.
Before initial startup, check all components of the de-
vice, especially the abrasive hose, to ensure that they
are in good condition. Replace damaged assemblies
with flawless ones. Clean soiled assemblies and check
that they are working properly.
ATTENTION
Risk of damage
Condensation water can drip from the device casing on-
to the floor.
Do not operate the device on surfaces that are sensitive
to moisture.
1. Store the device on a level and flat surface.
2. Block the steering rollers with the parking brakes.
3. Connect the abrasive hose to the coupling on the
device.
lllustration H

(@ Control cable

(@) Union nut

(@) Control cable coupling
@ Abrasive hose coupling
(& Union nut

(&) Abrasive hose

4. Unscrew the union nut of the abrasive hose and
slightly tighten it with an open-end wrench.

5. Plug the control cable into the device.

6. Screw on the union nut of the control cable and tight-
en by hand.

7. Insert the jet gun with the retaining cone into the
holder on the device.

A DANGER

Risk of asphyxiation

Carbon dioxide escapes from the exhaust hose. From a

concentration of 8 percent by volume in the breath, car-

bon dioxide leads to unconsciousness, respiratory ar-

rest and death. The maximum workplace concentration

is 0.5%. Carbon dioxide is heavier than air and collects

in pits, basements and depressions.

Lay the exhaust hose so that nobody is endangered by

the escaping carbon dioxide.

Note: Carbon dioxide is heavier than air. Make sure that

carbon dioxide does sink to lower-lying areas, for exam-

ple by flowing from the outside into a basement below

the workshop (flows).

8. Lay the exhaust hose outdoors or connect it to an
extraction device.

Changing the jet nozzle

The jet nozzle on the jet gun can be exchanged in order
to adapt the device to the material and degree of con-
tamination of the object to be cleaned.
A DANGER
Risk of injury
The unit can start unintentionally and cause injuries and
cold burns from the jet of dry ice pellets.
Set the program switch to "0/OFF" before removing the
nozzle.
AN WARNING
Risk of injury
Immediately after use, the nozzle is very cold and can
cause cold burns if touched.
Let the nozzle thaw before replacing it or wear protec-
tive gloves.
ATTENTION
Risk of damage
Do not operate the device if no jet nozzle is attached to
the jet gun.
1. Press the unlocking button down and pull the jet

nozzle out of the jet gun.

lllustration D

@ Jetgun

@ Pin

(®) Jet nozzle

(® Unlocking button

2. Press the other jet nozzle into the jet gun until it
clicks into place.
Note: The jet nozzle is correctly engaged when the
pin no longer protrudes from the casing. The jet noz-
zle can be rotated to the desired orientation.

Connecting compressed air

Note
For trouble-free operation, the compressed air must
have a low moisture content (maximum 5% relative hu-
midity, dew point below 0°C). The compressed air must
be free of oil, dirt and foreign bodies.
The compressed air must be dry and oil-free, at least
one aftercooler and a separator must be connected
downstream of the compressor.
The compressed air supply must be equipped with an
on-site pressure reducer.
1. Don personal protective equipment.
2. Connect a compressed air hose to the compressed

air connection on the device.
3. Slowly open the on-site compressed air stop valve.

Connecting the carbon dioxide bottle

Requirements for the CO, supply:
e CO, bottle with dip tube for withdrawing liquid CO,.
Note
CO, bottles with a dip tube (also called a riser) are usu-
ally marked with a large "T" on the bottle or the back of
the bottle.
In some cases, the dip tube is additionally symbolised
by a vertical colour line on the bottle.
e The CO, quality must correspond to the specifica-

tions in the chapter "Intended use".
ATTENTION
Malfunctions
A residual pressure valve or check valve connected to
the CO,, bottle prevents extraction of the required CO,
amount.
If a CO2 bottle with residual pressure valve is used, the
ABS residual pressure valve (order number 2.574-
006.0), available as an accessory, must be installed be-
tween the bottle and the unit.

Illustration E

@ CO,, bottle without residual pressure valve
@ CO, bottle with residual pressure valve

As the temperature rises, the effectiveness of pellet pro-

duction decreases and a larger proportion of carbon di-

oxide is released in gaseous form via the exhaust hose.

Store carbon dioxide bottles as cool as possible (below

31 °C) and protect them from heat, solar radiation and

heat during operation.

1. Push the device onto a level, stable surface.

2. Apply the parking brakes on both steering rollers.

3. Open both straps for the carbon dioxide bottle.

4. Place the carbon dioxide bottle on the storage
space on the device.
Note: If the carbon dioxide bottle is transported on a
bottle cart, the front edge of the floor area on the
transport cart can be placed on the surface of the
device. The bottle can then be moved from the trol-
ley to the base by rotating it.

5. Place both straps around the carbon dioxide bottle,
lock and tighten.

English

6. Unscrew the protective cover from the carbon diox-
ide bottle.

ATTENTION

Malfunctions possible

Traces of fat interfere with the formation of dry ice snow

in the device.

Check the connection nozzle and thread of the carbon

dioxide bottle and the carbon dioxide hose and, if nec-

essary, clean them before connecting to the device.

Make sure that an undamaged seal is inserted between

the bottle and the bottle connection.

7. For bottles with residual pressure valve, attach the
ABS residual pressure valve (order number 2.574-
006.0), available as an accessory, to the carbon di-
oxide bottle. Follow the separate instructions en-
closed with the adapter.

8. Openthe CO,, bottle valve briefly (approx. 1 second)
to remove any contamination.

9. Connect the bottle connection to the carbon dioxide
filter on the carbon dioxide bottle.

Make sure that a sealing ring bottle connection in
perfect condition is inserted between the screw
flange and the carbon dioxide bottle.

10. Lightly tighten the narrow union nut of the screw
flange with an open-end wrench or ring spanner
(e.g. 6.574-337.0). Hold the wide union nut with an
open-end wrench to prevent the carbon dioxide
hose from twisting.

ATTENTION

Do not put torsion (twist) on the carbon dioxide hose,

otherwise it may be damaged.

Establishing the voltage supply

A DANGER

Risk of injury from electric shock

The power socket used must be installed by an electri-
cian and comply with IEC 60364-1.

The device may only be connected to a voltage supply
with protective earth.

The power socket used must be easily accessible and
at a height of between 0.6 m and 1.9 m above the floor.
The power socket used must be within sight of the op-
erator.

The device must be protected by an error current circuit
breaker, 30 mA.

Check the mains connection of the device for damage
before each use. Do not operate the device with a dam-
aged power cable. Have a damaged cable replaced by
a qualified electrician.

The extension cable must ensure IPX4 protection and
the cable design must at least comply with H 07 RN-F
3G1.5.

Unsuitable extension cables can be dangerous. If an ex-
tension cable is used, it must be suitable for outdoor use
and the connection must be dry and above the ground.
It is recommended to use a cable drum that holds the
socket at least 60 mm above the floor.

1. Plug the mains plug into the socket.

Switching off the LED work lighting
The jet gun is equipped with an LED light to illuminate
the working area. In normal operation, the working light
switches on as soon as the gun trigger is pulled. The
working light switches off automatically after the spray-
ing work has been completed and an after-running time
of 5 seconds has elapsed. The working light can be de-
activated so that it does not switch on automatically
when the jet starts.
1. Press and hold the compressed air / pellets button
with indicator light for 4 seconds.
The working light is deactivated and "LED OFF" ap-
pears on the display for a brief period.
Note
After restarting the device, the working light is automat-
ically reactivated and must be deactivated again if nec-
essary
2. To switch it on again during operation, press and
hold the button again for 4 seconds.
"LED ON" appears on the display for a brief period.

Reset jet time
To account for working hours, the jet time counter can
be reset to 0 before work begins.
1. Turn the program switch to the "Reset" position.
lllustration F

@ Period of time until the next Customer Service visit
@ Blasting jet time since last reset
@ Compressed air/pellets button

2. Press the compressed air/pellets button on the jet
gun.
The jet time is reset to 0
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A DANGER

Risk of injury

Dry ice pellets flying around can cause injuries or cold

burns.

Do not point the jet gun at people. Remove third parties

from the operating location and keep them away (e.g.

via barriers) during operation. Do not touch the nozzle

or the dry ice jet during operation.

1. Carry out all maintenance work from the chapter
"Care and maintenance / daily before starting oper-
ation".

2. Cordon off the work area to prevent people from en-
tering during operation.

A DANGER

Risk of asphyxiation

Risk of suffocation from carbon dioxide. The dry ice pel-

lets consist of solid carbon dioxide. The carbon dioxide

content of the air at the workplace increases when the
device is operated.

Lay the exhaust hose outdoors, for example, so that no-

body is endangered by carbon dioxide.

Note: Carbon dioxide is heavier than air. Make sure that

carbon dioxide does sink to lower-lying areas, for exam-

ple by flowing from the outside into a basement below
the workshop (flows).

Forlonger jet work (longer than 10 minutes per day) and

especially in small rooms (less than 300 m?), we recom-

mend wearing a carbon dioxide warning device.

Signs of high carbon dioxide concentration in the air you

breathe:

3...56%: Headache, high breathing rate.

7...10%: Headache, nausea, possibly unconscious-

ness.

Turn off the device immediately and seek fresh air at the

first signs of these symptoms. Before continuing work,

be sure to improve the ventilation measures or use a

breathing apparatus.

Observe the safety data sheet provided by the carbon

dioxide supplier.

Danger from substances harmful to health.

Substances removed from the object to be cleaned are

whirled up as dust.

Adhere to the appropriate safety measures if harmful

dusts can arise during the cleaning process.

3. When working in confined spaces, ensure that there
is sufficient air exchange to keep the carbon dioxide
concentration in the room air below the dangerous
level.

4. Fasten light cleaning objects in position.

A DANGER

Danger of electrostatic discharge

The cleaning object can become electrostatically

charged during the cleaning process. The subsequent

discharge can cause injuries and damage electronic as-
semblies.

Ground the object to be cleaned and maintain it during

the cleaning process.

5. Electrically ground the object to be cleaned.

6. Wear protective clothing, protective gloves, tightly
fitting safety goggles and hearing protection.

7. Activate the compressed air supply.

Note

Before starting the spraying work, the device must be

rinsed to remove any contamination or moisture.

1 Keep the shut-off valve of the CO2 cylinder closed.

2 Operate the device for 30 seconds with compressed
air only.

The "Compressed air/pellets" button must not be
pressed during this process.

After rinsing, work can be continued normally.

8. Open the stop valve on the carbon dioxide bottle.

9. Turn the program switch to level 3.
lllustration G

(@ Program switch

@) Level 1
®) Level 2
@) Level 3
(®) Reset

10. Choose a safe place to stand and adopt a safe pos-
ture so as not to be unbalanced by the recoil force
of the jet gun.

Cleaning with dry ice pellets
1. Select operation with pellet jet using the com-
pressed air / pellets button. (The indicator light must
not light up.)
lllustration |
@ Compressed air / pellets button with indicator light
Lights up red: Compressed air jet
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Off: Pellet jet

2. Setthe jet pressure on the on-site pressure reducer
to the desired value. Maximum pressure: 10 bar.
Minimum pressure:

e Stage 1: 0.7 bar

e Stage 2: 1.4 bar

e Stage 3: 2.8 bar

Note

The pressure is shown in the display. If the minimum

pressure is not reached or the maximum pressure is ex-

ceeded, the display flashes.

3. Ensure a secure footing.

4. Point the jet gun away from your body.

A CAUTION

Risk of damage to the spray hose

The cold spray hose will be damaged if it is bent too

much.

The spray hose must be guided past the body when

working. Do not press the hose against the body to sup-

port the recoil of the dry ice jet.

5. Push the safety lever of the jet gun upwards and at
the same time activate the trigger.
lllustration K

(1) Safety lever
@) Trigger
(3 Working light

The working light switches on at the same time as
the pellet production.
6. Wait until the pellet jet has built up.
ATTENTION
Never operate the device without or with an empty
carbon dioxide bottle.
Use the program switch to select a higher level or
change the carbon dioxide bottle if no pellets come out
of the jet gun after 5 minutes of jet.
7. If necessary, turn the program switch back to level 2
or1.
ATTENTION
Risk of damage
Coarse pellets may be emitted.
To avoid damage, first check the cleaning performance
on a spot that is not noticeable.
Note
If the dry ice jet is interrupted, increase the jet pressure
or set a lower level on the program selection switch.
8. Direct the pellet jet at the object to be cleaned and
remove the dirt with the jet.
9. Release the trigger.
The pellet jet stops.
The working light goes out after 30 seconds.
10. Insert the jet gun with the retaining cone into the
holder on the device.
Illustration J

(@) Holder

() Retaining cone

®) Jetgun

11. Close the stop valve on the carbon dioxide bottle if
the work break lasts longer than 30 minutes.

Compressed air without pellet jet

Loose dirt can be removed with compressed air without

dry ice pellets.

1. Select operation with compressed air using the
compressed air/pellets button. (The indicator light
must light up red.)

Illustration |

Compressed air / pellets button with indicator light
Lights up red: Compressed air jet
Off: Pellet jet

2. Push the safety lever of the jet gun upwards and at
the same time activate the trigger.
lllustration K

(1) Safety lever
(@ Trigger
(3) Working light

The compressed air flows out of the jet nozzle and
the working light is switched on.

3. Direct the compressed air jet at the object to be
cleaned and remove the soiling.

4. Release the trigger.
The compressed air jet stops.
The working light goes out after 30 seconds.

5. Insert the jet gun with the retaining cone into the
holder on the device.

6. Close the stop valve on the carbon dioxide bottle if
the work break lasts longer than 30 minutes.

English

Ending operation

1. Release the trigger of the jet gun.

2. Close the stop valve on the carbon dioxide bottle.
3. Pull the trigger on the jet gun until no more pellets
come out.

Turn the program switch to level 1.

Shut off the compressed air supply.

Operate the trigger on the jet gun until the com-
pressed air has escaped from the device.

Turn the program switch to "0/OFF".

Pull the mains plug out of the socket.

Wind up the power cord, hang it on a hose/cable
holder and secure with the rubber tensioner.
lllustration L

(M Mains cable

(2) Hoselcable holder
(3) Rubber tensioner
(®) Exhaust hose

oo s
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10. Disconnect the compressed air hose from the de-
vice.

11. Wind up the exhaust hose, hang it on a hose/cable
holder and secure it with the rubber tensioner.

12. Wind up the abrasive hose and hang it on the abra-
sive hose holder.

13. Insert the jet gun with the cone into the holder on the
device.

AN CAUTION

Risk of accidents and injuries

Take the weight of the device into account for transpor-
tation and storage. See chapter "Technical data".
ATTENTION

Risk of damage

Engine oil can escape when transporting horizontally. A
subsequent lack of oil can lead to damage during the
next operation.

Transport the device only in a standing upright position.
1. Carry out all the steps in the "Ending operation"
chapter before transport.

Release the parking brakes on the steering rollers
and push the device by the push handle.

Remove the carbon dioxide bottle from the device
before loading it into a vehicle.

The device can be lifted by 2 people. Each person
uses a handle on the underside of the device and
supports the device with the other hand on the upper
edge.

For transport in vehicles, lock the parking brakes on
the steering rollers and secure the device with a ten-
sion belt.

lllustration M

A CAUTION

Risk of accidents and injuries

Take the weight of the device into account for transpor-
tation and storage. See chapter "Technical data".

The device may only be stored indoors.

A DANGER

Risk of asphyxiation

Carbon dioxide can accumulate in enclosed spaces and
cause death by asphyxiation.

Only store carbon dioxide bottles (even if they are con-
nected to the device) in well-ventilated locations.

Care and service

Maintenance instructions
Regular maintenance according to the following mainte-
nance plan is fundamental for a safely operating sys-
tem.
Use only original manufacturer spare parts or parts rec-
ommended by the original manufacturer, such as
e Spare parts and wearing parts,
e Accessories,
e Operating materials,
e Detergent.
A DANGER
Danger of accident
The device can start unintentionally. Cold unit parts or
liquid carbon dioxide can cause frostbite. Gaseous car-
bon dioxide can cause death by asphyxiation.
Before working on the device, carry out all the steps in
the "Ending operation" chapter. Wait until the device has
warmed up or wear cold protection clothing. Never put
dry ice in your mouth.
ATTENTION
Risk of damage
Using the wrong detergent can damage the device and
the jet gun.

N
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Never clean the device or the jet gun with solvents, pet-
rol or detergents containing oil.

Service contract
We recommend that you close a service contract to en-
sure reliable operation of the system. Please contact
your KARCHER customer service department responsi-
ble.

Maintenance plan
Daily before the start of operations

1. Carefully examine the abrasive hose for cracks, kink
points and other damage. Soft spots in the hose in-
dicate wear on the inside of the hose. Replace the
defective or worn hose with a new hose.

2. Examine electrical cables and plugs for damage.
Have defective parts replaced by Customer Service.

Every 100 operating hours

1. Check the couplings on the abrasive hose and on
the device for damage and wear. Replace a defec-
tive hose, have defective couplings on the unit re-
placed by Customer Service.

Every 500 operating hours or annually

1. Have the device checked by Customer Service.

Tests
According to DGUV R 100-500, the following tests must
be carried out on the unit by an expert. The results of the
test must be recorded in a test certificate. The operator
of the device must keep the test certificate until the next
test.

After a business interruption of more than a year
1. Check the device for correct condition and function.
After changing the installation site
1. Check the device for proper condition, function and

installation.
After repair work or changes that can affect
operational safety
1. Check the device for proper condition, function and
installation.

Troubleshooting guide

A DANGER

Danger of accident

The device can start unintentionally. Cold device parts
or liquid carbon dioxide can cause frostbite. Gaseous
carbon dioxide can cause death by asphyxiation.
Before working on the device, carry out all the steps in
the "Ending operation" chapter. Wait until the device has

warmed up or wear cold protection clothing. Never put

dry ice in your mouth.

ATTENTION

Risk of damage

Using the wrong detergent can damage the device and
the jet gun.

Never clean the device or the jet gun with solvents, pet-
rol or detergents containing oil.

Fault display
Faults are indicated by the indicator lights on the control
panel.
lllustration N

(@) Jet gun fault indicator
@ Compressed air supply fault indicator
@ Fault indication pellet generation

@ Fault indication pellet dosing

Troubleshooting
Malfunctions often have simple causes that you can
remedy yourself using the following overview. When in
doubt, or in the case of malfunctions not mentioned
here, please contact your authorised Karcher Customer
Service.

Fault Rectification
The jet gun fault indicator lights up |® Do not pull the trigger of the jet gun before switching it on.
® Remove the fastener on the trigger of the jet gun.
The jet gun fault indicator flashes ® Check that the control cable of the jet gun is connected to the device.
® Check the control cable on the abrasive hose for damage.
The compressed air supply fault indi- |® Increase the air pressure.
cator lights up
The compressed air supply fault indi- ® Check the exhaust hose for clogging.
cator flashes ® The carbon dioxide bottle is too hot and therefore has too high a pressure. Set up the device including the carbon dioxide bottle

in a cooler location or protect it from direct sunlight.

The pellet production fault indicator
lights up (IB10/8 L2P)

Close the CO, bottle.

Allow the device to thaw out (approx. 3 - 4 hours).

Perform a reset.

If the malfunction occurs repeatedly, replace the CO, bottle.
If the fault persists, contact Customer Service.

The pellet production fault indicator
lights up (1B10/15 L2P Adv)

Close the CO,, bottle.

Allow the device to thaw out (approx. 30 minutes).

Switch the appliance off and on again.

If the malfunction occurs repeatedly, replace the CO, bottle.
If the fault persists, contact Customer Service.

The pellet production fault indicator
light flashes (1B10/15 L2P Adv)

Allow the compressor motor to cool down. Position the device so that air can flow into the device from below.
If the fault persists, contact Customer Service.

The pellet metering fault indicator
lights up

Switch the device off and back on again.
If the fault indicator remains lit, contact the customer service.

The pellet metering fault indicator
flashes

Allow the metering motor to cool down. Position the device so that air can flow into the device from below. Contact Customer
Service if necessary.

The voltage supply indicator light
does not light up

Plug the mains plug into the socket.
Check the on-site voltage supply.

The compressed air indicator light
does not light up

Connect a compressed air hose to the device.
Open the stop valve in the on-site compressed air supply.

The device does not work

Check the indicator lights and fault indicators.
Perform a reset.

Poor cleaning performance

Turn the program switch to a higher level.

Increase the jet pressure.

Check the filling level of the carbon dioxide bottle.

Do not use a heated carbon dioxide bottle. Protect the carbon dioxide bottle from heat radiation. The effectiveness of the pellet
production drops sharply if the temperature of the carbon dioxide is above 31 °C.

Allow the abrasive hose and the jet gun to thaw to clear any blockages. Then increase the jet pressure.

Pellet dosage too low

Turn the program switch to a higher level.
Replace the carbon dioxide filter between the carbon dioxide bottle and the device.

Recurring interruptions in the dry ice
stream

Turn the programme switch to a lower level or increase the jet pressure.

If the jet nozzle is clogged:

a Immediately close the carbon dioxide bottle.

b Allow the unit to thaw for 30 minutes.

¢ Increase the jet pressure.

d Start the appliance with the carbon dioxide bottle closed to remove pellet residues.

Performing a reset
Resetting the IB 10/8 L2p

When working on the carbon dioxide filter, be carefulnot 1.
to get any dirt into the device. 2.

Close the stop valve on the carbon dioxide bottle.
Operate the unit at the highest level for

1. Press the reset button inside the device with a ATTENTION about 1 minute to depressurise the carbon dioxide
screwdriver. Malfunctions hose. o
lllustration O Malfunctions due to contamination. 3. Unscrew the screw flange on the carbon dioxide

bottle.

Resetting the IB 10/15 L2P Adv

The device resets itself automatically when it is

switched off.
Note

After each loosening or unscrewing of the screw plug,

the carbon dioxide filter and the copper seal must be re- 4.
placed. If this is not done, particles can become de-

tached from the carbon dioxide filter and lead to

Carefully unscrew the screw plug from the screw
flange. Let the hose flange hang down to prevent
dirt from entering the carbon dioxide hose.
lllustration P

To force a reset, switch the device off and on again.

Replacing the carbon dioxide filter

ATTENTION
Malfunctions
Contaminated carbon dioxide can cause malfunctions.

malfunctions.

Note

The carbon dioxide filter is backwashed and cleaned as
soon as the pressurised cylinder connection is discon-
nected from the carbon dioxide cylinder. Regular re-
placement of the carbon dioxide filter is therefore not
necessary.

English

(@) Screw flange

(2) Carbon dioxide filter
@ Copper sealing ring
(® Screw plug
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Remove the carbon dioxide filter.

Vacuum out the screw plug and the screw flange.
Carefully press the new carbon dioxide filter onto
the screw plug by hand.

Replace the copper seal.

Tighten the screw plug, holding the wide hexagon of
the screw flange with an open-end wrench.
Tightening torque: 80 Nm.

The warranty conditions issued by our relevant sales
company apply in all countries. We shall remedy possi-
ble malfunctions on your appliance within the warranty
period free of cost, provided that a material or manufac-
turing flaw is the cause. In a warranty case, please con-
tact your dealer (with the purchase receipt) or the next
authorised customer service site.

(See overleaf for the address)

Further warranty information (if available) can be found
in the service area of your local Karcher website under
"Downloads".

Technical data

Noo

© ®

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Electrical connection
Mains voltage \% 220...23 220...23
0 0
Phase ~ 1 1
Frequency Hz 50...60 50...60
Power rating kW 1,0 1.1
Degree of protection IPX4 IPX4
Leakage current, typical mA <3,5 <3,5
Residual current device deltal, A 0,03 0,03
Compressed air connection
Compressed air hose, Inches 0,5 0,5
nominal width (min.)
Pressure (max.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Compressed air con- m3/min 0,8 1,55
sumption, max.
Device performance data
Jet pressure, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Jet pressure, min. level 1 MPa 0,07 0,07
(bar) 0,7)  (07)
Jet pressure, min. level 2 MPa 0,14 0,14
(bar)  (14) (14
Jet pressure, min. level 3 MPa 0,28 0,28
(bar) (28) (2,8)
Carbon dioxide con- kg/h 20...60 20...60
sumption
Dry ice quantity at 20°C  kg/h 10 15
Recoil force of the jet N 40 40
gun, max.
Carbon dioxide bottle
Maximum filling quantity kg 37,5 37,5
Diameter, max. mm 220 220
Ambient conditions
Air exchange m3h 2000 2000
Dimensions and weights
Typical operating weight kg 86 85
(without carbon dioxide
bottle)
Length mm 866 866
Width mm 443 443
Height without a carbon mm 970 970

dioxide bottle

Determined values in acc. with EN 60335-2-79

Hand-arm vibration value m/s2 0,08 0,08
Sound pressure level dB(A) 95 95
Sound power level Lyya + dB(A) 115 115

uncertainty Ky

Subject to technical modifications.
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EU Declaration of Conformity

We hereby declare that the machine described below
complies with the relevant basic safety and health re-
quirements in the EU Directives, both in its basic design
and construction as well as in the version placed in cir-
culation by us. This declaration is invalidated by any
changes made to the machine that are not approved by
us.

Product: Ice Blaster

Type:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Currently applicable EU Directives

2006/42/EC (+2009/127/EC)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EC

Commission Regulation(s)

(EU) 2019/1781

Harmonised standards used

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

The signatories act on behalf of and with the authority of
the company management.

’ 1% f@gw

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Documentation supervisor:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Ph.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2023/03/01

Declaration of Conformity

We hereby declare that the product described below
complies with the relevant provisions of the following
UK Regulations, both in its basic design and construc-
tion as well as in the version put into circulation by us.
This declaration shall cease to be valid if the product is
modified without our prior approval.

Product: Ice Blaster

Type:

Currently applicable UK Regulations

S.1. 2008/1597 (as amended)

S.1. 2016/1091 (as amended)

S.1. 2012/3032 (as amended)

S.1. 2010/2617 (as amended)

Commission Regulation(s)

(EU) 2019/1781

Designated standards used

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

The signatories act on behalf of and with the authority of
the company management.

W/ {@sﬁ(

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

// s
H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Documentation supervisor:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Ph.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 23/03/01
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Remarques générales
A I!L|JI Veulillez lire ce manuel

d'instructions original
avant la premiére utilisation de
votre appareil et agissez confor-
mément. Conservez le manuel
d'instructions original pour une
utilisation ultérieure ou pour le
propriétaire suivant.

Utilisation conforme

o L'appareil est utilisé pour éliminer la saleté avec des
pellets de glace carbonique qui sont accélérées par
un jet d'air.

e Les pellets de glace carbonique sont produits dans
I'appareil. Cela nécessite du dioxyde de carbone li-
quide provenant d’'une bouteille a tube plongeur.

e L'appareil ne peut pas étre utilisé dans un environ-
nement soumis au risque d’explosion.

e L'échange d'air minimum spécifié dans la section
« Données techniques » doit étre respecté sur le
lieu d'utilisation.

e Le boitier de l'appareil ne peut étre retiré que par le
service aprés-vente KARCHER a des fins de main-
tenance.

Qualité de CO,

Pour garantir un fonctionnement sans probléme, le

dioxyde de carbone utilisé doit au moins étre conforme

aux spécifications suivantes :

e Dioxyde de carbone technique, classe 2.5 ou supé-
rieure

e Pureté 299,5 %

e Teneur en eau (H,0) <250 ppm

e NVOC (huile et graisse) < 2 ppm

La neige de dioxyde de carbone est créée en détendant
le dioxyde de carbone liquide. Le dioxyde de carbone
gazeux qui se produit également est évacué du lieu de
travail via le tuyau d'échappement.

La neige carbonique est pressée en pellets de glace
carbonique dans l'appareil.

L'air comprimé atteint le pistolet de sablage via une
électrovanne. La pression d'air est contrdlée par un ré-
ducteur de pression sur site. Lorsque la gachette du pis-
tolet de sablage est actionnée, la vanne s'ouvre et le jet
d'air sort du pistolet de sablage. De plus, les pellets de
glace carbonique sont dosés dans le jet d'air via un do-
seur.

lls viennent heurter la surface a nettoyer et éliminent
ainsi la saleté. Les pellets de glace carbonique froide a
-79 °C créent également des contraintes thermiques
entre la saleté et I'objet a nettoyer, qui contribuent éga-
lement au détachement de la saleté. De plus, la glace
carbonique se transforme immédiatement en dioxyde
de carbone gazeux lorsqu'elle la frappe, prenant ainsi
700 fois son volume. Cela permet d’éliminer la saleté
qui a pénétré la glace séche.



Protection de I'environnement

&Yy Les matériaux d'emballage sont recyclables.
Q.@ Veuillez éliminer les emballages dans le respect
de I'environnement.
Les appareils électriques et électroniques
E contiennent des matériaux précieux recyclables
= €t SOUvVent des composants tels que des piles,
batteries ou de I'huile représentant un danger po-
tentiel pour la santé humaine et I'environnement, s'ils ne
sont pas manipulés ou éliminés correctement. Ces
composants sont cependant nécessaires pour le fonc-
tionnement correct de I'appareil. Les appareils marqués
par ce symbole ne doivent pas étre jetés dans les or-
dures ménageéres.
Remarques concernant les matiéres composantes
(REACH)
Les informations actuelles concernant les matiéres
composantes sont disponibles sous : www.kaercher.de/
REACH

Consignes de sécurité

L'appareil ne doit étre utilisé que par des personnes
ayant lu et compris ce mode d'emploi. En particulier,
toutes les consignes de sécurité doivent étre respec-
tées.

Conservez ces instructions de fonctionnement de ma-
niére a ce qu'elles soient a tout moment a la disposition
de l'opérateur.

L’exploitant de I'appareil doit réaliser une évaluation des
risques sur place et s’assurer que les opérateurs sont
formés.

Niveaux de danger

A DANGER

e/ndique un danger immédiat
qui peut entrainer de graves
blessures corporelles ou la
mort.

&N AVERTISSEMENT

e/ndique une situation potentiel-
lement dangereuse qui peut
entrainer de graves blessures
corporelles ou la mort.

N\ PRECAUTION

e/ndique une situation potentiel-
lement dangereuse qui peut
entrainer des blessures lé-
geres.

ATTENTION

e/ndique une situation potentiel-
lement dangereuse qui peut
entrainer des dommages ma-
tériels.

Symboles sur I’appareil

Risque de projections de pellets
*lll L‘J de glace carbonique.
A Ne dirigez pas le pistolet de sablage
AN e vers des personnes. Eloignez les
tiers du lieu d’intervention et tenez-
les a distance (p. ex. par des bar-
rieres) pendant le fonctionnement. Ne touchez pas la
buse ou le jet de glace carbonique pendant le fonction-
nement.

Risque d'étouffement da au
CO2 dioxyde de carbone.
Pendant le fonctionnement, la te-
neur en dioxyde de carbone de I'air
sur le lieu de travail augmente.
Assurez-vous que le renouvelle-
ment d'air soit suffisant sur le lieu de travail.
Posez le tuyau d'échappement a I'extérieur, par
exemple, de sorte que personne ne soit mis en danger
par le dioxyde de carbone.
Remarque : Le dioxyde de carbone est plus lourd que
I'air. Assurez-vous que le dioxyde de carbone ne des-
cend pas, par exemple de I'extérieur dans un sous-sol
sous l'atelier (flux).
Pour les travaux de sablage plus longs (plus de 10 mi-
nutes par jour) et en particulier dans les petites pieces
(moins de 300 m?), nous vous recommandons de porter
un avertisseur de dioxyde de carbone.
Signes de niveaux élevés de dioxyde de carbone :
3...5 % : Maux de téte, fréquence respiratoire élevée.

7...10% : Maux de téte, nausées, peut-étre in-
conscience.

Si ces symptdmes apparaissent, éteignez immédiate-
ment I'appareil et sortez a l'air frais. Avant de continuer
le travail, améliorez la ventilation ou utilisez un appareil
respiratoire.

Le dioxyde de carbone est plus lourd que I'air et s'accu-
mule dans les espaces étroits, les espaces plus bas ou
dans les conteneurs fermés. Assurez-vous que le lieu
de travail est suffisamment ventilé.

Respectez la fiche de données de sécurité du fournis-
seur de dioxyde de carbone.

Risque de blessure, risque de dom-
mage da a une charge électrostatique.
L'objet peut se charger électrostatique-
ment pendant le processus de net-
toyage.

Mettez a la terre I'objet a nettoyer, et ce
jusqu'a ce que le processus de nettoyage soit terminé.
Risque de blessure da a un choc électrique.
N’ouvrez pas I'appareil. Les travaux sur I'appareil ne
peuvent étre effectués que par le service apres-vente
KARCHER.

>

Risque de blessure par brilure par le
froid.

La glace carbonique a une température
de -79 °C. Ne touchez pas la glace car-
bonique ni les pieces froides de I'appa-
reil.

Risque de blessure en cas de chute de
la bouteille de dioxyde de carbone,
risque d’étouffement dii au dioxyde
de carbone

Fixez solidement la bouteille de dioxyde
de carbone.

Risque de blessure di aux pellets de
glace carbonique et aux particules de
saletés projetées.

Portez des lunettes de protection.
Danger de dommages auditifs.

Portez une protection auditive.

Risque de blessure di aux pellets de
glace carbonique et aux particules de
saletés projetées.

Portez des gants de protection selon EN
511.

Risque de blessure di aux pellets de
glace carbonique et aux particules de
saletés projetées.

Portez des vétements de protection a
manches longues.

Attention ! Dysfonctionnements per-
manents possibles.

Des traces de graisse ou d'huile inter-
férent avec la formation de neige carbo-
nique dans l'appareil. N'utilisez pas de graisse, d'huile
ou d'autres lubrifiants sur la piéce de raccordement ou
sur le filetage de la bouteille de dioxyde de carbone ou
du tuyau de dioxyde de carbone.
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Consignes de sécurité générales

A DANGER

Risque de blessures

L'appareil peut démarrer sans surveillance.
Débranchez la fiche secteur de la prise avant le début
du travail.

Risque de blessures

La glace carbonique et les pieces froides de I'appareil
peuvent provoquer des brilures par le froid en cas de
contact.

Portez des vétements de protection contre le froid ou
laissez I'appareil se réchauffer avant de travailler des-
sus.

Ne mettez jamais de glace carbonique dans votre
bouche.

Risque de blessures

Le jet de glace carbonique peut étre dangereux s’il n’est
pas utilisé correctement.

Ne dirigez pas le jet de glace carbonique sur des per-
sonnes, des équipements électriques sous tension ou
sur 'appareil lui-méme.

Ne dirigez pas le jet de glace carbonique sur vous-
méme ou sur d’autres personnes, par exemple pour
nettoyer des vétements ou des chaussures.

Risque de blessures

Les objets légers peuvent étre emportés par le jet de
glace seche.

Fixez les objets légers en place avant de commencer le
nettoyage.

Risque d'asphyxie

Une concentration accrue en dioxyde de carbone dans
I'air respiré peut entrainer la mort par suffocation.
Assurez-vous de ne pas générer d'émissions de gaz
d'échappement a proximité des entrées d'air.

Francais

Veillez a une ventilation suffisante sur le lieu de travail
et assurez-vous que les gaz d’échappement sont cor-
rectement évacués.

A AVERTISSEMENT

Risque de blessures

La force de recul du pistolet de sablage peut vous désé-
quilibrer.

Trouvez un endroit sir pour vous tenir debout et tenir
fermement le pistolet de sablage avant d'appuyer sur la
géchette.

Risque de blessures

Les pellets de glace carbonique et les particules de sa-
leté peuvent frapper et blesser des personnes.
N'utilisez pas I'appareil lorsque d'autres personnes sont
a portée de main a moins qu'elles ne portent des véte-
ments de protection.

N'utilisez pas I'appareil si un cable de raccordement ou
des piéces importantes de I'appareil sont endommagés,
par ex. dispositifs de sécurité, tuyau abrasif, pistolet de
sablage.

Consignes de sécurité pour les bouteilles de
gaz

A DANGER

Risque d’'éclatement, risque d'étouffement

Les bouteilles de gaz peuvent éclater si elles de-
viennent trop chaudes ou si elles sont endommagées
mécaniquement. Une fuite de dioxyde de carbone peut
entrainer la mort par suffocation.

Protégez les bouteilles de gaz de la chaleur excessive,
du feu, de la corrosion dangereuse, des dommages mé-
caniques et des acces non autorisés.

Stockez les bouteilles de gaz de maniéere a ce qu'au-
cune issue de secours ne soit restreinte.

Ne stockez pas de bouteilles de gaz dans des piéces
souterraines, dans et sur les escaliers, dans les cou-
loirs, les corridors et les garages.

Ne stockez pas les bouteilles de gaz avec des maté-
riaux inflammables.

Stockez les bouteilles de gaz a la verticale.

Protégez les bouteilles de gaz contre le basculement ou
la chute.

Fermez le robinet de la bouteille avant de transporter
des bouteilles de gaz.

Transportez les bouteilles de gaz avec un chariot a bou-
teilles ou un véhicule et sécurisez les bouteilles contre
les chutes.

Tirez sur le capuchon de protection avant de soulever la
bouteille de gaz pour vérifier que le capuchon de protec-
tion est bien en place.

Protégez la bouteille de gaz au point d'utilisation contre
toute chute.

N'ouvrez pas le robinet de la bouteille pour vérifier la
pression.

Ouvrez et fermez le robinet de la bouteille uniquement
a la main sans l'aide d'outils.

Vérifiez que la connexion de la vanne de la bouteille / de
I'appareil est étanche.

Fermez le robinet de la bouteille pendant les pauses et
a la fin des travaux pour éviter les fuites de gaz incon-
trélées.

Videz uniquement les bouteilles de gaz jusqu'a ce
qu'une petite pression résiduelle reste dans la bouteille
afin d'éviter I'entrée de corps étrangers.

Lorsque la bouteille de gaz a été vidée a la pression ré-
siduelle, fermez d'abord le robinet de la bouteille avant
de dévisser le dispositif d'extraction. La bouteille de gaz
a encore une pression résiduelle considérable.

Avant de la renvoyer, vissez I'écrou de blocage et le ca-
puchon de protection sur la bouteille de gaz.

Si le gaz s'échappe de maniere incontrélée, fermez le
robinet de la bouteille. Si la sortie de gaz ne peut pas
étre arrétée, sortez la bouteille a I'extérieur ou quittez la
piece, verrouillez I'acces et entrez et aérez la piece uni-
quement si une mesure de concentration exclut un dan-
ger.

Normes et directives
L'exploitation de cette installation peut étre soumise a
des prescriptions et directives spéciales concernant
I'utilisation d'appareils de projection de glace carbo-
nique.
Respectez donc impérativement les prescriptions
et directives en vigueur dans votre pays et agissez
en conséquence !

Coupure en cas d’urgence
1. Relachez le levier de la gachette du pistolet de sa-
blage.
2. Tournez le programmateur en position « 0/OFF ».
3. Fermez le robinet d'arrét sur la bouteille de dioxyde
de carbone.
4. Coupez I'alimentation en air comprimé.
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Dispositifs de sécurité
A PRECAUTION
Dispositifs de sécurité manquants ou modifiés
Les dispositifs de sécurité servent a vous protéger.
Ne modifiez, ni ne contournez jamais les dispositifs de
sécurité.

Levier de sécurité

Le levier de sécurité empéche I'activation involontaire
du pistolet de sablage.
La gachette ne peut étre actionnée que si le levier de
sécurité a été levé au préalable.

Accessoires et piéces de rechange

Utiliser exclusivement des accessoires et pieces de re-
change originaux. Ceux-ci garantissent le fonctionne-
ment sdr et sans défaut de votre appareil.

Des informations sur les accessoires et pieces de re-
change sont disponibles sur le site Internet www.kaer-
cher.com.

Vétements de protection

Lunettes de protection intégrale, antibuée, réf. : 6.321-
208.0

Gants de protection contre le froid avec profil antidéra-
pant, catégorie Il selon EN 511, réf. : 6.321-210.0
Protection auditive avec serre-téte, réf. : 6.321-207.0

Etendue de livraison

Lors du déballage, vérifiez que le contenu de la livraison
est complet. Si des accessoires manquent ou en cas de
dommage di au transport, veuillez informer votre distri-
buteur.

Eléments de commande

Illustration A

@ Roue directionnelle avec frein de stationnement
@ Couplage tuyau abrasif

@ Couplage ligne de commande

(@) Tableau de commande

@ Support pour pistolet de sablage

(&) Guidon

(7) Surface de dépose

Porte-buse
(® Buse ajet
Pistolet de sablage

@ Bouton air comprimé / pellets avec voyant lumineux
— S'allume en rouge : Jet d'air comprimé
— Arrét : Jet de pellets

(12 Gachette

(@3 Levier de sécurité
Cone de retenue
(i Tuyau abrasif

Témoin lumineux alimentation électrique
— S'allume en vert : Alimentation électrique OK

(7) Témoin lumineux air comprimé
— S'allume en vert : Alimentation en air comprimé
OK.

Voyant de défaut du pistolet de sablage
— S’allume en jaune: la gachette est fixe (ex. :
serre-cable)
— Clignote en jaune : pas de pistolet de sablage
connecté a l'appareil

Voyant de défaut d’alimentation en air comprimé
— S'allume en rouge : L'alimentation en air compri-
mé a une pression trop faible
— Clignote en rouge: la pression interne est trop
élevée
Voyant de défaut de production de pellets
— S'allume en rouge : Le moteur de traction pour la
production de pellets est bloqué
— Clignote en rouge : Le moteur de traction pour la
production de pellets est en surchauffe

@ Voyant de défaut de dosage de pellets
— S'allume en rouge : Le moteur d'entrainement du
doseur est bloqué
— Clignote en rouge : Le moteur d'entrainement du
doseur est en surchauffe

@2) Programmateur

@3 Ecran

@3 Connexion bouteille

@5 Vis de fermeture

Bague d'étanchéité en cuivre
@7) Filtre & dioxyde de carbone

Bride a visser

Joint de connexion de bouteille (référence 6.574-
316.0)

Bouteille de dioxyde de carbone a tube plongeur
(pas fournie).

@1 Tuyau de dioxyde de carbone
@ Sangle de retenue bouteille de dioxyde de carbone
@ Rail de retenue pour la station d'accueil

Support de tuyau / cable avec tendeur en caout-
chouc

@ Ouverture pour réinitialisation de la protection ther-
mique du moteur (uniquement pour IB 10/8 L2P)

@ Cable secteur avec fiche secteur

@7) Poignée

Raccord d'air comprimé

Espace pour bouteille de dioxyde de carbone
Tuyau d'échappement de dioxyde de carbone

Régulateur de pression (uniquement IB 10/15 L2P
Adv)

Ecran

Programmateur sur niveau 1 ... 3:
lllustration B

(@) Jet de pression

@ Durée totale de fonctionnement

(3 Le service client est da

@ Temps de faisceau depuis la derniere réinitialisation

Programmateur en position de réinitialisation :
lllustration C

Pour réinitialiser le temps de faisceau, appuyez sur
le bouton air comprimé / pellets

@ Durée restante jusqu'au prochain service apres-
vente

@ Temps de faisceau depuis la derniéere réinitialisation

Mise en service

A DANGER
Risque de blessures
Les pellets de glace carbonique peuvent s'échapper
des composants endommagés et provoquer des bles-
sures.
Avant la mise en service, vérifiez tous les composants
de l'appareil, en particulier le tuyau abrasif, pour vous
assurer qu'ils sont en bon état. Remplacez les assem-
blages endommagés par des assemblages sans dé-
faut. Nettoyez les assemblages souillés et vérifiez qu'ils
fonctionnent correctement.
ATTENTION
Risque d'endommagement
De I'eau de condensation peut s'écouler du boitier de
I'appareil sur le sol.
L’appareil ne doit pas étre utilisé sur une surface sen-
sible a '’humidité.
1. Placez I'appareil sur une surface plane et horizon-
tale.
2. Bloquez les roulettes avec les freins de stationne-
ment.
3. Branchez le tuyau abrasif sur le couplage de I'appa-
reil.
Illustration H

(@) Ligne de controle

() Ecrou-raccord

@ Couplage ligne de commande
@ Couplage tuyau abrasif

(8) Ecrou-raccord

() Tuyau abrasif

4. Dévissez I'écrou-raccord du tuyau abrasif et serrez-
le légérement avec une clé plate.

5. Branchez la ligne de commande sur 'appareil.

6. Vissez|'écrou-raccord de la conduite de commande
et serrez a la main.

Francais

7. Insérez le pistolet de sablage avec le cone de rete-
nue dans le support de I'appareil.

A DANGER

Risque d'asphyxie

Le dioxyde de carbone s'échappe du tuyau d'échappe-

ment. A partir d'une concentration de 8 % en volume

dans la respiration, le dioxyde de carbone entraine une

perte de conscience, un arrét respiratoire et la mort. La

concentration maximale sur le lieu de travail est de

0,5 %. Le dioxyde de carbone est plus lourd que l'air et

s'accumule dans les fosses, les sous-sols et les puits.

Posez le tuyau d'échappement de sorte que personne

ne soit mis en danger par le dioxyde de carbone qui

s'échappe.

Remarque : Le dioxyde de carbone est plus lourd que

l'air. Assurez-vous que le dioxyde de carbone ne des-

cend pas, par exemple de I'extérieur dans un sous-sol

sous l'atelier (flux).

8. Posez le tuyau d'échappement a I'extérieur ou
connectez-le a un dispositif d'aspiration.

Changer la buse a jet

La buse a jet sur le pistolet de sablage peut étre rempla-
cée afin d'adapter 'appareil au matériau et au degré de
salissure de I'objet a nettoyer.
A DANGER
Risque de blessures
L’appareil peut démarrer accidentellement et provoquer
des blessures et des brilures causées par le froid du jet
de pellets de glace carbonique.
Réglez le programmateur sur « 0/ OFF » avant de
changer la buse.
AN AVERTISSEMENT
Risque de blessures
Immédiatement apreés utilisation, la buse est tres froide
et peut provoquer des brilures par le froid en cas de
contact.
Laissez la buse réchauffer avant de la remplacer ou
portez des gants de protection.
ATTENTION
Risque d’endommagement
N'utilisez pas I'appareil si aucune buse a jet n'est fixée
au pistolet de sablage.
1. Appuyez sur le bouton de déverrouillage et retirez la

buse du pistolet de sablage.

lllustration D

(1) Pistolet de sablage

(@) Tourillon

(3 Buse a jet
@ Bouton de déverrouillage

2. Insérer l'autre buse a jet dans le pistolet de sablage
jusqu’a ce qu’elle s’enclenche.
Remarque : La buse a jet est correctement enga-
gée lorsque le tourillon ne dépasse plus du boitier.
La buse a jet peut étre tournée dans I'orientation
souhaitée.

Connecter I'air comprimé
Remarque
Pour un fonctionnement sans probléme, I'air comprimé
doit avoir une faible teneur en humidité (maximum 5 %
d'humidité relative, point de rosée inférieur a 0 °C). L'air
comprimé doit étre exempt d'huile, de saleté et de corps
étrangers.
L'air comprimé doit étre sec et exempt d'huile ; au moins
un refroidisseur final et un séparateur doivent étre
connectés en aval du compresseur.
L'alimentation en air comprimé doit étre équipée d'un
réducteur de pression sur site.
1. Mettez un équipement de protection individuelle.
2. Branchez un tuyau d'air comprimé sur le raccord
d'air comprimé de l'appareil.
3. Ouvrez lentement la vanne d'arrét d'air comprimé
sur site.

Connecter la bouteille de dioxyde de carbone

Exigences concernant I'alimentation en CO, :

e Bouteille de CO, a tube plongeur pour le préléve-
ment du CO, liquide.

Remarque

Les bouteilles de CO, a tube plongeur (également ap-

pelé tube montant) sont généralement identifiées par un

grand « T » sur la bouteille ou sur le dos de la bouteille.

Parfois, le tube plongeur est en outre symbolisé par un

trait de couleur vertical sur la bouteille.

e La qualité du CO, doit correspondre aux informa-
tions du chapitre « Utilisation conforme ».

ATTENTION

Dysfonctionnements

Une soupape de pression résiduelle ou un clapet anti-

retour apreés la bouteille de CO, empéche le préleve-

ment de CO requis,.



En cas d'utilisation d’une bouteille de CO2 avec sou-
pape de pression résiduelle, le kit de montage de sou-
pape de pression résiduelle (référence 2.574-006.0)
disponible comme accessoire doit étre installé entre la
bouteille et I'appareil.

Illustration E

@ Bouteille de CO, sans soupape de pression rési-
duelle

@ Bouteille de CO, avec soupape de pression rési-
duelle

Lorsque la température augmente, I'efficacité de la pro-
duction de pellets diminue et une plus grande proportion
de dioxyde de carbone est libérée sous forme gazeuse
via le tuyau d’échappement. Conservez les bouteilles
de dioxyde de carbone aussi froides que possible (en
dessous de 31 °C) et protégez-les du rayonnement so-
laire et de la chaleur pendant le fonctionnement.

1. Poussez I'appareil sur une surface plane et stable.

2. Serrez le frein de stationnement sur les deux rou-
lettes.

3. Ouvrez les deux sangles de la bouteille de dioxyde
de carbone.

4. Placez la bouteille de dioxyde de carbone sur la sur-
face de I'appareil.

Remarque : Si la bouteille de dioxyde de carbone
est transportée sur un chariot a bouteilles, le bord
avant de la zone de plancher sur le chariot de trans-
port peut étre placé sur la surface de I'appareil. En-
suite, la bouteille peut étre déplacée du chariot a la
base en la faisant tourner.

5. Placez les deux sangles autour de la bouteille de
dioxyde de carbone, verrouillez et serrez.

6. Dévissez le capuchon protecteur de la bouteille de
dioxyde de carbone.

ATTENTION

Dysfonctionnements possibles

Des traces de graisse interférent avec la formation de

neige carbonique dans l'appareil.

Vérifiez la tubulure de raccordement et le filetage de la

bouteille de dioxyde de carbone et du tuyau de dioxyde

de carbone et, si nécessaire, nettoyez-les avant de les
connecter a I'appareil.

Assurez-vous qu'un joint en bon état est inséré entre la

bouteille et la connexion de la bouteille.

7. Pour les bouteilles équipées d’'une soupape de
pression résiduelle, fixer le kit de montage de sou-
pape de pression résiduelle (référence 2.574-
006.0) disponible comme accessoire sur la bouteille
de dioxyde de carbone. A cet effet, suivre les ins-
tructions séparées jointes a I'adaptateur.

8. Ouvrir brievement (environ 1 seconde) la vanne de
la bouteille de CO, afin d'éliminer I'éventuel encras-
sement.

9. Raccorder la connexion de la bouteille avec le filtre
a dioxyde de carbone a la bouteille de dioxyde de
carbone.

Veiller a ce qu’'une bague d’étanchéité de connexion
de la bouteille intacte soit insérée entre la bride a vis
et la bouteille de dioxyde de carbone.

10. Serrer Iégérement I'écrou-raccord étroit de la bride
a visser a I'aide d’une clé a fourche ou d’une clé po-
lygonale (p. ex. 6.574-337.0). Maintenir alors
I’écrou-raccord large a I'aide d’une clé a fourche
pour ne pas tordre le tuyau de dioxyde de carbone.

ATTENTION

Ne pas soumettre le tuyau de dioxyde de carbone a une

torsion sous peine de I'endommager.

Etablir la connexion au secteur

A DANGER

Risque de blessure di a un choc électrique

La prise utilisée doit étre installée par un électricien et
conforme a la norme CEl 60364-1.

L'appareil ne doit étre connecté qu'a une alimentation
électrique avec terre de protection.

La prise utilisée doit étre facilement accessible et a une
hauteur comprise entre 0,6 m et 1,9 m au-dessus du
sol.

La prise utilisée doit étre a portée de vue de l'opérateur.
L'appareil doit étre protégé par un disjoncteur différen-
tiel, 30 mA.

Vérifiez que le cordon d'alimentation de I'appareil n'est
pas endommagé avant chaque utilisation. Ne pas
mettre en service 'appareil avec un cable endommagé.
Faites remplacer un cable endommagé par un électri-
cien qualifié.

Le céble d'extension doit assurer la protection IPX4 et
la conception du céble doit au moins étre conforme a H
07 RN-F 3G1,5.

Des cébles de rallonge inappropriés peuvent étre dan-
gereux. Si un céble de rallonge est utilisé, il doit étre
adapté a I'utilisation en extérieur, la connexion doit étre
seche et se situer au-dessus du sol. Il est recommandé

d’utiliser a cet effet un tambour de cable qui maintient la
prise a au moins 60 mm au-dessus du sol.
1. Brancher la fiche secteur dans la prise de courant.

Couper I'éclairage de travail LED

Le pistolet de sablage est équipé d'une lampe LED pour

I'éclairage du champ de travail. En fonctionnement nor-

mal, I'éclairage de travail s'allume dés que la gachette

du pistolet est actionnée. L'éclairage de travail s'éteint
automatiquement a la fin des travaux de sablage et
aprés une temporisation de 5 secondes. L'éclairage de
travail peut étre désactivé afin qu'il ne s'allume pas au-
tomatiquement au début du sablage.

1. Maintenir la touche air comprimé / pellets avec
voyant lumineux appuyée pendant 4 secondes.
L'éclairage de travail est désactivé et I'écran affiche
brievement « LED OFF ».

Remarque

Apreés le redémarrage de I'appareil, I'éclairage de travail

est automatiquement réactivé et doit étre désactivé a

nouveau si besoin.

2. Pour le remettre en marche pendant le fonctionne-
ment, maintenir a nouveau la touche appuyée pen-
dant 4 secondes.

L'écran affiche brievement « LED ON ».

Réinitialiser le temps de faisceau
Pour tenir compte des heures de travail, le compteur de
temps de faisceau peut étre remis a 0 avant le début du
travail.
1. Tournez le programmateur en position de réinitiali-
sation.
Illustration F

@ Durée restante jusqu'au prochain service apres-
vente

@ Temps de faisceau depuis la derniére réinitialisation
@ Bouton air comprimé / pellets

2. Appuyez sur le bouton air comprimé / pellets du pis-
tolet de sablage.
Le temps de faisceau est remis a 0

Commande

A DANGER
Risque de blessures
Les pellets de glace carbonique projetés peuvent pro-
voquer des blessures ou des brilures par le froid.
Ne dirigez pas le pistolet de sablage vers des per-
sonnes. Eloignez les tiers du lieu d'utilisation et tenez-
les a distance (par exemple par des barrieres) pendant
le fonctionnement. Ne touchez pas la buse ou le jet de
glace carbonique pendant le fonctionnement.
1. Effectuez tous les travaux d'entretien du chapitre
« Entretien et maintenance / quotidiennement avant
la mise en service ».
2. Isolez la zone de travail pour empécher les per-
sonnes d'entrer pendant le fonctionnement.
A DANGER
Risque d’asphyxie
Risque d'étouffement di au dioxyde de carbone. Les
pellets de glace carbonique sont constitués de dioxyde
de carbone solide. Lorsque I'appareil est utilisé, la te-
neur en dioxyde de carbone de I'air sur le lieu de travail
augmente.
Posez le tuyau d'échappement a I'extérieur, par
exemple, de sorte que personne ne soit mis en danger
par le dioxyde de carbone.
Remarque : Le dioxyde de carbone est plus lourd que
l'air. Assurez-vous que le dioxyde de carbone ne des-
cend pas, par exemple de l'extérieur dans un sous-sol
sous l'atelier (flux).
Pour les travaux de sablage plus longs (plus de 10 mi-
nutes par jour) et en particulier dans les petites pieces
(moins de 300 m3), nous vous recommandons de porter
un avertisseur de dioxyde de carbone.
Signes de concentration élevée de dioxyde de carbone
dans l'air que vous respirez :
3...6%: Maux de téte, fréquence respiratoire élevée.
7...10%: Maux de téte, nausées, peut-étre in-
conscience.
Des la premiere apparition de ces signes, éteignez im-
médiatement I'appareil et sortez a l'air frais. Avant de
continuer le travail, assurez-vous d'améliorer la ventila-
tion ou d'utiliser un appareil respiratoire.
Respectez la fiche technique de sécurité du fournisseur
du dioxyde de carbone.
Danger di aux substances dangereuses pour la
santé.
Les substances retirées de I'objet a nettoyer tourbil-
lonnent sous forme de poussiere.
Respectez les mesures de sécurité appropriées si des
poussieres nocives peuvent apparaitre pendant le pro-
cessus de nettoyage.
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3. Lorsque vous travaillez dans des espaces étroits,
assurez-vous que |'échange d'air est suffisant pour
maintenir la concentration de dioxyde de carbone
dans |'air ambiant en dessous du niveau dangereux.

4. Fixez les objets de nettoyage Iégers.

A DANGER

Risque de décharge électrostatique

L'objet peut se charger électrostatiquement pendant le

processus de nettoyage. La décharge ultérieure peut

provoquer des blessures et les assemblages électro-
niques peuvent étre endommagés.

Mettez a la terre I'objet a nettoyer pendant tout le pro-

cessus de nettoyage.

5. Mettez a la terre I'objet de nettoyage électrique-
ment.

6. Portez des vétements de protection, des gants de
protection, des lunettes bien ajustées et une protec-
tion auditive.

7. Activez I'alimentation en air comprimé.

Remarque

Au début des travaux de sablage, I'appareil doit étre rin-

cé afin d'éliminer I'éventuel encrassement ou I'humidité.

1 Laisser la vanne d'arrét de la bouteille de CO2 fer-
mée.

2 Faire fonctionner I'appareil pendant 30 secondes
uniquement avec de l'air comprimé.

La touche "Air comprimé/pellets” ne doit alors pas
étre actionnée.

Apres le ringage, le travail peut se poursuivre normale-

ment.

8. Ouvrez la vanne d'arrét sur la bouteille de dioxyde
de carbone.

9. Tournez le programmateur sur le niveau 3.
lllustration G

(@) Programmateur

(@) Niveau 1

(3) Niveau 2

(® Niveau 3

@ Réinit.

10. Choisissez un endroit sdr pour vous tenir debout et

adoptez une posture sire afin de ne pas étre désé-
quilibré par la force de recul du pistolet de sablage.

Nettoyage avec des pellets de glace
carbonique
1. Sélectionnez le fonctionnement avec jet de pellets a
I'aide du bouton air comprimé / pellets. (Le témoin
de contréle ne doit pas s'allumer.)
lllustration |

@ Bouton air comprimé / pellets avec voyant lumineux
S'allume en rouge : Jet d'air comprimé
Arrét : Jet de pellets

2. Réglez la pression du jet sur le détendeur sur site a
la valeur souhaitée. Pression maximale : 10 bar.
Pression minimale :

e niveau 1:0,7 bar

e niveau?2:1,4 bar

e niveau 3: 2,8 bar

Remarque

La pression s’affiche a I'écran. Si la pression minimale

n'est pas atteinte ou si la pression maximale est dépas-

sée, l'affichage clignote.

3. Veillez a une bonne stabilité.

4. Ne dirigez pas le pistolet sur le corps.

A PRECAUTION

Risque d'endommagement du flexible de lance

En pliant fortement, le flexible de lance froid est endom-

magé.

Le flexible de lance doit passer devant le corps pendant

le travail. Ne pas appuyer le flexible contre le corps afin

de soutenir le recul du jet de glace carbonique.

5. Poussez le levier de sécurité du pistolet de sablage
vers le haut et activez en méme temps la gachette.
lllustration K

(D) Levier de sécurité
() Gachette
(® Eclairage de travail

L'éclairage de travail démarre en méme temps que
la production de pellets.
6. Attendez que le jet de pellets se soit formé.
ATTENTION
N'utilisez jamais I'appareil sans ou avec une bou-
teille de dioxyde de carbone vide.
Utilisez le programmateur pour sélectionner un niveau
plus élevé ou changez la bouteille de dioxyde de car-
bone si aucun pellet ne sort du pistolet de sablage apres
5 minutes de sablage.
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7. Sinécessaire, ramenez le programmateur au ni-
veau 2 ou 1.
ATTENTION
Risque d’endommagement
Des pellets grossiers peuvent éventuellement sortir.
Vérifiez d’abord la puissance de nettoyage a un endroit
non visible pour éviter tout dommage.
Remarque
Si le jet de glace carbonique est interrompu, augmenter
la pression du jet ou régler un niveau inférieur sur le sé-
lecteur de programme.
8. Dirigez le jet de pellets vers I'objet a nettoyer et éli-
minez la saleté avec le jet.
9. Relacher la gachette.
Le jet de pellets s'arréte.
L’éclairage de travail s'éteint au bout de 30 se-
condes.
10. Insérez le pistolet de sablage avec le cone de rete-
nue dans le support de I'appareil.
lllustration J

(@) Support
(@) Céne de retenue
(® Pistolet de sablage

11. Fermez le Vanne d'arrét de la bouteille de dioxyde
de carbone si la pause de travail dure plus de 30 mi-
nutes.

Air comprimé sans jet de pellets

La saleté détachée peut étre éliminée avec de I'air com-

primé sans pellets de glace carbonique.

1. Sélectionnez le fonctionnement avec de I'air compri-
mé a l'aide du bouton air comprimé / pellets. (Le té-
moin de contrdle doit s'allumer en rouge.)
Illustration |

@ Bouton air comprimé / pellets avec voyant lumineux
S'allume en rouge : Jet d'air comprimé
Arrét : Jet de pellets

2. Poussez le levier de sécurité du pistolet de sablage
vers le haut et activez en méme temps la gachette.
lllustration K

(@) Levier de sécurité
(@) Gachette
(3) Eclairage de travail

L'air comprimé sort de la buse a jet et I'éclairage de
travail est allumé.

3. Dirigez le jet d'air comprimé vers I'objet a nettoyer et
éliminez la contamination.

4. Relacher la gachette.
Le jet d'air comprimé s'arréte.
L’éclairage de travail s'éteint au bout de 30 se-
condes.

5. Insérez le pistolet de sablage avec le cone de rete-
nue dans le support de I'appareil.

6. Fermer la vanne d’arrét de la bouteille de dioxyde
de carbone si la pause de travail dure plus de
30 minutes.

Fin du fonctionnement

1. Relachez le levier de la gachette du pistolet de sa-
blage.

2. Fermez le robinet d'arrét sur la bouteille de dioxyde
de carbone.

3. Appuyer sur la gachette du pistolet de sablage

jusqu’a ce que plus aucun pellet ne sorte.

Tournez le programmateur sur le niveau 1.

Coupez I'alimentation en air comprimé.

Actionnez la gachette du pistolet de sablage jusqu'a

ce que l'air comprimé se soit échappé de I'appareil.

Tournez le programmateur en position « 0/OFF ».

Retirer la fiche secteur de la prise de courant.

Enroulez le cordon d'alimentation, accrochez-le a

un support de flexible / porte-cable et fixez-le avec

le tendeur en caoutchouc.

Illustration L

(1) Cable secteur
@ Support de flexible / porte-cable

@ Tendeur en caoutchouc

o0~

© N

(@ Tuyau d'échappement

10. Retirez le tuyau d’air comprimé de I'appareil.

11. Enroulez le tuyau d'échappement, accrochez-le a
un support de flexible / porte-cable et fixez-le avec
le tendeur en caoutchouc.

12. Enroulez le tuyau abrasif et accrochez-le sur le sup-
port du tuyau abrasif.

13. Insérez le pistolet de sablage avec le cone dans le
support de l'appareil.
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A PRECAUTION

Risque d’accident et de blessure

Lors du transport et du stockage, tenez compte du poids

de I'appareil, voir chapitre Caractéristiques techniques.

ATTENTION

Risque d’endommagement

Un transport horizontal peut entrainer une fuite d’huile

de moteur. Une quantité d'huile insuffisante peut entrai-

ner des dommages lors du prochain fonctionnement.

Transportez toujours I'appareil en position verticale.

1. Effectuez toutes les étapes du chapitre « Terminer
I'utilisation » avant le transport.

2. Relachez les freins de stationnement sur les rou-
lettes et poussez I'appareil au niveau de la poignée
de poussée.

3. Retirez la bouteille de dioxyde de carbone de I'appa-
reil avant le chargement dans un véhicule.

4. L'appareil peut étre soulevé par 2 personnes.
Chaque personne utilise une poignée sur la face in-
férieure de I'appareil et soutient I'appareil de I'autre
main sur le bord supérieur.

5. Pour le transport dans des véhicules, verrouillez les
freins de stationnement sur les roulettes et fixez
I'appareil avec une sangle de serrage.

Illustration M

Stockage

A PRECAUTION

Risque d’accident et de blessure

Lors du transport et du stockage, tenez compte du poids
de I'appareil, voir chapitre Caractéristiques techniques.
L'appareil doit étre stocké exclusivement en espace in-
térieur.

A DANGER

Risque d'asphyxie

Le dioxyde de carbone peut s'accumuler dans les es-
paces clos et entrainer la mort par suffocation.

Ne stockez les bouteilles de dioxyde de carbone (méme
si elles sont connectées a l'appareil) que dans des en-
droits bien ventilés.

Entretien et maintenance

Consignes de maintenance
La base de la sécurité du fonctionnement d'une installa-
tion est une maintenance réguliére selon le plan de
maintenance suivant.
Utilisez exclusivement les piéces de rechange d'origine
du fabricant ou les pieces qu'il recommande, telles que
e les piéces de rechange et d'usure,
e les accessoires,
e les fluides de fonctionnement,
e les détergents.
A DANGER
Risque d'accident
L'appareil peut démarrer de maniere intempestive. Les
pieces froides de I'appareil ou le dioxyde de carbone li-
quide peuvent provoquer des gelures. Le dioxyde de
carbone gazeux peut entrainer la mort par asphyxie.
Avant d'intervenir sur I'appareil, effectuez toutes les
étapes du chapitre « Terminer I'utilisation ». Attendez
que l'appareil se soit réchauffé ou portez des vétements
de protection contre le froid. Ne mettez jamais de glace
carbonique dans votre bouche.
ATTENTION
Risque d’endommagement
L'utilisation d'un produit de nettoyage inapproprié peut
endommager l'appareil et le pistolet de sablage.
Ne nettoyez jamais I'appareil ou le pistolet de sablage
avec des solvants, de I'essence ou des produits de net-
toyage contenant de I'huile.

Contrat de maintenance
Afin de garantir un fonctionnement fiable de l'installa-
tion, nous vous recommandons de souscrire a un
contrat de maintenance. Veuillez-vous adresser au ser-
vice aprés-vente KARCHER compétent.

Plan de maintenance
Tous les jours avant le début des opérations

1. Examinez attentivement le tuyau abrasif pour véri-
fier 'absence de fissures, de plis et d'autres dom-
mages. Des points faibles dans le tuyau indiquent
une usure a l'intérieur du tuyau. Remplacez le tuyau
défectueux ou usé par un nouveau tuyau.

2. Examinez les cables électriques et les connecteurs
pour détecter tout dommage. Faites remplacer les
piéces défectueuses par le service aprés-vente.

Toutes les 100 heures de service

1. Vérifiez les raccords sur le tuyau abrasif et sur I'ap-
pareil pour détecter tout dommage et usure. Rem-
placer le flexible de matériau de sablage
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défectueux, faire remplacer les raccords défectueux
sur I'appareil par le service aprés-vente.

Toutes les 500 heures ou tous les ans
1. Faites vérifier I'appareil par le service aprés-vente.

Contréles
Selon DGUV R 100-500, les contrdles suivants doivent
étre réalisés sur I'appareil par un expert. Les résultats
du contrdle doivent étre consignés dans un certificat de
test. L'exploitant de I'appareil doit conserver le certificat
de test jusqu'au prochain test.

Aprés une interruption d'activité de plus d'un an
1. Vérifiez la qualité et le fonctionnement de I'appareil.
Aprés avoir changé de site d'installation
1. Vérifiez I'état, le fonctionnement et I'installation de

I'appareil.

Apreés des travaux de réparation ou des
modifications pouvant affecter la sécurité de
fonctionnement
1. Vérifiez I'état, le fonctionnement et l'installation de

I'appareil.

Aide en cas de défauts

A DANGER

Risque d'accident

L'appareil peut démarrer de maniére intempestive. Les
pieces froides de I'appareil ou le dioxyde de carbone li-
quide peuvent provoquer des gelures. Le dioxyde de
carbone gazeux peut entrainer la mort par asphyxie.
Avant d'intervenir sur l'appareil, effectuez toutes les
étapes du chapitre « Terminer I'utilisation ». Attendez
que l'appareil se soit réchauffé ou portez des vétements
de protection contre le froid. Ne mettez jamais de glace
carbonique dans votre bouche.

ATTENTION

Risque d’endommagement

L'utilisation d'un produit de nettoyage inapproprié peut
endommager l'appareil et le pistolet de sablage.

Ne nettoyez jamais I'appareil ou le pistolet de sablage
avec des solvants, de I'essence ou des produits de net-
toyage contenant de I'huile.

Affichage de défauts

Les défauts sont indiqués par les voyants lumineux du
panneau de commande.
lllustration N

@ Voyant de défaut du pistolet de sablage

@ Voyant de défaut d’alimentation en air comprimé
@ Voyant de défaut de la production de pellets

@ Voyant de défaut du dosage de pellets



Dépannage

Les défauts ont souvent des causes simples que vous
pouvez vous-méme éliminer a I'aide de I'apercu suivant.

En cas de doute, ou en absence de mention des dé-
fauts, veuillez vous adresser au service apres-vente
Kércher autorisé.

Erreur Solution
Le voyant de défaut du pistolet de sa-|® N'appuyez pas sur la gachette du pistolet de sablage avant de I'allumer.
blage s'allume ® Retirez la fixation sur la gachette du pistolet de sablage.
Le voyant de défaut du pistolet de sa-|® Vérifiez si la ligne de commande du pistolet de sablage est connectée a I'appareil.
blage clignote ® Vérifiez que la ligne de commande du tuyau abrasif n'est pas endommagée.
Le voyant de défaut d'alimentation en |® Augmentez la pression d'air.
air comprimé s'allume
Le voyant de défaut d'alimentation en |® Vérifiez que le tuyau d'échappement n'est pas obstrué.
air comprimé clignote ® Labouteille de dioxyde de carbone est trop chaude et a donc une pression trop élevée. Installez I'appareil, y compris la bouteille
de dioxyde de carbone, dans un endroit plus frais ou protégez-le des rayons directs du soleil.
Le voyant de défaut Production de ® Fermer la bouteille de CO..
pellets s'allume (1B10/8 L2P) ® Laissez l'appareil décongeler (env. 3 - 4 heures).
® Procéder a une réinitialisation.
® Sile défaut se reproduit, remplacez la bouteille de CO,.
® Sile défaut persiste, contacter le service apres-vente.
Le voyant de défaut Production de ® Fermer la bouteille de CO.,.
pellets s'allume (IB10/15 L2P Adv) ® Laissez I'appareil décongeler (env. 30 minutes).
® Couper, puis remettre I'appareil en marche.
® Sile défaut se reproduit, remplacez la bouteille de CO,.
® Sile défaut persiste, contacter le service apres-vente.
Le voyant de défaut Production de ® Laisser refroidir le moteur du compresseur. Positionnez I'appareil de maniére a ce que l'air puisse pénétrer dans I'appareil par
pellets clignote (IB10/15 L2P Adv) le bas.
® Sile défaut persiste, contacter le service apres-vente.
Le voyant de défaut du dosage de pel-|® Eteindre, puis rallumer I'appareil.
lets s’allume ® Sile voyant de défaut reste allumé, contacter le service aprés-vente.
Le voyant de défaut du dosage de pel-|® Laissez refroidir le moteur de dosage. Positionnez I'appareil de maniére a ce que l'air puisse pénétrer dans I'appareil par le
lets clignote bas. Contactez le service aprés-vente si nécessaire.
Le témoin lumineux d'alimentation ne (® Brancher la fiche secteur dans la prise de courant.
s'allume pas ® \Ve¢rifiez 'alimentation électrique sur place.
Le témoin lumineux d'air comprimé ne (® Connectez un tuyau d'air comprimé a I'appareil.
s'allume pas ® Ouvrez la vanne d'arrét de I'alimentation en air comprimé sur site.
L'appareil ne fonctionne pas ® \Ve¢rifiez les témoins lumineux et les voyants de défaut.
® Effectuez une réinitialisation.
Mauvaises performances de net- ® Tournez le programmateur sur un niveau supérieur.
toyage ® Augmentez la pression du jet.
® Vérifiez le niveau de la bouteille de dioxyde de carbone.
® N'utilisez pas de bouteille de dioxyde de carbone chauffée. Protégez la bouteille de dioxyde de carbone du rayonnement ther-
mique. Si la température du dioxyde de carbone est supérieure a 31 °C, I'efficacité de la production de pellets diminue forte-
ment.
® Laissez le tuyau abrasif et le pistolet de sablage décongeler pour éliminer tout blocage. Augmentez ensuite la pression du jet.
Dosage de pellets trop faible ® Tournez le programmateur sur un niveau supérieur.
® Remplacez le filtre a dioxyde de carbone entre la bouteille de dioxyde de carbone et I'appareil.
Interruptions récurrentes du jet de ® Tourner le sélecteur de programme sur un niveau inférieur ou augmenter la pression du jet.
glace carbonique ® Silabuse a jet est obstruée :
a Fermer immédiatement la bouteille de dioxyde de carbone.
b Laisser décongeler I'appareil pendant 30 minutes.
¢ Augmentez la pression du jet.
d Démarrer I'appareil avec la bouteille de dioxyde de carbone fermée pour éliminer les résidus de pellets.

Effectuer une réinitialisation

Réinitialisation du IB 10/8 L2p

1. Appuyez sur le bouton de réinitialisation a I'intérieur

de l'appareil avec un tournevis.
Illustration O
Réinitialisation du IB 10/15 L2P Adv

L'appareil se réinitialise automatiquement lorsqu'il est

2. Faire fonctionner I'appareil au niveau le plus élevé
pendant environ 1 minute pour dépressuriser le
flexible de dioxyde de carbone.

3. Dévisser la bride a vis de la bouteille de dioxyde de
carbone.

4. Dévisser avec précaution la vis de fermeture au ni-
veau de la bride a vis. Laisser alors la bride a vis
pendre pour empécher les salissures de pénétrer

Les conditions de garantie publiées par notre société
commerciale compétente s’appliquent dans chaque
pays. Nous remédions gratuitement aux défauts pos-
sibles sur votre appareil dans la durée de garantie dans
la mesure ou la cause du défaut est un vice de matériau
ou de fabrication. En cas de garantie, veuillez vous

coupé. - . adresser a votre distributeur ou au point de service
R dans le flexible de dioxyde de carbone. N L

emarque lllustration P apres-vente autorisé le plus proche avec la facture
Pour forcer une réinitialisation, couper et remettre I'ap- d’achat.
pareil en marche. (@) Bride a vis (Voir 'adresse au dos)

Remplacer le filtre a dioxyde de carbone

ATTENTION

Dysfonctionnements

Le dioxyde de carbone contaminé peut provoquer des

dysfonctionnements.

Lorsque vous travaillez sur le filtre a dioxyde de car-

bone, veillez a ne pas mettre de saleté dans I'appareil.

ATTENTION

Dysfonctionnements

Dysfonctionnement di a des impuretés.

Apres chaque desserrage ou dévissage de la vis de fer-

meture, lefiltre a dioxyde de carbone et le joint en cuivre

doivent étre remplacés. Si ce n’est pas le cas, des par-

ticules peuvent se détacher du filtre a dioxyde de car-

bone et entrainer des dysfonctionnements.

Remarque

Le filtre a dioxyde de carbone est rétrolavé et nettoyé

dés que la connexion de bouteille sous pression est dé-

branchée de la bouteille de dioxyde de carbone. Il n’est

donc pas nécessaire de remplacer régulierement le

filtre & dioxyde de carbone.

1. Fermez le robinet d'arrét sur la bouteille de dioxyde
de carbone.

@ Filtre & dioxyde de carbone
(3) Bague d'étanchéité en cuivre
(@) Vis de fermeture

5. Retirer le filtre a dioxyde de carbone.

6. Aspirer la vis de fermeture et la bride a vis a I'aide
d’un aspirateur.

7. Appuyer délicatement a la main sur le filtre a
dioxyde de carbone neuf en le tenant par la vis de
fermeture.

8. Remplacer le joint en cuivre.

9. Serrerlavis de fermeture en maintenant I'hexagone
large de la bride a vis a I'aide d’une clé a fourche.
Couple de serrage : 80 Nm.
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Vous trouverez d'autres informations de garantie (le cas
échéant) dans la zone de service de votre site Internet
Kércher local sous « Téléchargements ».
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Caractéristiques techniques Déclaration de conformité UE

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced

Raccordement électrique

Tension du secteur \% 220...23 220...23
0 0
Phase ~ 1 1
Fréquence Hz 50...60 50...60
Puissance raccordée kW 1,0 1,1
Type de protection IPX4 IPX4
Courant de fuite, typ. mA <3,5 <3,5
Disjoncteur différentiel deltal, A 0,03 0,03

Raccord d'air comprimé

Tuyau d'air comprimé,
largeur nominale (min.)

Pouce 0,5 0,5

Pression (max.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Consommation d'air m3/min 0,8 1,55

comprimé, max.

Caractéristiques de puissance de I'appareil

Pression de jet, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)

Pression du jet, min. ni- MPa 0,07 0,07

veau 1 (bar) 0,7)  (0,7)

Pression du jet, min. ni- MPa 0,14 0,14

veau 2 (bar) (1,4) (1,4)

Pression du jet, min. ni- MPa 0,28 0,28

veau 3 (bar) (2,8) (2,8)

Consommation de kg/h 20...60 20...60

dioxyde de carbone

Quantité de glace seche kg/h 10 15

a20°c

Force de recul du pistolet N 40 40

de sablage max.

Bouteille de dioxyde de carbone

Volume de remplissage kg 37,5 37,5

maximal

Diamétre, max. mm 220 220

Conditions ambiantes

Echange d'air m3h 2000 2000

Dimensions et poids

Poids en ordre de kg 86 85
marche typique (sans
bouteille de dioxyde de

carbone)

Longueur mm 866 866
Largeur mm 443 443
Hauteur sans bouteillede mm 970 970
dioxyde de carbone

Valeurs déterminées selon EN 60335-2-79
Valeur de vibrations m/s2 0,08 0,08
main-bras

Niveau de pression dB(A) 95 95
acoustique

Niveau de puissance dB(A) 115 115

acoustique Ly + incerti-
tude KWA

Sous réserve de modifications techniques.
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Nous déclarons par la présente que la machine dési-
gnée ci-aprés ainsi que la version que nous avons mise
en circulation, est conforme, de par sa conception et
son type, aux exigences fondamentales de sécurité et
de santé en vigueur des normes UE. Toute modification
de la machine sans notre accord annule cette déclara-
tion.

Produit : Nettoyeur cryogénique

Type :

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Normes UE en vigueur

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2014/30/UE

2011/65/UE

2009/125/CE

Ordonnance(s) appliquée(s)

(UE) 2019/1781

Normes harmonisées appliquées

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013
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Avvertenze generali
A Prima di utilizzare 'ap-

parecchio per la prima
volta leggere e rispettare le
Istruzioni per l'uso originali.
Conservare le Istruzioni per
I'uso originali per un uso futuro o
per un successivo proprietario.

Impiego conforme alla destinazione
d’uso

e L'apparecchio viene utilizzato per rimuovere lo spor-
co con pellet di ghiaccio secco accelerati da un get-
to d'aria.

| pellet di ghiaccio secco sono prodotti nell'apparec-
chio. In aggiunta, & necessaria dell’anidride carboni-
ca liquida da una bombola con tubo a immersione.
Non utilizzare 'apparecchio in un ambiente sogget-
to al rischio di esplosioni.

Italiano

Nel luogo di utilizzo deve essere rispettato il ricam-
bio d'aria minimo specificato nella sezione "Dati tec-
nici".

e Il corpo dell'apparecchio pud essere rimosso solo
dal servizio clienti di KARCHER per scopi di manu-
tenzione.

Qualita della CO,

Per garantire un corretto funzionamento, I'anidride car-
bonica utilizzata deve rispondere alle seguenti specifi-
che minime:

e Anidride carbonica tecnica, classe 2.5 o superiore
e Purezza 2 99,5%

e Contenuto d'acqua (H,0) < 250 ppm

e NVOC (olio e grasso) < 2 ppm

La neve carbonica viene prodotta facendo espandere
I'anidride carbonica liquida. L'anidride carbonica gasso-
sa prodotta in questa operazione viene asportata
dall’area di lavoro tramite il tubo di scarico.

La neve carbonica viene pressata in pellet di ghiaccio
secco all'interno dell'apparecchio.

L'aria compressa raggiunge la pistola a getto tramite
un'elettrovalvola. La pressione dell'aria & controllata da
un riduttore di pressione sul posto: azionando il grilletto
della pistola a getto, la valvola si apre e il getto d'aria
fuoriesce dalla pistola. Inoltre, i pellet di ghiaccio secco
vengono dosati nel getto d'aria tramite un dispositivo di
dosaggio.

| pellet di ghiaccio secco colpiscono la superficie da pu-
lire e rimuovono lo sporco. | pellet di ghiaccio secco, a
una temperatura di -79 °C, generano anche una solleci-
tazione termica tra lo sporco e I'oggetto da pulire, che
contribuisce a sua volta all'allentamento dello sporco.
Inoltre, al momento dell'impatto, il ghiaccio secco si tra-
sforma immediatamente in anidride carbonica gassosa,
occupando cosi 700 volte il proprio volume. In questo
modo, lo sporco sollevato dal ghiaccio secco viene
spazzato via.

Tutela dell'ambiente

&y | materiali di imballaggio sono riciclabili. Smaltire

B gli imballaggi nel rispetto dellambiente.

Gli apparecchi elettrici ed elettronici contengono

materiali riciclabili preziosi e, spesso, componenti
=mm COMe batterie, accumulatori oppure olio che, se

usati o smaltiti non correttamente, possono costi-
tuire un potenziale pericolo per la salute umana e per
I'ambiente. Questi componenti sono tuttavia necessari
per un corretto funzionamento dell'apparecchio. Gli ap-
parecchi contrassegnati con questo simbolo non devo-
no essere smaltiti con i rifiuti domestici.

Avvertenze sulle sostanze componenti (REACH)
Per informazioni aggiornate sulle sostanze componenti
si veda: www.kaercher.de/REACH

Avvertenze di sicurezza

L'apparecchio pud essere utilizzato solo dopo aver letto
e compreso queste istruzioni per l'uso. In particolare,
occorre osservare tutte le istruzioni di sicurezza.
Conservare queste istruzioni per I'uso in modo che sia-
no sempre a disposizione dell'operatore.

Il gestore dell'impianto deve eseguire una valutazione
dei rischi sul posto e assicurarsi che gli operatori siano
stati addestrati.

Livelli di pericolo

A PERICOLO

e/ndica un pericolo imminente
che determina lesioni gravi o la
morte.

N\ AVVERTIMENTO

e/ndica una probabile situazione
pericolosa che potrebbe deter-
minare lesioni gravi o la morte.

N\ PRUDENZA

e/ndica una probabile situazione
pericolosa che potrebbe cau-
sare lesioni leggere.

ATTENZIONE

e/ndica una probabile situazione
pericolosa che potrebbe deter-
minare danni alle cose.



Simboli riportati sull’apparecchio

Pericolo causato dai granuli di
*III L‘J ghiaccio secco volanti.

Non dirigere la pistola a getto sulle
Aal persone. Allontanare tutte le altre
persone e assicurarsi che rimanga-
no a distanza (ad es. tramite barrie-
re) durante il funzionamento dell’apparecchio. Non
toccare l'ugello o il getto di ghiaccio secco durante il fun-
zionamento.

C

Rischio di soffocamento dovuto
all'anidride carbonica.

Durante il funzionamento, aumenta
il contenuto di anidride carbonica
nell'aria dell'area di lavoro.
Assicurarsi che vi sia un ricambio
d'aria sufficiente nell'area di lavoro.

Disporre il tubo di scarico, ad esempio all'aperto, in mo-
do che I'anidride carbonica non costituisca un pericolo
per le persone.

Nota: L'anidride carbonica € piu pesante dell'aria. Assi-
curarsi che I'anidride carbonica non scenda (fluisca), ad
esempio dall'esterno, in una cantina sotto I'officina.

Per lavori di sabbiatura di maggior durata (pit di 10 mi-
nuti al giorno) e soprattutto in ambienti piccoli (meno di
300 m?3), si consiglia di indossare un dispositivo di se-
gnalazione dell'anidride carbonica.

Segni di un elevato livello di anidride carbonica:
3...5%: Cefalea, frequenza di respirazione accelerata.
7...10%: Cefalea, nausea, eventualmente perdita di co-
noscenza.

Se si presentano questi sintomi, spegnere immediata-
mente l'apparecchio e prendere una boccata d'aria fre-
sca. Prima di continuare il lavoro, migliorare la
ventilazione o utilizzare un respiratore.

L'anidride carbonica € pit pesante dell'aria e si accumu-
la negli spazi ristretti, nelle aree posizionate piu in basso
o nei contenitori chiusi. Assicurarsi che I'area di lavoro
sia adeguatamente ventilata.

Attenersi alla scheda di dati di sicurezza del fornitore di
anidride carbonica.

Rischio di lesioni, rischio di danni
causati da cariche elettrostatiche.
L'oggetto da pulire pud caricarsi elettro-
staticamente durante la procedura di pu-
lizia.

Collegare a terra I'oggetto da pulire e
mantenere il collegamento di terra fino al termine della
procedura di pulizia.

Pericolo di lesioni da scossa elettrica.

Non aprire I'apparecchio. Gli interventi sull'apparecchio
possono essere eseguiti solo dal servizio clienti KARC-
HER.
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Rischio di lesioni causate da ustioni
da freddo.

Il ghiaccio secco ha una temperatura di -
79 °C. Non toccare il ghiaccio secco né le
parti fredde dell'apparecchio.

Rischio di lesioni dovute alla caduta
della bombola di anidride carbonica,
rischio di soffocamento dovuto
all'anidride carbonica

Fissare saldamente la bombola di anidri-
de carbonica.

Pericolo di lesioni causate dai granuli
di ghiaccio secco e dalle particelle di
sporco volanti.

Indossare occhiali protettivi.

Pericolo di danni all’udito.

Indossare cuffie di protezione per I'udito.
Pericolo di lesioni causate dai granuli
di ghiaccio secco e dalle particelle di
sporco volanti.

Indossare guanti protettivi conformi alla
norma EN 511.

Pericolo di lesioni causate dai granuli
di ghiaccio secco e dalle particelle di
sporco volanti.

Indossare indumenti protettivi a maniche
lunghe.

Attenzione! Possibili malfunziona-
menti permanenti.

Tracce di grasso od olio interferiscono
con la formazione di neve carbonica
nell'apparecchio. Non utilizzare grasso, olio o altri lubri-
ficanti sul raccordo o sulla filettatura della bombola di
anidride carbonica né sul tubo flessibile dell'anidride
carbonica.

SSOOP
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Avvertenze di sicurezza generali

A PERICOLO

Pericolo di lesioni

L'apparecchio potrebbe avviarsi inavvertitamente.
Prima di eseguire qualunque operazione sull'apparec-
chio, staccare la spina dalla presa.

Pericolo di lesioni

Il ghiaccio secco e le parti fredde dell'apparecchio pos-
sono causare ustioni da freddo in caso di contatto.
Indossare indumenti di protezione dal freddo o lasciare
che l'apparecchio si riscaldi prima di intervenire sull'ap-
parecchio.

Non mettere mai il ghiaccio secco in bocca.

Pericolo di lesioni

1l getto di ghiaccio secco puo essere pericoloso se usa-
to in modo improprio.

Non orientare il getto di ghiaccio secco verso persone,
equipaggiamento elettrico attivo o sull’apparecchio
stesso.

Non orientare il getto di ghiaccio secco su se stessi per
pulire indumenti o calzature.

Pericolo di lesioni

Oggetti leggeri possono essere spazzati via dal getto di
ghiaccio secco.

Fissare gli oggetti leggeri in posizione prima di iniziare
la procedura di pulizia.

Pericolo di asfissia

Una maggiore concentrazione di anidride carbonica
nell'aria che si respira puo causare la morte per soffo-
camento.

Accertarsi che vicino alle prese d’aria non si verifichino
emissioni di gas di scarico.

Fornire un'adeguata ventilazione nell’area di lavoro e
assicurarsi che i gas di scarico siano adeguatamente
scaricati.

A AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni

La forza repulsiva della pistola a getto puo far perdere
l'equilibrio all'operatore.

Trovare un posto sicuro dove stare in piedi e tenere sal-
damente la pistola prima di premere il grilletto.
Pericolo di lesioni

I pellet di ghiaccio secco e le particelle di sporco posso-
no colpire e ferire le persone.

Non utilizzare I'apparecchio quando altre persone sono
nel raggio d'azione, a meno che non indossino indu-
menti protettivi.

Non utilizzare I'apparecchio in presenza di danni a un
cavo di collegamento o a parti importanti dell'apparec-
chio, ad esempio dispositivi di sicurezza, tubo del mate-
riale sabbiante, pistola a getto.

Istruzioni di sicurezza per bombole del gas

A  PERICOLO

Rischio di esplosione, rischio di soffocamento

Le bombole del gas possono esplodere in caso di surri-
scaldamento o danneggiamento meccanico. La fuoriu-
scita di anidride carbonica puo causare la morte per
soffocamento.

Proteggere le bombole del gas dall’eccessivo calore,
dal fuoco, dalla corrosione pericolosa, da danni mecca-
nici e da accessi non autorizzati.

Conservare le bombole del gas in modo che non osta-
colino le vie di fuga non.

Non conservare le bombole del gas in locali interrati,
sulle scale, nei corridoi, nei passaggi e nei garage.
Non conservare le bombole del gas insieme a materiali
infiammabili.

Conservare le bombole del gas in posizione verticale.
Fissare le bombole del gas in modo che non si ribaltino
e non cadano.

Chiudere la valvola della bombola prima di trasportare
le bombole del gas.

Trasportare le bombole del gas con un carrello porta-
bombole o un veicolo e fissarle affinché non cadano.
Tirare il cappuccio di protezione prima di sollevare la
bombola del gas per verificare che sia saldamente in
posizione.

Fissare la bombola del gas contro la caduta nel luogo in
cui viene utilizzata.

Non aprire la valvola della bombola per controllare la
pressione.

Aprire e chiudere la valvola della bombola esclusiva-
mente a mano senza l'ausilio di attrezzi.

Verificare la tenuta della valvola della bombola/dell’at-
tacco.

Chiudere la valvola della bombola durante le pause e al
termine del lavoro per evitare fuoriuscite incontrollate di
gas.

Svuotare le bombole del gas avendo I'accortezza di la-
sciare una piccola pressione residua nella bombola per
evitare l'ingresso di corpi estranei.

Quando la bombola del gas é stata svuotata alla pres-
sione residua, chiudere la valvola della bombola prima

Italiano

di svitare I'erogatore. La bombola del gas mantiene co-
munque una considerevole pressione residua.

Prima di restituirla, avvitare il dado di bloccaggio e il
cappuccio di protezione sulla bombola del gas.

Se il gas esce incontrollato, chiudere la valvola della
bombola. Se non e possibile bloccare l'uscita del gas,
portare la bombola all’esterno o abbandonare il locale;
bloccare I'accesso e rientrare nel locale, ventilandolo,
solo quando misurando la concentrazione si esclude
ogni pericolo.

Prescrizioni e direttive
Per I'esercizio di questo sistema potrebbero trovare ap-
plicazione norme e linee guida speciali per I'utilizzo di
apparecchiature per la sabbiatura con ghiaccio secco.
E quindi indispensabile osservare le norme e le di-
rettive vigenti nel proprio Paese e agire di conse-
guenza!

Spegnimento in caso di pericolo
Rilasciare la leva a scatto della pistola a getto.
Ruotare l'interruttore del programma in posizione “0/
OFF”.

Chiudere la valvola di intercettazione sulla bombola
di anidride carbonica.
Interrompere l'alimentazione di aria compressa.

Dispositivi di sicurezza
A PRUDENZA
Dispositivi di sicurezza mancanti o modificati
I dispositivi di sicurezza sono pensati per proteggere
l'utilizzatore.
Non modificare né aggirare mai i dispositivi di sicurez-
za.

@ N~
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Leva di sicurezza
La leva di sicurezza impedisce I'azionamento involonta-
rio della pistola a getto.
Il grilletto pud essere azionato solo se la leva di sicurez-
za & stata precedentemente sollevata.

Accessori e ricambi

Utilizzando solamente accessori e ricambi originali, si
garantisce un funzionamento sicuro e privo di disturbi
dell'apparecchio.

Si possono trovare informazioni riguardo ad accessori e
ricambi su www.kaercher.com.

Indumenti di sicurezza
Occhiali protettivi a piena visibilita, antiappannamento,
n. componente: 6321-208,0
Guanti di protezione dal freddo con profilo antiscivolo,
categoria Il secondo norma 511, n. componente: 6321-
210,0
Cuffie di protezione dell'udito con archetto, n. compo-
nente: 6321-207,0

Volume di fornitura

Disimballare la confezione e controllare che il contenuto
sia completo. In caso di accessori mancanti o danni do-
vuti al trasporto si prega di contattare il rivenditore.
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Elementi di comando

Figura A

@ Ruota orientabile con freno di stazionamento
@ Raccordo del tubo del materiale sabbiante
@ Raccordo della linea di controllo

(@ Campo di comando

@ Supporto per pistola a getto

(&) Archetto di spinta

(@ Scomparto

Ripiano per ugello

(® Ugello a getto

Pistola a getto

@ Pulsante aria compressa/pellet con spia luminosa
— fisso di colore rosso: Getto d'aria compressa
— spento: Getto di pellet

() Leva a scatto

(3 Leva di sicurezza

Cono di ritenzione

@ Tubo del materiale sabbiante

Spia di alimentazione
— fisso di colore verde: Alimentazione OK

(@i7) Spia aria compressa
— fisso di colore verde: Alimentazione aria com-
pressa OK.

Indicatore anomalia della pistola a getto
— fisso di colore giallo: il grilletto € fissato (es. fa-
scetta)
— giallo lampeggiante: nessuna pistola a getto col-
legata all’apparecchio

L'indicatore anomalia dell'alimentazione di aria
compressa si accende
— fisso di colore rosso: L'alimentazione d’aria com-
pressa ha una pressione insufficiente
— rosso lampeggiante: la pressione interna & trop-
po alta

Indicatore anomalia generazione pellet
— fisso di colore rosso: Il motore di azionamento
per la produzione di pellet € bloccato
— rosso lampeggiante: || motore di azionamento
della generazione pellet & surriscaldato

@ Indicatore anomalia dosaggio pellet
— fisso di colore rosso: Il motore di azionamento del
dosatore & bloccato
— rosso lampeggiante: Il motore di azionamento del
dosatore & surriscaldato

@ Selettore del programma

@3 Display

Attacco bombola

@5 Tappo a vite

Anello di tenuta in rame

@ Filtro per I'anidride carbonica

Flangia a vite

Anello di tenuta dell’attacco della bombola (codice
di ordinazione 6.574-316.0)

Tubo montante anidride carbonica (non compreso
nella fornitura)

@ Tubo per anidride carbonica

@ Cinghia di ritenuta della bombola di anidride carbo-
nica

@ Barra di supporto per Homebase
Supporto per tubo/cavo con tirante in gomma

@ Apertura per il reset dell'interruttore salvamotore
(solo con IB 10/8 L2P)

Cavo di alimentazione con spina
@7) Impugnatura
Attacco utensile ad aria compressa

Superficie di appoggio della bombola di anidride
carbonica

Tubo di scarico dell'anidride carbonica
Regolatore di pressione (solo 1B 10/15 L2P Adv)
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Display
Interruttore di programma nel livello 1 ... 3:
Figura B

(@) Pressione del getto

@ Tempo di funzionamento totale

@ Intervallo di assistenza scaduto

@ Tempo di sabbiatura dall'ultimo reset

Interruttore di programma in posizione di reset:
Figura C

@ Per azzerare il tempo di sabbiatura premere il pul-
sante aria compressa/pellet

@ Tempo rimanente fino alla prossima assistenza
clienti

@ Tempo di sabbiatura dall'ultimo reset

Messa in funzione

A PERICOLO
Pericolo di lesioni
| pellet di ghiaccio secco possono fuoriuscire dai com-
ponenti danneggiati e causare lesioni.
Prima della messa in servizio, controllare tutti i compo-
nenti dell'apparecchio, in particolare il tubo del materia-
le sabbiante, per assicurarsi che siano in buone
condizioni. Sostituire i gruppi danneggiati con altri sen-
za difetti. Pulire i gruppi sporchi e controllare che funzio-
nino correttamente.
ATTENZIONE
Pericolo di danneggiamento
L'acqua di condensa puo gocciolare dal corpo dell'ap-
parecchio sul pavimento.
Non far funzionare I'apparecchio su un pavimento sen-
sibile all'umidita.
1. Riporre I'apparecchio orizzontalmente su una su-
perficie piana.
2. Bloccare le ruote con i freni di stazionamento.
3. Collegare il tubo del materiale sabbiante al raccordo
sull'apparecchio.
FiguraH

(@ Linea di controllo

(2 Dado arisvolto

@ Raccordo della linea di controllo

@ Raccordo del tubo del materiale sabbiante
(®) Dado a risvolto

@ Tubo del materiale sabbiante

4. Svitare il dado a risvolto del tubo del materiale sab-
biante e serrarlo leggermente con una chiave a for-
chetta.

5. Collegare la linea di controllo all'apparecchio.

6. Avvitare il dado a risvolto della linea di controllo e
serrare manualmente.

7. Inserire la pistola per sabbiatura con il cono di riten-
zione nel supporto dell'apparecchio.

A PERICOLO

Pericolo di asfissia

L'anidride carbonica fuoriesce dal tubo di scarico. A par-

tire da una concentrazione dell'8 per cento in volume

nell'aria respirata, I'anidride carbonica porta alla perdita

di coscienza, all’arresto respiratorio e alla morte. La

concentrazione massima nell’area di lavoro é dello

0,5%. L'anidride carbonica é piu pesante dell'aria e si

accumula in fosse, scantinati e abbassamenti.

Disporre il tubo di scarico in modo che I'anidride carbo-

nica non costituisca un pericolo per le persone.

Nota: L'anidride carbonica e piu pesante dell'aria. Assi-

curarsi che I'anidride carbonica non scenda (fluisca), ad

esempio dall'esterno, in una cantina sotto I'officina.

8. Posare il tubo di scarico all'aperto o collegarlo a un
meccanismo di aspirazione.

Sostituzione dell'ugello a getto
L'ugello sulla pistola a getto pud essere sostituito per
adattare l'apparecchio al materiale e al grado di sporci-
zia dell'oggetto da pulire.
A  PERICOLO
Pericolo di lesioni
L'apparecchio puo avviarsi inavvertitamente e causare
lesioni e ustioni da freddo a causa del getto di pellet di
ghiaccio secco.
Impostare l'interruttore del programma su "0/OFF" pri-
ma di cambiare I'ugello.
AN  AVVERTIMENTO
Pericolo di lesioni
Subito dopo I'uso I'ugello € molto freddo e pud provoca-
re ustioni da freddo in caso di contatto.
Lasciare scongelare I'ugello prima di sostituirlo o indos-
sare guanti protettivi.
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ATTENZIONE
Pericolo di danneggiamento
Non utilizzare I'apparecchio senza che vi sia un ugello
collegato alla pistola a getto.
1. Premere il pulsante di sblocco verso il basso ed
estrarre I'ugello dalla pistola a getto.
FiguraD

(D Pistola a getto

() Perno
(3) Ugello a getto
(® Pulsante di sblocco

2. Premere l'altro ugello nella pistola a getto finché non
scatta in posizione.
Nota: L'ugello a getto € correttamente innestato
quando il perno non sporge pit dal corpo. L'ugello a
getto puo essere ruotato nell'orientamento deside-
rato.

Collegamento dell'aria compressa
Nota
Per un corretto funzionamento, I'aria compressa deve
avere un basso contenuto di umidita (massimo 5% di
umidita relativa, punto di rugiada inferiore a 0°C). L'aria
compressa deve essere priva di olio, sporco e corpi
estranei.
L'aria compressa deve essere secca e priva di olio, a
valle del compressore devono essere collegati almeno
un postrefrigeratore e un separatore.
L'alimentazione dell'aria compressa deve essere dotata
di un riduttore di pressione fornito dal cliente.
1. Indossare dispositivi di protezione individuale.
2. Collegare un tubo dell'aria compressa all'apposito
attacco sull'apparecchio.
3. Aprire lentamente la valvola d’ intercettazione
dell'aria compressa sul posto.

Collegamento della bombola di anidride
carbonica

Requisiti per I'alimentazione di CO,:

e Bombola di CO,con tubo a immersione per il prelie-
vo di COyliquida.

Nota

Le bombole di CO,con tubo a immersione (chiamato

anche tubo di mandata) sono solitamente contrasse-

gnate da una grande "T" sulla bombola o sul retro della
stessa.

In alcuni casi, il tubo a immersione e simboleggiato an-

che da una linea verticale di colore sulla bombola.

e La qualita della CO, deve corrispondere alle speci-
fiche indicate nel capitolo "Impiego conforme alla
destinazione".

ATTENZIONE

Malfunzionamenti

Una valvola di pressione residua o una valvola di non ri-

torno collegata alla bombola di CO, impedisce di eroga-

re la quantita necessaria di CO,.

Se si utilizza una bombola di CO2 con valvola di pres-

sione residua, € necessario installare tra la bombola e

I'apparecchio la valvola di pressione residua ABS (nu-

mero d'ordinazione 2.574-006.0), disponibile come ac-

cessorio.
Figura E

@ Bombola di CO, senza valvola di pressione residua
@ Bombola di CO, con valvola di pressione residua

All'aumentare della temperatura, diminuisce I'efficacia

della produzione di pellet e una frazione maggiore di

anidride carbonica viene rilasciata sotto forma gassosa

attraverso il tubo di scarico. Conservare le bombole di

anidride carbonica a una temperatura per quanto possi-

bile fresca (inferiore a 31 °C) e proteggerle dal calore,

dalla radiazione solare e dal riscaldamento durante il

funzionamento.

1. Spingere l'apparecchio su una superficie piana e
stabile.

2. Azionare il freno di stazionamento a entrambe le
ruote.

3. Aprire entrambe le cinghie di ritenuta della bombola
di anidride carbonica.

4. Posizionare la bombola di anidride carbonica sulla
superficie di appoggio dell'apparecchio.
Nota: Se la bombola di anidride carbonica viene tra-
sportata su un carrello portabombole, il bordo ante-
riore della base del carrello pud essere posizionato
sulla base di appoggio dell'apparecchio. E quindi
spostare la bombola dal carrello alla base di appog-
gio facendola ruotare.

5. Posizionare entrambe le cinghie attorno alla bombo-
la di anidride carbonica, chiuderle e stringerle.

6. Svitare il cappuccio di protezione dalla bombola di
anidride carbonica.



ATTENZIONE

Possibili malfunzionamenti

Tracce di grasso interferiscono con la formazione di ne-

ve carbonica nell'apparecchio.

Verificare gli attacchi e le filettature della bombola di ani-

dride carbonica e del tubo per anidride carbonica e, se

necessario, pulirli prima di collegarli all'apparecchio.

Assicurarsi che una guarnizione intatta sia inserita tra la

bombola e I'attacco della bombola.

7. Per le bombole con valvola di pressione residua,
collegare alla bombola di anidride carbonica la val-
vola di pressione residua ABS (numero d'ordine
2.574-006.0), disponibile come accessorio. Seguire
le istruzioni separate allegate all'adattatore.

8. Aprire brevemente (circa 1 secondo) la valvola della
bombola di CO, per rimuovere eventuale sporco.

9. Collegare I'attacco della bombola con il filtro per
I'anidride carbonica alla bombola di anidride carbo-
nica.

Assicurarsi che tra la flangia a vite e la bombola di
anidride carbonica sia inserito un anello di tenuta
dell’attacco della bombola adeguato.

10. Stringere leggermente il dado a risvolto sottile della
flangia a vite con una chiave aperta o ad anello (per

es. 6.574-337.0). Tenere il dado girevole largo con
una chiave aperta per non torcere il tubo per anidri-
de carbonica.

ATTENZIONE

Non mettere in torsione il tubo per anidride carbonica,

altrimenti puo essere danneggiato.

Collegamento alla rete

A PERICOLO

Pericolo di lesioni da scossa elettrica

La presa utilizzata deve essere installata da un elettrici-
sta e conforme alla norma IEC 60364-1.

L'apparecchio puo essere collegato solo a un'alimenta-
zione con messa a terra.

La presa utilizzata deve essere facilmente accessibile e
ad un'altezza compresa tra 0,6 m e 1,9 m dal pavimen-
to.

La presa utilizzata deve essere visibile all'operatore.
L'apparecchio deve essere protetto da un interruttore
differenziale da 30 mA.

Verificare che il cavo di alimentazione dell'apparecchio
non sia danneggiato prima di ogni utilizzo. Non mettere
in funzione I'apparecchio con un cavo danneggiato. Far
sostituire un cavo danneggiato da un elettricista qualifi-
cato.

Il cavo di prolunga deve garantire un grado di protezio-
ne IPX4 e la versione del cavo deve essere almeno con-
forme a H 07 RN-F 3G1,5.

Cavi di prolunga inadatti possono essere pericolosi. Se
viene utilizzato un cavo di prolunga, questo deve essere
adatto per uso esterno e il collegamento deve essere
asciutto e al di sopra del pavimento. Si consiglia di uti-
lizzare un avvolgicavo che mantenga la presa ad alme-
no 60 mm dal pavimento.

1. Inserire la spina di rete nella presa.

Spegnere l'illuminazione di lavoro a LED
La pistola a getto & dotata di unaluce LED per illuminare
|'area di lavoro. Nel funzionamento normale, la luce di
lavoro si accende non appena si preme il grilletto della
pistola. La luce di lavoro si spegne automaticamente al
termine del lavoro di sabbiatura e dopo un tempo di
inerzia di 5 secondi. La luce di lavoro pud essere disat-
tivata in modo che non si accenda automaticamente
all'avvio della sabbiatura.

1. Tenere premuto per 4 secondi il pulsante aria com-
pressal/pellet con spia luminosa".
La luce di lavoro viene disattivata e sul display com-
pare per breve tempo "LED OFF".
Nota
Dopo il riavvio dell'apparecchio, la luce di lavoro si riat-
tiva automaticamente e, se necessario, deve essere
nuovamente disattivata.
2. Perriaccendere il sistema durante il funzionamento,
tenere premuto il pulsante per 4 secondi.
Sul display compare per breve tempo "LED ON".

Azzerare il tempo di sabbiatura
Per conteggiare le ore di lavoro, & possibile azzerare il
contatore del tempo di sabbiatura prima dell'inizio del
lavoro.
1. Ruotare linterruttore del programma in posizione
“Reset”.
Figura F

@ Tempo rimanente fino alla prossima assistenza
clienti

@ Tempo di sabbiatura dall'ultimo reset

@ Pulsante aria compressa/pellet

2. Premere il pulsante aria compressa/pellet sulla pi-
stola a getto.
Il tempo di sabbiatura viene reimpostato a 0

Funzionamento

A PERICOLO

Pericolo di lesioni

I granuli di ghiaccio secco volanti possono causare le-

sioni o ustioni da freddo.

Non dirigere la pistola a getto sulle persone. Allontanare

tutte le altre persone e assicurarsi che rimangano a di-

stanza (ad es. tramite barriere) durante il funzionamen-

to dell’apparecchio. Non toccare I'ugello o il getto di

ghiaccio secco durante il funzionamento.

1. Eseguire tutte le operazioni di manutenzione del ca-
pitolo "Cura e manutenzione/Quotidianamente, pri-
ma dell'inizio dell'utilizzo".

2. Delimitare I'area di lavoro per impedire l'ingresso di
persone durante il funzionamento.

A  PERICOLO

Pericolo di asfissia

Rischio di soffocamento dovuto all'anidride carbonica. |

pellet di ghiaccio secco sono costituiti da anidride car-

bonica solida. Durante il funzionamento dell’apparec-
chio, aumenta il contenuto di anidride carbonica
nell'aria dell’area di lavoro.

Disporre il tubo di scarico, ad esempio all'aperto, in mo-

do che I'anidride carbonica non costituisca un pericolo

per le persone.

Nota: L'anidride carbonica e piu pesante dell'aria. Assi-

curarsi che I'anidride carbonica non scenda (fluisca), ad

esempio dall'esterno, in una cantina sotto I'officina.

Per lavori di sabbiatura di maggior durata (piu di 10 mi-

nuti al giorno) e soprattutto in ambienti piccoli (meno di

300 m3), si consiglia di indossare un dispositivo di se-

gnalazione dell'anidride carbonica.

Segni di un’elevata concentrazione di anidride carboni-

ca nell'aria respirata:

3...6%: Cefalea, frequenza di respirazione accelerata.

7...10%: Cefalea, nausea, eventualmente perdita di co-

noscenza.

Non appena si presentano questi segni, spegnere im-

mediatamente I'apparecchio e uscire all'aria aperta. Pri-

ma di proseguire con il lavoro, migliorare la ventilazione

o utilizzare un respiratore.

Attenersi alla scheda tecnica di sicurezza del fornitore

di anidride carbonica.

Pericolo dovuto a sostanze nocive per la salute.

Le sostanze rimosse dall'oggetto da pulire vengono sol-

levate come polvere.

Attenersi alle opportune misure di sicurezza se € possi-

bile che durante la procedura di pulizia si formino polveri

dannose per la salute.

3. Quando si lavora in spazi ristretti, assicurarsi che vi
sia un ricambio d'aria sufficiente per mantenere la
concentrazione di anidride carbonica nell' ambiente
al di sotto del livello di pericolo.

4. Fissare gli oggetti da pulire leggeri.

A  PERICOLO

Rischio di scariche elettrostatiche

L'oggetto da pulire puo caricarsi elettrostaticamente du-

rante la procedura di pulizia. La conseguente scarica

puo causare lesioni e danni ai gruppi elettronici.

Collegare a terra l'oggetto da pulire e mantenere il col-

legamento di terra durante la procedura di pulizia.

5. Collegare a terra l'oggetto da pulire.

6. Indossare indumenti protettivi, guanti protettivi, oc-
chiali ben aderenti e cuffie di protezione dell'udito.

7. Attivare I'alimentazione d’aria compressa.

Nota

Prima di iniziare il lavoro di sabbiatura, I'apparecchio

deve essere risciacquata per rimuovere lo sporco o

l'umidita.

1 Tenere chiusa la valvola di intercettazione della
bombola di CO2.

2 Azionare I'apparecchio per 30 secondi solo con aria
compressa.

Il pulsante "Aria compressa/pellet” non deve essere
premuto durante questo processo.

Dopo il risciacquo, il lavoro puo essere continuato nor-

malmente.

8. Aprire la valvola d’ intercettazione sulla bombola di
anidride carbonica.

9. Portare l'interruttore del programma al livello 3.
Figura G

@ Selettore del programma

@) Livello 1
(@) Livello 2
(@) Livello 3
(®) Reset

Italiano

10. Scegliere un posto sicuro e mantenere una postura
sicura per non essere sbilanciato dalla forza repulsi-
va della pistola a getto.

Pulizia con pellet di ghiaccio secco
1. Selezionare il funzionamento con getto di pellet tra-
mite il tasto aria compressa/pellet. (La spia non de-
ve accendersi.)
Figural

@ Pulsante aria compressa/pellet con spia luminosa
fisso di colore rosso: Getto d'aria compressa
spento: Getto di pellet

2. Impostare la pressione del getto sul riduttore di
pressione del cliente al valore desiderato. Pressione
massima: 10 bar. Pressione minima:

e Fase 1:0,7 bar

e Fase 2: 1,4 bar

e Fase 3:2,8 bar

Nota

La pressione viene visualizzata sul display. Se non vie-

ne raggiunta la pressione minima o viene superata la

pressione massima, la spia lampeggia.

3. Assicurare una posizione sicura.

4. Puntare la pistola a getto lontano dal proprio corpo.

A PRUDENZA

Pericolo di danneggiamento del tubo flessibile AP

Il tubo flessibile AP a freddo si danneggia se viene pie-

gato troppo.

Il tubo flessibile AP deve essere tenuto lontano dal cor-

po durante il lavoro. Non premere il tubo contro il corpo

per sostenere il contraccolpo del getto di ghiaccio sec-
co.

5. Spingere verso I'alto la leva di sicurezza della pistola
a getto e contemporaneamente attivare il grilletto.
Figura K

(@) Leva di sicurezza
(@) Leva a scatto
(® llluminazione di lavoro

L'illuminazione di lavoro si accende contemporane-
amente alla produzione del pellet.
6. Attendere la formazione del getto del pellet.
ATTENZIONE
Non utilizzare mai I'apparecchio senza bombola di
anidride carbonica o con una bombola vuota.
Utilizzare l'interruttore di programma per selezionare un
livello piu alto o cambiare la bombola di anidride carbo-
nica se dopo 5 minuti di sabbiatura dalla pistola a getto
non esce ancora nessun pellet.
7. Se necessario, riportare l'interruttore del program-
ma sul livello 2 0 1.
ATTENZIONE
Pericolo di danneggiamento
Potrebbero fuoriuscire pellet grossolani.
Controllare prima le prestazioni di pulizia su un punto
non visibile per evitare danni.
Nota
Se si verificano interruzioni durante il getto di ghiaccio
secco, aumentare la pressione del getto o impostare un
livello piu basso sul selettore di programmi.
8. Dirigere il getto del pellet sull'oggetto da pulire e ri-
muovere lo sporco con il getto.
9. Rilasciare la leva a scatto.
Il getto del pellet si ferma.
L’illuminazione di lavoro si spegne dopo 30 secondi.
10. Inserire la pistola per sabbiatura con il cono di riten-
zione nel supporto dell'apparecchio.
FiguraJ

() Supporto
() Cono di ritenzione

(3 Pistola a getto

11. Chiudere la valvola di intercettazione sulla bombola
di anidride carbonica se la pausa di lavoro dura piu
di 30 minuti.

Aria compressa senza getto di pellet

Lo sporco non ostinato pud essere rimosso con aria

compressa senza pellet di ghiaccio secco.

1. Selezionare il funzionamento con aria compressa
utilizzando il pulsante aria compressa/pellet. (La
spia deve accendersi in rosso.)

Figural

@ Pulsante aria compressa/pellet con spia luminosa
fisso di colore rosso: Getto d'aria compressa
spento: Getto di pellet

2. Spingere verso l'alto la leva di sicurezza della pistola
a getto e contemporaneamente attivare il grilletto.
Figura K
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(@ Leva di sicurezza
(@ Leva a scatto
(@) llluminazione di lavoro

L'aria compressa fuoriesce dall'ugello a getto e l'illu-
minazione di lavoro € attiva.

3. Dirigere il getto d'aria compressa sull'oggetto da pu-
lire e rimuovere lo sporco.

4. Rilasciare la leva a scatto.
Il getto d'aria compressa si ferma.
L’illuminazione di lavoro si spegne dopo 30 secondi.

5. Inserire la pistola per sabbiatura con il cono di riten-
zione nel supporto dell'apparecchio.

6. Chiudere la valvola di intercettazione sulla bombola
di anidride carbonica se la pausa di lavoro dura piu
di 30 minuti.

Termine del funzionamento

1. Rilasciare la leva a scatto della pistola a getto.

2. Chiudere la valvola di intercettazione sulla bombola
di anidride carbonica.

3. Azionare il grilletto della pistola a getto fino a quan-

do non fuoriescono piu pellet.

Portare l'interruttore del programma al livello 1.

Interrompere I'alimentazione di aria compressa.

Azionare il grilletto della pistola a getto fino a sfiatare

I'aria compressa dall'apparecchio.

7. Ruotare linterruttore del programma in posizione “0/
OFF”.

8. Togliere la spina di rete dalla presa.

9. Avvolgere il cavo di alimentazione, appenderlo a un
supporto per tubo/cavo e fissarlo con il tirante in
gomma.

Figura L

o0k~

(@ Cavo di alimentazione
@ Supporto per tubo/cavo
(@) Tirante in gomma

(@ Tubo di scarico

10. Scollegare il tubo dell'aria compressa dall’apparec-
chio.

11. Avvolgere il tubo di scarico, appenderlo a un sup-
porto per tubo/cavo e fissarlo con il tirante in gom-
ma.

12. Avvolgere il tubo del materiale sabbiante e appen-
derlo all'apposito supporto.

13. Inserire la pistola per sabbiatura con il cono nel sup-
porto sull’'apparecchio.

A PRUDENZA

Pericolo di infortuni e lesioni

Durante il trasporto e la conservazione, prestare atten-

zione al peso dell'apparecchio, vedi capitolo Dati tecni-

Ci.

ATTENZIONE

Pericolo di danneggiamento

L'olio motore puo fuoriuscire durante il trasporto in oriz-

zontale. Una successiva mancanza di olio puo causare

danni durante ['utilizzo successivo.

Trasportare I'apparecchio solo in posizione verticale.

1. Prima di trasportare I'apparecchio, eseguire tutti i
passaggi nel capitolo "Termine del funzionamento” .

2. Rilasciare i freni di stazionamento sulle ruote e spin-
gere I'apparecchio sulla maniglia di spinta.

3. Rimuovere la bombola di anidride carbonica dall'ap-
parecchio prima di caricarla su un veicolo.

4. L'apparecchio pud essere sollevato da 2 persone.
Ogni persona utilizza una maniglia sul lato inferiore
dell'apparecchio e sostiene I'apparecchio con I'altra
mano sul bordo superiore.

5. Per il trasporto in un veicolo, bloccare i freni di sta-
zionamento sulle ruote e assicurare I'apparecchio
con una cintura di tensione.

Figura M
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Stoccaggio

A PRUDENZA

Pericolo di infortuni e lesioni

Durante il trasporto e la conservazione, prestare atten-
zione al peso dell'apparecchio, vedi capitolo Dati tecni-
ci.

Utilizzare I'apparecchio solo all’interno.

A  PERICOLO

Pericolo di asfissia

L'anidride carbonica pu¢ accumularsi in spazi chiusi e
causare la morte per soffocamento.

Conservare le bombole di anidride carbonica (anche se
collegate all'apparecchio) solo in luoghi ben ventilati.

Cura e manutenzione

Avvertenze per la manutenzione
I principio fondamentale per disporre di un impianto si-
curo & I'esecuzione regolare della manutenzione in ba-
se al seguente piano.
Si consiglia di utilizzare esclusivamente pezzi di ricam-
bio originali del produttore o pezzi da esso consigliati
quali
e pezzi di ricambio e di usura,
e accessori,
e carburanti,
e detergenti.
A  PERICOLO
Pericolo di incidente
L’apparecchio potrebbe avviarsi accidentalmente. Le
parti fredde dell'apparecchio o I'anidride carbonica liqui-
da possono provocare un congelamento. L'anidride car-
bonica gassosa puo causare la morte per asfissia.
Prima di intervenire sull'apparecchio, eseguire tutti i
passaggi indicati nel capitolo "Termine del funziona-
mento". Attendere che I'apparecchio si sia riscaldato o
indossare indumenti di protezione dal freddo. Non met-
tere mai il ghiaccio secco in bocca.
ATTENZIONE
Pericolo di danneggiamento
L'uso di un detergente non corretto puo danneggiare
I'apparecchio e la pistola a getto.
Non pulire mai I'apparecchio o la pistola a getto con sol-
venti, benzina o detergenti contenenti olio.

Contratto di manutenzione
Per poter garantire un funzionamento affidabile dell'im-
pianto raccomandiamo di stipulare un contratto di ma-
nutenzione. Rivolgersi al proprio Servizio clienti
KARCHER competente.

Piano di manutenzione
Quotidianamente, prima dell'inizio dell'utilizzo

1. Esaminare attentamente il tubo del materiale sab-
biante per individuare eventuali crepe, piegature e
altri danni. | punti molli nel tubo indicano un'usura
all'interno del tubo. Sostituire il tubo difettoso o usu-
rato con uno nuovo.

2. Verificare la presenza di eventuali danni su cavi e
connettori elettrici. Far sostituire le parti difettose dal
servizio clienti.

Ogni 100 ore d’esercizio

1. Verificare la presenza di danni e usura sugli attacchi
del tubo del materiale sabbiante e sull'apparecchio.
Sostituire il tubo flessibile per sabbiatura difettoso,
far sostituire gli attacchi difettosi sull'apparecchio
dal servizio clienti.

Ogni 500 ore od ogni anno

1. Far controllare I'apparecchio dal servizio assisten-
za.

Prove
Secondo la norma DGUV R 100-500, i seguenti test de-
vono essere eseguiti sull'apparecchio da un esperto. |
risultati della prova devono essere registrati in un certi-
ficato di prova. Il responsabile dell'apparecchio deve
conservare il certificato di prova fino alla successiva
prova.
Dopo un'interruzione dell'attivita di oltre un anno
1. Verificare che I'apparecchio sia in buono stato e cor-
rettamente funzionante.
Dopo il trasferimento in un altro sito di installazione
1. Verificare che I'apparecchio sia in buono stato, fun-
zionante e correttamente installato.
Dopo lavori di riparazione o modifiche che possono
influire sulla sicurezza operativa
1. Verificare che I'apparecchio sia in buono stato, fun-
zionante e correttamente installato.

Italiano

Guida alla risoluzione dei guasti

A  PERICOLO

Pericolo di incidente

L’apparecchio potrebbe avviarsi accidentalmente. Le
parti fredde dell'apparecchio o I'anidride carbonica liqui-
da possono provocare un congelamento. L'anidride car-
bonica gassosa puo causare la morte per asfissia.
Prima di intervenire sull'apparecchio, eseguire tutti i
passaggi indicati nel capitolo "Termine del funziona-
mento". Attendere che I'apparecchio si sia riscaldato o
indossare indumenti di protezione dal freddo. Non met-
tere mai il ghiaccio secco in bocca.

ATTENZIONE

Pericolo di danneggiamento

L'uso di un detergente non corretto puo danneggiare
I'apparecchio e la pistola a getto.

Non pulire mai I'apparecchio o la pistola a getto con sol-
venti, benzina o detergenti contenenti olio.

Visualizzazione guasti
| guasti sono indicati dalle spie sul pannello di controllo.
Figura N

@ Indicatore anomalia della pistola a getto

(@ L'indicatore anomalia dell'alimentazione di aria
compressa si accende

(® Indicatore anomalia generazione pellet

@ Indicatore anomalia dosaggio pellet



Risoluzione dei problemi

| guasti hanno spesso cause semplici che possono es-

di dubbi o di guasti qui non menzionati si consiglia di ri-
volgersi al servizio assistenza Karcher autorizzato.

sere risolte con 'ausilio del seguente schema. In caso

Errore Correzione
L'indicatore anomalia della pistolaa |(® Non premere il grilletto della pistola a getto prima di accenderla.
getto si accende ® Rimuovere il fissaggio sul grilletto della pistola a getto.
L'indicatore anomalia della pistola a |® Verificare se la linea di controllo della pistola a getto € collegata all'apparecchio.
getto lampeggia ® Controllare la presenza di danni sulla linea di controllo nel tubo del materiale sabbiante.
L'indicatore anomalia dell'alimenta- |® Aumentare la pressione dell'aria.
zione di aria compressa si accende
L'indicatore anomalia dell'alimenta- |® Verificare che il tubo di scarico non sia ostruito.
zione di aria compressa lampeggia ® Labombola di anidride carbonica & troppo calda e quindi la pressione € eccessiva. Posizionare I'apparecchio, compresa la
bombola di anidride carbonica, in un luogo piu fresco o proteggerlo dalla luce solare diretta.
L’indicatore di anomalia generazione |® Chiudere la bombola di CO,.
pellet si accende (IB10/8 L2P) ® Lasciare sbrinare I'apparecchio (ca. 3 - 4 ore).
® Eseguire un reset.
® Se l'errore si verifica ripetutamente, sostituire la bombola di CO,.
® Se il guasto permane, contattare il servizio clienti.
L’indicatore di anomalia generazione |® Chiudere la bombola di CO,.
pellet si accende (IB10/15 L2P Adv) |® Lasciare sbrinare I'apparecchio (ca. 30 minuti).
® Spegnere e riaccendere l'apparecchio.
® Se l'errore si verifica ripetutamente, sostituire la bombola di CO,.
® Se il guasto permane, contattare il servizio clienti.
L’indicatore di anomalia generazione (® Lasciare raffreddare il motore del compressore. Posizionare I'apparecchio in modo che I'aria possa fluire nell'apparecchio dal
pellet lampeggia (IB10/15 L2P Adv) basso.
® Se il guasto permane, contattare il servizio clienti.
Si accende 'indicatore di anomalia |® Spegnere e riaccendere |'apparecchio.
dosaggio pellet ® Se lindicatore di anomalia rimane acceso, contattare il servizio clienti.
L’indicatore di anomalia dosaggio pel-|® Lasciare raffreddare il motore del dosatore. Posizionare I'apparecchio in modo che I'aria possa fluire nell'apparecchio dal bas-
let lampeggia so. Contattare il servizio clienti se necessario.
La spia di alimentazione non si accen-|® Inserire la spina di rete nella presa.
de ® Verificare |'alimentazione sul posto.
La spia dell’aria compressa non si ac-|® Collegare un tubo dell'aria compressa all'apparecchio.
cende ® Aprire la valvola di intercettazione dell'alimentazione dell’aria compressa sul posto.
L'apparecchio non funziona ® Controllare le spie e le spie di anomalia.
® Eseguire un reset.
Scarse prestazioni di pulizia ® Ruotare l'interruttore del programma su un livello piu alto.
® Aumentare la pressione del getto.
® Controllare il livello della bombola di anidride carbonica.
® Non utilizzare una bombola di anidride carbonica riscaldata. Proteggere la bombola di anidride carbonica dalle radiazioni di
calore. Se la temperatura dell'anidride carbonica € superiore a 31°C, I'efficienza della produzione di pellet diminuisce drastica-
mente.
® Lasciare che il tubo del materiale sabbiante e la pistola a getto si scongelino per eliminare eventuali blocchi. Quindi aumentare
la pressione del getto.
Dosaggio pellet troppo basso ® Ruotare l'interruttore del programma su un livello piu alto.
® Sostituire il filtro dell'anidride carbonica tra la bombola dell'anidride carbonica e I'apparecchio.
Interruzioni ricorrenti nel getto di ® Portare l'interruttore del programma su un livello inferiore o0 aumentare la pressione del getto.
ghiaccio secco ® Se l'ugello a getto & bloccato:
a Chiudere immediatamente la bombola di anidride carbonica.
b Lasciare sbrinare I'apparecchio per 30 minuti.
¢ Aumentare la pressione del getto.
d Awvviare I'apparecchio con la bombola di anidride carbonica chiusa per rimuovere i residui di pellet.

Eseguire un reset
Ripristino dell'lB 10/8 L2p

1. Premere il pulsante di reset all'interno dell'apparec-

chio con un cacciavite.
Figura O
Ripristino dell'lB 10/15 L2P Adv

L'apparecchio si resetta automaticamente quando vie-

ne spento.
Nota

2. Azionare l'apparecchio al massimo livello per circa 1
minuto per depressurizzare il tubo per anidride car-

In ogni Paese, valgono le condizioni di garanzia rilascia-

bonica. te dalla nostra societa di vendita competente. Entro il
3. Svitare la flangia a vite della bombola di anidride ine di ia elimini np ' i
carbonica. termine di garanzia eliminiamo gratuitamente eventuali

guasti all’apparecchio, se causati da difetto del materia-
le o di produzione. Nei casi previsti dalla garanzia si pre-
ga di rivolgersi al proprio rivenditore, oppure al piu
vicino centro di assistenza autorizzato, esibendo lo
scontrino di acquisto.

4. Svitare con attenzione il tappo a vite dalla flangia a
vite. Fare in modo che la flangia a vite sia inclinata
verso il basso per evitare che nel tubo per anidride
carbonica penetri dello sporco.

Figura P

Per forzare il reset, spegnere e riaccendere l'apparec-
chio.

Sostituire il filtro dell'anidride carbonica

ATTENZIONE

Malfunzionamenti

La contaminazione dell'anidride carbonica puo causare

malfunzionamenti.

Quando si lavora sul filtro dell'anidride carbonica, fare

attenzione a non far penetrare dello sporco nell'appa-

recchio.

ATTENZIONE

Malfunzionamenti

Malfunzionamenti dovuti a impurita.

Dopo ogni allentamento o svitamento del tappo a vite, il

filtro per I'anidride carbonica e I'anello di tenuta in rame

devono essere sostituiti. Diversamente, le particelle

possono staccarsi dal filtro per I'anidride carbonica e

comportare malfunzionamenti.

Nota

Il filtro per I'anidride carbonica viene lavato e pulito non

appena l'attacco della bombola pressurizzata viene

scollegato dalla bombola di anidride carbonica. Una so-

stituzione regolare del filtro per I'anidride carbonica non

€ quindi necessaria.

1. Chiudere la valvola d’ intercettazione sulla bombola
di anidride carbonica.

(@) Flangia a vite

@ Filtro per I'anidride carbonica
(® Anello di tenuta in rame

(@) Tappo a vite

5. Rimuovere il filtro per I'anidride carbonica.

6. Pulire il tappo a vite e la flangia a vite con un aspira-
polvere.

7. Premere con attenzione il nuovo filtro per I'anidride
carbonica a mano sul tappo a vite.

8. Sostituire I'anello di tenuta in rame.

9. Stringere il tappo a vite, tenendo I'esagono largo
della flangia a vite con una chiave aperta.
Coppia di serraggio: 80 Nm.

Italiano

(Indirizzo vedi retro)

Potete trovare ulteriori informazioni sulla garanzia (se
disponibili) nell'area di assistenza del sito web Karcher
locale alla voce "Download".
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1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Collegamento elettrico
Tensione di rete \% 220...23 220...23
0 0
Fase ~ 1 1
Frequenza Hz 50...60 50...60
Potenza assorbita dalla kW 1,0 1,1
rete
Grado di protezione IPX4 IPX4
Corrente di dispersione, mA <3,5 <3,5

tipo

Interruttore di circuito dif- delta I, A 0,03 0,03

ferenziale

Attacco utensile ad aria compressa

Tubo per aria compres-  Pollici 0,5 0,5

sa, larghezza nominale

(min.)

Pressione (max.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)

Consumo di aria com- m3/min 0,8 1,55

pressa, max.

Dati sulle prestazioni dell’apparecchio

Pressione del getto, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)

Pressione del getto, min. MPa 0,07 0,07

livello 1 (bar) (0,7) (0,7)

Pressione del getto, min. MPa 0,14 0,14

livello 2 (bar) (1.4) (1.4

Pressione del getto, min. MPa 0,28 0,28

livello 3 (bar) (2,8) (2,8)

Consumo di anidride car- kg/h 20...60 20...60

bonica

Quantita di ghiaccio sec- kg/h 10 15

coa20°C

Forza repulsiva della pi- N 40 40

stola a getto, max.

Bombola di anidride carbonica

Massima quantita diri- kg 37,5 37,5

empimento

Diametro, max. mm 220 220

Condizioni ambientali

Ricambio d'aria m3/h 2000 2000

Dimensioni e pesi

Peso d'esercizio tipico kg 86 85

(senza bombola di anidri-

de carbonica)

Lunghezza mm 866 866

Larghezza mm 443 443

Altezza senza bombola mm 970 970

di anidride carbonica

Valori rilevati secondo EN 60335-2-79

Valore di vibrazione ma- m/s2 0,08 0,08

no-braccio

Livello di pressione acu- dB(A) 95 95

stica

Livello di potenza acusti- dB(A) 115 115

ca Lyya + incertezza Kya

Con riserva di modifiche tecniche.
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Dichiarazione di conformita UE

Con la presente dichiariamo che la macchina di seguito
definita, in conseguenza della sua progettazione e co-
struzione nonché nello stato in cui & stata immessa sul
mercato, &€ conforme ai requisiti essenziali di sicurezza
e salute pertinenti delle direttive UE. In caso di modifi-
che apportate alla macchina senza il nostro consenso,
la presente dichiarazione perde ogni validita.

Prodotto: Ice Blaster

Tipo:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Direttive UE pertinenti

2006/42/CE (+2009/127/EG)

2014/30/UE

2011/65/UE

2009/125/CE

Regolamento applicato (en)
(UE) 2019/1781

Norme armonizzate applicate

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

| firmatari agiscono per incarico e con delega della dire-
zione.

’ 1% f@gw

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Responsabile della documentazione:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 01/03/2023

Indice de contenidos

Avisos generales.. 26
Uso previsto 26
Funcién ............. 26
Proteccion del medioambiente...............cccceeee. 26
Instrucciones de seguridad ............cccoeerieeneennn. 26
Dispositivos de seguridad . 27
ACCESOrOS Y repuEStOS ........covuvveiieiieieeeieeieene 27
Alcance de suministro..........cccceevveiieiiienieeiens 27
Elementos de control ............ccccevieenieenicneenen, 27
Puesta en funcionamiento .............ccccceiieeneennee. 28
Manejo 29
Finalizacién del Servicio ...........cccccceeveenieeneennnen, 30
TranSPOME .....cciueeeeeiiieeet e 30
Almacenamiento .. 30
Cuidado y mantenimiento . 30
Ayuda en caso de fallos . 30
Garantia e 3
Datos tECNICOS .....cccuveiiieiieiieeeeee e 31
Declaracion de conformidad UE ..............c...c...... 31

A Antes de utilizar por

primera vez el equipo,
lea este manual de instruccio-
nes y sigalo. Conserve el ma-
nual de instrucciones para su
uso posterior o para propietarios
posteriores.

o El equipo se utiliza para eliminar la contaminacién
con perdigones de hielo seco que son expulsados
por un chorro de aire.

Los perdigones de hielo seco se generan en el equi-
po. Para ello, se necesita diéxido de carbono liquido
de una botella de tubo de inmersion.

El equipo no se debe usar en un entorno en el que
exista peligro de explosion.

En el lugar de uso se debe mantener la tasa de in-
tercambio de aire minima especificada en la sec-
cion «Datos técnicos».

Espaiiol

e La carcasa del equipo solo puede ser desmontada
para su mantenimiento por el servicio de postventa
de KARCHER.

Calidad del CO,

Para garantizar un servicio sin fallos, el diéxido de car-
bono utilizado debe cumplir, como minimo, las siguien-
tes especificaciones:

e Didxido de carbono técnico, clase 2.5 o mejor

e Pureza=99,5%

e Contenido de agua (H,0) < 250 ppm

o NVOC (aceite y grasa) < 2 ppm

La nieve carbénica se crea al destensar el diéxido de
carbono liquido. El diéxido de carbono en estado ga-
seoso que también se genera se elimina del lugar de
trabajo con la manguera de escape.

La nieve carbonica se prensa en perdigones de hielo
seco en el equipo.

El aire comprimido llega a la pistola pulverizadora a tra-
vés de una valvula magnética. Un reductor de presion
suministrado por el cliente controla la presién de aire.
Cuando se activa el seguro del gatillo de la pistola pul-
verizadora, la valvula se abre y el chorro de aire sale de
la pistola pulverizadora. Ademas, los perdigones de
hielo seco se dosifican en el chorro de aire a través de
un dispositivo de dosificacion.

Los perdigones de hielo seco golpean la superficie que
debe limpiarse y eliminan la suciedad. Los perdigones
de hielo seco frio a -79 °C también crean tensiones tér-
micas entre la suciedad y el objeto de limpieza, que
también contribuyen a que la suciedad se desprenda.
Ademas, el hielo seco se convierte inmediatamente en
dioxido de carbono en estado gaseoso cuando choca,
por lo que ocupa 700 veces su volumen. En consecuen-
cia, la suciedad que ha penetrado en el hielo seco des-
aparece.

Proteccion del medioambiente

&y Los materiales de embalaje son reciclables. Eli-
& minar los embalajes de forma respetuosa con el
medioambiente.
Los equipos eléctricos y electronicos contienen
materiales reciclables y, a menudo, componen-
= t€S, COMo baterias, acumuladores o aceite, que
suponen un peligro potencial para la salud de las
personas o el medio ambiente en caso de manipularse
o eliminarse de forma inadecuada. Sin embargo, dichos
componentes son necesarios para un funcionamiento
adecuado del equipo. Los equipos identificados con es-
te simbolo no pueden eliminarse con la basura domés-
tica.
Avisos sobre sustancias contenidas (REACH)
Encontrara informacién actualizada sobre las sustan-
cias contenidas en: www.kaercher.de/REACH

Instrucciones de seguridad

El equipo solo puede ser utilizado por personas que ha-
yan leido y comprendido este manual de instrucciones.
Deben respetarse especialmente todas las instruccio-
nes de seguridad.

Conserve este manual de instrucciones para que esté
siempre a disposicion del operador.

El operador del equipo debe realizar una evaluacion de
riesgos en el lugar y asegurarse de que los operadores
estén instruidos.

Niveles de peligro

A PELIGRO

e Aviso de un peligro inminente
que produce lesiones corpora-
les graves o la muerte.

N\ ADVERTENCIA

e Aviso de una posible situacion
peligrosa que puede producir
lesiones corporales graves o la
muerte. i

&N\ PRECAUCION

e Aviso de una posible situacion
peligrosa que puede producir
lesiones corporales leves.

CUIDADO

e Aviso de una posible situacion
peligrosa que puede producir
darfios materiales.



Simbolos en el equipo
Peligro por perdigones de hielo

*lnl L‘J seco.
- No dirija la pistola pulverizadora ha-

e cia personas. Aparte a terceras per-
sonas del lugar de uso y
manténgalas alejadas (por ejemplo,
mediante barreras) durante el funcionamiento. No to-
que la boquilla ni el hielo seco durante el funcionamien-

“AC

Peligro de asfixia por diéxido de
carbono.

Durante el funcionamiento aumenta
el contenido de didxido de carbono
del aire en el lugar de trabajo.
Asegurese de que en el lugar de tra-
bajo el aire se renueva lo suficiente.

Por ejemplo, coloque la manguera de escape al aire li-
bre para que nadie corra peligro por el diéxido de car-
bono.

Aviso: El diéxido de carbono es mas pesado que el aire.
Asegurese de que el dioxido de carbono no se dirige
(circula) hacia abajo; por ejemplo, que no entra hasta
un so6tano debajo del taller.

Se recomienda llevar un detector de didxido de carbono
para trabajos prolongados (mas de 10 minutos al dia) y
especialmente en espacios reducidos (menos de

300 m3).

Sintomas de alta concentracién de diéxido de carbono:
3-5 %: dolor de cabeza, frecuencia respiratoria eleva-
da.

7-10 %: dolor de cabeza, nauseas, posible inconscien-
cia.

Si aparece alguno de estos sintomas, apague inmedia-
tamente el equipo y salga a tomar aire fresco. Mejore
las medidas de ventilacién o utilice un respirador antes
de continuar el trabajo.

El diéxido de carbono es mas pesado que el aire y se
acumula en los espacios reducidos, en los niveles mas
inferiores o en receptaculos cerrados. Garantice que el
lugar de trabajo esta ventilado correctamente.
Observe la hoja de datos de seguridad que le ha pro-
porcionado el proveedor de diéxido de carbono.
Peligro de lesiones y peligro de dafos
por carga electrostatica.

Durante la limpieza, el objeto a limpiar
puede acumular carga electrostatica.
Conecte a tierra el objeto a limpiar y
mantenga la conexion a tierra hasta que
el proceso de limpieza haya finalizado.

Peligro de lesiones por descarga eléctrica.

No abra el equipo. Los trabajos en el equipo solo pue-
den ser realizados por el servicio de postventa de KAR-
CHER.

>

Peligro de lesiones por quemaduras
por frio.

El hielo seco tiene una temperatura de -
79 °C. No toque el hielo seco ni las par-
tes frias del equipo.

Peligro de lesiones por caida de la
bombona de diéxido de carbono, peli-
gro de asfixia por diéxido de carbono
Sujete bien la bombona de diéxido de
carbono.

Peligro de lesiones por perdigones de
hielo seco y particulas de suciedad.
Utilice gafas de proteccion.

Peligro de lesiones auditivas.

Use proteccién para oidos.

Peligro de lesiones por perdigones de
hielo seco y particulas de suciedad.
Utilice guantes de proteccion conformes
ala norma EN 511.

Peligro de lesiones por perdigones de
hielo seco y particulas de suciedad.
Lleve vestuario de proteccion de manga
larga.

Atencion Posibles fallos funcionales
permanentes.
Los restos de grasa u aceite interfieren

= con la formacién de hielo seco en el equi-
po. No utilice grasa, aceite u otros lubricantes en el em-
palme de conexion, en la rosca de la bombona de
diéxido de carbono ni en la manguera de dioxido de car-
bono.
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Instrucciones generales de seguridad

A  PELIGRO

Peligro de lesiones

El equipo puede arrancar de manera imprevista.
Desconecte el equipo del enchufe del conector de red
antes de comenzar a trabajar.

Peligro de lesiones

El hielo seco y los componentes frios del equipo pue-
den provocar quemaduras por frio si se entra en contac-
to con ellas.

Use ropa de proteccién contra el frio o deje que el equi-
po se caliente antes de trabajar con él.

No se ponga nunca hielo seco en la boca.

Peligro de lesiones

La limpieza con hielo seco puede ser peligrosa si se usa
incorrectamente.

No dirija el chorro de hielo seco hacia personas, equi-
pamiento eléctrico activo, ni apunte con él al propio
equipo.

No dirija el chorro de hielo seco hacia si mismo ni hacia
otras personas para limpiar la ropa o el calzado.
Peligro de lesiones

El chorro de hielo seco puede arrastrar objetos ligeros.
Fije los objetos ligeros a su lugar antes de comenzar a
limpiar.

Riesgo de asfixia

Una elevada concentracion de dioxido de carbono en el
aire puede provocar la muerte por asfixia.

Asegurese de mantener libres de emisiones de gases
de escape las entradas de aire.

Permita que haya una ventilacién adecuada en el lugar
de trabajo y asegurese de que los gases de escape sal-
gan correctamente.

AN ADVERTENCIA

Peligro de lesiones

La fuerza de retroceso de la pistola pulverizadora pue-
de hacerle perder el equilibrio.

Busque un lugar seguro en el que colocarse y sujete fir-
memente la pistola pulverizadora antes de apretar la
palanca de gatillo.

Peligro de lesiones

Los perdigones de hielo seco y las particulas de sucie-
dad pueden golpear a las personas y provocar lesiones.
No utilice el equipo cuando haya otras personas a su al-
cance a menos que lleven vestuario de proteccion per-
sonal.

No utilice el equipo si un cable de conexién o partes im-
portantes del dispositivo estan dafiados, por ejemplo,
los dispositivos de seguridad, la manguera de deter-
gente para pulverizacion o la pistola pulverizadora.

Instrucciones de seguridad para botellas de
gas

A  PELIGRO

Peligro de reventon, riesgo de asfixia

Las botellas de gas pueden reventar si se calientan de-
masiado o si se dafian mecanicamente. Las fugas de
diéxido de carbono pueden causar la muerte por asfi-
Xia.

Proteja las botellas de gas del calor excesivo, el fuego,
la corrosion peligrosa, los dafios mecanicos y el acceso
no autorizado.

Almacene las botellas de gas de manera que no haya
rutas de escape restringidas.

No almacene las botellas de gas en habitaciones sub-
terréaneas, sobre escaleras o en vestibulos, pasillos y
garajes.

No almacene las botellas de gas junto con materiales
inflamables.

Almacene las botellas de gas en posicion vertical.
Asegure las botellas de gas contra vuelcos o caidas.
Cierre la valvula de la botella antes de transportar bote-
llas de gas.

Transporte las botellas de gas con un carro para bote-
llas o un vehiculo y asegure las botellas contra caidas.
Tire de la tapa protectora antes de levantar la botellas
de gas para comprobar que la tapa protectora esté co-
locada firmemente.

Asegure la botella de gas en el punto de uso para que
no se caiga.

No abra la valvula de la botella para comprobar la pre-
sién.

Abra y cierre la valvula de la botella solo a mano sin la
ayuda de herramientas.

Compruebe si hay fugas en la conexién de la valvula de
la botella/la conexion del dispositivo.

Cierre la valvula de la botella durante las pausas de tra-
bajo y al final del trabajo para evitar la salida incontrola-
da de gas.

Vacie las botellas de gas hasta que quede una pequena
presion residual en la botella para evitar la entrada de
materias extrafas.

Cuando la botella de gas se haya vaciado hasta la pre-
sion residual, primero cierre la valvula de la botella an-
tes de desenroscar el dispositivo de descarga. La
botella de gas todavia tiene una presion residual consi-
derable.

Antes de devolverla, atornille la contratuerca y la tapa
protectora en la botella de gas.

Si el gas sale de forma incontrolada, cierre la valvula de
la botella. Si no se puede detener la salida de gas, sa-

Espaiiol

que la botella al exterior o salga de la habitacién, blo-
quee el acceso y solo entre y ventile la habitacion si una
medicién de la concentracion descarta el peligro.

Normativas y directivas
Es posible que se apliquen al servicio de esta instala-
cién normas y directrices especiales para la manipula-
cién de equipos de limpieza con hielo seco.
Por lo tanto, es esencial respetar las normas y di-
rectrices aplicables en el pais en cuestién y actuar
en consecuencia.

Desconexién en caso de emergencia

Soltar la palanca del gatillo de la pistola pulverizado-
ra.

-

2. Girar el interruptor de programa a la posicion "0/
OFF".
3. Cerrarlavalvula de cierre de la bombona de diéxido

de carbono.
4. Cerrar la alimentacién de aire comprimido.

Dispositivos de seguridad

A PRECAUCION

Dispositivo de seguridad faltantes o modificados
Los dispositivos de seguridad velan por su seguridad.
Nunca modifique ni manipule los dispositivos de segu-
ridad.

Palanca de fijacién
La palanca de fijacién evita la activacién involuntaria de
la pistola pulverizadora.
La palanca de disparo solo se puede accionar si se ha
levantado previamente la palanca de fijacion.

Accesorios y repuestos

Utilice inicamente accesorios y repuestos originales,
estos garantizan un servicio seguro y fiable del equipo.
Encontrara informacién sobre los accesorios y repues-
tos en www.kaercher.com.

Vestuario de proteccion

Gafas de proteccidn de vision total, antiniebla, n.° de re-
ferencia: 6.321-208.0

Guantes de proteccion contra el frio con perfil antidesli-
zante, categoria Il segun la norma EN 511, n.° de refe-
rencia: 6.321-210.0

Proteccion para oidos con diadema, n.° de referencia:
6.321-207.0

Alcance de suministro

Compruebe la integridad del alcance de suministro du-
rante el desembalaje. Péngase en contacto con su dis-
tribuidor si faltan accesorios o en caso de dafios de
transporte.

Elementos de control
Figura A
@ Rodillo de direccion con freno de estacionamiento

@ Acoplamiento para la manguera de detergente para
pulverizacion

@ Acoplamiento para el cable de control
(® Campo de control

@ Soporte para pistola pulverizadora
(8) Asa de empuje

(7)) Compartimentos

Soporte de boquilla

(® Boquilla de chorro

Pistola pulverizadora

@ Tecla de aire comprimido/perdigones de hielo con
indicador luminoso
— se ilumina en rojo: chorro de aire a presion
— off: chorro de perdigones de hielo

(12) Palanca del gatillo
(i3 Palanca de fijacion
Cono de retencion
@ Manguera de detergente para pulverizacion

Indicador luminoso de alimentacién de tension
— se ilumina en verde: alimentacion de tension co-
rrecta

(i Indicador luminoso de aire comprimido
— se ilumina en verde: alimentacién de aire compri-
mido correcta.

Indicacioén de fallo en pistola pulverizadora
— se ilumina en amarillo: palanca del gatillo fijada
(p. €j., con abrazadera de cables)
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— parpadea en amarillo: no hay ninguna pistola pul-
verizadora conectada al equipo

Indicacion de fallo en alimentacién de aire compri-
mido
— se ilumina en rojo: alimentacién de aire compri-
mido a presion demasiado baja
— parpadea en rojo: presion interna del equipo de-
masiado alta

Indicacion de fallo en produccién de perdigones
— se ilumina en rojo: motor de accionamiento de
produccion de perdigones bloqueado
— parpadea en rojo: motor de accionamiento de
produccion de perdigones sobrecalentado

@ Indicacion de fallo en dosificacion de perdigones
— se ilumina en rojo: motor de accionamiento del
dispositivo de dosificacion bloqueado
— parpadea en rojo: motor de accionamiento del
dispositivo de dosificacion sobrecalentado

@ Interruptor de programa

@3 Display

@9 Conexion de la bombona
@5 Tornillo de cierre

Anillo obturador de cobre
@) Filtro de dioxido de carbono

Brida roscada

Anillo obturador para conexion de la bombona (re-
ferencia de pedido 6.574-316.0)

Bombona de didxido de carbono con tubo sumergi-
ble (fuera del alcance del suministro)

@ Manguera de diéxido de carbono
@ Correa de la bombona de diéxido de carbono
@ Riel de soporte para Homebase

Soporte de manguera/portacables con tensor de
goma

Abertura para reinicio del guardamotores (solo para
1B 10/8 L2P)

Cable de red con conector de red

@7) Empufiadura

Conexién de aire comprimido

Superficie para bombona de diéxido de carbono
Manguera de escape de diéxido de carbono
Regulador de presion (solo para IB 10/15 L2P Adv)

Pantalla

Interruptor de programa en el nivel 1...3:
Figura B

(@) Presion del chorro

() Tiempo de servicio total

@ El servicio de postventa es necesario

@ Tiempo de exposicion desde el ultimo reinicio

Interruptor de programa en la posicién de reinicio:
Figura C

@ Para restablecer el tiempo de exposicion, pulsar la
tecla de aire comprimido/perdigones de hielo

@ Tiempo restante hasta el proximo servicio de pos-
tventa

@ Tiempo de exposiciéon desde el tltimo reinicio

Puesta en funcionamiento

A  PELIGRO

Peligro de lesiones

Los perdigones de hielo seco pueden escapar de los
componentes de construccién dafiados y causar lesio-
nes.

Antes de la puesta en funcionamiento, comprobar el
buen estado de todos los componentes de construccion
del equipo, especialmente de la manguera de detergen-
te para pulverizacion. Sustituir los médulos dafiados
por otros en perfecto estado. Limpiar los médulos su-
cios y comprobar que funcionan correctamente.
CUIDADO

Peligro de danos

El agua de condensacién puede gotear y caer desde la
carcasa del equipo al suelo.

No utilizar el equipo sobre fondos sensibles a la hume-
dad.
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Depositar el equipo sobre una superficie plana.

. Bloquear los rodillos de direccion con los frenos de
estacionamiento.

3. Conectar la manguera de detergente para pulveri-

zacion al acoplamiento del equipo.

FiguraH

(@ Cable de control

(2 Tuerca racor

N =

@ Acoplamiento para el cable de control

@ Acoplamiento para la manguera de detergente para
pulverizacion

() Tuerca racor
(8) Manguera de detergente para pulverizacion

4. Apretar ligeramente la tuerca racor del a manguera
de detergente para pulverizacion usando una llave
de boca.

5. Enchufar el cable de control en el equipo.

6. Enroscar la tuerca racor del cable de control y apre-
tarla a mano.

7. Insertar la pistola pulverizadora con el cono de re-
tencion en el soporte del equipo.

A  PELIGRO
Peligro de asfixia
Por la manguera de escape circula diéxido de carbono.
A partir de una concentracion del 8 % por volumen en
el aire respirable, el di6xido de carbono provoca incons-
ciencia, parada respiratoria y muerte. La concentracion
maxima en el lugar de trabajo es del 0,5 %. El dioxido
de carbono es mas pesado que el aire y se acumula en
fosas, sétanos y fregaderos.

Colocar la manguera de escape de tal manera que nin-

guna persona corra peligro por el diéxido de carbono.

Aviso: El diéxido de carbono es mas pesado que el ai-

re. Asegurarse de que el diéxido de carbono no se diri-

ge (circula) hacia abajo; por ejemplo, que no penetra
hasta un sétano debajo del taller.

8. Dirigir la manguera de escape hacia el exterior o co-
nectarla a una unidad de aspiracion.

Cambio de boquilla
La boquilla de la pistola pulverizadora puede cambiarse
para adaptar el equipo al material y al grado de sucie-
dad del objeto a limpiar.
A  PELIGRO
Peligro de lesiones
El equipo puede arrancar de manera imprevista y pro-
vocar lesiones y quemaduras por perdigones de hielo
seco.
Coloque el interruptor de programa en “0/OFF” antes de
cambiar la boquilla.
AN ADVERTENCIA
Peligro de lesiones
Inmediatamente después de su uso, la boquilla esta
muy fria y puede causar quemaduras por frio si se toca.
Deje que se descongele antes de sustituirla o utilice
guantes de proteccion.
CUIDADO
Peligro de danos
No utilice el equipo si no hay ninguna boquilla conecta-
da a la pistola pulverizadora.
1. Presione el botén de desbloqueo hacia abajo y sa-
que la boquilla de la pistola pulverizadora.
FiguraD

(D) Pistola pulverizadora

(@) Pivote

(®) Boaquilla de chorro
(@) Boton de desbloqueo

2. Presione la otra boquilla de la pistola pulverizadora
hasta que encaje en su sitio.
Aviso: La boquilla estara correctamente encajada
cuando el pivote ya no sobresalga de la carcasa. La
boquilla se puede girar y orientarse segun se re-
quiera.

Conexion de aire comprimido
Aviso
Para un funcionamiento sin problemas, el aire compri-
mido debe tener un contenido de humedad del aire bajo
(humedad relativa del aire maxima 5 %, punto de rocio
por debajo de 0 °C). El aire comprimido debe estar libre
de aceite, suciedad y objetos extrafios.
El aire comprimido debe estar seco y sin aceite, al me-
nos un postenfriador y un separador deben estar pos-
conectados al compresor.
La alimentacién de aire comprimido debe estar equipa-
da con un reductor de presién suministrado por el clien-
te.
1. Ponerse el equipo de proteccion personal.

Espaiiol

2. Conectar una manguera neumatica a la conexion
de aire comprimido del equipo.

3. Abrir lentamente la valvula de cierre de aire compri-
mido suministrada por el cliente.

Conexion de la bombona de diéxido de
carbono
Requisitos para la alimentacién de CO,:
e Bombona de CO, con tubo de inmersion para la ex-
traccion de CO, liquido.
Nota
Las bombonas de CO, con tubo de inmersién (también
llamado tubo ascendente) suelen estar marcadas con
una gran "T" en la bombona o en su parte posterior.
En algunos casos, el tubo de inmersion se simboliza
ademéas con una linea de color vertical en la bombona.
e La calidad del CO, debe corresponder a la informa-
cion del capitulo "Uso previsto".
CUIDADO
Fallos funcionales
Una valvula de presién residual o una valvula de reten-
cién en conexién con la bombona de CO, evita que se
extraiga la cantidad de CO, necesaria.
Si se utiliza una bombona de CO2 con vélvula de pre-
sion residual, debe instalarse la valvula de presion resi-
dual JDM (referencia de pedido 2.574-006.0),
disponible como accesorio, entre la bombona y el equi-
po.
Figura E
@ Bombona de CO, sin valvula de presion residual
@ Bombona de CO, con valvula de presion residual

A medida que aumenta la temperatura, la eficacia de la
produccion de perdigones de hielo disminuye y se libe-
ra una mayor proporcion de diéxido de carbono en for-
ma gaseosa a través de la manguera de escape.
Almacenar las bombonas de diéxido de carbono lo mas
frias posible (por debajo de 31 °C) y protegerlas del ca-
lor y la radiacién solar durante el servicio.

1. Desplazar el equipo sobre una superficie nivelada y
estable.

2. Accionar el freno de estacionamiento en ambos ro-
dillos de direccion.

3. Abrir las dos correas de sujecion para la bombona
de diéxido de carbono.

4. Colocar la bombona de diéxido de carbono en la su-
perficie del equipo.

Aviso: Sila bombona de diéxido de carbono se
transporta en un carro portabombonas, el borde de-
lantero de la superficie de suelo del carro de trans-
porte se puede colocar sobre la superficie del
equipo. Después, la bombona se puede mover gi-
rando el carro sobre la superficie.

5. Colocar ambas correas de sujecion alrededor de la
bombona de diéxido de carbono, cerrarlas y apre-
tarlas.

6. Desenroscar la tapa protectora de la bombona de
diéxido de carbono.

CUIDADO

Posibles fallos funcionales

Los restos de grasa interfieren con la formacién de hielo

seco en el equipo.

Comprobar los empalmes de conexion y las roscas de

la bombona de diéxido de carbono y la manguera de

diéxido de carbono y limpiarlas si es necesario antes de
conectarlas al equipo.

Asegurarse de que se introduzca una junta sin dafios

entre la bombona y la conexién de la bombona.
7. En el caso de las bombonas con valvula de presion
residual, acoplar la valvula de presién residual JDM
(referencia de pedido 2.574-006.0), disponible co-
mo accesorio, a la bombona de diéxido de carbono.
Seguir las instrucciones para el usuario adjuntas al
adaptador.
8. Abrirbrevemente (aprox. 1 segundo) la valvula de la
bombona de CO, para eliminar la contaminacion.
9. Conectar la conexién de la bombona con el filtro de
dioxido de carbono a la bombona de diéxido de car-
bono.
Asegurarse de que la conexion de la bombona se
inserta con el anillo obturador entre la brida roscada
y la bombona de diéxido de carbono.

. Apretar ligeramente la tuerca racor estrecha de la
brida roscada con una llave de boca o poligonal
(p. B. 6.574-337.0). Sujetar la tuerca racor ancha
con una llave de boca para no torcer la manguera
de diéxido de carbono.

CUIDADO

No torcer (girar) la manguera de diéxido de carbono; de

lo contrario podria dafarse.

1
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Establecimiento de la conexién de red

A  PELIGRO

Peligro de lesiones por descarga eléctrica

El enchufe utilizado debe ser instalado por un electricis-
ta y debe cumplir con IEC 60364-1.

El equipo solo puede conectarse a una alimentacion de
corriente con puesta a tierra.

El enchufe utilizado debe ser de facil acceso y estar a
una altura de entre 0,6 m y 1,9 m del suelo.

El enchufe utilizado debe estar en el campo de vision
del operario.

El equipo debe estar protegido por un interruptor pro-
tector de corriente de defecto, 30 mA.

Compruebe si el cable de conexion de red del dispositi-
vo esta dafiado antes de cada uso. No ponga en mar-
cha el equipo con un cable dafiado. Solicite el
reemplazo del cable dafiado por un electricista califica-
do.

El cable de prolongacion debe garantizar la proteccion
IPX4 y el disefio del cable debe cumplir al menos con H
07 RN-F 3G1.5.

Los cables de prolongacion inadecuados pueden ser
peligrosos. Si se utiliza un cable de prolongacién, debe
ser adecuado para su uso en exteriores, y la conexién
debe estar seca y colocarse por encima del suelo. Se
recomienda utilizar un enrollador de cables que man-
tenga el enchufe al menos a 60 mm sobre el suelo.

1. Conecte el conector de red a un enchufe.

Desconexién de la iluminacién LED de
trabajo
La pistola pulverizadora esta equipada con una luz LED
para iluminar la zona de trabajo. En el servicio normal,
la iluminacion de trabajo se enciende en cuanto se
aprieta el gatillo de la pistola. La iluminacion de trabajo
se apaga automaticamente una vez finalizado el trabajo
de pulverizacion y transcurrido un tiempo de marcha en
inercia de 5 segundos. La iluminacién de trabajo puede
desactivarse para que no se encienda automaticamen-
te al arrancar la pulverizacion.
1. Mantener pulsada la tecla de aire comprimido/perdi-
gones de hielo durante 4 segundos.
La iluminacién de trabajo se desactiva y en el dis-
play aparece "LED OFF" brevemente.
Nota
Después de reiniciar el equipo, la iluminacién de trabajo
se reactiva automaticamente y debe desactivarse de
nuevo si es necesario.
2. Para volver a conectarla durante el servicio, volver
a pulsar la tecla durante 4 segundos.
En el display aparece "LED ON" brevemente.

Restablecimiento del tiempo de exposicion
Para calcular el tiempo de trabajo, el contador de tiem-
po de exposicion se puede restablecer a 0 antes de em-
pezar el trabajo.

1. Girar el interruptor de programa a la posicion "Rei-
nicio".
Figura F

@ Tiempo restante hasta el proximo servicio de pos-
tventa

@ Tiempo de exposiciéon desde el tltimo reinicio
@ Tecla de aire comprimido/perdigones de hielo

2. Pulsar la tecla de aire comprimido/perdigones de
hielo de la pistola pulverizadora.
El tiempo de exposicion se restablece a 0

A PELIGRO

Peligro de lesiones

Los perdigones de hielo seco disparados pueden cau-

sar lesiones o quemaduras por frio.

No dirigir la pistola pulverizadora hacia las personas.

Apartar a terceras personas del lugar de uso y mante-

nerlas alejadas (por ejemplo, mediante barreras) duran-

te el servicio. No tocar la boquilla ni el hielo seco

durante el servicio.

1. Realizar los trabajos de mantenimiento incluidos en
el capitulo "Conservacién y mantenimiento".

2. Cerrar la zona de trabajo para evitar la entrada de
personas durante el servicio.

A  PELIGRO

Peligro de asfixia

Peligro de asfixia por diéxido de carbono. Los perdigo-

nes de hielo seco son diéxido de carbono sélido. Duran-

te el servicio del equipo aumenta el contenido de

diéxido de carbono del aire en el lugar de trabajo.

Por ejemplo, colocar la manguera de escape al aire li-

bre para que nadie corra peligro por el diéxido de car-

bono.

Aviso: El diéxido de carbono es mas pesado que el ai-

re. Asegurarse de que el diéxido de carbono no se diri-

ge (circula) hacia abajo; por ejemplo, que no penetra

hasta un sotano debajo del taller.

Se recomienda llevar un detector de diéxido de carbono

para trabajos prolongados (méas de 10 minutos al dia) y

especialmente en espacios reducidos (menos de

300 m3).

Signos de alta concentracién de di6xido de carbono en

el aire respirable:

3...5 %: dolor de cabeza, frecuencia respiratoria eleva-

da.

7...10 %: dolor de cabeza, nauseas, posible inconscien-

cia.

Cuando aparezca por primera alguno de estos sinto-

mas, apagar inmediatamente el equipo y salir a tomar

aire fresco. Es obligatorio mejorar las medidas de ven-
tilacién o usar un respirador antes de continuar el traba-

Jjo.

Tener en cuenta la hoja de datos de seguridad del di6-

xido de carbono.

Peligro debido a sustancias nocivas para la salud.

Las sustancias extraidas del objeto a limpiar se levan-

tan en forma de polvo.

Respetar las medidas de seguridad adecuadas en caso

de que puedan generarse polvos nocivos durante el

proceso de limpieza.

3. Altrabajar en espacios confinados, garantizar un in-
tercambio de aire suficiente para mantener la con-
centracion de dioxido de carbono en el aire interior
por debajo del valor peligroso.

4. Fijar objetos ligeros de limpieza.

A  PELIGRO

Peligro por descarga electrostatica

Durante la limpieza, el objeto a limpiar puede acumular

carga electrostatica. La descarga puede causar lesio-

nes y los médulos electrénicos pueden sufrir dafios.

Conectar a tierra el objeto a limpiar y mantener la cone-

Xion a tierra hasta que haya finalizado la limpieza.

5. Conectar a tierra eléctricamente el objeto de limpie-
za.

6. Usar vestuario de proteccién personal, guantes de
proteccion, gafas de proteccion herméticas y pro-
teccién para oidos.

7. Activar la alimentacion de aire comprimido.

Nota

Antes de iniciar los trabajos de pulverizacién, el equipo

debe enjuagarse para eliminar cualquier resto de con-

taminacion o humedad.

1 Mantener cerrada la valvula de cierre de la bombo-
na de CO2.

2 Operar el equipo durante 30 segundos tinicamente
con aire comprimido.

La tecla "Aire comprimido/perdigones de hielo"” no
debe pulsarse durante este proceso.

Tras el aclarado, se puede seguir trabajando con nor-

malidad.

8. Abrir la valvula de cierre de la bombona de diéxido
de carbono.

9. Girar el interruptor de programa al nivel 3.

Figura G

@ Interruptor de programa

@ Nivel 1

(®) Nivel 2

(@) Nivel 3

(® Reinicio

10. Seleccionar un soporte seguro y adoptar una postu-

ra segura para no perder el equilibrio por la fuerza
de retroceso de la pistola pulverizadora.

Limpieza con perdigones de hielo seco

1. Seleccionar el modo de servicio con chorro de per-
digones de hielo utilizando la tecla de aire comprimi-
do/perdigones de hielo. (El indicador luminoso no
debe encenderse).
Figural

@ Tecla de aire comprimido/perdigones de hielo con
indicador luminoso
se ilumina en rojo: chorro de aire a presion
off: chorro de perdigones de hielo

2. Ajustar el valor deseado para la presién del chorro
en el regulador de presién incorporado. Presion
maxima: 10 bar. Presién minima:

e FEtapa 1: 0,7 bar

e FEtapa 2: 1,4 bar

e FEtapa 3: 2,8 bar

Nota

La presiéon se muestra en el display. Si no se alcanza la

presién minima o si se supera la presién maxima, par-

padea el indicador.

3. Garantizar que la posicion sea segura.

4. Apuntar la pistola pulverizadora lejos del cuerpo.

Espaiiol

A PRECAUCION

Peligro de dafnos en la manguera de alimentacion

de perdigones

La manguera fria de alimentacién de perdigones se do-

bla demasiado.

La manguera de alimentacién de perdigones debe ale-

Jjarse del cuerpo durante los trabajos. No presionar la

manguera contra el cuerpo para soportar el retroceso

del chorro de perdigones de hielo seco.

5. Tirar de la palanca de fijacién de la pistola pulveriza-
dora hacia arriba y, al mismo tiempo, activar la pa-
lanca de gatillo.

Figura K

(1 Palanca de fijacion
(2) Palanca del gatillo
(3) lluminacion de trabajo

La iluminacion de trabajo comienza al mismo tiem-
po que la produccion de perdigones de hielo.

6. Esperar hasta que se acumule el chorro de perdigo-
nes de hielo.

CUIDADO

Nunca operar el equipo sin botella de diéxido de

carbono o con una vacia.

Utilizar el interruptor de programa para seleccionar un

nivel mas alto o cambiar la botella de diéxido de carbo-

no si, después de 5 minutos de pulverizacion, no salen
perdigones de hielo de la pistola pulverizadora.

7. Sies necesario, volver a poner el interruptor de pro-
grama en el nivel 20 1.

CUIDADO

Peligro de danos

Pueden salir perdigones de hielo mas grandes.

Verificar primero el rendimiento de la limpieza en un lu-

gar no visible para evitar dafios.

Nota

Si se interrumpe la limpieza con hielo seco, aumentar la

presién del chorro o ajustar un nivel mas bajo en el in-

terruptor de selecciéon de programas.

8. Dirigir el chorro de perdigones de hielo hacia el ob-
jeto que se desea limpiar y eliminar la suciedad con
el chorro.

9. Soltar la palanca del gatillo.

El chorro de perdigones de hielo se para.
La iluminacion de trabajo se apaga después de 30
segundos.

10. Insertar la pistola pulverizadora con el cono de re-
tencién en el soporte del equipo.

FiguraJ

(@) Soporte
(2) Cono de retencion
(® Pistola pulverizadora

11. Cerrar la valvula de cierre de la bombona de diéxido
de carbono si la pausa de trabajo es de mas de 30
minutos.

Aire comprimido sin perdigones

La suciedad suelta puede eliminarse con aire comprimi-

do sin perdigones de hielo seco.

1. Seleccionar el funcionamiento con perdigones de
hielo con la tecla de aire comprimido/perdigones de
hielo. (El indicador luminoso debe iluminarse en ro-
jo).

Figura |

@ Tecla de aire comprimido/perdigones de hielo con
indicador luminoso
se ilumina en rojo: chorro de aire a presion
off: chorro de perdigones de hielo

2. Tirar de la palanca de fijacion de la pistola pulveriza-
dora hacia arriba y, al mismo tiempo, activar la pa-
lanca de gatillo.

Figura K

(@) Palanca de fijacion
(2) Palanca del gatillo
(® lluminacion de trabajo

El aire comprimido sale por la boquilla y la ilumina-
cién de trabajo se activa.

3. Dirigir el chorro de aire comprimido hacia el objeto a
limpiar y eliminar la suciedad.

4. Soltar la palanca del gatillo.
El chorro de aire comprimido se detiene.
La iluminacion de trabajo se apaga después de 30
segundos.

5. Insertar la pistola pulverizadora con el cono de re-
tencion en el soporte del equipo.

6. Cerrarla valvula de cierre de la bombona de diéxido
de carbono si la pausa de trabajo es de mas de 30
minutos.
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Finalizacion del servicio

1. Soltar la palanca de gatillo de la pistola pulverizado-
ra.

2. Cerrarlavalvula de cierre de la botella de diéxido de
carbono.

3. Apretar la palanca de gatillo de la pistola pulveriza-

dora hasta que no salgan mas perdigones de hielo.

Girar el interruptor de programa al nivel 1.

Cerrar la alimentacion de aire comprimido.

Accionar la palanca de gatillo de la pistola pulveriza-

dora hasta que el aire comprimido haya salido del

equipo.

7. Girar el interruptor de programa a la posicion “0/
OFF”.

8. Desenchufar el conector de red.

9. Enrollar el cable de red, colgarlo en un soporte de
manguera/portacables y asegurarlo con el tensor de
goma.

Figura L

(@) Cable de red
@ Soporte de manguera/portacables

IS

(®) Tensor de goma
@ Manguera de escape

10. Desconectar la manguera neumatica del equipo.

11. Enrollar la manguera de escape, colgarla de un so-
porte de manguera/portacables y asegurarla con el
tensor de goma.

12. Enrollar la manguera de detergente para pulveriza-
cién y colgarla del soporte de la manguera.

13. Insertar la pistola pulverizadora con el cono en el
soporte del equipo.

& PRECAUCION

Riesgo de accidentes y lesiones

Tenga en cuenta el peso del equipo al transportarlo y al-

macenarlo, véase capitulo Datos técnicos.

CUIDADO

Peligro de danos

El aceite del motor puede escaparse al transportarlo ho-

rizontalmente. La posterior falta de aceite puede provo-

car dafios durante el siguiente servicio.

Transporte el equipo solo en posicion vertical.

1. Realice todos los pasos del capitulo "Finalizacién
del servicio" antes del transporte.

2. Suelte los frenos de estacionamiento de los rodillos
de direccion y empuje el equipo en el asa de empu-
je.

3. Retire la botella de diéxido de carbono del equipo
antes de cargarlo en el vehiculo.

4. El equipo puede ser levantado por 2 personas. Ca-
da persona usa una empufiadura en la parte inferior
del equipo y sostiene el equipo con la otra mano en
el borde superior.

5. Para el transporte en vehiculos, bloquee los frenos
de estacionamiento en los rodillos de direccion y
asegure el equipo con una correa de sujecion.
Figura M

Almacenamiento

A PRECAUCION

Riesgo de accidentes y lesiones

Tenga en cuenta el peso del equipo al transportarlo y al-
macenarlo, véase el capitulo Datos técnicos.

El equipo solo se puede almacenar en interiores.

A  PELIGRO

Riesgo de asfixia

El di6éxido de carbono puede acumularse en espacios
cerrados y causar la muerte por asfixia.

Almacenar las bombonas de diéxido de carbono (inclu-
So si estan conectadas al equipo) en lugares bien ven-
tilados.

Cuidado y mantenimiento

Instrucciones de mantenimiento
Para garantizar la seguridad operacional de la instala-
cién, es fundamental realizar un mantenimiento periédi-
co conforme al siguiente plan de mantenimiento.
Utilizar inicamente recambios originales o piezas reco-
mendadas por el fabricante, como
e recambios y piezas de desgaste,
e accesorios,
e combustibles,
e detergentes.
A  PELIGRO
Peligro de accidentes
El equipo puede arrancar de manera imprevista. Las
piezas frias del equipo o el diéxido de carbono liquido
pueden causar congelacién. El diéxido de carbono ga-
seoso puede causar muerte por asfixia.
Antes de cualquier trabajo, lleve a cabo todos los pasos
del capitulo “Finalizacién del servicio” en el equipo. Es-
pere a que el equipo se haya calentado o use ropa de
proteccion contra el frio. No se ponga nunca hielo seco
en la boca.
CUIDADO
Peligro de dafos
Los detergentes inadecuados pueden dafiar el equipo y
la pistola pulverizadora.
No limpie nunca el equipo ni la pistola pulverizadora con
disolventes, gasolina o detergentes que contengan
aceite.

Contrato de mantenimiento
Para garantizar un funcionamiento fiable de la instala-
cién, le recomendamos un contrato de mantenimiento.
Pdéngase en contacto con el servicio de posventa com-
petente de KARCHER.

Plan de mantenimiento
Diariamente antes de iniciar el funcionamiento

1. Verificar minuciosamente la manguera de detergen-
te para pulverizacion en busca de grietas, puntos de
flexion y otros dafios. Los puntos blandos en la
manguera indican desgaste en el interior de la man-
guera. Sustituir la manguera defectuosa o desgas-
tada por una nueva.

2. Examinar los cables y conectores en busca de da-
fios. Dejar que el servicio de postventa sustituya los
componentes defectuosos.

Cada 100 horas de servicio

1. Comprobar que los acoplamientos del equipo y de
la manguera de detergente para pulverizacion no

estan danados ni desgastados. Sustituir la mangue-
ra de detergente para pulverizacion defectuosa: so-
licitar al servicio de postventa que sustituya los
acoplamientos defectuosos del equipo.

Cada 500 horas o cada afno

1. Dejar que el servicio de postventa compruebe el
equipo.

Pruebas
Segun la directiva DGUV R 100-500, la responsable de
realizar las siguientes pruebas en el equipo debe ser
una persona cualificada. Los resultados de las pruebas
deben registrarse en un certificado de control. El opera-
dor del equipo debe conservar dicho certificado de con-
trol hasta la siguiente prueba.
Después de una interrupcion del servicio de mas de
un afo
1. Comprobar el buen estado y el funcionamiento del
equipo.
Después de cambiar el lugar de montaje
1. Comprobar el buen estado, el funcionamiento y la
colocacion del equipo.
Después de los trabajos de reparacion o cambios
que puedan afectar a la seguridad operacional
1. Comprobar el buen estado, el funcionamiento y la
colocacion del equipo.

Ayuda en caso de fallos

A  PELIGRO

Peligro de accidentes

El equipo puede arrancar de manera imprevista. Las
piezas frias del equipo o el diéxido de carbono liquido
pueden causar congelacion. El diéxido de carbono ga-
seoso puede causar muerte por asfixia.

Antes de cualquier trabajo, lleve a cabo todos los pasos
del capitulo “Finalizacién del servicio” en el equipo. Es-
pere a que el equipo se haya calentado o use ropa de
proteccion contra el frio. No se ponga nunca hielo seco
en la boca.

CUIDADO

Peligro de danos

Los detergentes inadecuados pueden dafiar el equipo y
la pistola pulverizadora.

No limpie nunca el equipo ni la pistola pulverizadora con
disolventes, gasolina o detergentes que contengan
aceite.

Indicacion de fallo
Los fallos se indican mediante los indicadores lumino-

sosl del panel de control.
Figura N

@ Indicacioén de fallo en pistola pulverizadora

@ Indicacioén de fallo en alimentacion de aire compri-
mido
@ Indicacioén de fallo en produccion de perdigones

@ Indicacion de fallo en dosificacién de perdigones

Solucién de las averias
A menudo, las causas de los fallos son simples y pue-
den solucionarse con ayuda del siguiente resumen. En
caso de duda o fallos no mencionados aqui, péngase
en contacto con el servicio de postventa de Karcher.

Fallo Solucion

La indicacion de averias de la pistola |®
pulverizadora se enciende

No accionar la palanca del gatillo de la pistola pulverizadora antes de conectarla.
Retirar la fijacion de la palanca del gatillo de la pistola pulverizadora.

pulverizadora parpadea

Comprobar si el cable de control de la pistola pulverizadora esta conectado al equipo.
Comprobar si el cable de control de la manguera de detergente para pulverizacion esta dafiada.

°
La indicacion de averias de la pistola |®
°
°

La indicacién de averias de la alimen-
tacioén de aire comprimido se encien-
de

Aumentar la presion del aire.

La indicacion de averias de la alimen-|®
tacion de aire comprimido parpadea |®

Comprobar si la manguera de escape estéa obstruida.
La bombona de diéxido de carbono esta demasiado caliente y, por lo tanto, tiene una presion demasiado alta. Colocar el equi-
po, incluida la bombona de diéxido de carbono, en un lugar mas fresco o protegerlo de la luz solar directa.

Indicacion de fallo por produccion de
perdigones iluminada (IB10/8 L2P)

Cerrar la bombona de CO,.

Dejar que el equipo se descongele (aprox. 3 - 4 horas).
Realizar un reinicio.

Si el fallo se repite, sustituir la bombona de CO,.

Si el fallo persiste, contactar con el servicio de postventa.

Indicacion de fallo por produccion de
perdigones iluminada (IB10/15 L2P
Adv)

Cerrar la bombona de CO,.

Dejar que el equipo se descongele (aprox. 30 minutos).
Desconectar el equipo y volver a conectarlo.

Si el fallo se repite, sustituir la bombona de CO,.

Si el fallo persiste, contactar con el servicio de postventa.

Indicacién de fallo por produccion de
perdigones parpadeando (IB10/15L2P
Adv)

Deje enfriar el motor del compresor. Colocar el equipo de manera que el aire pueda circular desde abajo y entrar por el equipo.
Si el fallo persiste, contactar con el servicio de postventa.

La indicacién de fallo por dosificacion (@
de perdigones se ilumina o

Desconectar y volver a conectar el equipo.
Si la indicacion de fallo permanece encendida, ponerse en contacto con el servicio de postventa.
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Fallo Solucion

La indicacion de fallo por dosificacion |@
de perdigones parpadea

Dejar enfriar el motor de dosificacion. Colocar el equipo de manera que el aire pueda circular desde abajo y entrar por el equi-
po. Sl fuese necesario, ponerse en contacto con el servicio de postventa.

El piloto de control de la alimentacién
de tension no se enciende

Conecte el conector de red a un enchufe.
Comprobar la alimentacién de tensiéon suministrada por el cliente.

El piloto de control del aire comprimi-
do no se enciende

Conectar una manguera neumatica al equipo.
Abrir la valvula de cierre en la alimentacion de aire comprimido suministrada por el cliente.

Reiniciar.

Comprobar los pilotos de control y la indicacién de averias.

°

°

°

°

El equipo no funciona [ ]
°

Malos resultados de limpieza L]
°

°

°

Girar el interruptor del programa a un nivel superior.

Aumentar la presion del chorro.

Comprobar el nivel de llenado de la bombona de diéxido de carbono.
No utilizar bombonas de diéxido de carbono calentadas. Proteger la bombona de diéxido de carbono de la radiacion térmica.
Si la temperatura del diéxido de carbono es superior a 31 °C, la eficacia de la produccion de perdigones disminuye conside-
rablemente.

Dejar que la manguera de detergente para pulverizacién y la pistola pulverizadora se descongelen para eliminar las obstruc-
ciones. A continuacién, aumentar la presion del chorro.

Dosificacion de perdigones demasia-
do baja

Girar el interruptor del programa a un nivel superior.
Reemplazar el filtro de diéxido de carbono situado entre la bombona de didxido de carbono y el equipo.

Interrupciones recurrentes en la lim-
pieza con hielo seco

Girar el interruptor de programa a un nivel mas bajo o aumentar la presion del chorro.
Si la boquilla de chorro esta bloqueada:

a Cerrar inmediatamente la botella de diéxido de carbono.
b Dejar que el equipo se descongele durante 30 minutos.
¢ Aumentar la presion del chorro.

d Iniciar el equipo con la bombona de diéxido de carbono cerrada para eliminar los residuos de perdigones de hielo.

Reinicio
Reinicio de IB 10/8 L2p
1. Pulsar la tecla de reinicio situada en el interior del
equipo con un atornillador.
Figura O
Reinicio de IB 10/15 L2P Adv
El equipo se reinicia automaticamente cuando se des-
conecta.
Nota
Para forzar el reinicio, apagar y volver a conectar el
equipo.

Sustitucion del filtro de dioxido de carbono

CUIDADO

Fallos funcionales

El di6xido de carbono contaminado puede provocar fa-

llos funcionales.

Cuando trabaje en el filtro de diéxido de carbono, tenga

mucho cuidado de no introducir suciedad en el equipo.

CUIDADO

Fallos funcionales

Fallos funcionales por suciedad.

Después de aflojar o desatornillar cualquier tornillo de

cierre, hay que cambiar el filtro de diéxido de carbono y

el anillo obturador de cobre. Si no se hace, las particu-

las pueden desprenderse del filtro de diéxido de carbo-
no y provocar un fallos funcionales.

Nota

El filtro de dioxido de carbono se lava a contracorriente

y se limpia en cuanto se desconecta la conexion de la

bombona de didxido de carbono. Por lo tanto, no es ne-

cesario sustituir reqularmente el filtro de diéxido de car-
bono.

1. Cerrarla valvula de cierre de la bombona de diéxido
de carbono.

2. Hacer funcionar el equipo al nivel mas elevado du-
rante aproximadamente 1 minuto para despresuri-
zar la manguera de diéxido de carbono.

3. Desenroscar la brida roscada de la bombona de
dioxido de carbono.

4. Desenroscar con cuidado el tornillo de cierre de la
brida roscada. Al hacerlo, dejar que la brida roscada
cuelgue hacia abajo para que no pueda entrar su-
ciedad en la manguera de diéxido de carbono.
Figura P

(*) Brida roscada

(2) Filtro de dioxido de carbono
(3 Anillo obturador de cobre
(® Tornillo de cierre

5. Retirar el filtro de diéxido de carbono.

6. Limpiar el tornillo de cierre y la brida roscada con
una aspiradora.

7. Presionar a mano y con cuidado el nuevo filtro de
dioéxido de carbono por el tornillo de cierre.

8. Volver a colocar el anillo obturador de cobre.

9. Apretar el tornillo de cierre sujetando el hexagono
ancho de la brida roscada con una llave de boca.
Par de apriete: 80 Nm.

En cada pais se aplican las condiciones de garantia in-
dicadas por nuestra compania distribuidora autorizada.
Subsanamos cualquier fallo en su equipo de forma gra-
tuita dentro del plazo de garantia siempre que la causa
se deba a un fallo de fabricacién o material. En caso de
garantia, pédngase en contacto con su distribuidor o con
el servicio de posventa autorizado mas préximo presen-
tando la factura de compra.

(Direccion en el reverso)

Encontrara mas informacion sobre la garantia (si esta
disponible) en el area de servicio de su pagina web lo-
cal de Karcher en "Downloads".

Datos técnicos

IB 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Conexion eléctrica
Tension de red \ 220...23 220...23
0 0
Fase ~ 1 1
Frecuencia Hz 50...60 50...60
Potencia conectada kW 1,0 11
Tipo de proteccién IPX4 IPX4
Corriente de escape, tip. mA <3,5 <3,5
Interruptor protector FI  delta |, A 0,03 0,03
Conexion de aire comprimido
Manguera neumatica, Pulgada 0,5 0,5
ancho nominal (min.)
Presion (max.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Consumo de aire compri- m3/min 0,8 1,55
mido, max.
Datos de potencia del equipo
Presion del chorro, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Presion del chorro, min.  MPa 0,07 0,07
nivel 1 (bar) (0,7) (0,7)
Presion del chorro, min. MPa 0,14 0,14
nivel 2 (bar) (1.4) (14
Presion del chorro, min. MPa 0,28 0,28
nivel 3 (bar) (2,8) (2,8)
Consumo de diéxido de kg/h 20...60 20...60
carbono
Cantidad de hielo seco a kg/h 10 15
20°C
Fuerzaderetrocesodela N 40 40
pistola pulverizadora,
max.
Botella de diéxido de carbono
Volumen de llenado kg 37,5 37,5
maximo
Diametro, max. mm 220 220
Condiciones ambientales
Cambio de aire m3h 2000 2000

Espaiiol

IB 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Peso y dimensiones
Peso de servicio tipico kg 86 85
(sin bombona de diéxido
de carbono)
Longitud mm 866 866
Anchura mm 443 443
Altura sin bombonade ~ mm 970 970

dioxido de carbono

Valores calculados conforme a EN 60335-2-79

Nivel de vibraciones ma- m/s? 0,08 0,08
no-brazo

Nivel de presion acustica dB(A) 95 95
Intensidad acustica dB(A) 115 115

Lwa + Inseguridad Kyya

Nos reservamos el derecho a realizar modificaciones.

Declaracion de conformidad UE

Por la presente declaramos que la maquina designada
a continuacién cumple, en lo que respecta a su disefio
y tipo constructivo asi como a la version puesta a la
venta por nosotros, las normas basicas de seguridad y
sobre la salud que figuran en las directivas comunitarias
correspondientes. Si se producen modificaciones no
acordadas en la maquina, esta declaracion pierde su
validez.

Producto: Ice Blaster

Tipo:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Directivas UE aplicables

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2014/30/UE

2011/65/UE

2009/125/CE

Reglamento(s) aplicado(s)

(UE) 2019/1781

Normas armonizadas aplicadas

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Los abajo firmantes actian en nombre y con la autori-

zacion de la junta directiva.

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Responsable de documentacién:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 01/03/2023
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Indicagbes gerais
A Antes da primeira utili-

zagao do aparelho, leia
0 manual original e proceda de
acordo com o mesmo. Conserve
o manual original para referén-
cia ou utilizacao futura.

Utilizagao prevista

e O aparelho é utilizado para remover sujidade com
pellets de gelo seco, que sdo acelerados por um ja-
to de ar.

Os pellets de gelo seco sdo produzidos no aparelho.
O processo requer diéxido de carbono liquido de
uma garrafa de tubo de imersao.

O aparelho ndo pode ser operado num ambiente
explosivo.

A taxa minima de troca de ar especificada na sec-
¢ao "Dados técnicos" deve estar assegurada no lo-
cal de utilizagdo.

A carcaga do aparelho s6 pode ser removida para
fins de manutengao pelo servigo de assisténcia téc-
nica da KARCHER.

Qualidade do CO,

Para garantir uma operagédo sem problemas, o diéxido
de carbono utilizado deve cumprir, pelo menos, as se-
guintes especificagdes:

e Diodxido de carbono técnico, classe 2.5 ou melhor
e Pureza 299,5%

e Teor de &gua (H,0) < 250 ppm

e NVOC (6leo e gordura) < 2 ppm

A neve de diéxido de carbono é gerada pelo alivio da
presséo do didxido de carbono liquido. O didxido de
carbono gasoso, que também se gera, é conduzido pa-
ra fora do local de trabalho através da mangueira de
descarga.

A neve de diéxido de carbono é comprimida no apare-
Iho em pellets de gelo seco.

O ar comprimido chega a pistola de jacto por meio de
uma valvula magnética. A presséo de ar é controlada
por um redutor de pressé&o local. Quando o gatilho da
pistola de jacto é accionado, a vélvula abre e o jacto de
ar sai da pistola de jacto. Além disso, os pellets de gelo
seco sdo dosados no jacto de ar por meio de um dispo-
sitivo dosador.

Os pellets de gelo seco atingem a superficie que deve
ser limpa e removem a sujidade. Os pellets de gelo se-
co frio a -79 °C também criam tensées térmicas entre a
sujidade e o objecto que deve ser limpo, o que também
contribui para que a sujidade se solte. Além disso, o ge-
lo seco transforma-se imediatamente em diéxido de
carbono gasoso aquando do impacto, ocupando 700
vezes o seu volume. A sujidade que penetrou no gelo
seco &, entdo, expelida.

Prote¢ao do meio ambiente

&y Os materiais de empacotamento sdo reciclaveis.
Q.@ Elimine as embalagens de acordo com os regula-
mentos ambientais.
Os aparelhos elétricos e eletronicos contém ma-
teriais reciclaveis de valor e, com frequéncia,
=mm COMponentes como baterias, acumuladores ou
6leo que, em caso de manipulagdo ou recolha er-
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rada, podem representar um potencial perigo para a
saude humana e para o ambiente. Estes componentes
s80 necessarios para o bom funcionamento do apare-
Iho. Os aparelhos que apresentem este simbolo ndo
devem ser recolhidos no lixo doméstico.

Avisos relativos a ingredientes (REACH)
Pode encontrar informagées actualizadas acerca dos
ingredientes em: www.kaercher.de/REACH

Avisos de seguranga

O aparelho sé pode ser operado por pessoas que te-
nham lido e compreendido este manual de instrugdes.
Em particular, devem ser cumpridos todos os avisos de
seguranga.

Guarde este manual de instrugdes para que esteja
sempre disponivel para o operador.

A entidade operadora do aparelho deve efectuar uma
avaliagdo de risco no local e assegurar-se de que os
operadores sdo instruidos.

Niveis de perigo
A PERIGO
e Aviso de um perigo iminente,

que pode provocar ferimentos
graves ou morte.

N ATENCAO

e Aviso de uma possivel situa-
¢do de perigo, que pode provo-
car ferimentos graves ou
morte.

AN CUIDADO

e Aviso de uma possivel situa-
¢do de perigo, que pode provo-
car ferimentos ligeiros.

ADVERTENCIA

e Aviso de uma possivel situa-
¢do de perigo, que pode provo-
car danos materiais.

Simbolos no aparelho

Perigo devido a pellets de gelo
#w L‘J seco no ar.

N&o vire a pistola de jacto na direc-
cao de pessoas. Retire terceiros do
local de utilizagdo e mantenha-os
afastados (por exemplo, por barrei-
ras) durante a operacdo. Nao toque no bico nem no jac-
to de gelo seco durante a operacéo.

Perigo de asfixia por diéxido de

C02 carbono.

Durante a operagao, o teor de dioxi-

do de carbono do ar no local de tra-

balho aumenta.

Assegure uma circulacéo de ar sufi-
ciente no local de trabalho.
Por exemplo, coloque a mangueira de escape no exte-
rior para que ninguém fique em perigo devido ao dioxi-
do de carbono.
Aviso: o diéxido de carbono é mais pesado do que o ar.
Certifique-se de que o diéxido de carbono nao desce
(escapa), por exemplo, do exterior para uma cave por
baixo da oficina.
Recomenda-se o uso de um dispositivo de aviso de di6-
xido de carbono para trabalhos com jacto de maior du-
ragao (mais de 10 minutos por dia) e especialmente em
espagos pequenos (menos de 300 m3).
Sinais de elevada concentracéo de didxido de carbono:
3...5%: dores de cabega, frequéncia respiratoria eleva-
da.
7...10%: dores de cabega, naduseas, eventual perda de
consciéncia.
Se aparecer algum destes sinais, desligue imediata-
mente o aparelho e saia para apanhar ar fresco. Melho-
re as medidas de ventilagdo ou utilize um aparelho de
respiracdo, antes de continuar o trabalho.
O diéxido de carbono é mais pesado do que o ar e acu-
mula-se em espagos confinados, em espagos baixos ou
em recipientes fechados. Assegure-se de que o local
de trabalho possui uma ventilagdo adequada.
Tenha em atencéo a ficha de dados de seguranga do
fornecedor de diéxido de carbono.

Portugués

Risco de ferimentos e perigo de dano
devido a carga electrostatica.
Durante o procedimento de limpeza, o
objecto de limpeza pode acumular carga
electrostatica.

Estabeleca a ligacédo do objecto a terrae
mantenha-a até que o procedimento de limpeza esteja
concluido.

Perigo de ferimentos devido a choque eléctrico.
Nao abra o aparelho. Apenas o servigo de assisténcia
técnica da KARCHER pode efectuar trabalhos no apa-
relho.

>

Risco de lesdes por queimaduras de
frio.

O gelo seco tem uma temperatura de -

79 °C. Nao toque em gelo seco nem em
pegas frias do aparelho.

Risco de ferimentos causados pela
queda de garrafas de diéxido de car-
bono, perigo de asfixia causada por
diéxido de carbono

Fixe a garrafa de diéxido de carbono de
forma segura.

Risco de ferimentos causados por pe-
llets de gelo seco e particulas de suji-
dade no ar.

Utilize 6culos de protecgéo.

Perigo de lesdes auditivas.

Utilize protecgao auditiva.

Risco de ferimentos causados por pe-
llets de gelo seco e particulas de suji-
dade no ar.

Utilize luvas de protecgdo de acordo com
anorma EN 511.

Risco de ferimentos causados por pe-
llets de gelo seco e particulas de suji-
dade no ar.

Vista vestuario de protecgéo de manga
comprida.

Atencao! Possibilidade de avarias de
funcionamento permanentes.
Vestigios de gordura ou 6leo interferem
com a formagé&o de neve de gelo seco no
aparelho. Nao utilize gordura, 6leo ou outros lubrifican-
tes no bocal de ligagdo ou na rosca da garrafa de diéxi-
do de carbono e no tubo flexivel de diéxido de carbono.
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Indicagbes gerais de seguranga

A  PERIGO

Perigo de ferimentos

O aparelho pode arrancar inadvertidamente.

Antes de trabalhar no aparelho, retire a ficha de rede da
tomada.

Perigo de ferimentos

O gelo seco e as pegas frias do aparelho podem causar
queimaduras de frio em caso de contacto.

Utilize vestuario de protecgao contra o frio ou deixe o
aparelho aquecer antes de trabalhar nele.

Nunca coloque gelo seco na boca.

Perigo de ferimentos

O jacto de gelo seco pode ser perigoso se for utilizado
incorrectamente.

Néo direccione o jacto de gelo seco para pessoas, equi-
pamento eléctrico activo ou para o préprio aparelho.
Néo direccione o jacto de gelo seco para si préprio ou
para terceiros, para limpar roupa ou calgado.

Perigo de ferimentos

Os objectos leves podem ser arrastados pelo jacto de
gelo seco.

Fixe os objectos leves antes de iniciar a limpeza.
Perigo de asfixia

O aumento da concentragéo de diéxido de carbono no
ar que respira pode levar a morte por asfixia.
Certifique-se de que ndo ocorrem emissoes de gas de
escape perto das entradas de ar.

Garanta uma ventilagao suficiente no local de trabalho
e certifique-se de que os gases de escape sdo afasta-
dos devidamente.

A  ATENCAO

Perigo de ferimentos

O recuo da pistola de jacto pode fazé-lo perder o equi-
librio.

Procure um lugar seguro e segure firmemente a pistola
de jacto antes de accionar o gatilho.

Perigo de ferimentos

Os pellets de gelo seco e as particulas de sujidade po-
dem atingir e ferir pessoas.

Nao utilize o aparelho quando outras pessoas estive-
rem perto, a menos que estejam a usar vestuario de
protecgéo.

Nao utilize o aparelho se um cabo de ligagdo ou pecas
importantes do aparelho estiverem danificados, por
exemplo, as unidades de segurancga, a mangueira de
agente de pulverizagado ou a pistola de jacto.



Avisos de seguranga para botijas de gas

A  PERIGO

Risco de explosao, risco de asfixia

As botijas de gas podem explodir se ficarem muito
quentes ou se forem danificadas mecanicamente. O
diéxido de carbono que sai pode causar morte por asfi-
Xia.

Proteja as botijas de gas do calor excessivo, do fogo, da
corrosdo perigosa, de danos mecanicos e do acesso
né&o autorizado.

Guarde as botijas de gas de modo que néo haja rotas
de fuga restritas.

Né&o guarde as botijas de gas em espagos subterra-
neos, escadas, corredores, passagens e garagens.
Nao guarde as botijas de gas junto de materiais infla-
maveis.

Guarde as botijas de gas na vertical.

Proteja as botijas de gas contra tombo ou queda.
Feche a vélvula da botija antes de transportar a botija
de gas.

Transporte as botijas de gas com um carrinho de trans-
porte de botijas ou um veiculo e proteja as botijas con-
tra queda.

Para verificar se a capa de protecgdo esta bem coloca-
da, puxe-a antes de levantar a botija de gas.

Fixe a botija de gas no ponto de uso para néo cair.
Nao abra a valvula da botija para verificar a presséo.
Abra e feche a valvula da botija apenas manualmente,
sem o auxilio de ferramentas.

Verifique se a unido entre a valvula da botija e a cone-
x&o do aparelho é estanque.

Feche a vélvula da botija durante as pausas e no final
do trabalho, para evitar a saida descontrolada de gas.
Esvazie as botijas de gas até ficar apenas uma peque-
na pressao residual na botija, para evitar a entrada de
substéncias estranhas.

Quando a botija de gas tiver sido esvaziada até a pres-
sdo residual, feche primeiro a valvula da botija antes de
desenroscar o dispositivo de extracgdo. A botija de gas
ainda tem uma pressao residual consideravel.

Antes de a devolver, enrosque a porca de fecho e a ca-
pa de protecgao da botija de gas.

Se o gas sair descontroladamente, feche a valvula da
botija. Se néo for possivel interromper a saida de gas,
leve a botija para fora ou abandone o espago, bloqueie
0 acesso e volte a aceder ao espago para o ventilar
apenas se uma medig¢do da concentragdo excluir a
existéncia de perigo.

Prescricoes e directivas
Poderéao aplicar-se ao funcionamento deste sistema re-
gulamentos e diretivas especiais relativas o0 manusea-
mento do aparelho de jato de gelo seco.
Por conseguinte, é essencial que observe os regu-
lamentos e diretivas aplicaveis no seu pais e ajaem
conformidade!

Desligamento em caso de emergéncia
Soltar o gatilho da pistola de jacto.

Rodar o interruptor de programa para a posicéo "0/
OFF".

Fechar a valvula de corte da botija de diéxido de
carbono.

Cortar a alimentagdo de ar comprimido.

Unidades de seguranga

A CUIDADO

Unidades de segurancga alteradas ou em falta

As unidades de seguranga servem para a sua protec-
céo.

Nunca altere ou evite as unidades de seguranca.

@ N~
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Alavanca de segurancga
A alavanca de seguranca impede o accionamento invo-
luntério da pistola de jacto.
O gatilho sé pode ser accionado se a alavanca de se-
guranca tiver sido levantada previamente.

Acessorios e pecas sobressalentes

Ao utilizar apenas acessérios originais e pecas sobres-
salentes originais, garante uma utilizagéo segura e o
bom funcionamento do aparelho.

Informacdes acerca de acessdrios e pegas sobressa-
lentes disponiveis em www.kaercher.com.

Vestuario de protecao
Oculos de protecgdo com visao total, antiembaciamen-
to, n.° de peca: 6.321-208.0
Luvas de protecgado contra o frio com perfil antiderra-
pante, categoria lll de acordo com a norma EN 511, n.°
de pecga: 6.321-210.0
Proteccéo auditiva com faixa de cabega, n.° de pega:
6.321-207.0

Volume do fornecimento

Ao abrir a embalagem, confirme a integralidade do con-
teudo. Caso faltem acessérios ou em caso de danos de
transporte informe o seu fornecedor.

Figura A

@ Roleto de direcgdo com travao de parqueamento
@ Acoplamento de mangueira de jacto
@ Acoplamento de cabo de comando
(@) Painel de comando

@ Suporte para pistola de jacto

(8) Alavanca de avango

(7) Base de apoio

Depésito para bico

(® Bico de jacto

Pistola de jacto

@ Tecla Ar comprimido/Pellets com luz de controlo
— Acende a vermelho: jacto de ar comprimido
— Desligado: jacto de pellets

(> Gatilho

@ Alavanca de seguranga
Cone de retengao
() Mangueira de jacto

Luz de controlo da alimentacéo de tenséo
— Acende a verde: alimentagdo de tensdo OK

@ Luz de controlo do ar comprimido

— Acende a verde: alimentagao de ar comprimido
OK.

Indicador de avaria de pistola de jacto
— Acende a amarelo: o gatilho esta fixado (por
exemplo, bragadeira para cabo)
— Pisca a amarelo: ndo existe uma pistola de jacto
ligada ao aparelho
Indicador de avaria de alimentagéo de ar comprimi-
do
— Acende a vermelho: a alimentagdo de ar compri-
mido tem muito pouca pressédo
— Pisca a vermelho: a presséo interna do aparelho
é demasiado elevada

@ Indicador de avaria de produgéo de pellets
— Acende a vermelho: o motor de accionamento da
producgéo de pellets esta bloqueado
— Pisca a vermelho: o motor de acionamento da
producgéo de pellets esta sobreaquecido

@ Indicador de avaria de dosagem de pellets
— Acende a vermelho: o motor de accionamento do
dispositivo de dosagem esta bloqueado
— Pisca a vermelho: o motor de accionamento do
dispositivo de dosagem esta em sobreaqueci-
mento

@ Interruptor de programa

@3) Display

@9 Ligagao da garrafa

@5) Parafuso de fecho

@ Anel de vedagao de cobre
@) Filtro de dioxido de carbono

Flange de rosca

@ Anel de vedacédo de ligagdo da garrafa (ref.? 6.574-
316.0)

Garrafa de diéxido de carbono com tubo de imer-
sd0 (ndo incluida no volume do fornecimento)

@ Tubo flexivel de diéxido de carbono
@ Cinta de retengao da garrafa de diéxido de carbono
@ Calha de retencéo para Homebase

Bragadeira para cabo/mangueira com tensor de
borracha

@ Abertura para o Reset do disjuntor do motor (ape-
nas no IB 10/8 L2P)

@ Cabo de rede com ficha de rede

@7) Pega

Ligacédo de ar comprimido

Portugués

Local de armazenamento para garrafa de dixido
de carbono

Mangueira de escape de diéxido de carbono
Regulador de presséo (apenas I1B 10/15 L2P Adv)

Display
Interruptor de programa no nivel 1...3:
Figura B

(1) Pressao do jacto
(@) Tempo total de servico
@ Servigo de assisténcia técnica em falta

@ Tempo de pulverizagdo desde a ultima reinicializa-
céo

Interruptor de programa na posigao de reinicializa-

cao:

Figura C

@ Para redefinir o tempo de pulverizagéo, pressionar
a tecla de ar comprimido/pellets

@ Tempo restante até ao préximo servigo de assistén-
cia técnica

@ Tempo de pulverizagdo desde a Ultima reinicializa-
céo

Colocagao em funcionamento

A  PERIGO
Perigo de ferimentos
Os pellets de gelo seco podem escapar de componen-
tes danificados e causar ferimentos.
Antes da colocagdo em funcionamento, verificar se to-
dos os componentes do aparelho, especialmente a
mangueira de jato, estdo em bom estado. Substituir os
moédulos danificados por outros sem defeito. Limpar os
modulos sujos e verificar o seu bom funcionamento.
ADVERTENCIA
Perigo de danos
A dgua de condensagéo pode pingar da carcaga do
aparelho para o chéo.
Naéo utilizar o aparelho sobre uma superficie sensivel a
humidade.
1. Colocar o aparelho numa superficie horizontal e
plana.
2. Bloquear os roletos de diregdo com os travdes de
imobilizagéo.
3. Ligar a mangueira de jato ao acoplamento do apa-
relho.
Figura H

(1) Cabo de comando

(@) Porca de capa

@ Acoplamento de cabo de comando
@ Acoplamento de mangueira de jacto
() Porca de capa

(8) Mangueira de jacto

4. Aparafusar a porca de capa da mangueira de jato e
apertar ligeiramente com uma chave de bocas.

5. Ligar o cabo de comando ao aparelho.

6. Enroscar a porca de capa do cabo de comando e
apertar a méo.

7. Inserir a pistola de jacto com o cone de retengéo no
suporte do aparelho.

A  PERIGO

Perigo de asfixia

A mangueira de escape liberta diéxido de carbono. O

diéxido de carbono provoca inconsciéncia, paragem

respiratéria e morte a partir de uma concentragdo de

8% em volume no ar respirado. A concentragdo maxi-

ma no local de trabalho é de 0,5%. O didéxido de carbo-

no é mais pesado do que o ar e acumula-se em fossas,

caves e cubas.

Instalar a mangueira de escape de modo a que as pes-

soas ndo corram perigo devido a libertagdo de diéxido

de carbono.

Aviso: o diéxido de carbono é mais pesado do que o ar.

Certifique-se de que o diéxido de carbono ndo desce

(escapa), por exemplo, do exterior para uma cave por

baixo da oficina.

8. Encaminhar a mangueira de escape para o exterior
ou ligua-la a uma unidade de extragéo.
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Substituir o bico de jacto

E possivel substituir o bico de jacto na pistola de jacto
para adaptar o aparelho ao material e ao grau de suji-
dade do objecto de limpeza.
A  PERIGO
Perigo de ferimentos
O aparelho pode arrancar involuntariamente e provocar
ferimentos e queimaduras de frio causadas pelo jacto
de pellets de gelo seco.
Defina o interruptor de programa para “0/OFF” antes de
substituir o bico.
A ATENCAO
Perigo de ferimentos
Imediatamente apos a utilizagéo, o bico fica muito frio e
pode causar queimaduras de frio se entrar em contacto
com a pele.
Deixe o bico descongelar antes de o substituir ou use
luvas de protecgéo.
ADVERTENCIA
Perigo de danos
Nao opere o aparelho se nao existir um bico de jacto na
pistola de jacto.
1. Premir o botdo de desbloqueio e puxar o bico de

jacto para fora da pistola de jacto.

Figura D

(@) Pistola de jacto

@ Pino

(® Bico de jacto

(@) Botao de desblogueio

2. Pressionar outro bico de jacto na pistola de jacto até
que este encaixe.
Aviso: o bico de jacto esta correctamente engatado
quando o pino ja ndo sobressai da carcaga. O bico
de jacto pode ser virado para a orientagédo deseja-
da.

Conectar o ar comprimido
Aviso
Para uma operagdo sem problemas, o ar comprimido
deve apresentar um baixo teor de humidade (maximo
de 5% de humidade relativa, ponto de orvalho inferior a
0 °C). O ar comprimido deve estar isento de éleo, suji-
dade e corpos estranhos.
O ar comprimido deve estar seco e isento de dleo e, a
jusante do compressor, devem estar conectados, pelo
menos, um aftercooler e um separador.
A alimentagdo de ar comprimido deve estar equipada
com um redutor de pressado no local.
1. Colocar equipamento de protecgao individual.
2. Unir uma mangueira de ar comprimido a conexao
de ar comprimido do aparelho.
3. Abrir lentamente a valvula de corte de ar comprimi-
do no local.

Ligar a garrafa de diéxido de carbono
Requisitos para a alimentagao de CO,:
e Garrafa de CO, com tubo de imers&o para retirar o
COyliquido.
Aviso
As garrafas de CO, com um tubo de imers&o (também
chamado tubo de extensdo) sdo normalmente marca-
das com um "T" grande na garrafa ou na parte de tras
da garrafa.
Em alguns casos, o tubo de imersao é adicionalmente
simbolizado por uma linha de cor vertical na garrafa.
e Aqualidade do CO, deve corresponder as especifi-
cagdes do capitulo “Utilizagao prevista”.
ADVERTENCIA
Avarias de funcionamento
Uma vélvula de presséo residual ou uma valvula de re-
tengdo na ligagdo da garrafa de CO, impede a extrac-
¢do da quantidade de CO, necessaria.
Se for utilizada uma garrafa de CO2 com valvula de
presséo residual, deve ser instalada a valvula de pres-
séo residual ABS (nimero de encomenda 2.574-
006.0), disponivel como acessorio, entre a garrafa e a
unidade.
Figura E

(1) Garrafa de CO, sem valvula de pressao residual
(@ Garrafa de CO, com valvula de pressao residual

A medida que a temperatura aumenta, a eficacia da
producéo de pellets diminui e é emitida uma maior pro-
porcéo de diéxido de carbono na forma gasosa através
da mangueira de escape. Armazenar as garrafas de
diéxido de carbono a uma temperatura tdo baixa quanto
possivel (abaixo de 31 °C) e protegé-las do calor, da luz
solar e do aquecimento durante a operagao.
1. Empurrar o aparelho para uma base plana e esta-
vel.
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2. Accionar o travao de parqueamento em ambos os
roletos de direcgéo.

3. Abrirambas as cintas de retengéo para a garrafa de
dioxido de carbono.

4. Colocar a garrafa de diéxido de carbono no local de
armazenamento no aparelho.

Aviso: Se a garrafa de diéxido de carbono for trans-
portada num carro de transporte de garrafas, a bor-
da frontal da base do carro de transporte pode ser
colocada sobre a superficie de suporte do aparelho.
Depois, é possivel mover a garrafa rodando-a do
carro para a superficie de suporte.

5. Colocar ambas as cintas de retencéo a volta da gar-
rafa de diéxido de carbono, fechar e apertar.

6. Desenroscar a capa de proteccado da garrafa de di6-
xido de carbono.

ADVERTENCIA

Possibilidade de avarias de funcionamento

Vestigios de gordura interferem com a formagao de ne-

ve de gelo seco no aparelho.

Verifique o bocal de ligacéo e a rosca da garrafa de di6-

xido de carbono e do tubo flexivel de diéxido de carbo-

no e limpe-os, se necessario, antes da ligagdo ao
aparelho.

Certifique-se de que existe uma junta ndo danificada

entre a garrafa e a ligagdo da garrafa.

7. Paragarrafas com valvula de presséo residual, fixar
a valvula de presséao residual ABS (nimero de en-
comenda 2.574-006.0), disponivel como acessorio,
a garrafa de dioxido de carbono. Seguir as instru-
cOes separadas que acompanham o adaptador.

8. Abrir brevemente a valvula da garrafa de
CO,(aprox. 1 segundo) para remover qualquer suji-
dade.

9. Ligar a ligagdo da garrafa com o filtro de diéxido de
carbono a garrafa de diéxido de carbono.
Certifique-se de que existe uma ligagédo de garrafa
adequada com anel de vedacéo entre o flange de
rosca e a garrafa de diéxido de carbono.

10. Apertar ligeiramente a porca de capa estreita do
flange de rosca com uma chave de bocas ou em es-
trela (por ex., 6.574-337.0). Ao mesmo tempo, se-
gurar a porca de capa larga com uma chave de
bocas para néo torcer o tubo flexivel de diéxido de
carbono.

ADVERTENCIA

Néo aplicar tor¢do no tubo flexivel de diéxido de carbo-

no, caso contrario, o mesmo pode ficar danificado.

Estabelecer ligagédo a rede

A  PERIGO

Perigo de lesées devido a choque eléctrico

A tomada usada deve ser instalada por um técnico de
instalagdo eléctrica e deve estar em conformidade com
a lIEC 60364-1.

O aparelho s6 pode ser conectado a uma fonte de ali-
mentagdo com ligagdo de protecgéo a terra.

A tomada utilizada deve ser facilmente acessivel e de-
ve estar a uma altura entre 0,6 m e 1,9 m acima do
chéo.

A tomada utilizada deve estar a vista do operador.

O aparelho deve ser protegido por um disjuntor de cor-
rente parasita de 30 mA.

Verificar se o cabo de ligagado a rede do aparelho esta
danificado antes de cada utilizagdo. N&o colocar o apa-
relho em funcionamento com o cabo danificado. O cabo
danificado deve ser substituido por um técnico electri-
cista.

O cabo de extensdo deve garantir uma protec¢ao IPX4
e a versdo do cabo deve estar, no minimo, em confor-
midade com a H 07 RN-F 3G1.5.

Os cabos de extensdo inadequados podem ser perigo-
sos. Se for utilizado um cabo de extensao, este deve
ser adequado para a utilizaga@o ao ar livre e a unido de-
ve estar seca e situar-se acima do solo. Para isso, re-
comenda-se a utilizagdo de um tambor de cabo que
mantenha a tomada acima do solo, pelo menos, 60 mm.
1. Ligar a ficha de rede a tomada.

Desligar a iluminacao de trabalho LED
A pistola de jato estd equipada com uma luz LED para
iluminar a area de trabalho. Em operacéo normal, a ilu-
minacéo de trabalho acende-se logo que o gatilho da
pistola é premido. A iluminagéo de trabalho desliga-se
automaticamente depois de terminado o trabalho com
jato e decorrido um tempo de funcionamento por inércia
de 5 segundos. A iluminagdo de trabalho pode ser de-
sativada para que ndo se acenda automaticamente no
inicio do trabalho com jato.
1. Premir durante 4 segundos a tecla "Ar comprimido/
Pellets com luz de controlo".
Ailuminagédo de trabalho é desativada e aparece
"LED OFF" no display.

Portugués

Aviso
Depois de reiniciar o aparelho, a iluminagéo de trabalho
é automaticamente reativada e deve ser novamente de-
sativada, se necessario
2. Para reativar durante a operagao, premir novamen-
te a tecla durante 4 segundos.
No display aparece "LED ON" por breves instantes.

Reposig¢ao do tempo de pulverizagdao
Para contabilizar o tempo de trabalho, o contador de
tempo de pulverizagao pode ser reposto a 0 antes do
inicio do trabalho.

1. Rodar o interruptor de programa para a posigéo de
reinicializacéo.
Figura F

@ Tempo restante até ao préximo servigo de assistén-
cia técnica

@ Tempo de pulverizagdo desde a ultima reinicializa-
céo
@ Tecla de ar comprimido/pellets

2. Pressionar a tecla de ar comprimido/pellets da pis-
tola de jacto.
O tempo de pulverizagdo é reposto a 0

A  PERIGO

Perigo de ferimentos

Os pellets de gelo seco projetados podem causar feri-

mentos ou queimaduras de frio.

Néo vire a pistola de jacto na direc¢éo de pessoas. Re-

tire terceiros do local de utilizagdo e mantenha-os afas-

tados (por exemplo, por barreiras) durante a operagéo.

Né&o toque no bico nem no jacto de gelo seco durante a

operag&o.

1. Efetuar todos os trabalhos de manutencéo do capi-
tulo "Conservagao e manutencao/Diariamente an-
tes de iniciar a operagao".

2. Vedar a area de trabalho para impedir a entrada de
pessoas durante a operagéo.

A PERIGO

Perigo de asfixia

Perigo de asfixia por diéxido de carbono. Os pellets de

gelo seco séo constituidos por diéxido de carbono séli-

do. Durante a operagdo do aparelho, o teor de diéxido
de carbono do ar no local de trabalho aumenta.

Por exemplo, coloque a mangueira de escape no exte-

rior para que ninguém fique em perigo devido ao diéxi-

do de carbono.

Aviso: o diéxido de carbono é mais pesado do que o ar.

Certifique-se de que o diéxido de carbono ndo desce

(escapa), por exemplo, do exterior para uma cave por

baixo da oficina.

Recomenda-se o uso de um dispositivo de aviso de di6-

xido de carbono para trabalhos com jato de maior dura-

¢do (mais de 10 minutos por dia) e especialmente em
espagos pequenos (menos de 300 m3).

Sinais de elevada concentragao de diéxido de carbono

no ar respirado:

3...5%: dores de cabecga, frequéncia respiratoria eleva-

da.

7...10%: dores de cabega, nauseas, eventual perda de

consciéncia.

Ao primeiro aparecimento destes sinais, desligue ime-

diatamente o aparelho e saia para apanhar ar fresco.

Melhore as medidas de ventilagdo ou utilize um apare-

Iho de respiragdo, antes de continuar o trabalho.

Tenha em atengao a ficha de dados de seguranga do

fornecedor de diéxido de carbono.

Perigo por substéancias nocivas a saude.

As substéancias retiradas do objeto a limpar sdo levan-

tadas sob a forma de poé.

Observar as medidas de seguranga adequadas se fo-

rem produzidas poeiras nocivas durante o processo de

limpeza.

3. Ao trabalhar em espacos confinados, assegurar
uma renovacéo de ar suficiente para manter a con-
centragdo de diéxido de carbono no ar ambiente
abaixo do nivel perigoso.

4. Fixar objetos de limpeza leves.

A PERIGO

Perigo devido a descarga eletrostatica

Durante o procedimento de limpeza, o objecto de limpe-

za pode acumular carga electrostatica. A descarga sub-

sequente pode causar ferimentos ou danificar médulos
eletrénicos.

Estabeleca a ligagdo do objeto a terra e mantenha-a du-

rante todo o procedimento de limpeza.

5. Ligar eletricamente a terra o objeto a limpar.

6. Utilizar vestuario de protegéo, luvas de protegao,
6culos de protegéo bem ajustados e protegao audi-
tiva.

7. Cortar a alimentagao de ar comprimido.



Aviso

Antes de iniciar os trabalhos com jato, o aparelho deve

ser lavado para remover qualquer sujidade ou humida-

de.

1 Manter a valvula de corte da garrafa de CO2 fecha-
da.

2 Operar o aparelho durante 30 segundos apenas
com ar comprimido.
A tecla "Ar comprimido/Pellets" ndo deve ser premi-
da durante este processo.

Ap0s a lavagem, o trabalho pode ser prosseguido nor-

malmente.

8. Abrir a valvula de corte da garrafa de diéxido de car-
bono.

9. Rodar o interruptor de programa para o nivel 3.
Figura G

@ Interruptor de programa

(@ Nivel 1
(@) Nivel 2
(@ Nivel 3
(®) Reset

10. Escolher um local seguro e adotar uma postura se-
gura para nao se desequilibrar com a forga de recuo
da pistola de jato.

Limpeza com pellets de gelo seco
1. Seleccionar a operagéo com jacto de pellets na te-
cla Ar comprimido/Pellets. (A luz de controlo néo
deve acender.)
Figural

@ Tecla Ar comprimido/Pellets com luz de controlo
Acende a vermelho: jacto de ar comprimido
Desligado: jacto de pellets

2. Ajustar a pressao de jacto no redutor de pressdo no
local, para o valor desejado. Pressdo maxima: 10
bar. Pressdo minima:

e Nivel 1: 0,7 bar

e Nivel 2: 1,4 bar

e Nivel 3: 2,8 bar

Aviso

A pressédo é apresentada no display. O indicador pisca

se a pressdo minima ndo for atingida ou se a pressao

maxima for excedida.

3. Adotar uma posigéo segura.

4. Apontar a pistola de jacto para longe do corpo.

A CUIDADO

Risco de danos na mangueira de jato

A mangueira de jato pode ser danificada se for dobrada

excessivamente.

A mangueira de jato deve ser conduzida ao lado corpo

durante o trabalho. N&o pressionar o tubo flexivel con-

tra o corpo para suportar o recuo do jato de gelo seco.

5. Empurrar a alavanca de seguranca da pistola de
jacto para cima e accionar o gatilho ao mesmo tem-
po.

Figura K

@ Alavanca de seguranga

@) Gatilho

(® lluminagao de trabalho

Ailuminagao de trabalho arranca ao mesmo tempo
que a produgéo de pellets.
6. Esperar até que o jacto de pellets tenha acumulado
presséo.
ADVERTENCIA
Nunca operar o aparelho sem uma garrafa de dioxi-
do de carbono ou com uma garrafa de diéxido de
carbono vazia.
Seleccione um nivel superior com o interruptor de pro-
grama ou troque de garrafa de diéxido de carbono se
néo sairem pellets da pistola de jacto apés 5 minutos de
aplicagao do jacto.
7. Se necessario, voltar a rodar o interruptor de pro-
grama para o nivel 2 ou 1.
ADVERTENCIA
Perigo de danos
E possivel que saiam pellets grossos.
Verifique primeiro a performance de limpeza numa area
né&o visivel para evitar danos.
Aviso
Se houver interrupgées no jacto de gelo seco, aumentar
a pressao do jacto ou definir um nivel mais baixo no se-
lector do programa.
8. Apontar o jacto de pellets para o objecto de limpeza
e remover a sujidade com o jacto.
9. Soltar o gatilho.
O jacto de pellets para.
Ailuminacéo de trabalho apaga-se ao fim de 30 se-
gundos.

10. Inserir a pistola de jacto com o cone de retengédo no
suporte do aparelho.
FiguraJ

() Suporte
(@ Cone de retengao
(® Pistola de jacto

11. Fechar a valvula de corte da garrafa de diéxido de
carbono se a interrupc¢éo do trabalho durar mais de
30 minutos.

Ar comprimido sem jacto de pellets

A sujidade solta pode ser removida com ar comprimido

sem pellets de gelo seco.

1. Seleccionar a operagdo com ar comprimido na tecla
Ar comprimido/Pellets. (A luz de controlo deve
acender-se a vermelho.)

Figura |

@ Tecla Ar comprimido/Pellets com luz de controlo
Acende a vermelho: jacto de ar comprimido
Desligado: jacto de pellets

2. Empurrar a alavanca de seguranca da pistola de
jacto para cima e accionar o gatilho ao mesmo tem-

po.
Figura K

@ Alavanca de seguranga
(@) Gatilho
(®) lluminagao de trabalho

O ar comprimido sai do bico de jacto e a iluminagédo
de trabalho esta activa.

3. Dirigir o jacto de ar comprimido para o objecto da
limpeza e remover a sujidade.

4. Soltar o gatilho.
O jacto de ar comprimido para.
Ailuminagéo de trabalho apaga-se ao fim de 30 se-
gundos.

5. Inserir a pistola de jacto com o cone de retengdo no
suporte do aparelho.

6. Fechar a valvula de corte da garrafa de diéxido de
carbono se a interrupgéo do trabalho durar mais de
30 minutos.

Terminar a operagao

1. Soltar o gatilho da pistola de jacto.

Fechar a valvula de corte da garrafa de dioxido de
carbono.

3. Accionar o gatilho da pistola de jacto até que néao

saiam mais pellets.

Rodar o interruptor de programa para o nivel 1.

Cortar a alimentagao de ar comprimido.

Accionar o gatilho da pistola de jacto até o ar com-

primido ter escapado do aparelho.

7. Rodar o interruptor de programa para a posigéo “0/
OFF”.

8. Retirar a ficha de rede da tomada.

9. Enrolar o cabo de alimentagdo, pendura-lo numa
bragadeira para cabo/mangueira e fixa-lo com o
tensor de borracha.

Figura L

(1) Cabo de rede

@ Bragadeira para mangueira/cabo
(®) Tensor de borracha

@ Mangueira de escape

ook

10. Separar a mangueira de ar comprimido do apare-
lho.

. Enrolar a mangueira de escape, pendura-la numa
bragadeira para cabo/mangueira e fixa-la com o
tensor de borracha.

12. Enrolar a mangueira de jacto e pendura-la no supor-

te da mangueira de jacto.

13. Inserir a pistola de jacto com o cone no suporte do

aparelho.

AN  CUIDADO

Perigo de acidente e de les6es

Tenha em atengao o peso do aparelho durante o trans-

porte e armazenamento, ver capitulo Dados Técnicos.

ADVERTENCIA

Perigo de danos

O 6leo do motor pode verter no transporte na horizontal.

Uma consequente falta de 6leo pode provocar danos

durante a operagdo seguinte.

Transporte o aparelho sempre na vertical.

1. Executar todas as etapas do capitulo “Terminar ope-
ragao” antes do transporte.

1

a
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Soltar o travao de parqueamento nos roletos de di-
recgdo e empurrar o aparelho na alavanca de avan-
co.

Remover o recipiente de diéxido de carbono do
aparelho antes do carregamento no veiculo.

O aparelho pode ser levantado por 2 pessoas. Cada
pessoa usa uma pega na parte inferior do aparelho
e apoia o aparelho com a outra mao na aresta supe-
rior.

Para o transporte em veiculos, bloquear os travées
de parqueamento nos roletos de direcgao e prender
o aparelho com um cinto tensor.

Figura M

Armazenamento

A  CUIDADO

Perigo de acidente e de lesées

Tenha em atengéo o peso do aparelho durante o trans-
porte e armazenamento, ver capitulo Dados Técnicos.
O aparelho sé pode ser armazenado no interior.

A  PERIGO

Perigo de asfixia

O diéxido de carbono pode acumular-se em espagos fe-
chados e causar morte por asfixia.

Guarde as botijas de diéxido de carbono (mesmo que
estejam conectadas ao aparelho) em locais bem venti-
lados.

Conservagao e manutengao

Indicagdes de manutengao
A base para uma instalacdo segura, em termos opera-
cionais, € a manutengao frequente conforme o seguinte
plano de manutengao.
Utilize apenas pegas sobressalentes originais do fabri-
cante ou pegas recomendadas pelo mesmo, como
e pecas sobressalentes e pegas de desgaste,
e pecas de acessorios,
e produtos operacionais,
e detergente.
A  PERIGO
Perigo de acidente
O aparelho pode ser ligado inadvertidamente. As pegas
frias do aparelho ou o diéxido de carbono liquido podem
causar queimaduras de frio. O diéxido de carbono ga-
sSoso pode causar a morte por asfixia.
Antes de trabalhar no aparelho, execute todos os pro-
cedimentos do capitulo “Terminar a operagdo”. Aguarde
que o aparelho aquega ou vista vestuario de protecgédo
contra o frio. Nunca ponha gelo seco na boca.
ADVERTENCIA
Perigo de danos
Produtos de limpeza inadequados provocam danos no
aparelho e na pistola de jacto.
Nunca limpe o aparelho e a pistola de jacto com diluen-
tes, gasolina ou produtos de limpeza que contenham
oleo.

@

>

o

Contrato de manutengao
Para garantir uma operacao fidvel da instalagao, reco-
mendamos-lhe que celebre um contrato de manuten-
¢do. Entre em contacto com o seu servigo de
assisténcia técnica KARCHER competente.

Plano de manutengao
Diariamente antes do inicio da operagao

1. Inspeccione cuidadosamente a mangueira de agen-
te de pulverizagéo quanto a fissuras, pontos de nés
e outros danos. Pontos moles na mangueira indi-
cam desgaste no interior da mangueira. Substituir a
mangueira defeituosa ou gasta por uma nova.

2. Verificar os cabos eléctricos e a ficha quanto a da-
nos. Solicitar a substituigcdo das pecas defeituosas
junto do servigco de assisténcia técnica.

A cada 100 horas de servigo

1. Verificar os acoplamentos na mangueira de jacto e
no aparelho quanto a danos e desgaste. Substituir
a mangueira de jacto danificada; assegurar a subs-
tituicdo dos acoplamentos danificados no aparelho
por parte do servigo de assisténcia técnica.

A cada 500 horas ou anualmente

1. Solicitar a verificagdo do aparelho junto do servigo
de assisténcia técnica.

Ensaios
Segundo a DGUV R 100-500, os seguintes ensaios de-
vem ser realizados no aparelho por uma pessoa quali-
ficada. Os resultados do ensaio devem ser registados
num certificado de ensaio. A entidade operadora do
aparelho deve conservar o certificado de ensaio até ao
préximo ensaio.

Apos uma interrupgao da operagao por mais de um
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ano

1. Verificar se o aparelho esta em bom estado e a fun-
cionar devidamente.

Depois de mudar o local de instalagao
1. Verificar se o estado, o funcionamento e a instala-
¢ao do aparelho s&o os correctos.
Apos os trabalhos de reparagdo ou as mudangas
que podem afectar a segurancga operacional

1. Verificar se o estado, o funcionamento e a instala-
¢ao do aparelho s&o os correctos.

Ajuda em caso de avarias

causar queimaduras de frio. O diéxido de carbono ga-
soso pode causar a morte por asfixia.

Antes de trabalhar no aparelho, execute todos os pro-
cedimentos do capitulo “Terminar a operagdo”. Aguarde
que o aparelho aquega ou vista vestuario de protec¢do
contra o frio. Nunca ponha gelo seco na boca.
ADVERTENCIA

Perigo de danos

Produtos de limpeza inadequados provocam danos no
aparelho e na pistola de jacto.

Nunca limpe o aparelho e a pistola de jacto com diluen-
tes, gasolina ou produtos de limpeza que contenham
oleo.

@ Indicador de avaria de pistola de jacto

@ Indicador de avaria de alimentagéo de ar comprimi-
do

@ Indicador de avaria de produgao de pellets

@ Indicador de avaria de dosagem de pellets

Eliminar avarias
As avarias tém, geralmente, causas simples que po-
dem ser corrigidas por si com a ajuda do seguinte resu-
mo. Em caso de duvida ou no caso de se tratar de uma
avaria ndo mencionada aqui, contacte o servigo de as-

A  PERIGO
Perigo de acidente

O aparelho pode ser ligado inadvertidamente. As pecas
frias do aparelho ou o diéxido de carbono liquido podem

< < sisténcia técnica da Kéarcher.
Indicador de avarias

As avarias sao indicadas pelas luzes de controlo no pai-
nel de comando.

Figura N
Erro Reparagao
O indicador de avarias na pistola de |® Nao accionar o gatilho da pistola de jacto antes de a ligar.
jacto acende ® Remover a fixagdo do gatilho da pistola de jacto.

O indicador de avarias na pistola de
jacto pisca

Verificar se o cabo de comando da pistola de jacto esta conectado ao aparelho.
Verificar se ha danos no cabo de comando da mangueira de agente de pulverizagao.

O indicador de avarias na alimentagao
de ar comprimido acende

Aumentar a pressdo de ar.

O indicador de avarias na alimentagao
de ar comprimido pisca

Verificar a mangueira de descarga quanto a obstrugées.
Abotija de didxido de carbono esta muito quente e, portanto, tem uma pressao muito elevada. Instalar o aparelho com a botija
de diéxido de carbono num local mais fresco ou protegé-lo da luz solar direta.

O indicador de avaria de produgao de
pellets acende-se (1B10/8 L2P)

Fechar a garrafa de CO,.

Deixar que o aparelho descongele (aprox. 3 a 4 horas).
Efetuar um Reset.

Se a avaria ocorrer repetidamente, substituir a garrafa de CO,.
Se o erro persistir, informar o servigo de assisténcia técnica.

O indicador de avaria de produgao de
pellets acende-se (IB10/15 L2P Adv)

Fechar a garrafa de CO,.

Deixar que o aparelho descongele (aprox. 30 minutos).
Desligar e voltar a ligar o aparelho.

Se a avaria ocorrer repetidamente, substituir a garrafa de CO,.
Se o erro persistir, informar o servigo de assisténcia técnica.

O indicador de avaria de produgao de
pellets pisca (IB10/15 L2P Adv)

Deixar que o motor do compressor arrefeca. Posicionar o aparelho de modo que o ar possa fluir para o aparelho a partir de
baixo.
Se o erro persistir, informar o servigo de assisténcia técnica.

O indicador de avaria de dosagem de
pellets acende-se

Desligar o aparelho e voltar a ligar.
Se o indicador de avaria permanecer aceso, contactar o servigo de assisténcia técnica.

O indicador de avaria de dosagem de
pellets pisca

Deixar que o motor de dosagem arrefeca. Posicionar o aparelho de modo que o ar possa fluir para o aparelho a partir de baixo.
Se necessario, contactar o servigo de assisténcia técnica.

A luz de controlo da alimentagao de
tensdo nédo acende

Ligar a ficha de rede a tomada.
Verificar a alimentacéo de tensdo no local.

A luz de controlo do ar comprimido
ndo acende

Conectar uma mangueira de ar comprimido ao aparelho.
Abrir a valvula de corte na alimentagéo de ar comprimido no local.

O aparelho nao funciona

Verificar as luzes de controlo e os indicadores de avarias.
Executar uma reinicializagao.

Performance de limpeza insuficiente

Rodar o interruptor de programa para um nivel superior.

do jacto.

Aumentar a pressdo do jacto.

Verificar o nivel de enchimento da garrafa de diéxido de carbono.
Nao utilizar uma garrafa de diéxido de carbono aquecida. Proteger a garrafa de diéxido de carbono da radiagéo térmica. Se a
temperatura do dioxido de carbono for superior a 31 °C, a eficacia da producéo de pellets é drasticamente reduzida.

® Deixar descongelar a mangueira de jacto e a pistola de jacto, com vista a eliminar bloqueios. Em seguida, aumentar a pressédo

Dosagem de pellets demasiado baixa

Rodar o interruptor de programa para um nivel superior.
Substituir o filtro de diéxido de carbono entre a garrafa de didxido de carbono e o aparelho.

°

°
Interrupgoes recorrentes no jacto de |(®
gelo seco °

Rodar o interruptor de programa para um nivel mais baixo ou aumentar a presséao do jacto.
Se o bico de jacto estiver entupido:

a Fechar imediatamente a garrafa de diéxido de carbono.

b Deixar o aparelho descongelar durante, pelo menos, 30 minutos.
¢ Aumentar a pressao do jacto.

d Iniciar o aparelho com a garrafa de diéxido de carbono fechada para remover residuos de pellets.

Efetuar Reset
Reposigao do IB 10/8 L2p
1. Premir a tecla Reset no interior do aparelho com
uma chave de parafusos.
Figura O
Reposigao do IB 10/15 L2P Adv
O aparelho é reposto automaticamente quando é desli-
gado.
Aviso
Para forgar a reposigdo, desligar e voltar a ligar o apa-
relho.

Substituir o filtro de diéxido de carbono

ADVERTENCIA

Avarias de funcionamento

Diéxido de carbono contaminado pode causar avarias
de funcionamento.

Ao trabalhar no filtro de diéxido de carbono, ter o maxi-
mo cuidado para néo introduzir qualquer sujidade no
aparelho.
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ADVERTENCIA

Avarias de funcionamento

Avarias de funcionamento devido a contaminagées.

Cada vez que se solta ou desaperta o parafuso de fe-

cho, é necessario substituir o filtro de diéxido de carbo-

no e o anel de vedagéo de cobre. Caso contrario,
podem soltar-se particulas no filtro de diéxido de carbo-
no, causando avarias de funcionamento.

Aviso

O filtro de di6xido de carbono é retrolavado e limpo as-

sim que a ligagdo pressurizada da garrafa é separada

da garrafa de dioxido de carbono. Por conseguinte, a

substituicdo regular do filtro de diéxido de carbono nédo

é necessaria.

1. Fechar a valvula de corte na garrafa de didxido de
carbono.

2. Operar o aparelho no nivel mais elevado durante
aproximadamente 1 minuto para despressurizar o
tubo flexivel de diéxido de carbono.

3. Desenroscar o flange de rosca na garrafa de dioxi-
do de carbono.

4. Desaparafusar cuidadosamente o parafuso de fe-
cho no flange de rosca. Ao fazé-lo, deixar o flange

Portugués

de rosca pendurado para que ndo seja possivel a
entrada de sujidade no tubo flexivel de diéxido de
carbono.
Figura P

(¥) Flange de rosca

(2) Filtro de dioxido de carbono
@ Anel de vedagao de cobre
(@) Parafuso de fecho

5. Retirar o filtro de diéxido de carbono.

6. Aspirar o parafuso de fecho e o flange de rosca com
um aspirador de po.

7. Pressionar cuidadosamente a mao o novo filtro de
diéxido de carbono no parafuso de fecho.

8. Substituir o anel de vedagdo de cobre.

9. Apertar o parafuso de fecho, segurando o sextava-
do largo do flange de rosca com uma chave de bo-
cas.

Binario de aperto: 80 Nm.



Em cada pais s&o validas as condi¢des de garantia
transmitidas pela nossa sociedade distribuidora res-
ponsavel. Trataremos de possiveis avarias no seu apa-
relho no ambito do prazo da garantia, sem custos,
desde que estas tenham origem num erro de material
ou de fabrico. Em caso de garantia, contacte o seu re-
vendedor ou a assisténcia técnica autorizada mais pré-
Xxima, apresentando o taldo de compra.

(endereco consultar o verso)

Para mais informagdes sobre a garantia (se disponi-
veis), consultar "Transferéncias" na area de servigo do
website local da Karcher.

Dados técnicos

Declaragao de conformidade UE

Declaramos pelo presente que as referidas maquinas,
em virtude da sua concepgéo e tipo de construgéo, bem
como do modelo colocado por nés no mercado, estéo
em conformidade com os requisitos de saude e segu-
ranga essenciais e pertinentes das directivas da Unido
Europeia. Em caso de realizagéo de alteragdes na ma-
quina sem 0 nosso consentimento prévio, a presente
declaragao fica sem efeito.

Produto: Ice Blaster

Tipo:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Directivas da Unidao Europeia pertinentes
2006/42/CE (+2009/127/CE)

2014/30/UE
2011/65/UE
IB 10/8 1B10/15
L2P  L2PAd. 2009/125/CE
vanced Regulamento(s) aplicavel/aplicaveis
e ——— (UE) 2019/1781
Ligagao eléctrica N h izad licad
Tenséo da rede v 220..23 220.23  puoane oo aplcadas
0 0 EN IEC 63000: 2018
Fase ~ 1 1 EN 62233: 2008
A EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
F H 50...60 50...60
requencia z EN 55014-2; 1997 + A1: 2001 + A2; 2008
Poténcia da ligacéao kW 1,0 1,1 EN 61000-3-2: 2014
Tipo de protecgéo IPX4 IPX4 EN 61000-3-3: 2013
- Os signatarios actuam em nome e em procuracéo do
Corrente de fuga, tip. mA <35 <35 Conselho de Administragéo.
Disjuntor diferencial delta I, A 0,03 0,03
Ligacao de ar comprimido - . @
Mangueira de ar compri- Polega- 0,5 0,5 /Lb{ l[/ S
mido, didmetro nominal da H. Jenner S. Reiser
(min.) Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certfication
Presséo (max.) MPa 1,0(10) 1,0(10)  Mandatario da documentacao:
(bar) S. Reiser
Alimentag3o de ar com- m%min 0,8 1,55 Alfred Karcher SE & Co. KG
primido, max. Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
PP 71364 Winnenden (Alemanha)
Caracteristicas do aparelho Tel.: +49 7195 14-0
Presséo do jacto, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10) Fax: +49 7195 14-2212
(bar) Winnenden, 01/03/2023
vel 1 (bar) (0,7) (0,7)
Presséo do jacto, min. ni- MPa 0,14 0,14 Algemene |nst.ruct|es ........................................... 37
vel 2 (bar) (1,4) (1,4) Beoogd GEDIUIK .. 37
Presséo do jacto, min. ni- MPa 0,28 0,28 :\:/IL.JFC“E """ h """" N g;
vel 3 (bar)  (28)  (28) vl'lfuh ?ZC. eftm'”g y 37
— eiligheidsinstructies...
g;gi‘;‘;m dedioxidode kgh  20..60 20..80 \/iioheidsinrichtingen ..o 38
- Toebehoren en reserveonderdelen..................... 38
Quantidade de gelo seco kg/h 10 15 Leveringsomvang 38
a20°cC Bedieningselementen ............ccccooviiiiincen. 38
Recuo da pistola de jac- N 40 40 Inbedrijfstelling 39
to, max. Bediening 40
Garrafa de diéxido de carbono Werking beéindigen .............cccciiiiiiiiiiiine 40
Quantidade de enchi- kg 37,5 37,5 40
mento maxima 41
Diametro, max. mm 220 220 houd . 41
Condigoes ambientais Hulp b'! storingen . 41
3 Garantie ..... 42
Troca de ar m*/h 2000 2000 Technische gegevens ... 42
Medidas e pesos EU-conformiteitsverklaring 42
Peso de operagao tipico kg 86 85 . .
(sem botija de diéxido de Algemene instructies
b
garbono) | Lees voor het eerste
Comprimento mm 866 866 H k h |
Largura o a3 a3 gebruik van het toeste
Altura sem botija de di6- mm 970 970 deze originele gebruiksaanwij-

xido de carbono

Valores determinados de acordo com a EN 60335-
2-79

Valor de vibragéo méao/ m/s2 0,08 0,08
brago

Nivel acustico dB(A) 95 95
Nivel de poténcia sonora dB(A) 115 115

Lwa * Inseguranga Kyya

Reservados os direitos a alteragdes técnicas.

zing en volg de instructies erin
op. Bewaar de originele ge-
bruiksaanwijzing voor later ge-
bruik of voor de volgende
eigenaar.

Beoogd gebruik

e Hetapparaat wordt gebruikt om verontreinigingen te
verwijderen met droogijspellets die worden versneld
door een luchtstraal.

e Het apparaat heeft een geintegreerde droogijspel-
letproductie. Hiervoor is vloeibaar kooldioxide uit
een fles met dompelbuis nodig.

e Het apparaat mag niet in een explosiegevaarlijke
omgeving worden gebruikt.

Nederlands

De in het hoofdstuk "Technische gegevens" aange-
geven minimale luchtverversingsgraad moet op de
gebruiksplaats worden aangehouden.

e De behuizing van het apparaat mag alleen voor on-
derhoudsdoeleinden worden verwijderd door de
klantenservice van KARCHER.

CO,-kwaliteit

Om een probleemloze werking te garanderen, moet de
gebruikte kooldioxide ten minste voldoen aan de vol-
gende specificaties:

e Kooldioxide technisch, klasse 2,5 of beter

e Zuiverheid = 99,5%

e Watergehalte (H.,0) < 250 ppm

o NVOC (olie en vet) < 2 ppm

Door het ontspannen van vloeibare kooldioxide wordt
kooldioxide-sneeuw gecreéerd. De gasvormige kooldi-
oxide die ook vrijkomt, wordt via de afvoerslang van de
werkplek weg geleid.

De kooldioxide-sneeuw wordt in het apparaat tot
droogijspellets geperst.

Perslucht bereikt het straalpistool via een magneetklep.
De luchtdruk wordt geregeld door een ter plaatse aan-
wezige drukregelaar. Door het bedienen van de trigger-
hendel van het straalpistool gaat de klep open en treedt
de lichtstraal uit het straalpistool. Daarnaast worden
droogijspellets via een doseerapparaat in de luchtstraal
gedoseerd.

De droogijspellets raken het te reinigen oppervlak en
verwijderen het vuil. De koude droogijspellets van -

79 °C veroorzaken ook thermische spanningen tussen
het vuil en het te reinigen object — wat ook bijdraagt aan
het losmaken van het vuil. Bovendien verandert het
droogijs bij contact onmiddellijk in gasvormige kooldi-
oxide, waardoor het 700 keer zijn volume inneemt. Vuil
dat in het droogijs is binnengedrongen, wordt hierdoor
weggeblazen.

Milieubescherming

&y De verpakkingsmaterialen zijn herbruikbaar. Ver-
Q.@ wijder verpakkingen op een milieuvriendelijke
manier.
Elektrische en elektronische apparaten bevatten
waardevolle recyclebare materialen en vaak be-
=mm Standdelen zoals batterijen, accu's of olie, die bij
onjuiste omgang of verkeerd afvalverwijdering
een potentieel gevaar voor de gezondheid van de mens
en voor het milieu kunnen vormen. Voor een correcte
werking van het apparaat zijn deze bestanddelen echter
noodzakelijk. Voer apparaten met dit symbool niet sa-
men met het huisvuil af.

Instructies betreffende ingrediénten (REACH)
Actuele informatie over ingrediénten vindt u op:
www.kaercher.de/REACH

Veiligheidsinstructies

Het apparaat mag alleen worden gebruikt door perso-
nen die deze gebruiksaanwijzing hebben gelezen en
begrepen. In het bijzonder moeten alle veiligheidsin-
structies in acht worden genomen.

Bewaar deze gebruiksaanwijzing, zodat de bediener er
altijd over kan beschikken.

De exploitant van het apparaat moet ter plaatse een ri-
sicobeoordeling uitvoeren en ervoor zorgen dat de be-
dieners geinstrueerd worden.

Gevarenniveaus

A GEVAAR

e Aanwijzing voor direct drei-
gend gevaar dat tot zware of
dodelijke verwondingen leidt.

N WAARSCHUWING

e Aanwijzing voor een mogelijk
gevaarlijke situatie die tot zwa-
re of dodelijke verwondingen
kan leiden.

AN VOORZICHTIG

e Aanwijzing voor een mogelijk
gevaarlijke situatie die tot lichte
verwondingen kan leiden.

LET OP

e Aanwijzing voor een mogelijk
gevaatrlijke situatie die tot ma-
teriéle schade kan leiden.
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Symbolen op het apparaat

Gevaar van rondvliegende
*lll L‘J droogijspellets.

Richt de straalbuis niet op personen.
Verwijder alle personen van de
plaats van gebruik en houd ze tij-
dens het gebruik uit de buurt (bijv.
door barriéres). Raak het mondstuk of de droogijsstraal
tijdens de werking niet aan.

Gevaar voor verstikking door
C kooldioxide.
Tijdens de werking neemt het kooldi-
oxidegehalte van de lucht op de
werkplek toe.
Zorg voor voldoende luchtverver-
sing op de werkplek.
Leg bijvoorbeeld de afvoerslang naar buiten, zodat nie-
mand in gevaar wordt gebracht door kooldioxide.
Opmerking: Kooldioxide is zwaarder dan lucht. Zorg er-
voor dat kooldioxide niet naar beneden kan (stromen),
bijvoorbeeld van buitenaf in een kelder onder de werk-
plaats.
Het dragen van een kooldioxide-waarschuwingsappa-
raat wordt aanbevolen bij langer durend straalwerk (lan-
ger dan 10 minuten per dag) en vooral in kleine ruimten
(minder dan 300 m?3).
Tekenen van hoge kooldioxideconcentratie:
3...5%: Hoofdpijn, hoge ademhalingsfrequentie.
7...10%: Hoofdpijn, misselijkheid, mogelijk bewuste-
loosheid.
Als een van deze tekenen zich voordoet, zet het appa-
raat dan onmiddellijk uit en ga naar buiten voor frisse
lucht. Verbeter de ventilatiemaatregelen of gebruik een
ademhalingstoestel alvorens verder te werken.
Kooldioxide is zwaarder dan lucht en hoopt zich op in
besloten ruimten, lager gelegen kamers of in gesloten
containers. Zorg ervoor dat de werkplek voldoende ge-
ventileerd is.
Neem het veiligheidsinformatieblad van de leverancier
van het kooldioxide in acht.
Gevaar voor letsel, gevaar voor scha-
de door elektrostatische oplading.
Tijdens het reinigingsproces kan het rei-
nigingsvoorwerp elektrostatisch geladen
raken.
Aard het te reinigen voorwerp en hand-
haaf de aarding tot het reinigingsproces is voltooid.
Gevaar voor letsel door elektrische schok.
Voorkom overbelasting van het apparaat. Werkzaam-
heden aan het apparaat mogen alleen worden uitge-
voerd door de klantenservice van KARCHER.
Gevaar voor verwondingen door kou-
de brandwonden.
Droogijs heeft een temperatuur van -
79 °C. Raak geen droogijs en koude on-
derdelen van het apparaat aan.

Gevaar voor verwonding door omval-
lende kooldioxidefles, gevaar voor
verstikking door kooldioxide

Zet de kooldioxidefles goed vast.

Gevaar voor verwondingen door rond-
vliegende droogijspellets en vuildeel-
tjes.

Draag een veiligheidsbril.

Gevaar voor gehoorschade.

>

Draag gehoorbescherming.

Gevaar voor verwondingen door rond-
vliegende droogijspellets en vuildeel-
tjes.

Draag beschermende handschoenen
volgens EN 511.

Gevaar voor verwondingen door rond-
vliegende droogijspellets en vuildeel-
tjes.

Draag beschermende kleding met lange
mouwen.

Let op! Permanente functiestoringen
mogelijk.

Sporen van vet of olie belemmeren de
vorming van droogijssneeuw in het appa-
raat. Gebruik geen vet, olie of andere smeermiddelen
op het verbindingsstuk of op de schroefdraad van de
kooldioxidefles en op de kooldioxideslang.

Algemene veiligheidsinstructies

A GEVAAR

Gevaar voor letsel

Het apparaat kan onverwacht starten.

Trek voor werkzaamheden aan het apparaat de stekker
uit het stopcontact.

Gevaar voor letsel

Droogijs en koude apparaatonderdelen kunnen bij con-
tact koude brandwonden veroorzaken.
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Draag koudebeschermende kleding of laat het apparaat
opwarmen, voordat u aan het apparaat gaat werken.
Stop nooit droogijs in uw mond.

Gevaar voor letsel

De droogijsstraal kan bij onjuist gebruik gevaarlijk zijn.
Richt de droogijsstraal niet op personen, dieren, actieve
elektrische uitrusting of op het apparaat zelf.

Richt de droogijsstraal niet op uzelf, bijv. om kleding of
schoenen te reinigen.

Gevaar voor letsel

Lichte voorwerpen kunnen door de droogijsstraal wor-
den meegevoerd.

Bevestig lichte voorwerpen, alvorens met de reiniging te
beginnen.

Verstikkingsgevaar

Een verhoogde concentratie kooldioxide in de lucht die
u inademt kan leiden tot de dood door verstikking.
Zorg ervoor dat in de buurt van luchtinlaten geen uitlaat-
gasemissies optreden.

Zorg voor voldoende ventilatie op de werkplek en zorg
voor een goede afvoer van de uitlaatgassen.

AN  WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel

De terugstootkracht van het straalpistool kan u uit ba-
lans brengen.

Zoek een veilige plek om te staan en houd het straal-
pistool stevig vast voordat u de trekker overhaalt.
Gevaar voor letsel

Droogijspellets en vuildeelties kunnen mensen raken en
verwonden.

Gebruik het apparaat niet, als er andere mensen dichtbij
Zijn, tenzij ze beschermende kleding dragen.

Gebruik het apparaat niet, als een aansluitkabel of be-
langrijke onderdelen van het apparaat beschadigd zijn,
bijv. veiligheidsvoorzieningen, schuurmiddelslang,
straalpistool.

Veiligheidsinstructies voor gasflessen

A GEVAAR

Barstgevaar, verstikkingsgevaar

Gasflessen kunnen barsten, als ze te heet worden of
mechanisch beschadigd raken. Uittredende kooldioxide
kan de dood tot gevolg hebben door verstikking.
Bescherm gasflessen tegen overmatige hitte, vuur, ge-
vaarlijke corrosie, mechanische schade en onbevoegde
toegang.

Bewaar gasflessen zodanig dat ze geen viuchtwegen
hinderen.

Bewaar gasflessen niet in ondergrondse ruimtes, op
trappen, overlopen, in gangen en garages.

Bewaar gasflessen niet samen met brandbare materia-
len.

Bewaar gasflessen rechtop.

Beveilig gasflessen tegen kantelen of vallen.

Sluit de gasfleskraan, voordat u gasflessen vervoert.
Transporteer gasflessen met een gasfleskar of een
voertuig en beveilig de gasflessen tegen vallen.

Trek aan de beschermkap voordat u de gasfles optilt om
te controleren of de beschermkap goed vastzit.
Beveilig de gasfles op de plaats van gebruik tegen om-
vallen.

Open de gasfleskraan niet om de druk te controleren.
Open en sluit de gasfleskraan alleen met de hand en
zonder gereedschap.

Controleer de verbinding gasfleskraan/apparaataan-
sluiting op lekkage.

Sluit de gasfleskraan tijdens werkonderbrekingen en
aan het einde van het werk om te voorkomen dat er on-
gecontroleerd gas ontsnapt.

Maak gasflessen slechts zo ver leeg dat er een kleine
restdruk in de fles blijft om te voorkomen dat vreemde
stoffen binnendringen.

Wanneer de gasfles tot de restdruk is geleegd, sluit u
eerst de gasfleskraan voordat u de uiteeminrichting los-
schroeft. De gasfles heeft nog een behoorlijke restdruk.
Draai de borgmoer en de beschermkap op de gasfles
voordat u deze retourneert.

Als het gas ongecontroleerd ontsnapt, sluit u de gasfles-
kraan. Als de gasuitlaat niet gestopt kan worden, neem
dan de fles naar buiten of verlaat de ruimte, sluit de toe-
gang af en betreed en ventileer de ruimte alleen als een
concentratiemeting een gevaar uitsluit.

Voorschriften en richtlijnen
Er kunnen speciale voorschriften en richtlijnen voor het
omgaan met droogijsstraalapparatuur van toepassing
zijn bij de werking van deze installatie.
Het is daarom essentieel dat u de regels en richtlij-
nen die in uw land van toepassing zijn in acht neemt
en dienovereenkomstig handelt!

Uitschakelen in geval van nood
De triggerhendel van het straalpistool loslaten.
De programmaschakelaar in stand “0/OFF” draaien.
De afsluitklep van de kooldioxidegasfles sluiten.
Sluit de persluchttoevoer af.

bl el
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Veiligheidsinrichtingen
A VOORZICHTIG
Ontbrekende of gewijzigde veiligheidsinrichtingen

Veiligheidsinrichtingen zijn er voor uw veiligheid.
Verander of omzeil veiligheidsinrichtingen nooit.

Veiligheidshendel
De veiligheidshendel voorkomt onbedoelde activering
van het straalpistool.
De trekker kan alleen worden bediend als de veiligheid-
shendel van tevoren is opgetild.

Toebehoren en reserveonderdelen

Gebruik alleen origineel toebehoren en originele reser-
veonderdelen. Deze garanderen een veilige en sto-
ringsvrije werking van het apparaat.

Informatie over toebehoren en reserveonderdelen vindt
u onder www.kaercher.com.

Veiligheidskleding
Veiligheidsbril met volledig zicht, anti-fog, onderdeelnr.:
6.321-208.0
Koudewerende handschoenen met antislipprofiel, cate-
gorie lll volgens EN 511, onderdeelnr: 6.321-210.0
Gehoorbeschermer met hoofdband, onderdeelnr:
6.321-207.0

Leveringsomvang

Controleer de inhoud bij het uitpakken op volledigheid.
Bij ontbrekend toebehoren of bij transportschade neemt
u contact op met uw distributeur.

Afbeelding A

@ Zwenkwiel met parkeerrem
@ Koppeling straalmiddelslang
(3) Koppeling stuurleiding

(®) Bedieningsveld

(®) Houder voor spuitpistool

(6) Duwbeugel

(7) Opbergvak

Opbergplaats voor sproeiers
(® Spuitmondstuk

Spuitpistool

@ Perslucht/pellets-knop met controlelampje

— brandt rood: Persluchtstraal
— uit: Pelletstraal

(i2) Triggerhendel
(i3 Veiligheidshendel

Houderkegel
({5 Straalmiddelslang

Controlelampje spanningsvoorziening
— brandt groen: Spanningsvoorziening in orde

@ Controlelampje perslucht
— brandt groen: Persluchttoevoer in orde

Storingsindicatie spuitpistool
— brandt geel: de triggerhendel is vastgezet (bijv.
kabelbinder)
— knippert geel: geen spuitpistool aangesloten op
het apparaat

Storingsindicatie persluchttoevoer
— brandt rood: Persluchttoevoer heeft te weinig
druk
— knippert rood: de interne druk in het apparaat is
te hoog

Storingsindicatie pelletproductie
— brandt rood: Aandrijfmotor van de pelletproductie
is geblokkeerd
— knippert rood: Aandrijfmotor van de pelletproduc-
tie is oververhit

@ Storingsindicatie pelletdosering
— brandt rood: Aandrijfmotor van het doseersys-
teem is geblokkeerd
— knippert rood: Aandrijfmotor van het doseersys-
teem is oververhit

@ Programmaschakelaar
@3 Display

@9 Flesaansluiting

@) Sluitschroef



Koperen afdichtring
@7) Kooldioxidefilter

Schroefflens

Afdichtring flesaansluiting (bestelnummer 6.574-
316.

Kooldioxidefles met dompelbuis (niet in de levering-
somvang inbegrepen)

@) Kooldioxideslang

@ Bevestigingsriem kooldioxidefles

@ Houderrail voor homebase
Slang-/kabelhouder met rubberspanner

Opening voor reset van motorbeveiligingsschake-
laar (alleen op IB 10/8 L2P)

Netsnoer met netstekker

@7) Greep

Persluchtaansluiting

Stelvlak voor kooldioxidefles
Kooldioxide-uitlaatslang

Drukregelaar (alleen IB 10/15 L2P Adv)

Display
Programmaschakelaar in niveau 1...3:
Afbeelding B

(@) Straaldruk

(2) Totale gebruiksduur

@ Klantenservice is nodig

@ Straaltijd sinds laatste reset

Programmaschakelaar in de reset-positie:
Afbeelding C

Om de straaltijd te resetten, drukt u op de perslucht/
pellets-toets

@ Resterende looptijd tot de volgende klantenservice
@ Straaltijd sinds de laatste reset

Inbedrijfstelling

A GEVAAR
Gevaar van letsel
Droogijspellets kunnen uit beschadigde onderdelen ont-
snappen en letsels veroorzaken.
Controleer véor ingebruikname alle onderdelen van het
apparaat, vooral de straalmiddelslang, op goede staat.
Vervang beschadigde bouwgroepen door goede. Rei-
nig vuile bouwgroepen en controleer ze op goede wer-
king.
LET OP
Beschadigingsgevaar
Er kan condens van de behuizing van het apparaat op
de vloer druppelen.
Gebruik het apparaat niet op een vochtgevoelige onder-
grond.
1. Het apparaat op een horizontaal en vlak oppervlak
neerzetten.
2. De zwenkwielen vergrendelen met de parkeerrem-
men.
3. De straalmiddelslang aansluiten op de koppeling op
het apparaat.
Afbeelding H

(@ Stuurleiding

(@ Wartelmoer

(3 Koppeling stuurleiding

@ Koppeling straalmiddelslang
(&) Wartelmoer

(6) Straalmiddelslang

4. De wartelmoer van de straalmiddelslang erop
schroeven en hem licht vastdraaien met een steeks-
leutel.

5. De stuurleiding aansluiten op het apparaat.

6. De wartelmoer van de stuurleiding erop schroeven
en handvast aanhalen.

7. Het spuitpistool met de houderkegel in de houder op
het apparaat steken.

A GEVAAR

Verstikkingsgevaar

Uit de uitlaatslang komt kooldioxide. Vanaf een concen-

tratie van 8 volumeprocent in de ademliucht leidt kooldi-

oxide tot bewusteloosheid, ademhalingsstilstand en de
dood. De maximale concentratie op de werkplek is

0,5%. Kooldioxide is zwaarder dan lucht en stapelt zich

op in putten, kelders en gootstenen.

Leg de uitlaatslang zo dat niemand in gevaar wordt ge-

bracht door het ontsnappende kooldioxide.

Opmerking: Kooldioxide is zwaarder dan lucht. Zorg

ervoor dat kooldioxide niet in lager gelegen ruimten kan

terechtkomen (erin stromen), bijvoorbeeld van buiten

naar een kelder onder de werkplaats.

8. Leid de uitlaatslang naar buiten of sluit hem aan op
een afzuigsysteem.

Straalbuis wisselen

De straalbuis op het straalpistool kan worden verwis-
seld om het apparaat aan te passen aan het materiaal
en de vervuilingsgraad van het te reinigen object.
A GEVAAR
Gevaar voor letsel
Het apparaat kan onbedoeld starten en verwondingen
en brandwonden door de straal van de droogijspellets
veroorzaken.
Zet de programmaschakelaar op "0/OFF", alvorens het
mondstuk te wisselen.
AN WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel
Onmiddellijk na gebruik is het mondstuk zeer koud en
kan het bij aanraking koude brandwonden veroorzaken.
Laat het mondstuk ontdooien voordat u het vervangt of
draag beschermende handschoenen.
LET OP
Beschadigingsgevaar
Gebruik het apparaat niet, als er geen straalbuis aan het
straalpistool is bevestigd.
1. Druk de ontgrendelknop in en trek de straalbuis uit

het straalpistool.

Afbeelding D

(@ Straalpistool

@) Plug

(@) Straalbuis
(@) Ontgrendelingsknop

2. Druk andere straalbuis in het straalpistool tot deze
vastklikt.
Opmerking: De straalbuis is correct vastgekoppeld
als de pen niet meer uit de behuizing steekt. De
straalbuis kan in de gewenste richting worden ge-
draaid.

Sluit perslucht aan

Opmerking
Voor een probleemloze werking moet de perslucht een
laag vochtgehalte hebben (maximaal 5% relatieve
vochtigheid, dauwpunt lager dan 0 °C). De perslucht
moet vrij zijn van olie, vuil en vreemde voorwerpen.
De perslucht moet droog en olievrij zijn, er moeten ten
minste één nakoeler en één afscheider achter de com-
pressor zijn aangesloten.
De persluchttoevoer moet zijn voorzien van een door de
klant aangebrachte drukregelaar.
1. Trek persoonlijke beschermingsmiddelen aan.
2. Sluit een persluchtslang aan op de persluchtaan-

sluiting van het apparaat.
3. Open langzaam de persluchtafsluitklep ter plaatse.

Kooldioxidefles aansluiten

Vereisten voor de CO,-voorziening:

o CO,-fles met dompelbuis voor het aftappen van
vloeibaar CO,.

Instructie

CO,-flessen met een dompelbuis (ook afvoerpijp ge-

noemd) zijn gewoonlijk gemarkeerd met een grote "T"

op de cilinder of op de achterkant van de cilinder.

In sommige gevallen wordt de dompelbuis bovendien

aangeduid door middel van een verticale kleurlijn op de

fles.

o De kwaliteit van het CO, moet overeenstemmen
met de specificaties in het hoofdstuk "Beoogd ge-
bruik".

LET OP

Functiestoringen

Een restdrukventiel of een terugslagklep in de aanslui-

ting van de CO,-fles voorkomt dat de vereiste hoeveel-

heid CO, wordt verwijderd.

Bij gebruik van een CO2-fles met restdrukventiel moet

het ABS-restdrukventiel (bestelnummer 2.574-006.0),

dat als toebehoren verkrijgbaar is, tussen de fles en het
apparaat worden geinstalleerd.
Afbeelding E

() CO,-fles zonder restdrukventiel
@ CO,-fles met restdrukventiel

Naarmate de temperatuur stijgt, neemt de doeltreffend-
heid van de pelletproductie af en wordt een groter deel
van de kooldioxide in gasvormige toestand uitgestoten

Nederlands

via de uitlaatslang. Bewaar kooldioxideflessen zo koel

mogelijk (lager dan 31 °C) en bescherm ze tijdens ge-

bruik tegen warmte, zonlicht en hitte.

1. Duw het apparaat over een vlakke, stabiele onder-
grond.

2. Zet beide zwenkwielen op de parkeerrem.

3. Open beide bevestigingsriemen voor de kooldioxi-
defles.

4. Plaats de kooldioxidefles op het stelvlak op het ap-
paraat.

Opmerking: Indien de kooldioxidefles op een fles-
senwagen wordt vervoerd, kan de voorste rand van
het grondoppervlak op de transportwagen op het
stelvlak van het apparaat worden geplaatst. Vervol-
gens kan de fles worden verplaatst door hem van de
wagen op het stelvak te draaien.

5. Plaats beide bevestigingsriemen rond de kooldioxi-
defles, sluit ze en trek aan.

6. Schroef de beschermkap van de kooldioxidefles af.

LET OP

Functiestoringen mogelijk

Vetsporen belemmeren de vorming van droogijssneeuw

in het apparaat.

Controleer de aansluitstukken en de schroefdraad van

de kooldioxidefles en de kooldioxideslang en reinig ze

zo nodig voordat u ze op het apparaat aansluit.

Zorg ervoor dat de afdichting tussen de fles en de fles-

aansluiting onbeschadigd is.

7. Bij flessen met een restdrukventiel moet het ABS-
restdrukventiel (bestelnummer 2.574-006.0), dat als
toebehoren verkrijgbaar is, op de kooldioxidefles
worden bevestigd. Volg de afzonderlijke handleiding
die met de adapter is meegeleverd.

8. Het ventiel van de CO,-fles kort openen (ongeveer
1 seconde) om eventueel vuil te verwijderen.

9. Sluit de flesaansluiting met het kooldioxidefilter aan
op de kooldioxidefles.

Zorg ervoor dat tussen de schroefflens en de kool-
dioxidefles een goede afdichtingsring-flesverbin-
ding is aangebracht.

10. De smalle wartelmoer van de schroefflens met een
steeksleutel of ringsleutel ( bijv.6.574-337.0) lichtjes
aanhalen. Houd de brede wartelmoer vast met een
steeksleutel om te voorkomen dat de kooldioxide-
slang verdraait.

LET OP

De kooldioxideslang niet torderen (verdraaien), anders

kan hij beschadigd raken.

Netaansluiting tot stand brengen

A GEVAAR

Gevaar voor letsel door elektrische schok

Het gebruikte stopcontact moet worden geinstalleerd
door een elektricien en moet voldoen aan IEC 60364-1.
Het apparaat mag alleen worden aangesloten op een
stroomvoorziening met randaarde.

Het gebruikte stopcontact moet gemakkelijk toeganke-
lijk zijn en zich op een hoogte tussen 0,6 m en 1,9 m bo-
ven de vloer bevinden.

Het gebruikte stopcontact moet zich in het gezichtsveld
van de bediener bevinden.

Het apparaat moet worden beveiligd met een aardlek-
schakelaar (30 mA).

De stroomkabel van het apparaat voor elk gebruik op
beschadigingen controleren. Gebruik het apparaat niet,
als de kabel beschadigd is. Beschadigde kabel laten
vervangen door een gekwalificeerde elektricien.

De verlengkabel moet IPX4-bescherming bieden en het
kabelontwerp moet minimaal voldoen aan H 07 RN-

F 3G1.5.

Ongeschikte verlengkabels kunnen gevaarlijk zijn. Als
een verlengsnoer wordt gebruikt, moet deze geschikt
zijn voor gebruik buitenshuis en moet de aansluiting
droog en boven de grond zijn. Aanbevolen wordt om
een kabelhaspel te gebruiken die het stopcontact mini-
maal 60 mm boven de vioer houdt.

1. De netstekker in het stopcontact steken.

Led-werkverlichting uitschakelen

Het spuitpistool is uitgerust met een led-lamp om het
werkgebied te verlichten. Bij normale werking gaat de
werkverlichting branden zodra de trigger van het pistool
wordt bediend. De werkverlichting schakelt automatisch
uit nadat het spuitwerk voltooid is en een nalooptijd van
5 seconden is verstreken. De werkverlichting kan wor-
den gedeactiveerd zodat deze niet automatisch wordt
ingeschakeld wanneer het spuiten begint.
1. Perslucht/pellets-knop met controlelampje geduren-

de 4 seconden ingedrukt houden.

De werkverlichting wordt gedeactiveerd en op het

display verschijnt even "LED OFF".
Instructie
Nadat het apparaat opnieuw is opgestart, wordt de
werkverlichting automatisch opnieuw geactiveerd en
moet deze indien nodig opnieuw worden gedeactiveerd.
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2. Om tijdens het gebruik weer in te schakelen, houdt
u de knop opnieuw 4 seconden ingedrukt.
Op het display verschijnt even "LED OFF".

Reset straaltijd
Ter berekening van de werktijd kan de straaltijdteller
voor begin op 0 worden gereset.
1. De programmeerschakelaar in stand Reset draaien.
Afbeelding F

@ Resterende looptijd tot de volgende klantenservice
@ Straaltijd sinds laatste reset
(®) Toets perslucht/pellets

2. Druk op de perslucht/pellets-knop op het straal-
pistool.
De straaltijd wordt naar 0 gereset

A GEVAAR

Gevaar van letsel

Rondvliegende droogijspellets kunnen verwondingen of

koudletsels veroorzaken.

Richt het spuitpistool niet op personen. Verwijder der-

den uit de gebruiksplaats en houd ze uit de buurt (bijv.

door middel van hekken) tijdens het gebruik. Raak het
mondstuk niet aan tijdens gebruik, en breng de handen
niet in de droogijsstraal.

1. De onderhoudswerkzaamheden van het hoofdstuk
"Verzorging en onderhoud/dagelijks voor het begin
van de werking" uitvoeren.

2. Hetwerkgebied afsluiten om te voorkomen dat men-
sen erin komen tijdens het gebruik.

A GEVAAR

Verstikkingsgevaar

Verstikkingsgevaar door kooldioxide. De droogijspellets

bestaan uit vast kooldioxide. Wanneer het apparaat in

werking is, neemt het kooldioxidegehalte van de lucht
op de werkplek toe.

Leg de uitlaatslang bijvoorbeeld buiten, zodat niemand

in gevaar wordt gebracht door kooldioxide.

Opmerking: Kooldioxide is zwaarder dan lucht. Zorg

ervoor dat kooldioxide niet in lager gelegen ruimten kan

terechtkomen (erin stromen), bijvoorbeeld van buiten
naar een kelder onder de werkplaats.

Het dragen van een kooldioxidewaarschuwingsappa-

raat wordt aanbevolen bij langere straalwerkzaamhe-

den (langer dan 10 minuten per dag) en vooral in kleine

ruimtes (minder dan 300 m?3).

Tekenen van een hoge kooldioxideconcentratie in de in-

geademde lucht:

3...5%: Hoofdpijn, hoge ademhalingsfrequentie.

7...10%: Hoofdpijn, misselijkheid, mogelijk bewuste-

loosheid.

Schakel het apparaat bij de eerste tekenen onmiddellijk

uit en ga naar buiten in de frisse lucht. Zorg voor betere

ventilatie of gebruik een ademhalingstoestel voordat u

verder werkt.

Neem het veiligheidsinformatieblad van de leverancier

van kooldioxide in acht.

Gevaar door voor de gezondheid gevaarlijke stof-

fen.

Materialen die van het te reinigen object worden verwij-

derd, wervelen op in de vorm van een stofwolk.

Neem de juiste veiligheidsmaatregelen in acht als er

schadelijk stof kan vrijkomen tijdens het reinigingspro-

ces.

3. Zorg bij het werken in besloten ruimten voor vol-
doende luchtverversing om de kooldioxideconcen-
tratie in de omgevingslucht onder het gevaarlijke
niveau te houden.

4. Lichte te reinigen objecten vastzetten.

A GEVAAR

Gevaar door elektrostatische ontlading

Tijdens het reinigingsproces kan het te reinigen object

elektrostatisch geladen raken. De daaropvolgende ont-

lading kan verwondingen veroorzaken en elektronische
apparaten kunnen beschadigd raken.

Het te reinigen object verbinden met de aarde en de

aarding in stand houden tijdens het reinigingsproces.

5. Het te reinigen object elektrisch aarden.

6. Beschermende kleding, veiligheidshandschoenen,
een goed aansluitende veiligheidsbril en gehoorbe-
scherming dragen.

7. De persluchttoevoer activeren.

Instructie

Voordat met stralen wordt begonnen, moet het apparaat

worden gespoeld om eventueel vuil of vocht te verwijde-

ren.

1 Het afsluitventiel van de CO2-fles gesloten laten.

2 Het apparaat 30 seconden laten werken met alleen
perslucht.

De knop "Perslucht/pellets” mag tijdens dit proces
niet worden ingedrukt.
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Na het spoelen kan het werk normaal worden voortge-

zet.

8. Het afsluitventiel op de kooldioxidefles openen.

9. De programmaschakelaar naar niveau 3 draaien.
Afbeelding G

(1) Programmaschakelaar

(@) Niveau 1

(®) Niveau 2
(® Niveau 3

(®) Reset

10. Een veilige standplaats kiezen en een stabiele li-
chaamshouding aannemen om niet uit evenwicht te
worden gebracht door de reactiekracht van het
spuitpistool.

Reiniging met droogijspellets
1. Selecteer de werking met pelletstraal met behulp
van de perslucht/pellets-knop. (het controlelampje
mag niet gaan branden.)
Afbeelding |

@ Perslucht/pellets-knop met controlelampje
brandt rood: Persluchtstraal
uit: Pelletstraal

2. Stel de straaldruk op de drukregelaar ter plaatse in
op de gewenste waarde. Maximale druk: 10 bar. Mi-
nimale druk:

e Fase 1:0,7 bar

e Fase 2:1,4 bar

e Fase 3:2,8 bar

Instructie

De druk wordt op het display weergegeven. Als de mini-

male druk niet wordt bereikt of de maximale druk wordt

overschreden, knippert het display.

3. Zorgen voor een stabiel stand.

4. Richt het straalpistool van uw lichaam af.

A VOORZICHTIG

Risico op beschadiging van de straalslang

De koudstraalslang raakt beschadigd als deze te sterk

gebogen wordt.

De straalslang moet tijdens de werkzaamheden van het

lichaam weg worden geleid. De slang niet tegen het li-

chaam drukken om de terugslag van de droogijsstraal

op te vangen.

5. Duw de veiligheidshendel van het straalpistool om-
hoog en activeer tegelijkertijd de trekker.
Afbeelding K

(@ Veiligheidshendel
() Triggerhendel
(®) Werkverlichting

De werkverlichting start tegelijk met de pelletpro-
ductie.
6. Wacht tot de pelletstraal is opgebouwd.
LET OP
Gebruik het apparaat nooit zonder of met een lege
kooldioxidefles.
Gebruik de programmaschakelaar om een hoger ni-
veau te selecteren of vervang de kooldioxidefles, als er
na 5 minuten stralen geen pellets meer uit het straal-
pistool komen.
7. Draai indien nodig de programmaschakelaar terug
naar niveau 2 of 1.
LET OP
Beschadigingsgevaar
Er kunnen grove pellets uitkomen.
Om schade te voorkomen, eerst op een onzichtbare
plek controleren hoe de reiniging verloopt.
Instructie
Als de droogijsstraal wordt onderbroken, verhoog dan
de straaldruk of stel een lager niveau in met de pro-
grammakeuzeschakelaar.
8. Richt de pelletstraal op het te reinigen object en ver-
wijder het vuil met de straal.
9. De triggerhendel loslaten.
De pelletstraal stopt.
De werkverlichting gaat na 30 seconden uit.
10. Steek het straalpistool met de houderkegel in de
houder op het apparaat.
Afbeelding J

(™) Houder

(2 Houderkegel
(® Straalpistool

11. De afsluiter op de kooldioxidefles sluiten als de
werkpauze langer dan 30 minuten duurt.

Nederlands

Perslucht zonder pelletstraal

Los vuil kan worden verwijderd met perslucht zonder

droogijspellets.

1. Selecteer de werking met pelletstraal met behulp
van de perslucht/pellets-knop. (het controlelampje
moet rood branden)

Afbeelding |

@ Perslucht/pellets-knop met indicatielampje
licht rood op: Persluchtstraal
uit: Pelletstraal

2. Duw de veiligheidshendel van het straalpistool om-
hoog en activeer tegelijkertijd de trekker.
Afbeelding K

() Veiligheidshendel
() Triggerhendel
() Werkverlichting

De perslucht stroomt uit de straalbuis en het werk-
licht is actief.

3. Richt de persluchtstraal op het te reinigen object en
verwijder het vuil.

4. De triggerhendel loslaten.
De persluchtstraal stopt.
De werkverlichting gaat na 30 seconden uit.

5. Steek het straalpistool met de houderkegel in de
houder op het apparaat.

6. Sluit de afsluitklep aan op de kooldioxidefles, als de
werkpauze langer dan 30 minuten duurt.

Werking beéindigen

1. Laat de trekker van het hogedrukpistool los.

2. Sluit de afsluiter op de kooldioxidefles.

3. Haal de trekker over op het straalpistool tot er geen
pellets meer uitkomen.

4. Draai de programmaschakelaar naar niveau 1.

5. Sluit de persluchttoevoer af.

6. Bedien de trekker op het straalpistool tot de pers-
lucht uit het apparaat is ontsnapt.

7. Draai de sleutelschakelaar in stand 0/OFF.

8. De netstekker uit het stopcontact trekken.

9. Wikkel het netsnoer op, hang het aan een slang-/ka-
belhouder en borg het snoer met de rubberspanner.
Afbeelding L

(¥) Netsnoer

() Slang-/kabelhouder
(® Rubberspanner
(® Uitlaatslang

10. De persluchtslang van het apparaat scheiden.

11. Wikkel de uitlaatslang op, hang hem aan een slang/
kabelhouder en borg hem met de rubberspanner.

12. Wikkel de straalmiddelsang op en hang deze aan de
houder voor de straalmiddelslang.

13. Steek het straalpistool met de kegel in de houder op
het apparaat.

vervoer

A VOORZICHTIG

Gevaar voor ongevallen en letsel

Bij het transport en de opslag van het apparaat het ge-

wicht van het apparaat in acht nemen, zie hoofdstuk

“Technische gegevens”.

LET OP

Beschadigingsgevaar

Bij horizontaal transport kan motorolie ontsnappen.

Hierdoor kan een tekort aan olie ontstaan wat bij het vol-

gende gebruik tot schade kan leiden.

Transporteer het apparaat alleen rechtopstaand.

1. Véor het transport alle stappen in het hoofdstuk “Be-
drijf beéindigen” uitvoeren.

2. Parkeerremmen op de zwenkwielen ontgrendelen
en het apparaat met de duwbeugel verplaatsen.

3. De koolstofdioxidecilinder uit het apparaat verwijde-
ren voordat u het in voertuigen laadt.

4. Hetapparaat kan door 2 personen worden opgetild.
Elke persoon gebruikt een handgreep aan de onder-
kant van het apparaat en ondersteunt het apparaat
met de andere hand aan de bovenrand.

5. Voor transport in voertuigen de parkeerremmen op
de zwenkwielen vergrendelen en het apparaat met
een spanband vastzetten.

Afbeelding M



Opslag
A VOORZICHTIG
Gevaar voor ongevallen en letsel
Bij het transport en de opslag van het apparaat het ge-
wicht van het apparaat in acht nemen, zie hoofdstuk
Technische gegevens.
Het apparaat mat alleen in binnenruimtes worden opge-
slagen.
A GEVAAR
Verstikkingsgevaar
Koolstofdioxide kan zich ophopen in gesloten ruimtes
en de dood veroorzaken door verstikking.
Bewaar kooldioxideflessen (ook als ze op het apparaat
zijn aangesloten) alleen in goed geventileerde ruimtes.

Onderhoud

Onderhoudsaanwijzingen
Basis voor een veilige installatie is regelmatig onder-
houd volgens het onderstaande onderhoudsschema.
Gebruik uitsluitend originele onderdelen van de fabri-
kant of door deze geadviseerde delen, zoals
e Reserve- en slijtagedelen,
e toebehoren,
e brandstoffen,
e reinigingsmiddelen.
A GEVAAR
Gevaar voor ongevallen
Het apparaat kan onverwacht starten. Koude onderde-
len van apparaten of vioeibaar kooldioxide kunnen be-
vriezing veroorzaken. Gasvormig kooldioxide kan de
dood door verstikking veroorzaken.
Voordat u aan het apparaat gaat werken, moet u alle
stappen in het hoofdstuk "Gebruik beéindigen"” uitvoe-
ren. Wacht tot het apparaat is opgewarmd of draag be-
schermende kleding tegen de kou. Stop nooit droogijs in
uw mond.
LET OP
Beschadigingsgevaar
Onjuiste reinigingsmiddelen beschadigen het apparaat
en het straalpistool.

Reinig het apparaat en het straalpistool nooit met oplos-
middelen, benzine of oliehoudende reinigingsmiddelen.

Onderhoudscontract
Om een betrouwbaar gebruik van de installatie te ga-
randeren, raden we u aan om een onderhoudscontract
af te sluiten. Neem contact op uw verantwoordelijke KA-
RCHER-klantenservice.

Onderhoudsschema
Dagelijks voor begin van de werkzaamheden

1. Onderzoek de straalmiddelslang zorgvuldig op
scheuren, knikken en andere beschadigingen.
Zachte plekken in de slang duiden op slijtage aan de
binnenkant van de slang. Vervang de defecte of ver-
sleten slang door een nieuwe slang.

2. Controleer elektrische kabels en connectoren op
schade. Laat defecte onderdelen door de klanten-
service vervangen.

Om de 100 bedrijfsuren

1. Controleer de koppelingen op de straalmiddelslang
en op het apparaat op beschadiging en slijtage. Ver-
vang een defecte straalmiddelslang, laat defecte
koppelingen op het apparaat vervangen door de
klantendienst.

Om de 500 uur of jaarlijks

1. Laat het apparaat door de klantenservice controle-
ren.

Tests

Volgens DGUV R 100-500 moeten de volgende tests
met betrekking tot het apparaat door een gekwalificeerd
persoon worden uitgevoerd. De resultaten van de tests
moeten worden vastgelegd in een controlecertificaat.
Het testcertificaat moet tot de volgende test door de ex-
ploitant van het apparaat worden bewaard.

Na een bedrijfsonderbreking van meer dan een jaar
1. Het apparaat op onberispelijke toestand en werking

controleren.
Na het wijzigen van de opstelplaats

1. Controleer het apparaat op de onderispelijke toe-
stand, functie en installatie.

Na reparatiewerkzaamheden of wijzigingen die de
bedrijfsveiligheid kunnen beinvioeden

1. Controleer het apparaat op de onberispelijke toe-
stand, functie en installatie.

Hulp bij storingen
A GEVAAR
Gevaar voor ongevallen
Het apparaat kan onverwacht starten. Koude apparaat-
onderdelen of vioeibaar kooldioxide kunnen bevriezing
veroorzaken. Gasvormig kooldioxide kan overlijden
door verstikking veroorzaken.
Voordat u aan het apparaat gaat werken, moet u alle
stappen in het hoofdstuk "Werking beéindigen" uitvoe-
ren. Wacht tot het apparaat is opgewarmd of draag be-
schermende kleding tegen de kou. Stop nooit droogijs in
uw mond.
LET OP
Beschadigingsgevaar
Door gebruik van onjuiste reinigingsmiddelen kunnen
het apparaat en het spuitpistool beschadigd raken.
Reinig het apparaat en het spuitpistool nooit met oplos-
middelen, benzine of oliehoudende reinigingsmiddelen.

Storingsindicatie
Storingen worden aangegeven door de controlelampjes

op het bedieningspaneel.
Afbeelding N

@ Storingsindicatie straalpistool
@ Storingsindicatie persluchttoevoer
@ Storingsindicatie pelletbereiding
@ Storingsindicatie pelletdosering
Storingen verhelpen
Storingen hebben vaak oorzaken die eenvoudig met be-
hulp van het volgende overzicht kunnen worden verhol-
pen. Neem bij twijfel of storingen die hier niet worden

vermeld contact op met de erkende Karcher-klantenser-
vice.

Fout Remedie

De storingsindicatie van het straal- |®

Bedien de trekker van het straalpistool niet voor het inschakelen van het apparaat.

pistool brandt ® Verwijder de bevestiging van de trekker op het straalpistool.

De storingsindicatie spuitpistool knip-/® Controleer of de stuurleiding van het straalpistool is aangesloten op het apparaat.

pert ® Controleer de of de stuurleiding op beschadiging.

De storingsindicatie persluchttoevoer |® Verhoog de luchtdruk.

brandt

De storingsindicatie persluchttoevoer |® Controleer de afvoerslang op verstopping.

knippert ® De kooldioxidefles is te heet en heeft daarom een te hoge druk. Plaats het apparaat met koolstofdioxidefles op een koelere

plaats of bescherm het tegen direct zonlicht.

De storingsindicatie van de pelletpro-
ductie brandt (IB10/8 L2P)

De CO,-fles sluiten.

Het apparaat laten ontdooien (ongeveer 3 - 4 uur).

Reset uitvoeren.

Als de storing opnieuw optreedt, de CO,-fles vervangen.

Als de fout aanhoudt, contact opnemen met de klantenservice.

De storingsindicatie van de pelletpro-
ductie brandt (IB10/15 L2P Adv)

De CO,-fles sluiten.

Het apparaat laten ontdooien (ongeveer 30 minuten).

Het apparaat uit- en weer inschakelen.

Als de storing opnieuw optreedt, de CO,-fles vervangen.

Als de fout aanhoudt, contact opnemen met de klantenservice.

De storingsindicatie van de pelletpro-
ductie knippert (IB10/15 L2P Adv)

De compressormotor laten afkoelen. Het apparaat zodanig plaatsen dat de lucht van onderaf in het apparaat kan stromen.
Als de fout aanhoudt, contact opnemen met de klantenservice.

De storingsindicatie voor de pelletdo-
sering licht op

Het apparaat uit- en weer inschakelen.
Als het storingslampje blijft branden, neem dan contact op met de klantendienst.

De storingsindicatie van de pelletdo-
sering knippert

Laat de doseermotor afkoelen. Plaats het apparaat zo dat de lucht van onderen in het apparaat kan stromen. Neem contact op
met de klantenservice.

Het controlelampje stroomvoorzie-
ning brandt niet

De netstekker in het stopcontact steken.
Controleer de stroomvoorziening ter plaatse.

Het controlelampje perslucht brandt
niet

Sluit een persluchtslang aan op het apparaat.
Open de afsluitklep in de persluchttoevoer ter plaatse.

Het apparaat werkt niet

Controleer de indicatielampjes en storingsindicatie.
Voer een reset uit.

Geringe reinigingsprestaties

Zet de programmaschakelaar op een hoger niveau.
Verhoog de straaldruk.

Controleer het peil van de koolstofdioxidefles.
Geen verwarmde kooldioxidefles gebruiken. Bescherm de kooldioxidefles tegen warmtestraling. Als de temperatuur van het
kooldioxide hoger is dan 31 °C, daalt het rendement van de pelletbereiding sterk.

Laat de straalmiddelslang en het straalpistool ontdooien om verstoppingen te verwijderen. Verhoog dan de straaldruk.

Pelletdosering te laag

Zet de programmaschakelaar op een hoger niveau.
Vervang het kooldioxidefilter tussen de kooldioxidefles en het apparaat.

Terugkerende onderbrekingen in de
droogijsstraal

Draai de programmaschakelaar naar een lager niveau. of verhoog de straaldruk.
Als de straalbuis verstopt is:

a Sluit onmiddellijk de kooldioxidefles.

b Laat het apparaat minstens 30 minuten lang ontdooien.
¢ Verhoog de straaldruk.

d Start het apparaat met gesloten kooldioxidefles om pelletresten te verwijderen.

Nederlands
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Reset uitvoeren
Resetten van IB 10/8 L2p
1. Met een schroevendraaier op de resetknop binnen
in het apparaat drukken.
Afbeelding O
Resetten van IB 10/15 L2P Adv
Het toestel reset zichzelf automatisch wanneer het
wordt uitgeschakeld.
Instructie
Om een reset te forceren, schakelt u het apparaat uit en
weer in.

Kooldioxidefilter vernieuwen

LET OP

Functiestoringen

Verontreinigd kooldioxide kan storingen veroorzaken.
Zorg er bij werkzaamheden aan het kooldioxidefilter
voor dat er geen vuil in het apparaat terechtkomt.

LET OP

Functiestoringen

Functiestoringen door verontreinigingen.

Na elk losmaken of losdraaien van de afsluitschroef
moeten het kooldioxidefilter en de koperen afdichtring
worden vervangen. Als dit niet gebeurt, kunnen deeltjes
van het kooldioxidefilter losraken en tot functiestoringen
leiden.

Instructie

Het kooldioxidefilter wordt teruggespoeld en gereinigd
zodra de drukcilinderaansluiting van de kooldioxidecilin-
der is losgekoppeld. Een regelmatige vervanging van
het kooldioxidefilter is dus niet nodig.

1. De afsluitklep op de kooldioxidefles aansluiten.

2. Laat het apparaat gedurende ongeveer 1 minuut op
de hoogste stand werken om de kooldioxideslang
drukloos te maken.

Schroef de schroefflens op de kooldioxidefles los.
Schroef de schroefplug voorzichtig los van de
schroefflens. Laat daarbij de schroefflens naar be-
neden hangen, zodat er geen vuil in de kooldioxide-
slang kan komen.

Afbeelding P

(@ Schroefflens

(@) Kooldioxidefilter
(@) Koperen afdichtring
(@) Sluitschroef

o

5. Verwijder het kooldioxidefilter.

6. Zuig de afsluitschroef en de schroefflens schoon
met een stofzuiger.

Druk het nieuwe kooldioxidefilter voorzichtig met de
hand op de afsluitschroef.

Vervang de koperen afdichtring.

Draai de afsluitschroef vast terwijl u de brede zes-
kant van de schroefflens met een steeksleutel vast-
houdt.

Aandraaimoment: 80 Nm.

~
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In elk land gelden de garantievoorwaarden die door on-
ze verantwoordelijke verkoopmaatschappij zijn uitgege-
ven. Mogelijke storingen aan uw apparaat verhelpen we
binnen de garantieperiode gratis, voor zover een mate-
riaal- of fabricagefout de oorzaak is. Als u gebruik wilt
maken van de garantie, neemt u met uw aankoopbon
contact op met uw distributeur of de dichtstbijzijnde ge-
autoriseerde klantenservice.

(adres zie achterzijde)

Meer informatie over de garantie (indien beschikbaar)
vindt u in het servicegedeelte van uw lokale Karcher-
website onder "Downloads".

Technische gegevens

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Elektrische aansluiting
Netspanning \% 220...23 220...23
0 0
Fase ~ 1 1
Frequentie Hz 50...60 50...60
Aansluitvermogen kW 1,0 1.1
Beschermingsgraad IPX4 IPX4
Lekstroom, typ. mA <3,5 <3,5
Aardlekschakelaar delta I, A 0,03 0,03
Persluchtaansluiting
Persluchtslang, nominale Inch 0,5 0,5

breedte (min.)

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Druk (max.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Persluchtverbruik, max. m3min 0,8 1,55
Gegevens capaciteit apparaat
Straaldruk, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Straaldruk, min. niveau 1 MPa 0,07 0,07
(bar) (0,7) (0,7)
Straaldruk, min. niveau 2 MPa 0,14 0,14
(bar) (1.4 (1.4
Straaldruk, min. niveau 3 MPa 0,28 0,28
(bar) (28) (2.8)
Kooldioxideverbruik kg/h 20..60 20...60
Hoeveelheid droogijs bij kg/h 10 15
20°C
Reactiekracht van het N 40 40
straalpistool, max.
Kooldioxidefles
Maximale inhoud kg 37,5 37,5
Diameter, max. mm 220 220
Omgevingsvoorwaarden
Luchtwissel m3/h 2000 2000
Afmetingen en gewichten
Typisch bedrijfsgewicht kg 86 85
(zonder kooldioxidefles)
Lengte mm 866 866
Breedte mm 443 443
Hoogte zonder kooldioxi- mm 970 970
defles
Berekende waarden conform EN 60335-2-79
Hand-arm-vibratiewaar- m/s? 0,08 0,08
de
Geluidsdrukniveau dB(A) 95 95
Geluidsvermogensni- dB(A) 115 115

veau Ly +
onzekerheid Kyya

Technische wijzigingen voorbehouden.

EU-conformiteitsverklaring

Hiermee verklaren wij dat de hierna vermelde machine
op basis van het ontwerp en type en in de door ons op
de markt gebrachte uitvoering voldoet aan de relevante
veiligheids- en gezondheidsvereisten van de EU-richtlij-
nen. Bij een niet door ons goedgekeurde wijziging van
de machine verliest deze verklaring zijn geldigheid.
Product: Ice Blaster

Type:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Relevante EU-richtlijnen

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EG

Toegepaste bepaling(en)

(EU) 2019/1781

Toegepaste geharmoniseerde normen
EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

De ondergetekenden handelen in opdracht en met vol-
macht van de directie.

/ W Gsac

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Gevolmachtigde voor de documentatie:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2023/03/01
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Genel uyarilar
A |!|——IJ| Cihazi ilk kez kullan-

madan énce bu orijinal
kullanim kilavuzunu okuyun ve
buradaki bilgilere gore hareket
edin. Orijinal kullanim kilavuzu-
nu daha sonra tekrar kullanmak
ya da cihazin sonraki kullanicila-
rina iletmek Uzere saklayin.

Amaca uygun kullanim

e Cihaz, bir hava puskurtmesiyle hizlandirilan kuru
buz peletleri araciligiyla kirleri gidermek igin kullani-
lir.

o Kuru buz peletleri cihazda Uretilir. Bunun igin daldir-
ma tupll siseden sivi karbondioksit gerekir.

e Cihaz, patlama tehlikesi bulunan ortamlarda isletile-
mez.

e Kullanim yerinde "Teknik veriler" béliminde belirti-
len minimum hava degisimine uyulmaldir.

e Cihazin muhafazasi yalnizca bakim amaciyla KAR-
CHER musteri servisi tarafindan ¢ikarilabilir.

CO,, kalitesi

Sorunsuz isletim igin kullanilan karbondioksit en azin-
dan asagidaki teknik 6zelliklere uygun olmalidir:

e Karbondioksit teknik, sinif 2.5 veya Usti

e Saflik = %99,5

e Suigerigi (H,0) <250 ppm

e NVOC (yag ve gres) < 2 ppm

Karbondioksit kar, sivi karbondioksitin gevsetilmesiyle
olusur. Bu sirada ortaya gikan gaz halindeki karbondi-
oksit ise egzoz hortumu ile ¢alisma yerinden uzaklasti-
rilir.

Karbondioksit kar, cihazdaki kuru buz peletlerine basti-
rilir.

Basingli hava, bir manyetik valf yoluyla puskirtme ta-
bancasina ulasir. Hava basinci, misteri tarafindan sag-
lanan bir basing dusuricd ile kontrol edilir. Pusklrtme
tabancasinin tetigi cekildiginde valf acilir ve hava, pls-
kirtme tabancasindan piskurerek cikar. Ek olarak, kuru
buz peletleri bir dozaj tertibati araciliiyla hava puskdrt-
mesine dozlanir.

Kuru buz peletleri temizlenecek ylizeye carpar ve kiri te-
mizler. -79°C'lik soguk kuru buz peletleri ayrica kir ve te-
mizlenecek nesne arasinda termal gerilmeler yaratir ve
bu da kirin ¢ézilmesine katkida bulunur. Ayrica kuru
buz, garptigi anda hemen gaz halindeki karbondioksite
dénuserek hacminin 700 katini kaplar. Bunun sonucun-
da kuru buza nufuz eden kir ugup gider.



Cevre koruma

&y Paketleme malzemeleri geri donustirilebilir. Lit-
@& fen ambalajlari gevreye zarar vermeden bertaraf
edin.
Elektrikli ve elektronik cihazlar, degerli ve geri do-
nustardlebilir malzemelerin yani sira yanhs kulla-
= NliMasi veya yanlis bertaraf edilmesi durumunda
insan saghgi ve cevre igin potansiyel tehlike teskil
edebilecek piller, akuler veya yaglar icerebilir. Ancak ci-
hazin usulline uygun sekilde galistirilmasi icin bu parga-
lar gereklidir. Bu simge ile isaretlenen cihazlar evsel ¢cop
ile birlikte bertaraf ediimemelidir.

?gerik maddelerine yonelik uyarilar (REACH)
Icerik maddelerine yonelik guncel bilgiler i¢in bkz.:
www.kaercher.de/REACH

Giivenlik bilgileri

Cihaz yalnizca bu isletim talimatlarini okuyup anlayan
kiiler tarafindan kullanilabilir. Ozellikle tim giivenlik ta-
limatlarina uyulmalidir.

Bu isletim kilavuzunu, kullanicinin her zaman ulasabile-
cegi sekilde muhafaza edin.

Cihazin operat6ri, sahada bir risk degerlendirmesi ger-
ceklestirmeli ve kullanicilara talimat verilmesini sagla-
maldir.

Tehlike kademeleri

A TEHLIKE

e Agir bedensel yaralanmalar ya
da 6liime neden olan direkt bir
tehlikeye ybnelik uyari.

AN UYARI

e Agir bedensel yaralanmalar ya
da 6liime neden olabilecek ola-
si1 tehlikeli bir duruma yénelik
uyari.

A\ TEDBIR

e Hafif yaralanmalara neden ola-
bilecek olasi tehlikeli bir duru-
ma yoénelik uyari.

DIKKAT

e Maddi hasarlara neden olabile-
cek olasi tehlikeli bir duruma
ybnelik uyari.

Cihazdaki simgeler

Etrafta ugusan kuru buz peletle-
* L‘J rinden kaynaklanan tehlike.
Puskurtme tabancasini insanlara
8 dogrultmayin. Uglincii sahislari kul-
lanim yerinden uzaklastirin ve isle-
tim boyunca (6rn. bariyerlerle) uzak
tutun. isletim sirasinda noziile veya kuru buz piiskiirt-
mesine dokunmayin.
CO Karbondioksit nedeniyle bogulma
2

riski.

Isletim sirasinda galisma yerindeki
havanin karbondioksit igerigi artar.
Calisma yerinde yeterli hava degisi-
mi oldugundan emin olun.

Ornegin, karbondioksit nedeniyle kimsenin tehlikeye
atilmamasi igin egzoz hortumunu agik alana doseyin.
Uyari: Karbondioksit havadan daha agirdir. Karbondiok-
sitin asagiya, 6rnegin disaridan atdlyenin altindaki bir
bodrum katina inmemesine (akmamasina) dikkat edin.
Daha uzun puskirtme galismalari igin (giinde 10 daki-
kadan uzun) ve Ozellikle kiiglik odalarda (300 m*den
kiiglik), bir karbondioksit uyari cihazinin takiimasi 6ne-
rilir.

Yiksek karbondioksit konsantrasyonu belirtileri:
%3...5: Bas agdrisi, ylksek solunum hizi.

%7...10: Bas agrisi, mide bulantisi, muhtemel biling
kaybi.

Bu belirtiler ortaya ¢ikarsa cihazi hemen kapatin ve te-
miz hava almaya ¢ikin. Calismaya devam etmeden 6n-
ce havalandirma énlemlerini iyilestirin veya solunum
cihazi kullanin.

Karbondioksit havadan daha agirdir ve dar alanlarda,
algak tavanl mekanlarda veya kapali kaplarda toplanir.
Calisma yerinin yeterince havalandirildigindan emin
olun.

Karbondioksit tedarikgisinin gtivenlik veri sayfasini dik-
kate alin.

Yaralanma tehlikesi, elektrostatik yiik
nedeniyle hasar gérme tehlikesi.
Temizlenecek nesne, temizleme islemi
sirasinda elektrostatik olarak yiiklenebi-
lir.

Temizlenecek nesneyi topraklayin ve te-
mizleme islemi tamamlanana kadar topraklama islemi-
ne devam edin.

Elektrik garpmasi nedeniyle yaralanma tehlikesi.
Cihazi agmayin. Cihaz lizerindeki ¢alismalar yalnizca
KARCHER miisteri servisi tarafindan gergeklestirilebilir.
Soguk yaniklari nedeniyle yaralanma
tehlikesi.

Kuru buzun sicakligi -79°C'dir. Kuru buza
ve cihazin soguk parcalarina dokunma-
yin.

Diisen karbondioksit tiipii nedeniyle
yaralanma tehlikesi, karbondioksit ne-
deniyle bogulma tehlikesi
Karbondioksit tliptinu givenli bir sekilde
sabitleyin.

Etrafta ugusan kuru buz peletleri ve kir
partikiilleri nedeniyle yaralanma tehli-
kesi.

Koruyucu goézlik takin.

isitme kaybi tehlikesi.

Koruyucu kulaklik takin.

Etrafta ugusan kuru buz peletleri ve kir
partikiilleri nedeniyle yaralanma tehli-
kesi.

EN 511 uyarinca koruyucu eldiven giyin.

>

Etrafta ugusan kuru buz peletleri ve kir
partikiilleri nedeniyle yaralanma tehli-
kesi.

Uzun kollu koruyucu giysi giyin.

SO

Dikkat! Kalici islevsel arizalar meyda-
na gelebilir.

Gres veya yag kalintilari, cihazda kuru
buz karinin olusmasini engeller. Baglanti
pargasinda veya karbondioksit tipunin ve karbondiok-
sit hortumunun vida disinde gres, yag veya baska yag-
lama maddeleri kullanmayin.

Genel giivenlik bilgileri

A  TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi

Cihaz istemsiz olarak galigabilir.

Cihaz lizerinde ¢alismadan énce elektrik figini prizden
cekin.

Yaralanma tehlikesi

Kuru buz ve cihazin soguk pargalariyla temas edilmesi,
soguk yaniklarina neden olabilir.

Cihaz lizerinde ¢alismadan dnce soguktan korunma
giysisi giyin veya cihazin isinmasini saglayin.

Kuru buzu asla agziniza almayin.

Yaralanma tehlikesi

Kuru buz jeti, yanlis kullanilirsa tehlikeli olabilir.

Kuru buz jetini insanlara, aktif elektrik donatimlarina ve-
ya cihazin kendisine dogrultmayin.

Kuru buz jetini érnegin kiyafet veya ayakkabilari temiz-
lemek igin kendinize dogrultmayin.

Yaralanma tehlikesi

Hafif nesneler kuru buzun puskdrtilmesi sonucu tasina-
bilir.

Temizlemeye baslamadan dnce hafif nesneleri yerine
sabitleyin.

Bogulma tehlikesi

Soludugunuz havadaki artan karbondioksit konsantras-
yonu bogulma nedeniyle éliime neden olabilir.

Hava deliklerinin yakininda egzoz emisyonu bulunma-
masini saglayin.

Calisma yerinde yeterli havalandirma saglayin ve eg-
zoz gazlarinin uygun sekilde tahliye edildiginden emin
olun.

AN UYARI

Yaralanma tehlikesi

Pliskiirtme tabancasinin geri tepme kuvveti dengenizi
bozabilir.

Tetigi cekmeden dnce giivenli bir yer bulun ve plskdirt-
me tabancasini sikica tutun.

Yaralanma tehlikesi

Kuru buz peletleri ve kir partikdilleri insanlara ¢arpabilir
ve onlari yaralayabilir.

Cihazi, koruyucu giysi giymiyorlarsa bagka kisilerin eri-
sebilecegi mesafede kullanmayin.

Glivenlik tertibatlari, plskirtme maddesi hortumu, pis-
kiirtme tabancasi gibi cihazin 8nemli bir pargasi veya bir
baglanti kablosu hasar gérmiisse cihazi kullanmayin.

Tirkce

Gaz tiipleri i¢in gilivenlik talimatlari

A  TEHLIKE

Patlama riski, bogulma riski

Gaz tiipleri ¢ok isinirsa veya mekanik olarak hasar g6-
riirse patlayabilir. Sizan karbondioksit bogulma kaynakli
6liime neden olabilir.

Gaz tiiplerini asiri 1Issnmadan, yangindan, tehlikeli ko-
rozyondan, mekanik hasarlardan ve yetkisiz erisimden
koruyun.

Gaz tiiplerini higbir kagis yolunu kapatmayacak sekilde
depolayin.

Gagz tiiplerini yer alti odalarinda, merdiven (stiinde ve
tizerinde, koridorlarda, girislerde ve garajlarda saklama-
yin.

Gaz tiiplerini yanici maddelerle birlikte saklamayin.
Gaz tiiplerini dik duracak sekilde saklayin.

Gaz tiiplerini devrilmeye veya dlismeye karsi emniyete
alin.

Gagz tiiplerini tagimadan 6nce tiip valfini kapatin.

Gaz tiiplerini bir tlip arabasi veya bir aragla tasiyin ve
tipleri diismeye karsi emniyete alin.

Koruyucu kapagdin yerine sikica oturup oturmadigini
kontrol etmek igin gaz tiiplind kaldirmadan énce koru-
yucu kapagdi gekin.

Gaz tiipiind kullanim yerinde devrilmeye karsi emniyete
alin.

Basinci kontrol etmek igin tip valfini agmayin.

Tiip valfini alet yardimi olmadan sadece elle agip kapa-
tin.

Tiip valfi/cihaz baglantisi contalarinin sizdirmazhigini
kontrol edin.

Kontrolstiz gaz kagigini 6nlemek igin calisma molalarin-
da ve galisma sonunda tiip valfini kapatin.

Yabanci maddelerin girmesini 6nlemek i¢in gaz tiipleri-
ni, tlipte kiiglik bir artik basing kalacak sekilde bogaltin.
Gaz tipd artik basinca kadar bogaltildiginda, tahliye
tertibatini sékmeden dénce ilk olarak tiip valfini kapatin.
Gaz tiiplnde héala énemli éiglide artik basing vardir.
Geri tagimadan énce kilitteme somununu ve koruyucu
kapagi gaz tiiptine vidalayin.

Gaz kontrolsiiz olarak ¢ikarsa tiip valfini kapatin. Gaz
¢ikigi durdurulamazsa tiipli agik alana gikarin veya oda-
yi1 terk edin, erigimi Kilitleyin ve odaya yalnizca konsant-
rasyon 6lgiimii sonucunda tehlike ortadan kalkmigsa
girip havalandirin.

Yonetmelikler ve yonergeler
Bu sistemin igletimi igin kuru buz puskirtme makineleri-
nin kullanimina iliskin 6zel yonetmelikler ve yonergeler
gegerli olabilir.
Bu nedenle iilkeniz igin gegerli olan yonetmelikleri
ve yonergeleri mutlaka dikkate aliniz ve buna gére
hareket ediniz!

Acil durumda kapatma
1. Puskilrtme tabancasinin tetigini serbest birakin.
2. Program salterini "0/OFF" konumuna getirin.
3. Karbondioksit tupiindeki kapatma valfini kapatin.
4. Basingli hava beslemesini kapatin.

Guvenlik tertibatlari

AN  TEDBIR

Eksik veya kusurlu giivenlik tertibatlar

Emniyet diizenleri sizin emniyetiniz igindir.

Emniyet diizenlerini asla dedistirmeyin veya baypas et-
meyin.

Emniyet kolu
Emniyet kolu, piskirtme tabancasinin istenmeden ga-
listiriimasini énler.
Tetik yalnizca emniyet kolu 6nceden kaldiriimigsa ceki-
lebilir.

Aksesuarlar ve yedek pargalar

Sadece orijinal aksesuarlar ve orijinal yedek pargalar

kullanin. Bu pargalar cihazin guvenli ve arizasiz galig-
masini saglar.

Aksesuar ve yedek pargalara iligkin bilgiler igin adres:
www.kaercher.com.

Koruyucu giysi
Tam goris koruyucu gozlik, bugu énleyici, parca No.:
6.321-208.0
Kaymaz profilli soguga karsi koruyucu eldivenler, EN
511 uyarinca kategori lll, parga no.: 6.321-210.0
Kafa bantli koruyucu kulaklik, par¢a no.: 6.321-207.0

Teslimatin igerigi

Ambalaj acildiginda icindeki parcalarda eksiklik olup ol-
madigini kontrol edin. Aksesuarlarin eksik olmasi duru-
munda ya da nakliye hasarlarinda yetkili saticinizi
bilgilendirin.



Kumanda elemanlari

Sekil A

@ Sabitleme frenine sahip yonlendirme tekeri
@ Pulskirtme maddesi hortumu kaplini
(@) Kontrol hatti kaplini

(® Kumanda paneli

@ Piskirtme tabancasi igin tutucu

(6 itme dirsegi

(@) Depolama alani

Noziil tutucu

(9 Piiskiirtme noziilii

Huzme tabancas|

@ Kontrol isikli basingh hava/pelet digmesi
— Kirmizi renkte yaniyorsa: Basingli hava puskurt-
mesi
— Kapali: Pelet plskurtmesi

@ Tetik
(@3 Emniyet kolu
Tutucu koni

(9 Piskirtme maddesi hortumu

Gerilim beslemesi kontrol 15131
— Yesil renkte yaniyorsa: Gerilim beslemesi iyi du-
rumda

@ Basingl hava kontrol 1s131
— Yesil renkte yaniyorsa: Basingli hava beslemesi
iyi durumda.

Puskirtme tabancasi ariza gostergesi
— Sari renkte yaniyorsa: Tetik sabitlendi (6r. kablo
baglayicr)
— Sari renkte yanip sonuyorsa: Cihaza bagh bir
puskirtme tabancasi yok

Basingli hava beslemesi ariza géstergesi
— Kirmizi renkte yaniyorsa: Basingli hava besleme-
sinde ¢ok az basing var
— Kirmizi renkte yanip séniiyorsa: Cihazin dahili
basinci ¢ok yuksek

Pelet olusumu ariza gostergesi
— Kirmizi renkte yaniyorsa: Pelet olusumuna ait
tahrik motoru engellendi
— Kirmizi renkte yanip sénlyorsa: Pelet olusumuna
ait tahrik motoru asiri 1sindi

@ Pelet dozaji ariza gostergesi
— Kirmizi renkte yaniyorsa: Dozaj tertibatinin tahrik
motoru engellendi
— Kirmizi renkte yanip séniiyorsa: Dozaj tertibati-
nin tahrik motoru asiri 1sindi

@2) Program salteri

@3 Ekran

@3 Tiip baglantisi

@5 Sizdirmaz civata

Bakir sizdirmazlik halkasi
@7) Karbondioksit filtresi
Vidali flang

Tup baglantisi conta halkasi (siparis numarasi
6.574-316.0)

@ Karbondioksit daldirma borulu tiipu (teslimat kapsa-
minda degildir)

@) Karbondioksit hortumu

2 Karbondioksit tiipii tutucu kemeri
@ Ev tabani igin destek rayi

Lastik gergili hortum/kablo tutucu

Motor koruma salterinin sifilanmasi igin delik (sa-
dece IB 10/8 L2P'de)

Sebeke figine sahip elektrik kablosu

@7) Tutamak

Basingli hava baglantisi

Karbondioksit tlipl icin yerlestirme alani
Karbondioksit egzoz hortumu

Basing regiilatori (yalnizca 1B 10/15 L2P Adv)
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Ekran

Seviye 1...3'teki program salteri:
Sekil B

(@) Piskiirtme basinci

(2) Toplam igletim siiresi

(®) Miisteri servisi zamani geldi

@ Son sifirlamadan bu yana puskirtme siresi

Program salteri Sifilama konumunda:
Sekil C

Piskiirtme suresini sifirlamak igin basingh hava/pe-
letler dUgmesine basin

(2) Bir sonraki msteri servisine kadar kalan sire

@ Son sifirlamadan bu yana puskirtme siresi

Isletime alma

A  TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi
Kuru buz peletleri hasarli bilegenlerden disari ¢ikabilir
ve yaralanmalara neden olabilir.
Isletime almadan 6nce, iyi durumda olduklarindan emin
olmak igin 6zellikle pliskiirtme maddesi hortumu olmak
lizere cihazin tiim bilesenlerini kontrol edin. Hasarli bi-
lesenleri kusursuz olanlarla degistirin. Kirli bilesenleri
temizleyin ve diizgiin ¢alisip ¢alismadiklarini kontrol
edin.
DIKKAT
Zarar gorme tehlikesi
Cihaz muhafazasindan zemine yogusma suyu damla-
yabilir.
Cihazi neme duyarli zeminlerde ¢alistirmayin.
1. Cihazi yatay, dlz bir ylizeye yerlestirin.
2. Yonlendirme tekerlerini sabitleme frenleriyle bloke
edin.
3. Puskiurtme maddesi hortumunu cihaz Gzerindeki
kapline baglayin.
Sekil H

(@ Kontrol hatti

(2 Rakor somunu

(@) Kontrol hatti kaplini

@ Puskiirtme maddesi hortumu kaplini
(®) Rakor somunu

(8) Puskiirtme maddesi hortumu

4. Puskirtme maddesi hortumunun rakor somununu
gevsetin ve somun anahtariyla hafifge sikin.

5. Kontrol hattini cihaza takin.

6. Kontrol hattinin rakor somununu gevsetin ve elle si-
kin.

7. Puskurtme tabancasini tutucu koni ile birlikte cihaz
(zerindeki tutucuya yerlestirin.

A  TEHLIKE

Bogulma tehlikesi

Egzoz hortumundan karbondioksit ¢ikar. Solunan hava-

da hacmen yiizde 8'lik bir konsantrasyonla karbondiok-

sit bulunmasi biling kaybina, solunumun durmasina ve

éliime yol agar. Maksimum galisma yeri konsantrasyo-

nu %0,5'tir. Karbondioksit havadan daha agirdir ve ¢u-

kurlarda, bodrumlarda ve lavabolarda toplanir.

Egzoz hortumunu, digari ¢ikan karbondioksit nedeniyle

kimsenin tehlikeye atilmayacagdi sekilde déseyin.

Uyari: Karbondioksit havadan daha agirdir. Karbondi-

oksitin asadiya, érnedin disaridan atdlyenin altindaki bir

bodrum katina inmemesine (akmamasina) dikkat edin.

8. Egzoz hortumunu agik alana déseyin veya bir em-
me tertibatina baglayin.

Piiskiirtme noziiliiniin degistirilmesi
Cihazi, temizlenecek nesnenin malzemesine ve kirlilik
derecesine uyarlamak i¢in piskirtme tabancasindaki
puskiirtme nozull degistirilebilir.

A  TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi

Cihaz istemsiz olarak ¢alismaya baslayabilir ve kuru
buz peletlerinin piiskiirmesi nedeniyle yaralanmalara ve
soguk yaniklarina neden olabilir.

Noziilii degistirmeden énce program salterini "0/OFF"
konumuna getirin.

AN UYARI

Yaralanma tehlikesi

Kullanimdan hemen sonra noziil gok soguktur ve doku-
nulmasi durumunda soguk yaniklarina neden olabilir.
Degistirmeden énce noziiliin ¢éziilmesini bekleyin veya
koruyucu eldiven giyin.

DIKKAT

Zarar gérme tehlikesi

Piiskiirtme tabancasina piiskiirtme noziilii takili degilse
cihazi galigtirmayin.

Tirkce

1. Serbest birakma digmesine asagidan basin ve
puskurtme nozulunl puskirtme tabancasindan ¢i-
karin.

Sekil D

(1) Huzme tabancasi

) Pim

(3) Puskirtme nozili
(® Kilit agma digmesi

2. Diger puskirtme nozulunu yerine oturana kadar
puskirtme tabancasina bastirin.
Uyari: Pim artik muhafazadan ¢ikinti yapmiyorsa
puskirtme nozull dogru sekilde takilmig demektir.
Piskirtme nozulu istenen yone déndirilebilir.

Basingli havanin baglanmasi
Not
Sorunsuz bir igletim igin basingli havanin nem icerigi
dustk (maksimum %5 bagil nem, 0°C'nin altinda ¢iy
noktasi) olmalidir. Basingl havada yag, kir ve yabanci
maddeler bulunmamalidir.
Basingli hava kuru ve yagsiz olmali, kompresorin ¢iki-
sina en az bir son sogutucu ve bir ayirici baglanmalidir.
Basingli hava beslemesi, musteri tarafindan saglanan
bir basing dusiricu ile donatiimalidir.
1. Kisisel koruyucu ekipman giyin.
2. Cihazdaki basingli hava baglantisina basingli hava
hortumu baglayin.
3. Musteri tarafindan saglanan basingli hava kapatma
valfini yavasca acin.

Karbondioksit tiipiiniin baglanmasi

CO, beslemesi igin gereksinimler:
e Sivi CO, almak igin daldirma tiipli CO, sisesi.
Not
Daldirma tiiplii CO,, sigeleri (daldirma tiipii de denir) ge-
nellikle sisenin lizerinde veya arkasinda bliyiik bir "T" ile
isaretlenir.
Bazi durumlarda, daldirma tiipi ayrica sige (izerinde di-
key bir boya cizgisi ile sembolize edilir.
o CO, kalitesi, "Amaca uygun kullanim" bélimiindeki

bilgilere uygun olmalidir.
DIKKAT
Fonksiyon arizalan
CO, tiipdi ile baglantil bir artik basing valfi veya ¢ekvalf,
gerekli CO, miktarinin tahliye edilmesini énler.
Artik basing valfli bir CO2 sisesi kullaniliyorsa sise ile ci-
haz arasina aksesuar olarak sunulan ABS artik basing
valfi (siparis numarasi 2.574-006.0) takilmalidir.

Sekil E

@ Artik basing valfi olmayan CO, tiipl
() Artik basing valfine sahip CO; tiipti

Sicaklik ylkseldikge pelet tretiminin etkinligi azalir ve
egzoz hortumu yoluyla daha biiylik oranda karbondiok-
sit gaz halinde salinir. Karbondioksit tiiplerini olabildi-
gince soguk halde (31°C'nin altinda) saklayin ve isletim
sirasinda isidan, giines isinlarindan ve hararetten koru-
yun.

1. Cihazi diiz, sabit bir zemine itin.

2. Her iki ydnlendirme tekerine de sabitleme freni uy-
gulayin.

3. Karbondioksit tlipu igin her iki tutma kemerini de
agin.

4. Karbondioksit tipiini cihazdaki yerlestirme alanina
yerlestirin.

Uyari: Karbondioksit tiipi bir tlip arabasi Gzerinde
tasinirsa tagsima arabasi lzerindeki zemin alaninin
on kenari cihazin durma ylzeyine yerlestirilebilir. Ar-
dindan tip dondirilerek arabadan durma ylizeyine
dogru hareket ettirilebilir.

5. Her iki tutma kemerini de karbondioksit tlpunun et-
rafina yerlestirin, kilitleyin ve sikin.

6. Koruyucu kapagi karbondioksit tliplinden g¢ikarin.

DIKKAT

Olasi iglev arizalan

Gres kalintilari, cihazda kuru buz kari olusumunu engel-

ler.

Karbondioksit tiipiiniin ve karbondioksit hortumunun

baglanti pargalarini ve diglerini kontrol edin ve bunlari

gerekirse cihaza baglamadan 6nce temizleyin.

Tiip ile tiip baglantisi arasina hasarsiz bir contanin yer-

lestirildiginden emin olun.

7. Artik basing valfi olan siseler igin karbon dioksit si-
sesine aksesuar olarak sunulan ABS artik basing
valfini (siparis numarasi 2.574-006.0) takin. Adap-
torle birlikte verilen ayri talimatlara uyun.

8. Herhangi bir kirlenmeyi gidermek i¢in CO,, tiipiiniin
valfini kisa sireligine (yaklasik 1 saniye) agin.

9. Karbondioksit filtreli tlip konektoriini, karbondioksit
tupuine baglayin.

Vidali flans ile karbondioksit tlipli arasina hatasiz bir
tup baglanti conta halkasi takildigindan emin olun.



10. Vidali flansinin dar rakor somununu agik uglu veya
lokma anahtarla (6rn. 6.574-337.0) hafif¢e sikin.
Karbondioksit hortumunun bikulmesini 6nlemek
icin genis rakor somununu agik uglu bir anahtarla tu-
tun.

DIKKAT

Karbondioksit hortumunu burulmaya (biikilmeye) ma-

ruz birakmayin, aksi takdirde hortumda hasar meydana

gelebilir.

Elektrik baglantisinin kurulmasi

A  TEHLIKE

Elektrik garpmasi nedeniyle yaralanma tehlikesi
Kullanilan priz bir elektrik tesisatgisi tarafindan kurul-
mali ve IEC 60364-1 ile uyumlu olmalidir.

Cihaz yalnizca koruyucu topraklamali bir glic kaynagina
baglanmalidir.

Kullanilan priz kolayca erisilebilir olmali ve yerden 0,6 m
ile 1,9 m arasinda bir ylikseklikte olmalidir.

Kullanilan priz kullanicinin gériis alani dahilinde bulun-
malidir.

Cihaz, 30 mA hatali akima karsi koruma salteri ile em-
niyete alinmalidir.

Her igletimden énce cihazin gii¢ kablosunda hasar olup
olmadigini kontrol edin. Kablosu hasarli olan cihazi is-
letime almayin. Hasarli kablonun kalifiye bir elektrikgi
tarafindan degistirilmesini saglayin.

Uzatma kablosu IPX4 korumasini saglamali ve kablo
modeli en azindan H 07 RN-F 3G1,5 ile uyumlu olmali-
dir.

Uygun olmayan uzatma kablolari tehlikeli olabilir. Kulla-
nilan uzatma kablosu, dis mekanda kullanim igin uygun
olmali, baglanti kuru olmali ve yerden yiiksekte olmali-
dir. Bunun igin prizi yerden en az 60 mm yukarida tutan
bir kablo makarasinin kullaniimasi énerilir.

1. Sebeke fisini prize takin.

LED cgalisma aydinlatmasini kapatin
Huzme tabancasi, galisma alani aydinlatmasi igin bir
LED isikla donatilmistir. Normal isletim sirasinda taban-
ca tetigi gekildiginde galisma aydinlatmasi agilir. Huzme
isi tamamlandiktan sonra ve 5 saniyelik ilave galisma
suresinden sonra ¢alisma aydinlatmasi otomatik olarak
kapanir. Calisma aydinlatmasi, huzme basladiginda
otomatik olarak agilmamasi igin devre disi birakilabilir.
1. Kontrol 1sikli basingh hava/pelet tusunu 4 saniye ba-

sili tutun.
Calisma aydinlatmasi devre disi birakilir ve ekranda
kisa sureligine "LED KAPALI" gérindr.
Not
Cihaz yeniden baslatildiktan sonra ¢alisma aydinlatma-
sI otomatik olarak yeniden etkinlestirilir ve gerekirse tek-
rar devre disi birakilmasi gerekir.
2. Galisma sirasinda tekrar devreye sokmak igin diig-
meyi tekrar 4 saniye siiresince basili tutun.
Ekranda kisa sureligine "LED ACIK" gorintulenir.

Piiskiirtme siiresinin sifirlanmasi
Calisma saatlerini hesaba katmak igin plsklrtme suresi
sayacl, galisma bagslamadan énce 0 degerine sifirlana-
bilir.

1. Program salterini sifirama konumuna getirin.
Sekil F

@ Bir sonraki musteri servisine kadar kalan stre
@ Son sifirlamadan bu yana puskurtme siresi
@ Basingli hava/peletler digmesi

2. Puskartme tabancasindaki basingli hava/peletler
digmesine basin.
Puskirtme suresi 0 degerine sifirlanir

A  TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi

Etrafta ugusan kuru buz peletleri yaralanmalara veya

soguk yaniklarina neden olabilir.

Piiskiirtme tabancasini insanlara dogrultmayin. Ugiincii

sahislari kullanim yerinden uzaklagtirin ve isletim bo-

yunca (6r. bariyerlerle) uzak tutun. Isletim sirasinda no-
ziile veya kuru buz pliskiirtmesine dokunmayin.

1. Tim bakim galigmalarini "Bakim ve onarim/Igletime
baslamadan 6nce glinlik olarak" bélimuni refe-
rans alarak gerceklestirin.

2. Igletim sirasinda insanlarin girmesini énlemek igin
calisma alanini kapatin.

A TEHLIKE

Bogulma tehlikesi

Karbondioksit nedeniyle bogulma riski. Kuru buz pelet-

leri kati karbondioksitten olusur. Cihaz igletilirken ¢alis-

ma yerindeki havanin karbondioksit icerigi artar.

Ornegin, karbondioksit nedeniyle kimsenin tehlikeye

atilmamasi igin egzoz hortumunu agik alana déseyin.

Uyari: Karbondioksit havadan daha agirdir. Karbondi-
oksitin asagiya, érnedin disaridan atdlyenin altindaki bir
bodrum katina inmemesine (akmamasina) dikkat edin.
Daha uzun plskirtme c¢alismalari igin (giinde 10 daki-
kadan uzun) ve ézellikle kiigiik odalarda (300 m*den
kligtik), bir karbondioksit uyari cihazinin takilmasi 6ne-
rilir.

Solunan havadaki yiiksek karbondioksit konsantrasyo-

nu belirtileri:

%3...5: Bas agrisi, yliksek solunum hizi.

7...10%: Bas agrisi, mide bulantisi, muhtemel biling

kaybi.

Bu belirtiler ilk ortaya ¢iktiginda cihazi derhal kapatin ve

temiz hava almaya cikin. Calismaya devam etmeden

énce mutlaka havalandirma énlemlerini iyilestirin veya
solunum cihazi kullanin.

Karbondioksit tedarikgisinin gtivenlik veri sayfasini dik-

kate alin.

Insan saghgini tehdit eden maddelerden kaynakla-

nan tehlike.

Temizlenecek nesneden ¢ikarilan maddeler toz halinde

havaya savrulur.

Temizleme iglemi sirasinda insan sagligina zararli toz-

lar ortaya ¢ikarsa uygun glivenlik 6nlemlerini alin.

3. Dar alanlarda galisirken ortam havasindaki karbon-
dioksit konsantrasyonunu tehlikeli seviyenin altinda
tutmak icin yeterli hava degisimi oldugundan emin
olun.

4. Temizlenecek hafif nesneleri sabitleyin.

A  TEHLIKE

Elektrostatik bosalma tehlikesi

Temizlenecek nesne, temizleme islemi sirasinda elekt-

rostatik olarak ytiklenebilir. Ardindan meydana gelecek

ylik bosalmasi, yaralanmalara neden olabilir ve elektro-
nik bilegenler zarar gérebilir.

Temizlenecek nesneyi topraklayin ve temizlik islemi si-

rasinda topraklama islemine devam edin.

5. Temizlenecek nesneyi elektriksel olarak topraklayin.

6. Koruyucu giysi, koruyucu eldiven, sikica oturan goz-
Ik ve isitme koruyucu kullanin.

7. Basingh hava beslemesini etkinlegtirin.

Not

Huzme isinin baglangicinda, cihazin kir veya nemi gi-

dermek igin durulanmasi gerekir.

1 CO2 tipl kapatma valfini kapali birakin.

2 Cihazi 30 saniye boyunca sadece basingli hava ile
calistirin.

Bu sirada “Basingli hava/pelet” tusuna basilimamali-
dr.

Duruladiktan sonra normal sekilde ¢alismaya devam

edebilirsiniz.

8. Karbondioksit tiptindeki kapatma valfini agin.

9. Program salterini kademe 3'e getirin.

Sekil G

(@) Program salteri
(@ Kademe 1

(®) Seviye 2

(@) Seviye 3

(®) Reset

10. Puskirtme tabancasinin geri tepme kuvveti ile den-
genizi kaybetmemek icin giivenli bir durma konumu
segin ve glivenli bir durus benimseyin.

Kuru buz peletleriyle temizlik
1. Basingli hava/peletler digmesini kullanarak pelet
puskurtme ile isletimi segin. (Kontrol 1s1§1 yanmama-
lidir.)
Sekil |

@ Kontrol i1sikli basingli hava/pelet digmesi
Kirmizi renkte yaniyorsa: Basingli hava puskirtme-
si
Kapali: Pelet plskurtmesi

2. Mdsteri tarafindan saglanan basing disurtctdeki
puskirtme basincini istenen degere ayarlayin. Mak-
simum basing: 10 bar. Minimum basing:

e Seviye 1: 0,7 bar

e Seviye 2: 1,4 bar

e Seviye 3: 2,8 bar

Not

Basing ekranda gériintiilenir. Minimum basinca ulagil-

mazsa veya maksimum basing asilirsa gosterge yanip

sbner.

3. Guvenli bir durus saglayin.

4. Puskirtme tabancasini viicudunuzdan uzaklastirin.

AN  TEDBIR

Piiskiirtme hortumunun zarar gérme tehlikesi

Soguk pliskiirtme hortumu gok fazla biikiilme nedeniyle

hasar goriir.

Tirkce

Piiskiirtme hortumu calisirken gbvdenin yanindan gegi-
rilmelidir. Kuru buz jetinin geri tepmesini kargilamak igin
hortumu gévdenize dogru bastirmayin.
5. Puskurtme tabancasinin emniyet kolunu yukari dog-
ru itin ve ayni zamanda tetigi ¢cekin.
Sekil K

(1 Emniyet kolu

@) Tetik

@ Calisma aydinlatmasi

Calisma aydinlatmasi, pelet Uretimi ile ayni zaman-
da baglar.
6. Pelet puskirtmesi olusana kadar bekleyin.
DIKKAT
Cihazi asla karbondioksit tiipii olmadan veya bos
bir karbondioksit tiipii ile ¢calistirmayin.
5 dakikalik pliskirtme sdresinin ardindan piskdrtme ta-
bancasindan pelet ¢ikmazsa program galteriyle daha
yliksek bir kademe segin veya karbondioksit tiiptinii de-
Gistirin.
7. Gerekirse program salterini kademe 2 veya 1'e geri
gevirin.
DIKKAT
Zarar gérme tehlikesi
Kaba peletler kagabilir.
Hasar meydana gelmesini énlemek icin temizlik perfor-
mansini énce gériinmeyen bir alanda kontrol edin.
Not
Kuru buz piskiirtmesinde kesintiler varsa plsklirtme
basincini artirin veya program se¢me salterinde daha
diiglik bir seviye ayarlayin.
8. Pelet puskirtmesini temizlenecek nesneye yénlen-
dirin ve puskurtme ile kiri temizleyin.
9. Tetigi birakin.
Pelet piskirtmesi durur.
Calisma aydinlatmasi 30 saniye sonra soner.
10. Piskirtme tabancasini tutucu koni ile birlikte cihaz
Uzerindeki tutucuya yerlestirin.
Sekil J

() Tutucu

() Tutucu koni
(® Huzme tabancas!

11. Calisma molasi 30 dakikadan uzun surerse karbon-
dioksit tliplindeki kapatma valfini kapatin.

Pelet piiskiirtmesi olmadan basin¢h hava
Gevsek kir, kuru buz peletleri olmadan basingli havaile
giderilebilir.

1. Basingli hava/peletler digmesini kullanarak basingli
hava ile isletimi secin. (Kontrol 1s1§1 kirmizi renkte
yanmalidir.)

Sekil |

@ Kontrol i1sikli basingh hava/pelet diigmesi
Kirmizi renkte yaniyorsa: Basingli hava puskirtme-
si
Kapali: Pelet piskirtmesi

2. Puskurtme tabancasinin emniyet kolunu yukari dog-
ru itin ve ayni zamanda tetigi gekin.
Sekil K

(™) Emniyet kolu

@) Tetik

@ Calisma aydinlatmasi

Basingl hava, plskurtme nozilinden disari ¢ikar
ve galisma aydinlatmasi etkindir.

3. Basingli hava plskurtmesini temizlenecek nesneye
yonlendirin ve kirleri giderin.

4. Tetigi birakin.
Basingli hava puskurtmesi durur.
Calisma aydinlatmasi 30 saniye sonra soner.

5. Puskurtme tabancasini tutucu koni ile birlikte cihaz
Gzerindeki tutucuya yerlestirin.

6. Calisma molasi 30 dakikadan uzun surerse karbon-
dioksit tliplindeki kapatma valfini kapatin.

Isletmenin tamamlanmasi

1. Puskilrtme tabancasinin tetigini serbest birakin.
2. Karbondioksit tiiptindeki kapatma valfini kapatin.
3. Daha fazla pelet gikmayana kadar puskirtme ta-
bancasindaki tetigi cekin.

Program salterini kademe 1'e getirin.

Basingli hava beslemesini kapatin.

Basingli hava cihazdan gikana kadar puskirtme ta-
bancasindaki tetigi gekin.

Program salterini "0/OFF" konumuna getirin.
Sebeke fisini prizden gekin.

Gili¢ kablosunu sarin, bir hortum/kablo tutucusuna
asin ve lastik gergiyle sabitleyin.

Sekil L
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(@) Sebeke kablosu

(@ Hortum/kablo tutucu
(®) Lastik gerdirici

(@ Egzoz hortumu

10. Basingli hava hortumunu cihazdan ayirin.

11. Egzoz hortumunu sarin, bir hortum/kablo tutucuya
asin ve lastik gergiyle sabitleyin.

12. Piskurtme maddesi hortumunu sarin ve piskirtme
maddesi hortumu tutucusuna asin.

13. Piuskirtme tabancasini koni ile birlikte cihaz Gzerin-
deki tutucuya yerlestirin.

AN  TEDBIR

Kaza ve yaralanma tehlikesi

Tasima ve depolama esnasinda cihazin agirligini dikka-

te alin, bkz. Teknik veriler béliimui.

DIKKAT

Zarar gérme tehlikesi

Cihaz yatay olarak taginirken motor yagi sizabilir. Daha

sonra yad yetersizligi, bir sonraki isletimde hasara ne-

den olabilir.

Cihazi sadece dik konumda tagiyin.

1. Tasima igleminden énce "Isletimin sonlandiriimasi”
bélimindeki tim adimlar gergeklestirin.

2. Yonlendirme tekerlerindeki sabitleme frenlerini ser-
best birakin ve cihazi itme kolu lzerine itin.

3. Karbondioksit tupuni araca ylklemeden énce ci-
hazdan gikarin.

4. Cihaz 2 kisi tarafindan kaldirilabilir. Her kisi cihazin
alt tarafindaki bir tutamag kullanir ve diger eli Ust
kenarda olacak sekilde cihazi destekler.

5. Araglarda tasima igin yonlendirme tekerlerindeki sa-
bitleme frenlerini kilitleyin ve cihazi bir gergi kayisi
ile emniyete alin.

Sekil M
Depolama
A TEDBIR

Kaza ve yaralanma tehlikesi

Tasima ve depolama esnasinda cihazin agirligini dikka-
te alin, bkz. Teknik veriler bolimdi.

Cihaz, sadece i¢c mekanlarda depolanmalidir.

A TEHLIKE

Bogulma tehlikesi

Karbondioksit kapali alanlarda toplanabilir ve bogulma
nedeniyle 6liime neden olabilir.

Karbondioksit tiiplerini (cihaza bagli olsalar bile) yalniz-
ca iyi havalandirilan yerlerde saklayin.

Bakim ve koruma

Bakim talimatlari
Asagidaki bakim planina gére diizenli bakim yapilmasi,
sistemin guvenilir bir sekilde igletiimesi igin temel ilkedir.
Yalnizca Ureticinin orijinal yedek pargalarini veya Uretici
tarafindan 6nerilen pargalari kullanin, 6r.
o Yedek parcalar ve aginma pargalari,
e Aksesuarlar,
e Isletim maddeleri,
e Temizleme maddesi.
A  TEHLIKE
Kaza tehlikesi
Cihaz istemsiz olarak ¢alismaya baglayabilir. Cihazin
soguk pargalari veya sivi karbondioksit donmaya neden
olabilir. Gaz halindeki karbondioksit, bogulma kaynakli
6liime neden olabilir.
Cihaz lizerinde ¢alismaya baslamadan énce "sletimin
sonlandirilmasi” béliimiindeki tiim adimlari gergeklesti-
rin. Cihaz 1sinana kadar bekleyin veya soguktan korun-
ma giysisi giyin. Kuru buzu asla agziniza almayin.
DIKKAT
Zarar gorme tehlikesi
Yanlis temizlik maddesinin kullaniimasi, cihaza ve pls-
kiirtme tabancasina zarar verebilir.
Cihazi veya piiskiirtme tabancasini asla ¢oziicller,
benzin veya yag igeren temizlik maddeleriyle temizle-
meyin.

Bakim s6zlesmesi
Sistemin guvenilir bir sekilde isletiimesini saglamak igin
bir bakim s6zlesmesi yapmanizi éneririz. Litfen sorum-
lu KARCHER miigteri servisiyle iletisime gegin.

Bakim plani
Giinliik olarak isletime baglamadan 6nce

1. Puskirtme maddesi hortumunu gatlaklara, bikul-
melere ve diger hasarlara kargi dikkatlice inceleyin.
Hortumdaki yumusak noktalar, hortumun i¢ kismin-
da asinmaya isaret eder. Arizali veya asinmis hortu-
mu yeni bir hortumla degistirin.

2. Elektrik kablolari ve prizlerde hasar olup olmadigini
kontrol edin. Arizali pargalarin misteri servisi tara-
findan degistiriimesini saglayin.

Her 100 igletme saatinde

1. Puskirtme maddesi hortumu ve cihaz tzerindeki
kaplinlerde hasar ve agsinma olup olmadidini kontrol
edin. Arizali piskirtme maddesi hortumunu degisti-
rin, cihazdaki arizal kaplinlerin musteri servisi tara-
findan degistiriimesini saglayin.

500 saatte bir veya yilhk

1. Cihazin misteri servisi tarafindan kontrol edilmesini

saglayin.

Testler

DGUV R 100-500 uyarinca cihaz Gizerinde asagdidaki
testler bir uzman tarafindan yapilmalidir. Testin sonug-
lari bir test sertifikasina kaydedilmelidir. Cihazin opera-
tori test sertifikasini bir sonraki teste kadar
saklamalidir.

Bir yildan uzun siiren bir igletim kesintisinden

sonra

1. Cihazin usuliine uygun durumda olup olmadigini ve

islevselligini test edin.

Kurulum yeri degistirildikten sonra
1. Cihazin usulline uygun durumda olup olmadigini, is-
levselligini ve kurulumunu test edin.
Onarim galigmalari veya igletim giivenligini
etkileyebilecek degisikliklerden sonra
1. Cihazin usulline uygun durumda olup olmadigini, is-
levselligini ve kurulumunu test edin.

Ariza durumunda yardim

A  TEHLIKE

Kaza tehlikesi

Cihaz istemsiz olarak ¢alismaya baglayabilir. Cihazin
soguk pargalari veya sivi karbondioksit donmaya neden
olabilir. Gaz halindeki karbondioksit, bogulma kaynakli
6liime neden olabilir.

Cihaz lizerinde ¢alismaya baslamadan énce "lsletimin
sonlandirilmasi” bélimiindeki tiim adimlari gergeklesti-
rin. Cihaz 1sinana kadar bekleyin veya soguktan korun-
ma giysisi giyin. Kuru buzu asla agziniza almayin.
DIKKAT

Zarar gorme tehlikesi

Yanlis temizlik maddesinin kullaniimasi, cihaza ve pls-
kiirtme tabancasina zarar verebilir.

Cihazi veya piiskiirtme tabancasini asla ¢oziicliler,
benzin veya yag igeren temizlik maddeleriyle temizle-
meyin.

Ariza gostergesi
Apzalar, kumanda panelindeki kontrol isiklariyla goste-
;'ern N
@ Piskirtme tabancasi ariza gostergesi
@ Basingli hava beslemesi ariza gostergesi
@ Pelet olusumu ariza gostergesi
@ Pelet dozaji ariza gostergesi

Arizalarin giderilmesi
Arizalarin sebepleri cogu zaman asagidaki genel bakis
yardimiyla kendiniz giderebileceginiz kadar basittir. Ka-
rarsizlik durumunda veya burada adi gegmeyen ariza-
larda litfen yetkili Karcher misteri servisine basvurun.

Hata

Hatanin giderilmesi

Piiskiirtme tabancasi ariza gostergesi |®
yaniyor

Calistirmadan 6nce puskurtme tabancasinin tetigini cekmeyin.
Puskirtme tabancasinin tetigindeki sabitlemeyi ¢ikarin.

Piiskiirtme tabancasi ariza gostergesi

Puskirtme tabancasindaki kontrol hattinin cihaza bagli olup olmadigini kontrol edin.
Puskirtme maddesi hortumundaki kontrol hattinda hasar olup olmadigini kontrol edin.

Basingli hava beslemesi ariza goster-
gesi yaniyor

°
°
yanip soniiyor ]
°

Hava basincini artirin.

Basingli hava beslemesi ariza goster-
gesi yanip soniiyor

Egzoz hortumunda tikanma olup olmadigini kontrol edin.
Karbondioksit tlipl ¢ok sicaktir ve bu nedenle gok yiiksek bir basinca sahiptir. Cihazi karbondioksit tiipiyle birlikte daha serin
bir yere kurun veya dogrudan gunes 1sigindan koruyun.

Pelet olusumu ariza gostergesi yani-
yor (IB10/8 L2P)

CO,, tiiplini kapatin.

Cihazi ¢6zilmeye birakin (yakl. 3-4 saat).

Sifirlama gergeklestirin.

Ariza tekrar tekrar meydana gelirse CO, tiiplnii degistirin.
Hata devam ederse, musteri hizmetleri ile iletisime gegin.

Pelet olusumu ariza gostergesi yani-
yor (IB10/15 L2P Adv)

CO, tliplinu kapatin.

Cihazi ¢g6zllmeye birakin (yaklasik 30 dakika).

Cihazi kapatin ve tekrar calistirin.

Ariza tekrar tekrar meydana gelirse CO, tiiplnii degistirin.
Hata devam ederse, musteri hizmetleri ile iletisime gegin.

Pelet olusumu ariza gostergesi yanip
soOniiyor (IB10/15 L2P Adv)

Kompresor motorunu sogumaya birakin. Cihazi, havanin cihaza asagidan girebilecegi sekilde konumlandirin.
Hata devam ederse, musteri hizmetleri ile iletisime gegin.

Pelet dozaji ariza gostergesi yaniyor

Cihazi kapatin ve tekrar agin.
Ariza gOstergesi yanmaya devam ederse musteri hizmetleri ile iletisime gegin.

Pelet dozaji ariza gostergesi yanip so6-
niiyor

Dozaj motorunu sogumaya birakin. Cihazi, havanin cihaza asagidan girebilecegi sekilde konumlandirin. Gerekirse misteri ser-
visi ile iletisime gegin.

Gerilim beslemesi kontrol 1g1g1 yanmi-
yor

Sebeke figini prize takin.
Mdusteri tarafindan sagdlanan gerilim beslemesini kontrol edin.

Basingli hava kontrol 1s1g1 yanmiyor

Basingli hava hortumunu cihaza baglayin.
Mdusteri tarafindan saglanan basingli hava beslemesindeki kapatma valfini agin.

Cihaz galigmiyor

Kontrol igiklarini ve ariza gostergelerini kontrol edin.
Bir sifirlama islemi gergeklestirin.
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Hata

Hatanin giderilmesi

Diigiik temizleme performansi o

Program salterini daha ylksek bir kademeye gevirin.
® Pduskirtme basincini artirin.

® Karbondioksit tlipuiniin dolum seviyesini kontrol edin.
® Asiri isinmis karbondioksit tlipl kullanmayin. Karbondioksit tlplnu isil radyasyondan koruyun. Karbondioksitin sicakhgi
31°C'nin Uzerindeyse pelet olusumunun verimliligi keskin bir sekilde duser.

Tikanikliklari gidermek igin plskiirtme maddesi hortumunu ve piskirtme tabancasini ¢ézlilmeye birakin. Ardindan piskirtme
basincini artirin.

Pelet dozaji ¢ok diigiik

Program salterini daha yliksek bir kademeye cevirin.
Karbondioksit tlipl ile cihaz arasindaki karbondioksit filtresini degistirin.

Kuru buz piiskiirtmesinde tekrarlayan
kesintiler

Program salterini daha dustk bir seviyeye getirin veya pusklrtme basincini artirin.
Puskirtme nozulu tikalysa:

a Karbondioksit tlipini hemen kapatin.
b Cihazi 30 dakika ¢6zilmeye birakin.
¢ Puskirtme basincini artirin.

d Pelet kalintilarini gidermek igin cihazi karbondioksit tlpil kapali olarak gahstirin.

Sifirlama isleminin gerceklestirilmesi
IB 10/8 L2p'nin sifirlanmasi
1. Cihazin igindeki sifilama diigmesine bir tornaviday-
la basin.
Sekil O
IB 10/15 L2P Adv'nin sifirlanmasi
Cihaz kapatildiginda kendini otomatik olarak sifirlar.
Not
Sifilamaya zorlamak igin cihazi kapatip tekrar ¢alisti-
rn.

Karbondioksit filtresinin degistirilmesi

DIKKAT

Fonksiyon arizalari

Kirlenmis karbondioksit islevsel arizalara neden olabilir.

Karbondioksit filtresi lizerinde ¢alisirken cihazin igine kir

girmemesine mutlaka dikkat edin.

DIKKAT

Fonksiyon arizalari

Kirlilik nedeniyle meydana gelen arizalar.

Kilitleme vidasi her gevsetildiginde veya ¢ikarildiginda

karbondioksit filtresi ve bakir sizdirmazlik halkasi degis-

tirilmelidir. Bu yapilmazsa partikiiller karbondioksit filtre-
sinden ayrilabilir ve arizaya neden olabilir.

Not

Karbondioksit filtresi, basingli tiip konektérii karbondi-

oksit tliplinden ayrildiginda geri yikanir ve temizlenir.

Bu nedenle, karbondioksit filtresinin diizenli olarak de-

gistirilmesi gerekli degildir.

1. Karbondioksit tliplindeki kapatma valfini kapatin.

2. Karbondioksit hortumunun basincini tahliye etmek
icin cihazi en yuksek kademede yakl. 1 dakika bo-
yunca caligtirin.

3. Karbondioksit tupu Gzerindeki vidali flangi sokin.

4. Vidal flanstaki kilitteme vidasini dikkatlice sékun.
Karbondioksit hortumuna kir girmesini 6nleyebilmek
icin vidali flang1 asag@i sarkitin.

Sekil P

(@ Vidali flang

(@) Karbondioksit filtresi

@ Bakir sizdirmazlik halkasi
@) Sizdirmaz civata

5. Karbondioksit filtresini ¢ikarin.

6. Kilitteme vidasini ve vidal flansi elektrikli stiplrgey-
le temizleyin.

7. Yeni karbondioksit filtresini kilitteme vidasinin Gze-
rinde elle dikkatlice bastirin.

8. Bakir sizdirmazlik halkasini degistirin.

9. Vidali flangin genis altigenini agik uglu bir anahtarla
tutarken vidal flangi sikin.
Sikma torku: 80 Nm.

Her Ulkede yetkili distriblitérimiz tarafindan verilmis
garanti sartlari gecerlidir. Garanti suresi igerisinde ciha-
zinizda olusabilecek hasarlari, tretim veya malzeme
hatasindan kaynaklaniyorlarsa Ucretsiz olarak gideriyo-
ruz. Garanti durumunda satis faturasi ile saticiniza veya
size en yakin yetkili servise bagvurun.

(Adres igin bkz. Arka sayfa)

Daha ayrintil garanti bilgilerini (varsa) yerel Karcher
web sitenizin servis bdliimiinde “Iindirilenilen Dokiiman-
lar” altinda bulabilirsiniz.

Teknik bilgiler

IB 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Elektrik baglantisi
Sebeke gerilimi \% 220...23 220...23
0 0
Faz ~ 1 1
Frekans Hz 50...60 50...60
Baglanti glicu kW 1,0 1,1
Koruma tiird IPX4 IPX4
Kagak akim, tip. mA <3,5 <3,5
Hatali akima karsi koru- delta I, A 0,03 0,03
ma salteri
Basingli hava baglantisi
Basingli hava hortumu, ing 0,5 0,5
nominal genislik (min.)
Basing (maks.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Basingli hava tiiketimi, m3/min 0,8 1,55
maks.
Cihaz performans verileri
Puskirtme basinci, MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
maks. (bar)
Puskurtme basinci, min. MPa 0,07 0,07
kademe 1 (bar) (0,7) (0,7)
Puskirtme basinci, min. MPa 0,14 0,14
kademe 2 (bar) (1.4) (1.4
Puskirtme basinci, min. MPa 0,28 0,28
kademe 3 (bar) (2,8) (2,8)
Karbondioksit tiiketimi kg/h 20...60 20...60
20°C'deki kuru buz mik-  kg/h 10 15
tan
Puskirtme tabancasinin N 40 40
geri tepme kuvveti, maks.
Karbondioksit tiipii
Azami dolum miktari kg 37,5 37,5
Cap, maks. mm 220 220
Ortam kosullan
Hava degisimi m¥sa 2000 2000

Boyutlar ve agirhiklar

Tipik isletim agirh@i (kar- kg 86 85
bondioksit tlipl olmadan)

Uzunluk mm 866 866
Genislik mm 443 443
Karbondioksit tlipi olma- mm 970 970

dan yikseklik
EN 60335-2-79 uyarinca tespit edilen degerler

Tip:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)
ilgili AB direktifleri

2006/42/AT (+2009/127/AT)
2014/30/AB

2011/65/AB

2009/125/EG

Uygulanan yénetmelik(ler)
(AB) 2019/1781

Uygulanan uyumlastiriimis normlar

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Asagida imzasi olan, yonetim kurulu adina ve yénetim
yetkisine sahip olarak hareket eder.

7 . N
H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Dokiimantasyon yetKkilisi:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Almanya)
Tel.: +49 7195 14-0

Faks: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2023/03/01
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Allman information

Las igenom och folj

El-kol titresim degeri m/s? 0,08 0,08 /!\
Ses basing seviyesi dB(A) 95 95
Ses glicli seviyesi Ly + dB(A) 115 115

Belirsizlik Kyya
Teknik degisiklik hakki saklidir.

AB Uygunluk Beyani

Isbu belgeyle, asagida adi gecen makinenin mevcut ta-
sarimi yapl tarzi ve tarafimizdan piyasaya siriilen mo-
deliyle AB direktifinin ilgili temel guvenlik ve saglik
yukumluliklerine uygun oldugunu beyan ederiz. Bizim
onayimiz olmadan makinede yapilan bir degisiklik duru-
munda, bu agiklama gecerliligini kaybeder.

Uriin: Ice Blaster (Buz Kiricr)

Svenska

denna originalbruksan-
visning innan du anvander ma-
skinen for forsta gangen. Spara
originalbruksanvisningen for se-
nare bruk eller for nasta agare.

Avsedd anviandning

e Maskinen anvands for att avidgsna smuts med
torrispellets som accelereras av en luftstrale.
Torrispelletsen produceras i maskinen. Flytande kol-
dioxid fran en dopprorsflaska kravs for detta anda-
mal.
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e Maskinen far inte anvandas i explosionsfarliga om-
givningar.

e Vid anvandning ska den minsta luftvaxling som ang-
es i avsnittet "Tekniska data" iakttas.

e Maskinens hélje far endast tas bort av KARCHER
kundtjanst for underhallsandamal.

CO,-kvalitet

For att sakerstélla problemfri drift maste koldioxiden
som anvands uppfylla minst féljande specifikationer:
o Koldioxid, teknisk, klass 2.5 eller battre

e Renhet 299,5 %

e Vattenhalt (H,O) < 250 ppm

e NVOC (olja och fett) < 2 ppm

Koldioxidsno skapas genom att séanka temperaturen pa
flytande koldioxid. Den gasformiga koldioxiden som
ocksa uppstar transporteras bort fran arbetsplatsen via
avgasslangen.

Koldioxidsnon pressas till torrispellets i maskinen.
Tryckluft nar stralpistolen via en magnetventil. Lufttryck-
et styrs av en inbyggd tryckreducerare. Nar stralpisto-
lens avtryckarhandtag aktiveras 6ppnas ventilen och
luftstralen kommer ut fran stralpistolen. Dessutom do-
seras torrispellets i luftstralen via en doseringsanord-
ning.

Torrispelletsen traffar ytan som ska rengéras och tar
bort smutsen. De kalla torrispelletsen pa -79 °C skapar
ocksa termiska spanningar mellan smutsen och fore-
malet som ska rengdras, vilket ocksa bidrar till att smut-
sen lossnar. Dessutom blir torrisen omedelbart till
gasformig koldioxid vid kontakt och upptar darmed en
700 ganger storre volym. Smuts som har trangt igenom
torrisen blases bort som ett resultat.

Miljéskydd

&y Forpackningsmaterialen kan atervinnas. Avfalls-
hantera férpackningar pa ett miljovanligt satt.
Elektriska och elektroniska maskiner innehaller
vardefulla atervinningsbara material och ofta
= kOmponenter sdsom engangsbatterier, uppladd-

ningsbara batterier och olja som vid felaktig an-
vandning eller felaktig avfallshantering kan utgdra en
potentiell fara fér manniskors halsa och fér miljon.
Dessa komponenter ar dock nddvandiga for korrekt drift
av maskinen. Maskiner som markts med denna symbol
far inte kastas i hushallssoporna.

Information om @mnen (REACH)
Aktuell information om innehallet finns pa: www.kaer-
cher.de/REACH

Sakerhetsinformation

Maskinen far endast anvéndas av personer som har
last och forstatt denna bruksanvisning. | synnerhet mas-
te all sékerhetsinformation féljas.

Forvara denna bruksanvisning sa att den alltid ar till-
ganglig fér anvandaren.

Agaren av maskinen maste utféra en riskbedémning pa
plats och se till att anvandarna instrueras.

Risknivaer

A FARA

e Varnar om en omedelbart
o6verhédngande fara som kan le-
da till svara personskador eller
dédsfall.

AN\ VARNING

e Varnar om en maojligen farlig si-
tuation som kan leda till svara
personskador eller dédsfall.

N\ FORSIKTIGHET

e Varnar om en maojligen farlig si-
tuation som kan leda till lattare
personskador.

OBSERVERA

e Varnar om en mdéjligen farlig si-
tuation som kan leda till materi-
ella skador.
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Symboler pa maskinen

Fara pa grund av kringflygande
#I“I L‘J torrispellets.

Rikta aldrig stralpistolen mot perso-
ner. Avlagsna tredje part fran an-
vandningsplatsen och hall dem
borta (t.ex. med hjalp av barriarer)
under drift. Vidrér inte munstycket eller torrisstralen un-
der drift.

C

Risk for kvavning av koldioxid.
Under drift 6kar koldioxidhalten i luf-
ten pa arbetsplatsen.

Se till att det finns tillrackligt med
luftutbyte pa arbetsplatsen.

Placera till exempel avgasslangen
utomhus sa att ingen utsatts for fara pa grund av koldi-
oxid.

Information: Koldioxid &r tyngre an luft. Se till att koldi-
oxid inte kommer (flyter) nedat, till exempel utifran ner i
en kallare under verkstaden.

For langre blastringsarbeten (langre &n 10 minuter per
dag) och sarskilt i sma rum (mindre &n 300 m?) rekom-
menderas att bara en koldioxidvarnare.

Tecken pa hog koldioxidkoncentration:

3...5 %: Huvudvark, hég andningsfrekvens.

7...10 %: Huvudvark, illamaende, mojligen medvetslds-
het.

Om dessa tecken uppstar, stang omedelbart av maski-
nen och ga till frisk luft. Innan du fortsatter arbetet, for-
battra ventilationsatgarderna eller anvand en
andningsapparat.

Koldioxid ar tyngre an luft och samlas i tranga utrym-
men, lagre rum eller i slutna behallare. Sorj for tillracklig
ventilation pa arbetsplatsen.

Folj sakerhetsdatabladet fran koldioxidleverantoren.
Risk for personskador, risk for skador
pa grund av elektrostatisk laddning.
Under rengdringsprocessen kan reng6-
ringsobjektet bli elektrostatiskt laddat.
Jorda féremalet som ska rengoras och
bibehall jordningen tills rengdringspro-
cessen ar klar.

Risk for skador pa grund av elektrisk stot.

Oppna inte maskinen. Arbeten i maskinen far endast ut-
féras av KARCHER-kundtjansten.

Risk for skador pa grund av svara
koldskador.

Torris har en temperatur pa -79 °C. Vid-
rér inte torris eller kalla maskindelar.

>

Risk for skador pa grund av fallande
koldioxidflaska, risk for kvavning av
koldioxid

Fast kolsyreflaskan ordentligt.

Risk for skador pa grund av kringfly-
gande torrispellets och smutspartik-
lar.

Anvand skyddsglasdgon.

Fara for horselskador.

Anvand hdérselskydd.

Risk for skador pa grund av kringfly-
gande torrispellets och smutspartik-
lar.

Anvand skyddshandskar enligt EN 511.

Risk for skador pa grund av kringfly-
gande torrispellets och smutspartik-
lar.

Anvand langadrmade skyddsklader.

Varning! Permanent funktionsstor-
ning méjlig.

Spar av fett eller olja stor bildningen av
torris i maskinen. Anvand inte fett, olja el-
ler andra smérjmedel pa anslutningsroret eller pa gang-
an pa koldioxidflaskan och pa koldioxidslangen.

Allméan sakerhetsinformation

A FARA

Risk fér personskador

Maskinen kan starta av misstag.

Dra ut nétkontakten ur eluttaget innan arbeten utférs pa
maskinen.

Risk for personskador

Torris och kalla maskindelar kan orsaka brénnskador
vid kontakt med dem.

Anvénd skyddskléader for arbete vid laga temperaturer
eller lat maskinen vdrmas upp innan du utfér arbeten pa
maskinen.

L&gg aldrig torris i munnen.

Risk fér personskador

Torrisstréalen kan vara farlig om den anvénds felaktigt.

Svenska

Rikta inte torrisstralen mot personer, aktiv elektrisk ut-
rustning eller mot sjélva maskinen.

Rikta inte torrisstralen mot dig sjélv eller andra for att
rengéra kldder eller skor.

Risk fér personskador

Létta féremal kan dras med av torrisstralen.

Fixera latta féremal innan rengéringen pabdrjas.
Kvévningsrisk

Okad koncentration av koldioxid i luften du andas kan
leda till dédsfall pga kvévning.

Kontrollera att avgas inte sldpps ut i nérheten av luftin-
tag.

Se till att ventilationen &r tillrécklig pa arbetsplatsen och
att avgaserna slédpps ut enligt féreskrift.

A VARNING

Risk for personskador

Strélpistolens rekylkraft kan fa dig ur balans.

Hitta en séker plats att sta pa och héll stralpistolen sta-
digt innan du drar i avtryckaren.

Risk fér personskador

Torrispellets och smutspartiklar kan tréffa och skada
personer.

Anvénd inte maskinen nér andra personer &r inom rack-
hall om de inte bér skyddsklader.

Anvénd inte maskinen om en anslutningsledning eller
viktiga delar pa maskinen &r skadade, t.ex. sdkerhets-
anordningar, stralslang, stralpistol.

Sakerhetsanvisningar for gasflaskor

A FARA

Bristningsrisk, kvdvningsrisk

Gasflaskor kan spricka om de blir fér heta eller om de ar
mekaniskt skadade. Koldioxid som slépps ut kan orsaka
ddédsfall genom kvévning.

Skydda gasflaskor mot alltfér hbg varme, brand, farlig
korrosion, mekaniska skador och obehérig atkomst.
Férvara gasflaskor sa att inga utrymningsvégar &r be-
grénsade.

Férvara inte gasflaskor i underjordiska rum, i eller pa
trappor, i korridorer, gadngar och garage.

Férvara inte gasflaskor tillsammans med lattantandliga
material.

Férvara gasflaskor upprétt.

Sékra gasflaskorna mot att vélta eller falla.

Sténg flaskventilen innan du transporterar gasflaskor.
Transportera gasflaskor med en flaskvagn eller ett for-
don och sékra flaskorna mot fall.

Dra i skyddslocket innan du lyfter gasflaskan fér att
kontrollera att skyddslocket sitter ordentligt pa plats.
Sékra gasflaskan mot véltning pa anvéndningsplatsen.
Oppna inte flaskventilen fér att kontrollera trycket.
Oppna och sténg flaskventilen endast fér hand utan
hjélp av verktyg.

Kontrollera anslutningen till flaskventilen/maskinen av-
seende lackage.

Sténg flaskventilen under arbetsavbrott och i slutet av
arbetet for att férhindra att gas sldpps ut okontrollerat.
Tém bara gasflaskor s langt att ett litet resttryck finns
kvar i flaskan fér att forhindra att frammande féremal
trénger in.

Nér gasflaskan har tomts till resttryck, stdng forst flask-
ventilen innan du skruvar ur utsldppsventilen. Gasflas-
kan har fortfarande betydande resttryck.

Innan du sétter tillbaka den, skruva fast lasmuttern och
skyddskapan péa gasflaskan.

Om gasen sldpps ut okontrollerat, sténg flaskventilen.
Om gasutsldppet inte kan stoppas, ta ut flaskan eller
Idmna rummet, blockera atkomst och ga in och ventilera
rummet endast om en koncentrationsmétning utesluter
risk.

Foreskrifter och riktlinjer
Sarskilda regler och riktlinjer fér hantering av torris-stra-
laggregat kan galla for drift av denna anlaggning.
Var darfor noga med att folja de regler och riktlinjer
som galler for ditt land och agera darefter!

Avstédngning i nodfall
Slapp stralpistolens avtryckarhandtag.
Vrid programomkopplaren till "0/OFF”.
Stang avstangningsventilen pa koldioxidflaskan.
Stang av tryckluftsforsorjningen.

Sakerhetsanordningar

A FORSIKTIGHET

Sédkerhetsanordningar som saknas eller har d@ndrats
Sékerhetsanordningarna &r till for att skydda dig.
Andra eller férbikoppla aldrig sékerhetsanordningar.

HoN -~

Lasspak
Sakerhetsspaken férhindrar oavsiktlig aktivering av
stralpistolen.
Avtryckarhandtaget kan endast anvandas om séker-
hetsspaken har lyfts upp i forvag.



Tillbehor och reservdelar

Anvand endast originaltillbehdr och originalreservdelar,
sa att en saker och storningsfri drift av maskinen ar ga-
ranterad.

Information om tillbehér och reservdelar finns pa
www.kaercher.com.

Skyddsklader
Heltédckande skyddsglasdgon, avimning, art.nr: 6.321-
208.0
Koéldskyddshandskar med halkfri profil, kategori Il enligt
EN 511, art.nr: 6.321-210.0
Hdorselskydd med bygel, art.nr: 6.321-207.0

Leveransens omfattning

Kontrollera att innehallet i leveransen ar fullstandigt.
Kontakta din forséljare om nagot tillbehdr saknas eller
om det finns transportskador.

Bild A

(@) Styrhjul med sparr

@ Koppling blastermedelsslang
(@) Koppling styrledning

(@ Mangverpanel

(®) Hallare for stralpistol

(&) Skjutbygel

(@) Forvaringsfack
Munstyckeshallare

() Stralmunstycke

Stralpistol

@ Knapp tryckluft/pellets med kontrollampa

— Lyser rott: Tryckluftstrale
— av: Pelletsstrale

(i2) Avdragsspak
(13 Lasspak
Hallarkon
(@5 Blastermedelsslang
Kontrollampa spanningsforsorjning
— lyser gront: Spanningsforsorjning OK
(i7) Kontrolllampa tryckluft
— lyser gront: Tryckluftsférsérjning OK.

Storningsindikering stralpistol
— lyser gult: avtryckaren ar fixerad (t.ex. buntband)
— blinkar gult: ingen stralpistol ansluten till maski-
nen
Storningsindikering tryckluftsforsorjning
— Lyser rott: Tryckluftsforsorjningen har for lagt
tryck
— blinkar rétt: maskinens interna tryck ar fér hogt

Storningsindikering pelletsgenerering
— Lyser rétt: Pelletsproduktionens drivmotor ar
blockerad
— blinkar rétt: Pelletsproduktionens drivmotor ar
Overhettad

@ Stoérningsindikering pelletsdosering
— Lyser rott: Doseringsenhetens drivmotor ar
blockerad
— blinkar rétt: Doseringsenhetens drivmotor ar
overhettad

@2) Programvaljare
@3 Display

@9 Flaskanslutning
@5 Forslutningsskruv
Koppartatningsring
@7) Koldioxidfilter

Skruvflans

Tatningsring flaskanslutning (bestallningsnummer
6.574-316.0)

Koldioxid-dopprorsflaska (ingar inte i leveransen)
@) Koldioxidslang

@2 Hallrem koldioxidflaska

@3 Fastskena for Homebase

Slang-/kabelhallare med gummispéannare

@ Oppning for aterstalining av motorskyddsbrytaren
(endast for 1B 10/8 L2P)

(6) Natkabel med natkontakt

@7) Handtag

Tryckluftsanslutning

Monteryta fér koldioxidflaska
Koldioxidavgasslang

Tryckregulator (endast 1B 10/15 L2P Adv)

Display
Programomkopplare i steg 1...3:
Bild B
(D) Straltryck

(@) Total drifttid
() Dags for kundtjanst
@ Blastringstid sedan senaste aterstéllining

Programomkopplare i aterstéllningsléage:
Bild C

@ For att aterstalla blastringstiden, tryck pa trycklufts-
Ipelletsknappen.

(2 Aterstaende drifttid fram till nasta kundtjanst

@ Blastringstid sedan senaste aterstélining

Idrifttagning

A FARA
Risk fér personskador
Torrispellets kan strémma ut fran skadade komponenter
och orsaka personskador.
Fére idrifttagning, inspektera alla maskinens kompo-
nenter, sérskilt blastermedelsslangen, avseende kor-
rekt skick. Byt ut skadade komponentgrupper mot
felfria. Rengér smutsiga komponentgrupper och kont-
rollera att de fungerar korrekt.
OBSERVERA
Skaderisk
Kondensvatten kan droppa frdn maskinhuset pa golvet.
Anvénd inte maskinen pa fuktkénsliga underlag.
1. Stall maskinen pa ett vagratt, jamnt underlag.
2. Las styrhjulen med parkeringsbromsarna.
3. Anslut blastermedelsslangen till kopplingen pa ma-

skinen.

Bild H

(™) Styrledning

(2 Kopplingsmutter

(3 Koppling styrledning

@ Koppling blastermedelsslang
(&) Kopplingsmutter

(6) Blastermedelsslang

4. Skruva pa 6verfallsmuttern pa blastermedelsslang-
en med en gaffelnyckel.

5. Anslut styrledningen till maskinen.

6. Skruva pa kopplingsmuttern och dra at fér hand.

7. Séttin stralpistolen med hallarkonen i hallaren pa
maskinen.

A FARA

Kvévningsrisk

Koldioxid ldcker ut frdn avgasslangen. Koldioxid leder

till medvetsldshet, andningsstillestand och déd fran en

koncentration av 8 volymprocent i andningsluften. Den

maximala koncentrationen pa arbetsplatsen &r 0,5 %.

Koldioxid &r tyngre &n luft och ackumuleras i gropar, kél-

lare, sénkor.

Dra avgasslangen pé ett sddant sétt att inga personer

utsétts for fara av den utstrémmande koldioxiden.

Information: Koldioxid &r tyngre &n luft. Se till att koldi-

oxid inte kommer (flyter) nedat, till exempel utifréan ner i

en kéllare under verkstaden.

8. Dra avgasslangen utomhus eller anslut den till en
suganordning.

Byta stralmunstycke
Stralmunstycket pa stralpistolen kan bytas ut for att an-
passa maskinen till rengéringsobjektets material och
féroreningsgrad.

A FARA

Risk for personskador

Maskinen kan starta av misstag och orsaka skador och
kéldskador genom torrispelletsstralen.

Innan du byter munstycke, stéll programvéljaren pa "0/
OFF™.

Svenska

A VARNING
Risk fér personskador
Omedelbart efter anvdndning & munstycket mycket
kallt och kan orsaka kéldskador vid berdring.
Lat munstycket tina innan du byter ut det eller bér
skyddshandskar.
OBSERVERA
Skaderisk
Anvénd inte maskinen om inget stralmunstycke &r fést
pa stralpistolen.
1. Tryck ner upplasningsknappen och dra ut stralmun-
stycket ur stralpistolen.
Bild D

(@ Stralpistol

@) stift

(3 Straimunstycke
(® Upplasningsknapp

2. Tryckin det andra stralmunstycket i stralpistolen tills
det hakar pa plats.
Information: Stralmunstycket ar korrekt inkopplat
nar stiftet inte langre sticker ut fran huset. Stralmun-
stycket kan vridas till dnskad riktning.

Anslut tryckluft
Information
For problemfri drift maste tryckluften ha en lag fukthalt
(maximalt 5 % relativ fuktighet, daggpunkt under 0 °C).
Tryckluften maste vara fri fran olja, smuts och framman-
de féremal.
Tryckluften maste vara torr och oljefri; minst en efterky-
lare och en separator maste anslutas nedstréms om
kompressorn.
Tryckluftsforsorjningen maste vara utrustad med en
tryckreducerare pa plats.
1. Ta pa dig personlig skyddsutrustning.
2. Anslut en tryckluftsslang till tryckluftsanslutningen
pa maskinen.
3. Oppna langsamt avstangningsventilen for tryckluft
pa plats.

Ansluta koldioxidflaska
Krav pa CO,-férsérjningen:
o CO,-flaska med doppror for att avlagsna flytande
COs,.
Hénvisning
CO,-flaskor med dopprér (dven kallat stigrr) &r vanligt-
vis mérkta med ett stort "T” pa flaskan eller baksidan av
flaskan.
| vissa fall symboliseras doppréret dessutom av en ver-
tikal farglinje pa flaskan.
e CO,-kvaliteten maste motsvara uppgifterna i kapit-
let "Avsedd anvandning”.
OBSERVERA
Funktionsstérningar
En resttryckventil eller backventil ansluten till CO,-flas-
kan férhindrar borttagning av den erforderliga médngden
CO,.
Om en CO2-flaska med resttrycksventil anvdnds maste
ABS-resttryckventilen (bestéllningsnummer 2.574-
006.0), som finns som tillbehér, installeras mellan flas-
kan och maskinen.
Bild E

(1) COy-flaska utan resttryckventil
@ CO,-flaska med resttryckventil

Nar temperaturen stiger minskar effektiviteten i pellets-

produktionen och en stérre andel koldioxid frigors i gas-

form via avgasslangen. Forvara koldioxidflaskorna sa

kallt som méjligt (under 31 °C) och skydda dem mot var-

me, solljus och varme under drift.

1. Foér maskinen till ett jamnt och stabilt underlag.

2. Ansétt parkeringsbromsen pa bada styrhjulen.

3. Oppna bada hallremmarna till koldioxidflaskan.

4. Placera koldioxidflaskan pa monterytan pa maski-
nen.
Information: Om koldioxidflaskan transporteras pa
en flaskvagn kan framkanten av transportvagnens
bottenyta placeras pa maskinens monteryta. Flas-
kan kan sedan flyttas fran vagnen till monterytan ge-
nom att vrida den.

5. Placera bada hallremmarna runt koldioxidflaskan,
stdng och dra at.

6. Skruva av skyddslocket fran koldioxidflaskan.

OBSERVERA

Méjliga funktionsstérningar

Spar av fett stér bildningen av torris i maskinen.

Kontrollera anslutningsréret och gdngorna pa koldioxid-

flaskan och koldioxidslangen och rengdr dem vid behov

innan de ansluts till maskinen.

Se till att en oskadad tétning sétts in mellan flaskan och

flaskanslutningen.
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7. For flaskor med resttryckventil, fast ABS-resttryck-
ventilen (bestallningsnummer 2.574-006.0), som
finns som tillbehor, pa koldioxidflaskan. Folj de se-
parata anvisningarna som medféljer adaptern.

8. Oppna CO2 -flaskventilen kort (ca 1 sekund) for att
avlagsna eventuell kontaminering.

9. Anslut flaskanslutningen till koldioxidfiltret pa koldi-
oxidflaskan.

Se till att en felfri tatningsring for flaskanslutningen
ar inférd mellan skruvflansen och koldioxidflaskan.

10. Dra latt at skruvflansens smala svivelmutter med en
gaffel- eller ringnyckel (t.ex. 6.574-337.0). Hall den
mot den breda svivelmuttern med en 6ppen gaffel-
nyckel for att inte vrida koldioxidslangen.

OBSERVERA

Utsétt inte koldioxidslangen f6r vridning, annars kan

skador uppsta.

Uppratta niatanslutning

A FARA

Risk fér skador pa grund av elektrisk stot

Eluttaget som anvénds maste installeras av en elinstal-
lat6ér och stdmma 6verens med IEC 60364-1.
Maskinen far endast anslutas till en strémférsérjning
med skyddsjord.

Eluttaget som anvénds maste vara léttillgéngligt och be-
finna sig pa en héjd pa mellan 0,6 m och 1,9 m 6ver gol-
vet.

Eluttaget som anvénds maste befinna sig inom anvén-
darens synflt.

Maskinen maste vara skyddad med en jordfelsbrytare,
30 mA.

Kontrollera maskinens nétanslutningsledning med av-
seende pa skador fore varje drift. Ta inte maskinen i drift
med en skadad kabel. Lat en elektriker byta ut den ska-
dade kabeln.

Férldngningskabeln méste sékerstélla IPX4-skydd och
kabelns utférande maste motsvara minst H 07 RN-F
3G1,5.

Olémpliga férldngningskablar kan vara farliga. Om en
férldngningskabel anvdnds maste den vara lamplig for
utomhusbruk och anslutningen maste vara torr och éver
marken. Vi rekommenderar att du anvénder en kabel-
trumma som héller eluttaget minst 60 mm éver marken.
1. Sétt in strdmkontakten i eluttaget.

Stéanga av LED-arbetsbelysning
Stralpistolen ar utrustad med en LED-lampa for belys-
ning av arbetsomradet. Vid normaldrift tdnds arbetsbe-
lysningen sa snart pistolavtryckaren aktiveras.
Arbetsbelysningen slécks automatiskt efter avslutat
sprangningsarbete och en uppféljningstid pa 5 sekun-
der. Arbetsbelysningen kan inaktiveras sa att den inte
tands automatiskt vid stralstart.

1. Hall knappen "Tryckluft/pellets” med kontrollampa
intryckt i 4 sekunder.
Arbetsbelysningen ar inaktiverad och "LED OFF” vi-
sas kortvarigt pa displayen
Hénvisning
Efter omstart av maskinen ateraktiveras arbetsbelys-
ningen automatiskt och maste inaktiveras igen vid be-
hov
2. For att starta om under drift, hall knappen nedtryckt
igen i 4 sekunder.
"LED ON?” visas kortvarigt pa displayen.

Aterstill blistringstid
For att ta hansyn till arbetstiden kan blastringstidrakna-
ren aterstéllas till 0 innan arbetet borjar.
1. Vrid programomkopplaren till aterstallningslaget.
Bild F

@ Aterstaende drifttid fram till nasta kundtjanst
@ Blastringstid sedan senaste aterstallning
@ Trycklufts-/pelletsknapp

2. Tryck pa trycklufts-/pelletsknappen pa stralpistolen.
Blastringstiden aterstalls till 0

Manovrering

A FARA

Risk fér personskador

Flygande torrispellets kan orsaka personskador eller

kéldskador.

Rikta aldrig stralpistolen mot personer. Avldgsna tredje

part fran anvédndningsplatsen och hall dem borta (t.ex.

med hjélp av barridrer) under drift. Vidrér inte munstyck-

et eller torrisstralen under drift.

1. Utfor alla underhallsarbeten i kapitlet "Skotsel och
underhall / dagligen fore driftstart”.

2. Sparra av arbetsomradet for att forhindra atkomst
fér personer under drift.
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A FARA

Kvévningsrisk

Risk for kvdvning av koldioxid. Torrispelletsen bestar av

fast koldioxid. Under drift av maskinen 6kar koldioxid-

halten i luften pa arbetsplatsen.

Placera till exempel avgasslangen utomhus sa att ingen

utsétts for fara pa grund av koldioxid.

Information: Koldioxid &r tyngre &n luft. Se till att koldi-

oxid inte kommer (flyter) nedat, till exempel utifrén ner i

en kéllare under verkstaden.

Fér langre bléastringsarbeten (ldngre &n 10 minuter per

dag) och sérskilt i smé rum (mindre &n 300 m3) rekom-

menderas att béra en koldioxidvarnare.

Tecken pa hég koldioxidkoncentration i andningsluften:

3...5 %: Huvudvérk, hég andningsfrekvens.

7...10 %: Huvudvark, illamaende, mojligen medvetslés-

het.

Férsta gangen dessa tecken uppstar, sting omedelbart

av maskinen och ga till frisk luft. Innan du fortsétter ar-

betet maste du forbéttra ventilationsatgérderna eller an-
vénda en andningsapparat.

Félj sékerhetsdatabladet fran koldioxidleverantéren.

Fara pa grund av hélsofarliga @mnen.

Amnen som avlégsnas frén féremalet som ska rengéras

virvlar upp som damm.

Vidta ldampliga sékerhetsatgdrder om skadligt damm

kan genereras under rengéringsprocessen.

3. Vid arbete i tranga utrymmen, se till att det finns till-
rackligt med luftutbyte for att halla koldioxidkoncen-
trationen i inomhusluften under det farliga vardet.

4. Fixera latta rengdringsobjekt.

A FARA

Fara pa grund av elektrostatisk urladdning

Under rengéringsprocessen kan rengdringsobjektet bli

elektrostatiskt laddat. Den efterféljande urladdningen

kan orsaka skador, och elektroniska enheter kan ska-
das.

Jorda rengéringsobjektet och upprétthéll jordningen un-

der rengdringsforloppet.

5. Jorda rengdringsobjektet elektriskt.

6. Bar skyddsklader, skyddshandskar, tattslutande
skyddsglasdgon och hérselskydd.

7. Aktivera tryckluftsférsorjningen.

Hénvisning

Nér strélarbetena pabérjas maste maskinen spolas for

att avldgsna eventuell smuts eller fukt.

1 Lt avstdngningsventilen pa CO2-flaskan vara
sténgd.

2 Anvénd endast maskinen med tryckluft i 30 sekun-
der.

Knappen "Tryckluft/pellets” far da inte aktiveras.
Efter spolning kan du fortsétta att arbeta som vanligt.
8. Oppna avstangningsventilen pa koldioxidflaskan.
9. Vrid programvaljaren till niva 3.

Bild G

(@) Programvaljare
@) steg 1

(@) Niva 2

@ Niva3

(®) Aterstalining

10. Vélj en saker plats att sta pa och inta en saker
kroppshallning for att inte hamna ur balans pa grund
av stralpistolens rekylkraft.

Rengoring med torrispellets
1. Valj drift med pelletsstrale med knappen for tryckluft/
pellets. (Kontrollampan far inte lysa.)
Bild |

@ Knapp tryckluft/pellets med kontrollampa
Lyser rott: Tryckluftstrale
av: Pelletsstrale

2. Stallin straltrycket pa tryckreduceraren pa plats pa
onskat varde. Max. tryck: 10 bar. Min. tryck:

e Niva 1: 0,7 bar

e Niva 2: 1,4 bar

e Niva 3: 2,8 bar

Hénvisning

Trycket visas pa displayen. Om min. tryck inte uppnas

eller max. tryck éverskrids blinkar displayen.

3. Settill att sta stadigt.

4. Rikta stralpistolen bort fran kroppen.

A FORSIKTIGHET

Risk fér skador pa stralslangen

Kraftig béjning kommer att skada den kalla stralslangen.

Stralslangen maste ledas férbi kroppen vid arbete.

Tryck inte slangen mot kroppen for att ta upp torrisstra-

lens rekyl.

5. Skjut stralpistolens sakringsarm uppat och aktivera
samtidigt avtryckaren.
Bild K

Svenska

(D Lasspak
(@) Avdragsspak
(3) Arbetsbelysning

Arbetsbelysningen startar samtidigt som pelletspro-
duktionen.
6. Vanta tills pelletsstralen har byggts upp.
OBSERVERA
Anvénd aldrig maskinen utan eller med en tom kol-
dioxidflaska.
Vilj ett hbgre steg med programvéljaren eller byt koldi-
oxidflaskan om inga pellets kommer ut ur stralpistolen
efter 5 minuters strélning.
7. Vrid tillbaka programvaljaren till steg 2 eller 1 vid be-
hov.
OBSERVERA
Skaderisk
Ev. kan grova pellets komma ut.
Kontrollera rengéringskapaciteten forst pa ett osynligt
stélle fér att undvika skador.
Hénvisning
Oka stréltrycket eller stéll in ett légre steg p& program-
véljaren vid ett avbrott pa torrisstralen.
8. Rikta pelletsstralen mot rengéringsobjektet och ta
bort smutsen med stralen.
9. Slapp avtryckarhandtaget.
Pelletsstralen stannar.
Arbetsbelysningen slocknar efter 30 sekunder.
10. Séatt in stralpistolen med hallarkonen i hallaren pa
maskinen.
Bild J

(@) Hallare

(@) Hallarkon
(® Stralpistol

11. Staéng avstangningsventilen pa koldioxidflaskan om
arbetspausen ar langre an 30 minuter.

Tryckluft utan pelletsstrale
Loés smuts kan avlagsnas med tryckluft utan torrispel-
lets.
1. Valj drift med tryckluft med knappen for tryckluft/pel-
lets. (Kontrollampan maste lysa rétt.)
Bild |

@ Knapp tryckluft/pellets med kontrollampa
Lyser rott: Tryckluftstrale
av: Pelletsstrale

2. Skjut stralpistolens sakringsarm uppat och aktivera
samtidigt avtryckaren.
Bild K

(@ Lasspak
(@) Avdragsspak
(3) Arbetsbelysning

Tryckluften strommar ut ur stralmunstycket och ar-
betsbelysningen ar aktiv.

3. Rikta tryckluftsstralen mot rengdringsobjektet och ta
bort smutsen.

4. Slapp avtryckarhandtaget.
Tryckluftsstralen stannar.
Arbetsbelysningen slocknar efter 30 sekunder.

5. Satt in stralpistolen med hallarkonen i hallaren pa
maskinen.

6. Stang avstangningsventilen pa koldioxidflaskan om
arbetspausen ar langre an 30 minuter.

Avsluta driften

1. Slapp stralpistolens avtryckare.

2. Stang koldioxidflaskans avstangningsventil.

3. Dra avtryckaren pa stralpistolen tills inga fler pellets
kommer ut.

4. Vrid programvaljaren till steg 1.

5. Stang av tryckluftsférsorjningen.

6. Anvand avtryckaren pa stralpistolen tills tryckluften
har slappts ut ur maskinen.

7. Vrid programvaljaren till 1aget "0/OFF”.

8. Dra ut natkontakten ur eluttaget.

9. Rulla upp natkabeln, hang den pa en slang-/kabel-
hallare och fast den med gummispannaren.
Bild L

(@) Strémkabel

() Slang-/kabelhallare
(3 Gummispannare
(® Avgasslang

10. Lossa tryckluftslangen fran maskinen.
11. Rulla upp avgasslangen, hang den pa en slang-/ka-
belhallare och fast den med gummispannaren.



12. Rulla upp stralslangen och héng den pa stralslang-
ens héllare.

13. Sétt in stralpistolen med konen i hallaren pa maski-
nen.

A  FORSIKTIGHET

Risk for olyckor och personskador

Ténk pa maskinens vikt vid transport och férvaring. Se
kapitlet Tekniska data.

OBSERVERA

Skaderisk

Motorolja kan ldcka vid liggande transport. Oljebrist till
féljd av detta kan leda till skador vid ndsta anvédndning.
Transportera alltid maskinen uppréttstaende.

1. Utfor alla steg i kapitlet "Avsluta anvandning” fére
transporten.

Lossa parkeringsbromsarna pa styrhjulen och skjut
maskinen i handtaget.

Ta av koldioxidflaskan fran maskinen fore lastning i
fordon.

Maskinen kan lyftas av 2 personer. Varje person an-
vander ett handtag pa maskinens undersida och
stoder maskinen med den andra handen pa dvre
kanten.

Vid transport i fordon ska parkeringsbromsarna pa
styrhjulen lasas och maskinen ska sakras med ett
spannband.

Bild M

A FORSIKTIGHET

Risk fér olyckor och personskador

Observera maskinens vikt nér den transporteras eller

lagras. Se kapitlet Tekniska data.

Maskinen far endast férvaras inomhus.

A FARA

Kvévningsrisk

Koldioxid kan ansamlas i slutna utrymmen och orsaka
dbédsfall genom kvévning.

Férvara endast koldioxiflaskor (dven om de &r anslutna
till maskinen) pa vélventilerade platser.

Skotsel och underhall

Underhallsanvisningar
Grundlaggande for en driftssaker anlaggning ar regel-
bundet underhall enligt nedanstaende underhallssche-
ma.

N
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>
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Anvand endast originalreservdelar eller delar som re-
kommenderas av tillverkaren, t.ex. féljande:

e Reserv- och slitagedelar

o Tillbehor

e Drivmedel

e Rengdringsmedel

A FARA

Olycksrisk

Apparaten kan starta av misstag. Kalla maskindelar el-
ler flytande koldioxid kan orsaka frostskador. Koldioxid i
gasform kan leda till d6den genom kvévning.

Innan du arbetar pa maskinen, utfor alla arbetssteg i ka-
pitlet "Avsluta driften”. Vénta tills maskinen har vdrmts
upp eller bér skyddskldder mot kyla. L&gg aldrig torris i
munnen.

OBSERVERA

Skaderisk

Felaktiga rengéringsmedel leder till skador pa maskinen
och strélpistolen.

Rengdr aldrig maskinen och stralpistolen med I6snings-
medel, bensin eller oljehaltigt rengéringsmedel.

Underhallsavtal
For att en problemfri drift av anlaggningen ska kunna
garanteras rekommenderar vi tecknandet av ett under-
hallsavtal. Kontakta lamplig KARCHER-kundtjanst.

Underhallsschema
Dagligen innan driften pabérjas
1. Kontrollera noggrant blastermedelslangen avseen-
de sprickor, brott och andra skador. Mjuka stéllen i
slangen indikerar slitage pa insidan av slangen. Byt
ut den defekta eller slitna slangen mot en ny slang.
2. Kontrollera elektriska kablar och kontakter avseen-
de skador. Lat kundtjansten byta ut defekta delar.
Var 100:e drifttimme
1. Inspektera kopplingarna pa bléstermedelsslangen
och pa maskinen med avseende pa skador och sli-
tage. Byt ut defekt blastermedelsslang, se till att de-
fekta kopplingar pa maskinen byts ut av kundtjanst.
Var 500:e timme eller en gang om aret
1. Lat kundtjanst kontrollera maskinen.

Kontroller
Enligt DGUV R 100-500 maste foljande kontroller utfo-
ras pa maskinen av en expert. Kontrollresultaten ska re-
gistreras i ett provningsintyg. Provningsintyget ska
férvaras av maskinens agare fram till nasta kontroll.

Efter ett avbrott i mer &an ett ar

1. Kontrollera maskinen avseende korrekt skick och
funktion.

Efter byte av uppstallningsplats
1. Kontrollera maskinen avseende korrekt skick, funk-
tion och uppstalining.
Efter reparationsarbeten eller fordndringar som kan
paverka driftsdkerheten
1. Kontrollera maskinen avseende korrekt skick, funk-
tion och uppstalining.

Hjalp vid storningar
A FARA
Olycksrisk
Apparaten kan starta av misstag. Kalla maskindelar el-
ler flytande koldioxid kan orsaka frostskador. Koldioxid i
gasform kan leda till déden genom kvévning.
Innan du arbetar pa maskinen, utfor alla arbetssteg i ka-
pitlet "Avsluta driften”. Vénta tills maskinen har varmts
upp eller bér skyddskldder mot kyla. Ladgg aldrig torris i
munnen.
OBSERVERA
Skaderisk
Felaktiga rengéringsmedel leder till skador pa maskinen
och strélpistolen.
Reng6r aldrig maskinen och stralpistolen med I6snings-
medel, bensin eller oljehaltigt rengéringsmedel.

Storningsindikering
Storningar indikeras av kontrollamporna pa mandéverpa-

nelen.
Bild N

@ Storningsindikering stralpistol

@ Storningsindikering tryckluftsférsérjning
@ Storningsindikering pelletsgenerering
@ Stoérningsindikering pelletsdosering

Atgirda stérningar
Storningar har ofta enkla orsaker, som du kan atgarda
pa egen hand med hjélp av 6versikten nedan. | tvek-
samma fall eller vid stérningar som inte anges har, kon-
takta auktoriserad Karcher-kundtjanst.

Fel Atgird
Storningsindikeringen for stralpistol |® Dra inte i stralpistolens avtryckarhandtag innan du slar pa den.
lyser ® Ta bort fastet pa stralpistolens avtryckarhandtag.
Storningsindikeringen for stralpistol |® Kontrollera om stralpistolens styrledning ar ansluten till maskinen.
blinkar ® Kontrollera om blastermedelslangen ar skadad.
Stérningsindikeringen for trycklufts- |® Oka lufttrycket.
forsorjning lyser
Storningsindikeringen for trycklufts- |® Kontrollera att avgasslangen inte ar igensatt.
forsorjning blinkar ® Koldioxidflaskan ar fér varm och har darfor for hogt tryck. Stall maskinen inklusive koldioxidflaskan pa en svalare plats respek-
tive skydda den mot direkt solljus.
Storningsindikeringen pelletsproduk- |® Stang CO,-flaskan.
tion lyser (IB10/8 L2P) ® | at maskinen tina (ca 3—4 timmar).
® Genomfor en aterstallning.
® Om stérningen uppstar upprepade ganger, byt ut COo-flaskan.
® Om felet kvarstar, kontakta kundtjanst.
Storningsindikeringen pelletsproduk- |® Stang CO,-flaskan.
tion lyser (IB10/15 L2P Adv) ® | at maskinen tina (ca 30 minuter).
® Sténg av maskinen och starta den igen.
® Om stdérningen uppstar upprepade ganger, byt ut CO,-flaskan.
® Om felet kvarstar, kontakta kundtjanst.
Storningsindikeringen pelletsproduk- |® Lat kompressormotorn svalna. Placera maskinen att luft kan stromma in i maskinen underifran.
tion blinkar (IB10/15 L2P Adv) ® Om felet kvarstar, kontakta kundtjanst.
Storningsindikeringen pelletsproduk- |® Stang av och satt pa maskinen.
tion lyser ® Om storningsindikatorn fortsatter att lysa, kontakta kundtjanst.
Storningsindikeringen pelletsdose- |® Lat doseringsmotorn svalna. Placera maskinen att luft kan strémma in i maskinen underifran. Kontakta eventuellt kundtjanst.
ring blinkar
Kontrollampan for spanningsforsorj- (@ Satt in stromkontakten i eluttaget.
ning tinds inte ® Kontrollera spanningsférsérjningen pa plats.
Kontrollampan for tryckluft ténds inte|® Anslut en tryckluftsslang till maskinen.
® Oppna avstangningsventilen i tryckluftsforsorjningen pa plats.
Maskinen fungerar inte. ® Kontrollera kontrollamporna och stérningsindikeringarna.
® Utfor en aterstallning.
Lag rengoringskapacitet ® Vrid programvaljaren till ett hdgre steg.
® Oka stréaltrycket.
® Kontrollera koldioxidflaskans pafyliningsniva.
® Anvand inte en uppvarmd koldioxidflaska. Skydda koldioxidflaskan fran varmestralning. Om koldioxidtemperaturen ar éver
31 °C minskar verkningsraden i pelletsproduktionen kraftigt. .
® Tina blastermedelsslangen och stralpistolen for att avidgsna blockeringar. Oka sedan straltrycket.
For lag pelletsdosering ® Vrid programvaljaren till ett hdgre steg.
® Byt ut koldioxidfiltret mellan koldioxidflaskan och maskinen.
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Fel Atgird
Aterkommande avbrott pa torrisstra- (® Vrid programvaljaren till ett lagre steg eller 6ka straltrycket.
len ® Om stralmunstycket ar igentappt:

a Stang genast koldioxidflaskan.
b Lat maskinen tina i 30 minuter.
¢ Oka stréltrycket.

d Starta maskinen med koldioxidflaskan stéangd for att ta bort pelletsrester.

Genomfoéra aterstallning

Aterstillning av IB 10/8 L2p
1. Tryck pa aterstallningsknappen inuti maskinen med

en skruvmejsel.

Bild O
Aterstillning av IB 10/15 L2P Adv
Maskinen aterstaller sig sjalv automatiskt nar den
stangs av.
Hénvisning
For att tvinga fram en aterstéllning, stdng av och sla pa
maskinen igen.

Byt ut koldioxidfiltret

OBSERVERA

Funktionsstérningar

Férorenad koldioxid kan leda till funktionsstérningar.

Nér du arbetar med koldioxidfiltret, se till att inte fora in

smuts i enheten.

OBSERVERA

Funktionsstoérningar

Funktionsstérningar pa grund av féroreningar.

Varje gang forslutningsskruven lossas eller skruvas av

maste koldioxidfiltret och koppartétningsringen bytas ut.

Om detta inte sker kan partiklar pa koldioxidfiltret lossa

och leda till funktionsstérningar.

Hénvisning

Koldioxidfiltret spolas tillbaka och rengérs sé snart den

trycksatta flaskanslutningen kopplas bort fran koldioxid-

flaskan. Det &r darfér inte n6dvéndigt att byta ut koldiox-
idfiltret regelbundet.

1. Stang avstangningsventilen pa koldioxidflaskan.

2. Kor maskinen pa hogsta steget i ca 1 minut for att
tryckavlasta koldioxidslangen.

3. Skruva loss skruvflansen pa koldioxidflaskan.

4. Skruva forsiktigt av forslutningsskruven pa skruv-
flansen. Lat skruvflansen hanga ner sa att ingen
smuts kan tréanga in i koldioxidslangen.

Bild P

(@) Skruvflans

(@) Koldioxidfilter

(@) Koppartatningsring
(@) Forslutningsskruv

5. Ta ut koldioxidfiltret.

6. Dammsug férslutningsskruven och skruvflansen
med en dammsugare.

7. Tryck forsiktigt pa det nya koldioxidfiltret pa forslut-
ningsskruven fér hand.

8. Byt ut koppartatningsringen.

9. Dra at forslutningsskruven och hall den mot skruv-
flansens breda sexkant med en gaffelnyckel.
Atdragningsmoment: 80 Nm.

| respektive land galler de garantivillkor som publicerats
av vara auktoriserade distributorer. Eventuella fel pa
maskinen repareras utan kostnad inom garantitiden,
under forutsattning att de orsakats av ett material- eller
tillverkningsfel. Vid fragor som géller garantin ska du
vanda dig med kvitto till inkdpsstéllet eller ndrmaste,
auktoriserad kundtjénst.

(Se baksidan for adress)

Ytterligare garantiinformation (om tillgénglig) finns i ser-
viceomradet pa din lokala Karcher-webbplats under
"Nedladdningar".
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Tekniska data

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Elanslutning
Natspanning \% 220...23 220...23
0 0
Fas ~ 1 1
Frekvens Hz 50...60 50...60
Anslutningseffekt kW 1,0 1,1
Kapslingsklass IPX4 IPX4
Lackstrom, typ. mA <3,5 <3,5
Jordfelsbrytare deltal, A 0,03 0,03
Tryckluftsanslutning
Tryckluftsslang, nominell Tum 0,5 0,5
bredd (min.)
Tryck (max.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Tryckluftsférbrukning, m¥min 0,8 1,55
max.
Effektdata maskin
Straltryck, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Straltryck, min. steg 1 MPa 0,07 0,07
(bar) (07 (0.7)
Straltryck, min. steg 2 MPa 0,14 0,14
(bar) (1,4) (1,4)
Straltryck, min. steg 3 MPa 0,28 0,28
(bar) (2,8) (2,8)
Koldioxidférbrukning kg/h 20...60 20...60
Mangd kolsyreis vid 20  kg/h 10 15
°C
Stralpistolens rekylkraft N 40 40
(max.)
Koldioxidflaska
Max. pafyliningsmangd kg 37,5 37,5
Diameter, max. mm 220 220
Omgivningsférhallanden
Luftutbyte m3h 2000 2000
Matt och vikter
Typisk arbetsvikt (utan kg 86 85
koldioxidflaska)
Langd mm 866 866
Bredd mm 443 443
Hoéjd utan koldioxidflaska mm 970 970
Faststéllda varden enligt EN 60335-2-79
Hand-arm-vibrationsvar- m/s? 0,08 0,08
de
Ljudtrycksniva dB(A) 95 95
Ljudeffektsniva Ly + dB(A) 115 115

Osakerhet Kya

Med forbehall for tekniska andringar.

EU-forsakran om

overensstammelse

Harmed forklarar vi att nedan angiven maskin genom
sin utformning och konstruktionstyp samti det utférande
som marknadsfors av oss uppfyller gdllande grundlag-
gande sakerhets- och halsokrav i EU-direktivet. Denna
forsakran upphor att gélla om maskinen andras utan att
detta har godkants av oss.

Produkt: Isblastrare

Typ:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Gallande EU-direktiv

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EG

Tillampad(e) forordning(ar)

(EU) 2019/1781

Suomi

Tillampade harmoniserade standarder

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Undertecknande agerar pa uppdrag av och med styrel-
sens godkannande.

,/ . N
H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Dokumentationsbefullmaktigad:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40
D-71364 Winnenden (Germany)
Tfn: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 01.03.2023
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Yleisia ohjeita
& |!J!| Lue ennen laitteen en-

simmaista kayttoa ta-
ma kayttoohje ja toimi sen
mukaan. Sailyta kayttdohje
myohempaa kayttoa tai laitteen
seuraavaa omistajaa varten.

Maaraystenmukainen kaytto

e Laitetta kdytetdan lian poistamiseen kuivajaapelle-
teilla, joiden kiihdyttdminen tapahtuu ilmasuihkun
avulla.

o Kuivajaapellettien valmistus tapahtuu laitteessa. Ta-
héan tarvitaan nestemaista hiilidioksidia uppoputkel-
lisesta pullosta.

e Laitetta ei saa kayttaa rajahdysvaarallisessa ympa-
ristdssa.

e Kayttopaikan ilmanvaihdon tulee tayttda kappalees-
sa "Tekniset tiedot” ilmoitetut vahimmaisvaatimuk-
set.

e Laitteen kotelon saa poistaa vain KARCHER-asia-
kaspalvelu huoltotoimenpiteitd varten.




Hiilidioksidin (CO,) laatu
Hairiéttdéman kaytdn varmistamiseksi kaytettavan hiili-
dioksidin tulee tayttéda vahintdan seuraavat vaatimuk-
set:

e Tekninen hiilidioksidi, luokka vahintaan 2.5
e Puhtaus 299,5 %

e Vesipitoisuus (H,0) <250 ppm

e NVOC (dljy ja rasva) <2 ppm

Laite valmistaa hiilidioksidilunta pienentamalla neste-
maisen hiilidioksidin painetta. Toimenpiteen yhteydessa
muodostuva kaasumainen hiilidioksidi ohjautuu poisto-
letkua pitkin pois tydpaikalta.

Laite puristaa hiilidioksidilumen kuivajaapelleteiksi.
Paineilma ohjautuu magneettiventtiilin kautta puhallus-
pistooliin. limanpaineen saaté tapahtuu paineenalenti-
mella, joka asiakkaan on hankittava erikseen.
Puhalluspistoolin liipaisinta painettaessa venttiili avau-
tuu ja ilmasuihku poistuu puhalluspistoolista. Annoste-
luyksikkd annostelee ilmasuihkun joukkoon lisaksi
kuivajaapelletteja.

Kuivajaapelletit osuvat puhdistettavaan pintaan ja pois-
tavat lian. Kuivajaapellettien kylmyyden (Iampétila -

79 °C) vuoksi lian ja puhdistettavan kohteen valille muo-
dostuu liséksi lampdojéannityksid, mika edistéda osaltaan
lian irtoamista. Lisaksi kuivajad muuttuu térmayksen yh-
teydessa valittdmasti kaasumaiseksi hiilidioksidiksi, jol-
loin hiilidioksidin vaatima tilavuus muuttuu 700-
kertaiseksi. Lian alle tunkeutunut kuivajaa "rajayttaa”
nain lian irti.

Ympdristonsuojelu

&y Pakkausmateriaalit ovat kierratettavia. Havita
& pakkaukset ymparistoa saastaen.
Séahko- ja elektroniikkalaitteet sisaltavat arvokkai-
ta kierratettavia materiaaleja tai rakenneosia ku-
= ten paristoja, akkuja tai 6ljyja, jotka vaarin
kasiteltyin tai vaarin havitettyina voivat aiheuttaa
mahdollisia vaaroja ihmisten terveydelle ja ymparistdlle.
N&ama rakenneosat ovat kuitenkin valttamattomia lait-
teen asianmukaisen toiminnan vuoksi. Tall& symbolilla
merkittyja laitteita ei saa havittaa kotitalousjatteena.

Siséltoaineita koskevia ohjeita (REACH)
Paivitettyja tietoja ainesosista 10ytyy osoitteesta:
www.kaercher.de/REACH

Turvallisuusohjeet

Laitetta saavat kayttaa vain henkil6t, jotka ovat lukeneet
taman kayttdohjeen ja ymmartaneet oppaan sisallon.
Erityisesti kaikkia turvallisuusohjeita on noudatettava.
Sailyta tama kayttoohje siten, etté se on jatkuvasti kayt-
tajan saatavilla.

Laitteen omistajan on suoritettava paikan paalla ris-
kinarviointi ja huolehdittava kayttajien perehdyttamises-
ta laitteen kayttoon.

Vaarallisuusasteet

A VAARA

e Huomautus valittémasti uh-
kaavasta vaarasta, joka voi ai-
heuttaa vakavan
ruumiinvamman tai johtaa kuo-
lemaan.

N\ VAROITUS

e Huomautus mahdollisesta
vaarallisesta tilanteesta, joka
voi aiheuttaa vakavan ruumiin-
vamman tai voi johtaa kuole-
maan.

N VARO

e Huomautus mahdollisesta
vaarallisesta tilanteesta, joka
voi aiheuttaa vahaisid vammo-
ja.

HUOMIO

e Huomautus mahdollisesta
vaarallisesta tilanteesta, joka
voi aiheuttaa aineellisia vahin-
koja.

Laitteessa olevat symbolit
Ymparistoon sinkoutuvista kuiva-
# w L‘J jadpelleteistd aiheutuva vaara.
Ala suuntaa puhalluspistoolia ihmi-
Aok sia kohti. Huolehdi siita, etta sivulli-
set poistuvat kayttopaikasta, ja esta
heidan paasynsé kayttopaikkaan
(esim. esteilld) laitteen kayton aikana. Ala koske kaytén
aikana suuttimeen tai kuivajaasuihkuun.
Hiilidioksidin aiheuttama tukehtu-
C misvaara.
Ty6paikan ilman hiilidioksidipitoi-
suus kasvaa kayton aikana.
Huolehdi riittavasta iimanvaihdosta
tyopaikalla.
Johda poistoletku esimerkiksi rakennuksen ulkopuolel-
le, jotta hiilidioksidista ei aiheudu vaaraa kenellekaan.
Ohje: Hiilidioksidi on ilmaa raskaampaa. Huolehdi siita,
etta hiilidioksidi ei voi laskeutua alaspain, esimerkiksi
(virtaamalla) ulkopuolelta tyétilan alapuoliseen kellari-
kerrokseen.
Hiilidioksidivaroittimen kaytté on suositeltavaa pitkakes-
toisten puhallustdiden yhteydessa (kesto yli 10 minuut-
tia paivassa) ja etenkin pienissa tiloissa (pinta-ala alle
300 md).
Korkeasta hiilidioksidipitoisuudesta aiheutuvia oireita:
3...5 %: Paansarky, tihed hengitystaajuus.
7...10%: Paansarky, pahoinvointi, mahdollisesti tajutto-
muus.
Jos karsit tallaisista oireista, sammuta laite valittdmasti
ja hakeudu raittiiseen ilmaan. Paranna ilmanvaihtoa tai
kayta hengityslaitetta ennen tydskentelyn jatkamista.
Hiilidioksidi on ilmaa raskaampaa ja keraantyy kapeisiin
tiloihin, alempana sijaitseviin tiloihin tai suljettuihin as-
tioihin. Huolehdi riittavasta ilmanvaihdosta tyopaikalla.
Noudata hiilidioksidin toimittajan laatimaa kayttoturvalli-
suustiedotetta.
Sahkostaattisen varauksen aiheutta-
ma loukkaantumisvaara ja vaurioiden
vaara.
Puhdistuksen kohde voi varautua puh-
distusprosessin aikana sahkostaattisesti.
Maadoita puhdistuksen kohde ja sailyta
yhteys maadoituksen puhdistustdiden paattdmiseen
saakka.
Loukkaantumisvaara sdhkoiskun johdosta.
Ala avaa laitetta. Laitteen sisustaan kohdistuviin tyéteh-
taviin saa ryhtya vain KARCHER-asiakaspalvelu.
Loukkaantumisvaara kylmyyden ai-
heuttamien palovammojen vuoksi.
Kuivajaan lampétila on -79 °C. Ala koske
kuivajaahan tai laitteen kylmiin osiin.

>

Hiilidioksidipullon kaatumisesta ai-
heutuva loukkaantumisvaara, hiili-
dioksidin aiheuttama
tukehtumisvaara

Kiinnita hiilidioksidipullo asianmukaises-
ti.

Ymparistoon sinkoutuvista kuivajaa-
pelleteista ja likahiukkasista aiheutu-
va tapaturman vaara.

Kéayta suojalaseja.

Kuulovaurioiden vaara.

Kayta kuulosuojainta.

Ymparistoon sinkoutuvista kuivajaa-
pelleteista ja likahiukkasista aiheutu-
va tapaturman vaara.

Kéayta standardin EN 511 mukaisia suo-
jakasineita.

Ymparistoon sinkoutuvista kuivajaa-
pelleteista ja likahiukkasista aiheutu-
va tapaturman vaara.

Kéayta pitkahihaista suojavaatetusta.

Huomio! Pysyvat toimintahairiot mah-
dollisia.

Rasvan tai 6ljyn jadmat haittaavat kuiva-
jaélumen muodostumista laitteessa. Al
kayta hiilidioksidipullon liitosyhteessa tai kierteessa tai
hiilidioksidiletkun yhteydessa rasvaa, 6ljya tai muita voi-
teluaineita.

Yleiset turvallisuusohjeet

A VAARA

Loukkaantumisvaara

Laite voi kdynnistyd vahingossa.

Irrota verkkopistoke pistorasiasta ennen laitteeseen
kohdistuvien tydtehtédvien aloittamista.
Loukkaantumisvaara

Kuivajaé ja kylmét laitteen osat voivat aiheuttaa koske-
tettuina kylmyydesté johtuvia palovammoja.

Suomi

Kéytéd kylménsuojavaatetusta tai anna laitteen lamme-
ta, ennen kuin aloitat laitteeseen kohdistuvat tydtehta-
vét.

Al4 koskaan vie kuivaa jaétéa suuhusi.
Loukkaantumisvaara

Kuivajaésuihku voi olla vaarallinen, jos sitd kdytetdén
vaarin.

Alé suuntaa kuivajéésuihkua ihmisid, toimivaa séhkéva-
rustusta tai itse laitetta kohti.

Al& suuntaa kuivajaésuihkua itseési tai muita ihmisié
kohti, esim. puhdistaaksesi vaatteita tai kenkia.
Loukkaantumisvaara

Kuivajaésuihku voi irrottaa ja viedd mukanaan kevyité
esineita.

Kiinnité kevyet esineet ennen puhdistuksen aloittamis-
ta.

Tukehtumisvaara

Hiilidioksidin lisd&ntynyt pitoisuus hengitysilmassa voi
Jjohtaa tukehtumisen aiheuttamaan kuolemaan.
Varmista, ettei ilman sisdéntulojen Idhelld iimene pako-
kaasupaéstdjé.

Huolehdi riittdvéasté ilmanvaihdosta tyépaikalla ja var-
mista, ettd poistokaasujen poistaminen on toteutettu
mééréystenmukaisesti.

A VAROITUS

Loukkaantumisvaara

Puhalluspistoolin rekyylivoima voi johtaa tasapainon
menetykseen.

Etsi turvallinen seisomapaikka ja ota tukeva ote puhal-
luspistoolista ennen kuin vedét liipaisimesta.
Loukkaantumisvaara

Kuivajaépelletit ja likahiukkaset voivat osua ihmisiin ja
aiheuttaa tapaturmia.

Al4 kéyté laitetta, jos sen toimintaséteen alueella oles-
kelee muita henkilbitd, elleivét kyseiset henkilbt kdyté
suojavaatetusta.

Al4 kéyté laitetta, jos liitdntakaapelissa tai laitteen tér-
keissé osissa on vaurioita. Téllaisia osia ovat esim. tur-
valaitteet, puhallusaineletku ja puhalluspistooli.

Kaasupulloja koskevia turvallisuusohjeita

A VAARA

Halkeamisen vaara, tukehtumisvaara

Kaasupullot voivat haljeta, jos ne kuumenevat voimak-
kaasti tai vaurioituvat mekaanisesti. Hiilidioksidin vuota-
minen voi johtaa tukehtumiskuolemaan.

Suojaa kaasupullot voimakkaalta kuumenemiselta, tu-
lelta, vaaralliselta korroosiolta, mekaanisilta vaurioilta ja
luvattomalta kdytolta.

Varastoi kaasupullot siten, ettéd poistumistiet pysyvét es-
teettéminé.

Al varastoi kaasupulloja maanalaisissa tiloissa, portail-
la tai portaiden vieressd, kaytavilld ja autotalleissa.

Al varastoi kaasupulloja yhdessé palavien aineiden
kanssa.

Varastoi kaasupullot pystysséa.

Kiinnitd kaasupullot siten, ettd ne eivéat voi kaatua tai pu-
dota.

Sulje pullon venttiili ennen kaasupullojen kuljettamista.
Kuljeta kaasupullot pullokérryissé tai ajoneuvossa ja
huolehdi siita, etté pullot eivét voi pudota kuljetuksen ai-
kana.

Vedé suojakuvusta ja varmista siten, etté suojakupu on
moitteettomasti paikallaan kaasupullossa. Nosta kaasu-
pulloa suojakuvusta vasta tdmén jéalkeen.

Kiinnitd kaasupullo kdyttépaikassa siten, etté se ei voi
kaatua.

Alé avaa pullon venttiilid paineen tarkastamista varten.
Avaa ja sulje pullon venttiili vain késin ilman ty6kaluja.
Tarkasta, onko pullon venttiilin ja laitteen liitdnnén véli-
nen yhteys tiivis.

Sulje pullon venttiili taukojen ajaksi ja tyéskentelyn
pééttyessa siten, ettd kaasu ei voi poistua pullosta hal-
litsemattomasti.

Tyhjenné vain kaasupulloja vain siind méérin, ettd pul-
loon jééa pieni jaédnnéspaine, joka estéé vieraiden ainei-
den péaésyn pulloon.

Kun kaasupullo on tyhjentynyt jdénndspaineeseen, sul-
Je pulloventtiili ennen kéyttdlaitteen venttiilin irrottamis-
ta. Kaasupullossa on edelleen huomattava
Jjéénndspaine.

Kierré lukkomutteri ja suojakupu kaasupulloon ennen
pullon palauttamista.

Sulje pulloventtiili, jos pullosta purkautuu kaasua hallit-
semattomasti. Jos kaasun purkautumista ei voi keskeyt-
taa, siirrd pullo ulos tai poistu pullon sijoitustilasta ja
esta paasy tilaan. Kulje sijoitustilaan ja tuuleta tila vasta
sen jélkeen, kun oleskelu tilassa ei ole pitoisuusmittauk-
sen perusteella enda vaarallista.
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Maaraykset ja ohjesaannot

Taman laitteiston kayttdéa varten on mahdollisesti voi-
massa erityisid maarayksia ja ohjesaantoja koskien kui-
vajaapuhalluslaitteiden kasittelya.
Siksi on tirkeaa noudattaa maakohtaisia voimassa
olevia maéarayksia ja ohjesdantoja ja toimia niiden
mukaisesti!

Poiskytkenta hatatilanteessa
Vapauta puhalluspistoolin liipaisin.
Kaanna ohjelmakytkin asentoon "0/OFF”.
Sulje hiilidioksidipullon sulkuventtiili.
. Sulje paineilmansyo6tto.

Turvalaitteet

o=

AN VARO

Puuttuvat tai muutetut turvalaitteet
Turvalaitteet ovat sinun turvallisuuttasi varten.
Alé koskaan muuta tai ohita turvalaitteita.

Varmistusvipu
Varmistusvipu estéa puhalluspistoolin tahattoman kay-
toén.
Liipaisinta voi painaa talléin vain, jos varmistusvipua on
nostettu ennen painamista.

Lisdvarusteet ja varaosat

Kayta vain alkuperaéisia lisavarusteita ja alkuperaisia va-
raosia, silla ne varmistavat laitteen turvallisen ja hairiot-
téman kayton.

Tietoja lisdvarusteista ja varaosista I10ytyy osoitteesta
www.kaercher.com.

Suojavaatteet

Panoraamasuojalasit, huurtumattomat, osanro: 6 321—
208,0

Kylmansuojakasineet, luistamaton profiili, luokka Il
standardin EN 511 mukaan, osanro: 6 321-210,0
Paapannalliset kuulonsuojaimet, osanro: 6 321-207,0

Toimituksen sisalto

Tarkasta pakkauksesta purkaessasi sisallon taydelli-
syys. Jos lisdvarusteita puuttuu tai havaitset kuljetus-
vaurioita, ilmoita tastéa jalleenmyyjalle.

Kuva A

@ Seisontajarrulla varustettu kaantyva pyora
(@ Puhallusaineletkun liitin
(3 Ohjausjohdon liitin

(@) Ohjauspaneeli

(®) Puhalluspistoolin pidike
(&) Tyontoaisa

@) sdilytysalusta
Suutinteline

(® Puhallussuutin
Ruiskutuspistooli

@ Paineilman/pellettien painike, varustettu merkkiva-
lolla
— Palaa punaisena: paineilmasuihku
— Pois: pellettisuihku

(2 Rajoitusvipu
(3 Varmistusvipu

Kiinnityskartio
(@9 Puhallusaineletku

Jannitteensyo6tdn merkkivalo
— Palaa vihreana: jannitteensyotté kunnossa

(i7) Paineilman merkkivalo
— Palaa vihreana: paineilmansyétté kunnossa.

Puhalluspistoolin hairididen nayttd
— Palaa keltaisena: liipaisin on lukittu paikalleen
(esim. nippusiteelld)
— Vilkkuu keltaisena: laitteeseen ei ole yhdistetty
puhalluspistoolia

Paineilmansy6tdn hairididen nayttd
— Palaa punaisena: paineilmansy6tén paine on
liian pieni
— Vilkkuu punaisena: paine laitteen sisalla on liian
suuri

Hairionayttd pellettien valmistus
— Palaa punaisena: pellettien valmistuksen kaytto-
moottori on juuttunut
— Vilkkuu punaisena: pellettien valmistuksen kayt-
témoottori on ylikuumentunut

@ Hairionaytto pellettien annostelu
— Palaa punaisena: annosteluyksikdn kayttdémoot-
tori on juuttunut kiinni
— Vilkkuu punaisena: annosteluyksikon kaytto-
moottori on ylikuumentunut

@2 Ohjelmakytkin

@3) Naytto

@3 Pullon liitanta

@5 Sulkuruuvi
Kuparitiivisterengas
@ Hiilidioksidisuodatin
Ruuvilaippa

@ Tiivisterengas pulloliitanta (tilausnumero 6.574-
316.0)

Uppoputkellinen hiilidioksidipullo (ei sisally toimituk-
seen)

@ Hiilidioksidiletku

@ Hiilidioksidipullon kiinnityshihna

@ Kiinnityskisko Homebase-moppisetille

@ Kumikiinnittimella varustettu letku-/kaapelipidike

Aukko moottorinsuojakytkimen nollaamiseen (vain
1B 10/8 L2P)

@ Verkkokaapeli verkkopistokkeella

@7 Kahva

Paineilmaliitanta

@ Hiilidioksidipullon sailytysalusta
Hiilidioksidin poistoletku
Paineensaadin (vain 1B 10/15 L2P Adv)

Nayttd

Ohjelmakytkin tehon 1...3 asennossa:
Kuva B

(D Suihkun paine

(2) Kokonaiskayttéaika

@ Huollon maaraaika saavutettu

@ Puhallusaika edellisesta nollauksesta

Ohjelmakytkin nollausasennossa:
Kuva C

@ Puhallusajan nollaus painamalla paineilman/pellet-
tien painiketta

(2 Seuraavaan huoltoon jaljella oleva aika

@ Puhallusaika edellisesta nollauksesta

Kayttoonotto

A  VAARA
Loukkaantumisvaara
Kuivajaépelletit voivat kulkeutua vaurioituneista osista
laitteen ulkopuolelle ja aiheuttaa loukkaantumisen.
Tarkasta ennen kéyttédnottoa, etté kaikki laitteen osat
Ja erityisesti puhallusaineletku ovat moitteettomassa
kunnossa. Vaihda vaurioituneet osakokonaisuudet.
Puhdista likaantuneet osakokonaisuudet ja varmista,
ettd ne toimivat moitteettomasti.
HUOMIO
Vaurioitumisvaara
Kondenssivesi voi tippua laitteen kotelosta lattialle.
Alé kéyté laitetta kosteudelle herkalla alustalla.
1. Sijoita laite vaakasuoralle ja tasaiselle alustalle.
2. Lukitse kaantyvat pyorat seisontajarruilla.
3. Liitd puhallusaineletku laitteen liittimeen.

Kuva H

(®) Ohjausjohto

@) Kiristysmutteri

(®) Ohjausjohdon liitin

(@ Puhallusaineletkun liitin
(®) Kiristysmutteri

(8) Puhallusaineletku

4. Kierra puhallusaineletkun liitosmutteri paikalleen ja
kiristd mutteria hieman kiintoavaimella.

5. Yhdista ohjausjohto laitteeseen.

6. Kierra ohjausjohdon litosmutteri paikalleen ja kirista
mutteri k&sin.

7. Aseta puhalluspistooli kiinnityskartion avulla laitteen
pidikkeeseen.

Suomi

A VAARA

Tukehtumisvaara

Poistoletkusta poistuu hiilidioksidia. Hiilidioksidi johtaa

tajuttomuuteen, hengityksen pyséhtymiseen ja kuole-

maan, mikéli hiilidioksidin pitoisuus hengitysilmassa on

véhintdén 8 tilavuusprosenttia. Haitalliseksi tunnettu pi-

toisuus on 0,5 %. Hiilidioksidi on ilmaa raskaampaa ja

kerdéntyy siten kaivantoihin, kellareihin ja syvennyksiin.

Asenna poistoletku siten, ettd vuotavasta hiilidioksidista

ei aiheudu vaaraa kenellekdén.

Ohje: Hiilidioksidi on ilmaa raskaampaa. Huolehdi siité,

etta hiilidioksidi ei voi laskeutua alaspéin, esimerkiksi

(virtaamalla) ulkopuolelta tyétilan alapuoliseen kellari-

kerrokseen.

8. Johda poistoletku rakennuksen ulkopuolelle tai yh-
dista se imulaitteeseen.

Puhallussuuttimen vaihto
Puhalluspistoolin puhallussuutin voidaan vaihtaa siten,
ettd laite soveltuu puhdistettavan kohteen materiaalille
ja likaantumisasteelle.

A VAARA
Loukkaantumisvaara
Laite voi kdynnistya vahingossa, jolloin kuivajaépellet-
tien suihku voi aiheuttaa loukkaantumisen ja kylmyy-
desté johtuvia palovammoja.
Aseta ohjelmakytkin ennen suuttimen vaihtamista asen-
toon "0/OFF”.
A VAROITUS
Loukkaantumisvaara
Suutin on hyvin kylma vilittéméasti kdyton jalkeen, jolloin
sen koskettaminen voi aiheuttaa kylmyydesté aiheutu-
via palovammoja.
Anna suuttimen sulaa ennen vaihtamista tai kdytd suo-
Jjakéasineita.
HUOMIO
Vaurioitumisvaara
Al4 kéyté laitetta, jos puhalluspistooliin ei ole kiinnitetty
puhallussuutinta.
1. Paina vapautuspainiketta alaspéin ja veda puhallus-
suutin pois puhalluspistoolista.
Kuva D

(™ Ruiskutuspistooli

) Tappi

(3) Puhallussuutin
(®) Vapautuspainike

2. Paina toinen suutin niin pitkalle puhalluspistooliin,
kunnes se lukittuu paikalleen.
Ohje: Puhallussuutin on lukittunut oikein paikalleen,
kun tappi ei enda ulotu kotelon ulkopuolelle. Puhal-
lussuuttimen voi kdantaa haluttuun suuntaan.

Paineilman liittdminen
Ohje
Jotta laite toimisi hairi6itta, paineilman kosteuspitoisuu-
den on oltava pieni (ilman suhteellinen kosteus enin-
taan 5 %, kastepiste alle 0 °C). Paineilma ei saa
sisaltaa oljya, likaa eika vieraita aineksia.
Paineilman on oltava kuivaa ja 6ljytdnta, ja kompresso-
rista alavirtaan on asennettava vahintaan yksi jalkijaah-
dytin ja yksi erotin.
Paineilman sy6ttojarjestelma on varustettava pai-
neenalentimella (ei sisally toimitukseen).
1. Kayta henkildnsuojaimia.
2. Yhdista paineilmaletku laitteen paineilmaliitantaan.
3. Avaa paineilman sulkuventtiili (ei sisally toimituk-
seen) hitaasti.
Hiilidioksidipullon liittiminen
Hiilidioksidin (CO,) syétélle asetettavat vaatimukset:
e COy,-pullo, jossa on uppoputki nestemaisen CO,:n
ottamista varten.
Huomautus
CO,-pullot, joissa on uppoputki (jota kutsutaan myds
nousuputkeksi), merkitdén yleensa isolla T-kirjaimella
pulloon tai pullon takaosaan.
Joissain tapauksissa pulloissa on liséksi pystysuora vé-
riviiva, joka symboloi uppoputkea.
e Hiilidioksidin (CO,) laadun on vastattava luvussa
"Maaraystenmukainen kayttd” iimoitettuja tietoja.
HUOMIO
Toimintahdiriot
Jaénndspaineventtiili tai takaiskuventtiili CO»-pullon lii-
tdnnéssé estéa tarvittavan CO,-méérén ottamisen pul-
losta.
Jos kéytetddn CO2-pulloa, jossa on jagdnnéspainevent-
tiili, pullon ja laitteen véliin on asennettava lisdvarustee-
na saatava ABS-jdannéspaineventtiili (tilausnumero
2.574-006.0).
Kuva E

@ CO,-pullo ilman jaanndspaineventtiilia



@ Jaannospaineventtiililla varustettu CO,-pullo

Pellettien valmistuksen tehokkuus pienenee lampétilan
noustessa, jolloin laitteesta poistuu poistoletkua pitkin
enemman kaasumaisessa muodossa olevaa hiilidioksi-
dia. Sailyta hiilidioksidipulloja mieluiten viiledssa pai-
kassa (alle 31 °C:n lampétilassa ) ja suojaa pulloja
kayton aikana Iammaolta, auringonpaisteelta ja kuumuu-
delta.

1. Tydnna laite tasaiselle ja tukevalle alustalle.

2. Kytke kummankin kdantyvan pyéran seisontajarru.

3. Avaa hiilidioksidipullon molemmat kiinnityshihnat.

4. Aseta hiilidioksidipullo laitteessa olevalle sailytys-
alustalle.

Ohje: Jos hiilidioksidipulloa kuljetetaan pullovau-
nussa, kuljetusvaunun pohjalevyn etureunan voi si-
joittaa laitteen sailytysalustan paalle. Pullon voi
talléin siirtda pyorittdmalla vaunusta sailytysalustal-
le.

5. Aseta molemmat kiinnityshihnat hiilidioksidipullon
ympaérille. Lukitse ja kirista hihnat tdman jalkeen.

6. Kierra hiilidioksidipullon suojakupu irti.

HUOMIO

Toimintahéiriét mahdollisia

Rasvan jaamaét haittaavat kuivajddlumen muodostumis-

ta laitteessa.

Tarkasta hiilidioksidipullon ja hiilidioksidiletkun liitosyh-

teet ja kierteet. Puhdista litosyhteet ja kierteet tarvit-

taessa ennen laitteeseen liittdmista.

Varmista, etté pullon ja pullon liitdnnén véliin asennettu

tiiviste on ehja.

7. Jos pulloissa on jadnndspaineventtiili, kiinnita hiili-
dioksidipulloon lisdvarusteena saatava ABS-jaan-
nospaineventtiili (tilausnumero 2.574-006.0).
Noudata sovittimen mukana toimitettuja erillisia oh-
jeita.

8. Avaa CO,-pullon venttiili lyhyesti (n. 1 sekunti) mah-
dollisen lian poistamiseksi.

9. Liita pulloliitin, jossa on hiilidioksidisuodatin, hiili-
dioksidipulloon.

Varmista, etté ruuvilaipan ja hiilidioksidipullon valiin
on asetettu asianmukainen pulloliittimen tiivisteren-
gas.

10. Kirista ruuvilaipan kapeaa hattumutteria kevyesti
kiinto- tai lenkkiavaimella (esim. B. 6.574-337.0).
Pida talloin leveasta litosmutterista kiinni kiintoavai-
mella, jotta hiilidioksidiletku ei paase kiertymaan.

HUOMIO

Alé véénné (kierrd) hiilidioksidiletkua, muuten se voi

vaurioitua.

Liittdminen sahkéverkkoon

A VAARA

Loukkaantumisvaara sdahkoéiskun johdosta
Kéytettéva pistorasian asentaminen on annettava séh-
kbasentajan tehtdvéksi. Pistorasian on oltava standar-
din IEC 60364-1 mukainen.

Laitteen saa yhdistdé vain suojamaadoituksella varus-
tettuun virtaldhteeseen.

Kaytettdvan pistorasian on oltava helposti saavutetta-
vissa. Pistorasian on sijaittava 0,6—1,9 metrin korkeu-
della lattiasta.

Kéytettdvén pistorasian on oltava kéyttédjan nakopiiris-
s&.

Laite on suojattava 30 mA:n vikavirtasuojakytkimell.
Tarkasta laitteen virtajohdon kunto ennen jokaista kéyt-
tékertaa. Alé kéyté laitetta, jos laitteen johto on vaurioi-
tunut. Anna vaurioituneen kaapelin vaihtaminen
sédhkdalan ammattilaisen tehtavéksi.

Jatkokaapelin suojauksen on oltava kotelointiluokan
IPX4 mukainen. Kaapelin tyypin on oltava puolestaan
véhintaén luokituksen H 07 RN-F 3G1,5 mukainen.
Soveltumattomat jatkojohdot voivat olla vaarallisia. Jos
kéytetdan jatkojohtoa, sen téytyy soveltua ulkokdytté6n
Jja liitdnnén on oltava kuiva ja maanpinnan ylédpuolella.
On suositeltavaa kayttda johtokelaa, joka pitdé pisto-
rasian véhintdan 60 mm lattian yldpuolella.

1. Yhdista verkkopistoke pistorasiaan.

Sammuta LED-tyévalaistus
Ruiskupistooli on varustettu LED-valolla, joka valaisee
tydskentelyalueen. Normaalikaytdssa tydvalo syttyy he-
ti, kun pistoolin liipaisinta vedetaan. Tydvalo kytkeytyy
automaattisesti pois paalta, kun ruiskutustyét on suori-
tettu ja 5 sekunnin jalkikdyntiaika on kulunut. Tyévalo
voidaan deaktivoida, jolloin se ei syty automaattisesti,
kun ruiskutus kytkeytyy paalle.

1. Pida merkkivalolla varustettua painiketta paineilma/
pelletit 4 sekuntia painettuna.
Ty6valo sammuu ja nayttodn ilmestyy lyhyeksi ajak-
si "LED OFF".
Huomautus
Laitteen uudelleenkdynnistyksen jélkeen tydvalo taas
aktivoituu automaattisesti, ja se on tarvittaessa deakti-
voitava uudelleen.

2. Uudelleenpaallekytkentaa varten kayton aikana on
pidettava painiketta uudelleen painettuna 4 sekun-
nin ajan.

Nayttoon ilmestyy lyhyeksi ajaksi "LED ON".

Puhallusajan nollaaminen
Puhallusaikalaskurin voi palauttaa ty6ajan laskemiseksi
lukemaan 0 ennen tydskentelyn aloittamista.

1. K&anna ohjelmakytkin nollausasentoon.
Kuva F

@ Seuraavaan huoltoon jaljellé oleva aika
@ Puhallusaika edellisesta nollauksesta
@ Paineilman/pellettien painike

2. Paina paineilman/pellettien painiketta puhalluspis-
toolissa.
Puhallusaika palautuu lukemaan 0

Kayttd

A VAARA

Loukkaantumisvaara

Ympéristédn lentévét kuivajaépelletit voivat aiheuttaa

loukkaantumisen tai kylmyydesté johtuvia palovammo-

Jja.

Al suuntaa puhalluspistoolia ihmisié kohti. Huolehdi

siité, etta sivulliset poistuvat kdyttépaikasta, ja esta hei-

dén paédsynsé kayttépaikkaan (esim. esteilld) laitteen
kéytén aikana. Alé koske kéytén aikana suuttimeen tai
kuivajdasuihkuun.

1. Suorita kaikki huoltoty6t luvusta "Hoito ja huolto /
paivittain ennen kayton aloittamista”.

2. Erista tydalue, jotta kukaan paase kulkemaan tyo-
alueelle laitteen kayton aikana.

A VAARA

Tukehtumisvaara

Hiilidioksidin aiheuttama tukehtumisvaara. Kuivajaépel-

letit koostuvat kiinteésta hiilidioksidista. Tybpaikan il-

man hiilidioksidipitoisuus kasvaa laitteen kadytén aikana.

Johda poistoletku esimerkiksi rakennuksen ulkopuolel-

le, jotta hiilidioksidista ei aiheudu vaaraa kenellek&éan.

Ohje: Hiilidioksidi on ilmaa raskaampaa. Huolehdi siité,

ettd hiilidioksidi ei voi laskeutua alaspéin, esimerkiksi

(virtaamalla) ulkopuolelta tyétilan alapuoliseen kellari-

kerrokseen.

Hiilidioksidivaroittimen kaytto on suositeltavaa pitkdkes-

toisten ruiskutustéiden yhteydessé (yli 10 minuuttia péi-

véssd) ja etenkin pienissé tiloissa (pinta-ala alle 300

m?3).

Korkeasta hengitysilman hiilidioksidipitoisuudesta ai-

heutuvia oireita:

3 - 5 %: Paansérky, tihed hengitystaajuus.

7 - 10 %: Paédnsérky, pahoinvointi, mahdollisesti tajutto-

muus.

Sammuta laite vélittdémasti ja hakeudu raittiiseen ilmaan

heti, kun havaitset itselldsi ensimmaéisié merkkejé edellé

kuvatuista oireista. Paranna ehdottomasti iimanvaihtoa
tai kdytd hengityslaitetta, ennen kuin jatkat tyéskente-
lya.

Perehdy hiilidioksidin toimittajan laatimaan kéyttoturval-

lisuustiedotteeseen.

Terveydelle vaarallisten aineiden aiheuttama vaara.

Puhdistuksen kohteesta irronneet aineet nousevat il-

maan polyna.

Huolehdi asianmukaisista varotoimista, jos puhdistus-

prosessin aikana saattaa muodostua haitallisia polyja.

3. Huolehdiriittdvasta ilmanvaihdosta ahtaissa tiloissa
tydskentelyn yhteydessa, jotta huoneilman hiilidiok-
sidipitoisuus pysyy vaarallisen tason alapuolella.

4. Kiinnité kevyet puhdistuksen kohteet.

A VAARA

Sédhkostaattisen purkauksen vaara

Puhdistuksen kohde voi varautua puhdistusprosessin

aikana séhkdstaattisesti. Varauksen purkautuminen voi

aiheuttaa loukkaantumisen ja johtaa elektronisten mo-
duulien vaurioitumiseen.

Maadoita puhdistuksen kohde ja séilytéd maadoituskyt-

kenté koko puhdistuksen ajan.

5. Maadoita puhdistuksen kohde sahkdisesti.

6. Kayta suojavaatetusta, suojakasineita, tiiviita suoja-
laseja ja kuulosuojainta.

7. Kytke paineilmansyéttd toimintaan.

Huomautus

Laite on huuhdeltava ennen ruiskutustéiden aloittamista

lian ja kosteuden poistamiseksi.

1 Pidd CO2-pullon sulkuventtiili suljettuna.

2 Kéyté laitetta 30 sekunnin ajan vain paineilmalla.
Painiketta "paineilma/pelletit" ei saa painaa sen ai-
kana painaa.

Huuhtelun jélkeen ty6té voidaan jatkaa normaalisti.

8. Avaa hiilidioksidipullon sulkuventtiili.

9. Kaanna ohjelmakytkin tehon 3 asentoon.

Kuva G

() Ohjelmakytkin

Suomi

(@) Teho 1
() Taso 2
(®) Taso 3

(® Nollaus (Reset)

10. Valitse turvallinen oleskelupaikka ja asetu tukevaan
asentoon, jotta et meneta tasapainoasi puhalluspis-
toolin rekyylivoiman vaikutuksesta.

Puhdistus kuivajaapelleteilla
1. Valitse kayttod pellettisuihkun avulla paineilman/pel-
lettien painikkeella. (Merkkivalo ei saa palaa.)
Kuvall

@ Paineilman/pellettien painike, varustettu merkkiva-
lolla
Palaa punaisena: paineilmasuihku
Pois: pellettisuihku

2. Saada suihkun paine paineenalentimella (ei sisally
toimitukseen) haluamaasi arvoon. Enimmaispaine:
10 bar. Vahimmaispaine:

e Teho 1:0,7 bar

e Teho 2: 1,4 bar

e Teho 3: 2,8 bar

Huomautus

Paine ilmestyy néyttéon. Néytté vilkkuu, jos vdhimmaéis-

paine jéa saavuttamatta tai enimmaispaine ylittyy.

3. Varmista turvallinen jalansija.

4. Suuntaa puhalluspistooli kehosta poispain.

AN VARO

Puhallusletkun vaurioitumisvaara

Kylmé puhallusletku vaurioituu, jos sité taivutetaan lii-

kaa.

Puhallusletku on tyéskenneltdessé ohitettava kehon

ohi. Alé paina letkua kehoasi vasten tukeaksesi kuiva-

Jjédpuhalluksen takaisiniskua.

5. Tyonna puhalluspistoolin varmistusvipua yldspain ja
veda samalla liipaisimesta.
Kuva K

(@) Varmistusvipu
(@) Rajoitusvipu
(®) Tyévalo

Tydvalo syttyy samanaikaisesti pellettien valmistuk-
sen kaynnistyessa.
6. Odota, kunnes pellettisuihku on muodostunut.
HUOMIO
Ald koskaan kéyta laitetta ilman hiilidioksidipulloa
tai hiilidioksidipullon ollessa tyhja.
Valitse ohjelmakytkimelld suurempi teho tai vaihda hiili-
dioksidipullo, jos puhalluspistoolista ei poistu pelletteja
vield 5 minuutin puhalluksen jélkeenkdéan.
7. Kaanna ohjelmakytkin tarvittaessa takaisin tehon 2
tai 1 asentoon.
HUOMIO
Vaurioitumisvaara
Suuria pellettejé saattaa tulla ulos.
Tarkista puhdistusteho ensin huomaamattomassa koh-
dassa vaurioiden vélttdmiseksi.
Huomautus
Jos kuivajaésuihku keskeytyy, liséa suihkun painetta tai
aseta alempi taso ohjelmanvalitsimelle.
8. Suuntaa pellettisuihku puhdistettavaan kohteeseen
ja poista lika suihkun avulla.
9. Vapauta laukaisinvipu.
Pellettisuihku lakkaa.
Tydvalo sammuu 30 sekunnin kuluttua.
10. Aseta puhalluspistooli kiinnityskartion avulla laitteen
pidikkeeseen.
Kuva J

(@) Pidike
(@ Kiinnityskartio
(® Ruiskutuspistooli

11. Sulje hiilidioksidipullon sulkuventtiili, jos tyétauko
kestaa yli 30 minuuttia.

Paineilma ilman pellettisuihkua
Irtonainen lika voidaan poistaa paineilmalla, joka ei si-
salla kuivajaapelletteja.

1. Valitse paineilmakaytté paineilman/pellettien painik-
keella. (Punaisen merkkivalon taytyy palaa.)
Kuvall

@ Paineilman/pellettien painike, varustettu merkkiva-
lolla
Palaa punaisena: paineilmasuihku
Pois: pellettisuihku
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2. Tyonna puhalluspistoolin varmistusvipua yldspain ja
veda samalla liipaisimesta.
Kuva K

(@) Varmistusvipu
(@ Rajoitusvipu
(®) Tydvalo

Paineilmaa virtaa puhallussuuttimesta, ja tydvalo
palaa.

3. Suuntaa paineilmasuihku puhdistettavaan kohtee-
seen ja poista lika.

4. Vapauta laukaisinvipu.
Paineilmasuihku lakkaa.
Tyovalo sammuu 30 sekunnin kuluttua.

5. Aseta puhalluspistooli kiinnityskartion avulla laitteen
pidikkeeseen.

6. Sulje hiilidioksidipullon sulkuventtiili, jos tydtauko
kestaa yli 30 minuuttia.

Kayton lopettaminen

1. Vapauta puhalluspistoolin liipaisin.

2. Sulje hiilidioksidipullon sulkuventtiili.

3. Veda puhalluspistoolin liipaisimesta, kunnes suutti-
mesta ei tule enaa pelletteja.

4. Kaanna ohjelmakytkin tehon 1 asentoon.

5. Sulje paineilmansyétto.

6. Veda puhalluspistoolin liipaisimesta, kunnes paineil-
ma on poistunut laitteesta.

7. Kaanna ohjelmakytkin asentoon "0/OFF”.

8. Irrota verkkopistoke pistorasiasta.

9. Kierra verkkojohto rullalle ja ripusta johto letku-/kaa-
pelipidikkeeseen. Kiinnita johto kumikiinnittimella.
Kuva L

(@) Verkkojohto

(@ Letku-/kaapelipidike
(® Kumikiinnittimet
(@ Poistoletku

10. Irrota paineilmaletku laitteesta.

11. Kierra paineilmaletku rullalle ja ripusta letku letku-/
kaapelipidikkeeseen. Kiinnita letku kumikiinnittimel-
1a.

12. Kierra puhallusaineletku rullalle ja ripusta letku pu-
hallusaineletkulle tarkoitettuun pidikkeeseen.

13. Aseta puhalluspistooli kartion avulla laitteen pidik-
keeseen.

AN VARO

Onnettomuus- ja loukkaantumisvaara

Ota kuljetuksen ja varastoinnin yhteydessd huomioon

laitteen paino, katso luku "Tekniset tiedot”.

HUOMIO

Vaurioitumisvaara

Moottoribljyé voi vuotaa, jos laitetta kuljetetaan vaaka-

asennossa. Seurauksena oleva 6éljyn puute voi johtaa

vaurioihin seuraavan kadytén aikana.

Kuljeta laitetta vain pystyasennossa.

1. Suorita ennen kuljetusta kaikki luvussa “Kayton lo-
pettaminen” kuvatut tyévaiheet.

2. Vapauta kaantyvien pyorien seisontajarru ja tydnna
laitetta tyontdaisasta.

w

Poista hiilidioksidipullo laitteesta, ennen kuin kuor-
maat laitteen ajoneuvoon.

Laitteen nostaminen on mahdollista 2 henkilén toi-
mesta. Kumpikin henkil6ista kayttaa tarkoitukseen
laitteen alapuolella olevaa kahvaa ja tukee laitetta
toisella kadella ylareunasta.

Lukitse kaantyvien pydrien seisontajarrut ajoneu-
vossa tapahtuvaa kuljetusta varten ja kiinnita laite
sidontaliinalla.

Kuva M

A VARO

Onnettomuus- ja loukkaantumisvaara

Ota kuljetuksen ja varastoinnin yhteydessd huomioon
laitteen paino, katso luku "Tekniset tiedot”.

Laitetta saa sailyttda vain sisatiloissa.

A VAARA

Tukehtumisvaara

Hiilidioksidi voi kerdéntyé suljettuihin tiloihin ja johtaa tu-
kehtumiskuolemaan.

Varastoi hiilidioksidipullot (myés laitteeseen liitettyiné)
vain tiloissa, joissa on hyvé ilmanvaihto.

Hoito ja huolto

Huolto-ohjeita
Laitteiston kayttéturvallisuuden perustana on saannolli-
nen huolto seuraavan huoltosuunnitelman mukaisesti.
Kéayta ainoastaan valmistajan alkuperaisia varaosia tai
valmistajan suosittelemia osia, kuten
e vara- ja kulutusosat,
e lisatarvikeosat,
e kayttdaineet,
e puhdistusaineet.
A VAARA
Onnettomuusvaara
Laite voi kdynnistya vahingossa. Laitteen kylmét osat
tai nestemadinen hiilidioksidi voivat aiheuttaa paleltumia.
Kaasumainen hiilidioksidi voi aiheuttaa tukehtumiskuo-
leman.
Suorita ennen laitteeseen kohdistuvien tybtehtévien
aloittamista kaikki luvussa "K&ytén lopettaminen” kuva-
tut tyévaiheet. Odota, kunnes laite on ldmmennyt, tai
kéytéd kylménsuojavaatetusta. Ald koskaan vie kuivaa
Jjaata suuhusi.
HUOMIO
Vaurioitumisvaara
Véérélaisen puhdistusaineen kayttd voi vahingoittaa lai-
tetta ja puhalluspistoolia.
Alé koskaan puhdista laitetta tai puhalluspistoolia liuot-
timilla, bensiinilla tai 6ljya siséltavilld puhdistusaineilla.

&

o

Huoltosopimus
Laitteiston luotettavan toiminnan takaamiseksi suositte-
lemme huoltosopimuksen tekemista. Ota yhteytta vas-
taavan KARCHER-huoltopalveluun.

Huoltosuunnitelma
Paivittain ennen kayton aloittamista

1. Tarkasta puhallusaineletku huolellisesti halkeamien,
taittuneiden kohtien ja muiden vaurioiden varalta.
Pehmeat kohdat letkussa ovat merkki letkun sisa-
osan kulumisesta. Vaihda viallinen tai kulunut letku
uuteen.

2. Tarkasta sdhkdjohdot ja liittimet vaurioiden varalta.
Anna asiakaspalvelun vaihtaa vialliset osat.

100 kayttotunnin vélein
1. Tarkasta puhallusaineletkun ja laitteen liittimet vau-
rioiden ja kulumisen varalta. Vaihda viallinen puhal-
lusaineletku. Anna huoltopalvelun vaihtaa
laitteeseen kuuluvat vialliset liittimet.
500 tunnin vélein tai vuosittain
1. Anna asiakaspalvelun tarkastaa laite.

Tarkastukset
Saksassa sovellettavan DGUV R 100-500 -ohjeen mu-
kaan asiantuntijan on suoritettava laitteelle seuraavat
tarkastukset. Tarkastuksen tulokset on kirjattava tarkas-
tustodistukseen. Laitteen omistajan on sailytettava tar-
kastustodistus seuraavaan tarkastukseen saakka.

Yli vuoden pituisen kdyton keskeytyksen jilkeen

1. Tarkasta, etta laite on asianmukaisessa kunnossa ja
toimii moitteettomasti.

Sijoituspaikan vaihtamisen jalkeen

1. Tarkasta, etta laite on asianmukaisessa kunnossa,
toimii moitteettomasti ja on sijoitettu oikein kaytto-
paikkaan.

Kunnostustoéiden tai kayttéturvallisuuteen
mahdollisesti vaikuttavien muutosten jalkeen

1. Tarkasta, etta laite on asianmukaisessa kunnossa,
toimii moitteettomasti ja on sijoitettu oikein kaytto-
paikkaan.

Hairioita koskevat ohjeet

A VAARA

Onnettomuusvaara

Laite voi kdynnistyé vahingossa. Laitteen kylmét osat
tai nestemdinen hiilidioksidi voivat aiheuttaa paleltumia.
Kaasumainen hiilidioksidi voi aiheuttaa tukehtumiskuo-
leman.

Suorita ennen laitteeseen kohdistuvien tybtehtéavien
aloittamista kaikki luvussa "K&ytén lopettaminen” kuva-
tut tybvaiheet. Odota, kunnes laite on ldmmennyt, tai
kéytd kylménsuojavaatetusta. Ald koskaan vie kuivaa
Jjaéatéa suuhusi.

HUOMIO

Vaurioitumisvaara

Véérélaisen puhdistusaineen kéyttd voi vahingoittaa lai-
tetta ja puhalluspistoolia.

Alé koskaan puhdista laitetta tai puhalluspistoolia liuot-
timilla, bensiinillé tai éljyé siséltévilld puhdistusaineilla.
Hairionaytto
Hairididen nayttdé tapahtuu ohjauspaneelin merkkivalo-
jen avulla.

Kuva N

@ Puhalluspistoolin hairididen nayttd

() Paineilmansyoton hairididen naytto
@ Pellettien valmistamishairididen nayttd

@ Pellettien annosteluhairididen naytté

Hairididen poistaminen
Hairi6illd on usein yksinkertaisia syita, jotka voit itse
poistaa seuraavan yleiskatsauksen avulla. Ota yhteytta
valtuutettuun Kércher-asiakaspalveluun epaselvissa ta-
pauksissa tai sellaisten hairididen tapauksessa, joita ei
ole mainittu tassa.

Virhe Korjaus

Puhalluspistoolin hédirididen naytté |®

Ala veda puhalluspistoolin liipaisimesta ennen kaynnistysta.

palaa ® Poista puhalluspistoolin liipaisimen kiinnitys.

Puhalluspistoolin hdirididen ndyttd |® Tarkasta, onko puhalluspistoolin ohjausjohto yhdistetty laitteeseen.
vilkkuu ® Tarkasta, onko puhallusaineletku vaurioitunut.

Paineilmansyo6ton hdirididen naytté |® Kasvata ilmanpainetta.

palaa

Paineilmansyo6ton hairididen nayttd
vilkkuu

Tarkasta, onko poistoletkussa tukoksia.
Hiilidioksidipullo on liian kuuma, minké vuoksi myds pullon paine on liian suuri. Sijoita laite ja hiilidioksidipullo villedmpaan paik-
kaan tai suojaa laite ja pullo suoralta auringonpaisteelta.

Hairiévalo pellettien tuotanto palaa |® Sulje CO,-pullo.
(1B10/8 L2P) ® Anna laitteen sulaa (n. 3 - 4 tuntia).
® Suorita nollaus.
® Jos hairi6 esiintyy toistuvasti, vaihda CO,-pullo.
® Jos vika jatkuu, ota yhteytta asiakaspalveluun.
Hairidvalo pellettien tuotanto palaa |® Sulje CO,-pullo.
(1B10/15 L2P Adv) ® Anna laitteen sulaa (n. 30 minuuttia).
® Kytke laite pois paalta ja takaisin paalle.
® Jos hairi6 esiintyy toistuvasti, vaihda CO,-pullo.
® Jos vika jatkuu, ota yhteytta asiakaspalveluun.
Hairidvalo pellettien valmistus vilkkuu (® Anna kompressorimoottorin jaahtya. Sijoita laite siten, etta ilma paasee virtaamaan laitteeseen alhaalta.
(1B10/15 L2P Adv) ® Jos vika jatkuu, ota yhteytta asiakaspalveluun.
Pellettien annosteluhdirididen naytto (® Kytke laite pois paalta ja takaisin paalle.
palaa ® Jos hairionayttd palaa edelleen, ota yhteys huoltopalveluun.
56 Suomi



Virhe Korjaus

Pellettien annosteluhéirididen naytto (@
vilkkuu

Anna annostelumoottorin jadhtya. Sijoita laite siten, etta iima paasee virtaamaan laitteeseen alhaalta. Ota tarvittaessa yhteytta
asiakaspalveluun.

Jannitteensy6ton merkkivalo ei pala

Yhdista verkkopistoke pistorasiaan.
Tarkasta jannitteensyottd rakennuksen puolelta.

Paineilman merkkivalo ei pala

Liita paineilmaletku laitteeseen.
Avaa sulkuventtiili sijoituspaikan paineilmajarjestelmasta.

Tarkasta merkkivalot ja hairionaytot.
Palauta laite lahtdtilaan.

°

°

°

°

Laite ei toimi °
°

Heikko puhdistusteho o
°

°

°

Kaanna ohjelmakytkin suuremman tehon asentoon.
Kasvata suihkun painetta.

Tarkasta hiilidioksidipullon tayttdaste.

Ala kayta kuumentunutta hiilidioksidipulloa. Suojaa hiilidioksidipullo lampésateilylta. Pellettien valmistuksen tehokkuus heiken-
tyy huomattavasti, jos hiilidioksidin 1ampétila on yli 31 °C.
Anna puhallusaineletkun ja puhalluspistoolin sulaa tukosten poistamiseksi. Kasvata tdman jélkeen suihkun painetta.

Liian pieni pellettiannos

Kaanna ohjelmakytkin suuremman tehon asentoon.

Kuivajaasuihkun toistuvat keskeytyk-
set

Kaanna ohjelmakytkin alemmalle tasolle tai lisda suihkun painetta.
Jos suihkusuutin on tukossa:

a Sulje hiilidioksidipullo valittdmasti.

b Anna laitteen sulaa 30 minuuttia.

¢ Kasvata suihkun painetta.

d Kaynnista laite hiilidioksidipullo suljettuna, jotta pellettijaamat poistuvat.

°
°
® Vaihda hiilidioksidipullon ja laitteen valinen hiilidioksidisuodatin.
°
°

Laitteen nollaaminen
IB 10/8 L2p nollaaminen
1. Paina laitteen sisélla olevaa nollauspainiketta ruuvi-
meisselilla.
Kuva O
IB 10/15 L2P Adv nollaaminen
Laite nollautuu automaattisesti, kun se kytketédan pois
paalta.
Huomautus
Voit pakottaa nollauksen kytkemalla laitteen pois paélté
Ja uudelleen péélle.

Vaihda hiilidioksidisuodatin

HUOMIO

Toimintahéiriot

Epépuhtauksia siséltdva hiilidioksidi voi aiheuttaa toi-

mintahéirioita.

Huolehdi hiilidioksidisuodattimen parissa ty6skennel-

lessési ehdottomasti siitd, etté laitteeseen ei pdase li-

kaa.

HUOMIO

Toimintahéiriot

Epépuhtauksista johtuvat toimintahéiriét.

Hiilidioksidisuodatin ja kuparitiivisterengas on vaihdet-

tava sulkuruuvin jokaisen I6ysdémisen tai irrottamisen

Jjélkeen. Jos néin ei tehdd, hiukkaset voivat irrota hiili-

dioksidisuodattimesta ja aiheuttaa toimintahdiriita.

Huomautus

Hiilidioksidisuodatin pestéaén ja puhdistetaan heti, kun

paineistettu pulloliitédnté irrotetaan hiilidioksidipullosta.

Hiilidioksidisuodattimen s&énnéllinen vaihtaminen ei

siis ole tarpeen.

1. Sulje hiilidioksidipullon sulkuventtiili.

2. Tee hiilidioksidiletku paineettomaksi kayttamalla lai-
tetta noin 1 minuutin ajan suurimmalla teholla.

3. Kierra hiilidioksidipullon ruuvilaippa irti.

4. Kierra sulkuruuvi varovasti irti ruuvilaipasta. Anna
ruuvilaipan roikkua talléin alaspain, jotta hiilidioksidi-
letkuun ei padse tunkeutumaan likaa.

Kuva P

@ Ruuvilaippa
@ Hiilidioksidisuodatin
@ Kuparitiivisterengas
@ Sulkuruuvi

5. Poista hiilidioksidisuodatin.

6. Puhdista sulkuruuvi ja ruuvilaippa imuroimalla.

7. Paina uusi hiilidioksidisuodatin sulkuruuviin varo-
vasti kasin.

8. Vaihda kuparitiivisterengas.

9. Kirista sulkuruuvi pitden kiinni ruuvilaipan leveasta
kuusiokulmasta kiintoavaimella.
Kiristysmomentti: 80 Nm.

Jokaisessa maassa ovat voimassa vastaavan myynti-
yhtidmme julkaisemat takuuehdot. Korjaamme laittees-
sasi mahdollisesti iimenevat hairiét takuuajan kuluessa
maksutta, jos hairididen syyna ovat olleet materiaali- tai
valmistusvirheet. Takuutapauksessa pyydamme otta-
maan yhteytta ostotositteen kanssa jéalleenmyyjaan tai
lahimpaan valtuutettuun asiakaspalveluun.

(osoite, katso takasivu)

Lisatietoja takuutiedoista (jos saatavilla) on Karcherin
paikallisen verkkosivuston palvelualueella kohdassa
"Lataukset".

Tekniset tiedot

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Séahkoliitanta
Verkkojannite \% 220...23 220...23
0 0
Vaihe ~ 1 1
Taajuus Hz 50...60 50...60
Liitantateho kW 1,0 1,1
Kotelointiluokka IPX4 IPX4
Vuotovirta, tyyp. mA <3,5 <3,5
Fl-suojakytkin deltal, A 0,03 0,03
Paineilmaliitanta
Paineilmaletku, nimellis- Tuuma 0,5 0,5
koko (min.)
Paine (enint.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Paineilman kulutus, m3/min 0,8 1,55
maks.
Laitteen tehotiedot
Suihkun paine, maks. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Suihkun paine, min., teho MPa 0,07 0,07
1 (bar) (0,7) (0,7)
Suihkun paine, min., teho MPa 0,14 0,14
2 (bar) (1,4) (1,4)
Suihkun paine, min., teho MPa 0,28 0,28
3 (bar) (28)  (2,8)
Hiilidioksidin kulutus kg/h 20...60 20...60
Kuivajaédn maara lampo- kg/h 10 15
tilassa 20 °C
Puhalluspistoolin rekyyli- N 40 40
voima, maks.
Hiilidioksidipullo
Maksimitayttomaara kg 37,5 37,5
Halkaisija, maks. mm 220 220
Ympéristoolosuhteet
limanvaihto m¥%h 2000 2000
Mitat ja painot
Tyypillinen kayttdpaino kg 86 85
(ilman hiilidioksidipulloa)
Pituus mm 866 866
Leveys mm 443 443
Korkeus ilman hiilidioksi- mm 970 970
dipulloa
Madritetyt arvot EN 60335-2-79 mukaan
Kasi-kasivarsi-tarindarvo m/s? 0,08 0,08
Aanenpainetaso dB(A) 95 95
Aanen tehotaso Lyp +  dB(A) 115 115

epavarmuus Ky

Oikeus teknisiin muutoksiin pidatetaan.

Suomi

EU-
vaatimustenmukaisuusvakuutus

Taten vakuutamme, etta jaljempéana kuvattu kone vas-
taa suunnittelultaan ja rakenteeltaan sekd meidan
markkinoille tuomanamme mallina EU-direktiivien olen-
naisia turvallisuus- ja terveysvaatimuksia. Jos konetta
muutetaan ilman meidan hyvaksyntdédmme, tdméan va-
kuutuksen voimassaolo raukeaa.

Tuote: Ice Blaster

Tyyppi:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Sovellettavat EU-direktiivit

2006/42/EY (+2009/127/EY)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EY

Sovellettu asetus (sovelletut asetukset)
(EU) 2019/1781

Sovelletut yhdenmukaistetut standardit

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johtokunnan puolesta

ja sen valtakirjalla.
W/ f@@%

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Dokumentointivastaava:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Puh.: +49 7195 14-0

Faksi: +49 7195 14-2212
Winnenden, 1.3.2023
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Generelle merknader
A For du tar i bruk appa-

ratet fgrste gang, ma
du lese og falge den originale
driftsveiledningen. Oppbevar
den originale driftsveiledningen
til senere bruk eller for annen ei-
er.

Forskriftsmessig bruk

e Apparatet brukes til & fierne smuss med tarrispelle-
ter som akselereres med en luftstrale.
Torrispelletene genereres i apparatet. Til dette
trengs det flytende karbondioksid fra en dypprarflas-
ke.

Apparatet ma ikke brukes i eksplosjonsfarlige omgi-
velser.

Pa bruksstedet skal minimum luftutveksling som er
oppgitt i avsnittet “Tekniske data”, overholdes.
Huset for apparatet ma bare fiernes av KARCHERs
kundeservice for vedlikeholdsarbeider.

CO,-kvalitet

For & sikre problemfri drift ma karbondioksidet som an-
vendes minst overholde fglgende spesifikasjoner:

e Teknisk karbondioksid, klasse 2.5 eller bedre

e Renhet=99,5 %

e Vanninnhold (H,0) < 250 ppm

e NVOC (olje og fett) < 2 ppm

Ved trykksenking av flytende karbondioksid dannes det
karbondioksidsng. Det gassformige karbondioksidet
som oppstar samtidig, feres bort fra arbeidsplassen via
en avgasslange.

Karbondioksidsngen presses til tarrispellets i apparatet.
Via en magnetventil fares det trykkluft til blasepistolen.
Lufttrykket kontrolleres av en trykkreduksjonsventil pa
bruksstedet. Nar avtrekkeren pa blasepistolen trykkes,
apnes ventilen og luftstralen strammer ut av blasepisto-
len. | tillegg feres torrispellets inn i luftstralen ved hjelp
av en doseringsanordning.

Torrispelletene treffer overflaten som skal rengjeres, og
smusset fiernes. Tarrispellets har en temperatur pa -79
°C. Dermed oppstar det i tillegg termiske spenninger
mellom smusset og gjenstanden som skal rengjeres,
noe som ogsa bidrar til & lasne smusset. Ved sammen-
statet omdannes tarrisen umiddelbart til karbondioksid i
gassform, som tar opp 700 ganger sa mye volum. Tarris
som trenger inn under smusset, vil dermed sprenge bort
smusset.

&y Materialet i emballasjen kan resirkuleres. Kvitt

Q.@ deg med emballasjen pa en miljgvennlig mate.

Elektriske og elektroniske apparater inneholder

verdifulle resirkulerbare materialer og ofte deler
= SOM batterier, batteripakker eller olje. Disse kan

utgjere en potensiell fare for helse og miljg ved
feil bruk eller feil avfallsbehandling. Disse delene er
imidlertid nedvendige for korrekt drift av apparatet. Ap-
parater merket med dette symbolet skal ikke kastes i
husholdningsavfallet.
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Anvisninger om innhold (REACH)
Aktuell informasjon om innholdsstoffene finner du pa:
www.kaercher.de/REACH

Sikkerhetsanvisninger

Apparatet ma kun betjenes av personer som har lest og
forstatt denne bruksanvisningen. Spesielt ma alle sik-
kerhetsanvisninger falges.

Oppbevar denne bruksanvisningen pa en slik mate at
den til enhver tid er tilgjengelig for operatgren.

Den driftsansvarlige for apparatet skal foreta en ri-
sikovurdering pa stedet og serge for at operatgrene er
instruert.

Risikoniva

A FARE

e Anvisning om en umiddelbar
truende fare som kan fare til
store personskader eller til
dad.

&N ADVARSEL

e Anvisning om en mulig farlig si-
tuasjon som kan fare til store
personskader eller til dad.

M FORSIKTIG

e Anvisning om en mulig farlig si-
tuasjon som kan fare til mindre
personskader.

OBS

e Anvisning om en mulig farlig si-
tuasjon som kan fare til materi-
elle skader.

Symboler pa apparatet

Terris-pellets som slynges ut, ut-
* w L‘J gjor fare.

Ikke rett stralepistolen mot mennes-
Aal ker. Fjern uvedkommende fra bruks-
stedet og hold dem pa avstand
(f.eks. ved hjelp av barrierer) under
drift. Ikke bergr dysen eller tgrrisstralen under drift.

C Karbondioksid utgjer kvelnings-

fare.
Under drift sker karbondioksidinn-
holdet i luften pa arbeidsplassen.
Serg for tilstrekkelig luftutveksling
pa arbeidsplassen.
Legg for eksempel eksosslangen ut, slik at karbondiok-
sid ikke er til fare for noen.
Merk: Karbondioksid er tyngre enn luft. Pass pa at kar-
bondioksid ikke kan komme (stramme) ned, for eksem-
pel fra utsiden inn i en kjeller under verkstedet.
Ved lengre spraytearbeid (mer enn 10 minutter per
dag), og spesielt i sma rom (mindre enn 300 m?), anbe-
fales det & bruke karbondioksidalarm.
Tegn pa hey karbondioksidkonsentrasjon:
3 - 5 %: Hodepine, hgy respirasjonsfrekvens.
7 - 10 % Hodepine, kvalme, ev. bevisstlgshet.
Hvis du opplever disse symptomene, ma du straks sla
av apparatet og ga ut i frisk luft. Forbedre ventilasjons-
tiltak eller bruk andedrettsvern far du fortsetter arbeidet.
Karbondioksid er tyngre enn luft og samler seg i trange
rom, lavtliggende omrader eller i lukkede beholdere.
Sarg for god ventilasjon av arbeidsplassen.
Folg sikkerhetsdatabladet til karbondioksidleverandg-
ren.
Fare for personskader, fare for skade
fra elektrostatisk ladning.
Under rengjgringsprosessen kan gjen-
standen som skal rengjeres, bli elektro-
statisk ladet.
Jord objektet som skal rengjeres og opp-
retthold jordingen til rengjeringen er fullfart.
Elektrisk stot kan fore til personskader.
Ikke apne apparatet. Arbeid pa apparatet skal kun utfa-
res av KARCHER kundeservice.
Fare for personskade ved kulde-
forbrenninger.
Tarris har en temperatur pa -79 °C. lkke
berer torris eller kalde apparatdeler.

Norsk

Fare for personskader hvis karbondi-
oksidflasken velter, karbondioksid ut-
gjor kvelningsfare

Fest karbondioksidflasken godt.

Terrispellets og smusspartikler som
slynges ut, utgjer fare for personska-
der.

Bruk vernebriller.

Fare for horselsskader.

Bruk harselsvern.

Terrispellets og smusspartikler som
slynges ut, utgjer fare for personska-
der.

Bruk vernehansker i henhold til EN 511.

Terrispellets og smusspartikler som
slynges ut, utgjer fare for personska-
der.

Bruk langermede vernekleer.

Advarsel! Permanente funksjonsfeil

mulig.

‘\ Spor av fett eller olje forstyrrer dannelsen
= av terrissng i apparatet. lkke bruk fett, ol-

je eller andre smgremidler pa koblingsstussen eller

gjengene til karbondioksidsylinderen og karbondiok-

sidslangen.

Generelle sikkerhetsinstrukser

A FARE

Fare for personskader

Apparatet kan starte utilsiktet.

Trekk ut stgpselet fra stikkontakten fer du arbeider pa
apparatet.

Fare for personskader

Tarrisstykker og kalde deler pa apparatet kan forarsake
frostskader ved bergring.

Bruk verneutstyr mot kulde, eller la apparatet varmes
opp fer du arbeider med det.

Ta aldri tgrris i munnen.

Fare for personskader

Torrisstralen kan vaere farlig ved usakkyndig bruk.

Ikke rett tarrisstralen mot personer, elektrisk utstyr un-
der spenning eller mot selve apparatet.

Ikke rett tarrisstralen mot deg selv eller andre for a ren-
gjere kleer eller sko.

Fare for personskader

Lette gjenstander kan rives med av tarrisstralen.

Fest lette gjenstander pa plass for du begynner ren-
gjeringen.

Fare for kvelning

@kt konsentrasjon av karbondioksid i luften man puster
inn kan fare til kvelningsdad.

Forsikre deg om at det ikke oppstar avgassutslipp i naer-
heten av luftinntak.

Sarg for tilstrekkelig ventilasjon pa arbeidsplassen, og
sorg for at avgassene fares bort pa korrekt mate.

AN  ADVARSEL

Fare for personskader

Blasepistolens rekylkraft kan fare deg ut av balanse.
Finn et trygt sted & sta og hold blasepistolen godt fast
for du trekker i avirekkeren.

Fare for personskader

Tarrispellets og smusspartikler kan treffe og skade
mennesker.

lkke bruk apparatet nar andre mennesker befinner seg
innen rekkevidde, med mindre de har pa seg vernekizr.
Ikke bruk apparatet hvis en tilkoblingsledning eller vikti-
ge deler av apparatet er skadet, f.eks. sikkerhetsinnret-
ninger, blasemiddelslange, blasepistol.

Sikkerhetsanvisninger for gassflasker

A FARE

Sprengningsfare, kvelningsfare

Gassflasker kan eksplodere hvis de blir for varme eller
hvis de blir mekanisk skadet. Lekkasje av karbondioksid
kan fare til dod ved kvelning.

Beskytt gassflasker mot sterk varme, brann, flammer,
farlig korrosjon, mekaniske skader og uautorisert til-
gang.

Oppbevar gassflasker slik at ingen remningsveier inn-
skrenkes.

Ikke oppbevar gassflasker i rom under jorden, trapper,
ganger, korridorer eller garasjer.

lkke oppbevar gassflasker sammen med brennbare
materialer.

Gassflasker skal oppbevares stadende.

Sikre gassflasker mot velte eller falle.

Lukk sylinderventilen fgr transport av gassflasker.
Transport gassflasker med en sylindervogn eller et kjo-
retay, og sikre flaskene mot fall.

Trekk i beskyttelseshetten for & kontrollere at den sitter
godt fast far du Igfter gassflasken etter den.

)
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Sikre gassflasken pa bruksstedet mot a velte.

Ikke apne flaskeventilen for & kontrollere trykket.

Apne og lukk bare flaskeventilen for hand og uten bruk
av verktoy.

Sjekk flaskeventilen/apparattilkoblingen for lekkasjer.
Lukk flaskeventilen under arbeidspauser og ved arbei-
dets slutt for & forhindre at gass slipper ut ukontrollert.
Tom bare gassflasker til det er et lite resttrykk igjen i
flasken for & forhindre at fremmedlegemer kommer inn.
Nar gassflasken er tamt helt til resttrykket, ma du forst
lukke flaskeventilen far du skrur ut tsemmeinnretningen.
Gassflasken har fortsatt et betydelig resttrykk.

Skru pa lasemutteren og beskyttelseshetten pa gass-
flasken for returtransport.

Hvis gassen slipper ut ukontrollert, lukker flaskeven-
tilen. Hvis gassutlepet ikke kan stoppes, ma flasken
bringes utendars eller du ma forlate rommet, sperre til-
gangen og bare ga inn i og ventilere rommet hvis en
konsentrasjonsmaling utelukker en risiko.

Forskrifter og retningslinjer
Spesielle forskrifter og retningslinjer for omgang med
terrisblaseutstyr kan gjelde for driften av dette anlegget.
Serg derfor for a overholde forskriftene og retnings-
linjene som gjelder for ditt land og handle deretter!

Utkobling i nedstilfelle
Slipp avtrekkeren pa blasepistolen.
Sett nokkelbryteren i stillingen "0/OFF".
Lukk sperreventilen pa karbondioksidflasken.
Sperr av trykkluftforsyningen.

Sikkerhetsinnretninger

AN FORSIKTIG

Manglende eller endrede sikkerhetsinnretninger
Sikkerhetsinnretningene tjener til din egen sikkerhet.
Du méa aldri forandre eller omga sikkerhetsinnretninger.

Sikringshendel
Sikkerhetshendelen forhindrer utilsiktet aktivering av
blasepistolen.

Avtrekkeren kan bare utlgses hvis sikkerhetshendelen
er |oftet forst.

Tilbehor og reservedeler
Bruk bare originalt tilbeher og originale reservedeler; de
garanterer for en sikker og problemfri drift av apparatet.
Informasjon om tilbeher og reservedeler finner du pa
www.kaercher.com.

oD =

Verneklaer
Vernebriller med full sikt, antidugg, delnr.: 6.321-208.0
Kuldebeskyttelseshansker med sklisikker profil, katego-
ri lll i henhold til EN 511, delnr.: 6.321-210.0
Harselvern med hodebgyle, delnr.: 6.321-207.0

Leveringsomfang

Kontroller at innholdet i pakken er komplett nar du pak-
ker ut. Manglende tilbehgr eller transportskader skal
meldes til forhandleren.

Betjeningselementer

Figur A

(@) Styrehjul med parkeringsbrems
@ Kobling for blasemiddelslange
(3 Kobling for styreledning

(@ Betjeningsfelt

(®) Holder til stralepistol

(6) Skyvehandtak

(@) Fraleggingsplass

Dysebrett

(®) Sstraledyse

Stralepistol

@ Trykkluft/pellets-knapp med indikatorlampe
— lyser radt: trykkluftstrale
— av: pelletsstrale

(i) Avtrekker

(@3 Sikringshendel
Holdekjegle

(9 Blasemiddelslange

Indikatorlampe for stremforsyning
— lyser grent: stramforsyning OK

(@@ Indikatorlampe for trykkluft
— lyser gront: trykklufttilfersel OK.

Feilindikator for stralepistol
— lyser gult: avtrekkeren er festet (f.eks. kabelklips)

— blinker gult: ingen stralepistol koblet til apparatet

Feilindikator for trykklufttilfarsel
— lyser rgdt: Trykklufttilfarselen har for lite trykk
— blinker radt: for hayt trykk i apparatet

@ Feilindikator pelletsproduksjon
— lyser rgdt: Drivmotoren for pelletsproduksjonen
er blokkert
— blinker rgdt: Drivmotoren for pelletsproduksjonen
er overopphetet

@ Feilindikator pelletsdosering
— lyser rgdt: drivmotoren for doseringsenheten er
blokkert
— blinker rgdt: drivmotoren for doseringsenheten er
overopphetet

@2) Programbryter

@3 Display
Flasketilkobling

@5 Laseskrue

@9) Tetningsring i kobber
@7) Karbondioksidfilter

Skruflens
Tetningsring for flasketilkobling (bestillingsnummer
6.574-316.0)

@ Karbondioksidflaske med stigerar (ikke inkludert i
leveransen)

@) Karbondioksidslange

@ Holderem til karbondioksidflaske

@ Holdeskinne for Homebase

@9 Slange-/kabelholder med gummistrammer
Apning for tilbakestilling av motorvernbryter (kun pa
1B 10/8 L2P)

@ Stremkabel med stremstgpsel

@7) Handtak

Trykklufttilkobling

Plass til karbondioksidflaske
Karbondioksid-eksosslange
Trykkregulator (kun IB 10/15 L2P Adv)

Display
Programbryter i trinn 1-3:
Figur B

(@) Straletrykk
(@) Total driftstid
@ Kundeservice ma utfgres

(@) Blasetid siden siste tilbakestilling

Programbryter i nulistillingsposisjon:
Figur C

@ Trykk pa trykkluft/pellets-knappen for & nullstille bla-
setiden

@ Gjenveaerende tid for neste kundeservice

@ Blasetid siden siste nullstilling

Igangkjoring

A FARE
Fare for personskader
Tarrispellets kan lekke ut av skadede komponenter og
forarsake personskader.
For igangkjering, mé du undersoke alle at komponent-
gruppene i apparatet, spesielt stralemiddelslangen, er i
god stand. Erstatt skadede komponentgrupper med feil-
frie. Rengjor skitne komponentgrupper og kontroller at
de virker som de skal.
OBS
Fare for skader
Kondensvann kan dryppe fra apparathuset og ned pa
gulvet.
lkke bruk apparatet pa underlag som ikke taler fuktighet.
1. Sett apparatet pa et vannrett, jevnt underlag.
2. Las styrerullene med parkeringsbremsene.
3. Koble stralemiddelslangen til koblingen pa appara-

tet.

Figur H

(™) Styreledning
(2) Overfalsmutter
(3) Kobling for styreledning

Norsk

@ Kobling for blasemiddelslange
() Overfalsmutter
(6) Blasemiddelslange

4. Skru pa overfalsmutteren pa stralemiddelslangen
med en gaffelngkkel og stram lett.

5. Stikk inn styreledningen pa apparatet.

6. Skru pa overfalsmutteren for styreledningen og
stram den for hand.

7. Sett stralepistolen med festekonusen inn i holderen
pa apparatet.

A FARE

Fare for kvelning

Det kommer karbondioksid ut av eksosslangen. Kar-

bondioksid ferer til bevisstlashet, pustestans og dod

ved en konsentrasjon pa mer enn 8 volumprosent i luft-

veiene. Maksimal konsentrasjon pa arbeidsplassen er

0,5 %. Karbondioksid er tyngre enn luft og samler seg i

groper, kjellere, fordypninger.

Legg eksosslangen pa en slik méte at ingen personer

settes i fare pa grunn av karbondioksidutslipp.

Merk: Karbondioksid er tyngre enn luft. Pass pa at kar-

bondioksid ikke passerer (strammer) nedover, for ek-

sempel fra utsiden inn i en kjeller under verkstedet.

8. Legg eksosslangen ut i det fri eller koble den til en
avtrekksenhet.

Skifte straledyse

Straledysen pa stralepistolen kan skiftes ut for a tilpasse
apparatet til materialet og graden av tilsmussing pa
gjenstanden som skal rengjares.
A FARE
Fare for personskader
Apparatet kan starte utilsiktet og forarsake personska-
der og kuldeforbrenninger fra torris-pelletsstrélen.
Sett programbryteren pa «0/OFF» far du skifter dyse.
A  ADVARSEL
Fare for personskader
Umiddelbart etter bruk er dysen veldig kald og kan for-
arsake kuldeforbrenninger ved berering.
La dysen tine for du skifter den ut, eller bruk vernehan-
sker.
OBS
Fare for materielle skader
Ikke bruk apparatet uten at det er en straledyse pé stra-
lepistolen.
1. Trykk utleserknappen ned og trekk straledysen ut av

stralepistolen.

Figur D

(D Stralepistol

@) Tapp

(® Stréledyse
(® Utlgserknapp

2. Skyv den andre straledysen inn i stralepistolen til
den klikker pa plass.
Merk: Straledysen er riktig i inngrep nar tappen ikke
lenger stikker ut av huset. Straledysen kan vris i @n-
sket retning.

Koble til trykkluft
Merknad
For problemfri drift ma trykkluften ha lavt fuktighetsinn-
hold (maks. 5 % relativ luftfuktighet, duggpunkt under
0 °C). Trykkluften ma veere fri for olje, smuss og frem-
medlegemer.
Trykkluften ma veere terr og oljefri, minst en etterkjeler
og en separator ma vaere tilkoblet etter kompressoren.
Trykkluftforsyningen ma vaere utstyrt med en trykkre-
duksjonsventil pa bruksstedet.
1. Bruk personlig verneutstyr.
2. Koble en trykkluftslange til trykkluftforbindelsen pa
apparatet.
3. Apne den lokale sperreventilen for trykkluft lang-
somt.

Koble til karbondioksidflaske

Krav til COo-forsyningen:
o CO,-flaske med stigerar for uttak av flytende CO,.
Merknad
CO,-flasker med stigerar er vanligvis merket med en
stor "T" pa flasken eller baksiden av flasken.
I noen tilfeller symboliseres stigeraret i tillegg med en
vertikal fargelinje pa flasken.
e COy-kvaliteten ma stemme med informasjonen i ka-

pittelet "Riktig bruk".
OBS
Funksjonsfeil
En resttrykkventil eller tilbakeslagsventil koblet til CO,-
flasken hindrer uttak av nedvendig mengde CO,.
Huvis det brukes en CO2-flaske med resttrykkventil, ma
ABS-resttrykkventilen (bestillingsnummer 2.574-006.0)
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som leveres som tilbehar, monteres mellom flasken og
apparatet.
Figur E

@ CO,-flaske uten resttrykkventil
(2) CO,-flaske med resttrykkventil

Etter hvert som temperaturen stiger, reduseres effektivi-
teten for pelletsproduksjonen, og en stgrre andel av kar-
bondioksid frigjeres i gassform via avgasslangen.
Oppbevar karbondioksidflasker sa kjglig som mulig (un-
der 31 °C) og beskytt dem mot varme, sollys og hete un-
der drift.

1. Skyv enheten pa et jevnt og stabilt underlag.

2. Betjen parkeringsbremsen pa begge styrerullene.

3. Apne begge festestroppene for karbondioksidflas-
ken.

4. Plasser karbondioksidflasken pa oppstillingsflaten
pa apparatet.

Merk: Hvis karbondioksidflasken transporteres pa
en flaskevogn, kan forkanten av bunnflaten pa
transportvognen plasseres pa staflaten for appara-
tet. Flasken kan deretter beveges fra vognen til sta-
flaten ved a dreie vognen.

5. Legg de to festestroppene rundt karbondioksidflas-
ken, las dem og stram.

6. Skru av beskyttelseshetten fra karbondioksidflas-
ken.

OBS

Funksjonsfeil kan forekomme

Spor av fett forstyrrer dannelsen av tgrris i enheten.

Kontroller tilkoblingsstussen og gjengene for karbondi-

oksidflasken og karbondioksidslangen, og rengjgr dem

om ngdvendig for de kobles til apparatet.

Pass pa at det er lagt inn en uskadet tetning mellom

flasken og flasketilkoblingen.

7. Ved flasker med resttrykksventil plasserer du ABS
resttrykkventilen (bestillingsnummer 2.574-006.0),
som leveres som tilbehgr, pa karbondioksidflasken.
Se den separate veiledningen som fglger med
adapteren.

8. Apne CO,-flaskeventilen kort (ca. 1 sekund) for &
fierne eventuell forurensning.

9. Koble flasketilkoblingen med karbondioksidfilteret til
karbondioksidflasken.

Pass pa at det er lagt inn en feilfri tetningsring for
flasketilkoblingen mellom skrueflensen og karbondi-
oksidflasken.

10. Stram den smale overfalsmutteren til skruflensen litt
med en fast- eller stjernengkkel (f.eks. 6.574-
337.0). Hold mot overfalsmutteren med en gaffel-
nekkel slik at karbondioksidslangen ikke vris.

OBS

Ikke belast karbondioksidslangen med torsjon (vrid-

ning), da dette kan fare til skader.

Opprette stremtilkobling

A FARE

Fare for personskader fra elektrisk stot
Stikkontakten som brukes ma installeres av en elektro-
installater og veere i samsvar med IEC 60364-1.
Apparatet ma bare tilkobles en korrekt jordet strgmekil-
de.

Stikkontakten som anvendes skal vaere lett tilgjengelig
og befinne seg i en hayde mellom 0,6 m og 1,9 m over
gulvet.

Stikkontakten som brukes mé vaere innen brukerens
synsvidde.

Apparatet méa veere sikret med en jordfeilbryter pa

30 mA.

Kontroller stremledningen til apparatet med henblikk pa
skader far hver bruk. lkke ta apparatet i drift hvis kabe-
len er skadet. En skadet kabel ma skiftes ut av en auto-
risert elektriker.

Skjateledningen ma ha sikkerhetsniva IPX4 og kabelut-
farelsen ma minst tilsvare H 07 RN-F 3G1.5.

Uegnede skjoteledninger kan veere farlige. Hvis det bru-
kes en skjgteledning, méa den vaere egnet for utendgrs
bruk og tilkoblingen mé veere tarr og ligge over bakken.
Det anbefales & bruke en kabeltrommel som holder stik-
kontakten minst 60 mm over gulvet/bakken.

1. Sett stgpselet inn i stikkontakten.

Sla av LED-arbeidslys
Stralepistolen er utstyrt med LED-lys for belysning av
arbeidsomradet. Under normal drift slas arbeidslyset pa
sa snart pistolavtrekkeren aktiveres. Arbeidslyset slas
av automatisk etter avsluttet blasing og en etterlgpstid
pa 5 sekunder. Arbeidslyset kan deaktiveres, slik at det
ikke slas pa automatisk nar blasingen starter.

1. Hold trykkluft-/pellets-knappen med indikatorlampe
trykket i 4 sekunder.
Arbeidslyset er deaktivert, og «LED OFF» vises i
displayet
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Merknad
Nar apparatet slas pa igjen, aktiveres arbeidslyset auto-
matisk og méa deaktiveres pa nytt ved behov
2. For a sla pa igjen under drift trykker du pa knappen
igjen og holder den trykket i 4 sekunder.
«LED ONDp vises i displayet.

Nullstille straletiden
For & registrere arbeidstiden kan straletidstelleren tilba-
kestilles til 0 for arbeidet begynner.
1. Sett programbryteren i posisjonen Nullstilling.
Figur F

@ Gjenveaerende tid for neste kundeservice
@ Blasetid siden siste tilbakestilling
(® Trykkluft/pellets-knapp

2. Trykk pa trykkluft/pellets-knappen pa blasepistolen.
Blasetiden tilbakestilles til 0

Betjening

A FARE

Fare for personskader

Torrispellets som slynges ut, kan fordrsake personska-

der eller kuldeforbrenning.

Ikke rett stralepistolen mot personer. Fjern tredjeparter

fra bruksstedet og hold dem pa avstand (f.eks. ved bar-

rierer) under drift. Ikke bergr munnstykket eller tarris-
stralen under drift.

1. Utfar alt vedlikeholdsarbeid i kapittel «Stell og vedli-
kehold/Daglig fer driftsstart».

2. Steng av arbeidsomradet for & hindre tilgang for per-
soner under drift.

A FARE

Fare for kvelning

Kvelningsfare pga. karbondioksid. Tarrispelletsene be-

star av fast karbondioksid. Under drift av apparatet oker

karbondioksidinnholdet i luften pa arbeidsplassen.

Legg for eksempel eksosslangen utendars, slik at kar-

bondioksid ikke er til fare for noen.

Merk: Karbondioksid er tyngre enn luft. Pass pa at kar-

bondioksid ikke passerer (strammer) nedover, for ek-

sempel fra utsiden inn i en kjeller under verkstedet.

Ved lengre blasearbeid (mer enn 10 minutter pr. dag),

og spesielt i smé rom (under 300 m3), anbefales det a

bruke karbondioksidalarm.

Tegn pa hoy karbondioksidkonsentrasjon i luften som

pustes inn:

3...56%: hodepine, hay respirasjonsfrekvens.

7...10%: hodepine, kvalme, mulig bevisstlashet.

Ved de farste tegnene pa dette mé du omgaende sla av

apparatet og ga ut i frisk luft. For du fortsetter arbeidet,

ma du forbedre ventilasjonstiltakene eller bruke ande-
drettsvern.

Folg sikkerhetsdatabladet fra karbondioksidleverandg-

ren.

Farer pa grunn av helsefarlige stoffer

Stoffer som fjernes fra gjenstanden som skal rengjores,

virvles opp som stov.

Overhold de relevante sikkerhetstiltakene hvis det kan

dannes skadelig stav under rengjgringsprosessen.

3. Nar du arbeider i trange rom, ma du serge for til-
strekkelig luftutveksling for a holde karbondioksid-
konsentrasjonen i inneluften under farlig verdi.

4. Fest lette rengjaringsobjekter.

A FARE

Elektrostatisk utladning utgjer fare.

Under rengjaringsprosessen kan rengjaringsobjektet bli

elektrostatisk ladet. Den pafolgende utladningen kan

forarsake personskader og skade elektroniske enheter.

Jord rengjeringsobjektet og oppretthold jordingen under

rengjaringsprosessen.

5. Jord rengjeringsobjektet elektrisk.

6. Bruk vernekleer, vernehansker, tettsittende verne-
briller og harselvern.

7. Aktiver trykklufttilfgrselen.

Merknad

Far du begynner med blasingen, méa du gjennomspyle

apparatet for a fjerne eventuell smuss eller fuktighet.

1 La stengeventilen pa CO2-flasken vaere lukket.

2 Bruk apparatet i 30 sekunder kun med trykkluft.
Ikke trykk pa « Trykkluft/pellets»-knappen.

Etter skylling kan du fortsette & jobbe normalt.

8. Apne stengeventilen pa karbondioksidflasken.

9. Still programbryteren pa trinn 3.

Figur G

(@) Programbryter
(@) Trinn 1
®) Trinn 2
@) Trinn 3

(®) Tilbakestille

Norsk

10. Velg en sikker posisjon og innta en sikker stilling for
ikke & komme ut av balanse fra rekylkraften til
spraytepistolen.

Rengjering med torrispellets
1. Velg drift med pelletstrale pa trykkluft/pellets-knap-
pen. (Kontrollampen skal ikke lyse.)
Figur |

@ Trykkluft/pellets-knapp med indikatorlampe
lyser rgdt: trykkluftstrale
av: pelletsstrale

2. Still inn straletrykket pa trykkreduksjonen pa stedet
til gnsket verdi. Maksimumstrykk: 10 bar. Minimum-
strykk:

e Niva 1: 0,7 bar

e Niva 2: 1,4 bar

e Niva 3: 2,8 bar

Merknad

Trykket vises i displayet. Hvis minimumstrykket ikke er

oppnadd eller maksimumstrykket overskrides, blinker

visningen.

3. Pass pa at du star stett.

4. Rett stralepistolen bort fra kroppen.

A FORSIKTIG

Fare for skader pa straleslangen

Kraftig baying vil skade den kalde straleslangen.

Straleslangen ma fares forbi kroppen nar du arbeider.

lkke trykk slangen mot kroppen for & stotte rekylen fra

torrisstralen.

5. Skyv sikkerhetsspaken pa stralepistolen oppover
samtidig som du betjener utlgserspaken.

Figur K

() Sikringshendel
@) Avtrekker
(® Arbeidslys

Arbeidsbelysningen starter samtidig med pelletspro-
duksjonen.
6. Vent til pelletstralen har bygd seg opp.
OBS
Bruk aldri apparatet uten eller med en tom karbon-
dioksidflaske.
Velg et hoyere niva med programbryteren eller bytt kar-
bondioksidflaske hvis det ikke kommer pellets ut av
strélepistolen etter 5 minutters straletid.
7. Drei programbryteren tilbake til niva 2 eller 1 ved be-
hov.
OBS
Fare for skader
Grove pellets kan lekke.
Kontroller farst rengjeringsytelsen pa et sted som ikke
vises sted for & unngé skader.
Merknad
Ved brudd pa tarrisstralen ma straletrykket okes, eller
det ma stilles inn et lavere niva pa programvalgbryteren.
8. Rett pelletstralen mot gjenstanden som skal rengje-
res, og fijern smusset med stralen.
9. Slipp avtrekkeren.
Pelletstralen stopper.
Arbeidsbelysningen slukke etter 30 sekunder.
10. Sett stralepistolen med festekonusen inn i holderen
pa apparatet.
Figur J

(1 Holder

() Holdekjegle
(® Strélepistol

11. Lukk stengeventilen pa karbondioksidflasken hvis
arbeidspausen varer lenger enn 30 minutter.

Trykkluft uten pelletsstrale

Las smuss kan fiernes med trykkluft uten tarris-pellets.
1. Velg drift med trykkluft ved hjelp av trykkluft/pellets-

knappen. (Indikatorlampen ma lyse radt.)

Figur |
@ Trykkluft-/pelletstast med kontrollampe

lyser rgdt: trykkluftstrale

av: pelletsstrale

2. Skyv sikringshendelen pa stralepistolen oppover og
aktiver samtidig avtrekkeren.
Figur K

(D Sikringshendel
(@) Avtrekker
(3) Arbeidslys

Trykkluften stremmer ut av straledysen, og arbeids-
belysningen er aktiv.



3. Rett trykkluftstralen mot gjenstanden som skal ren-
gjeres, og fiern smusset.

4. Slipp avtrekkeren.
Trykkluftstralen stopper.
Arbeidslysene slukker etter 30 sekunder.

5. Sett stralepistolen med holderingen inn i holderen
pa apparatet.

6. Steng stengeventilen pa karbondioksidflasken hvis
arbeidspausen varer lenger enn 30 minutter.

Avslutte driften

1. Slipp opp avtrekkeren pa stralepistolen.

2. Steng stengeventilen pa karbondioksidflasken.

3. Trykk pa avtrekkeren pa stralepistolen til det ikke
kommer ut flere pellets.

4. Vri programbryteren til niva 1.

5. Steng av trykklufttilfarselen.

6. Trykk pa avtrekkeren pa stralepistolen til trykkluften
har sluppet ut av apparatet.

7. Sett programbryteren i stillingen «0/OFF».

8. Trekk stapselet ut av stikkontakten.

9. Vikle opp stremkabelen, heng den pa en slange-/ka-
belholder og fest den med gummistrammeren.
Figur L

(@ Strgmkabel

(@ Slange-/kabelholder
(@ Gummistrammer
(@) Eksosslange

10. Koble trykkluftslangen fra apparatet.

11. Vikle opp eksosslangen, heng den pa en slange-/
kabelholder og fest den med gummistrammeren.

12. Vikle opp stralemiddelslangen og heng den pa hol-
deren for stralemiddelslangen.

13. Sett stralepistolen med kjeglen inn i holderen pa ap-
paratet.

A  FORSIKTIG

Fare for ulykker og personskader

Ta hensyn til vekten av apparatet ved transport og lag-

ring, se kapitlet Tekniske data.

OBS

Fare for materielle skader

Ved liggende transport kan det lekke motorolje. En pa-

falgende mangel pa olje kan fare til skader under neste

drift.

Apparatet skal bare transporteres staende.

1. Gjennomfer alle trinnene i kapittelet “Avslutt driften”
for transport.

2. Lesne parkeringsbremsene pa styrerullene og skyv
apparatet pa skyvestangen.

3. Fjern karbondioksidflasken fra apparatet fgr du leg-
ger det lastes pa kjoretayer.

4. Apparatet kan lgftes av 2 personer. Begge personer
bruker et handtak pa undersiden av apparatet og
stotter apparatet med den andre handen pa den gv-
re kanten.

5. For transport i kjgretgyer ma parkeringsbremsene
lases fast pa styrerullene og apparatet ma sikres
med en stropp.

Figur M

A  FORSIKTIG

Fare for ulykker og personskader

Veaer oppmerksom pa apparatets vekt under transport
og lagring, se kapittelet Tekniske spesifikasjoner.
Apparatet skal kun lagres innenders.

A FARE

Fare for kvelning

| lukkede rom kan karbondioksid samles opp og forarsa-
ke dad ved kvelning.

Oppbevar bare karbondioksidflasker pa godt ventilerte
steder (0gséa nar de er koblet til enheten).

Stell og vedlikehold

Vedlikeholdsanvisninger
Grunnlaget for et driftssikkert anlegg er regelmessig
vedlikehold etter falgende vedlikeholdsplan.
Bruk kun originale reservedeler fra produsenten eller
deler som produsenten anbefaler, som
e reserve- og slitedeler,
e tilbehgrsdeler,
e driftsmidler,
e rengjgringsmidler.
A FARE
Fare for ulykker
Apparatet kan starte utilsiktet. Kalde apparatdeler eller
flytende karbondioksid kan forarsake frostskader. Kar-
bondioksid i gassform kan forarsake dad ved kvelning.
For du arbeider pa apparatet ma du utfgre alle ar-
beidstrinnene i kapittel «Avslutte driften». Vent til appa-
ratet er varmet opp, eller bruk kuldevernekleer. Ta aldri
tarris i munnen.
OBS
Fare for materielle skader
Feil rengjeringsmidler vil skade apparatet og stralepis-
tolen.
Ikke rengjor apparatet og strélepistolen med lasemidler,
bensin eller rengjaringsmidler som inneholder olje.

Vedlikeholdsavtale
For a kunne garantere palitelig drift av anlegget, anbe-
faler vi deg & innga en vedlikeholdsavtale. Ta kontakt
med din ansvarlige Karcher-kundeservice.

Vedlikeholdsplan
Daglig fer driftstart

1. Undersgk blasemiddelslangen ngye for sprekker,
bgyninger og andre skader. Myke punkter pa slan-
gen kan veere tegn til slitasje pa innsiden av slan-
gen. En defekt eller slitt slange ma skiftes ut med en
ny slange.

2. Undersgk elektriske kabler og kontakter med hen-
blikk pa skader. Fa defekte deler skiftet ut av kunde-
service.

Hver 100. driftstime
1. Kontroller koblingene pa stralemiddelslangen og
apparatet for skader og slitasje. Bytt ut defekt strale-
middelslange, fa defekte koblinger pa apparatet
skiftet ut av kundeservice.
Hver 500. time eller arlig
1. Fa apparatet kontrollert av kundeservice.

Kontroller
I henhold til DGUV R 100-500 skal en sakkyndig foreta
felgende kontroller pa apparatet. Resultatet av kontrol-
len skal registreres i et kontrollsertifikat. Den driftsan-
svarlige for apparatet ma oppbevare kontrollsertifikatet
til neste kontroll.
Etter et driftsavbrudd pa over et ar

1. Kontroller at apparatet er i forskriftsmessig og drifts-
sikker tilstand.

Etter endring av brukssted
1. Kontroller apparatets tilstand, funksjon og installa-
sjon.
Etter reparasjonsarbeid eller endringer som kan
pavirke driftssikkerheten
1. Kontroller apparatets tilstand, funksjon og installa-
sjon.

Hjelp ved feil
A FARE
Fare for ulykker
Apparatet kan starte utilsiktet. Kalde apparatdeler eller
flytende karbondioksid kan forarsake frostskader. Kar-
bondioksid i gassform kan fare til dod ved kvelning.
For du arbeider pa apparatet ma du gjennomfgre alle
arbeidstrinnene i kapitlet "Avslutt driften”. Vent til appa-
ratet er varmet opp eller bruk beskyttelsesklaer mot kul-
de. Ta aldri tgrris i munnen.
OBS
Fare for materielle skader
Feil rengjaringsmidler vil skade apparatet og sproyte-
pistolen.
Apparatet og spraytepistolen ma aldri rengjeres med lo-
semiddel, bensin eller rengjgringsmiddel som inne-
holder olje.

Feilindikasjon
Feil indikeres med kontrollampene pa betjeningsfeltet.
Figur N
(1) Feilindikasjon stralepistol
@ Feilindikasjon trykklufttilfarsel
@ Feilindikasjon pelletsproduksjon
(@) Feilindikasjon pelletsdosering

Feilutbedring
Feil har oftest enkle arsaker som du selv kan utbedre
ved hjelp av falgende oversikt. | tvilstilfeller, eller ved
driftsfeil som ikke er nevnt her, kan du ta kontakt med
Karchers autoriserte kundeservice.

Feil Utbedring

Feilindikatoren blasepistol lyser °

Ikke trykk pa avtrekkeren pa blasepistolen far innkobling.
Fjern lasingen av avtrekkeren pa blasepistolen.

Feilindikatoren blasepistol blinker

Sjekk om blasepistolens styreledning er forbundet med enheten.

Feilindikatoren trykkluftforsyning ly-
ser

°

°

® Undersgk styreledningen pa blasemiddelslangen med henblikk pa skader.
®  (k lufttrykket.

Feilindikatoren trykkluftforsyning °
blinker °

Kontroller at avgasslangen er tett.
Karbondioksidflasken er for varm, og har derfor for hayt trykk. Sett apparatet med karbondioksidflasken pa et kjgligere sted,
eller beskytt det mot direkte sollys.

Feilindikatoren for pelletsproduksjon
lyser (IB10/8 L2P)

Lukk CO,-flasken.

La apparatet tine (ca. 3—4 timer).

Utfer en tilbakestilling.

Fortsetter feilen & opptre, ma du skifte ut CO,-flasken.

Kan feilen ikke utbedres, ma du ta kontakt med kundeservice.

Feilindikatoren for pelletsproduksjon
lyser (IB10/15 L2P Adv)

Lukk COo-flasken.
La apparatet tine (ca. 30 minutter).

Fortsetter feilen & opptre, ma du skifte ut CO,-flasken.
Kan feilen ikke utbedres, ma du ta kontakt med kundeservice.

Feilindikatoren for pelletsproduksjon
blinker (IB10/15 L2P Adv)

La kompressormotoren avkjgles. Plasser apparatet slik at luft kan stramme inn i apparatet nedenfra.
Kan feilen ikke utbedres, ma du ta kontakt med kundeservice.

Feilindikasjon pelletsdosering lyser

Sla av apparatet av og sla det pa igjen.
Hvis feilindikasjonen fortsetter a lyse, kontakt kundeservice.

Feilindikasjon pelletsdosering blinker
behov.

°
°
°
°
°
°
°
® Sla apparatet av og pa igjen.
°
°
°
°
°
°
°

La doseringsmotoren avkjgles. Plasser apparatet slik at luft kan stremme inn i apparatet nedenfra. Kontakt kundeservice ved

Indikatorlampen stremforsyning lyser
ikke

Sett stgpselet inn i stikkontakten.
Kontroller stramforsyningen pa stedet.

°
°
Indikatorlampen trykkluft lyser ikke |®
°

Koble en trykkluftslange til apparatet.
Apne stengeventilen i trykkluftforsyningen pa stedet.

Norsk
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Feil Utbedring
Apparatet fungerer ikke ® Kontroller indikatorlampene og feilindikeringene.
® Utfar en nullstilling.
Lav rengjeringsytelse ® \/ri programbryteren til et hayere niva.
® Ok straletrykket.
® Kontroller fyllenivaet i karbondioksidflasken.
® |kke bruk en oppvarmet karbondioksidflaske. Beskytt karbondioksidflasken mot varmestraling. Dersom temperaturen pa kar-

bondioksidet er over 31 °C, synker effektiviteten av pelletsproduksjonen kraftig.
La straleslangen og stralepistolen tine for a fierne eventuelle blokkeringer. @k deretter straletrykket.

Pelletsdosering for lav

Vri programbryteren til et hgyere niva.
Bytt ut karbondioksidfilteret mellom karbondioksidflasken og apparatet.

Gjentagende avbrudd i terrisstralen

Vri programbryteren til et lavere niva eller gk straletrykket.
Hvis straledysen er tilstoppet:
a steng karbondioksidflasken omgéaende.
b La apparatet avkjgles i 30 minutter.
¢ Ok straletrykket.

d Start apparatet med karbondioksidflasken lukket for a fierne pelletsrester.

Tilbakestille

Tilbakestille IB 10/8 L2p
1. Trykk pa tilbakestillingsknappen inne i apparatet

med en skrutrekker.

Figur O
Tilbakestille IB 10/15 L2P Adv
Apparatet tilbakestiller seg selv automatisk nar det slas
av.
Merknad
For & fremtvinge en tilbakestilling slar du apparatet av
og pa igjen.

Skifte karbondioksidfilter

OBS

Funksjonsfeil

Forurenset karbondioksid kan fare til funksjonsfeil.

Nar du arbeider med karbondioksidfilteret, ma du vaere

ekstremt forsiktig sa du ikke far smuss inn i maskinen.

OBS

Funksjonsfeil

Feil pa grunn av forurensning.

Hver gang laseskruen losnes eller skrus ut, ma karbon-

dioksidfilteret og tetningsringen i kobber skiftes ut. Hvis

dette ikke gjores, kan partikler l@sne fra karbondioksid-
filteret og fare til funksjonsfeil.

Merknad

Karbondioksidfilteret tilbakeskylles og rengjeres sa

snart den trykksatte flaskekoblingen kobles fra karbon-

dioksidflasken. Det er derfor ikke nadvendig a skifte ut
karbondioksidfilteret regelmessig.

1. Steng stengeventilen pa karbondioksidflasken.

2. Betjen apparatet pa hgyeste niva i ca. 1 minutt for &
fierne trykket i karbondioksidslangen.

3. Skru av skruflensen pa karbondioksidflasken.

4. Skru forsiktig ut laseskruen pa skruflensen. Nar du
gjer dette, lar du skruflensen henge ned, slik at det
ikke kommer smuss inn i karbondioksidslangen.
Figur P

@ Skruflens

(@) Karbondioksidfilter
(@) Tetningsring av kobber
(@) Laseskrue

5. Ta ut karbondioksidfilteret.

6. Rengjer laseskruen og skruflensen med en stevsu-
ger.

7. Trykk det nye karbondioksidfilteret forsiktig pa for
hand ved laseskruen.

8. Skift ut tetningsringen i kobber.

9. Trekk til laseskruen mens du holder den brede seks-
kanten til skruflensen med en fastnakkel.
Tiltrekkingsmoment: 80 Nm

Var ansvarlige salgsorganisasjon for de enkelte land
har utgitt garantibetingelsene som gjelder i det aktuelle
landet. Eventuelle feil pa apparatet repareres gratis i ga-
rantitiden dersom disse kan fares tilbake til material- el-
ler produksjonsfeil. Ved behov for garantireparasjoner
bes du henvende deg til din forhandler eller nsermeste
autoriserte kundeservice og fremvise kjgpskvitteringen.
(Se adresse pa baksiden)

Videre garantiinformasjon (hvis tilgjengelig) finner du i
serviceomradet pa ditt lokale Karcher-nettsted under
"Nedlastinger".
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Tekniske data EU-samsvarserklaering

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Elektrisk tilkobling
Nettspenning \% 220...23 220...23
0 0
Fase ~ 1 1
Frekvens Hz 50...60 50...60
Tilkoblingskapasitet kW 1,0 11
Beskyttelsesgrad IPX4 IPX4
Lekkasjestrgm, typ. mA <3,5 <3,5
Fl-sikkerhetsbryter deltal, A 0,03 0,03
Trykklufttilkobling
Trykkluftslange, nominell Tommer 0,5 0,5
diameter (min.)
Trykk (maks.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Trykkluftforbruk, maks. m3min 0,8 1,55
Effektspesifikasjoner apparat
Straletrykk, maks. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Straletrykk, min. trinn 1 MPa 0,07 0,07
(bar) 07  (0.7)
Straletrykk, min. trinn2  MPa 0,14 0,14
(bar) (1.4 (14
Straletrykk, min. trinn 3 MPa 0,28 0,28
(bar) (2,8) (2,8)
Karbondiosidforbruk kg/h 20...60 20...60
Mengde terris ved 20 °C kg/h 10 15
Rekylkraft for blasepisto- N 40 40
len, maks.
Karbondioksidflaske
Maksimal pafyllings- kg 37,5 37,5
mengde
Diameter, maks. mm 220 220
Omgivelsesbetingelser
Luftsirkulasjon m3t 2000 2000
Mal og vekt
Typisk driftsvekt (uten kg 86 85
karbondioksidflaske)
Lengde mm 866 866
Bredde mm 443 443
Hoyde uten karbondiok- mm 970 970
sidflaske
Registrerte verdier mht. EN 60335-2-79
Hand-arm-vibrasjonsver- m/s? 0,08 0,08
di
Lydtrykkniva dB(A) 95 95
Lydeffektniva Ly + usik- dB(A) 115 115

kerhet Kya

Med forbehold om tekniske endringer.

Dansk

Vi erkleerer herved at maskinen beskrevet nedenfor pa
grunn av design og konstruksjon, samt i versjonen som
vi har markedsfart, oppfyller de relevante grunnleggen-
de helse- og sikkerhetskravene i EU-direktivene.
Endringer pa maskinen uten avtale med oss, gjer at
denne erklaeringen blir ugyldig.

Produkt: Ice Blaster

Type:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Gjeldende EU-direktiver

2006/42/EF (+2009/127/EF)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EF

Anvendt(e) forordning(er)
(EU) 2019/1781

Anvendte harmoniserte standarder

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Undertegnede handler pa vegne av og med fullmakt fra
styret.

s Vs
H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Dokumentasjonsfullmektig:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
TIf.: +49 7195 14-0

Faks: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2023/03/01
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Generelle henvisninger
A Laes denne originale

driftsvejledning inden
du benytter apparatet farste
gang og betjen apparatet i hen-



hold til denne. Opbevar den ori-
ginale driftsvejledning til senere
brug eller til efterfelgende ejere.

Bestemmelsesmassig anvendelse

e Maskinen bruges til at fierne tilsmudsninger fra tori-
spellets, der accelereres af en luftstrale.

e Torispellets produceres i maskinen. Til dette formal
kreeves der flydende kuldioxid fra en dykrersflaske.

e Maskinen ma ikke anvendes i omgivelser med eks-
plosionsfare.

e Pa anvendelsesstedet skal minimumluftudvekslin-
gen, der er angivet i afsnittet "Tekniske data", over-
holdes.

e Maskinens kabinet ma kun fiernes af KARCHER-
kundeservice til vedligeholdelsesformal.

CO,-kvalitet

For at sikre problemfri drift skal den anvendte kuldioxid
som minimum overholde fglgende specifikationer:

o Kuldioxid teknisk, klasse 2.5 eller bedre

e Renhed 299,5%

e Vandindhold (H,0) < 250 ppm

e NVOC (olie og fedt) < 2 ppm

Nar flydende kuldioxid afspeendes, dannes kuldioxids-
ne. Kuldioxiden i gasform, der ogsa opstar, transporte-
res veek fra arbejdspladsen via aftemningsslangen.
Kuldioxidsneen presses til tgrispellets i apparatet.
Trykluft kommer til stralepistolen via en magnetventil.
Lufttrykket styres af en trykreduktion pa stedet. Nar ud-
lgseren til stralepistolen aktiveres, abnes ventilen, og
luftstralen kommer ud af stralepistolen. Derudover do-
seres terispellets i luftstralen via en doseringsanord-
ning.

Terispellets rammer overfladen, der skal renggres, og
fierner snavset. Pga. terispellet-temperaturen pa -79°C
opstar der yderligere varmespaendinger mellem snavs
og renggringsobjektet, hvilket ogsa bidrager til at lasne
snavset. Derudover bliver tgrisen straks til kuldioxid i
gasform, nar den rammer, hvorved den optager 700
gange dens volumen. Snavs, der er nedbrudt af tarisen,
blaeses vaek som falge heraf.

Miljobeskyttelse

&y Emballagematerialerne kan genbruges. Serg for
at bortskaffe emballage miljgmaessigt korrekt.
Elektriske og elektroniske maskiner indeholder
veerdifulde materialer, der kan genbruges, og ofte

=mm dele, sdsom batterier, genopladelige batterier el-
ler olie, der ved forkert handtering eller forkert

bortskaffelse kan udgere en fare for menneskers sund-

hed og for miljget. Disse dele er imidlertid nedvendige

for at sikre en korrekt drift af maskinen. Maskiner, der er

meerket med dette symbol, méa ikke bortskaffes sammen

med husholdningsaffaldet.

Henvisninger til indholdsstoffer (REACH)

Aktuelle oplysninger om indholdsstoffer findes pa:

www.kaercher.de/REACH

Sikkerhedsanvisninger

Maskinen ma kun betjenes af personer, der har leest og
forstaet denne driftsvejledning. Navnlig skal alle sikker-
hedsanvisninger overholdes.

Opbevar denne driftsvejledninger pa en sadan made, at
den altid er tilgaengelig for operateren.

Operatgren af maskinen skal foretage en risikovurde-
ring pa stedet og sikre, at operatgrerne instrueres.

Faregrader

A FARE

e Henviser tilen umiddelbar fare,
der medfarer alvorlige kvae-
stelser eller dad.

&N ADVARSEL

e Henviser til en mulig farlig situ-
ation, der kan medfgre alvorli-
ge kveestelser eller dad.

M FORSIGTIG

e Henviser til en mulig farlig situ-
ation, der kan medfgre lettere
kveestelser.

BEM/AERK

eHenviser til en mulig farlig situ-
ation, der kan medfare materi-
elle skader.

Symboler pa maskinen

Fare pa grund af terispellets, der
#I“I L‘J flyver rundt.

Ret ikke stralepistolen mod perso-
ner. Fjern tredjeparter fra brugsste-
det og hold dem veek (f.eks. ved
hjeelp af barrierer) under drift. Rer ik-
ke ved dysen eller tgrisstralen under drift.

Fare for kvalning pa grund af kul-
C dioxid.
Under drift stiger kuldioxidindholdet i
luften pa arbejdspladsen.
Serg for, at der er tilstreekkelig luft-
udskiftning pa arbejdspladsen.
For f.eks. udstedningsslangen ud i det fri, s& ingen brin-
ges i fare pa grund af kuldioxid.
Bemaerk: Kuldioxid er tungere end Iuft. Serg for, at kul-
dioxid ikke treenger (flyder) nedad, for eksempel udefra
og ned i en keelder under veerkstedet .
Ved leengere sprgjtearbejde (leengere end 10 minutter
om dagen) og iseer i sma rum (mindre end 300 m?), an-
befales det at beere en CO2-advarselsanordning.
Tegn pa hgj kuldioxidkoncentration:
3...5%: Hovedpine, hgj vejrtraskningsfrekvens.
7...10%: Hovedpine, kvalme, muligvis bevidstlashed.
Hvis disse tegn opstar, skal du straks slukke for maski-
nen og ga ud i den friske Iuft. Fgr du fortseetter arbejdet,
skal du forbedre ventilationsforanstaltningerne eller bru-
ge et andedraetsvaern.
Kuldioxid er tungere end luft og opsamles i lukkede rum,
lavere rum eller i lukkede beholdere. Sgrg for tilstraek-
kelig ventilation af arbejdspladsen.
Overhold sikkerhedsdatabladet fra kuldioxidleverandg-

Fare for kvaestelse, risiko for skade pa
grund af elektrostatisk opladning.
Under renggringsprocessen kan rengg-
ringsobjektet blive elektrostatisk ladet.
Jord det objekt, der skal renggres, og op-
rethold jordforbindelsen, indtil renge-
ringsprocessen er afsluttet.

Fare for kvaestelse pa grund af elektrisk stad.

Abn ikke maskinen. Arbejde i maskinen mé& kun udfgres
af KARCHER-kundeservice.

Risiko for skade pa grund af kold for-
braending.

Teris har en temperatur pa -79 °C. Rer
ikke teris eller kolde dele af maskinen.

ﬂ
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Fare for kvaestelse pa grund af vael-
tende kuldioxidflaske, Fare for kvael-
ning pa grund af kuldioxid

Fastger kuldioxidflasken pa sikker vis.

Fare for kvaestelse pa grund terispel-
lets og snavspartikler, der flyver rundt.
Brug beskyttelsesbriller.

Fare for hereskader.

Beer hgrevaern.

Fare for kvaestelse pa grund terispel-
lets og snavspartikler, der flyver rundt.
Brug beskyttelseshandsker i henhold til
EN 511.

Fare for kvaestelse pa grund terispel-
lets og snavspartikler, der flyver rundt.
Brug langaermet beskyttelsesbeklaed-
ning.

Bemaerk! Permanente funktionsfejl er
mulige.

Spor af fedt eller olie forstyrrer dannelsen
af terissne i maskinen. Brug ikke fedt,
olie eller andre smgremidler pa tilslutningsstudsen eller
pa gevindet pa kuldioxidflasken og pa kuldioxidslangen.

P00 P

Generelle sikkerhedsanvisninger

A FARE

Risiko for tilskadekomst

Maskinen starter muligvis uventet.

For du arbejder pad maskinen, skal du traekke stremstik-
ket ud af stikkontakten.

Risiko for tilskadekomst

Taris og kolde dele pa maskinen kan forarsage for-
breendinger ved beraring.

Brug beskyttelsesdragt, eller lad maskinen varme op,
inden du arbejder pa den.

Dansk

Kom aldrig teris i munden.

Risiko for tilskadekomst

Torisstralen kan veere farlig, hvis den anvendes forkert.
Ret ikke tarisstralen mod personer, taendt elektrisk ud-
styr eller mod selve maskinen.

Ret ikke tgrisstralen mod dig selv eller andre for at ren-
gare taj eller sko.

Risiko for tilskadekomst

Lette genstande kan rives med af tgrisstralen.

Fastger lette genstande, inden renggringen pabegyn-
des.

Kveaelningsfare

@get koncentration af kuldioxid i luften, du indénder, kan
medfore dod ved kvaelning.

Sarg for, at der i neerheden af luftindtag ikke optreeder
udstadningsgasemissioner.

Sarg for tilstraekkelig ventilation pa arbejdspladsen, og
sorg for, at udstadningsgasserne udledes korrekt.

A  ADVARSEL

Risiko for tilskadekomst

Strélepistolens tilbageslagskraft kan bringe dig ud af ba-
lance.

Find et sikkert sted at sta, og hold stralepistolen godt
fast, inden du betjener aftreekkeren.

Risiko for tilskadekomst

Torispellets og snavspartikler kan ramme og kvaeste
mennesker.

Brug ikke maskinen, nar andre personer befinder sig i
naerheden, medmindre de har beskyttelsesdragt pa.
Brug ikke maskinen, hvis et tilslutningskabel eller vigti-
ge dele af maskinen er beskadiget, f.eks. sikkerhedsud-
styr, stralemiddelslange, stralepistol.

Sikkerhedsforskrifter for gasflasker

A FARE

Risiko for revning, risiko for kvaelning

Gasflasker kan revne, hvis de bliver for varme, eller hvis
de beskadiges mekanisk. Udsivende kuldioxid kan for-
arsage dod ved kveelning.

Beskyt gasflasker mod overdreven varme, brand, farlig
korrosion, mekanisk beskadigelse og uautoriseret ad-
gang.

Opbevar gasflasker, sa ingen flugtveje begraenses.
Opbevar ikke gasflasker i underjordiske rum, pa trap-
per, i gange, entreer og garager.

Opbevar ikke gasflasker sammen med breendbare ma-
terialer.

Opbevar gasflasker stdende.

Fastgor gasflasker, sé de ikke kan veelte eller falde ned.
Luk flaskeventilen far transport af gasflasker.
Transporter gasflasker med en flaskevogn eller et kore-
taj, og fastger flaskerne, sé de ikke falder ned.

Treek i beskyttelseskappen, for du lofter gasflasken i
den, for at kontrollere at beskyttelseskappen sidder fast.
Fastger gasflasken pa anvendelsesstedet, sa den ikke
kan veelte.

Abn ikke flaskeventilen for at kontrollere trykket.

Abn og luk kun flaskeventilen manuelt uden hjselp af
veerktaj.

Kontroller forbindelsen mellem flaskeventilen og appa-
ratets tilslutning for leekager.

Luk flaskeventilen under arbejdspauser og ved arbej-
dets opher for at forhindre ukontrolleret gasudslip.
Tom gasflasken til der er et lille resttryk i flasken; det for-
hindrer indtraengen af fremmedlegemer.

Nar gasflasken er tomt pa neer resttrykket, lukkes fla-
skeventilen, for udtagningsanordningen skrues af. Gas-
flasken har stadig et betydeligt resttryk.

Skru lasemeotrikken og beskyttelseskappen péa gasfla-
sken, for den returneres.

Luk flaskeventilen ved ukontrolleret gasudslip. Hvis
gasudslippet ikke kan stoppes, skal flasken bringes ud i
det fri, eller du skal forlade rummet, speerre adgangen
og farst komme ind i og ventilere rummet, nar en kon-
centrationsmaling udelukker fare.

Forskrifter og retningslinjer
Der geelder eventuelt seerlige forskrifter og retningslinjer
for omgangen af togrisbleesere ved driften af dette an-
leeg.
Serg derfor altid for at overholde de forskrifter og
retningslinjer, der gaelder for dit land, og at handle i
overensstemmelse hermed!

Slukning i nedstilfaelde
Slip stralepistolens aftraeksarm.
Drej programafbryderen til stilling "0/OFF".
Luk afspaerringsventilen pa kuldioxidflasken.
Sluk for trykluftforsyningen.
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Sikkerhedsanordninger

A  FORSIGTIG
Manglende eller aendrede sikkerhedsanordninger
Sikkerhedsanordninger fungerer som din beskyttelse.
Sikkerhedsanordninger ma aldrig eendres eller ignore-
res.

Sikringsarm
Sikringsarmen forhindrer utilsigtet aktivering af stralepi-
stolen.
Aftreekkerarmen kan kun betjenes, hvis sikringsarmen
er haevet pa forhand.

Tilbehgr og reservedele

Anvend kun originaltilbeher og -reservedele. De er en
garanti for en sikker og fejlfri drift af maskinen.
Informationer om tilbeher og reservedele findes pa
www.kaercher.com.

Beskyttelsesdragt

Sikkerhedsbrille med fuldt udsyn, anti-dug, delnr.:
6.321-208.0

Kuldebeskyttelseshandsker med skridsikker profil, ka-
tegori Ill i henhold til EN 511, delnr.: 6.321-210.0
Hgreveern med hovedbgijle, art.nr.: 6.321-207.0

Leveringsomfang

Kontroller ved udpakningen, om indholdet er komplet.
Kontakt venligst forhandleren, hvis der mangler tilbehar
eller ved transportskader.

Figur A

@ Styrerulle med parkeringsbremse
(2 Kobling af stralemiddelslange
(3) Kobling styreledning

(@ Betjeningsfelt

(® Holder il stralepistol

(8) Skubbebgile

(7) Opbevaringsflade
Dyseopbevaring

(©) Straledyse

Stralepistol

@ Tast trykluft/pellets med kontrollampe
— lyser rgdt: Trykluftstrale
— fra: Pelletstrale

(> Udlgserhandtag

(@3 Sikringsarm

Holdekegle

(9 Stralemiddelslange

Kontrollampe for spaendingsforsyning
— lyser gregnt: Spaendingsforsyning OK

() Kontrollampe trykluft
— lyser grent: Trykluftforsyning OK.

Fejlvisning stralepistol
— lyser gult: aftraeksarmen er fastgjort (f.eks. kabel-
holder)
— blinker gult: ingen stralepistol tilsluttet apparatet

Fejlvisning trykluftforsyning
— lyser rgdt: Trykluftforsyningen har for lidt tryk
— blinker radt: maskinens interne tryk er for haijt

@ Fejlvisning pelletgenerering
— lyser rgdt: Pelletgenereringens ka@remotor er blo-
keret
— blinker radt: Pelletgenereringens karemotor er
overophovedet

@ Fejlvisning pelletdosering
— lyser radt: Doseringsenhedens kgremotor er blo-
keret
— blinker rgdt: Doseringsenhedens k@remotor er
overophedet

@2 Programafbryder
@3 Display
Flasketilslutning
@5 Laseskrue
Kobbertaetningsring
@7) Kuldioxidfilter

Skrueflange
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@ Teetning flasketilslutning (bestillingsnummer 6.574-
316.0)

@ Kuldioxid-dykrarsflaske (ikke omfattet af leve-
ringsomfanget)

@) Kuldioxidslange

@2 Strop kuldioxidflaske

@3 Holdeskinne til homebase

@ Slange-/kabelholder med gummispaenderem

@ Abning til reset af motorvaernet (kun ved IB 10/8
L2P)

@6) Netkabel med netstik
@7) Greb

Tryklufttilslutning
@ Stilleflade for kuldioxidflaske

Kuldioxidudstgdningsslange
Trykregulator (kun 1B 10/15 L2P Adv)

Display
Programafbryder i trin 1 ... 3:
Figur B
(@) Straletryk

() Samlet driftstid
(@) Det er tid til service
@ Straletid siden sidste nulstilling

Programafbryder i nulstillingsposition:
Figur C

@ Tryk pa tasten Trykluft/Pellets for at nulstille strale-
tiden

@ Resterende tid indtil neeste service
() Straletid siden sidste nulstilling

Ibrugtagning

A FARE
Risiko for tilskadekomst
Tarispellets kan treenge ud af beskadigede komponen-
ter og forarsage kveestelser.
Undersag alle apparatets komponenter far ibrugtagnin-
gen, isaer stralemiddelslangen, for korrekt tilstand. Ud-
skift beskadigede moduler med fejlfrie. Rengar
tilsmudsede moduler, og kontrollér dem for korrekt funk-
tion.
BEMAERK
Risiko for beskadigelse
Kondensvand kan dryppe fra apparathuset ned pa gul-
vet.
Anvend ikke apparatet pé& fugtfalsom undergrund.
1. Stil apparatet pa en vandret, plan flade.
2. Blokeér styrehjulene med parkeringsbremserne.
3. Forbind stralemiddelslangen med koblingen pa ap-

paratet.

Figur H

(@) Styreledning

(@ Omigbermatrik

(®) Kobling styreledning

(@) Kobling af stralemiddelslange
(&) Omlgbermatrik

(6) Stralemiddelslange

4. Skru stralemiddelslangens omlgbermgtrik pa, og
spaend den let med en gaffelnggle.

5. Tilslut styreledningen til apparatet.

6. Skru styreledningens omlgbermeatrik pa, og speend
den fast manuelt.

7. Seet stralepistolen med holdekeglen i holderen pa
maskinen.

A FARE

Kveelningsfare

Der kommer kuldioxid ud af udstedningsslangen. Kuldi-

oxid ferer til bevidstloshed, dndedraetsstop og ded fra

en koncentration pa 8 volumenprocent i andedreetsluf-

ten. Den maksimale arbejdspladskoncentration er 0,5

%. Kuldioxid er tungere end luft og samler sig i gruber,

keeldre, fordybninger.

Installér udstgdningsslangen, s& personer ikke udsaet-

tes for fare pa grund af den udtraengende kuldioxid.

Bemaerk: Kuldioxid er tungere end luft. Serg for, at kul-

dioxid ikke treenger (flyder) nedad, for eksempel udefra

og ned i en kaelder under veerkstedet .

8. Installér udstadningsslangen udendears, eller tilslut
den til en sugeanordning.

Dansk

Udskiftning af straledyse
Straledysen pa stralepistolen kan udskiftes for at tilpas-
se maskinen til materialet og tilsmudsningsgraden af
reng@ringsobjektet.

A FARE
Risiko for tilskadekomst
Maskinen kan starte utilsigtet og forarsage kvaestelser
og kolde forbreendinger pa grund af terispelletstralen.
Indstil programafbryderen pa "0/OFF" inden et dyse-
skift.
AN  ADVARSEL
Risiko for tilskadekomst
Umiddelbart efter brug er dysen meget kold og kan for-
arsage kolde forbreendinger, hvis den berares.
Lad dysen t@ op inden udskiftningen eller brug beskyt-
telseshandsker.
BEMAERK
Risiko for beskadigelse
Brug ikke maskinen, nar der ikke er anbragt en straledy-
se pa stralepistolen.
1. Tryk laseknappen ned, og treek straledysen ud af
stralepistolen.
Figur D

(@) Stralepistol

@) Tap

(® Straledyse
(® Laseknap

2. Skub den anden straledyse ind i stralepistolen, indtil
den gar i indgreb.
Bemaerk: Straledysen er gaet korrekt i indgreb, nar
tappen ikke leengere stikker ud af huset. Straledy-
sen kan drejes til den @nskede retning.

Tilslutning af trykluft

Bemaerk
For problemfri drift skal trykluften have et lavt fugtind-
hold (maks. 5% relativ fugtighed, dugpunkt under 0°C).
Trykluften skal veere fri for olie, snavs og fremmedlege-
mer.
Trykluften skal vaere ter og oliefri, og en efterkgler og en
separator skal som minimum veere koblet efter kom-
pressoren.
Trykluftforsyningen skal vaere udstyret med en trykre-
duktionsanordning pa stedet.
1. Beer personligt beskyttelsesudstyr.
2. Sluten trykluftslange til tryklufttilslutningen pa appa-

ratet.
3. Abn langsomt trykluftafspaerringsventilen pa stedet.

Tilslutning af kuldioxidflaske
Krav til CO,-forsyningen:
o CO,-flaske med dykrer til udtagning af flydende
COs,.
Obs
CO,-flasker med dykror (ogsé kaldet stigrar) er normalt
markeret med et stort "T” pa flasken eller bagsiden af
flasken.
Til dels er dykrgret derudover symboliseret af ved en
lodret farvet linje pa flasken.
e CO,-kvaliteten skal svare til oplysningerne i kapitlet
"Tilsigtet anvendelse".
BEMAERK
Funktionsfejl
En resttrykventil eller kontraventil i tilslutningen pa CO,-
flasken forhindrer aftapning af den n@dvendige maeng-
de CO,.
Hvis der anvendes en CO2-cylinder med resttryksventil,
skal ABS-resttryksventilen (bestillingsnummer 2.574-
006.0), som fas som tilbehar, installeres mellem flasken
og apparatet.
Figur E

@ CO,flaske uden resttrykventil
(2) COflaske med resttrykventil

Efterhanden som temperaturen stiger, mindskes effekti-
viteten af pelletproduktionen, og en starre andel af kul-
dioxiden frigives i gasform via udstgdningsslangen.
Opbevar kuldioxidflasker sa kegligt som muligt (under
31 °C), og beskyt dem mod varme, sollys og varme un-
der driften.

1. Skub apparatet pa en jeevn, stabil undergrund.

2. Aktivér parkeringsbremsen pa begge styreruller.

3. Abn begge stropper til kuldioxidflasken.

4. Placér kuldioxidflasken pa apparatets stilleflade.
Bemaerk: Hvis kuldioxidflasken transporteres pa en
flaskevogn, kan forkanten af gulvfladen pa trans-
portvognen placeres pa apparatets staflade. Fla-
sken kan derefter flyttes fra vognen til stafladen ved
at dreje den.

5. Laeg begge stropper omkring kuldioxidflasken, luk
og stram dem.



6. Skru beskyttelseskappen af kuldioxidflasken.

BEMAERK

Mulige funktionsfejl

Spor af fedt forstyrrer dannelsen af terissne i apparatet.

Kontroller tilslutningsstuds og gevind pa kuldioxidfla-

sken og kuldioxidslangen, og renger dem efter behov

inden tilslutningen til apparatet.

Sarg for, at der er en ubeskadiget pakning mellem fla-

sken og flasketilslutningen.

7. Ved flasker med resttryksventil skal ABS-resttryks-
ventilen (bestillingsnummer 2.574-006.0), som fas
som tilbehgr, anbringes pa kuldioxidflasken. Over-
hold i den forbindelse den separate vejledning, der
felger med adapteren.

8. Abn CO2-flaskeventilen kort (ca. 1 sekund) for at
fierne eventuelle tilsmudsninger.

9. Forbind flasketilslutningen med kuldioxidfilteret pa
kuldioxidflasken.

Serg for, at der er indsat en perfekt teetningsring il
flaskeforbindelsen mellem skrueflangen og kuldioxi-
dflasken.

10. Spaend den smalle omlgbermgtrik pa skrueflangen
med en gaffel- eller ringnagle (f.eks. 6.574-337.0)
let. Hold kontra ved den tykke omlgbermatrik med
en gaffelnggle, sa kuldioxidslangen ikke drejer
rundt.

BEMAERK

Kuldioxidslangen ma ikke udsaettes for torsion (sno-

ning), da der ellers kan opsta beskadigelser.

Oprettelse af nettilslutning

A FARE

Fare for kvaestelse pa grund af elektrisk stad

Den anvendte stikdase skal vaere installeret af en elek-
triker og overholde IEC 60364-1.

Maskinen ma kun tilsluttes en stremforsyning med jord-
leder.

Den anvendte stikdase skal veere let tilgaengelig og be-
finde sig i en hajde mellem 0,6 m og 1,9 m over gulvet.
Den anvendte stikdase skal vaere inden for brugerens
synsvidde.

Maskinen skal veere beskyttet med en fejlstreamsafbry-
der, 30 mA.

Kontrollér maskinens netledning for skader inden hver
brug. Brug ikke maskinen med et beskadiget kabel. Fa
et beskadiget kabel udskiftet af en autoriseret elektriker.
Forleengerkablet skal opfylde kravene til IPX4-beskyt-
telse, og kablets udfarelse skal mindst veere i overens-
stemmelse med H 07 RN-F 3G1,5.

Uegnede forleengerkabler kan veere farlige. Hvis der an-
vendes et forlaengerkabel, skal det vaere egnet til uden-
dors brug, og forbindelsen skal veere tgr og befinde sig
over jorden. Det anbefales at bruge en kabelrulle, som
holder stikforbindelsen mindst 60 mm over jorden.

1. Seet netstikket i stikkontakten.

Frakobling af LED-arbejdsbelysning
Stralepistolen er udstyret med et LED-lys til oplysning af
arbejdsomradet. Under normal drift teendes arbejdsbe-
lysningen, sa snart pistolaftrackkeren aktiveres. Ar-
bejdsbelysningen slukker automatisk igen efter
afslutningen af stralearbejdet og en efterlgbstid pa 5 se-
kunder. Arbejdsbelysningen kan deaktiveres, sa den ik-
ke taendes automatisk ved starten af stralen.

1. Hold tasten "Trykluft/pellets med Kontrollampe" tryk-
ket ned i 4 sekunder.
Arbejdsbelysningen deaktiveres, og "LED OFF" vi-
ses pa displayet i kort tid
Obs
Efter genstart af apparatet aktiveres arbejdsbelysnin-
gen automatisk igen og skal efter behov deaktiveres
igen
2. Hold tasten trykket ned igen i 4 sekunder for at teen-
de igen under driften.
"LED ON" vises pa displayet i kort tid.

Nulstilling af straletid

Straletidsteelleren kan nulstilles, for arbejdet pabegyn-

des, sa arbejdstiden kan beregnes.

1. Drej programafbryderen til nulstillingsposition.
Figur F

@ Resterende tid indtil naeste service
@ Straletid siden sidste nulstilling
(3) Tasten Trykluft/Pellets

2. Tryk pa tasten Trykluft/Pellets pa stralepistolen.
Straletiden nulstilles

Betjening

A FARE

Risiko for tilskadekomst

Torispellets, der flyver omkring, kan forarsage kvaestel-

ser eller kuldeforbreendinger.

Ret ikke stralepistolen mod personer. Fjern uvedkom-

mende personer fra brugsstedet, og hold dem bort fra

dem (f.eks. med afspaerringer) under driften. Ror ikke
ved dysen eller tarisstralen under dfrift.

1. Udfer alle vedligeholdelsesarbejder fra kapitlet “Ple-
je og vedligeholdelse/dagligt inden ibrugtagning”.

2. Afspeer arbejdsomradet for at forhindre adgang for
personer under driften.

A FARE

Kvaelningsfare

Fare for kvaelning pa grund af kuldioxid. Tarispellets be-

star af fast kuldioxid. Under driften af apparatet stiger

kuldioxidindholdet i luften pa arbejdspladsen.

For f.eks. udstedningsslangen ud i det fri, s& ingen brin-

ges i fare pa grund af kuldioxid.

Bemaerk: Kuldioxid er tungere end luft. Serg for, at kul-

dioxid ikke treenger (flyder) nedad, for eksempel udefra

og ned i en kaelder under veerkstedet .

Ved leengere strélearbejder (laengere end 10 minutter

pr. dag) og isaer i sma rum (under 300 m?) anbefales det

at baere kuldioxid-advarselsudstyr.

Tegn pa hgj kuldioxidkoncentration i &ndedraetsluften:

3...5 %: Hovedpine, hgj vejrtreekningsfrekvens.

7...10 %: Hovedpine, kvalme, muligvis bevidstlgshed.

Hovis disse tegn opstar farste gang, skal du straks slukke

for apparatet og gé ud i den friske luft. Far du fortseetter

arbejdet, skal du ubetinget forbedre ventilationsforan-
staltningerne eller bruge et 4ndedrzetsveern.

Overhold sikkerhedsdatabladet fra kuldioxidleverandg-

ren.

Fare pga. sundhedsskadelige stoffer.

Stoffer, der fiernes fra den genstand, der skal rengores,

hvirvles op som stav.

Overhold tilsvarende sikkerhedsforanstaltninger, hvis

der kan opstar skadeligt stav under rengaringsproces-

sen.

3. Hvis der arbejdes i sma rum, skal du sgrge for til-
streekkelig luftudskiftning for at holde kuldioxidkon-
centrationen i rumluften under den farlige veerdi.

4. Fastger lette renggringsgenstande.

A FARE

Fare pa grund af elektrostatisk afladning

Under renggringsprocessen kan renggringsobjektet bli-

ve elektrostatisk ladet. Den efterfalgende afladning kan

forarsage kveestelser, og elektroniske moduler kan blive
beskadiget.

Jordforbind rengaringsgenstanden, og oprethold jord-

forbindelsen under rengaringsprocessen.

5. Jordforbind rengeringsgenstanden elektrisk.

6. Beer beskyttelsesdragt, beskyttelseshandsker, teet-
siddende beskyttelsesbriller og hgrevaern.

7. Aktivér trykluftforsyningen.

Obs

| begyndelsen af stralearbejdet skal apparatet skylles

for at fjerne tilsmudsninger eller fugtighed.

1 Lad afspeerringsventilen pa CO2-flasken veere luk-
ket.

2 Anvend kun apparatet med trykluft i 30 sekunder.
Der ma ikke trykkes pa tasten "Trykluft/pellets".
Efter skylning kan du fortseette med at arbejde normalt.

8. Abn afspaerringsventilen pa kuldioxidflasken.

9. Drej programafbryderen til trin 3.

Figur G

(@) Programafbryder
@) Trin1
®) Trin 2
@ Tiin3
(®) Reset

10. Veelg en sikker position, og indtag en sikker stilling
for ikke at komme ud af balance pa grund af strale-
pistolens tilbageslagskraft.

Rengering med terispellets
1. Veelg drift med pelletsstrale pa knappen Trykluft/pel-
lets. (Kontrollampen ma ikke veere taendt.)
Figur|

@ Tast trykluft/pellets med kontrollampe
lyser rgdt: Trykluftstrale
fra: Pelletstrale

2. Indstil straletrykket til den gnskede veerdi ved trykre-
duktionen pa stedet . Maksimumstryk: 10 bar. Mini-
mumstryk:

e Trin1:0,7 bar

Trin 2: 1,4 bar

e Trin 3: 2,8 bar

Dansk

Obs
Trykket vises pa displayet. Hvis minimumstrykket ikke
nas, eller det maksimumstrykket overskrides, blinker
visningen.
3. Sorg for sikkert fodfaeste.
4. Ret stralepistolen vaek fra kroppen.
A FORSIGTIG
Risiko for beskadigelse af straleslangen
Den kolde straleslange beskadiges af kraftig bajning.
Stréleslangen skal fares forbi kroppen, nar der arbej-
des. Tryk ikke slangen mod kroppen for at understgtte
tarisstralens rekyl.
5. Skub stralepistolens sikringsarm opad, og aktivér
samtidig aftreeksarmen.
Figur K

(@) Sikringsarm
(@) Udlgserhandtag
(® Arbejdsbelysning

Arbejdsbelysningen starter samtidig med pelletpro-
duktionen.
6. Vent, indtil pelletstralen er opbygget.
BEMAERK
Brug aldrig maskinen uden eller med en tom kuldi-
oxidflaske.
Veelg et hajere trin med programafbryderen, eller udskift
kuldioxidflasken, hvis der ikke kommer nogen pellets ud
af stralepistolen efter 5 minutters blaesningstid.
7. Drej om ngdvendigt programafbryderen tilbage til
trin 2 eller 1.
BEMAERK
Risiko for beskadigelse
Der kan muligvis treenge grove pellets ud.
Kontroller farst rengeringsydelsen pa et ikke synligt
sted for at undga beskadigelser.
Obs
@g straletrykket, eller indstil til et lavere trin pa program-
valgsafbryderen i tilfeelde af afbrydelser i tarisstralen.
8. Ret pelletstralen mod renggringsobjektet, og fiern
snavset med stralen.
9. Slip udlgserhandtaget.
Pelletstralen stopper.
Arbejdsbelysningen slukker efter 30 sekunder.
10. Seet stralepistolen med holdekeglen i holderen pa
maskinen.
Figur J

(1) Holder

(@) Holdekegle
(® Strélepistol

11. Luk afspaerringsventilen pa kuldioxidflasken, hvis
arbejdspausen varer leengere end 30 minutter.

Trykluft uden pelletstrale
Last snavs kan fiernes med trykluft uden terispellets.
1. Veelg drift med trykluft pa knappen Trykluft/pellets.
(Kontrollampen skal lyse radt.)
Figur |

@ Knap Trykluft/pellets med kontrollampe
lyser rgdt: Trykluftstrale
fra: Pelletstrale

2. Skub stralepistolens sikringsarm opad, og aktivér
samtidig aftraeksarmen.
Figur K

(@) Sikringsarm
() Aftreksarm
(® Arbejdsbelysning

Trykluften stremmer ud af straledysen, og arbejds-
belysningen er aktiv.

3. Ret den komprimerede trykluftstrale mod renge-
ringsobjektet, og fiern snavset.

4. Slip aftreeksarmen.
Trykluftstralen stopper.
Arbejdsbelysningen slukker efter 30 sekunder.

5. Seet stralepistolen med holdekeglen i holderen pa
maskinen.

6. Luk afspzerringsventilen pa kuldioxidflasken, hvis
arbejdspausen varer leengere end 30 minutter.

Afslutning af driften

1. Slip aftraeksarmen pa stralepistolen.

2. Luk kuldioxidflaskens afspaerringsventil.

3. Betjen aftreekkerarmen pa stralepistolen, indtil der
ikke kommer flere pellets ud.

4. Drej programafbryderen til trin 1.

5. Speer for trykluftforsyningen.

6. Betjen aftreeksarmen pé stralepistolen, indtil trykluf-
ten er sluppet ud af maskinen.

7. Drej programafbryderen til stilling "0/OFF".
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8. Traek netstikket ud af stikkontakten.

9. Rul ledningen op, haeng den pa en slange-/kabel-
holder, og fastger den med gummispsenderemmen.
Figur L

(@) Netkabel

(@) Slange-/kabelholder
(@ Gummispaenderem
(@) Udstadningsslange

10. Fjern trykluftslangen fra maskinen.

11. Rul udstedningsslangen op, haeng den pa en slan-
ge/kabelholder, og fastger den med gummispaende-
remmen.

12. Rul stralemiddelslangen op, og heeng den pa holde-
ren til stralemiddelslangen.

13. Seet stralepistolen med keglen i holderen pa maski-
nen.

AN  FORSIGTIG

Fare for ulykker og kvaestelser

Veer opmaerksom pa maskinens veegt ved transport og

opbevaring, se kapitlet Tekniske data.

BEMAERK

Risiko for beskadigelse

Motorolie kan lgbe ud, hvis den transporteres vandret.

Efterfalgende oliemangel kan fare til skader under nze-

ste ibrugtagning.

Transportér kun maskinen staende.

1. Udfer alle trin i kapitlet "Afslutning af driften" inden
transporten.

2. Lasn parkeringsbremserne pa hjulene, og skub ma-
skinen med skubbebgjlen.

3. Fjern kuldioxidflasken fra maskinen, inden den laes-
ses i et karetgj.

4. Maskinen kan |gftes af 2 personer. Hver person bru-
ger et handtag pa undersiden af maskinen og statter
maskinen med den anden hand pa den gverste
kant.

5. Las parkeringsbremserne pa hjulene og serg for at
sikre maskinen med en spaenderem inden transport
i keretgjer.

Figur M

Opbevaring
AN FORSIGTIG
Risiko for uheld og tilskadekomst
Vaer opmaerksom péa apparatets vaegt ved transport og
opbevaring, se kapitlet Tekniske data.
Maskinen ma kun opbevares indenders.

A FARE

Kvaelningsfare

Kuldioxid kan akkumuleres i lukkede rum og forarsage
dad ved kvaelning.

Opbevar kun kuldioxidflasker (ogséa nar de er sluttet til
apparatet) pa godt ventilerede steder.

Pleje og vedligeholdelse

Vedligeholdelseshenvisninger
Grundlaget for et driftssikkert anlaeg er en regelmaessig
vedligeholdelse iht. falgende vedligeholdelsesplan.
Anvend udelukkende originale reservedele fra produ-
centen eller dele, der anbefales af denne, som
e reserve- og sliddele,

o tilbeharsdele,

e drivmidler,

e renggringsmidler.

A FARE

Fare for ulykker

Maskinen kan starte utilsigtet. Kolde maskindele eller
flydende kuldioxid kan forarsage forfrysninger. Gasfor-
mig kuldioxid kan fore til dod ved kveelning.

For du arbejder pa4 maskinen, skal du udfare alle ar-
bejdstrinnene i kapitlet "Afslutning af drift". Vent, indtil
maskinen har varmet op, eller brug beskyttelsestaj mod
kulde. Kom aldrig teris i munden.

BEMAERK

Risiko for beskadigelse

Forkerte renggringsmidler vil beskadige maskinen og
strélepistolen.

Renger aldrig maskinen og stralepistolen med oplgs-
ningsmidler, benzin eller olieholdigt rengaringsmiddel.

Vedligeholdelseskontrakt
Af hensyn til anleeggets driftssikkerhed anbefaler vi at
indgé en vedligeholdelseskontrakt. Kontakt KARCHER-
kundeservice.

Vedligeholdelsesplan
Dagligt inden driftsstart

1. Undersgg omhyggeligt stralemiddelslangen for rev-
ner, knaeksteder og andre beskadigelser. Blade ste-
der i slangen er tegn pa slid pa indersiden af
slangen. Uskift defekte eller slidte slanger.

2. Undersgg elkabler og stik for beskadigelse. Fa de-
fekte dele udskiftet af kundeservice.

For hver 100 driftstimer

1. Undersgg koblingerne pa stralemiddelslangen og
pa maskinen for skader og slitage. Udskift defekt
stralemiddelslange, og fa defekte koblinger pa ma-
skinen udskiftet af kundeservice.

For hver 500 driftstimer eller hvert ar
1. Fa apparatet kontrolleret af kundeservice.

Kontroller
Ifelge DGUV R 100-500 skal felgende kontroller udfe-
res pa maskinen af fagfolk. Resultaterne af kontrollen
skal registreres i et prgvningscertifikat. Pravningscertifi-
katet skal opbevares af maskinens operatgr indtil naeste
kontrol.
Efter en driftsafbrydelse pa mere end et ar
1. Kontroller apparatet for korrekt tilstand og funktion.
Efter @@ndring af opstillingsstedet

1. Kontroller apparatet for korrekt tilstand, funktion og

opstilling.

Efter istandsattelsesarbejde eller @ndringer, der
kan pavirke driftssikkerheden

1. Kontroller apparatet for korrekt tilstand, funktion og

opstilling.

Hjeelp ved fejl
A FARE
Fare for ulykker
Maskinen kan starte utilsigtet. Kolde maskindele eller
flydende kuldioxid kan forarsage forfrysninger. Gasfor-
mig kuldioxid kan fore til ded ved kveelning.
For du arbejder pa maskinen, skal du udfgre alle ar-
bejdstrinnene i kapitlet "Afslutning af drift". Vent, indtil
maskinen har varmet op, eller brug beskyttelsestagj mod
kulde. Kom aldrig teris i munden.
BEMAERK
Risiko for beskadigelse
Forkerte renggringsmidler vil beskadige maskinen og
stralepistolen.
Renggr aldrig maskinen og strélepistolen med oplas-
ningsmidler, benzin eller olieholdigt rengaringsmiddel.

Fejlvisning
Fejl vises via kontrollamperne pa betjeningsfeltet.
Figur N

(@) Fejlvisning stralepistol
(@) Fejlvisning trykluftforsyning
@ Fejlvisning pelletgenerering
() Fejlvisning pelletdosering
Afhjaelpning af fejl
Fejl skyldes ofte enkle arsager, som du selv kan afhjeel-
pe ved hjeelp af falgende oversigt. | tvivistilfeelde eller

ved fejl, der ikke naevnes her, skal du kontakte den auto-
riserede Karcher-kundeservice.

Fejl Afhjzelpning

Fejlindikatoren for stralepistol lyser |®

Aktiver ikke stralepistols aftraekkerarm fer tilkobling.

® Fjern fikseringen pa stralepistolens aftreekkerarm.
Fejlindikatoren for stralepistolen blin-|® Kontroller, om stralepistolens styreledning er forbundet med apparatet.
ker ® Kontroller stralemiddelslangens styreledning for beskadigelse.
Fejlindikatoren for trykluftforsyningen |® Forgg lufttrykket.
lyser
Fejlindikatoren for trykluftforsyningen |® Kontroller, om aftemningsslangen er tilstoppet.
blinker ® Kuldioxidflasken er for varm og har derfor for hgijt tryk. Opstil apparatet og kuldioxidflasken pa kaligere sted, eller beskyt mod

direkte sollys.

Fejlvisningen for pelletgenerering ly-
ser (IB10/8 L2P)

Luk CO,-flasken.

Lad apparatet ta op (ca. 3 - 4 timer).

Udfer nulstilling.

Udskift CO,-flasken, hvis fejlen opstar gentagne gange.
Kontakt kundeservice, hvis fejlen fortsaetter.

Fejlvisningen for pelletgenerering ly-
ser (IB10/15 L2P Adv)

Luk CO,-flasken.
Lad apparatet t@ op (ca. 30 minutter).

Udskift COo-flasken, hvis fejlen opstar gentagne gange.
Kontakt kundeservice, hvis fejlen fortseetter.

Fejlvisningen for pelletgenerering
blinker (IB10/15 L2P Adv)

Lad kompressormotoren kgle af. Placer maskinen saledes, at der kan stremme luft ind i maskinen nedefra.
Kontakt kundeservice, hvis fejlen fortseetter.

Fejlvisningen for pelletdosering lyser

Sluk maskinen, og teend den igen.
Hvis fejlvisningen fortseetter med at lyse, skal du kontakte kundeservice.

Fejlvisningen for pelletdosering blin-
ker

°
°
°
°
°
°
°
® Frakobl apparatet, og tilkobl det igen.
°
°
°
°
°
°
°

Lad doseringsmotoren kgle af. Placer maskinen saledes, at der kan stramme luft ind i maskinen nedefra. Kontakt kundeservice
om ngdvendigt.

Indikatorlampen for spandingsforsy-
ning lyser ikke

Saet netstikket i stikkontakten.
Kontroller speendingsforsyningen pa stedet.

Slut en trykluftslange til apparatet.
Abn afspzerringsventilen i trykluftforsyningen pa stedet.

Apparatet fungerer ikke

°
°
Indikatorlampen for trykluft lyser ikke |®
°
°
°

Kontroller indikatorlamperne og fejlindikatorerne.
Udfer en nulstilling.
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Fejl Afhjeelpning

Lav rengeringsydelse o

Drej programafbryderen til et hgjere trin.
Jg straletrykket.

Kontroller niveauet i kuldioxidflasken.
Brug ikke en opvarmet kuldioxidflaske. Beskyt kuldioxidflasken mod varmestraling. Hvis kuldioxidtemperaturen er over 31 °C,
falder virkningsgraden af pelletproduktionen kraftigt.
Lad stralemiddelslangen og stralepistolen te op for at fierne tilstopninger. &g derefter straletrykket.

Pelletdosering for lav

Drej programafbryderen til et hgjere trin.
Udskift kuldioxidfilteret mellem kuldioxidflasken og maskinen.

Tilbagevendende afbrydelser i toris-
stralen

Drej programafbryderen til et lavere trin, eller forgg straletrykket.
Hvis straledysen er blokeret:

a Luk kuldioxidflasken gjeblikkeligt.

b Lad maskinen kgle af i mindst 30 minutter.

¢ g straletrykket.

d Start maskinen med lukket kuldioxidflasken for at fierne pelletrester.

Nulstilling
Nulstilling af IB 10/8 L2p
1. Tryk pa nulstillingstasten inde i apparatet med en
skruetraekker.
Figur O
Nulstilling af IB 10/15 L2P Adv
Apparatet nulstilles automatisk, nar det frakobles.
Obs
Frakobl apparatet, og tilkobl det igen for at fremtvinge
en nulstilling.

Udskiftning af kuldioxidfilter

BEMAERK

Funktionsfejl

Forurenet kuldioxid kan fare til funktionsfejl.

Du skal veere meget opmaerksom pa, at der ikke treen-

ger snavs ind i maskinen, nar du arbejder pa kuldioxid-

filteret.

BEMAERK

Funktionsfejl

Fejl pa grund af urenheder.

Efter hver lasning eller afskruning af laseskruen skal

kuldioxidfilteret og kobbertsetningsringen udskiftes.

Huvis dette ikke sker, kan partikler pa kuldioxidfilteret l@s-

ne sig, og det kan fare til funktionsfejl.

Obs

Kuldioxidfilteret tilbageskylles og rengares igen, sa

snart flasketilslutningen, der star under tryk, er afbrudt

fra kuldioxidflasken. En regelmeaessig udskiftning af kul-
dioxidfilteret er derfor ikke pakraevet.

1. Luk afspaerringsventilen pa kuldioxidflasken.

2. Betjen maskinen pa det hgjeste trin i ca. 1 minut for
at fierne trykket fra kuldioxidslangen.

3. Skru skrueflangen pa kuldioxidflasken af.

4. Skru forsigtigt laseskruen pa skrueflangen. Lad i
den forbindelse skrueflangen haenge ned, sa der ik-
ke kan treenge snavs ind i kuldioxidslangen.

Figur P

(@ Skrueflange

(@ Kuldioxidfilter

(3) Kobbertestningsring
(@) Laseskrue

5. Tag kuldioxidfilteret ud.

6. Stevsug laseskruen og skrueflangen med en stev-
suger.

7. Tryk forsigtigt det nye kuldioxidfilter pa laseskruen
med handen.

8. Udskift kobberteetningsringen.

9. Stram laseskruen, hold i den forbindelse kontra pa
skrueflangens brede sekskantmetrik med en gaffel-
nggle.

Tilspeendingsmoment: 80 Nm.

| det enkelte lande gaelder de garantibetingelser, der er
fastsat af vore salgsselskab. Eventuelle fejl ved appara-
tet udbedres gratis inden for garantifristen, safremt fej-
len kan tilskrives en materiale- eller produktionsfejl.
Hvis du ensker at gare garantien geeldende, bedes du
henvende dig til din forhandler eller naermeste kunde-
servicecenter medbringende kvittering for kabet.

(Se adressen pa bagsiden)

Yderligere garantioplysninger (hvis findes) kan findes i
serviceomradet pa dit lokale Karcher-websted under
"Downloads".

Tekniske data

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Elektrisk tilslutning
Netspaending \% 220...23 220...23
0 0
Fase ~ 1 1
Frekvens Hz 50...60 50...60
Tilslutningseffekt kW 1,0 11
Kapslingsklasse IPX4 IPX4
Laekstrem, typ. mA <3,5 <3,5
Fl-beskyttelseskontakt  delta I, A 0,03 0,03
Tryklufttilslutning
Trykluftslange, nominel  Tommer 0,5 0,5
diameter (min.)
Tryk (maks.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Trykluftforbrug, maks. m%min 0,8 1,55
Effektdata maskine
Straletryk, maks. MPa 1,0 (10) 1,0(10)
(bar)
Straletryk, min. trin 1 MPa 0,07 0,07
(bar) (0,7) 0,7)
Straletryk, min. trin 2 MPa 0,14 0,14
(bar) (14 (1.4
Straletryk, min. trin 3 MPa 0,28 0,28
(bar) (28)  (2,8)
Kuldioxidforbrug kg/h 20..60 20...60
Maengde teris ved 20 °C  kg/h 10 15
Tilbageslagskraft pa stra- N 40 40
lepistol, maks.
Kuldioxidflaske
Maksimal pafyldnings- kg 37,5 37,5
maengde
Diameter, maks. mm 220 220
Omgivelsesbetingelser
Luftfornyelse m3h 2000 2000
Mal og vaegt
Typisk driftsveegt (uden kg 86 85
kuldioxidflaske)
Leengde mm 866 866
Bredde mm 443 443
Hgjde uden kuldioxidfla- mm 970 970
ske
Beregnede veardier iht. EN 60335-2-79
Hand-arm-vibrationsveer- m/s? 0,08 0,08
Lydtryksniveau dB(A) 95 95
Lydeffektniveau Lya +  dB(A) 115 115

usikkerhed Kyya

Der tages forbehold for tekniske sendringer.

EU-overensstemmelseserklaring

Hermed erkleerer vi, at nedenstaende maskine pa grund
af sin udformning og konstruktion i den udfarelse, i hvil-
ken den seelges af os, overholder EU-direktivernes re-
levante, grundlezeggende sikkerheds- og
sundhedsmaessige krav. Hvis maskinen gendres uden
aftale med os, mister denne attest sin gyldighed.
Produkt: Ice Blaster

Type:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Eesti

Relevante EU-direktiver
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EF

Anvendt(e) forordning(er)

(EU) 2019/1781

Anvendte harmoniserede standarder
EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Underskriverne handler pa bestyrelsens vegne og med
dennes fuldmagt.

’ 1% #@QQ(

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Dokumentationsbefuldmaegtiget:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
TIf.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2023/03/01
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Lugege antud origi-
A naalkasutusjuhendit
enne seadme esmakordset ka-
sutamist ja toimige selle jargi.
Hoidke originaalkasutusjuhend
hilisemaks kasutamiseks voi
jargmise omaniku tarbeks alles.
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Sihtotstarbeline kasutamine

e Seadet kasutatakse mustuse eemaldamiseks kuiv-
jaagraanulitega, mida kiirendab 6hujuga.

e Kuivjaagraanulid toodetakse seadmes. Selleks on
vaja vedelat sUsinikdioksiidi sukeltoruga balloonist.

e Seadet ei tohi kaitada plahvatusohtlikus imbruses.

e Kasutuskohas tuleb jargida jaotises , Tehnilised and-
med* tpsustatud minimaalset huvahetust.

e Seadme korpuse vdib hoolduse eesmargil eemal-
dada ainult KARCHER; klienditeenindus.

CO, kvaliteet

Probleemivaba t66 tagamiseks peab kasutatav sisinik-
dioksiid vastama vahemalt jargmistele spetsifikatsiooni-
dele:

e Tehniline susinikdioksiid, klass 2.5 vdi parem

e Puhtus 2 99,5%

e \Veesisaldus (H,0) < 250 ppm

e NVOC (6li jarasv) <2 ppm

Susihappelumi tekib vedelat susinikdioksiidi réhku va-
hendades. Samuti tekkiv gaasiline susinikdioksiid kan-
takse tookohast ara heitgaasivooliku kaudu.
Susihappelumi surutakse seadmes kuivjaagraanuli-
teks.

Surudhk jduab joaplistolisse solenoidklapi kaudu. Ohu-
rohku reguleerib sisseehitatud réhu reduktor. Kui joa-
pustoli paastikut rakendada, avaneb klapp ja 6hujuga
valjub joapustolist. Lisaks doseeritakse kuivjaagraanu-
lid doseerimisseadme kaudu 6hujoasse.
Kuivjdagraanulid tabavad puhastatavat pinda ja eemal-
davad mustuse. -79 °C kilmad kuivjadgraanulid tekita-
vad mustuse ja puhastatava eseme vahel ka termilisi
pingeid, mis aitavad samuti mustust eemaldada. Lisaks
sellele muutub kuiv jaé pealekandmisel kohe gaasili-
seks susinikdioksiidiks, mis votab seega 700 korda suu-
rema mahu. Kuiva jaa sisse tunginud mustus puhutakse
selle tagajarjel minema.

Keskkonnakaitse

&y Pakkematerjalid on taaskasutatavad. Palun utili-
seerige pakendid keskkonnasaastlikult.
Elektrilised ja elektroonilised seadmed sisalda-
vad vaartuslikke taaskasutatavaid materjale ja

= Sageli koostisosi nagu patareid, akud véi 8li, mis
vdivad vale Umberkaimise voi vale utiliseerimise
korral kujutada potentsiaalset ohtu inimeste tervisele ja
keskkonnale. Seadme nduetekohaseks kaitamiseks on
neid koostisosi siiski vaja. Selle simboliga tahistatud
seadmeid ei tohi utiliseerida koos olmepriigiga.

Juhised koostisainete kohta (REACH)
Kehtiva teabe koostisainete kohta leiate aadressilt:
www.kaercher.de/REACH

Ohutusjuhised

Seadet tohivad kasutada ainult inimesed, kes on neid
kasutusjuhendeid lugenud ja neist aru saanud. Eelkdige
tuleb jargida koiki ohutusndudeid.

Hoidke neid kasutusjuhendeid nii, et need oleksid ope-
raatorile alati kattesaadavad.

Seadme kaitaja peab kohapeal Iabi viima riskihindami-
se ja tagama operaatorite juhendamise.

Ohuastmed

A OHT

e Viide vahetult &4hvardavale
ohule, mis voib pbhjustada ras-
keid kehavigastusi voi Ibppeda
surmaga.

N\ HOIATUS

e Viide vbéimalikule ohtlikule olu-
korrale, mis voib pbhjustada
raskeid kehavigastusi voi I6p-
peda surmaga.

N ETTEVAATUS

e Viide vbéimalikule ohtlikule olu-
korrale, mis voib pbhjustada
kergeid vigastusi.

TAHELEPANU

e Viide vbéimalikule ohtlikule olu-
korrale, mis voib pbhjustada
varakahjusid.
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Seadmel olevad siimbolid
Lendavate kuivjadgraanulite oht.
- #Iﬁl L‘J Arge suunake joapustolit inimestele.
Eemaldage kasutuskohast kolman-
dad isikud ja hoidke neid t66 ajal ee-
mal (nt tokete abil). TG0 ajal arge
puudutage dulsi ega kuivjaa juga.
Siisinikdioksiidi tottu lambumise
2 oht.
T66 ajal suureneb té6koha 6hu susi-
nikdioksiidi sisaldus.
Veenduge, et téokohal oleks piisav
6huvahetus.
Asetage heitgaasivoolik naiteks due, et susinikdioksiid
kedagi ei ohustaks.
Juhis: Susinikdioksiid on 6hust raskem. Veenduge, et
susinikdioksiid ei satu (voola) alla, néiteks valjastpoolt
tookoja alla keldrisse.
Pikemate joatddde jaoks (kauem kui 10 minutit padevas)
ja eriti vaikestes ruumides (alla 300 m?) soovitame ka-
sutada susinikdioksiidi hoiatusseadet.
Kdrge susinikdioksiidi taseme tunnused:
3...5%: Peavalu, kérge hingamissagedus.
7...10%: Peavalu, iiveldus, vdib-olla teadvusetus.
Nende simptomite iimnemisel lilitage seade kohe vélja
ja minge varske 6hu katte. Enne t66 jatkamist paranda-
ge ventilatsiooni vdi kasutage hingamisaparaate.
Susinikdioksiid on 8hust raskem ja koguneb kitsastesse
ruumidesse, madalamal asuvatesse ruumidesse voi su-
letud anumatesse. Veenduge, et tédkoht oleks piisavalt
ventileeritud.
Jargige susinikdioksiidi tarnija ohutuskaarti.
Vigastuste, kahjustuste oht elektros-
taatilise laengu téttu.
Puhastatav ese vdib puhastusprotsessi
kaigus saada elektrostaatilise laengu.
Maandage puhastatav ese ja hoidke se-
da maandatuna, kuni puhastusprotsess
on I6pule jdudnud.
Vigastusoht elektril66gi tottu.
Arge avage seadet. Seadmel tohib téid labi viia ainult
KARCHERI klienditeenindus.
Vigastuseoht killmapédletuse téttu.
Kuivjaa temperatuur on -79 °C. Arge
puudutage kuivjaad ega seadme kilmi
osi.

C

>

Vigastusoht imberkukkuva siisinik-
dioksiidi pudeli tottu, limbumisoht
siisinikdioksiidi tottu

Kinnitage susinikdioksiidiballoon kindlalt.

Vigastusoht kuiva jaa graanulite ja rin-
gilendavate mustuseosakeste tottu.
Kandke kaitseprille.
Kuulmiskahjustuste oht.

Kandke kuulmiskaitset.

Vigastusoht kuiva jaa graanulite ja rin-
gilendavate mustuseosakeste tottu.
Kandke standardile EN 511 vastavaid
kaitsekindaid.

Vigastusoht kuiva jaa graanulite ja rin-
gilendavate mustuseosakeste tottu.
Kandke pikkade varrukatega kaitseriie-
tust.

=lel o] 1

Tahelepanu! Véimalikud on piisivad
talitlushéired.

Rasva voi dli jaagid segavad seadmes
kuivjaalume teket. Arge kasutage siisi-
nikdioksiidiballooni Ghendusdetailil ega keermel ega su-
sinikdioksiidivoolikul maardeid, 6li ega muid
maardeaineid.

Uldised ohutusjuhised

™)
g

A OHT

Vigastusoht

Seade voib tahtmatult kdivituda.

Enne seadmel t66 alustamist tommake toitepistik pisti-
kupesast vilja.

Vigastusoht

Kuivjééa ja seadme kiilmad osad vbivad nendega kokku-
puutel pbhjustada kiilmapéletushaavu.

Kandke kiilmakaitseriietust voi laske enne seadmel t66-
tamist seadmel soojeneda.

Arge kunagi pange kuiva jaad suhu.

Vigastusoht

Kuivjdéjuga voib vale kasutamise korral olla ohtlik.
Arge suunake kuivjaéjuga inimestele, loomadele, aktiiv-
sele elektrilisele varustusele ega seadmele endale.
Arge suunake kuivjdéjuga enda véi teiste peale nt riiete
v0i jalatsite puhastamiseks.

Eesti

Vigastusoht

Kuivjaéjuga voib kergeid esemeid minema viia.

Enne puhastamise alustamist kinnitage kerged esemed
oma kohale.

Lambumisoht

Stsinikdioksiidi suurenenud kontsentratsioon hingata-
vas 6hus véib pbéhjustada ldmbumissurma.

Tehke kindlaks, et 6hu sisselaskeavade ldheduses ei
esine heitgaasiemissioone.

Tagage té6kohas piisav ventilatsioon ja veenduge, et
heitgaasid oleksid korralikult vélja lastud.

A HOIATUS

Vigastusoht

Joaplistoli tagasiléégijoud voib teid tasakaalust vélja
viia.

Enne péastiku rakendamist leidke kindel koht seismi-
seks ja hoidke joaplistolist tugevalt kinni.

Vigastusoht

Kuivjddgraanulid ja mustuseosakesed véivad inimesi
tabada ja vigastada.

Arge kasutage seadet, kui teised inimesed on kéeulatu-
ses, kui neil pole seljas kaitseriietust.

Arge kasutage seadet, kui (ihendusjuhe véi seadme
olulised osad on kahjustatud, nt ohutusseadmed, joava-
hendivoolik, joapdistol.

Gaasiballoonide ohutusjuhised

A OHT
Léhkemisoht, limbumisoht
Gaasiballoonid véivad puruneda, kui need muutuvad lii-
ga kuumaks voi kui need on mehaaniliselt kahjustatud.
Sisinikdioksiidi lekkimine v6ib pbhjustada Idmbumis-
surma.
Kaitske gaasiballoone liigse kuumuse, tule, ohtliku kor-
rosiooni, mehaaniliste kahjustuste ja volitamata juurde-
padsu eest.
Hoidke gaasiballoone nii, et likski evakuatsioonitee ei
oleks takistatud.
Arge hoidke gaasiballoone maa-alustes ruumides, trep-
pidel ega treppide juures, koridorides, kéikudes ega ga-
raaZides.
Arge hoidke gaasiballoone koos tuleohtlike materjalide-
ga.
Hoidke gaasiballoone plisti.
Kindlustage gaasiballoonid limbermineku voi kukkumi-
se eest.
Enne gaasiballoonide transportimist sulgege ballooni
klapp.
Transpordige gaasiballoone balloonikéru voi séidukiga
Ja kinnitage balloonid kukkumise eest.
Enne gaasiballooni téstmist tdmmake kaitsekorgist, et
kontrollida, kas kaitsekork on kindlalt paigas.
Kasutuskohas kindlustage gaasiballoon timberkukku-
mise eest.
Arge avage ballooni klappi réhu kontrollimiseks.
Avage ja sulgege ballooni klappi ainult késitsi ilma t66-
riistade abita.
Kontrollige, et ballooni klapp / seadmetihenduse kinni-
tus ei lekiks.
Téépauside ajal ja téd I6petamisel sulgege ballooni
klapp, et véltida kontrollimatut gaasi véljavoolu.
Tiihjendage gaasiballoonid senimaani, kuni ballooni
sisse jaab véike jaékrohk, et véltida voorkehade sisse-
tungimist.
Kui gaasiballoon on jaékréhuni tiihjendatud, siis sulge-
ge enne véljatbmbeseadme lahti keeramist kbigepealt
ballooni klapp. Gaasiballoonis on endiselt méarkimis-
védarne jaakrohk.
Enne selle tagastamist keerake lukustusmutter ja kait-
sekork gaasiballooni kiilge.
Kui gaas voolab vélja kontrollimatult, sulgege ballooni
klapp. Kui gaasi véljavoolu ei saa peatada, viige balloon
6ue voi lahkuge ruumist, blokeerige juurdepaés ning si-
senege ruumi ja ventileerige seda alles siis, kui kont-
sentratsiooni méétmine Vélistab ohu.

Eeskirjad ja direktiivid
Selle seadme kaitamise suhtes vdivad kehtida spet-
siaalsed eeskirjad ja suunised kuivjaa Idhkamissead-
metega Umberkaimise kohta.
Seetottu jargige tingimata teie riigis kehtivaid ees-
kirju ja suuniseid ning tegutsege nende jargi!

Viljaliilitamine hadaolukorras
1. Laske joapustoli paastik lahti.
2. Poodrake programmililiti asendisse ,0/OFF“.
3. Sulgege susinikdioksiidiballooni sulgeklapp.
4. Sulgege surudhuvarustus.

Ohutusseadised

AN ETTEVAATUS

Puuduvad véi muudetud ohutusseadised
Ohutusseadised on ette ndhtud Teie kaitseks.

Arge kunagi muutke véi hiilige kérvale ohutusseadis-
test.



Kinnitushoob

Kinnitushoob hoiab &ra joapustoli tahtmatu sisseliilita-
mise.

Paastikut saab kasutada ainult siis, kui kinnitushoob on
eelnevalt lles tdstetud.

Lisavarustus ja varuosad

Kasutage ainult originaaltarvikuid ja originaalvaruosi,
mis tagavad seadme ohutu ja térgeteta kaituse.
Tarvikute ja varuosade kohta leiate teavet aadressilt
www.kaercher.com.

Kaitseriietus

Taisvaate kaitseprillid, uduvastased, detaili nr: 6 321-
208.0

Libisemisvastase profiiliga kiilmakaitsekindad, Ill kate-
gooria vastavalt standardile EN 511, osa nr: 6 321-
210.0

Kuulmiskaitse koos peapaelaga, osa nr: 6 321-207.0

Tarnekomplekt

Lahtipakkimisel kontrollige, kas pakendi sisu on téielik.
Puuduolevate tarvikute voi transpordikahjustuste korral
teavitage oma edasimidjat.

Joonis A

(@ Seisupiduriga juhtrull
(@) Joavooliku Gihendus
(®) Juhtiiini Gihendus
(@) Kasitsemisplokk
(®) Joapstoli hoidik
(6) Toukesang

(@) Hoiustamispind
Duisihoidja

(® Joadutis

Joapiistol

@ Surudhu/graanulite klahv margutulega
— pdleb punane tuli: Surudhujuga
— valjas: Graanulijuga

@ Paastik

(@3 Kinnitushoob

Kinnituskoonus

(i3 Joavoolik

Toiteallika margutuli
— poleb roheline tuli: Toiteallikas korras

(@7 Surudhu margutuli
— poleb roheline tuli: Surudhuvarustus korras.

Joapiistoli rikke teade
— pdleb kollane tuli: paastik on fikseeritud (nt kaab-
lisidemega)
— vilgub kollane tuli: seadmega pole tihendatud
joapustolit
Surudhutoite rikke teade
— poleb punane tuli: Surudhuvarustusel on liiga
madal réhk
— vilgub punaselt: seadme siserdhk on liiga kdrge

Pelletite tootmise rikkenaidik
— poleb punane tuli: Pelletite tootmise ajamimootor
on blokeeritud
— vilgub punane tuli: Pelletite tootmise ajamimootor
on Ule kuumemenud

@ Pelletite doseerimise rikkenaidik
— poleb punane tuli: Doseerimisseadme ajamimoo-
tor on blokeeritud
— vilgub punane tuli: Doseerimisseadme ajami-
mootor on Glekuumenenud

@2) Programmililiti

@ Displei
Ballooniiihendus

@5 Sulgurpolt

Vasest tihendusréngas
@) susinikdioksiidifilter
Kruvi aarik

Balloonithenduse tihendusréngas (tellimisnumber
6.574-316.0)

Sukeltoruga susinikdioksiidiballoon (ei kuulu tarne-
komplekti)

@ Susinikdioksiidivoolik

@ Susinikdioksiidiballooni kinnitusrihm

@3 Homebase'i hoidesiin
Kummipingutusega vooliku-/kaablihoidik

@ Mootori kaitseluliti Iahtestamise ava (ainult 1B 10/8
L2P korral)

Voérgukaabel vorgupistikuga

@7) Kaepide

Surudhuiihendus

@ Susinikdioksiidiballooni hoidmispind
Sisinikdioksiidi heitgaasivoolik
Réhuregulaator (ainult IB 10/15 L2P Adv)

Displei
Programmiliiliti astmel 1 ... 3:
Joonis B
@) Joarshk

(2 Kogu tébaeg
(® Klienditeeninduse tahtaeg

@ Joaaeg viimasest lahtestamisest

Programmiliiliti lahtestusasendis:
Joonis C

@ Joaaja lahtestamiseks vajutage surudhu/graanulite
klahvi

@ Jargmise klienditeeninduseni jaanud téoaeg

@ Joaaeg viimasest lahtestamisest

Kasutuselevotmine

A  OHT
Vigastusoht
Kuivjda graanulid véivad kahjustatud komponentidest
vélja pdédseda ja pohjustada vigastusi.
Enne kasutuselevétmist kontrollige seadme kéigi kom-
ponentide, eriti joavooliku, korrasolekut. Asendage kah-
Justatud s6lmed veatutega. Puhastage méardunud
sélmed ja kontrollige, kas need tédtavad korralikult.
TAHELEPANU
Kahjustusoht
Kondensvett véib seadme korpusest pérandale tilkuda.
Arge kéitage seadet niiskusetundlikul pinnal.
1. Pange seade horisontaalsele, tasasele pinnale.
2. Blokeerige rattad seisupiduritega.
3. Uhendage joavoolik seadme {ihendusega.

Joonis H

@ Juhtiiin

(@) Aarikmutter

(@) Juhtiiini Ghendus
(@) Joavooliku Gihendus
(&) Aarikmutter

(&) Joavoolik

4. Keerake joavooliku aarikmutter lahti ja pingutage
seda veidi mutrivétmega.

5. Uhendage juhtliin seadmega.

6. Keerake juhtliini aarikmutter kinni ja pingutage kasit-
si.
Pange joapustol koos kinnituskoonusega seadme
hoidikusse.

A  OHT

Lambumisoht

Stisinikdioksiid véljub heitgaasivoolikust. Alates 8 ma-

huprotsendi kontsentratsioonist hingeéhus péhjustab

stsinikdioksiid teadvusekaotuse, hingamise seiskumi-

se ja surma. Té6koha maksimaalne kontsentratsioon

on 0,5%. Stsinikdioksiid on 6hust raskem ja koguneb

stivenditesse, keldritesse ja valamutesse.

Asetage heitgaasivoolik nii, et véljapadédsev sisinikdiok-

siid ei ohustaks kedagi.

Markus: Sisinikdioksiid on 6hust raskem. Veenduge,

et susinikdioksiid ei satu (voola) alla, néiteks véljast-

poolt tébkoja alla keldrisse.

8. Asetage heitgaasivoolik due voi ihendage see imi-
seadmega.

Joadiiiisi vahetamine

Joapstoli reaktiivdlisi saab vahetada, et seadet ko-
handada vastavalt puhastatava eseme materjalile ja
maardumisastmele.

Eesti

A  OHT
Vigastusoht
Seade vobib tahtmatult kdivituda ja pohjustada kuiv-
Jjadgraanulite joaga vigastusi ja kiilmapéletusi.
Enne diilisi vahetamist seadke programmilliliti asendis-
se “0/OFF”.
A HOIATUS
Vigastusoht
Kohe pérast kasutamist on dlilis vdga kilm ja voib puu-
dutamisel péhjustada kiilmapédletust.
Enne vahetamist laske dliiisil sulada v6i kandke kaitse-
kindaid.
TAHELEPANU
Kahjustusoht
Arge kasutage seadet, kui joaplistolile pole kinnitatud
diidisi.
1. Vajutage vabastamisklahvi alla ja tdmmake joadiiis
joapustolist vélja.
Joonis D

(@ Joapistol

@) Kork

(®) Joaduils
(® Vabastusnupp

2. Vajutage teine joadils joapustolisse, kuni see fik-
seerub.
Juhis: Joaduus on digesti Ghendatud, kui tihvt ei
ulatu enam korpusest vélja. Joadllsi saab pddrata
soovitud suunda.

Surudhu iihendamine

Juhis
Probleemideta to6tamiseks peab surudhu niiskusesi-
saldus olema madal (suhteline dhuniiskus maksimaal-
selt 5%, kastepunkt alla 0 °C). Surudhus ei tohi olla li,
mustust ega vdorkehi.
Surudhk peab olema kuiv ja dlivaba, véhemalt iks jarel-
jahuti ja Uks separaator peavad olema tihendatud
kompressorist allavoolu.
Surudhuvarustus peab olema varustatud kohapealse
rohu reduktoriga.
1. Pange isikukaitsevahendid selga.
2. Uhendage surudhuvoolik seadme surudhuiihendu-

sega.
3. Avage paigaldatud surudhu sulgeklapp aeglaselt.

Siisinikdioksiidiballooni ithendamine
N&uded CO-le,-varustusele:
e Sukeltoruga CO,-balloon vedela CO, eemaldami-
seks.
Mérkus
Sukeltoruga CO,-balloonid (mida nimetatakse ka plist-
toruks) on tavaliselt téhistatud suure ,, T"-ga balloonil voi
ballooni tagakdiljel.
Ménel juhul siimboliseeritakse sukeltoru lisaks balloonil
oleva vertikaalse vérvilise triibuga.
e CO, kvaliteet peab vastama peatiikis ,Ettenahtud
kasutus” esitatud teabele.
TAHELEPANU
Talitluse rikked
COy-ballooni ithenduse ja&kréhuklapp véi tagasiléégik-
lapp balloon takistab néutava CO,-koguse eemalda-
mist.
Kui kasutatakse jaékréhuklapiga CO2-ballooni, tuleb
ballooni ja seadme vahele paigaldada ABS-i jadékrohuk-
lapp (tellimisnumber 2.574-006.0), mis on saadaval tar-
vikuna.
Joonis E

(1) Jaakrohuklapita COp-balloon
@ Jaakréhuklapiga CO,-balloon

Temperatuuri tdustes vaheneb pelletite tootmise efek-

tiivsus ja suurem osa susinikdioksiidi eraldub gaasilisel

kujul heitgaasivooliku kaudu. Hoidke susinikdioksiidi-

balloone vdimalikult jahedas (alla 31 °C) ja kaitske neid

té6tamise ajal soojuse, paikesekiirguse ja kuumuse

eest.

1. Likake seade tasasele ja stabiilsele pinnale.

2. Rakendage mdlema ratta seisupidur.

3. Avage susinikdioksiidiballooni mdlemad kinnitusrih-
mad.

4. Asetage susinikdioksiidiballoon seadme hoiupinna-
le.
Markus: Kui susinikdioksiidiballooni transporditak-
se balloonikédruga, saab transpordikaru pinna esi-
serva paigutada seadme seisupinnale. Seejérel
saab ballooni p&drates karust seisupinnale viia.

5. Pange mélemad kinnitusrihmad mber sisinikdiok-
siidiballooni, lukustage ja pingutage.

6. Keerake susinikdioksiidiballooni kaitsekork lahti.
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TAHELEPANU

Véimalikud talitlushéired

Rasva jaéagid takistavad seadmes kuivjddlume teket.

Kontrollige stisinikdioksiidiballooni ja -vooliku tihen-

dusotsakuid ja keermeid ning vajaduse korral puhasta-

ge neid enne seadmega (ihendamist.

Veenduge, et ballooni ja ballooniiihenduse vahel oleks

kahjustamata tihend.

7. Jaakrohuklapiga balloonide puhul paigaldage susi-
nikdioksiidi balloonile ABS-i jagkréhuklapp (tellimis-
number 2.574-006.0), mis on saadaval tarvikuna.
Jargige eraldi juhendit, mis on adapteriga kaasas.

8. Vbdimaliku mustuse eemaldamiseks avage lihiajali-
selt (u 1 sekund) CO,-ballooniventiil.

9. Uhendage ballooniiihendus siisinikdioksiidifiltriga
susinikdioksiidiballooni kiilge.

Pidage silmas, et kruvidariku ja susinikdioksiidi bal-
looni vahele on sisestatud laitmatu balloonitihendu-
se tihendusrdngas.

10. Pingutage kruviaariku kitsas aarikmutter lint- voi
rongasvotmega nt 6.574-337.0) kergelt kinni. See-
juures hoidke laia aarikmutrit lintvdtmega vastu, et
mitte vaénata susinikdioksiidi voolikut.

TAHELEPANU

Arge koormake siisinikdioksiidi voolikut torsioonil

(vaéndel), vastasel juhul véivad tekkida kahjustused.

Toitelihenduse loomine

A OHT

Vigastusoht elektril66gi tottu

Kasutatav pistikupesa peab olema paigaldatud elektriku
poolt ja see peab vastama standardile IEC 60364-1.
Seadet tohib lihendada ainult kaitsemaandusega toi-
teallikaga.

Kasutatav pistikupesa peab olema kergestiligipddsetav
Jja pérandast 0,6—1,9 m kérgusel.

Kasutatav pistikupesa peab olema operaatorile ndhtav.
Seade peab olema kaitstud rikkevoolukaitseliilitiga, 30
mA.

Enne iga kasutamist kontrollige seadme toitejuhet, et
sellel poleks kahjustusi. Arge kasutage seadet, kui kaa-
bel on kahjustatud. Laske kahjustatud kaabel asendada
kvalifitseeritud elektrikul.

Pikenduskaabel peab tagama IPX4 kaitse ja kaabli
konstruktsioon peab vastama vdhemalt standardile H
07 RN-F 3G1,5.

Sobimatud pikenduskaablid véivad olla ohtlikud. Piken-
duskaabli rakendamisel peab see sobima vélitingimus-
tes kasutamiseks ning Gihendus peab olema kuiv ja
maapinnast kbrgemal. Soovitatav on kasutada kaabli-
rulli, mis hoiab pistikupesa pérandast véhemalt 60 mm
kérgusel.

1. Pistke vorgupistik pistikupessa.

LED t66tule véljaliilitamine
Joapustol on varustatud LED-valgustiga, mis valgustab
tédpiirkonda. Normaalreziimis lilitub td6tuli sisse kohe,
kui vajutatakse pustoli paastikut. Tootuli IUlitub parast
joatddde I6petamist ja 5-sekundilist jareltalitlusaega
uuesti automaatselt vélja. T66tule saab inaktiveerida,
nii et see ei lllitu joa alguse korral automaatselt sisse.
1. Hoidke surudhu/graanulite klahvi margutulega” 4
sekundit vajutatult.
Tootuli inaktiveeritakse ja ekraanile iimub natuke-
seks ajaks "LED OFF".
Mérkus
Pérast seadme taaskdéivitamist aktiveeritakse t66tuli au-
tomaatselt uuesti ja see tuleb vajaduse korral uuesti vél-
Ja inaktiveerida
2. Kaituse ajal taassisselllitamiseks hoidke klahvi
uuesti 4 sekundit vajutatult.
Ekraanile ilmub natukeseks ajaks "LED ON".

Joaaja lahtestamine
Té6aja arvestamiseks saab joaaja loenduri enne t66 al-

gust nullida.
1. P&orake programmililliti [ahtestamisasendisse.
Joonis F

@ Jargmise klienditeeninduseni jadnud téoaeg

@ Joaaeg viimasest lahtestamisest

(®) Surudhu/graanulite klahv

2. Vajutage joapustolil olevat surudhu/graanulite klah-
Vi.
Joaaeg nullitakse
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Kasitsemine

A  OHT

Vigastusoht

Umberringi lendavad kuivjéégraanulid véivad pbhjusta-

da vigastusi voi kiilmapéletusi.

Arge suunake joaplistolit inimestele. Eemaldage kasu-

tuskohast kolmandad isikud ja hoidke neid t66 ajal ee-

mal (nt tokete abil). T66 ajal drge puudutage dliisi ega

kuivjéé juga.

1. Viige labi kdik peatlki ,Hooldus ja korrashoid / iga
péev enne t66 alustamist” hooldust66d.

2. Sulgege toopiirkond, et véltida inimeste sisenemist
kaitamise ajal.

A  OHT

Lambumisoht

Stisinikdioksiidi téttu Idmbumise oht. Kuivjddgraanulid

koosnevad tahkest siisinikdioksiidist. Seadme kasuta-

misel suureneb té6koha 6hu siisinikdioksiidi sisaldus.

Asetage heitgaasivoolik néiteks bue, et stsinikdioksiid

kedagi ei ohustaks.

Mérkus: Sisinikdioksiid on 6hust raskem. Veenduge,

et susinikdioksiid ei satu (voola) alla, néiteks véljast-

poolt tébkoja alla keldrisse.

Pikemate joat66de korral (kauem kui 10 minutit pdevas)

Ja eelkbige véikestes ruumides (alla 300 m3) soovitame

kanda stisinikdioksiidi hoiatusseadet.

Korge sisinikdioksiidi kontsentratsiooni tunnused hin-

gatavas 6hus:

3...6%: Peavalu, kérge hingamissagedus.

7...10%: Peavalu, iiveldus, vib-olla teadvusetus.

Kui need mérgid esimest korda ilmnevad, liilitage seade

kohe vélja ja minge vérske 6hu kétte. Enne t66 jétkamist

parandage kindlasti ventilatsiooni véi kasutage hinga-

misaparaate.

Jérgige susinikdioksiidi tarnija ohutuskaarti.

Oht tervist ohustavate ainete tottu.

Puhastatavalt esemelt eemaldatud ained keeratakse

tolmuna dles.

Kui puhastamise kaigus voib tekkida kahjulikku tolmu,

Jjérgige asjakohaseid ohutusmeetmeid.

3. Kui todtate kitsastes ruumides, veenduge, et Shuva-
hetus oleks piisav, et hoida ruumidhu susinikdioksii-
di kontsentratsioon ohtlikust madalamal.

4. Kinnitage kerged puhastavad objektid.

A  OHT

Elektrostaatilise laengu vabanemise oht

Puhastatav ese viib puhastusprotsessi kdigus saada

elektrostaatilise laengu. Jargnev laengu vabanemine

vOib pbhjustada vigastusi ja elektroonilised sélmed voi-

vad viga saada.

Maandage puhastatav ese ja hoidke seda puhastamise

ajal maandatuna.

5. Maandage puhastusobjekt elektriliselt.

6. Kandke kaitseriietust, kaitsekindaid, tihedalt paigal-
datavaid prille ja kuulmiskaitsevahendeid.

7. Aktiveerige surudhuvarustus.

Maérkus

Joatbédde alustamisel tuleb seadet loputada, et eemal-

dada véimalik mustus ja niiskus.

1 Jéatke CO2-ballooni sulgeventiil suletuks.

2 Kaitage seadet 30 sekundit ainult surudhuga.
Seejuures ei tohi vajutada klahvi "Surubhk/pelletid".

Pérast loputamist voib t66d jétkata tavapéraselt.

8. Avage susinikdioksiidiballooni sulgeklapp.

9. POoodrake programmililiti astmele 3.
Joonis G

(@) Programmiliiliti

@) Aste 1
(@) Aste 2
@) Aste 3
(®) Reset

10. Valige kindel koht seismiseks ja v&tke kindel poos,
et joapustoli tagasildogijoud teid tasakaalust vélja ei
viiks.

Puhastus kuivjaagraanulitega

1. Valige surudhu/graanulite klahvi abil kaitus graanu-
lijoaga. (Kontrolltuli ei tohi suttida.)
Joonis |

@ Surudhu/graanulite klahv margutulega
pdleb punane tuli: Surudhujuga
véljas: Graanulijuga

2. Seadke paigaldatud réhu reduktori joardhk soovitud
vaartusele. Maksimaalne réhk: 10 baari. Minimaal-
ne rohk:

e 1. etapp: 0,7 baari

e 2. etapp: 1,4 baari

3. etapp: 2,8 baari

Eesti

Mérkus
Displeil ndidatakse réhku. Kui minimaalset rohku ei saa-
vutata v6i maksimaalne rohk liletatakse, teade vilgub.
3. Hoolitsege kindla seisuasendi eest.
4. Suunake joapustol oma kehast eemale.
AN  ETTEVAATUS
Joavooliku kahjustusoht
Tugeva painutamise téttu saab kiilm joavoolik kahjusta-
da.
Té6tamise ajal tuleb joavoolik kehast mééda juhtida. Ar-
ge suruge voolikut vastu keha, et toetada kuivjaé joa ta-
gasil6oki.
5. Llkake joaptstoli kinnitushoob ulespoole ja aktivee-
rige samal ajal paastik.
Joonis K
(@) Kinnitushoob
@ Paastik
@ Tootuli
To6tuli stttib samal ajal graanulite tootmise alguse-
ga.
6. Oodake, kuni graanulijuga kasvab.
TAHELEPANU
Arge kunagi kasutage seadet ilma siisinikdioksiidi-
balloonita ega tiihja siisinikdioksiidiballooniga.
Valige programmiliilitiga k6rgem aste véi vahetage si-
sinikdioksiidiballooni, kui pérast 5-minutist joaaega ei
tule joaplistolist vélja graanuleid.
7. Vajadusel keerake programmililiti tagasi astmele 2
voi 1.
TAHELEPANU
Kahjustusoht
Jémedad graanulid véivad vélja tulla.
Koigepealt kontrollige puhastustulemust silma alt varja-
tud kohas, et viltida kahjustusi.
Maérkus
Kui kuivjdéjuga katkeb, suurendage joa rohku véi sead-
ke programmi valikulliliti madalamale tasemele.
8. Suunake graanulijuga puhastatava objekti poole ja
eemaldage mustus joaga.
9. Laske paastik lahti.
Graanulijuga peatub.
To6tuli kustub 30 sekundi parast.
10. Pange joapustol koos kinnituskoonusega seadme
hoidikusse.
Joonis J

(@) Hoidik
@ Kinnituskoonus
(® Joapstol

11. Kui td6paus kestab kauem kui 30 minutit, sulgege
sisinikdioksiidiballooni sulgeventiil.

Surudhk ilma graanulijoata
Lahtise mustuse saab surudhuga eemaldada ilma kuiv-
jaagraanuliteta.
1. Valige surudhu/graanulite klahvi abil kaitus suruéhu-
ga. (Kontrolltuli peab pdlema punaselt.)
Joonis |

@ Surudhu/graanulite klahv margutulega
pdleb punane tuli: Surudhujuga
véljas: Graanulijuga

2. Llkake joaptstoli kinnitushoob ulespoole ja aktivee-
rige samal ajal paastik.
Joonis K

(@) Kinnitushoob
@) Passtik
@) Tostuli

Surudhk voolab diiusist valja ja to6tuli pleb.

3. Suunake surudhujuga puhastatava objekti poole ja
eemaldage mustus.

4. Laske paastik lahti.
Surudhujuga seiskub.
T66tuli kustub 30 sekundi parast.

5. Pange joapUstol koos kinnituskoonusega seadme
hoidikusse.

6. Sulgege susinikdioksiidiballooni sulgurventiil, kui
téOpaus kestab kauem kui 30 minutit.



Kaituse Iopetamine

1. Laske joapustoli paastik lahti.

2. Sulgege susinikdioksiidiballooni sulgeklapp.

3. Rakendage joapustoli paastik, kuni pelleteid enam
ei valju.

4. Podrake programmililiti astmele 1.

5. Sulgege surudhuvarustus.

6. Rakendage joapustoli paastikut, kuni surudhk on
seadmest valja paasenud.

7. Poodrake programmililiti asendisse ,0/OFF*.

8. Tommake vorgupistik pistikupesast vélja.

9. Kerige toitejuhe kokku, riputage see vooliku-/kaabli-
hoidikule ja kinnitage kummipinguti abil.
Joonis L

(@) Vérgukaabel

@ Vooliku-/kaablihoidik
(@) Kummipinguti

(@ Heitgaasivoolik

10. Eraldage surudhuvoolik seadmest.

11. Kerige heitgaasivoolik kokku, riputage see vooliku-/
kaablihoidikule ja kinnitage see kummipinguti abil.
Kerige joavahendivoolik kokku ja riputage see joa-
vahendivooliku hoidikule.

Pange joapustol koos koonusega seadme hoidikus-
se.

AN ETTEVAATUS

Onnetus- ja vigastusoht

Jargige transportimisel ja ladustamisel seadme kaalu,

vt peatiikki , Tehnilised andmed”.

TAHELEPANU

Kahjustusoht

Mootoriéli véib horisontaalselt transportides vélja voola-

ta. Hilisem dlipuudus voib jérgmise kéituse ajal tuua

kaasa kahjustusi.

Transportiga seadet ainult plistises asendis.

1. Enne transporti viige labi kdik peatukis ,Kaituse 16-
petamine” kirjeldatud toimingud.

2. Vabastage rataste seisupidurid ja likake seadet
tdukekaepidemest.

3. Enne sdidukisse laadimist eemaldage seadmest si-
sinikdioksiidiballoon.

4. Seadet saab tdsta 2 inimest. Kumbki kasutab sead-
me alakdljel olevat kaepidet ja toetab seadet teise
kéega Ulaservast.

5. Séidukites transportimiseks lukustage rataste seisu-
pidurid ja kinnitage seade pingutusrihmaga.
Joonis M

AN  ETTEVAATUS

Onnetus- ja vigastusoht

Jargige transportimisel ja ladustamisel seadme kaalu,
vt peatiikki , Tehnilised andmed"”.

12.

13.

Seadet tohib ladustada ainult siseruumides.

A OHT

Lambumisoht

Siisinikdioksiid voib koguneda suletud ruumidesse ja
pbhjustada ldmbumissurma.

Stisinikdioksiidiballoone (isegi kui need on seadmega
Uihendatud) hoidke ainult hdstiventileeritavas kohas.

Hooldus ja jooksevremont

Hooldusjuhised
Tookindla seadme aluseks on regulaarne hooldus jarg-
mise hooldusplaani jargi.
Kasutage eranditult tootja originaal-varuosi voi tema
soovitatud detaile nagu
e varu- ja kuluosi,
tarvikuosi,
kaitusaineid,
e puhastusvahendeid.
A  OHT
Onnetusoht
Seade voib tahtmatult kdivituda. Kilmad seadmeosad
voi vedel slsinikdioksiid véivad pohjustada kiilmumist.
Gaasiline sisinikdioksiid voib pbhjustada ldmbumissur-
ma.
Enne seadmega té6tamist viige 1abi kbik peatiikis ,,Ope-
ratsiooni I6petamine” kirjeldatud toimingud. Oodake,
kuni seade on soojenenud, v6i kandke kiilmakaitseriie-
tust. Arge kunagi pange kuiva jééd suhu.
TAHELEPANU
Kahjustusoht
Vale puhastusvahendi kasutamine véib seadet ja joa-
plistolit kahjustada.
Arge kunagi puhastage seadet ega joapiistolit lahustite,
bensiini ega 0li sisaldavate puhastusvahenditega.

Hooldusleping
Seadme usaldusvaarse kaitamise tagamiseks soovita-
me Teil sélmida hoolduslepingu. Pé6rduge palun oma
KARCHERI padeva klienditeeninduse poole.

Hooldusplaan
Iga péev enne kaituse algust

1. Kontrollige joavoolikut hoolikalt, et sellel poleks pra-
gusid, volte ega muid kahjustusi. Vooliku pehmed
kohad naitavad vooliku sisekiilje kulumist. Asenda-
ge defektne v&i kulunud voolik uue voolikuga.

2. Uurige, et elektrikaablid ja pistikud poleks kahjusta-
tud. Laske klienditeenindusel defektsed osad valja
vahetada.

Iga 100 to6tunni jarel

1. Kontrollige joavooliku ja seadme ihendusi, et need
poleks kahjustatud ega kulunud. Asendage defekt-
ne joavoolik uuega, laske seadme defektsed liitmi-
kud klienditeenindusel uutega asendada.

Iga 500 t66tunni jarel voi liks kord aastas

1. Laske seadet kontrollida klienditeeninduses.

Katsed
DGUV R 100-500 jargi tuleb seadmel teostada jargmi-
sed kontrollimised asjatundja poolt. Katse tulemused tu-
leb registreerida katsetunnistusel. Seadme operaator
peab katsetunnistuse séilitama kuni jargmise katseni.
Parast enam kui aasta kestnud tookatkestust
1. Kontrollige seadme nduetekohast seisukorda ja toi-
mimist.

Parast paigalduskoha vahetamist
Kontrollige seadme nduetekohast seisukorda, toimi-
mist ja paigaldust.

Parast remonditoid voi muudatusi, mis voivad
mojutada tooohutust
1. Kontrollige seadme nduetekohast seisukorda, toimi-
mist ja paigaldust.

Abi rikete korral

A  OHT

Onnetusoht

Seade voib tahtmatult kdivituda. Kiilmad seadmeosad

v6i vedel slisinikdioksiid véivad pohjustada kiilmumist.

Gaasiline stisinikdioksiid v6ib pbhjustada Idmbumissur-

ma.

Enne seadmega tdé6tamist viige 1abi kbik peattikis ,,Ope-

ratsiooni I6petamine” Kirjeldatud toimingud. Oodake,

kuni seade on soojenenud, voi kandke kiilmakaitseriie-

tust. Arge kunagi pange kuiva jééad suhu.

TAHELEPANU

Kahjustusoht

Vale puhastusvahendi kasutamine véib seadet ja joa-

plistolit kahjustada.

Arge kunagi puhastage seadet ega joaplistolit lahustite,

bensiini ega 0li sisaldavate puhastusvahenditega.
Hairenaidik

Riketest teavitavad juhtpaneeli margutuled.

Joonis N

(D) Joapdstoli rikke teade
() Surushutoite rikke teade
(3) Pelletitootmise rikkenaidik
@ Pelletite doseerimise rikkenaidik
Rikete korvaldamine
Riketel on tihti lihtsad pohjused, mille saate ise jargneva
Ulevaate abil kdrvaldada. Kahtluse korral véi siin nime-

tamata rikke puhul pdérduge palun Karcheri volitatud
klienditeeninduse poole.

Viga Korvaldamine

Joapiistoli rikke indikaator sittib ® Arge rakendage joapiistoli paastikut enne selle sissellilitamist.
® Eemaldage joapustoli paastikult kinnitus.
Joapiistoli rikke indikaator vilgub ® Kontrollige, kas joapustoli juhtimisliin on seadmega tGhendatud.
® Kontrollige, et joavahendivooliku juhtimisliin poleks kahjustatud.
Surudhuvarustuse rikke indikaator |® Suurendage dhurdhku.
suttib
Surudhuvarustuse rikke indikaator |® Kontrollige heitgaasivooliku ummistumist.
vilgub ® Sisinikdioksiidiballoon on liiga kuum ja seetdttu on sellel liiga kdrge réhk. Pange seade koos sisinikdioksiidiballooniga jahe-

damasse kohta voi kaitske seda otsese paikesevalguse eest.

Pelletite tootmise rikkendidik poleb |® Sulgege CO,-balloon.
(1B10/8 L2P) ® |aske seadmel lles sulada (u 3 - 4 tundi).
® Tehke lahtestamine.
® Rikke kordumisel vahetage CO,-balloon valja.
® Kui viga pusib, votke thendust klienditeenindusega.
Pelletite tootmise rikkendidik poleb |® Sulgege CO,-balloon.
(IB10/15 L2P Adv) ® |aske seadmel Ules sulada (u 30 minutit).
® Lilitage seade valja ja uuesti sisse.
® Rikke kordumisel vahetage CO,-balloon valja.
® Kui viga plsib, votke ihendust klienditeenindusega.
Pelletite tootmise rikkendidik vilgub |® Laske kompressori mootoril maha jahtuda. Paigutage seade nii, et 8hk saaks altpoolt seadmesse voolata.
(IB10/15 L2P Adv) ® Kui viga pusib, votke Gihendust klienditeenindusega.
Pelletite doseerimise rikkendidik p6- [® Lilitage seade vélja ja jalle sisse.
leb ® Kui rikkenaidik pdleb jatkuvalt, votke Uhendust klienditeenindusega.
Pelletite doseerimise rikkendidik vil- |® Laske doseerimismootoril maha jahtuda. Paigutage seade nii, et dhk saaks altpoolt seadmesse voolata. Vajadusel péérduge
gub klienditeeninduse poole.

Toiteallika méargutuli ei siitti

Pistke vorgupistik pistikupessa.
Kontrollige paigaldatud toiteallikat.

Surudhu margutuli ei siitti

Uhendage surudhuvoolik seadmega.
Avage paigaldatud surudhuvarustuse sulgeklapp.

Seade ei toota

Kontrollige margutulesid ja rikkeindikaatoreid.
Viige labi lahtestamine.

Eesti
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Viga

Korvaldamine

Kehv puhastustulemus

P&o6rake programmiliiliti kdrgemale astmele.
Suurendage joardhku.

Kontrollige, kas susinikdioksiidiballoon on tais.
Arge kasutage kuumutatud siisinikdioksiidiballooni. Kaitske siisinikdioksiidiballooni soojuskiirguse eest. Kui siisinikdioksiidi
temperatuur on lle 31 °C, langeb pelletite tootmise efektiivsus jarsult.

Laske ummistuste kdrvaldamiseks joavahendivoolikul ja -pustolil sulada. Seejérel suurendage joa réhku.

Pelletite doseerimine liiga vahene

P&o6rake programmiliiliti kdrgemale astmele.
Vahetage valja susinikdioksiidifilter stsinikdioksiidiballooni ja seadme vahel.

Korduvad katkestused kuivjaijoas

Keerake programmiliiliti madalamale astmele v&i suurendage joardhku.
Kui reaktiivdlis on ummistunud:

a Sulgege kohe susinikdioksiidiballoon.

b Laske seadmel vahemalt 30 minutit sulada.
¢ Suurendage joardhku.

d Kaivitage seade suletud susinikdioksiidiballoniga, et eemaldada pelletite jadke.

Lahtestamise ldbiviimine
IB 10/8 L2p ldhtestamine
1. Vajutage kruvikeerajaga seadme sees olevat lah-
testusklahvi.
Joonis O
IB 10/15 L2P Adv lahtestamine
Seade lahtestab end valjalllitamisel automaatselt.
Mérkus
Lahtestamise esilekutsumiseks liilitage seade vélja ja
uuesti sisse.

Sisinikdioksiidifiltri vahetamine

TAHELEPANU

Talitluse rikked

Saastunud siisinikdioksiid voib pdhjustada talitlushéi-

reid.

Stsinikdioksiidifiltriga t66tades olge ettevaatlik, et sead-

messe ei satuks mustust.

TAHELEPANU

Talitluse rikked

Talitlusrikked saastumise tottu.

Sulgurpoldi iga vabastamise véi mahakeeramise jérel

tuleb stisinikdioksiidifilter ja vasest tihendusréngas uue-

ga asendada. Kui seda ei tehta, véivad osakesed siisi-

nikdioksiidifiltrilt eralduda ja p6hjustada talitlushdireid.

Mérkus

Sdsinikdioksiidifiltril teostatakse tagasiloputus ja puhas-

tus kohe, kui réhu all olev balloonilihendus lahutatakse

susinikdioksiidi balloonist. Sisinikdioksiidifiltri requlaar-

ne véljavahetamine ei ole seetdttu néutav.

1. Sulgege susinikdioksiidiballooni sulgeklapp.

2. Kaitage seadet u 1 minut kérgeimal astmel, et teha
slsinikdioksiidivoolik survevabaks.

3. Keerake kruviaarik susinikdioksiidi balloonilt maha.

4. Keerake sulgurpolt kruvidarikult ettevaatlikult maha.
Seejuures laske kruidarikul alla rippuda, et mustus
ei saaks tungida susinikdioksiidi voolikusse.
Joonis P

@ Kruvigarik

@ Susinikdioksiidi filter
@ Vasest tihendusréngas
(@) Sulgurpolt

5. Vbtke susinikdioksiidi filter valja.

6. Tehke sulgurpolt ja kruvidarik tolmuimejaga puh-
taks.

7. Vajutage uus sisinikdioksiidi filter kdega ettevaatli-
kult sulgurpoldile.

8. Asendage vasest tihendusréngas uuega.

9. Pingutage sulgurpolt kinni, hoides seejuures lihtvotit
vastu kruvidariku laia kuuskanti.
Pingutusmoment: 80 Nm.

Igas riigis kehtivad meie volitatud mugiesindaja antud
garantiitingimused. Seadmel esinevad mistahes rikked
kérvaldame garantiiajal tasuta, kui pdhjuseks on mater-
jali- voi tootmisviga. Garantiijuhtumil pé6érduge ostu
tdendava dokumendiga oma edasimiija voi lahima vo-
litatud klienditeeninduse poole.

(Aadressi vt tagakiiljelt)

Taiendavat teavet garantii kohta (kui see on olemas)
leiate Karcheri kohaliku veebilehe teeninduspiirkonnast
"Allalaadimiste” alt.
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Tehnilised andmed

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Elektriiihendus
Voérgupinge \% 220...23 220...23
0 0
Faas ~ 1 1
Sagedus Hz 50...60 50...60
Tarbitav vOimsus kW 1,0 11
Kaitseliik IPX4 IPX4
Lekkevool, tilp. mA <3,5 <3,5
Rikkekaitseluliti deltal, A 0,03 0,03
Surudhuiihendus
Surudhuvooliku nimi- toll 0,5 0,5
laius (min)
R&hk (max) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Max surudhu tarbimine  m%min 0,8 1,55
Seadme vdimsusandmed
Max joaréhk MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Min joardhk astmel 1 MPa 0,07 0,07
(bar) (0,7) (0,7)
Min joar6hk astmel 2 MPa 0,14 0,14
(bar) (14 (1.4
Min joaréhk astmel 3 MPa 0,28 0,28
(bar) (28)  (2,8)
Sisinikdioksiidi tarbimine kg/h 20...60 20...60
Kuivjaa kogus 20 °C juu- kg/h 10 15
res
Joapustoli tagasilodgi- N 40 40
joud (max)
Siisinikdioksiidi balloon
Maksimaalne taitekogus kg 37,5 37,5
Labimddt, max. mm 220 220
Umbrustingimused
Ohuvahetus m3h 2000 2000
Mo66tmed ja kaalud
Tuupiline todkaal (ilma kg 86 85
sUsinikdioksiidiballooni-
ta)
Pikkus mm 866 866
Laius mm 443 443
Kdrgus ilma susinikdiok- mm 970 970

siidiballoonita
Kindlakstehtud vaartused EN 60335-2-79 kohaselt

Labakasi-kasivars vibrat- m/s? 0,08 0,08
sioonivaartus

Helirdhutase dB(A) 95 95
Helivdimsustase Lyya + dB(A) 115 115

Ebakindlus Kyya
Oigus tehnilisteks muudatusteks.

EL vastavusdeklaratsioon

Kéesolevaga deklareerime, et alljargnevalt nimetatud
masin vastab oma kontseptsiooni ja koosteliigi pohjal
ning meie poolt turule viidud teostuses EL direktiivide
asjaomastele pohilistele ohutus- ja tervisenduetele. Ma-
sinal meiega kooskdlastamata muudatuste teostamisel
kaotab kaesolev deklaratsioon kehtivuse.

Toode: Ice Blaster

Tadp:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

LatvieSu

Asjaomased EL direktiivid
2006/42/EU (+2009/127/EU)
2014/30/EL

2011/65/EL

2009/125/EU

Kohaldatud maarus(ed)

(EL) 2019/1781

Kohaldatud iihtlustatud normid

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Allakirjutanud tegutsevad juhatuse ulesandel ja volitu-
sega.

’ 1% #@QQ(

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification
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Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40
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A Eirms ierTces. pirmés
lietoSanas reizes izla-
siet So lietoSanas instrukciju ori-
ginalvaloda un rikojieties
saskana ar to. Saglabajiet lieto-
Sanas instrukciju originalvaloda
vélakai izmantoS8anai vai nodo-
Sanai nakamajam Tpasniekam.



Notelkumlem atbilstosa lietoSana

lekartu izmanto netirumu nonemsanai ar sausa le-
dus granulam, kuras liela atruma izklieds gaisa
strakla.

e Sausa ledus granulas tiek sarazotas iekarta. Tam
nepiecieSams $kidrais oglekla dioksTds no iegrem-
déjama kanala balona.

e lekartu nedrikst izmantot spradzienbistama vidé.

e |zmantoSanas vieta jaievéro minimala gaisa apmai-
na, kas noradita sadala “Tehniskie dati”.

e lekartas korpusu tehniskas apkopes nolikos drikst
nonemt tikai KARCHER klientu apkalpo$anas cen-
tra specialisti.

CO, kvalitate

Lai nodroSinatu netraucétu darbibu, izmantotajam
oglekla dioksidam jaatbilst vismaz §adam specifikaci-
jam:

e Tehniskais oglekla dioksids, 2.5 klase vai labaka
e Tiriba 2 99,5%

e Udens saturs (H,0) < 250 ppm

e NVOC (ella un tauki) < 2 ppm

Atbrivojot Skidro oglekla dioksidu tiek saraZots oglekla
dioksida sniegs. Gazveida oglekla dioksids, kas arf ro-
das $aja procesa, tiek aizvadits no darba vietas, izman-
tojot izplades gazu $|ateni.

Oglekla dioksida sniegs iekarta tiek sapreséts sausa le-
dus granulas.

Saspiestais gaiss striklas pistolé iekllst caur magnétis-
ko varstu. Gaisa spiediens tiek kontroléts ar objekta
eso$u spiediena reduktoru. NospieZot striklas pistoles
sprada sviru, varsts atveras un no striklas pistoles iz-
plst gaisa strikla. Izmantojot dozéSanas ierici, gaisa
strokla papildus tiek dozétas sausa ledus granulas.
Sausa ledus granulas atsitas pret tiramo virsmu un no-
tira netirumus. -79 °C aukstas sausa ledus granulas pa-
pildus rada termiskos spriegumus starp netirumiem un
tiramo priekSmetu, kas arT veicina netirumu atbrivo$a-
nos. Turklat sausais ledus, nonakot saskaré ar virsmu,
uzreiz parvérsas par gazveida oglekla dioksidu, tadéja-
di aiznemot 700 reizes lielaku tilpumu. Ta rezultata tiek
aizpusti netirumi, kas iekluvusi sausaja leda.

Apkartéjas vides aizsardziba
&y lepakojuma materiali ir atkartoti parstradajami.
Q.@ Ladzu, atbrivojieties no iepakojuma videi draudzi-
ga veida.
Elektriskas un elektroniskas ierices satur vértigus
parstradajamus materialus un biezi vien tadas sa-
=mm Stavdalas ka baterijas, akumulatorus vai ellu, kuri
neatbilsto$as apstrades vai nepareizas utilizaci-
jas rezultata var radit potencialu apdraudéjumu cilvéku
veselibai un apkartéjai videi. Tomér $is sastavdalas ir
nepiecieSamas ierices pareizai darbibai. Ar $o simbolu
markétas ierices nedrikst izmest kopa ar sadzives atkri-
tumiem.
Informacija par sastavdalam (REACH)
Pasreizéjo informaciju par sastavvielam atradisiet:
www.kaercher.de/REACH

Drosibas norades

Ar iekartu drikst darboties tikai personas, kuras ir izlasi-

juSas un sapratusas 3o lietoanas instrukciju. Tpasi jaie-
Vvéro visi droSibas noradijumi.

Uzglabajiet So lieto$anu instrukciju ta, lai ta vienmér ba-
tu pieejama iekartas lietotajam.

lekartas operatoram uz vietas javeic riska novértéjums
un janodros$ina lietotaju instruéSana.

Riska pakapes

A BISTAMI

eNorade par tieSi draudo$am
briesmam, kuras izraisa sma-
gas traumas vai navi.

A\ BRIDINAJUMS

eNorade par iespéjami draudo-
sam briesmam, kuras var izrai-
sit smagas traumas vai navi.

&N UZMANIBU

eNorada uz iesp€jami bistamu
situaciju, kura var radit vieglus
ievainojumus.

IEVERIBAI

eNorade par iespéjami bistamu
situaciju, kura var radit materi-
alos zaudéjumus.

Simboli uz ierices

Bistamiba, ko rada gaisa lidojo-
#I“I ) Sas sausa ledus granulas.

Nevérsiet striklas pistoli pret cilve-
kiem. Uzmaniet, lai treSas personas
neatrastos izmantoSanas vietas tu-
vuma, un neatlaujiet tam piekluvi
(piem., izmantojot norobeZojumus) darbibas laika. Dar-
bibas laika neaizskariet sprauslu vai sausa ledus strik-

“AC

Oglekla dioksida izraisits nos-
2 maksSanas risks.
Darbibas laika darba vieta palielinas
oglekla dioksida saturs gaisa.
Darba vieta nodroSiniet pietiekamu
gaisa apmainu.
Izvadiet izplGdes gazu $|Tteni, pieméram, arpus telpam,
lai oglek|a dioksids nevienu neapdraudétu.
Norade: Oglekla dioksids ir smagaks par gaisu. Parlie-
cinieties, ka oglekla dioksTds neiek|ust (neiepldst), pie-
méram, no arpuses uz leju pagrabstava zem darbnicas.
StrakloSanas darbu veicot ilgak (ilgak par 10 minatém
diena), un it ipasi mazas telpas (mazakas par 300 m?)
iesakam izmantot oglekla dioksida bridinasanas ierici.
Augstas oglekla dioksida koncentracijas pazimes:
3...5%: Galvassapes, paaugstinats elpo$anas atrums.
7...10%: Galvassapes, slikta disa, iesp&jams, bezsa-
mana.
Paradoties $adam pazimém, nekavéjoties izslédziet ie-
kartu un izejiet svaiga gaisa. Pirms turpinat darbu, uzla-
bojiet telpas ventilaciju vai izmantojiet elpo$anas
aizsargierici.
Oglekla dioksids ir smagaks par gaisu un uzkrajas $au-
ras telpas, zemak izvietotas telpas vai slégtas tvertnés.
Darba vieta nodroSiniet pietiekamu védinasanu.
Nemiet véra oglek|a dioksTda piegadataja droSibas datu
lapu.
Savaino$anas risks, elektrostatiska
ladina bojajumu risks.
Tiri8anas laika tiramais objekts var elek-
trostatiski uzladeties.
Sazemeéjiet tiramo objektu un uzturiet ze-
méjumu Iidz tiri§anas procesa beigam.
Stravas trieciena radits savainoSanas risks.
Neatveriet iekartas korpusu. Darbus iekartas iekSpusé
drikst veikt tikai KARCHER klientu apkalpo$anas centra
specialisti.

>

Savainosanas risks, gustot kriogénos
apdegumus.

Sausa ledus temperatira ir -79 °C. Ne-
aizskariet sauso ledu un iekartas aukstas
dalas.

Savaino$anas risks, nokritot oglekla
dioksida balonam, oglekla dioksida iz-
raisits nosmaksanas risks

DroSi nostipriniet oglekla dioksida balo-
nu.

SavainoSanas risks, ko rada gaisa li-
dojosas sausa ledus granulas un neti-
rumu dalinas.

Izmantojiet aizsargbrilles.

Dzirdes bojajumu risks.

Izmantojiet dzirdes aizsardzibas lidzek-

us.

Savainosanas risks, ko rada gaisa li-
dojosas sausa ledus granulas un neti-
rumu dalinas.

Izmantojiet aizsargcimdus atbilstoSi EN
511 prasibam.

Savainosanas risks, ko rada gaisa li-
dojosas sausa ledus granulas un neti-
rumu dalinas.

Valkajiet aizsargapgérbu ar garam pie-
durkném.

Uzmanibu! lespéjami pastavigi darbi-
bas traucéejumi.

Smeérvielu vai ellas paliekas traucé sausa
ledus sniega veidoganos iekarta. Nelieto-
jiet ziedes, ellu vai citas smérvielas uz piesléguma uz-
mavas vai uz oglek!a dioksida balona vitnes un oglekla
diokstda $latenes.

O
O
®

Visparigi drosSibas noradijumi
A BISTAMI
Savainosanas risks
lekarta var sakt negaiditi darboties.

LatvieSu

Pirms uzsakat darbus pie iekartas, izvelciet stravas tikla
spraudni no kontaktligzdas.

Savainosanas risks

Saskaré ar sauso ledu un aukstajam iekartas dajam var
gat kriogénus apdegumus.

Pirms uzsakat darbus pie iekartas, uzvelciet pret auk-
stumu aizsargajosu apgérbu vai laujiet iekartai sasilt.
Nekad nelieciet sauso ledu muteé.

Savainosanas risks

Sausa ledus striikla nepareizas lietoSanas gadijuma var
bdt bistama.

Nevérsiet sausa ledus striklu pret personam, dzivnie-
kiem, aktivu elektrisko aprikojumu vai pret pasu iekartu.
Nevérsiet sausa ledus striklu pret sevi vai pret citiem,
lai notiritu apgérbu vai apavus.

Savainosanas risks

Sausa ledus striikla var aizraut fdzi vieglus priek§me-
tus.

Pirms tiriSanas darbu sak$anas, nofikséjiet vieglos
priekSmetus.

Nosmaksanas draudi

Palielinata oglekla dioksida koncentracija elpojamaja
gaisa var izraisit ndvi nosmaks$anas dé|.

Parliecinieties, ka gaisa ieplides tuvuma nenotiek atga-
zu emisija.

NodroSiniet pietiekamu ventilaciju darba vieta un parlie-
cinieties, ka izplades gazes tiek pareizi izvaditas.

A BRIDINAJUMS

Savainosanas risks

Striklas pistoles atgriSanas spéks var jas izsist no lidz-
svara.

Pirms nospiediet sprida sviru, atrodiet droSu stavésa-
nas poziciju un stingri turiet striklas pistoli.
Savainosanas risks

Sausa ledus granulas un netirumu dalinas var aizskart
un savainot cilvékus.

Nelietojiet iekartu, ja tas darbibas radiusa atrodas citi
cilvéki, iznemot gadijumu, ja apkartéjie nésa aizsargap-
gérbu.

Nelietojiet iekartu, ja ir bojats kads piesléguma vads vai
svarigas iekartas dalas, pieméram, drosibas ierices,
striikloSanas $latene, striiklas pistole.

Drosibas noradijumi attieciba uz gazes
baloniem

A BISTAMI

Parspragsanas risks, nosmaksanas risks

Gazes baloni var parspragt, ja tie parak uzkarst vai ja tie
ir mehaniski bojati. Oglek|a dioksida nopliide var izraisit
navi no nosmaks$anas.

Pasarggjiet gazes balonus no parmérigas sakarsanas,
uguns, bistamas korozijas, mehaniskiem bojajumiem
un neatlautas piekluves.

Uzglabajiet gazes balonus ta, lai tie neierobeZotu eva-
kuacijas celus.

Neuzglabajiet gazes balonus pazemes telpas, uz kap-
ném un to tuvuma, gaitenos, ejas un garazas.
Neuzglabajiet gazes balonus kopa ar viegli uzliesmojo-
$am vielam.

Gazes balonus uzglabajiet vertikala stavokir.
NodroSiniet gazes balonus pret apgasanos vai nokrisa-
nu.

Pirms gazes balonu transportéSanas aizveriet balona
varstu.

Parvadgjiet gazes balonus ar balonu ratiniem vai k&ddu
transportlidzekli, pirms tam nodro$inot balonus pret no-
krisanu.

Pirms gazes balona pacel$anas aiz aizsargvaka, pavel-
ciet to, lai parbauditu, vai aizsargvaks ir stingri nostipri-
nats.

Gazes balona izmantoSanas vieta nodrosiniet to pret
apgasanos.

Neatveriet balona varstu, lai parbauditu spiedienu.
Balona varstu atveriet un aizveriet tikai ar rokam bez
instrumentu palidzibas.

Parbaudiet, vai balona varsta / iekartas piesléguma vie-
ta nav noplades.

Darba partraukumu laik& un darba beigas aizveriet ba-
lona varstu, lai novérstu nekontrolétu gazes izpldsanu.
Iztuk$ojiet gazes balonus tikai tik talu, lai balona paliktu
neliels atlikuma spiediens, kas novérstu sveSkermenu
ieklidsanu.

Kad gazes balons ir iztuk$ots l1dz atlikuma spiedienam,
vispirms aizveriet balona varstu, pirms noskravéjat ga-
zes nem§$anas ierici. Gazes balona joprojam ir ievéro-
Jjams atlikuma spiediens.

Pirms gazes balona atgrieSanas atpakal uzskravéjiet
tam nosléguzgriezni un aizsargvaku.

Gazes nekontrolétas izpli$anas gadijuma aizveriet ga-
zes varstu. Ja gazes izplasanu nav iespéjams apturét,
izvediet balonu ara vai izejiet no telpas un blokéjiet pie-
eju; telpa ieejiet un védiniet to tikai tad, ja gazes koncen-
tracijas mérijums izslédz bistamibu.
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Noteikumi un direktivas
Uz $Ts sistémas darbibu var attiekties Tpasi noteikumi un
vadlinijas par darbibam ar sausa ledus spridzinaSanas
iekartam.
Tapéc ir svarigi ievérot jusu valsti spéka esoSos no-
teikumus un vadlinijas un rikoties atbilstosi tiem!

IzslégSana arkartas situacija

1. Atlaidiet straklas pistoles sprida sviru.
2. Programmas slédzi pagrieziet pozicija “0/OFF”.

3. Aizveriet oglekla dioksida balona noslégvarstu.
4. Noblokéjiet saspiesta gaisa padevi.

Drosibas ierices

A UZMANIBU

Atvienotas vai mainitas drosibas ierices
DroSibas ierices ir paredzétas jlsu aizsardzibai.
Nemainiet un neatvienojiet drosibas ierices.

Drosibas svira
Dro8ibas svira nelauj nejausi nospiest striklas pistoli.
Sprida sviru nospiest iespéjams tikai tad, ja pirms tam
ir pacelta dro$ibas svira.

Piederumi un rezerves dalas

Izmantot tikai originalos piederumus un originalas re-
zerves dalas, jo tie garanté droSu un nevainojamu ieri-
ces darbibu.

Informaciju par piederumiem un rezerves dalam skatit
www.kaercher.com.

Aizsargapgérbs
Pilna skata aizsargbrilles, pretaizsviSanas parklajums,
dalas nr.: 6 321-208,0
Aizsargcimdi pret aukstumu ar pretsiides profilu, Ill ka-
tegorija saskana ar EN 511 prasibam, dalas nr.: 6 321-
210,0
Dzirdes aizsargaustinas ar galvas stipu, dalas nr.:
6 321-207,0

Piegades apjoms

Izsainojot parbaudiet, vai saturs ir pilnigs. Ja trikst pie-
derumi vai transportéSanas laika radusSies bojajumi, 1d-
dzu, informéjiet tirgotaju.

Attéls A

(@ Ritentini ar stavbremzi

@ StrakloSanas $ldtenes savienojums
@ Vadibas Iinijas savienojums

(@) Vadibas panelis

(® Striiklas pistoles turétajs

(8) Stumsanas rokturis

@ Novieto$anas virsma

Sprauslu novietne
(9 Striiklas sprausla

Striklas pistole

@ Taustin$ 'saspiests gaiss/granulas' ar kontrollampi-
nu
— deg sarkana krasa: saspiesta gaisa strikla
— nedeg: granulu strakla

(2 Spruda svira

(13) Drogibas svira
Noturo$ais konuss
(i5) Struklosanas 8lutene

Stravas padeves kontrollampina
— deg zala krasa: stravas padeve ir kartiba

(i7) Saspiesta gaisa kontrollampina
— deg zala krasa: saspiesta gaisa padeve ir kartiba.

Struklas pistoles traucéjuma indikacija
— deg dzeltena krasa: spruda svira ir nofikséta
(piem., kabela atsaite)
— mirgo dzeltena krasa: iekartai nav pieslégta
straklas pistole

Saspiesta gaisa padeves traucéjuma indikacija
— deg sarkana krasa: saspiesta gaisa padevé ir pa-
rak mazs spiediens
— mirgo sarkana krasa: iekartas iek$&jais spiediens
ir parak augsts

Granulu razo$anas traucéjuma indikacija
— deg sarkana krasa: blokéts granulu razoSanas
piedzinas motors
— mirgo sarkana krasa: parkarsis granulu razo$a-
nas piedzinas motors
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@ Granulu dozé$anas traucéjuma indikacija
— deg sarkana krasa: blokéts dozéSanas ierices
piedzinas motors
— mirgo sarkana krasa: parkarsis dozé$anas ieri-
ces piedzinas motors

@2 Programmas slédzis
@3 Displejs

@9 Balona pieslégums
@5 Noslegskrive

Vara blivgredzens
@7) Oglekla dioksida filtrs
Skrivéjams atloks

@ Balona piesléguma blivgredzens (pasitijuma nu-
murs 6.574-316.0)

Oglekla dioksida iegremdéjama kanala balons (nav
ieklauts piegades komplektacija)

@1 Oglekla dioksida slatene

@ Oglekla dioksida balona satveres siksna

@ Pamatstacijas turéSanas sliede

@9 Slitenes/kabelu turétajs ar gumijas spriegotaju

Atvere motora aizsardzibas slédza atiestatiSanai
(tikai modelim 1B 10/8 L2P)

(@8) Tikla kabelis ar tikla spraudni

@7 Rokturis

Saspiesta gaisa pieslégums

@ Oglekla dioksida balona novietoSanas vieta
Oglekla dioksida izplides gazu S|itene

Spiediena regulators (tikai modelim IB 10/15 L2P
Adv)

Displejs
Programmas slédzis 1. ... 3. pakape:
Attels B

(1) Striiklas spiediens

() Kopgjais darbibas laiks

@ Klientu apkalpo$anas centra apskate

@ Straklo$anas laiks kop$ pédgéjas atiestatiS8anas

Programmas slédzis stavokli 'Reset":
Attels C

@ Lai atiestatitu strikloSanas laiku, nospiediet tausti-
nu 'saspiests gaiss/granulas’

@ AtlikuSais laiks ITdz nakamajai klientu apkalposanas
centra apskatei

@ StrakloSanas laiks kop$ pédégjas atiestatiSanas

Ekspluatacijas uzsaksana

A BISTAMI
Savainosanas risks
Sausé ledus granulas var izk|it no bojatiem komponen-
tiem un izraisit savainojumus.
Pirms ekspluatacijas uzsak$anas parbaudiet visu iekar-
tas komponentu stavokli, jo ipasi striklo$anas §iteni.
Nomainiet bojatos konstrukciju mezglus un aizstajiet ar
nevainojamiem. Notiriet netiros konstrukciju mezglus un
parbaudiet, vai tie darbojas pareizi.
IEVERIBAI
Bojajumu risks
No iekartas korpusa uz gridas var pilét kondensata
adens.
Nelietojiet iekartu uz mitrumjutigdm virsmam.
1. Novietojiet iekartu uz horizontalas, ltdzenas virs-
mas.
2. Noblokgjiet ritentinus ar stavbremzém.
3. Savienojiet striklo$anas s|tteni ar iekartu.
Attels H

(D Vadibas linija

(@ Uzmavuzgrieznis

@ Vadibas Iinijas savienojums

@ StrikloSanas S|atenes savienojums
(®) Uzmavuzgrieznis

() Struklosanas |utene

4. Uzskravejiet strikloSanas $Slutenes uzmavuzgriezni
un nedaudz pievelciet to ar uzgrieznu atslégu.
5. lespraudiet iekarta vadibas Imniju.

LatvieSu

6. Uzskravéjiet vadibas Iinijas uzmavuzgriezni un pie-
velciet ar roku.

7. Struklas pistoli ar noturoSo konusu ievietojiet iekar-
tas turétaja.

A BISTAMI

Nosmaksanas draudi

No izpliides gazu $latenes izpliist oglekla dioksids. Sa-

kot ar 8 tilpuma procentu koncentraciju ieelpotaja gaisa,

oglekla dioksids var izraisit bezsamanu, elpoSanas ap-

stasanos un navi. Maksimala koncentracija darba vieta

ir 0,5%. Oglekla dioksids ir smagaks par gaisu un uzkra-

jas bedrés, pagrabos un izlietnés.

Novietojiet izpliides gazu $Slateni ta, lai izplistoSais

oglekla dioksids nevienu neapdraudétu.

Norade: Oglek|a dioksids ir smagaks par gaisu. Parlie-

cinieties, ka oglek/a dioksids neiek]ist (neiepliist), pie-

méram, no arpuses uz leju pagrabstava zem darbnicas.

8. lzvadiet izplides gazu $lateni ara vai pievienojiet to
nostk$anas iericei.

Striiklas sprauslas nomaina

Lai iekartu pielagotu tirama priekSmeta materialam un
netiribas pakapei, striiklas pistoles sprauslas iep&jams
maintt.
A BISTAMI
Savainosanas risks
lekarta var negaiditi sakt darboties un tadéjadi izraisit
traumas un radit kriogénus apdegumus no sausa ledus
granulu striklas.
Pirms uzsakat sprauslas nomainu, iestatiet program-
mas slédzi pozicija “0/OFF”.
A BRIDINAJUMS
Savainosanas risks
Uzreiz péc izmantoSanas sprausla ir Joti auksta, tapéc,
tai pieskaroties, var gat kriogénus apdegumus.
Pirms uzsakat sprauslas nomainu, Jaujiet tai atkust vai
izmantojiet aizsargcimadus.
IEVERIBAI
Bojajumu risks
Nelietojiet ierici, ja striklas pistolei nav pievienota ne-
viena striklas sprausla.
1. Nospiediet atblokéSanas pogu uz leju un izvelciet

striklas sprauslu no striklas pistoles.

Attels D

(D Striklas pistole

() Tapa

(3) Striklas sprausla
(® Atblokésanas poga

2. Struklas pistolé iespiediet citu straklas sprauslu, lldz
ta nofikséjas.
Norade: Struklas sprausla ir pareizi nofikséjusies,
kad tapa vairs nav izvirzita arpus korpusa. Straklas
sprauslu var pagriezt vélamaja virziena.

Saspiesta gaisa pieslégSana
Norade
Lai nodrosinatu netraucétu darbibu, saspiestajam gai-
sam jabat ar zemu mitruma saturu (maksimali 5% rela-
tivais gaisa mitrums, rasas punkts zem 0°C).
Saspiestajam gaisam jabat tiram no ellam, netirumiem
un sveSkermeniem.
Saspiestajam gaisam jabat sausam un bez ellas; péc
kompresora jabat pieslégtam vismaz vienam pécdzesé-
tajam un vienam atdalitajam.
Saspiesta gaisa padevei jabat aprikotai ar objekta eso-
Su spiediena reduktoru.
1. Uzvelciet individualos aizsardzibas lidzek|us.
2. Savienojiet saspiesta gaisa Slateni ar iekartas sa-
spiesta gaisa piesléguma vietu.
3. Lénam atveriet objekta esoSo saspiesta gaisa no-
slégvarstu.

Oglekla dioksida balona pieslégSana
Prasibas CO, padevei:
e CO, balons ar iegremdé&jamo kanélu $kidra CO, uz-
nemsanai.
Noradijum
CO,, baloni ar iegremdéjamo kanalu (sauktu ari par
stavkanalu) parasti ir markéti ar lielo “T” uz balona vai
balona aizmugures.
Dazos gadijumos iegremdéjamo kanalu simbolizé art
vertikala krasas linjja uz balona.
e CO, kvalitatei jaatbilst nodala "Noteikumiem atbil-
stoSa lieto§ana" minétajiem datiem.
IEVERIBAI
Funkciju traucéjumi
Spiediena atlikuma varsts vai vienvirziena varsts CO,
balona piesléguma vieta kavé nepiecieS$ama CO, dau-
dzuma izvadisanu.
Ja tiek izmantots CO2 balons ar atlikuma spiediena var-
stu, starp balonu un iekartu jauzstada ABS atlikuma



spiediena varsts (pasatijuma numurs 2.574-006.0), kas
pieejams ka papildaprikojums.
Attéls E

@ CO, balons bez atlikuma spiediena varsta
@ CO,, balons ar atlikuma spiediena varstu

Temperatlrai paaugstinoties, granulu razo$anas efekti-
vitate samazinas, un caur izplides gazu S|ateni gazvei-
da forma tiek atbrivota lielaka oglekla dioksida dala.
Uzgabaijiet oglekla dioksida balonus péc iespéjas vésa-
ka vieta (zem 31 °C) un ekspluatacijas laika pasargajiet
tos no siltuma, saules starojuma un karstuma.

1. Stumiet iiekartu pa lidzenu, stabilu virsmu.

2. Nospiediet stavbremzi pie abiem riteniSiem.

3. Atveriet abas oglekla dioksTida balona satveres siks-
nas.

4. Novietojiet oglekla dioksida balonu paredzétaja no-
vietoSanas vieta uz iekartas.

Norade: Ja oglekla dioksida balons tiek transpor-
téts ar balona ratiniem, transportéSanas ratinu gri-
das laukuma priek$&jo malu iesp&jams uzlikt uz
balona novieto$anas vietas iekarta. Tad balonu no
ratiniem uz novietoSanas vietu iespé&jams parvietot,
to pagriezot.

5. Abas satveres siksnas aplieciet ap oglekla dioksida
balonu, aizveriet tas un pievelciet.

6. Noskravéjiet aizsargvaku no oglekla dioksida balo-
na.

IEVERIBAI

lespéjami darbibas traucéjumi

Smeérvielu paliekas traucé sausa ledus sniega veido$a-

nos iekarta.

Parbaudiet oglek|a dioksida balona un oglekla dioksida

Slatenes piesléguma uzmavu un vitni un, ja nepiecie-

Sams, notiriet tas pirms pieslégSanas iekartai.

Parliecinieties, ka starp balonu un balona piesléguma

vietu ir ievietots nebojats blivéjums.

7. Baloniem ar atlikuma spiediena varstu pie oglekla
dioksTda balona jauzstada ABS atlikuma spiediena
varsts (pasdtljuma numurs 2.574-006.0), kas pieej-
ams ka papildaprikojums. levérojiet adaptera kom-
plektacija ieklauto atseviSko instrukciju.

8. UzTsu bridi (aptuveni 1 sekundi) atveriet CO, balo-
na varstu, lai nonemtu iesp&jamos netirumus.

9. Balona piesléguma vietu ar oglekla diokstda filtru
pievienojiet pie oglekla diokstda balona.
Parliecinieties, vai starp skrivéjamo atloku un
oglekla dioksida balonu ir ievietots nevainojams ba-
lona piesléguma vietas blivgredzens.

10. Nedaudz pievelciet skrivéjama atloka Sauro $arni-
ruzgriezni ar atvérto vai gredzenveida uzgrieznu at-
slégu (pieméram,6,574-337,0). Pie tam ar atvérto
uzgrieznu atslégu pieturiet plato Sarniruzgriezni, lai
izvairitos no oglekla dioksida $|dtenes sagrieSanas.

IEVERIBAI

Nepaklaujiet oglekla dioksida $/iteni vérpei (sagrieSa-

nai), pretéja gadijuma var rasties bojajumi.

Tikla piesléguma izveide

A BISTAMI

Stravas trieciena raditi savainojuma draudi
Izmantojamas kontaktligzdas uzstadi$ana javeic elektri-
kim, un tai jaatbilst IEC 60364-1 prasibam.

lekartu drikst pievienot tikai stravas padevei ar aizsar-
gzeméjumu.

Izmantotajai kontaktligzdai jabat viegli pieejamai un ja-
atrodas 0,6 m - 1,9 m augstuma virs gridas.
Izmantotajai kontaktligzdai jaatrodas operatora redzes-
loka.

lekarta jaaizsarga ar 30 mA noplides stravas automa-
tisko slédzi.

Pirms katras iekartas lietoSanas reizes parbaudiet, vai
nav bojats stravas tikla piesléguma vads. Neizmantojiet
iekartu ar bojatu kabeli. Bojatu kabeli uzticiet nomainit
kvalificétam elektrikim.

Pagarinataja kabelim janodrosina IPX4 aizsardziba, un
kabela konstrukcijai jaatbilst vismaz H 07 RN-F 3G1,5.
Nepieméroti pagarinataji var bat bistami. Ja tiek izman-
tots pagarinajuma kabelis tam jabat piemérotam izman-
to$anai arpus telpam, ka ari savienojumam jabut
sausam un jaatrodas virs zemes. leteicams izmantot
kabelu spoli, kas notur kontaktligzdu vismaz 60 mm
augstuma no zemes.

1. lespraudiet tikla spraudni kontaktligzda.

LED darba apgaismojuma izslegSana
Striklas pistole ir aprikota ar LED lampu darba zonas
apgaismos$anai. Normala rezZima darba apgaismojums
ieslédzas, tiklidz tiek nospiests pistoles spruds. Péc
striklo$anas darbu beig§anas un péc 5 sekunzu péc-
darbibas laika darba apgaismojums atkal automatiski
izslédzas, Darba apgaismojumu iesp&jams deaktivizét,
lai strikloSanas darba sakuma tas automatiski neie-
slégtos.

1. 4 sekundes turiet nospiestu taustinu 'saspiests
gaiss/granulas' ar kontrollampinu.
Darba apgaismojums tiek izslégts, un displeja uz isu
bridi paradas "LED OFF".
Noradijum
Péc iekartas atkartotas iedarbinaSanas darba apgais-
mojums atkal automatiski aktivizéjas un, ja nepiecie-
Sams, tas ir atkal jadeaktivizé
2. Laito no jauna ieslégtu iekartas darbibas laika, vél-
reiz 4 sekundes turiet nospiestu taustinu.
Displeja uz Tsu bridi paradas "LED ON".

StriikloSanas laika atiestatiSana
Lai aprékinatu strakloSanas laiku, pirms darba sdkuma
strikloSanas laika skaititaju var atiestatit uz 0.
1. Programmas slédzi pagrieziet pozicija “Reset”.
Attels F

@ AtlikuSais laiks ITdz nakamajai klientu apkalposanas
centra apskatei

@ Straklo$anas laiks kop$ pédgéjas atiestatiSanas
@ Taustn$ 'saspiests gaiss/granulas’

2. Uz striklas pistoles nospiediet taustinu 'saspiests
gaiss/granulas'.
StriikloSanas laiks tiek atiestatits uz 0

A BISTAMI

Savainosanas risks

Gaisa lidojosas sausa ledus granulas var izraisit savai-

nojumus vai radit kriogénus apdegumus.

Nevérsiet striklas pistoli pret cilvékiem. Uzmaniet, lai

tresas personas neatrastos izmanto$anas vietas tuvu-

ma, un neatlaujiet tam piekluvi (piem., izmantojot noro-
beZojumus) darbibas laika. Darbibas laika neaizskariet
sprauslu vai sausa ledus straklu.

1. Veiciet visus apkopes darbus, kas aprakstiti nodala
“Kop$ana un apkope/katru dienu pirms ekspluataci-
jas uzsaksanas”.

2. NorobeZojiet darba zonu, lai nepielautu cilvéku pie-
klaSanu ekspluatacijas laika.

A BISTAMI

Nosmaksanas draudi

Oglekla dioksida izraisits nosmakSanas risks. Sausa le-

dus granulas sastav no cieta oglekla dioksida. Darbojo-

ties ar iekartu, darba vieta palielinas oglek|a dioksida
saturs gaisa.

Izvadiet izplades gazu s|ateni, pieméram, arpus telpam,

lai oglek|a dioksids nevienu neapdraudétu.

Norade: Oglek|a dioksids ir smagaks par gaisu. Parlie-

cinieties, ka oglek|a dioksids neiek|ast (neiepldst), pie-

méram, no arpuses uz leju pagrabstava zem darbnicas.

StrikloSanas darbu veicot ilgak (ilgak par 10 minatém

diena), un it Ipadi mazas telpas (mazakas par 300 m3

iesakam izmantot oglek|a dioksida bridina$anas ierici.

Augstas oglek|a dioksida koncentracijas pazimes ieel-

pojamaja gaisa:

3...56%: Galvassapes, paaugstinats elpo$anas atrums.

7...10%: Galvassapes, slikta dasa, iespéjams, bezsa-

mana.

Tikko paradas sadas pazimes, nekavéjoties izslédziet

iekartu un izejiet svaiga gaisa. Pirms turpinat darbu, no-

teikti uzlabojiet telpas ventilaciju vai izmantojiet elposa-
nas aizsargierici.

Nemiet véra oglekla dioksida piegadataja drosibas datu

lapu.

Bistamiba, ko rada veselibai kaitigas vielas.

Vielas, kas atdalas no tirama objekta, tiek paceltas gai-

sa ka putekli.

levérojiet atbilstosos droSibas pasakumus, ja tirlSanas

laika varétu rasties veselibai kaitigi puteki.

3. Stradajot Sauras telpas, gadajiet par pietiekamu gai-
sa apmainu, lai oglekla dioksida koncentraciju tel-
pas gaisa uzturétu zem bistamas robezvértibas.

4. Vieglus tiramos priekSmetus nostipriniet.

A BISTAMI

Elektrostatiskas izlades bistamiba

TiriSanas laika tiramais objekts var elektrostatiski uzla-

déties. Tam sekojo$a izlade var izraisit savainojumus,

ka arf radit elektronisko konstrukciju mezglu bojajumus.

Sazeméjiet tiramo objektu un uzturiet zeméjumu tiri$a-

nas procesa laika.

5. Veiciet tirama objekta elektrisko sazemésanu.

6. Valkajiet aizsargapgérbu, aizsargcimdus, ciesi pie-
gulosas brilles un dzirdes aizsargus.

7. Aktivizéjiet saspiesta gaisa padevi.

Noradijum

Pirms straklo$anas darbu uzsak$anas iekarta ir jaizska-

lo, lai atbrivotos no netirumiem vai mitruma.

1 CO2 balona noslégvarstu atstajiet aizvértu.

2 Darbiniet iekartu 30 sekundes tikai ar saspiestu gai-
su.

LatvieSu

ST procesa laika nedrikst nospiest taustinu "Sa-
spiests gaiss/granulas”.

Péc skalo$anas varat turpinat darbu ka parasti.

8. Atveriet oglekla dioksida balona noslégvarstu.

9. Pagrieziet programmas slédzi uz 3. pakapi.
Attels G

(@ Programmas slédzis
(@) 1. pakape
(3) 2. pakape
(® 3. pakape
(®) Reset (atiestatisana)

10. Izvélieties stabilu vietu stavésSanai un ienemiet sta-
bilu staju, lai striiklas pistoles atgriidiena spéks ne-
izsistu jds no lidzsvara.

TiriSana ar sausa ledus granulam
1. Uz taustina 'saspiests gaiss/granulas’, izvélieties
darbibu ar granulam. (Kontrollampina nedrikst ie-
degties.)
Attéls |

@ Taustins$ 'saspiests gaiss/granulas' ar kontrollampi-
nu
deg sarkana krasa: saspiesta gaisa strakla
nedeg: granulu strikla

2. Objekta esosaja spiediena reduktora iestatiet strok-
las spiediena vélamo vértibu. Maksimalais spie-
diens: 10 bari. Minimalais spiediens:

e 1.posms: 0,7 bari

e 2. posms: 1,4 bari

e 3. posms: 2,8 bari

Noradijum

Spiediens tiek paradits displeja. Ja nav sasniegts mini-

malais spiediens vai ir parsniegts maksimalais spie-

diens, radijums mirgo.

3. Nodrosiniet stabilu pamatu.

4. Virziet striklas pistoli prom no kermena.

A  UZMANIBU

Straklas slatenes bojajumu risks

Ja aukstuma striiklas $]itene bis parak saliekta, ta tiks

bojata.

Stradajot, striiklas slitene javada garam kermenim. Ne-

spiediet $lateni pret korpusu, lai atbalstitu sausa ledus

striiklas atsitienu.

5. Pabidiet striklas pistoles droSibas sviru uz augsu
un vienlaikus nospiediet spriada sviru.

Attéls K

(1) Drogibas svira
() Sprads
@ Darba apgaismojums

Vienlaikus ar granulu razo$anu ieslédzas darba ap-
gaismojums.
6. Pagaidiet, l1dz ir izveidojusies granulu strakla.
IEVERIBAI
Nekad nedarbiniet iekartu bez oglekla dioksida ba-
lona vai ar tuksu balonu.
Izmantojiet programmas slédzi, lai izvélétos augstaku
pakapi vai nomainiet oglek|a dioksida balonu, ja péc 5
mindsu straklo$anas no striklas pistoles vél neizpldst
granulas.
7. Ja nepiecieSams, pagrieziet programmas slédzi at-
pakal uz 2. vai 1. pakapi.
IEVERIBAI
Bojajumu risks
lespéjams, ka varétu izplast rupjas granulas.
Lai izvairitos no bojajumiem, vispirms parbaudiet tirisa-
nas veiktspéju kada neuzkritosa vieta.
Noradijum
Ja sausa ledus striklai ir jatami partraukumi, palieliniet
straklas spiedienu vai ar programmas izvéles slédzi ies-
tatiet zemaku limeni.
8. Virziet granulu striklu uz tiramo objektu un ar strok-
lu notiriet netirumus.
9. Atlaist spradu.
Granulu strikla apstajas.
Darba apgaismojums nodziest péc 30 sekundém.
10. Struklas pistoli ar noturo$o konusu ievietojiet iekar-
tas turétaja.
Attels J
@) Turetajs
(@) Noturosais konuss
(® Striklas pistole

11. Ja darba partraukums ilgst vairak par 30 mindtém,
aizveriet oglekla dioksida balona noslégvarstu.
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Saspiests gaiss bez granulu striiklas
Brivos netirumus var notirit ar saspiestu gaisu bez sau-
sa ledus granulam.

1. Uz taustina 'saspiests gaiss/granulas’, izvélieties
darbibu ar saspiestu gaisu. (Kontrollampinai jaiede-
gas sarkana krasa.)

Attels |

@ Taustin$ 'saspiests gaiss/granulas' ar kontrollampi-
nu

&eg sarkana krasa: saspiesta gaisa strikla
izsleégts: granulu strakla

2. Pabidiet striklas pistoles drosibas sviru uz augsu
un vienlaikus nospiediet sprada sviru.
Attels K

(®) Drosibas svira

(@) Sprids

@ Darba apgaismojums

Saspiestais gaiss izplust no striklas sprauslas, un ir
aktivs darba apgaismojums.

3. Virziet saspiesta gaisa striklu uz tirramo objektu un
notiriet netirumus.

4. Atlaist spradu.
Saspiesta gaisa strikla apstajas.
Darba apgaismojums nodziest péc 30 sekundém.

5. Straklas pistoli ar noturoSo konusu ievietojiet iekar-
tas turétaja.

6. Ja darba partraukums ilgst vairak par 30 minatém,
aizveriet oglekla dioksida balona noslégvarstu.

Ekspluatacijas pabeigSana

1. Atlaidiet striklas pistoles sprada sviru.

2. Aizveriet oglekla dioksida balona noslégvarstu.

3. Spiediet striklas pistoles sprada sviru, lidz no tas
vairs neizpldst granulas.

4. Pagrieziet programmas slédzi uz 1. pakapi.

5. Noblokéjiet saspiesta gaisa padevi.

6. Spiediet striklas pistoles spriida sviru, lldz saspies-
tais gaiss no iekartas ir izpladis.

7. Programmas slédzi pagrieziet pozicija “0/OFF”.

8. Atvienojiet tikla spraudni no kontaktligzdas.

9. Satiniet tikla kabeli, pakariet to uz $|atenes/ kabela
turétaja un nostipriniet ar gumijas spriegotaju.
Attéls L

(@ Tikla kabelis

(@) Sliitenes/ kabela turétajs
(®) Gumijas spriegotajs

(@) Izpludes gazu 8latene

10. Atvienojiet saspiesta gaisa $|uteni no iekartas.

11. Satiniet izplides gazu $lateni, pakariet to uz S|ate-
nes/ kabela turétaja un nostipriniet ar gumijas sprie-
gotaju.

12. Satiniet strikloSanas $|ateni un pakariet to uz strak-
loSanas $lltenes turétaja.

13. Struklas pistoli ar konusu ievietojiet iekartas turéta-
ja.

Transportésana

A UZMANIBU

Negadijumu un savainosanas risks
Transporté$anas un uzglabasanas laika nemiet véra ie-
kartas svaru, skatiet nodalu "Tehniskie dati".

IEVERIBAI

Bojajumu risks

Motorella var izplist, transportéjot to horizontali. Izrie-
to$s ellas trikums var izraisit bojgjumus ndkamas eks-
pluatéacijas reizé.

Transportéjiet iekartu tikai novietotu stavus.

1. Pirms transportéSanas veiciet visas nodala “Eks-
pluatacijas pabeig$ana” noraditas darbibas.
Atlaidiet stavbremzes pie ritentiniem un stumiet ie-
kartu, turot aiz stumsanas roktura.

N

3. Pirms ievietoSanas transportlidzekit no iekartas iz-
nemiet oglekla dioksida balonu.

4. lekartu var pacelt 2 cilvéki. Katram no viniem jaiz-
manto rokturis iekartas apakSpusé un ar otru roku
jaatbalsta iekarta, turot pie augséjas malas.

5. Parvadajot transportlidzeklios, noblokéjiet stav-

bremzes pie ritentiniem un nostipriniet iekartu ar
spriego$anas siksnu.

Attéls M
Uzglabasana
A UZMANIBU

Negadijumu un savainosanas risks

Transporté$anas un uzglabasanas laikd nemiet véra ie-
kartas svaru, skatiet nodalu "Tehniskie dati".

lerici drikst uzglabat tikai iekstelpas.

A BISTAMI

Nosmaksanas draudi

Oglekla dioksids var uzkraties slégtas telpas un izraisit
navi no nosmak$anas.

Oglekla dioksida balonus (pat ja tie ir savienoti ar iekar-
tu) uzglabajiet tikai labi védinamas vietas.

Kops$ana un apkope

Apkopes norades
Ekspluatacijai dro$as ierices pamatnosacijums ir regu-
lara apkope péc noteikta apkopes plana.
Izmantojiet tikai raZotaja originalas rezerves dalas vai
vina ieteiktas dalas, piem.,
e rezerves un dilsto$as dalas,
e piederumu dalas,
e izejmaterialus,
e tiri8anas I1dzeklus.
A BISTAMI
Negadijumu risks
lerice var neapzinati ieslégties. Aukstas iekartas dajas
vai $kidrs oglekla dioksids var radit apsaldéjumus. Gaz-
veida oglekla dioksids var izraisit ndvi no nosmaksanas.
Pirms uzsakat darbus pie iekartas, veiciet visas darbi-
bas, kas noraditas nodala “Ekspluatacijas pabeig$ana’.
Pagaidiet, dz iekarta ir sasilusi, vai valkajiet pret auk-
stumu aizsarggjosu apgérbu. Nekad nelieciet sauso le-
du muté.
IEVERIBAI
Bojajumu risks
Nepareiza tirisanas lidzek|a izmantoSana var radit ie-
kartas un striklas pistoles bojajumus.

Jiem, benzinu vai ellu saturoSiem tiriSanas lidzekliem.

Tehniskas apkopes ligums
Lai nodrosinatu iekartas uzticamu darbibu, iesakam
noslégt apkopes ligumu. Sazinieties ar savu atbildigo
KARCHER klientu dienestu.

Apkopes plans
Katru dienu pirms ekspluatacijas uzsakSanas

1. Uzmanigi parbaudiet, vai strikloSanas $|atenei nav
plaisu, loctjuma vietu un citu bojajumu. Mikstas vie-

tas $|utené norada uz nolietojumu $latenes iekSpu-
sé. Nomainiet bojato vai nolietoto $|Tteni, aizvietojot
ar jaunu.
Parbaudiet, vai elektriskie kabeli un spraudni nav
bojati. Bojato dalu nomainu veiciet klientu apkalpo-
Sanas centra.

Ik péc 100 darba stundam

Parbaudiet, vai strikloSanas $latenes un iekartas
savienojumos nav bojajumu vai nodilumu. Nomai-
niet bojato strikloSanas $|uteni, bojatos iekartas sa-
vienojumus laujiet nomainit klientu apkalpo$anas
centra.

lk péc 500 stundam vai reizi gada

1. Veiciet iekartas parbaudi klientu apkalpoS$anas cen-
tra.

N

Parbaudes
Saskana ar Vacijas Avariju prevencijas noteikumiem
DGUV R 100-500, ekspertam pie iekartas javeic $adas
parbaudes. Parbaudes rezultati jaregistré parbaudes
sertifikata. lekartas operatoram parbaudes sertifikats ja-
saglaba Ildz nakamajai parbaudei.
Péc vairak neka gadu ilga ekspluatacijas
partraukuma
1. Veiciet iekartas stavokla un funkciju parbaudi.
Péc uzstadiSanas vietas mainas
1. Veiciet iekartas atbilstoSa stavokla, funkciju un pa-
reizas uzstadiSanas parbaudi.
Péc remonta darbiem vai veiktam izmainam, kas
varétu ietekmét ekspluatacijas drosibu
1. Veiciet iekartas atbilstosa stavokla, funkciju un pa-
reizas uzstadiSanas parbaudi.

Palidziba traucejumu gadijuma

A BISTAMI

Negadijumu risks

lerice var neapzinati ieslégties. Aukstas iekartas dajas
vai $kidrs oglek|a dioksids var radit apsaldéjumus. Gaz-
veida oglekla dioksids var izraisit ndvi no nosmak3anas.
Pirms uzsakat darbus pie iekartas, veiciet visas darbi-
bas, kas noraditas nodala “Ekspluatacijas pabeig$ana’.
Pagaidiet, lidz iekarta ir sasilusi, vai valkajiet pret auk-
stumu aizsargajo$u apgérbu. Nekad nelieciet sauso le-
du muté.

IEVERIBAI

Bojajumu risks

Nepareiza tiriSanas lidzek|a izmantoSana var radit ie-
kartas un striklas pistoles bojajumus.

Jiem, benzinu vai ellu saturoSiem tirisanas lidzekliem.
Traucéjuma indikacija
Par trauc&jumiem norada kontrollampinas vadibas pa-

nelt.
Attéls N

@ Striklas pistoles traucéjuma indikacija

@ Saspiesta gaisa padeves traucéjuma indikacija
@ Granulu razo$anas traucéjuma indikacija

@ Granulu dozésanas traucéjuma indikacija

Traucéjumu novérs$ana

Traucé&jumu céloni biezi vien ir vienkarsi un tos ar turp-
maka parskata palidzibu var novérst pasu spékiem.
Saubu vai $eit nenoraditu traucéjumu gadijuma, ltdzu,
sazinieties ar pilnvaroto Karcher klientu apkalpo$anas
centru.

Klada Novérsana

Deg striiklas pistoles traucéjuma indi-|®
kacija

Pirms ieslégS§anas nenospiediet striklas pistoles sprida sviru.
Nonemiet striklas pistoles sprida sviras fiksatoru.

dikacija

Parbaudiet, vai striklas pistoles vadibas linija ir savienota ar iekartu.
Parbaudiet, vai nav bojata strikloSanas $latenes vadibas Inija.

°
Mirgo striiklas pistoles traucéjuma in-|®
°
°

Deg saspiesta gaisa padeves traucé-
juma indikacija

Palieliniet gaisa spiedienu.

Mirgo saspiesta gaisa padeves trau- |®
céjuma indikacija

Parbaudiet, vai izpllides gazu Slatene nav aizséréjusi.
Oglekla dioksida balons ir parak karsts, un tapéc tam ir parak augsts spiediens. Uzstadiet iekartu ar oglekla dioksida balonu
vésaka vieta vai pasargajiet to no tieSiem saules stariem.

Deg granulu razoSanas traucéjuma in-
dikacija (1B10/8 L2P)

Aizveriet CO, balonu.

Laujiet iekartai atkust (apt. 3 - 4 stundas).

Veiciet Reset (atiestati$anu).

Ja traucéjums atkartojas, nomainiet CO, balonu.
Ja klGda saglabajas, sazinieties ar klientu servisu.

Deg granulu razoSanas traucéjuma in-
dikacija (IB10/15 L2P Adv)

Aizveriet CO, balonu.

Laujiet iekartai atkust (apt. 30 minates).

Izslédziet un atkal ieslédziet iekartu.

Ja traucéjums atkartojas, nomainiet CO,, balonu.
Ja kluda saglab3jas, sazinieties ar klientu servisu.
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Klada

Novérsana

Mirgo granulu razo$anas traucéjuma
indikacija (1B10/15 L2P Adv)

Laujiet kompresora motoram atdzist. Novietojiet iekartu ta, lai iekartd no apakSas varétu ieplast gaiss.
Ja kluda saglab3jas, sazinieties ar klientu servisu.

Deg granulu dozéSanas traucéjuma
indikacija

Izslédziet un atkal ieslédziet ierici.
Ja traucéjuma indikacija turpina degt, sazinieties ar klientu apkalpoSanas dienestu.

Mirgo granulu dozéSanas traucéjuma
indikacija

Laujiet dozétaja motoram atdzist. Novietojiet iekartu ta, lai iekarta no apaksas varétu ieplist gaiss. Ja nepiecieSams, sazinieties
ar klientu apkalpo$anas centru.

Nedeg stravas padeves kontrollampi-
na

lespraudiet tikla spraudni kontaktligzda.
Parbaudiet objekta esoso stravas padevi.

Nedeg saspiesta gaisa kontrollampina

Pievienojiet iekartai saspiesta gaisa $|ateni.
Atveriet noslégvarstu objekta esoSajai saspiesta gaisa padevei.

lekarta nedarbojas

Parbaudiet kontrollampinas un trauc&jumu indikatorus.
Veiciet atiestatiSanu.

Slikta tiriSanas veiktspéja

Pagrieziet programmas slédzi uz augstaku pakapi.

Palieliniet striklas spiedienu.

Parbaudiet oglekla dioksida balona uzpildes [Tmeni.

Neizmantojiet sakarsuSu oglekla dioksida balonu. Pasargdjiet oglekla dioksida balonu no siltuma starojuma. Ja oglekla diok-
sida temperattra parsniedz 31 °C, granulu razoS$anas efektivitate strauji pazeminas.

Laujiet strokloSanas $|utenei un striklas pistolei atkust, lai iztirTtu iesp&jamos aizsprostojumus. P&c tam palieliniet striklas spie-
dienu.

Parak maza dozéta granulu deva

Pagrieziet programmas slédzi uz augstaku pakapi.
Nomainiet oglekla dioksida filtru starp oglekla dioksida balonu un iekartu.

Atkartoti sausa ledus striiklas par-
traukumi

Pagrieziet programmas slédzi uz zemaku pakapi vai palieliniet striklas spiedienu.
Ja striklas sprausla ir blokéta:
a Nekavéjoties aizveriet oglekla dioksida balonu.

b Laujiet iekartai vismaz 30 mindtes atdzist.
¢ Palieliniet straklas spiedienu.
d Veiciet iekartas startéSanu ar aizvértu oglekla dioksida balonu, lai atbrivotos no granulu atlikumiem.

AtiestatiSanas veikSana
IB 10/8 L2p atiestatiSana
1. Ar skravgriezi nospiediet atiestatiS8anas 'Reset'
taustinu iekartas iekSpusé.
Attels O
IB 10/15 L2P Adyv atiestatiSana
Izsledzot iekartu, ta automatiski atiestatas.
Noradijum
Lai veiktu piespiedu atiestatisanu, izslédziet un atkal ie-
slédziet iekartu.

Oglekla dioksida filtra nomaina

IEVERIBAI

Funkciju traucéjumi

Netirs oglekla dioksids var radit darbibas traucéjumus.

Veicot darbus pie oglekla dioksida filtra, uzmanieties, lai

iekarta neieklatu netirumi.

IEVERIBAI

Funkciju traucéjumi

Funkciju traucéjumi piesarnojuma dé|.

Katru reizi, atskravéjot vai noskrdvéjot noslégskravi, ir

janomaina oglekla dioksida filtrs un vara blivgredzens.

Ja tas nav izdarits, no oglek|a dioksida filtra var atdali-

ties dalinas un radit funkciju darbibas traucéjumus.

Noradijum

Oglekla dioksida filtrs tiek izskalots un iztirits, tiklidz zem

spiediena eso$a balona piesléguma vieta ir atvienota no

oglekla dioksida balona. Tapéc regulara oglekla dioksi-
da filtra nomaina nav nepiecie$ama.

1. Aizveriet oglekla dioksida balona noslégvarstu.

2. Darbiniet iekartu augstakaja pakapé apméram 1 mi-
nati, lai oglekla dioksida $|ateni atbrivotu no spiedie-
na.

3. Noskraveéjiet oglekla dioksida balona skrivéjamo
atloku.

4. Uzmanigi noskraveéjiet skrivéjama atloka no-
slégskravi. To darot, laujiet skrivéjamam atlokam
nokaraties uz leju, lai novérstu netirumu iekldSanu
oglekla dioksida $|atene.

Attels P

(@) Skravéjams atioks
(@ Oglekla dioksida filtrs
(®) Vara blivgredzens
(@) Noslegskriive

5. lIznemiet oglekla dioksida filtru.

6. Notiriet noslégskravi un skrivéjamo atloku, izman-
tojot puteklu sticéju.

7. Uzmanigi ar roku uzspiediet jauno oglekla dioksida
filtru pie noslégskraves.

8. Nomainiet vara blivgredzenu.

9. Pievelciet noslégskravi, pieturot skrivéjama atloka
plato se$stari ar uzgrieznu atslégu.
Pievilk§anas griezes moments: 80 Nm.

Katra valstT ir speka masu atbildiga tirdzniecibas uzné-
muma izdotie garantijas nosacijumi Garantijas termina
Jusu ierices iespéjamos darbibas traucéjumus més no-
vérsisim bez maksas, ja to célonis bis materiala vai ra-
zo8anas klaoda. Garantijas gadijuma ar pirkumu
apliecino$u dokumentu vérsieties pie tirgotaja vai tuva-
kaja pilnvarotaja klientu apkalpo$anas centra.

(Adresi skatit aizmugure)

Papildu informacija par garantiju (ja tada ir pieejama) ir
atrodama vietéjas Kéarcher timekla vietnes servisa sa-
dala "Lejupielades”.

LatvieSu

Tehniskie dati

IB 10/8 1B10/15
L2P L2P
Advan-
ced
Stravas piesléegums
Tikla spriegums \ 220...23 220...23
0 0
Faze ~ 1 1
Frekvence Hz 50...60 50...60
Piesléguma jauda kW 1,0 1.1
Drosinataja veids IPX4 IPX4
Noplades strava, tip. mA <3,5 <3,5
Nopludes stravas aiz- deltal, A 0,03 0,03
sargslédzis
Saspiesta gaisa pieslegums
Saspiesta gaisa Slatene, Colla 0,5 0,5
nominalais platums
(min.)
Spiediens (maks.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Saspiesta gaisa patérinS, m°/min 0,8 1,55
maks.
lerices veiktspéjas dati
Straklas spiediens, MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
maks. (bar)
Striklas spiediens, min. MPa 0,07 0,07
1. pakape (bar) (0,7) 0,7)
Stroklas spiediens, min. MPa 0,14 0,14
2. pakape (bar) (1,4) (1,4)
Straklas spiediens, min. MPa 0,28 0,28
3. pakape (bar) (2,8) (2,8)
Oglekla dioksida patéring kg/h 20..60 20..60
Sausa ledus daudzums  kg/h 10 15
pie 20°C
Straklas pistoles atgra- N 40 40
diena spéks, maks.
Oglekla dioksida balons
Maksimalais uzpildes kg 37,5 37,5
daudzums
Diametrs, maks. mm 220 220
Vides nosacijumi
Gaisa apmaina m°/h 2000 2000
Izmeéri un svars
Tipiskais ekspluatativais kg 86 85
svars (bez oglekla dioksi-
da balona)
Garums mm 866 866
Platums mm 443 443
Augstums bez oglekla di- mm 970 970

oksida balona
Apreékinatas veértibas saskana ar EN 60335-2-79

Roku-plaukstu vibracijas m/s 0,08 0,08
vértiba
Troksna spiediena lTme-  dB(A) 95 95
nis
Troksna intensitates II-  dB(A) 115 115
menis Ly + Nedrosibas
faktors Kya
Paturétas tiesibas veikt tehniskas izmainas.
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ES atbilstibas deklaracija

Ar 8o més pazinojam, ka turpmak teksta minétas iekar-
tas projekts un konstrukcija, ka art masu izgatavotais
modelis atbilst ES direktivu drosibas un veselibas pa-
matprasibam. Veicot ar mums nesaskanotas izmainas
iekartas uzbave, 81 deklaracija zaudé savu spéku.
Produkts: Ice Blaster

Tips:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Attiecigas ES direktivas

2006/42/EK (+2009/127/EK)

2014/30/ES

2011/65/ES

2009/125/EK

Piemérota(-s) regula(-s)

(EU) 2019/1781

Piemérotie saskanotie standarti

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Parakstitaji rikojas valdes varda un ar tas pilnvaru.

1% t@gxz(

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

l/(

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Pilnvarotais sagatavot dokumentaciju:
S. Reizers (S. Reiser)

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Vacija)

Talr.: +49 7195 14-0

Fakss: +49 7195 14-2212
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& PrieS pradédami nau-

doti jrenginj, perskaity-
kite Sig originalig naudojimo
instrukcijg ir elkités, kaip joje nu-
rodyta. ISsaugokite originalig
eksploatavimo instrukcijg, kad
galétuméte véliau ja pasinaudoti
arba perduoti kitam savininkui.

Naudojimas pagal paskirtj

e Prietaisas naudojamas neSvarumams $Salinti sauso-
jo ledo granulémis, kurias pagreitina oro srové.

e Sausojo ledo granulés gaminamos prietaise. Tam
reikalingas skystasis anglies dioksidas i$ baliono su
nardinamuoju vamzdZiu.

e Prietaisg draudziama eksploatuoti sprogioje aplin-
koje.

e Naudojimo vietoje reikia laikytis minimalios oro cir-
kuliacijos, nurodytos skyriuje , Techniniai duome-
nys*.
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e Prietaiso korpusg gali nuimti tik KARCHER klienty
aptarnavimo tarnybos darbuotojai techninés priezia-
ros tikslais.

CO, kokybé

Siekiant uztikrinti naudojimg be sutrikimy, naudojamas

anglies dioksidas turi atitikti Sias specifikacijas:

e Techninis anglies dioksidas, 2,5 ar auk$tesnés kla-
sés

e Grynumas 2 99,5 %

e Vandens kiekis (H,0O) < 250 ppm

e NLOJ (alyva ir tepalas) < 2 ppm

Sausasis ledas susidaro garinant skystg anglies dioksi-
da. Tuo paciu metu susidarantis dujinis anglies dioksi-
das pasalinamas i$ darbo vietos per iSmetimo Zarna.
Sausasis ledas prietaise suspaudziamas j sausojo ledo
granules.

Suslégtasis oras patenka j pur§kimo pistoleto elektro-
magnetinj voztuva. Oro slégj kontroliuoja vietoje jreng-
tas slégio mazinimo voztuvas. Kai paspaudziama
purskimo pistoleto jjungimo svirtelé, voZtuvas atsidaro,
ir oro sroveé iSeina i$ purskimo pistoleto. Papildomai
sausojo ledo granulés j oro srove dozuojamos dozavi-
mo jtaisu.

Sausojo ledo granulés atsitrenkia j valoma pavirsiy ir
pasalina neSvarumus. Sausojo ledo granulés, kuriy
temperatdra yra -79 °C, papildomai sukelia temparatari-
nius jtempius tarp neSvarumy ir valomo objekto, kurie
taip pat padeda pasalinti neSvarumus. Be to, purskia-
mas sausasis ledas i$ karto pavirsta | dujy pavidalo an-
glies dioksida ir taip lemia 700 karty didesnj tarj. Taip
sausojo ledo atskirti neSvarumai pasalinami nuo valomo
pavirSiaus.

Aplinkos apsauga

Oy Pakuotés medziagos gali bati perdirbamos. Pa-
kuotés atliekas prasome $alinti laikantis aplinkos
apsaugos teisés akty reikalavimy.

Elektros ir elektroniniuose prietaisuose bina ver-

tingy perdirbamuyjy medziagy ir daznai, pvz., gal-
= Vaniniy elementy, akumuliatoriy sudedamuyjy

daliy, arba alyvos, kurias netinkamai naudojant
arba jas Salinant ne pagal reikalavimus gali kilti pavojus
Zmoniy sveikatai ir aplinkai. Taciau norint tinkamai eks-
ploatuoti prietaisa Sios sudedamosios dalys yra batinos.
Siuo simboliu paZzymétus prietaisus draudZiama $alinti
su buitinémis atliekomis.

Nuorodos dél sudedamyjy medziagy (REACH)
Naujausia informacijg apie sudedamasias medziagas
rasite: www.kaercher.de/REACH

Saugos nurodymai

Prietaisg gali valdyti asmenys, kurie perskaité ir suprato
Sig naudojimo instrukcijg. Ypac reikia laikytis visy sau-
gos nurodymy.

Sig naudojimo instrukcijg laikykite taip, kad ji nuolat bty
pasiekiama operatoriui.

Prietaiso naudotojas privalo atlikti rizikos vertinima vie-
toje ir uztikrinti, kad operatoriai baty instruktuoti.

Rizikos lygiai

A PAVOJUS

eNuoroda dél tiesioginio pavo-
jaus, galincio sukelti sunkius
kdno suzalojimus ar mirtj.

AN J[SPEJIMAS

eNuoroda dél galimo pavojaus,
galinCio sukelti sunkius kino
suZzalojimus ar mirtj.

&N ATSARGIAI

e Nurodo galimg pavojy, galintj
Sukelti lengvus suZalojimus.

DEMESIO

e Nuoroda dél galimo pavojaus,
galincio sukelti materialinius
nuostolius.

Lietuviskai

Simboliai ant prietaiso

Pavojus dél lekianéiy sausojo le-
*lil L‘J do granuliy.

Purskimo pistoleto nenukreipkite
asmenis. Pasalinkite i§ naudojimo
vietos pasalinius asmenis ir darbo
metu laikykite juos atokiau (pvz.,
naudodami uztvarus). Dirbdami nelieskite antgalio arba
sausojo ledo srovés.

Uzdusimo pavojus dél anglies di-
C oksido.
Dirbant darbo vietoje didéja anglies
dioksido kiekis ore.
Pasirlipinkite pakankama oro cirku-
liacija darbo vietoje.
PavyzdZiui, iSmetimo Zarng nutieskite j lauka, kad an-
glies dioksidas niekam nekelty pavojaus.
Nuoroda: anglies dioksidas yra sunkesnis uz org. Ste-
békite, kad anglies dioksidas nepatekty (netekéty) ze-
myn, pavyzdziui, i$ iSorés j risj Zzemiau dirbtuvés.
Jei su srove dirbate ilgai (ilgiau nei 10 minuciy per die-
na) ir ypa¢ mazose patalpose (mazesnése nei 300 m?),
rekomenduojame nesioti jspéjamajj anglies dioksido
jtaisa.
Didelés anglies dioksido koncentracijos poZymiai:
3-5 %: galvos skausmas, didelis kvépavimo daznis.
7-10 %: galvos skausmas, pykinimas, galbit sgmonés
netekimas.
Pajute Siuos simptomus, nedelsdami i§junkite prietaisa
ir iSeikite j gryng ora. Prie$ tesdami darbg, pagerinkite
védinimo priemones arba naudokite kvépavimo apara-
ta.
Anglies dioksidas yra sunkesnis uz org ir kaupiasi anks-
tose, Zemai esanciose patalpose arba uzdaruose in-
duose. Uztikrinkite, kad darbo vieta bty pakankamai
védinama.
Vadovaukités anglies dioksido tiekéjo saugos duomeny
lapu.

Suzalojimo pavojus, pazeidimo pavo-
jus dél elektrostatinio kravio.

Valant valomas objektas gali elektrosta-
tiSkai jsikrauti.

Valoma objektg jZeminkite ir iSlaikykite
jzeminima, kol valymo procesas bus
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Suzalojimy pavojus dél elektros smigio.

Prietaiso neatidarykite. Prietaiso priezidros darbus gali
atlikti tik KARCHER klienty aptarnavimo tarnyba.
Suzalojimo pavojus nusalus.

Sausojo ledo temperatdra yra -79 °C.
Nelieskite sausojo ledo ir $alty prietaiso
daliy.

Rizika susizeisti apvirtus anglies diok-
sido buteliui, Pavojus uzdusti dél an-
glies dioksido

Saugiai pritvirtinkite anglies dioksido ba-
liong.

Suzalojimo pavojus dél lekianéiy sau-
sojo ledo granuliy ir purvo daleliy.
Nesiokite apsauginius akinius.

Klausos pazeidimo pavojus.
Naudokite klausos apsaugos priemones.
Suzalojimo pavojus dél lekianéiy sau-
sojo ledo granuliy ir purvo daleliy.
Mavékite apsaugines pirstines pagal EN
511.

Suzalojimo pavojus dél lekianéiy sau-
sojo ledo granuliy ir purvo daleliy.
Vilkékite apsaugine aprangg ilgomis ran-
kovémis.

Démesio! Galimi ilgalaikiai veikimo
sutrikimai.

Tepalo ar alyvos pédsakai trukdo susida-
ryti sausajam ledui prietaise. Nenaudoki-
te tepalo, alyvos ar kity tepimo medziagy ant jungiamojo
atvamzdzio arba ant anglies dioksido baliono sriegio ir
anglies dioksido Zarnos.

Bendrieji saugos nurodymai

A PAVOJUS

Suzalojimo pavojus

Prietaisas gali netikétai pradéti veikti.

Pries pradédami dirbti prie prietaiso, istraukite tinklo kis-
tuka is kistukinio lizdo.

SuZalojimo pavojus

Palietus sausgjj ledg ir Saltas prietaiso dalis galima nu-
Salti.

Pries pradédami dirbti prie prietaiso, dévékite apsaugi-
nius drabuZzius nuo SalCio arba leiskite prietaisui susilti.
Niekada nedékite j burng sausojo ledo.



Suzalojimo pavojus

Netinkamai naudojant sausojo ledo srautas gali bati pa-
vojingas.

Sausojo ledo srauto nenukreipkite j asmenis, gyvanus,
veikiancig elektros jrangg arba patj prietaisa.

Sausojo ledo srauto nenukreipkite j save arba kitus as-
menis — taip valyti aprangq arba avalyne draudziama.
SuzZalojimo pavojus

Sausojo ledo srové gali nusinesti lengvus daiktus.
Prie$ pradédami valyti, pritvirtinkite lengvus daiktus.
UZdusimo pavojus

Jeigu kvépuojamame ore padidéty anglies dioksido
koncentracija, gresia pavojus uZdusti.

UZtikrinkite, kad arti oro jvady nebdaty jokio iSmetamuyjy
dujy nuotékio.

Darbo vietoje pasirdpinkite tinkama ventiliacija ir pati-
krinkite, ar iSmetamosios dujos yra tinkamai i$leidZia-
mos.

A |SPEJIMAS

SuZalojimo pavojus

Purskimo pistoleto atatrankos jéga gali iSmusti is pu-
siausvyros.

Pries paspausdami jjungimo svirtele, raskite saugig sto-
véjimo vieta ir tvirtai laikykite purskimo pistoletg.
Suzalojimo pavojus

Sausojo ledo granulés ir purvo dalelés gali pataikyti j as-
menis ir juos suZeisti.

Nenaudokite prietaiso, kai kiti asmenys yra pasiekiami,
nebent jie dévi apsauginius drabuZius.

Nenaudokite prietaiso, jei paZeistas jungiamasis laidas
arba svarbios prietaiso dalys, pvz., saugos jtaisai, purs-
kiamoji Zarna, purskimo pistoletas.

Dujy baliony naudojimo saugos nurodymai

A PAVOJUS

Sprogimo pavojus, uzdusimo pavojus

Dujy balionai gali sprogti, jei jie per daug jkaista arba
mechaniskai paZeidziami. Dél nutekéjusio anglies diok-
sido galima mirtinai uzdusti.

Saugokite dujy balionus nuo per didelio karscio, ugnies,
pavojingos korozijos, mechaniniy paZeidimy ir neteisé-
tos prieigos.

Laikykite dujy balionus taip, kad nebaty ribojami evaku-
acijos keliai.

Nelaikykite dujy baliony poZzeminése patalpose, ant
laipty ir prie laipty, vestibiuliuose, koridoriuose ir gara-
Zuose.

Nelaikykite dujy baliony kartu su degiomis medziago-
mis.

Dujy balionus laikykite vertikaliai.

Dujy balionus apsaugokite nuo apvirtimo ar kritimo.
Pries transportuodami uZdarykite dujy baliono voZtuva.
Dujy balionus gabenkite baliony veziméliu ar transporto
priemone ir apsaugokite balionus nuo kritimo.

Pries pakeldami dujy baliong, patraukite apsauginj
dangtelj ir patikrinkite, ar apsauginis dangtelis tvirtai lai-
kosi.

Naudojimo vietoje apsaugokite dujy baliong, kad jis ne-
nukristy.

Neatidarykite baliono voztuvo, kad patikrintuméte slégj.
Atidarykite ir uZdarykite baliono voZztuva tik rankomis,
nenaudodami jrankiy.

Patikrinkite baliono voZtuvo / prietaiso jungties sandaru-
ma.

Darbo pertrauky metu ir darbo pabaigoje uZdarykite ba-
liono voztuvag, kad iSvengtumeéte nekontroliuojamo dujy
nuotékio.

Dujy balionus istustinkite tik tiek, kad balione likty nedi-
delis liekamasis slégis, kuris neleidZia patekti pasali-
néms medZiagoms.

Istustinus dujy baliong iki liekamojo slégio, pries atsuk-
dami i$leidimo jtaisg, pirmiausia uZdarykite baliono voz-
tuvg. Dujy balione vis dar yra nemaZzas liekamasis
slégis.

Prie$ grazindami, uZsukite fiksavimo verzle ir apsauginj
dangtelj ant dujy baliono.

Jei dujos nekontroliuojamai nuteka, uZzdarykite baliono
voZtuvg. Jei dujy nuotékio nepavyksta sustabdyti, is-
neskite baliong j laukg arba iSeikite i$ patalpos, uZrakin-
kite prieigq ir jeikite j patalpa ir jg védinkite tik tuo atveju,
Jei koncentracijos matavimas nerodo pavojaus.

Taisyklés ir gairés
Sios sistemos veikimui gali biti taikomos specialios va-
lymo sausuoju ledu prietaisy tvarkymo taisyklés ir nuro-
dymai.
Todeél labai svarbu laikytis savo Salyje galiojanéiy
taisykliy ir nurodymy ir atitinkamai elgtis!

ISjungimas nelaimingo atsitikimo atveju
. Atleiskite purskimo pistoleto jjungimo svirtele.
2. Programos jungiklj pasukite j padétj ,0/OFF*.
3. Uzdarykite anglies dioksido baliono uzdarymo voz-
tuva.
4. Uzdarykite suslégtojo oro tiekima.

-

Saugos jtaisai
AN ATSARGIAI
Trakstami arba pakeisti saugos jtaisai
Apsauginiai jtaisai garantuoja jasy sauga.
Apsauginius jtaisus modifikuoti ar apeiti draudziama.
Apsauginé svirtis
Apsauginé svirtis apsaugo nuo nety€inio purskimo pis-
toleto jjungimo.
ljungimo svirtele galima paspausti tik tuo atveju, jei sau-
gos svirtis buvo pakelta i§ anksto.

Priedai ir atsarginés dalys
Naudokite tik originalius priedus ir originalas atsargines
dalis — taip uztikrinsite, kad jrenginys veikty patikimai ir
be trikéiy.

Informacijg apie priedus ir atsargines dalis rasite svetai-
néje www.kaercher.com.

Apsauginé apranga
Didelio matomumo apsauginiai akiniai, nerasojantys,
dalies Nr.: 6.321-208.0
Apsauginés nuo $alcio pirstinés su neslystanciu profiliu,
11l kategorija pagal EN 511, dalies Nr.: 6 321-210.0
Klausos apsauga su galvos lankeliu, dalies Nr.: 6 321-
207.0

Tiekimo apimtis

ISpakave patikrinkite, ar yra visos jrenginio detalés. Jei
triksta priedy arba yra transportavimo pazeidimy, pra-
neskite apie tai pardavéjui.

Paveikslas A

@ Kreipiamasi ratukas su stovéjimo stabdziu
@ Pur8kimo zarnos mova
(®) Valdymo linijos mova

(@) Valdymo pultas

@ Purskimo pistoleto laikiklis
() Stumiamoji rankena

(@) Padéjimo pavirsius
Purkstuky détuve

(®) Purskimo antgalis
Purskimo pistoletas

@ Suslégtojo oro / granuliy mygtukas su kontroline
lempute
— Ziba raudonai: suslégtojo oro srové
— i§jungta: granuliy srové

(@2 ljungimo svirtelé
(i3 Apsauginé svirtis
Laikantysis kigis
(9 Purskimo zama

Maitinimo $altinio kontroliné lemputé
— 3viecia zaliai: maitinimo Saltinis tvarkingas
@ Suslégtojo oro kontroliné lemputé
— 3viecia Zaliai: suslégtojo oro tiekimas tvarkingas.

Purskimo pistoleto trik&iy rodmuo
— $viecia geltonai: jjungimo svirtelé yra uzfiksuota
(pvz., laidy tvirtinimo dirzeliu)
— mirksi geltonai: prie prietaiso néra prijungta purs-
kimo pistoleto

Suslégtojo oro tiekimo trik&iy rodmuo
— Ziba raudonai: tiekiamo suslégtojo oro per mazas
slégis
— mirksi raudonai: prietaiso vidinis slégis per didelis
@ Trik&iy rodytuvas Granuliy generavimo jtaisas
— Ziba raudonai: Granuliy gamybos jtaiso variklis
yra uzblokuotas
— mirksi raudonai: Granuliy gamybos jtaiso variklis
yra perkaites

@ Trik&iy rodytuvas Granuliy dozavimas
— Ziba raudonai: dozavimo jrenginio variklis yra uz-
blokuotas
— mirksi raudonai: dozavimo jrenginio variklis yra
perkaites

@2) Programos jungiklis
@3) Ekranas

23 Baliono jungtis

@5 Srieginis aklidangtis

Lietuviskai

Varinis sandarinimo Ziedas

@7) Anglies dioksido filtras

Srieginés jungtis

Baliono jungties tarpiklis (uzsakymo numeris 6.574-
316.0

Anglies dioksido balionas su nardinamuoju vamz-
dziu (j tiekimo rinkinj nejtrauktas)

@1 Anglies dioksido zarna

@ Anglies dioksido baliono tvirtinimo dirzas

@ ,Homebase" atraminis kreipiklis

Zarnos / kabelio laikiklis su guminiu jtempikliu

Anga, skirta variklio apsauginiam jungikliui grazinti j
prading padétj (tik IB 10/8 L2P)

Maitinimo tinklo laidas su tinklo kituku

@7) Rankena

Suslégtojo oro jungtis

@ Anglies dioksido baliono pastatymo vieta
Anglies dioksido iSmetimo zarna

Slégio reguliatorius (tik ,IB 10/15 L2P Adv*)

Ekranas
Programos jungiklis 1-3 lygyje:
Paveikslas B

(1) Srovés slégis

(2) Bendras veikimo laikas

@ Klienty aptarnavimo tarnybos terminas
(®) Purskimo laikas nuo paskutinio atkarimo

Programos jungiklis atkiirimo padétyje:
Paveikslas C

Norédami i$ naujo nustatyti purSkimo laikg, pa-
spauskite suspausto oro / granuliy mygtuka

@ Likes veikimo laikas iki kitos klienty aptarnavimo
tarnybos apzidros

@ Purskimo laikas nuo paskutinio atkdrimo

Eksploatacijos pradzia
A PAVOJUS
Suzalojimo pavojus
Sausojo ledo granulés gali patekti i§ paZeisty kompo-
nenty ir suzeisti.
Prie§ pradédami eksploatuoti, patikrinkite visus prietai-
so komponentus, ypa¢ pur§kimo Zarng, kad jsitikintu-
méte, jog jie yra geros biklés. PaZeistus mazgus
pakeiskite nepazeistais. Nuvalykite neSvarius mazgus ir
patikrinkite, ar jie tinkamai veikia.
DEMESIO
Pazeidimo pavojus
Kondensato vanduo gali laséti nuo prietaiso korpuso
ant grindy.
Nenaudokite prietaiso ant drégmei neatsparaus pagrin-
do.
1. Pastatykite prietaisg ant horizontalaus, lygaus pavir-
Siaus.
2. Uzblokuokite kreipiamuosius ratukus stovéjimo
stabdziais.
3. Prijunkite pur§kimo Zarng prie prietaiso movos.
Paveikslas H

(@) Valdymo linija

(2) Gaubiamoji verzlé

(® Valdymo linijos mova
(® Purskimo zarnos mova
(3) Gaubiamoji verzlé

(8) Purskimo zarna

4. Atsukite purSkimo Zarnos gaubiamajg verzle ir Siek
tiek priverzkite jg verzliarakgiu.

5. Prijunkite valdymo linijg prie prietaiso.

6. UzZsukite valdymo linijos gaubiamajg verZle ir pri-
verzkite rankomis.

7. Purskimo pistoletg su laikanéiuoju kigiu jstatykite j
prietaiso laikiklj.

A PAVOJUS

UZdusimo pavojus

1§ iSmetimo Zarnos iSteka anglies dioksidas. Kai anglies

dioksido koncentracija kvépavimo ore yra 8 tirio pro-

centai, anglies dioksidas sukelia sgmonés netekima,

kvépavimo sustojima ir mirtj. DidZiausia koncentracija
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darbo vietoje yra 0,5 %. Anglies dioksidas yra sunkes-

nis uz org ir kaupiasi duobése, rasiuose ir jdubose.

ISmetimo Zarng nutieskite taip, kad nutekantis anglies

dioksidas nekelty pavojaus asmenims.

Nuoroda: anglies dioksidas yra sunkesnis uz org. Ste-

békite, kad anglies dioksidas nepatekty (netekéty) Ze-

myn, pavyzdziui, i§ iSorés j riisj Zemiau dirbtuvés.

8. ISmetimo Zarng nutieskite lauke arba prijunkite prie
nusiurbimo jrenginj.

Purskimo antgalio keitimas
Purskimo antgalj ant purSkimo pistoleto galima pakeisti,
siekiant pritaikyti prietaisg prie valomo objekto medzia-
gos ir neSvarumo laipsnio.
A PAVOJUS
Suzalojimo pavojus
Prietaisas gali netycia jsijungti ir suZaloti arba sukelti nu-
Salimus sausojo ledo granuliy srove.
Pries keisdami antgalj, programos jungiklj perjunkite j
padeétj ,0/OFF*
A |SPEJIMAS
Suzalojimo pavojus
ISkart po naudojimo antgalis yra labai Saltas ir, palietus
Ji galima nusalti.
Pries keisdami leiskite antgaliui atSilti arba maveékite ap-
saugines pirstines.
DEMESIO
Pazeidimo pavojus
Nenaudokite prietaiso, jei ant purskimo pistoleto nepri-
tvirtintas purskimo antgalis.
1. Paspauskite atblokavimo mygtukg Zemyn ir iStrauki-
te purSkimo antgalj i§ purSkimo pistoleto.
Paveikslas D

(@) Purskimo pistoletas
@ Kaistis

(®) Purskimo antgalis

(@) Atblokavimo mygtukas

2. Kitg purSkimo antgalj spauskite j purSkimo pistoleta,
kol jis uzsifiksuos.
Nuoroda: purskimo antgalis tinkamai uzsifiksavo,
kai kaistis nekysSo i$ korpuso. Purskimo antgalj gali-
ma pasukti norima kryptimi.

Suslégtojo oro tiekimo prijungimas
Nuoroda
Kad veikty be sutrikimy, suslégtame ore turi bati mazai
drégmés (ne daugiau kaip 5 % santykinés oro drégmeés,
rasos taskas Zemiau nei 0 °C). Suslégtajame ore neturi
bdti alyvos, purvo ir svetimkaniy.
Suslégtasis oras turi bti sausas ir be alyvos, bent vie-
nas ausintuvas ir vienas skirtuvas turi bati prijungti uz
kompresoriaus.
Suslégtojo oro tiekimo sistemoje uzsakovas vietoje turi
irengti slégio mazinimo vozZtuva.
1. UZsidékite asmenines apsaugos priemones.
2. Suslégtojo oro zarng prijunkite prie prietaiso suslég-
tojo oro jungties.
3. Létai atidarykite uZzsakovo jrengtg suslégtojo oro uz-
darymo vozZtuva.

Anglies dioksido baliono prijungimas
Reikalavimai CO, tiekimo sistemai:
e CO, balionas su nardinamuoju vamzdziu skystajam
COyistraukti.
Pastaba
CO,, balionai su nardinamuoju vamzdziu (dar vadinamu
pakélimo vamzdziu) paprastai Zymimi didZigja raide , T*
ant baliono arba baliono nugarélés.
Kai kuriais atvejais panardinimo vamzdj papildomai
simbolizuoja vertikali spalvota linija ant buteliuko.
o CO, kokybé turi atitikti skyriuje ,Numatomasis nau-
dojimas” pateiktg informacija.
DEMESIO
Funkcinés triktys
Liekamojo slégio voZtuvas arba atgalinis voZtuvas kartu
su COy, balionu neleidzia paimti reikalingo CO, kiekio.
Jeigu naudojamas CO2 balionas su liekamojo slégio
voZtuvu, tarp baliono ir jrenginio turi bati sumontuotas
ABS liekamojo slégio voZtuvas (uZsakymo numeris
2.574-006.0), kurj galima jsigyti kaip prieda.
Paveikslas E

@ CO,, balionas be liekamojo slégio voztuvo
@ CO, balionas su liekamojo slégio voztuvu

Kylant temperatirai mazéja granuliy gamybos efektyvu-
mas, didesné anglies dioksido dalis dujiniu pavidalu i$-
leidZziama per iSmetimo Zarng. Laikykite anglies
dioksido balionus kuo vésiau (Zzemesnéje nei 31 °C tem-
perataroje) ir darbo metu saugokite juos nuo Silumos,
saulés spinduliy ir kars¢io.

1. Pastumkite prietaisg ant lygaus, stabilaus pagrindo.
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2. Jjunkite stovéjimo stabdj ant abiejy kreipiamujy ratu-
ky.

3. Atsekite abu anglies dioksido baliono tvirtinimo dir-
Zus.

4. Anglies dioksido baliong pastatykite ant prietaiso
pastatymo vietos.

Nuoroda: jei anglies dioksido balionas gabenamas
baliony veziméliu, transportavimo vezimélio priekinj
pagrindo pavirSiaus krastg galima padéti ant prietai-
so pastatymo vietos. Tada sukant baliong galima
perkelti i$ vezimélio ant pastatymo vietos.

5. Abu tvirtinimo dirzus apjuoskite aplink anglies diok-
sido baliong, uZsekite ir priverzkite.

6. Atsukite apsauginj dangtelj nuo anglies dioksido ba-
liono.

DEMESIO

Galimi veikimo sutrikimai

Tepalo pédsakai trukdo susidaryti sausajam ledui prie-

taise.

Patikrinkite anglies dioksido baliono ir anglies dioksido

Zarnos jungiamajj atvamzdj ir sriegj, jei reikia, iSvalykite

Jjuos pries prijungdami prie prietaiso.

Jsitikinkite, kad tarp baliono ir baliono jungties jdétas ne-

paZeistas tarpiklis.

7. Jei tai balionai su liekamojo slégio voztuvu prie an-
glies dioksido baliono pritvirtinkite ABS liekamojo
slégio voztuvg (uzsakymo numeris 2.574-006.0),
kurj galima jsigyti kaip priedg. Vadovaukités atskiro-
mis instrukcijomis, pateiktomis su adapteriu.

8. Trumpam (mazdaug 1 sekundg) atidarykite CO, ba-
liono voztuva, kad pasalintuméte visus neSvarumus.

9. Prijunkite baliono jungtj su anglies dioksido filtru prie
anglies dioksido baliono.

Isitikinkite, ar tarp uzsukamosios jungties ir anglies
dioksido baliono butelio jdéta tinkama sandarinimo
Ziedo baliono jungtis.

10. Siauros srieginés jungés gaubteline verzle Siek tiek
priverzkite atviru arba Ziediniu verzliarak&iu
(pvz., 6.574-337.0). Prilaikykite plagig jungiamajg
verZle atviraisiais verzliarakéiais, kad anglies dioksi-
do Zarna nesusisukty.

DEMESIO

Anglies dioksido Zarnos nesukite, kitaip ji gali bati pa-

Zeista.

Prijungimas prie maitinimo tinklo

A PAVOJUS

SuZalojimy pavojus dél elektros srovés smigio

Naudojama kistukinj lizdg turi sumontuoti elektrikas, ir

Jis turi atitikti IEC 60364-1 reikalavimus.

Prietaisg galima prijungti tik prie maitinimo Saltinio su

apsauginiu jZeminimu.

Naudojamas ki$tukinis lizdas turi biti lengvai pasiekia-

mas ir bati 0,6—1,9 m aukStyje virs grindy.

Naudojamas kiStukinis lizdas turi bati matomas operato-

riui.

Prietaisas turi bati apsaugotas 30 mA nuotékio srovés

Jungikliu.

Pries kiekvieng naudojimg patikrinkite, ar nepazZeistas

prietaiso maitinimo laidas. Nenaudokite prietaiso, jeigu

Jo kabelis paZeistas. PaZeistg kabelj paveskite pakeisti

kvalifikuotam elektrikui.

llginamasis kabelis turi uZtikrinti IPX4 apsauga, o kabe-

lio konstrukcija turi atitikti bent jau H 07 RN-F 3G1,5 rei-

kalavimus.

Nepritaikyti ilginamieji laidai gali kelti pavojy. Jei naudo-

Jjamas ilginamasis laidas, jis turi bati tinkamas naudoti

lauke, o jungtis bati sausa ir vir§ Zemés. Rekomenduo-

Jjama naudoti kabelio rite, kuri lizdg laiko bent 60 mm

vir§ grindy.

1. Jkiskite tinklo kiStuka j kiStukine dézute.

Sviesos diodo darbinio apsvietimo
iSjungimas

Sméliasrautis pistoletas turi Sviesos diody lempute, kuri

apS$viecia darbo zong. Dirbant normaliu rezimu, darbinis

apSvietimas jsijungia tik tada, kai tik nuspaudziamas
pistoleto gaidukas. Darbinis apSvietimas automatiskai
iSsijungia, kai baigiami abrazyvinio apdirbimo darbai ir
praeina 5 sekundés inercinés eigos laiko. Darbinj ap-

Svietimg galima iSjungti, kad jis nejsijungty automatis-

kai, kai jsijungia ¢iurkslinis apdirbimas.

1. Laikykite nuspaude suslégto oro / granuliy mygtuka
su kontroline lempute 4 sekundes.

Darbinis apSvietimas i§jungiamas ir ekrane pasirodo
trumpam ,LED OFF*.

Pastaba

18 naujo jjungus prietaisg, darbinis ap$vietimas automa-

tiSkai vél jjungiamas ir prireikus jj reikia vél iSjungti.

2. Jei norite pakartotinai jjungti eksploatavimo metu,
dar kartg paspauskite ir palaikykite mygtukg 4 se-
kundes.

Ekrane trumpam rodomas ,LED ON*“.

Lietuviskai

Purskimo laiko paleidimas i$ naujo
Norédami skaiciuoti darbo valandas, prie§ pradedant
darbg purskimo laiko skaitiklj galima nustatyti j 0.

1. Programos jungiklj pasukite j padeétj ,Atkurti“.
Paveikslas F

@ Likes veikimo laikas iki kitos klienty aptarnavimo
tarnybos apzidros

@ Purskimo laikas nuo paskutinio atkdrimo
@ Suslégtojo oro / granuliy mygtukas

2. Paspauskite suslégtojo oro / granuliy mygtuka ant
purskimo pistoleto.
Purskimo laikas nustatomas j 0

Valdymas

A PAVOJUS

Suzalojimo pavojus

Aplink lekiancios sausojo ledo granulés gali suzZeisti ar

nu$aldyti.

Purskimo pistoleto nenukreipkite j asmenis. PaSalinkite

i§ naudojimo vietos paSalinius asmenis ir darbo metu

laikykite juos atokiau (pvz., naudodami uZtvarus). Dirb-

dami nelieskite antgalio arba sausojo ledo srovés.

1. Atlikite visus techninés priezidros darbus i$ skyriaus
JPriezidra ir techniné priezidra / kasdien prie$ prade-
dant eksploatuoti®.

2. Uztverkite darbo zona, kad darbo metu asmenys
negaléty prieiti.

A  PAVOJUS

UZdusimo pavojus

UZdusimo pavojus dél anglies dioksido. Sausojo ledo

granulés susideda i$ kieto anglies dioksido. Kai prietai-

sas veikia, darbo vietoje didéja anglies dioksido kiekis
ore.

Pavyzdziui, iSmetimo Zarng nutieskite j lauka, kad an-

glies dioksidas niekam nekelty pavojaus.

Nuoroda: anglies dioksidas yra sunkesnis uz org. Ste-

békite, kad anglies dioksidas nepatekty (netekéty) Ze-

myn, pavyzdZiui, i$ iSorés j rdsj Zemiau dirbtuvés.

Jei su srove dirbate ilgai (ilgiau nei 10 minuciy per die-

ng) ir ypa¢ maZose patalpose (mazesnése nei 300 m?),

rekomenduojame neSioti jspéjamajj anglies dioksido

jtaisa.

Didelés anglies dioksido koncentracijos kvépavimo ore

poZymiai:

3...6%: galvos skausmas, didelis kvépavimo daznis.

7...10%: galvos skausmas, pykinimas, galbdt sgmonés

netekimas.

Jei Sie simptomai atsiranda pirma kartg, nedelsdami is-

Junkite prietaisg ir iSeikite j gryng org. Prie§ tesdami dar-

ba, bdtinai pagerinkite védinimo priemones arba

naudokite kvépavimo aparata.

Vadovaukités anglies dioksido tiekéjo saugos duomeny

lapu.

Pavojus dél sveikatai Zalingy medZiagy.

MedzZiagos, pasalintos nuo valomo objekto, sukasi kaip

dulkés.

Laikykités atitinkamy saugos priemoniy, jei valymo me-

tu gali atsirasti sveikatai kenksmingy dulkiy.

3. Dirbdami ankstose patalpose pasirapinkite pakan-
kama oro cirkuliacija, kad anglies dioksido koncen-
tracijos lygis patalpos ore islikty Zemiau pavojingo

lygio.
4. Uzfiksuokite lengvus valymo objektus.
A PAVOJUS

Pavojus dél elektrostatinés iSkrovos

Valant valomas objektas gali elektrostatiskai jsikrauti.

Del vélesnio iSkrovimo galima suZeisti, o elektroniniai

mazgai gali bati paZeisti.

Valoma objekta jZeminkite ir iSlaikykite jZeminima valy-

mo proceso metu.

5. Elektriniu badu jzeminkite valoma objekta.

6. Dévekite apsauginius drabuzius, maveékite apsaugi-
nes pirstines, dévékite gerai prigludusius akinius ir
klausos apsaugos priemones.

7. ljunkite suslégtojo oro tiekima.

Pastaba

Pries pradedant abrazyvinio apdirbimo darbus, prietai-

sg reikia nuplauti, kad baty pasalinti visi ne$varumai ir

drégme.

1 Laikykite CO2 baliono uztvarinj voztuvg uzdaryta.

2 Prietaisg 30 sekundZziy eksploatuokite tik suslégtu
oru.

Sio proceso metu negalima spausti mygtuko
LSuslégtas oras / granulés”,

Nuplovus galima testi darbg jprastai.

8. Atidarykite anglies dioksido baliono uzdarymo voz-
tuva.

9. Programos jungiklj pasukite j 3 lygj.

Paveikslas G

(™ Programos jungiklis
() 1 etapas



(®) 2 etapas

(@) 3 etapas
(®) Atkarimas

10. Pasirinkite saugig vietg stovéti ir atsistokite j saugig
kaino padétj, kad neprarastuméte pusiausvyros dél
purskimo pistoleto atatrankos jégos.

Valymas sausojo ledo granulémis
1. Suslégtojo oro / granuliy mygtuku pasirinkite darbg
su granuliy srove. (Kontroliné lemputé neturi uzZsi-
degti.)
Paveikslas |

@ Suslégtojo oro / granuliy mygtukas su kontroline
lempute
Ziba raudonai: suslégtojo oro srové
iSjungta: granuliy srové

2. Nustatykite srovés slégj uzsakovo jrengtu slégio
mazinimo voztuvu iki norimos vertés. DidZiausias
slégis: 10 bary. MaZiausias slégis:

e 1 etapas: 0,7 bar

e 2 etapas: 1,4 bar

e 3 etapas: 2,8 bar

Pastaba

Slégis rodomas ekrane. Jei nepasiekiamas maziausias

slégis arba vir§ijamas didZiausias slégis, rodmuo mirksi.

3. Utztikrinkite saugy pagrinda.

4. Nukreipkite purskimo pistoletg nuo kano.

A ATSARGIAI

Srovés Zarnos apgadinimo pavojus

Per daug sulenkus $alta srovés Zarna apgadinama.

Dirbant srovés Zarna turi bati iSvedama uz korpuso. Ne-

spauskite Zarnos prie korpuso, kad palaikytuméte sau-

sojo ledo srovés atatrankg.

5. Purskimo pistoleto apsaugine svirtj pastumkite
aukstyn ir tuo paciu metu paspauskite jjungimo svir-
tele.

Paveikslas K

(1) Apsauginé svirtis

(@) liungimo svirtelé

(®) Darbiniai Zibintai
Darbinis apSvietimas prasideda tuo paciu metu, kaip
ir granuliy gamyba.

6. Palaukite, kol susiformuos granuliy srové.

DEMESIO

Niekada nenaudokite prietaiso be arba su tusciu an-

glies dioksido balionu.

Programos jungikliu pasirinkite auk$tesnj lygj arba pa-

keiskite anglies dioksido baliong, jei po 5 minuéiy purs-

kimo i$ purskimo pistoleto neislekia granuliy.

7. Jeireikia, programos jungiklj pasukite atgal j 2 arba
1 lygi.

DEMESIO

Pazeidimo pavojus

Gali bati i$leidziamos rupios granulés.

Pirmiausia patikrinkite valymo veiksminguma sunkiau

matomoje vietoje, kad nepaZeistuméte.

Pastaba

Jeigu sausojo ledo srautas nutriksta, padidinkite srauto

slegj arba programos pasirinkimo jungiklyje nustatykite

Zemesnj lygj.

8. Nukreipkite granuliy srove j valomg objektg ir srove
pasalinkite purva.

9. Atleiskite jjungimo svirtele.

Granuliy srové sustabdoma.
Darbinis apSvietimas uzgesta po 30 sekundzZiy.

10. Purskimo pistoletg su laikangiuoju kigiu jstatykite |
prietaiso laikiklj.
Paveikslas J

@ Laikiklis
(@) Laikantysis kagis
(® Purskimo pistoletas

11. Jei darbo pertrauka trunka ilgiau nei 30 minugiy, uz-
darykite anglies dioksido baliono uzdarymo voztu-
va.

Suslégtasis oras be granuliy sroves
Palaidg purva galima paSalinti suslégtu oru be sausojo
ledo granuliy.

1. Suslégtojo oro / granuliy mygtuku pasirinkite darbg
su suslégtuoju oru. (Kontroliné lemputé turi Sviesti
raudonai.)

Paveikslas |

@ Suslégtojo oro / granuliy mygtukas su kontroline
lempute
Ziba raudonai: suslégtojo oro srove
iSjungta: granuliy srove

2. Purskimo pistoleto apsaugine svirtj pastumkite
aukstyn ir tuo paciu metu paspauskite jjungimo svir-
tele.

Paveikslas K

(@) Apsauging svirtis

(@ liungimo svirtele

(®) Darbiniai Zibintai
Suslégtasis oras iSteka i$ pur§kimo antgalio, o dar-
binis ap$vietimas veikia.

3. Nukreipkite suslégtojo oro srove j valoma objektg ir
paSalinkite neSvarumus.

4. Atleiskite jjungimo svirtele.

Suslégtojo oro srové nutraukiama.
Darbinis apSvietimas uzgesta po 30 sekundziy.

5. Purskimo pistoletg su laikanéiuoju kagiu jstatykite j
prietaiso laikiklj.

6. Jeidarbo pertrauka trunka ilgiau nei 30 minugéiy, uz-
darykite anglies dioksido baliono uzdarymo voztu-
va.

Eksploatavimo uzbaigimas

1. Atleiskite purskimo pistoleto jjungimo svirtelg.

. Uzdarykite anglies dioksido baliono uzdarymo voz-

tuva.

3. Paspauskite purskimo pistoleto jjungimo svirtele,
kad iSlékty daugiau granuliy.
Programos jungiklj pasukite j 1 lygj.
Uzdarykite suslégtojo oro tiekima.
Paspauskite pur§kimo pistoleto jjungimo svirtele, kol
suslégtasis oras iSsisklaidys i$ prietaiso.
Programos jungiklj pasukite j padétj ,0/OFF*.
IStraukite tinklo kiStukg i$ lizdo.
Susukite maitinimo laida, pakabinkite jj ant Zarnos /
kabelio laikiklio ir pritvirtinkite guminiu jtempikliu.
Paveikslas L

() Maitinimo kabelis
(@) Zamos |/ laido laikiklis
(®) Guminis jtempiklis

(® Ismetimo zama

oo s

©®N

10. Suslégtojo oro Zarng atjunkite nuo prietaiso.

11. Susukite iSmetimo Zarna, pakabinkite jg ant Zarnos
/ kabelio laikiklio ir pritvirtinkite guminiu jtempikliu.

12. Susukite purS§kimo Zarng ir pakabinkite jg ant purs-
kimo zarnos laikiklio.

13. Purskimo pistoletg su kagiu jstatykite j prietaiso lai-
kiklj.

Gabenimas

AN ATSARGIAI

Nelaimingo atsitikimo ir suZeidimo pavojus

Gabendami ir laikydami atsiZvelkite j prietaiso svorj, Zr.

skyriy , Techniniai duomenys*.

DEMESIO

Pazeidimo pavojus

Jeigu gabenant prietaisas bty paguldomas, gali iSbégti

varikliné alyva. Jeigu alyvos kiekis véliau nebaty pakan-

kamas, tada eksploatuojant prietaisas galéty bati paZei-
dZiamas.

Prietaisg gabenkite pastate vertikaliai.

1. Prie$ gabendami atlikite visus skyriaus ,Darbo uz-
baigimas” veiksmus.

2. Atleiskite kreipiamuyjy ratuky stovéjimo stabdzZius ir
stumkite prietaisg uz stimimo rankenos.

3. Prie§ jkeldami j transporto priemone, nuimkite nuo
prietaiso anglies dioksido baliong.

4. Prietaisg gali pakelti 2 asmenys. Kiekvienas asmuo
naudoja apatinéje prietaiso puséje esancig rankeng
ir kita ranka prilaiko prietaisg uz virSutinés briaunos.

5. Jeinorite gabenti transporto priemonése, blokuokite
kreipiamujy ratuky stovéjimo stabdzius ir uzfiksuoki-
te prietaisg jtempiamuoju dirzu.

Paveikslas M

Lietuviskai

AN ATSARGIAI

Nelaimingo atsitikimo ir suZeidimo pavojus
Gabendami ir laikydami atsiZvelkite j prietaiso svorj, Zr.
skyriy , Techniniai duomenys*.

Prietaisg galima laikyti tik vidaus patalpose.

A PAVOJUS

UZdusimo pavojus

Anglies dioksidas gali kauptis uZzdarose patalpose ir su-
kelti mirtj nuo uZdusimo.

Anglies dioksido balionus (net jei jie prijungti prie prietai-
so) laikykite gerai védinamose vietose.

Techniné prieziura ir

eksploatacinés parengties
uztikrinimas

Techniné prieziiira
Irenginio saugios eksploatacijos pagrindg sudaro regu-
liari techniné priezidra pagal toliau nurodytg techninés
priezidros darby plana.
Naudokite tik originalias gamintojo ar gamintojo reko-
menduojamas dalis, pvz.:
e atsargines ir susidévincias dalis,
e priedus,
e eksploatacines medziagas,
e valymo priemones.
A PAVOJUS
Nelaimingo atsitikimo pavojus
Jrenginys gali biti jjungiamas netyéia. Saltos prietaiso
dalys ar skystas anglies dioksidas gali sukelti nuSali-
mus. Dujinis anglies dioksidas gali sukelti mirtj dél uzdu-
simo.
Pries pradédami dirbti prie prietaiso, atlikite visus sky-
riaus ,Darbo uzbaigimas* veiksmus. Palaukite, kol prie-
taisas susils, arba dévékite apsauginius nuo salcio
drabuZzius. Niekada nedékite j burng sausojo ledo.
DEMESIO
Pazeidimo pavojus
Netinkamos valymo priemonés gali pazeisti prietaisg ir
purskimo pistoletg.
Niekada nevalykite prietaiso ir purskimo pistoleto tirpi-
kliais, benzinu ar valymo priemonémis, kuriy sudétyje
yra alyvos.

Sutartis dél techninés prieziiiros
Kad baty uztikrinta tinkama jrenginio eksploatacija, re-
komenduojame sudaryti sutartj dél techninés priezidros.
Kreipkités j atsakingg savo KARCHER klienty aptarna-
vimo centra.

Techninés priezitros planas
Kasdien pries$ darbo pradzia

1. Atidziai patikrinkite, ar nejtrikusi, nesulenkta ir kitaip
nepazeista purskimo Zarna. Minkstos vietos Zarnoje
rodo vidinés Zarnos pusés nusidéveéjima. Sugedusia
arba susidévéjusig zarng pakeiskite nauja.

2. Patikrinkite, ar nepazeisti elektros laidai ir kitukai.
PazZeistas dalis paveskite pakeisti klienty aptarnavi-
mo tarnybai.

Visas 100 eksploatavimo valandy

1. Patikrinkite, ar purSkimo Zarnos ir prietaiso movos
nepazeistos ir nesusidéveéjusios. Pazeistg zarng,
pazeistas prietaiso movas paveskite pakeisti klienty
aptarnavimo tarnybai.

Kas 500 eksploatavimo valandy arba kas metus

1. Prietaisg paveskite patikrinti klienty aptarnavimo tar-
nybai.

Patikros

Ekspertai pagal DGUV R100-500 turi atlikti Sias prietai-

so patikras. Patikros rezultatai turi bati uzfiksuoti pati-

kros pazymoje. Jrenginio naudotojas privalo saugoti
patikros pazyma iki kito patikros.

Po ilgiau nei vienerius metus trukusios darbo
pertraukos

1. Patikrinkite prietaiso bukle ir veikima.

Pakeite stovéjimo vietg
1. Patikrinkite, prietaiso bukle, veikimg ir stovéjima.
Po remonto darby ar pakeitimy, kurie gali turéti
itakos darbo saugai
1. Patikrinkite, prietaiso bikle, veikimg ir stovéjima.

Pagalba trik€iy atveju
A  PAVOJUS
Nelaimingo atsitikimo pavojus ;
Jrenginys gali bati jjungiamas netycia. Saltos prietaiso
dalys ar skystas anglies dioksidas gali sukelti nusali-
mus. Dujinis anglies dioksidas gali sukelti mirtj dél uzdu-
simo.
Pries pradédami dirbti prie prietaiso, atlikite visus sky-
riaus ,Darbo uzbaigimas* veiksmus. Palaukite, kol prie-
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taisas susils, arba dévékite apsauginius nuo saléio
drabuZius. Niekada nedékite j burng sausojo ledo.

DEMESIO
Pazeidimo pavojus

Netinkamos valymo priemonés gali paZeisti prietaisg ir

purskimo pistoletg.

Niekada nevalykite prietaiso ir purskimo pistoleto tirpi-
kliais, benzinu ar valymo priemonémis, kuriy sudétyje

Trikéiy rodmuo
Triktis rodo valdymo skydelyje esancios kontrolinés
lemputés.
Paveikslas N

@ Trikéiy rodytuvas Granuliy dozavimas

Trikéiy pasalinimas
Trik&iy priezastys daznai buna paprastos, kurias nesun-
kiai pasalinsite pasinaudoje Sia apzvalga. Kilus abejo-
niy arba atsiradus ¢ia nenurodyty trik¢&iy, kreipkités j
igaliotajg ,Karcher” klienty aptarnavimo tarnybg.

(™) Purskimo pistoleto trikéiy rodmuo
@ Suslégtojo oro tiekimo trik&iy rodmuo

@ Trik&iy rodytuvas Granuliy generavimo jtaisas

yra alyvos.
Triktis Salinimas
Svieéia purskimo pistoleto trikéiy ro- |® Pries jjungdami nespauskite purékimo pistoleto jjungimo svirtelés.

dmuo

Pasalinkite purskimo pistoleto jjungimo svirtelés fiksatoriy.

Mirksi purskimo pistoleto trik¢iy ro-
dmuo

Patikrinkite, ar purSkimo pistoleto valdymo linija prijungta prie prietaiso.
Patikrinkite, ar nepazeista purS§kimo zarnos valdymo linija.

Sviedia suslégtojo oro tiekimo trikéiy
rodmuo

Padidinkite oro slégj.

Mirksi suslégtojo oro tiekimo trikéiy
rodmuo

Patikrinkite, ar neuzsikims$o iSmetimo Zarna.
Anglies dioksido balionas yra per karstas, todél turi per auksta slégj. Prietaisg su anglies dioksido balionu pastatykite vésesnéje
vietoje arba apsaugokite nuo tiesioginiy saulés spinduliy.

Trikéiy rodytuvas Granuliy generavi-
mo jtaisas Sviecia (IB10/8 L2P)

Uzdarykite CO, baliong.

Leiskite prietaisui atitirpti (apie 3—4 valandas).

Atkurkite pradinius nustatymus.

Jei sutrikimas kartojasi, pakeiskite CO, baliona.

Jeigu klaida nustatoma vél, kreipkités j klienty aptarnavimo tarnyba.

Trikéiy rodytuvas Granuliy generavi-
mo jtaisas Sviecia (IB10/15 L2P Adv)

Uzdarykite CO, baliona.

Leiskite prietaisui atitirpti (apie 30 minuciy).

Prietaisg i$junkite ir vél jjunkite.

Jei sutrikimas kartojasi, pakeiskite CO, baliona.

Jeigu klaida nustatoma vél, kreipkités j klienty aptarnavimo tarnyba.

Trikéiy rodytuvas Granuliy generavi-
mo jtaisas mirksi (IB10/15 L2P Adv)

Palaukite, kol kompresoriaus variklis ataus$. Prietaisg pastatykite taip, kad oras j jj galéty tekéti iS apacios.
Jeigu klaida nustatoma vél, kreipkités j klienty aptarnavimo tarnyba.

Svieéia granuliy dozavimo trikéiy ro-
dmuo

ISjunkite ir vél jjunkite jrenginj.
Jei trikties rodytuvas nesiliauja Svietes, kreipkités | klienty aptarnavimo tarnyba.

Mirksi granuliy dozavimo trik¢iy ro-
dmuo

Dozavimo varikliui leiskite atvésti. Prietaisg pastatykite taip, kad oras j jj galéty tekéti i$ apacios. Jei reikia, susisiekite su klienty
aptarnavimo tarnyba.

Nesviecia maitinimo Saltinio kontroli-
né lemputé

|kiskite tinklo kistuka | kiStuking déZute.
Patikrinkite uzsakovo jrengtg maitinima Saltin;.

Suslégtojo oro kontroliné lemputé ne-
Sviecia

Prie prietaiso prijunkite suslégtojo oro Zarna.
Atidarykite vietoje jrengtoje suslégtojo oro tiekimo sistemoje esantj uzdarymo vozZtuva.

Prietaisas neveikia

Patikrinkite kontrolines lemputes ir trikCiy indikatorius.
Atkurkite pradinius nustatymus.

Mazas valymo efektyvumas

Programos jungiklj pasukite j aukstesn; lygj.

Padidinkite srovés slégj.

Patikrinkite anglies dioksido baliono pripildymo lygj.

Nenaudokite pakaitinto anglies dioksido baliono. Saugokite anglies dioksido baliong nuo Silumos spinduliy. Jei anglies dioksido
temperatdra yra aukstesné nei 31 °C, granuliy gamybos efektyvumas smarkiai sumazéja.

Leiskite pur§kimo Zarnai ir purSkimo pistoletui atitirpti, kad pasalintuméte visus uzsikim§imus. Tada padidinkite srovés slégj.

Per maza granuliy dozé

Programos jungiklj pasukite j aukstesnj lygj.
Pakeiskite anglies dioksido filtrg tarp anglies dioksido baliono ir prietaiso.

Pasikartojantys sauso ledo srauto tie-
kimo pertrikiai

Programos jungiklj pasukite j Zemesnj lygj arba padidinkite srauto slégj.

Jeigu purskimo antgalis uzblokuotas:

a Nedelsdami uzdarykite anglies dioksido talpykla.

b Palaukite bent 30 minuciy, kol prietaisas ataus.

¢ Padidinkite srovés slégj.

d Norédami pasalinti granuliy likugius, jjunkite prietaisg pirmiau uzdare anglies dioksido talpykla.

Pradiniy nustatymy atkarimas

IB 10/8 L2p nustatyti iS naujo

1. Atsuktuvu paspauskite prietaiso viduje esantj pradi-

niy nustatymy atkdrimo mygtuka.
Paveikslas O
IB 10/15 L2P Adv nustatymas i$ naujo

ISjungus prietaisg, jis automatiSkai nustatomas i$ naujo.

Pastaba

Norédami i$ naujo nustatyti prietaisg, jj iSjunkite ir vél

jjunkite.

Anglies dioksido filtro keitimas

DEMESIO
Funkcinés triktys

UZterstas anglies dioksidas gali sukelti veikimo sutriki- 5

my.

Dirbdami prie anglies dioksido filtro bakite atsargis, kad

| prietaisg nepatekty purvo.
DEMESIO

Funkcinés triktys

Priemaisy sukelti funkcijy sutrikimai.

Kiekvieng kartg atlaisvinus arba atsukus uzsukamag

2. Mazdaug 1 minute naudokite prietaisg pasirinke di-
dZiausig naSuma, kad anglies dioksido Zarnoje baty
panaikintas slégis.

3. Atsukite anglies dioksido baliono sriegine jungt;.

4. Atsargiai atsukite varzto kamstj nuo varzto jungés.
Varzto jungei leiskite kabéti Zemyn, kad j anglies di-
oksido zarng nepatekty purvo.

Paveikslas P

(1) Sriegines jungtis

(@) Anglies dioksido filtras

@ Varinis sandarinimo Ziedas
(@) srieginis aklidangtis

Kiekvienoje Salyje galioja masy jgalioty pardavéjy nu-
statytos garantijos sglygos. Galimus prietaiso gedimus
garantijos galiojimo laikotarpiu pasalinsime nemoka-
mai, jei tokiy gedimy priezastis buvo netinkamos me-
dziagos ar gamybos klaidos. Dél garantiniy gedimy
Salinimo kreipkités | savo pardavéja arba artimiausig kli-
enty aptarnavimo tarnybg pateikdami pirkima patvirti-
nantj kasos kvita.

(Adresa rasite kitoje puséje)

Daugiau informacijos apie garantijg (jei tokia yra) rasite
vietinés ,Karcher” svetainés techninio aptarnavimo sri-
tyje, skiltyje ,Atsisiuntimai“.

ISimkite anglies dioksido filtrg.

6. ISvalykite varzto kamstj ir varzto junge dulkiy siur-
bliu.

7. Rankomis atsargiai jspauskite naujg anglies dioksi-
do filtrg j uZsukama kamstj.

8. Pakeiskite varinj sandarinimo Zieda.

9. Uzverzkite varzto kamstj, atviru raktu laikydami pla-

ty varzto jungés SeSiakampj.

kamstj, anglies dioksido filtrg ir varinj sandarinimo Ziedg

reikia pakeisti. Priesingu atveju dalelés gali atsiskirti nuo

anglies dioksido filtro ir dél to gali sutrikti jo veikimas.

Pastaba

Anglies dioksido filtras iSplaunamas ir iSvalomas, kai tik

slégio baliono jungtis atjungiama nuo anglies dioksido

baliono. Todél anglies dioksido filtro reguliariai keisti ne-

reikia.

1. UZdarykite uzdarymo voztuvg ant anglies dioksido
baliono.
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Techniniai duomenys ES atitikties deklaracija

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P
Advan-
ced
Elektros jungtis
Tinklo jtampa \ 220...23 220...23
0 0
Fazé ~ 1 1
Daznis Hz 50...60 50...60
Imama galia kW 1,0 1.1
Saugiklio rasis IPX4 IPX4
Nuotékio srové, tip. mA <3,5 <3,5
Fl apsauginis jungiklis  delta I, A 0,03 0,03
Suslégtojo oro jungtis
Suslégtojo oro Zarna, Colis 0,5 0,5
vardinis plotis (min.)
Slégis (didz.) MPa 1,0 (10) 1,0(10)
(bar)
Suslégtojo oro sgnau- m3/min 0,8 1,55
dos, maks.
Irenginio galios duomenys
Srovés slégis, maks. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Srovés slégis, min. 1 ly- MPa 0,07 0,07
gis (bar) (0,7) (0,7)
Srovés slégis, min. 2 ly- MPa 0,14 0,14
gis (bar) (1,4) (1,4)
Srovés slégis, min. 3 ly- MPa 0,28 0,28
gis (bar) (2.8)  (28)
Anglies dioksido suvarto- kg/h 20...60 20...60
jimas
Sausojo ledo kiekis 20 °C kg/h 10 15
temperatiroje
Purskimo pistoleto ata- N 40 40
trankos jéga, maks.
Anglies dioksido balionas
Didziausias pripildymo kg 37,5 37,5
kiekis
Skersmuo, maks. mm 220 220
Aplinkos salygos
Oro cirkuliacija m3/h 2000 2000
Matmenys ir svoriai
Tipinis darbinis svoris (be kg 86 85
anglies dioksido baliono)
ligis mm 866 866
Plotis mm 443 443
Aukstis be anglies dioksi- mm 970 970
do baliono
Nustatytos vertés pagal EN 60335-2-79
Plastakos ir rankos vibra- m/s? 0,08 0,08
cijos verté
Triuk$mo lygis dB(A) 95 95
Garso galios lygis Lyya + dB(A) 115 115

Neapibréztis Ky

Gamintojas pasilieka teise atlikti techninius pakeitimus.

PareiSkiame, kad toliau aprasyto aparato bréziniai ir
konstrukcija bei masy j rinkg iSleistas modelis atitinka
pagrindinius ES direktyvy saugumo ir sveikatos apsau-
gos reikalavimus. Jeigu jrenginiui atliekamas su mumis
nesuderintas keitimas, i deklaracija netenka savo ga-
lios.

Gaminys: Valymo aparatas sausojo ledo granulémis
Tipas:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Atitinkamos ES direktyvos

2006/42/EB (+2009/127/EB)

2014/30/ES

2011/65/ES

2009/125/EB

Taikomas (-i) Reglamentas (-ai)

(EU) 2019/1781

Taikomi darnieji standartai

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Pasira§antys asmenys veikia pagal bendrovés vadovy

igaliojimus.
W (esac

S. Reiser
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Wskazowki ogdlne
A Przed pierwszym uru-

chomieniem urzadze-
nia nalezy przeczytac¢
oryginalng instrukcje obstugi i
postepowac zgodnie z jej zale-
ceniami. Oryginalng instrukcjg
obstugi przechowac do pozniej-
szego wykorzystania lub dla ko-
lejnego wtasciciela.
przeznaczeniem

e Urzadzenie stuzy do usuwania zabrudzen granulka-
mi suchego lodu, ktére sg przyspieszane przez stru-
mien powietrza.

e W urzadzeniu wytwarzane sg granulki suchego lo-
du. Wymaga to doprowadzania ciektego dwutlenku
wegla z butli z rurkg zanurzeniowa.

e Urzadzenia nie wolno eksploatowa¢ w atmosferze
wybuchowe;j.

Polski

e W miejscu uzytkowania nalezy przestrzega¢ mini-
malnej wymiany powietrza podanej w rozdziale ,Da-
ne techniczne”.

e Obudowe urzgdzenia moze zdejmowac w celu kon-
serwaciji tylko serwis KARCHER.

Jakosé CO,

Aby zapewni¢ bezproblemowa prace, zastosowany
dwutlenek wegla musi odpowiada¢ przynajmniej naste-
pujgcym specyfikacjom:

e Techniczny dwutlenek wegla klasy 2.5 lub lepszej

e Czystos$¢ 2 99,5%

e Zawarto$¢ wody (H,0) < 250 ppm

o NVOC (oleji tluszcz) < 2 ppm

Zestalony dwutlenek wegla uzyskuje sie poprzez roz-
prezanie cieklego dwutlenku wegla. Powstajacy w trak-
cie tego procesu gazowy dwutlenek wegla
odprowadzany jest z miejsca pracy przez waz odprowa-
dzajacy.

W urzadzeniu z zestalonego dwutlenku wegla wytwa-
rzany jest poprzez prasowanie granulat suchego lodu.
Sprezone powietrze dociera do pistoletu strumieniowe-
go przez zawor elektromagnetyczny. Cisnieniem powie-
trza steruje miejscowy reduktor cinienia. Po
uruchomieniu dzwigni spustowe;j pistoletu zawér otwie-
ra sie i strumien powietrza wydostaje sig z pistoletu. Po-
nadto granulki suchego lodu sg dozowane do
strumienia powietrza przez urzagdzenie dozujgce.
Granulki suchego lodu uderzajg w czyszczong po-
wierzchnig i usuwajg brud. Granulki zimnego suchego
lodu o temperaturze -79°C powodujg réwniez napreze-
nia termiczne miedzy brudem a czyszczonym przed-
miotem, co réwniez przyczynia sie do usuniecia brudu.
Ponadto suchy 16d po uderzeniu natychmiast zamienia
sie w gazowy dwutlenek wegla, w ten sposéb powigk-
szajgc swojg objetos¢ 700 razy. W rezultacie brud, ktéry
wniknat w suchy 16d, jest zdmuchiwany.

Ochrona srodowiska

&y Materialy, z ktérych wykonano opakowania, na-
Q.@ daja sie do recyklingu. Opakowania poddaé utyli-
zacji przyjaznej dla $rodowiska naturalnego.
Elektryczne i elektroniczne urzadzenia zawierajg
cenne surowce wtérne, a czesto réwniez takie
= CZ€Sci sktadowe jak baterie, akumulatory lub olej,
ktore w razie niewtasciwej obstugi lub nieprawi-
diowej utylizacji moga stanowi¢ potencjalne zagrozenie
dla zdrowia ludzkiego i Srodowiska naturalnego. Jednak
te czesci skladowe sg niezbedne do prawidtowej pracy
urzadzenia. Urzgdzen oznaczonych tym symbolem nie
mozna wyrzuca¢ do odpaddéw z gospodarstw domo-
wych.
Wskazowki dotyczace sktadnikow (REACH)
Aktualne informacje dotyczace sktadnikow mozna zna-
lez¢ na stronie: www.kaercher.de/REACH

Wskazowki dotyczace
bezpieczenstwa

Urzgdzenie moze by¢ obstugiwane tylko przez osoby,
ktére przeczytaly i zrozumialy niniejszg instrukcje obstu-
gi. W szczegolnosci nalezy przestrzega¢ wszystkich in-
strukcji bezpieczenstwa.

Instrukcje obstugi nalezy przechowywac w taki sposéb,
aby byta zawsze dostepna dla operatora.

Uzytkownik urzadzenia musi przeprowadzi¢ ocene ry-
zyka na miejscu i upewnic sie, ze operatorzy zostali od-
powiednio przeszkoleni.

Stopnie zagrozenia

A NIEBEZPIECZENSTWO

e Wskazowka dot. bezposred-
niego zagrozenia, prowadzg-
cego do ciezkich obrazen ciata
lub do smierci.

N OSTRZEZENIE

e Wskazowka dot. mozliwie nie-
bezpiecznej sytuacji, moggcej
prowadzi¢ do ciezkich obrazen
ciata lub smierci.

N\ OSTROZNIE

e Wskazdwka dot. mozliwie nie-
bezpiecznej sytuacji, ktéra mo-
Ze prowadzic¢ do lekkich
Zranien.
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UWAGA

e Wskazowka dot. mozliwie nie-
bezpiecznej sytuacji, ktdra mo-
Ze prowadzi¢ do szkod
materialnych.

Symbole na urzadzeniu
Niebezpieczenstwo powodowane

III L‘J przez latajace granulki suchego
lodu.

# Nije kierowaé pistoletu na ludzi. Usu-
ng¢ osoby trzecie z miejsca uzytko-
wania i trzymac je z dala (np.

poprzez zastosowanie barier) podczas pracy urzadze-
nia. Podczas pracy nie dotykaé dyszy ani strumienia su-
chego lodu.
Ryzyko uduszenia dwutlenkiem
C02 wegla.
Podczas pracy wzrasta zawarto$é
dwutlenku wegla w powietrzu na sta-
nowisku pracy.
Upewni¢ sie, ze w miejscu pracy na-
stepuje wystarczajgca wymiana powietrza.
Na przyktad waz odprowadzajgcy nalezy utozy¢ na ze-
wnatrz, aby nikomu nie zagrazat dwutlenek wegla.
Wskazdéwka: Dwutlenek wegla jest ciezszy od powie-
trza. Upewnic sig, ze dwutlenek wegla nie przedostaje
sie (przeptywa) np. z zewnatrz do piwnicy ponizej
warsztatu.
W przypadku dtuzszych prac z uzyciem strumienia gazu
(trwajgcych dtuzej niz 10 minut dziennie), a zwtaszcza
w matych pomieszczeniach (ponizej 300 m?), zalecamy
noszenie urzadzenia ostrzegajgcego o obecnosci dwu-
tlenku wegla.
Oznaki wysokiego stezenia dwutlenku wegla:
3-5% Bal glowy, przyspieszony oddech.
7-10% Bol glowy, nudnosci, ewentualnie utrata przy-
tomnosci.
Jesli wystapig takie objawy, natychmiast wytaczy¢ urzg-
dzenie i zaczerpng¢ $wiezego powietrza. Przed wzno-
wieniem pracy poprawi¢ wentylacje lub zastosowaé
aparat oddechowy.
Dwutlenek wegla jest ciezszy od powietrza i gromadzi
sie w waskich przestrzeniach, miejscach nizej potozo-
nych lub w zamknietych pojemnikach. Zadba¢ o odpo-
wiednig wentylacje stanowiska pracy.
Przestrzegac karty charakterystyki od dostawcy dwu-
tlenku wegla.

Ryzyko obrazen i ryzyko uszkodzenia
wskutek dziatania tadunkow elektro-
statycznych.

Podczas czyszczenia przedmiot czysz-
czony moze si¢ natadowac elektrosta-
tycznie.

Uziemi¢ czyszczony obiekt i utrzymywac go w stanie
uziemionym do zakonczenia procesu czyszczenia.
Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycz-
nym

Nie otwiera¢ urzgdzenia. Prace przy urzgdzeniu moze
wykonywaé wytgcznie serwis firmy KARCHER.
Ryzyko obrazen wskutek oparzenia
zimnem.

Suchy l16d ma temperature -79°C. Nie na-
lezy dotyka¢ suchego lodu ani zimnych
czesci urzadzenia.

Niebezpieczenstwo odniesienia obra-
zen w wyniku przewrocenia sie butli z
dwutlenkiem wegla, Niebezpieczen-
stwo uduszenia spowodowane przez
dwutlenek wegla

Butelke z dwutlenkiem wegla nalezy do-
brze zamocowac.

Ryzyko obrazen przez latajace granul-
ki suchego lodu i czasteczki brudu.
Nosi¢ okulary ochronne.
Niebezpieczenstwo uszkodzenia stu-
chu.

Nosi¢ ochrone stuchu.

Ryzyko obrazen przez latajace granul-
ki suchego lodu i czasteczki brudu.
Nosi¢ rekawice ochronne zgodne z EN
511.

>

ep

Ryzyko obrazen przez latajace granul-
ki suchego lodu i czasteczki brudu.
Zaktadac¢ odziez ochronng z dtugimi re-
kawami.

SSO

Uwaga! Mozliwe trwate usterki.

Slady tluszczu lub oleju przeszkadzajg w
tworzeniu si¢ zestalonego dwutlenku we-
gla w urzgdzeniu. Nie uzywac smaru,

g

o)
g

oleju ani innych smaréw na ztgczce, gwincie butli z dwu-
tlenkiem wegla lub wezu z dwutlenkiem wegla.

Ogolne zasady bezpieczenstwa

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen
Urzgdzenie moze sie uruchomic¢ bez nadzoru.

Przed rozpoczeciem prac przy urzagdzeniu wyciggngc
wtyczke z gniazdka.

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen

Suchy 16d i zimne cze$ci urzadzenia w przypadku do-
tknigcia mogg spowodowac oparzenie zimnem.
Zatozyc¢ odziez chronigcg przed zimnem lub pozwoli¢
urzadzeniu sie rozgrzac przed rozpoczeciem pracy przy
urzgdzeniu.

Nigdy nie wktadac suchego lodu do ust.
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen

Strumien suchego lodu moze byc¢ niebezpieczny, jesli
Jest stosowany nieprawidfowo.

Nie kierowac strumienia pod wysokim ci$nieniem na in-
ne osoby, zwierzeta, podigczone wyposazenie elek-
tryczne ani na samo urzgdzenie.

Nie kierowac strumienia pod wysokim ci$nieniem na
siebie ani na innych, aby np. oczyscic¢ odziez lub obu-
wie.

Niebezpieczerstwo odniesienia obrazen

Lekkie przedmioty mogg zostac¢ uniesione przez stru-
mien suchego lodu.

Przed rozpoczeciem czyszczenia zamocowac lekkie
przedmioty.

Niebezpieczenstwo uduszenia

Zwiekszone stezenie dwutlenku wegla we wdychanym
powietrzu moze prowadzi¢ do $mierci w wyniku udusze-
nia.

Upewnic sie, ze w poblizu wlotéw powietrza nie docho-
dzi do emisji spalin.

Zapewnic¢ odpowiednig wentylacje miejsca pracy i
upewnic sie, ze spaliny sg prawidtowo odprowadzane.
A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen

Sita odrzutu pistoletu strumieniowego moze spowodo-
wacé, ze uzytkownik straci rownowage.

Nalezy znalez¢ bezpieczne miejsce do stania i mocno
trzymac pistolet, pociggajgc za spust.
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen

Granulki suchego lodu i czgsteczki brudu mogg uderzyc
i zrani¢ ludzi.

Nie uzywac urzgdzenia, gdy inne osoby znajdujg sie w
Jego zasiegu, chyba ze majg na sobie odziez ochronna.
Nie uzywac¢ urzgdzenia, jesli kabel potgczeniowy lub
wazne cze$ci urzgdzenia sg uszkodzone, np. urzadze-
nia zabezpieczajgce, wgz materiatu strumieniowego, pi-
stolet strumieniowy.

Instrukcje bezpieczenstwa dotyczace butli
gazowych

A NIEBEZPIECZENSTWO
Ryzyko pekniegcia, ryzyko uduszenia
Butle z gazem moga peknac, jesli stang sie zbyt gorgce
lub zostang uszkodzone mechanicznie. Wydostajgcy
sie dwutlenek wegla moze spowodowac $mierc przez
uduszenie.
Chronic¢ butle z gazem przed nadmiernym nagrzewa-
niem, ogniem, niebezpieczng korozjg, uszkodzeniami
mechanicznymi i nieuprawnionym dostepem.
Butle z gazem nalezy przechowywac tak, aby nie ogra-
niczac drég ewakuacyjnych.
Nie przechowywac butli z gazem w pomieszczeniach
podziemnych, na schodach, w korytarzach, przejsciach
i garazach.
Nie przechowywac butli z gazem razem z materiatami
tatwopalnymi.
Butle z gazem przechowywaé w pozycji pionowey.
Zabezpieczy¢ butle z gazem przed przewréceniem sie
lub upadkiem.
Przed przetransportowaniem butli z gazem zamkng¢
zawor bultli.
Butle z gazem przewozi¢ wézkiem lub pojazdem i za-
bezpieczyc butle przed upadkiem.
Przed podniesieniem butli z gazem nalezy pociggngc¢
nasadke ochronng, aby sprawdzié, czy nasadka jest do-
brze zamocowana.
Zabezpieczy¢ butle z gazem w miejscu uzytkowania
przed przewréceniem.
Nie otwiera¢ zaworu butli, aby sprawdzi¢ cisnienie.
Otwierac¢ i zamykac zawor butli wytgcznie recznie, bez
pomocy narzedzi.
Sprawdzi¢ szczelno$¢ potgczenia zaworu butli z przytg-
czem urzgdzenia.
Zamykac zawor butli na przerw w pracy i po jej zakon-
czeniu, aby zapobiec niekontrolowanemu ulatnianiu sie
gazu.
Butle z gazem nalezy opréznia¢ tylko do tego stopnia,
aby w butli pozostafto niewielkie ci$nienie resztkowe, za-
pobiegajgce przedostawaniu sie ciat obcych.

Polski

Po opréznieniu butli z gazem do poziomu ci$nienia
resztkowego nalezy przed odkreceniem urzgdzenia po-
bierajgcego najpierw zamkng¢ zawdr butli. W butli z ga-
zem nadal wystepuje znaczne ci$nienie resztkowe.
Przed zwrotem przykrecic nakretke zabezpieczajgcg i
nasadke ochronng na butle z gazem.

Jesli gaz uchodzi w sposéb niekontrolowany, zamknac
zawor butli. Jesli nie mozna zatrzymac wydostawania
sie gazu, wynie$c¢ butle na zewnatrz lub opusci¢ po-
mieszczenie, zamknagc dostep, po czym wejs¢ i prze-
wietrzy¢ pomieszczenie tylko wtedy, gdy pomiar
stezenia wyklucza niebezpieczerstwo.

Przepisy i wytyczne
Podczas eksploataciji tej instalacji obowigzujg specjalne
przepisy i wytyczne dotyczgce obstugi urzadzen do
czyszczenia suchym lodem.
Dlatego nalezy koniecznie przestrzega¢ przepisow i
wytycznych obowigzujacych w danym kraju i poste-
powac zgodnie z nimi!

Wylaczanie w razie niebezpieczenstwa
Zwolni¢ dzwignie spustowg pistoletu.

Ustawi¢ przetgcznik programéw w pozycji ,0/OFF”.
Zamkng¢ zawor odcinajgcy na butli z dwutlenkiem
wegla.

Odcig¢ doptyw sprezonego powietrza.

Urzadzenia zabezpieczajace

A OSTROZNIE

Brak urzadzen zabezpieczajgcych lub zmiany wpro-
wadzone w urzgdzeniach

Urzadzenia zabezpieczajgce stuzg ochronie uzytkowni-
ka.

Dlatego nigdy nie wolno zmienia¢ ani pomijac urzadzen
zabezpieczajgcych.

@WN =
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Dzwignia zabezpieczajaca
Dzwignia bezpieczenstwa zapobiega niezamierzonemu
uruchomieniu pistoletu.
Dzwignig spustowg mozna uruchomic tylko wtedy, gdy
dzwignia bezpieczenstwa zostata wczesniej podniesio-
na.

Akcesoria i czesci zamienne

Nalezy stosowacé tylko oryginalne akcesoria i czesci za-
mienne, poniewaz gwarantujg one bezpieczng i beza-
waryjng prace urzgdzenia.
Informacje dotyczace akcesoridow i czesci zamiennych
mozna znalez¢ na stronie www.kaercher.com.

Odziez ochronna
Okulary ochronne zapewniajgce petng widocznos¢, z
powtokg przeciw zaparowaniu, nr czgsci: 6.321-208.0
Rekawice chronigce przed zimnem z profilem antyposli-
zgowym, kategoria Ill wg EN 511, nr czesci: 6.321-
210.0
Ochronniki stuchu z patgkiem, nr czesci: 6.321-207.0

Zakres dostawy

Podczas rozpakowywania urzgdzenia nalezy spraw-
dzi¢, czy w opakowaniu znajdujg sie wszystkie elemen-
ty. W przypadku stwierdzenia brakéw w akcesoriach lub
szkdd powstatych w transporcie nalezy zwrdéci¢ sie do
dystrybutora.

Rysunek A

@ Kotko skretne z hamulcem postojowym
@ Ztacze weza materiatu strumieniowego
(3) Ztacze przewodu strumieniowego

(®) Panel obstugi

@ Uchwyt do pistoletu strumieniowego
(6) Palak przesuwny

@ Powierzchnia do odktadania

Uchwyt dyszy

@ Dysza strumieniowa

Pistolet strumieniowy

@ Przycisk sprezonego powietrza / granulatu z kon-
trolkg
— $wieci na czerwono: strumien sprezonego powie-
trza
— wylgczona: strumien granulatu

(i2) Dzwignia spustowa

@ Dzwignia zabezpieczajgca
Stozek mocujacy

@ Waz materiatu strumieniowego



Kontrolka zasilania napieciem
— $wieci na zielono: zasilanie napieciem sprawne

() Kontrolka sprezonego powietrza
— $wieci na zielono: zasilanie sprezonym powie-
trzem sprawne.

Wskaznik usterki pistoletu strumieniowego
— $wieci sie na zétto: dzwignia spustowa jest zamo-
cowana (np. opaska kablowa)
— miga na z6tto: do urzadzenia nie jest podtgczony
zaden pistolet

Wskaznik usterki zasilania sprgzonym powietrzem
— $wieci na czerwono: zbyt niskie ci$nienie zasila-
nia sprezonym powietrzem
— miga na czerwono: ci$nienie wewnetrzne jest
zbyt wysokie

Sygnalizacja usterki wytwarzanie granulatu
— $wieci na czerwono: Silnik napedowy do wytwa-
rzania granulatu jest zablokowany
— miga na czerwono: Silnik napedowy do wytwa-
rzania granulatu jest przegrzany

@ Wskazanie usterki dozowania granulatu
— $wieci na czerwono: silnik napedowy urzadzenia
dozujgcego jest zablokowany
— miga na czerwono: silnik napedowy urzadzenia
dozujgcego jest przegrzany

@ Przetacznik programoéw

@3 Wyswietlacz

Przytacze butli

@5 Sruba zamykajaca

Miedziany pierscien uszczelniajgcy
@7) Filtr dwutlenku wegla

Kotnierz gwintowany

Pierscien uszczelniajgcy do przytacza butli (numer
katalogowy 6.574-316.0)

Butla z rurkg zanurzeniowg z dwutlenkiem wegla
(nie nalezy do zakresu dostawy)

@) Waz dwutlenku wegla

@ Butla z dwutlenkiem wegla

@ Szyna mocujgca do zestawu Homebase
Uchwyt weza/kabla z gumowym napinaczem

Otwarcie do resetowania wytgcznika ochronnego
silnika (tylko IB 10/8 L2P)

(@8) Kabel sieciowy z wtyczka

@7) Uchwyt

Przytacze sprezonego powietrza

Miejsce na butle z dwutlenkiem wegla

Waz odprowadzajgcy dwutlenek wegla

Regulator cisnienia (tylko IB 10/15 L2P Adv)
Wyswietlacz

Przetacznik programéw na poziomie 1-3:
Rysunek B

(@ Cisnienie strumienia

@ Catkowity czas pracy

@ Wymagana jest obstuga klienta

@ Czas pracy strumienia od ostatniego resetowania

Przetacznik programu w pozycji resetowania:
Rysunek C

@ Aby zresetowac¢ czas pracy strumienia, nacisngaé
przycisk sprezonego powietrza / granulatu

@ Pozostaty czas do nastepnej obstugi klienta

@ Czas pracy strumienia od ostatniego resetowania

Uruchomienie

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen

Granulki suchego lodu mogg wydostawac sie z uszko-
dzonych elementéw i powodowac obrazenia.

Przed uruchomieniem sprawdzic wszystkie elementy
urzgdzenia, zwtaszcza wgz materiatu Sciernego, aby
upewnic sie, ze sg w dobrym stanie. Wymieni¢ uszko-
dzone zespoty na sprawne. Oczy$ci¢ zabrudzone ze-
spoly i sprawdzic, czy dziatajg prawidfowo.

UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia

Kondensat moze kapac z obudowy urzgdzenia na pod-

foge.

Nie uzywac urzgdzenia na podfozu wrazliwym na wptyw

wilgoci.

1. Ustawi¢ urzadzenie na réwnej, poziomej powierzch-
ni.

2. Zablokowac koétka skretne hamulcami postojowymi.

3. Podtgczy¢ waz materiatu $ciernego do ztgczki na
urzadzeniu.
Rysunek H

(1) Przewdd sterujacy

(2 Nakretka kotpakowa

@ Zigcze przewodu strumieniowego

@ Zigcze weza materiatu strumieniowego
(®) Nakretka kotpakowa

(6) Waz materiatu strumieniowego

4. Odkreci¢ nakretke ztgczkowa weza materiatu stru-
mieniowego i lekko dokreci¢ kluczem widlastym.

5. Podtaczy¢ przewdd sterujgcy do urzadzenia.

6. Zatozy¢ nakretke ztgczkowg przewodu sterujgcego
i dokreci¢ recznie.

7. Wiozy¢ pistolet ze stozkiem mocujacym do uchwytu
w urzgdzeniu.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo uduszenia

Z weza odprowadzajgcego wydobywa sie dwutlenek

wegla. Przy 8-procentowym lub wyzszym stezeniu we

wdychanym powietrzu dwutlenek wegla prowadzi do

utraty przytomnoS$ci, zatrzymania oddechu i $mierci.

Maksymalne stezenie na stanowisku pracy wynosi

0,5%. Dwutlenek wegla jest ciezszy od powietrza i gro-

madzi sie w dofach, piwnicach i obnizeniach podfoza.

Waz odprowadzajgcy nalezy utozyc tak, aby ulatniajgcy

sie dwutlenek wegla nie powodowat zagrozenia dla lu-

dzi.

Wskazéwka: Dwutlenek wegla jest ciezszy od powie-

trza. Upewnic sig, ze dwutlenek wegla nie przedostaje

sie (przeptywa) np. z zewnatrz do piwnicy ponizej

warsztatu.

8. Wyprowadzi¢ waz odprowadzajgcy na zewnatrz lub
podtagczyé go do urzadzenia odsysajgcego.

Wymiana dyszy

W celu dopasowania urzadzenia do materiatu i stopnia
zabrudzenia czyszczonego przedmiotu mozna wymie-
ni¢ dysze pistoletu strumieniowego.
A NIEBEZPIECZENSTWO
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen
Urzgdzenie moze uruchomic sie w sposob niezamierzo-
ny i spowodowac obrazenia oraz oparzenia zimnem
przez strumien granulek suchego lodu.
Przed wymiang dyszy ustawic¢ przetgcznik programéw
na ,,0/OFF”.
A OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen
Natychmiast po uzyciu dysza jest bardzo zimna i do-
tkniecie jej moze spowodowac oparzenie zimnem.
Przed wymiang nalezy odczekac, az temperatura dyszy
wzro$nie lub zatozyc¢ rekawice ochronne.
UWAGA
Niebezpieczenstwo uszkodzenia
Nie uzywac urzgdzenia, jesli na pistolecie nie ma dyszy.
1. Nacisng¢ przycisk zwalniajacy i $ciagna¢ dysze z pi-

stoletu.

Rysunek D

(@ Pistolet strumieniowy

@) Czop

@ Dysza strumieniowa
(@) Przycisk zwalniajacy

2. Weciska¢ drugg dysze w pistolet do momentu jej za-
blokowania.
Wskazéwka: Dysza strumieniowa jest prawidtowo
zamocowana, gdy czop nie wystaje z obudowy. Dy-
sze strumieniowg mozna obréci¢ w pozadane poto-
zenie.
Podtaczanie sprezonego powietrza
Wskazéwka
Aby zapewni¢ bezproblemowa prace, sprezone powie-
trze musi mie¢ niskg zawarto$¢ wilgoci (maksymalna
wilgotno$¢ wzgledna 5%, punkt rosy ponizej 0°C). Spre-
zone powietrze musi by¢ wolne od oleju, brudu i ciat ob-
cych.
Sprezone powietrze musi by¢ suche i niezaolejone,
przynajmniej jedna chtodnica koficowa i jeden separa-
tor musza by¢ podtgczone za sprezarka.

Polski

Zasilanie sprezonym powietrzem musi by¢ wyposazone

w miejscowy reduktor cisnienia.

1. Stosowac osobiste wyposazenie ochronne.

2. Podtgczy¢ waz sprezonego powietrza do przytgcza
sprezonego powietrza na urzgdzeniu.

3. Powoli otworzy¢ miejscowy zawdr odcinajacy spre-
zone powietrze.

Podtaczanie butli z dwutlenkiem wegla

Wymagania dotyczgce zasilania CO,:

e Butla CO, z rurkg zanurzeniowg do pobierania ptyn-
nego CO,.

Wskazéwka

Butle CO,z rurkg zanurzeniowg (zwang réwniez rurkg

pionowg) sg zwykle oznaczone duzym "T" na butli lub z

tytu butli.

W niektérych przypadkach rurka zanurzeniowa jest do-

datkowo oznakowana kolorowg pionowg kreskg na

butli.

e Jakos$¢ CO, musi odpowiada¢ informacjom zawar-
tym w rozdziale ,Zastosowanie zgodne z przezna-
czeniem”.

UWAGA

Zaktécenia dziatania

Zawor ci$nienia resztkowego lub zawér zwrotny w potg-

czeniu z butlg CO, uniemozliwia pobér wymaganej ilo-

$ci CO,.

W przypadku zastosowania butli CO2 z zaworem ci-

$nienia resztkowego, pomiedzy butlg a urzgdzeniem

nalezy zainstalowac zawoér ci$nienia resztkowego ABS

(numer katalogowy 2.574-006.0), dostepny jako wypo-

sazenie dodatkowe.
Rysunek E

@ Butla CO, bez zaworu ci$nienia resztkowego
@ Butla CO, z zaworem ci$nienia resztkowego

Wraz ze wzrostem temperatury efektywno$¢ produkcji
granulatu spada, a wigksza czg$¢ dwutlenku wegla jest
uwalniana w postaci gazowej przez wgz odprowadzaja-
cy. Butle z dwutlenkiem wegla nalezy przechowywa¢ w
jak najnizszej temperaturze (ponizej 31°C) i chroni¢ je
podczas pracy przed cieptem, promieniowaniem sto-
necznym i wysokg temperatura.

1. Ustawi¢ urzgdzenie na réwnej, stabilnej powierzch-
ni.

2. Zaciggnaé hamulce postojowe obu koétek skretnych.

3. Otworzy¢ oba paski mocujgce butle z dwutlenkiem
wegla.

4. Ustawic¢ butle z dwutlenkiem wegla na powierzchni
urzadzenia.

Wskazéwka: Jesli butla z dwutlenkiem wegla prze-
wozona jest na wézku na butle, przednia krawedz
podtogi wozka transportowego moze by¢ umiesz-
czona na powierzchni urzadzenia. Nastepnie butle
mozna przenie$¢ z wézka na powierzchnie, obraca-
Jacja.

5. Zatozy¢ oba paski wokot butli z dwutlenkiem wegla,
zablokowacé je i zacisngé.

6. Odkreci¢ nasadke ochronng z butli z dwutlenkiem
wegla.

UWAGA

Mozliwe usterki

Slady tluszczu przeszkadzajg w tworzeniu sie zestalo-

nego dwutlenku wegla w urzadzeniu.

Sprawdzi¢ krécce przytgczeniowe i gwinty butli z dwu-

tlenkiem wegla oraz weza z dwutlenkiem wegla i, jesli to

konieczne, wyczyscic je przed podigczeniem do urzg-
dzenia.

Upewnic¢ sie, ze nieuszkodzona uszczelka zostata

umieszczona miedzy butlg i jej przytgczem.

7. W przypadku butli z zaworem ci$nienia resztkowe-
go, zamontowac na butli z dwutlenkiem wegla za-
wor ci$nienia resztkowego ABS (numer katalogowy
2.574-006.0), dostepny jako wyposazenie dodatko-
we. Postgpowaé zgodnie z oddzielng instrukcjg do-
faczong do adaptera.

8. Otworzy¢ na chwile (ok. 1 sekundy) zawoér butli
CO,, aby usung¢ wszelkie zanieczyszczenia.

9. Podtgczy¢ przytacze butli z filtrem dwutlenku wegla

do butli z dwutlenkiem wegla.

Nalezy upewnic sig, ze pomigdzy kotnierzem gwin-
towanym a butlg z dwutlenkiem wegla znajduje sie
odpowiedni pierscien uszczelniajgcy.

. Lekko dokreci¢ waska nakretke kotpakowa kotnie-
rza gwintowanego za pomocg klucza ptaskiego lub
oczkowego (np. 6.574-337.0). Przytrzymac przy
tym szerokg nakretke kotpakowa kluczem ptaskim,
aby nie skreci¢ weza dwutlenku wegla.

UWAGA

Nie nalezy skrecac (przekrecacd) weza dwutlenku we-

gla, w przeciwnym razie moze on ulec uszkodzeniu.
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Nawigzywanie potaczenia sieciowego
A NIEBEZPIECZENSTWO
Niebezpieczenstwo porazenia pragdem elektrycz-
nym
Zastosowane gniazdo musi by¢ zainstalowane przez
elektryka i zgodne z normg IEC 60364-1.
Urzgdzenie mozna podtgczac tylko do zasilania z uzie-
mieniem ochronnym.
Zastosowane gniazdo musi byc¢ tatwo dostepne i znaj-
dowac sie na wysokosci od 0,6 m do 1,9 m nad podfogg.
Uzywane gniazdo musi znajdowac sie w zasiegu wzro-
ku operatora.
Urzgdzenie musi by¢ zabezpieczone wytgcznikiem réz-
nicowoprgdowym, 30 mA.
Przed kazdym uzyciem nalezy sprawdzié, czy przewéd
zasilajgcy urzadzenia nie jest uszkodzony. Nie urucha-
mia¢ urzgdzenia z uszkodzonym kablem. Zleci¢ wymia-
ne uszkodzonego kabla wykwalifikowanemu
elektrykowi.
Przedtuzacz musi zapewniac stopien ochrony IPX4, a
konstrukcja kabla musi by¢ zgodna przynajmniej z H 07
RN-F 3G1.5.
Nieodpowiednie przedfuzacze mogg byc¢ niebezpiecz-
ne. Jesli uzywany jest przedtuzacz, musi by¢ przezna-
czony do uzytku na zewnatrz, a potgczenie musi by¢
suche i znajdowac sig nad ziemig. Zaleca sig uzycie
bebna kablowego, ktdry utrzymuje gniazdo co najmniej
60 mm nad podfogg.
1. Wiozy¢ wtyczke sieciowa do gniazdka.

Wylaczanie oswietlenia roboczego LED
Pistolet strumieniowy jest wyposazony w diode LED
oswietlajacg obszar roboczy. Podczas normalnej pracy
o$wietlenie robocze wtgcza sig natychmiast po naci-
$nigciu spustu pistoletu. O$wietlenie robocze wytgcza
sie automatycznie po zakonczeniu wykonywania czyn-
nosci strumieniem wody i uptywie czasu opéznienia wy-
faczenia wynoszgcego 5 sekund. O$wietlenie robocze
mozna dezaktywowac, aby nie wigczato sie automa-
tycznie po rozpoczeciu wykonywania czynno$ci stru-
mieniem wody.

1. Przytrzymac przycisk sprezonego powietrza/granu-
latu z lampka kontrolng przez 4 sekundy.
Oswietlenie robocze zostanie wytaczone, a na wy-
Swietlaczu na chwile pojawi sie¢ komunikat "LED
OFF".

Wskazéwka

Po ponownym uruchomieniu urzgdzenia o$wietlenie ro-

bocze znéw uruchomi sie automatycznie i w razie po-

trzeby nalezy je ponownie dezaktywowac

2. Aby je ponownie wigczy¢ podczas pracy, nalezy po-
nownie przytrzymac przycisk przez 4 sekundy.

Na wyswietlaczu na chwile pojawi si¢ komunikat

"LED ON".

Resetowanie czasu pracy strumienia
W celu rozliczenia czasu pracy mozna wyzerowac licz-
nik czasu pracy strumienia przed rozpoczeciem pracy.
1. Ustawi¢ przetgcznik programéw w pozycji ,Reset”.
Rysunek F

@ Pozostaty czas do nastepnej obstugi klienta
@ Czas pracy strumienia od ostatniego resetowania
@ Przycisk sprezonego powietrza / granulatu

2. Nacisng¢ przycisk sprezonego powietrza / granula-
tu na pistolecie strumieniowym.
Czas pracy strumienia zostaje wyzerowany

Obstuga

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen

Latajgce granulki suchego lodu moga spowodowac ob-

razenia lub oparzenia zimnem.

Nie kierowac pistoletu na ludzi. Usungc¢ osoby trzecie z

miejsca uzytkowania i trzymac je z dala (np. poprzez za-

stosowanie barier) podczas pracy urzagdzenia. Podczas

pracy nie dotykac dyszy ani strumienia suchego lodu.

1. Wykona¢ wszystkie prace konserwacyjne z rozdzia-
tu ,Pielegnacja i konserwacja / codziennie przed
uruchomieniem”.

2. Nalezy odgrodzi¢ obszar roboczy, aby uniemozliwi¢
innym osobom dostep podczas pracy.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo uduszenia

Ryzyko uduszenia dwutlenkiem wegla. Granulki suche-

go lodu skfadajg sie z zestalonego dwutlenku wegla.

Podczas pracy urzagdzenia wzrasta zawarto$¢ dwutlen-

ku wegla w powietrzu na stanowisku pracy.

Na przyktad waz odprowadzajgcy nalezy utozy¢ na ze-

wnatrz, aby nikomu nie zagrazat dwutlenek wegla.

Wskazéwka: Dwutlenek wegla jest ciezszy od powie-

trza. Upewnic sig, ze dwutlenek wegla nie przedostaje

sie (przeptywa) np. z zewnatrz do piwnicy ponizej

warsztatu.
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W przypadku dtuzszych prac z uzyciem strumienia gazu

(trwajgcych dtuzej niz 10 minut dziennie), a zwtaszcza

w matych pomieszczeniach (ponizej 300 m3), zalecamy

noszenie urzadzenia ostrzegajgcego o obecnosci dwu-

tlenku wegla.

Oznaki wysokiego stezenia dwutlenku wegla we wdy-

chanym powietrzu:

3...5%: Bol gtowy, przyspieszony oddech.

7...10%: Bol glowy, nudno$ci, ewentualnie utrata przy-

tomnoSci.

Jesli objawy te wystapig po raz pierwszy, natychmiast

wylgczy¢ urzgdzenie i wyj$¢ na $wieze powietrze.

Przed wznowieniem pracy nalezy poprawic¢ wentylacje

lub zastosowac aparat oddechowy.

Przestrzegac karty charakterystyki od dostawcy dwu-

tlenku wegla.

Zagrozenie ze strony substancji szkodliwych dla

zdrowia.

Substancje usuniete z czyszczonego przedmiotu uno-

Sz3 Sie w postaci pytu.

Przestrzegac odpowiednich $rodkéw bezpieczenstwa,

Jesli w trakcie czyszczenia mogg powstac szkodliwe py-

fy.

3. Podczas pracy w pomieszczeniach zamknietych
nalezy zapewni¢ wystarczajgcg wymiane powietrza,
aby utrzymac stezenie dwutlenku wegla w powie-
trzu w pomieszczeniu ponizej niebezpiecznego po-
ziomu.

4. Zamocowac lekkie przedmioty przeznaczone do
czyszczenia.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zwigzane z wytadowaniami

elektrostatycznymi

Podczas czyszczenia przedmiot czyszczony moze sie

natadowac elektrostatycznie. PbZniejsze wytadowanie

moze spowodowac obrazenia i uszkodzenie podzespo-

téw elektronicznych.

Uziemic czyszczony obiekt i utrzymywac go w stanie

uziemionym w trakcie czyszczenia.

5. Uziemi¢ elektrycznie czyszczony obiekt.

6. Nosi¢ odziez ochronng, rekawice ochronne, dobrze
przylegajgce okulary i ochrone stuchu.

7. Wigczy¢ zasilanie sprezonym powietrzem.

Wskazéwka

Przed rozpoczeciem wykonywania czynno$ci strumie-

niem wody nalezy przeptukac urzadzenie w celu usu-

nigcia ewentualnych zanieczyszczen lub wilgoci.

1 Zawoér odcinajgcy butli CO2 powinien by¢ zamknie-
ty.

2 Urzagdzenie nalezy uruchamiac¢ na 30 sekund wy-
fgcznie ze sprezonym powietrzem.
W tym czasie nie wolno naciskac przycisku "Sprezo-
ne powietrze/granulaty”.

Po przeptukaniu mozna normalnie kontynuowac prace.

8. Otworzy¢ zawdr odcinajacy na butli z dwutlenkiem
wegla.

9. Ustawié przetacznik programéw na poziom 3.
Rysunek G

(¥ Przetacznik programéw
(@) Stopien 1

(3 Stopien 2

(@) Stopien 3

() Reset

10. Wybraé bezpieczne miejsce do stania i przyjaé bez-
pieczng postawe, aby nie straci¢ rownowagi pod
wptywem sity odrzutu pistoletu strumieniowego.

Czyszczenie granulkami suchego lodu

1. Wybra¢ tryb pracy ze strumieniem granulatu za po-
moca przycisku sprezonego powietrza / granulatu.
(Kontrolka nie moze sie zapali¢.)
Rysunek |

@ Przycisk sprezonego powietrza / granulatu z kon-
trolkg
Swieci na czerwono: strumien sprezonego powie-
trza
wylgczona: strumien granulatu

2. Ustawi¢ zadane ci$nienie dyszy na reduktorze ci-
$nienia w miejscu montazu. Maksymalne ci$nienie:
10 bar. Minimalne ci$nienie:

e Krok 1: 0,7 bar

e Krok 2: 1,4 bar

e Krok 3: 2,8 bar

Wskazéwka

Cisnienie zostanie pokazane na wys$wietlaczu. Jesli ci-

$nienie minimalne nie zostanie osiggnigte lub ci$nienie

maksymalne zostanie przekroczone, wys$wietlacz miga.

3. Zapewni¢ odpowiednig stabilnos¢.

4. Nie kierowac pistoletu strumieniowego na ciato.

Polski

A OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo uszkodzenia weza strumienio-

wego

Zbyt mocne zginanie zimnego weza strumieniowego

spowoduje jego uszkodzenie.

Podczas pracy nalezy prowadzi¢ waz strumieniowy bli-

sko ciata. Jednak nie nalezy dociska¢ weza do ciata,

aby uzyskac lepsze wsparcie podczas odrzutu strumie-

nia suchego lodu.

5. Odsunaé¢ dzwignie bezpieczenstwa pistoletu stru-
mieniowego do gory i jednoczesnie nacisng¢ spust.
Rysunek K

@ Dzwignia zabezpieczajgca
(2 Dzwignia spustowa
(3 Oswietlenie robocze

Oswietlenie robocze wtgcza sig w tym samym mo-
mencie, co produkcja granulatu.
6. Zaczeka¢, az strumien granulatu sig¢ zwigkszy.
UWAGA
Nigdy nie uzywac urzadzenia bez butli z dwutlen-
kiem wegla lub z pusta butla.
Uzyc¢ przetgcznika programéw, aby wybra¢ wyzszy po-
ziom lub zmieni¢ butle z dwutlenkiem wegla, jesli granu-
lat nie wydostanie sig z pistoletu po 5 minutach pracy
strumienia.
7. Wrazie potrzeby przestawi¢ przetgcznik programow
z powrotem na poziom 2 lub 1.
UWAGA
Niebezpieczenstwo uszkodzenia
Moze wydostac sie gruboziarnisty granulat.
Najpierw nalezy sprawdzi¢ skuteczno$c czyszczenia w
niewidocznym miejscu, aby unikng¢ uszkodzen.
Wskazéwka
W przypadku przerw w czyszczeniu suchym lodem
zwigkszy¢ ci$nienie strumienia lub ustawi¢ nizszy sto-
pien na przetgczniku programoéw.
8. Skierowaé strumien granulatu na czyszczony obiekt
i usung¢ brud za pomocg strumienia.
9. Zwolni¢ dZzwignie spustowa.
Strumien granulatu zatrzymuije sie.
Oswietlenie robocze gasnie po 30 sekundach.
10. Wiozy¢ pistolet ze stozkiem mocujgcym do uchwytu
w urzgdzeniu.
Rysunek J

() Uchwyt
(@) Stozek mocujacy
(® Pistolet strumieniowy

11. Zamkng¢ zawor odcinajgcy butle z dwutlenkiem we-
gla, jesli przerwa w pracy trwa dtuzej niz 30 minut.

Sprezone powietrze bez strumienia granulatu
Luzne zabrudzenia mozna usung¢ za pomocg sprezo-
nego powietrza bez granulek suchego lodu.

1. Wybraé prace ze sprezonym powietrzem za pomo-
cg przycisku sprezonego powietrza / granulatu.
(Kontrolka musi $wieci¢ na czerwono.)

Rysunek |

@ Przycisk sprezonego powietrza / granulatu z kon-
trolkg
$wieci na czerwono: strumien sprezonego powie-
trza
wylgczona: strumien granulatu

2. Odsunaé dzwignie bezpieczenstwa pistoletu stru-
mieniowego do gory i jednoczesnie nacisng¢ spust.
Rysunek K

(1) Dzwignia zabezpieczajgca
(2) Dzwignia spustowa
() Oswietlenie robocze

Sprezone powietrze wyptywa z dyszy i o$wietlenie
robocze jest wigczone.

3. Skierowaé strumien sprezonego powietrza na
czyszczony obiekt i usung¢ zanieczyszczenia.

4. Zwolni¢ dzwignig spustowa.
Strumien sprezonego powietrza zatrzymuje sieg.
Oswietlenie robocze gasnie po 30 sekundach.

5. Wiozyc¢ pistolet ze stozkiem mocujgcym do uchwytu
w urzgdzeniu.

6. Zamkna¢ zawor odcinajacy butlg z dwutlenkiem we-
gla, jesli przerwa w pracy trwa dtuzej niz 30 minut.



Zakonczenie pracy

1. Zwolni¢ dZzwignie spustowg pistoletu.

2. Zamkng¢ zawdr odcinajgcy na butli z dwutlenkiem
wegla.

3. Pociagna¢ za dzwignie spustowg pistoletu, az gra-

nulat przestanie wyptywac.

Ustawi¢ przetgcznik programéw na poziom 1.

Odcig¢ doptyw sprezonego powietrza.

Naciska¢ dZzwignie spustowg pistoletu, az z urzg-

dzenia zacznie wydostawacé sie sprezone powie-

trze.

Ustawi¢ przetgcznik programéw w pozycji ,0/OFF”.

Odtaczy¢ wtyczke od gniazdka.

Zwing¢ przewod zasilajgcy, zawiesi¢ go na uchwy-

cie wezalkabla i zabezpieczy¢ gumowym napina-

czem.

Rysunek L

IS

© o~

(@) Przewdd zasilajacy
(@ Uchwyt wezalkabla
(@) Napinacz gumowy
(@) Waz odprowadzajacy

10. Odtaczy¢ waz sprezonego powietrza od urzadze-
nia.

11. Zwing¢ waz odprowadzajgcy, zawiesi¢ go na
uchwycie wezalkabla i zabezpieczy¢ gumowym na-
pinaczem.

12. Zwing¢ waz materiatu strumieniowego i zawiesi¢ na
uchwycie weza.

13. Wiozy¢ pistolet ze stozkiem w uchwyt w urzgdzeniu.

A OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo wypadku i odniesienia obrazen

Podczas transportu i sktadowania zwréci¢ uwage na

ciezar urzgdzenia, patrz rozdziat Dane techniczne.

UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia

Podczas transportu poziomego moze wyciec olej silni-

kowy. Pbézniejszy brak oleju moze prowadzi¢ do uszko-

dzen podczas nastepnego uzycia urzgdzenia.

Urzagdzenie transportowac wytgcznie w pozycji piono-

weyj.

1. Przed przystgpieniem do transportu nalezy wyko-
nac wszystkie czynnosci z rozdziatu ,Zakonczenie
pracy”.

2. Zwolni¢ hamulce postojowe koétek skretnych i prze-
sungc¢ urzadzenie za raczke do przesuwania.

3. Przed zatadowaniem do pojazdu nalezy wyja¢ butle
z dwutlenkiem wegla z urzadzenia.

4. Urzadzenie mozna podnosi¢ w dwie osoby. Kazda
osoba korzysta z uchwytu na spodzie urzadzenia, a
druga rekg podtrzymuje urzadzenie za gorng kra-
wedz.

5. Na czas transportu w pojazdach nalezy zablokowa¢
hamulce postojowe kotek skretnych i zabezpieczy¢
urzadzenie pasem mocujgcym.

Skladowanie

A OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo wypadku i odniesienia obrazen
Podczas transportu i sktadowania zwréci¢ uwage na
ciezar urzgdzenia, patrz rozdziat Dane techniczne.
Urzadzenie wolno przechowywac tylko

w pomieszczeniach zamknigtych.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo uduszenia

Dwutlenek wegla moze gromadzic¢ sie w zamknigtych
pomieszczeniach i by¢ przyczyng $mierci wskutek udu-
szenia.

Butle z dwutlenkiem wegla nalezy przechowywac tylko
w dobrze wentylowanych miejscach (nawet jesli sg pod-
tgczone do urzgdzenia).

Czyszczenie i konserwacja

Wskazoéwki dotyczace konserwacji
Warunkiem sprawnego dziatania urzadzenia jest regu-
larna konserwacja zgodnie z nastepujgcym planem.
Nalezy uzywa¢ wytgcznie oryginalnych czesci zamien-
nych producenta lub dopuszczonych przez niego cze-
$ci, takich jak
e czesci zamienne i zuzywajgce sie,

e akcesoria,

e materialy eksploatacyjne,

e $rodki czyszczace.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo wypadku

Urzgdzenie moze uruchomic sie w niezamierzony spo-
s6b. Zimne cze$ci urzgdzenia lub ciekty dwutlenek we-
gla mogg powodowac odmrozenia. Gazowy dwutlenek
wegla moze spowodowac $mier¢ w wyniku uduszenia.
Przed rozpoczeciem pracy przy urzgdzeniu nalezy wy-
konac wszystkie czynnosci opisane w rozdziale ,Zakon-
czenie pracy”. Zaczekac, az urzgdzenie sie nagrzeje
lub zatozy¢ odziez chronigcg przed zimnem. Nigdy nie
wkiadac suchego lodu do ust.

UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia

Uzycie niewtasciwego Srodka czyszczgcego moze spo-
wodowac uszkodzenie urzgdzenia i pistoletu.

Nigdy nie czysci¢ urzgdzenia ani pistoletu strumienio-
wego rozpuszczalnikami, benzyng ani Srodkami czysz-
czgcymi zawierajgcymi olej.

Umowa o konserwacje
Aby zapewni¢ niezawodng prace urzadzenia, zalecamy
zawarcie umowy o konserwacje. Prosze skontaktowac
sie w tym celu z wtagciwym serwisem KARCHER.

Plan konserwacji
Codziennie przed rozpoczeciem pracy
1. Doktadnie sprawdzi¢ wgz materiatu sciernego pod
katem peknigé, zataman i innych uszkodzen. Migk-
kie miejsca na wezu wskazujg na zuzycie wewnetrz-
nej strony weza. Wymieni¢ uszkodzony lub zuzyty
W3z na nowy.

Co 100 godzin pracy
1. Sprawdzi¢ ztgczki na wezu i urzadzeniu pod katem
uszkodzen i zuzycia. Wymieni¢ uszkodzony waz
strumieniowy, zleci¢ wymiang uszkodzonych ztg-
czek w urzgdzeniu.

Po uptywie kazdych 500 godzin pracy lub co roku

1. Zleci¢ sprawdzenie urzadzenia dziatowi obstugi
klienta.

Testy
Zgodnie z DGUV R 100-500 ponizsze testy muszg zo-
sta¢ przeprowadzone na urzgdzeniu przez rzeczoznaw-
ce. Wyniki testu muszg zosta¢ zapisane na $wiadectwie
badania. Operator urzadzenia musi zachowac¢ $wiadec-
two do nastepnego testu.
Po przerwie w eksploatacji trwajacej ponad rok
1. Sprawdzi¢ stan i dziatanie urzgdzenia.
Po zmianie miejsca ustawienia
1. Sprawdzi¢ urzadzenie pod katem prawidtowego sta-
nu, dziatania i ustawienia.
Po naprawach lub zmianach, ktére moga mie¢
wplyw na bezpieczenstwo eksploatacji
1. Sprawdzi¢ urzadzenie pod katem prawidtowego sta-
nu, dziatania i ustawienia.

Usuwanie usterek

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo wypadku

Urzadzenie moze uruchomic sie w niezamierzony spo-
sob. Zimne czesci urzgdzenia lub ciekty dwutlenek we-
gla mogg powodowac odmrozenia. Gazowy dwutlenek
wegla moze spowodowac $mier¢ w wyniku uduszenia.
Przed rozpoczeciem pracy przy urzgdzeniu nalezy wy-
konac wszystkie czynno$ci opisane w rozdziale ,,Zakon-
czenie pracy”. Zaczekac, az urzgdzenie sie nagrzeje
lub zatozy¢ odziez chronigcg przed zimnem. Nigdy nie
wktadac suchego lodu do ust.

UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia

Uzycie niewtaciwego $rodka czyszczgcego moze spo-
wodowac uszkodzenie urzgdzenia i pistoletu.

Nigdy nie czysci¢ urzadzenia ani pistoletu strumienio-
wego rozpuszczalnikami, benzyng ani Srodkami czysz-
czgcymi zawierajgcymi olej.

Wskaznik usterek

Btedy sg wskazywane przez kontrolki na panelu obstu-
gowym.
Rysunek N

@ Wskaznik usterki pistoletu strumieniowego

@ Wskaznik usterki zasilania sprgzonym powietrzem
@ Sygnalizacja usterki wytwarzanie granulatu

@ Wskazanie usterki dozowania granulatu

Rozwigzywanie probleméw
Usterki majg czesto proste przyczyny, ktére mozna usu-

Rysunek M 2. Sprawdzi¢ przewody elektryczne i ztgcza pod katem A 1 C2& F Yy
uszkodzen. Zlecié wymiane uszkodzonych czesci na¢ samodzielnie, korzystajac z ponizszego przegladu.
dziatowi obstugi klienta. W razie watpliwosci lub wystgpienia usterek innych niz
wymienione nalezy skontaktowac sie z autoryzowanym
serwisem firmy Karcher.
Btad Sposob usunigcia

Swieci si¢ wskaznik usterki pistoletu |®
strumieniowego

Nie pociggac¢ za dzwignie spustowg pistoletu przed wigczeniem urzadzenia.
Usung¢ mocowanie z dzwigni spustowej pistoletu.

Miga wskaznik usterki pistoletu stru-
mieniowego

Sprawdzi¢, czy przewdd sterujgcy pistoletu jest podigczony do urzadzenia.
Sprawdzi¢, czy przewdd sterujgcy weza materiatu $ciernego nie jest uszkodzony.

°
°
°
Swieci si¢ wskaznik awarii zasilania |®
sprezonym powietrzem

Zwiekszy¢ ci$nienie powietrza.

Miga wskaznik awarii zasilania spre- |®
Zonym powietrzem o

Sprawdz, czy waz odprowadzajgcy nie jest zatkany.
Butla z dwutlenkiem wegla jest zbyt gorgca i dlatego panuje w niej zbyt wysokie cisnienie. Ustawi¢ urzadzenie wraz z butlg z
dwutlenkiem wegla w chtodniejszym miejscu lub zabezpieczy¢ je przed bezposrednim dziataniem promieni stonecznych.

Swieci sie wskaznik usterki wytwarza-
nia granulatu (IB10/8 L2P)

Zamkng¢ butelke CO,.

Zaczekaé, az temperatura urzadzenia wzrosnie (ok. 3 - 4 godziny).
Wykonac¢ reset.

Jesli usterka bedzie sig¢ powtarza¢, wymieni¢ butle CO,.

Jesli blad nadal wystepuje, nalezy skontaktowac¢ sie z serwisem.

Swieci sie wskaznik usterki wytwarza-
nia granulatu (IB10/15 L2P Adv)

Zamkna¢ butelke CO,.
Zaczekaé, az temperatura urzgdzenia wzros$nie (ok. 30 minut).

Jesli usterka bedzie sie powtarza¢, wymieni¢ butle CO,.
Jesli blad nadal wystepuje, nalezy skontaktowac¢ sie z serwisem.

Wskaznik usterki wytwarzania granu-
latu miga (IB10/15 L2P Adv)

Poczekaé, az silnik sprezarki ostygnie. Ustawi¢ urzgdzenie tak, aby powietrze mogto wptywa¢ do urzadzenia od dotu.
Jesli blad nadal wystepuje, nalezy skontaktowac sie z serwisem.

Swieci si¢ wskaznik usterki dozowa-
nia granulatu

Wylaczy¢ urzgdzenie, a nastepnie ponownie wigczy¢.
Jesli wskaznik usterki nadal sie swieci, nalezy skontaktowac¢ sie z serwisem.

Miga wskaznik usterki dozowania gra-
nulatu

°
°
°
°
°
°
°
® Wytgczy¢ i ponownie wigczy¢ urzadzenie.
°
o
o
°
°
°
°

Zaczekaé, az silnik dozujgcy ostygnie. Ustawi¢ urzadzenie tak, aby powietrze mogto wptywaé do urzadzenia od dotu. W razie
potrzeby skontaktowac sie z dziatem obstugi klienta.

Polski

87



Btad

Sposob usunigcia

Kontrolka zasilania napigciem nie Wiozy¢ wtyczke sieciowg do gniazdka.

swieci sie Sprawdzi¢ lokalne zasilanie napigciem.

Nie swieci si¢ kontrolka sprezonego Podtaczyé waz sprezonego powietrza do urzadzenia.

powietrza Otworzy¢ zawdr odcinajgcy miejscowego zasilania sprezonym powietrzem.

Urzadzenie nie dziata

Sprawdzi¢ kontrolki i wskazniki usterek.
Przeprowadzi¢ reset.

Staba skutecznos¢ czyszczenia

Przetaczy¢ przetgcznik programéw na wyzszy poziom.
Zwigkszy¢ ci$nienie strumienia.

Sprawdzi¢ poziom w butli z dwutlenkiem wegla.

Nie uzywa¢ podgrzewanej butli z dwutlenkiem wegla. Chroni¢ butle z dwutlenkiem wegla przed promieniowaniem cieplnym.
Jesli temperatura dwutlenku wegla przekracza 31°C, wydajno$é wytwarzania granulatu znacznie spada.

Zaczekac¢ z usunieciem wszelkich blokad, az waz materiatu strumieniowego i pistolet do piaskowania nagrzeja sie. Nastepnie
zwigkszy¢ ci$nienie strumienia.

Zbyt mata dawka granulatu

Przetaczy¢ przetgcznik programéw na wyzszy poziom.
Wymienic¢ filtr dwutlenku wegla miedzy butlg z dwutlenkiem wegla a urzagdzeniem.

Powtarzajace sie przerwy w strumie-
niu suchego lodu

Ustawi¢ przetgcznik programéw na nizszy stopien lub zwigkszy¢ ci$nienie strumienia.
Jesli dysza jest zatkana:

a Natychmiast zamkng¢ butle z dwutlenkiem wegla.

b Poczeka¢ okoto 30-minut, az temperatura urzgdzenia wzrosnie.
¢ Zwigkszy¢ ci$nienie strumienia.

d Uruchomié urzadzenie z zamknietg butlg z dwutlenkiem wegla, aby usunagé pozostatosci granulatu.

Resetowanie
Resetowanie IB 10/8 L2p
1. Nacisng¢ srubokretem przycisk resetowania we-
wnatrz urzgdzenia.
Rysunek O
Resetowanie IB 10/15 L2P Adv
Urzadzenie resetuje sie automatycznie po wytgczeniu.
Wskazéwka
Aby wymusic reset, nalezy wytgczy¢ i ponownie wig-
czy¢ urzadzenie.

Wymiana filtra dwutlenku wegla

UWAGA

Zaktocenia dziatania

Zanieczyszczony dwutlenek wegla moze spowodowac

nieprawidtowe dziatanie.

Podczas wykonywania czynno$ci przy filtrze dwutlenku

wegla nalezy uwazac, aby nie zabrudzi¢ urzgdzenia.

UWAGA

Zaktocenia dziatania

Nieprawidtowe dziatanie spowodowane zanieczyszcze-

niami.

Po kazdym poluzowaniu lub odkreceniu $ruby zamyka-

Jacej nalezy wymienic filtr dwutlenku wegla i miedziany

pierscien uszczelniajgcy. W przeciwnym razie moze

dojéc do odfgczenia czgstek statych od filtra dwutlenku
wegla i zaktécenia dziatania.

Wskazéwka

Filtr dwutlenku wegla jest ptukany i czyszczony natych-

miast po odtgczeniu przytgcza butli bedacego pod ci-

$nieniem od butli z dwutlenkiem wegla. Regularna
wymiana filtra dwutlenku wegla nie jest wiec konieczna.

1. Zamkng¢ zawdr odcinajgcy na butli z dwutlenkiem
wegla.

2. Uruchomié urzadzenie na najwyzszym poziomie na
okoto 1 minute, aby zredukowac ci$nienie w wezu
dwutlenku wegla.

3. Odkreci¢ kotnierz gwintowany na butli z dwutlen-
kiem wegla.

4. Ostroznie odkreci¢ $rube zamykajaca z kotnierza
gwintowanego. Kotnierz gwintowany powinien przy
tym zwisa¢ swobodnie, aby do weza dwutlenku we-
gla nie dostaly sie zanieczyszczenia.

Rysunek P

@ Kotnierz gwintowany

(@ Filtr dwutlenku wegla

@ Miedziany pierscien uszczelniajgcy
(@ $ruba zamykajaca

5. Wyjaé filtr dwutlenku wegla.

6. Oczysci¢ srube zamykajacy i kotnierz gwintowany
za pomocg odkurzacza.

7. Ostroznie wcisnagé rekg nowy filtr dwutlenku wegla
przy $rubie zamykajace;j.

8. Wymieni¢ miedziany pierscien uszczelniajgcy.

9. Dokreci¢ $rube zamykajgca przytrzymujac gniazdo
imbusowe kotnierza gwintowanego kluczem pta-
skim.

Moment dokrecania: 80 Nm
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W kazdym kraju obowigzujg warunki gwarancji okreslo-
ne przez dystrybutora urzgdzen Karcher. Ewentualne
usterki urzadzenia usuwane sg w okresie gwarancji
bezptatnie, o ile spowodowane sg btedem materiato-
wym lub produkcyjnym. W sprawach napraw gwaran-
cyjnych prosimy kierowa¢ sie z dowodem zakupu do
dystrybutora lub do autoryzowanego punktu serwisowe-
go.

(Adres znajduje sie na odwrocie)

Wiecej informacji na temat gwaranciji (jesli sg dostepne)
mozna znalez¢ w obszarze Serwis na lokalnej stronie
internetowej Karcher w sekcji "Pliki do pobrania".

Dane techniczne

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P
Advan-
ced
Przytacze elektryczne
Napiecie sieciowe \% 220...23 220...23
0 0
Faza ~ 1 1
Czestotliwo$é Hz 50...60 50...60
Moc przytacza kW 1,0 1,1
Stopien ochrony IPX4 IPX4
Prad uptywowy, typ. mA <3,5 <3,5
Whytacznik ochronny FI  delta |, A 0,03 0,03
Przylacze sprezonego powietrza
Waz do sprezonego po- cale 0,5 0,5
wietrza, szeroko$¢ nomi-
nalna (min.)
Cisnienie (maks.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Zuzycie sprezonego po- m3min 0,8 1,55
wietrza, maks.
Wydajnos¢ urzadzenia
Cisnienie strumienia, MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
maks. (bar)
Cisnienie strumienia, MPa 0,07 0,07
min. dla poziomu 1 (bar) (0,7) 0,7)
Cisnienie strumienia, MPa 0,14 0,14
min. dla poziomu 2 (bar) (1,4) (1,4
Cisnienie strumienia, MPa 0,28 0,28
min. dla poziomu 3 (bar) (2,8) (2,8)
Zuzycie dwutlenku wegla kg/h 20...60 20...60
llo$¢ suchego lodu w kg/h 10 15

temperaturze 20°C

Sita odrzutu pistoletu N 40 40
strumieniowego, maks.

Butla z dwutlenkiem wegla

Maksymalna ilo$¢ napet- kg 37,5 37,5
nienia
Srednica, maks. mm 220 220
Warunki otoczenia
Wymiana powietrza m3h 2000 2000
Wymiary i masa

Polski

IB 10/8 1B10/15
L2P L2P
Advan-
ced
Typowa waga robocza kg 86 85
(bez butli z dwutlenkiem
wegla)
Dtugosc¢ mm 866 866
Szeroko$é mm 443 443
Wysoko$¢ bez butli z mm 970 970

dwutlenkiem wegla
Wartosci okreslone zgodnie z EN 60335-2-79

Drgania przenoszone m/s? 0,08 0,08
przez konczyny gorne

Poziom ci$nienia aku-  dB(A) 95 95
stycznego

Poziom mocy akustycz- dB(A) 115 115

nej Lya + niepewnosé
pomiaru Kya

Zmiany techniczne zastrzezone.

Deklaracja zgodnosci UE

Niniejszym o$wiadczamy, ze okreslone ponizej urza-
dzenie odpowiada pod wzgledem koncepcji, konstrukcji
oraz wprowadzonej przez nas do handlu wersji obowig-
zujgcym zasadniczym wymogom dyrektyw UE dotycza-
cym bezpieczenstwa i zdrowia. Wszelkie
nieuzgodnione z nami modyfikacje urzgdzenia powodu-
ja utrate waznosci tego oswiadczenia.

Produkt: Urzgdzenie do czyszczenia suchym lodem
Typ:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Obowiazujace dyrektywy UE

2006/42/WE (+2009/127/WE)

2014/30/UE

2011/65/UE

2009/125/WE

Zastosowane rozporzadzenie(a)
(UE) 2019/1781

Zastosowane normy zharmonizowane

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Nizej podpisane osoby dziatajg na zlecenie i z upowaz-

nienia zarzadu.
Z WV Gsec
S. Reiser

H. Jenner
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Administrator dokumentaciji:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Faks: +49 7195 14-2212
Winnenden, 01.03.2023 r.
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Altalanos utasitasok
A |!LIJ| Készuléke elsd hasz-

nalata el6tt olvassa el
ezt az eredeti kezelési utmuta-
tot, és ennek megfeleléen jarjon
el. Orizze meg az eredeti keze-
lési utmutatét késébbi haszna-
latra vagy a kovetkezd
tulajdonos szamara.

Rendeltetésszerii hasznalat

e Haszndlja a készlléket a szennyez6dések szaraz-
jég-granulatumokkal torténd eltavolitasara; a sza-
razjég-granulatumok felgyorsitasat a légsugar
biztositja.

e Aszarazjég-darabokat a késziilék generalja. Ehhez
egy merlilécsodves palackbol adagolt folyékony
szén-dioxid szukséges.

o Akészilék lizemeltetése robbanasveszélyes kor-
nyezetben tilos.

e Bizonyosodjon meg arrél, hogy a felhasznalas he-
lyén a ,Mlszaki adatok” részben meghatarozott mi-
nimalis levegécsere biztositott.

e Akésziilék burkolatat a KARCHER (igyfélszolgalat
kizarélag a karbantartasi munkalatok kivitelezésé-
nek céljabdl tavolithatja el.

CO,-minéség

A zavarmentes miikddés érdekében a felhasznalt szén-

dioxidnak legalabb a kdvetkezd eléirasoknak kell meg-

felelnie:

e Muiszaki szén-dioxid, legalabb 2.5 osztalyu

e Tisztasag = 99,5%

e Viztartalom (H,0) < 250 ppm

e NVOC (olaj és zsir) <2 ppm

Folyékony szén-dioxid fesziltségmentesitésével szén-
dioxid-hé keletkezik. A szintén keletkezé gaz halmazal-
lapotu szén-dioxidot az elszivétomldn keresztul vezetik
ki a munkahelyrél.

A szén-dioxid-havat szarazjégpelletekké préselik a ké-
szulékben.

A siritett levegd magnesszelepen keresztll éri el a rob-
bantdpisztolyt. A légnyomast egy helyi nyomascsok-
kenté szabalyozza. Amikor a robbantopisztoly ravaszat
meghuzza, a szelep kinyilik, és a robbantoépisztolybdl
légsugar Iép ki. Ezenkivll szarazjégpelleteket juttatnak
a légsugarba egy adagoléeszkdz utjan.
Aszarazjégpelletek becsapddnak a tisztitando felliletre,
és eltavolitjak a szennyezédéseket. A -79 °C-os hideg
szarazjégpelletek termikus feszlltségeket is létrehoz-
nak a szennyez6dés és a tisztitando targy kézott, ame-
lyek szintén hozzajarulnak a szennyezddés
leoldasahoz. Ezenkivil a szarazjég becsapdédasakor
azonnal légnemii szén-dioxidda valik, és igy térfogata-
nak 700-szorosat veszi fel. Ez a szarazjégbe beszivar-
gott szennyezddést szétfesziti.

Kornyezetvédelem
&y A csomagoléanyag Ujrahasznosithaté. Kérjik,
& kérnyezetbarat médon semmisitse meg a csoma-
golast.
Az elektromos és elektronikus késziilékek érté-
kes Ujrahasznosithatd anyagokat és gyakran
== Olyan alkatrészeket tartalmaznak, mint az ele-
mek, akkumulatorok vagy olaj, amelyek helytelen
kezelés vagy artalmatlanitas esetén veszélyeztethetik
az egészséget és a kdrnyezetet. Ezek az alkotéelemek
azonban a késziilék rendeltetésszer(i izemeléséhez
sziikségesek. Az ezzel a szimbolummal jeldlt készilé-
keket nem szabad a haztartasi hulladékkal egyutt meg-
semmisiteni.
Osszetevokre vonatkozé utasitasok (REACH)
Az Osszetevékre vonatkozé aktualis informaciokat itt ta-
lalja: www.kaercher.de/REACH

Biztonsagi utasitasok

A készlléket kizardlag azok a személyek kezelhetik,
akik elolvastak és megértették ezt a hasznalati utmuta-
tét. Minden biztonsagi el6iras betartasa kotelezo.

A hasznalati utmutatot tarolja kdnnyen hozzaférhet6 he-
lyen.

Az eszkoz lizemeltetdje koteles a helyszinnel kapcsola-
tos kockazatok elemzésére és a felhasznalok megfeleld
kiképzésének biztositasara.

Veszélyfokozat

A VESZELY

e Olyan, kbzvetlendil fenyegeté
veszély jelzése, amely sulyos
sértiléesekhez vagy halalhoz
vezet. ]

N FIGYELMEZTETES

e Olyan, esetlegesen veszélyes
helyzet jelzése, amely sulyos
sértiléesekhez vagy halalhoz
vezethet.

N VIGYAZAT

eOlyan, esetlegesen veszélyes
helyzet jelzése, amely kén-
nyebb sériilesekhez vezethet.

FIGYELEM

eOlyan, esetlegesen veszélyes
helyzet jelzése, amely anyagi
karokhoz vezethet.

A késziilék szimboélumai

Kidobott szarazjég darabok miatti
#w L‘J veszély.

A szérépisztoly iranyitdsa szemé-
lyek felé tilos. Tavolitsa el a harma-
dik feleket az Uzemeltetési helyérdl
és a készilék lzemeltetésekor tart-
sa Oket tavol (pl. korlatokkal). A késziilék hasznalatakor
a fuvoka vagy a szarazjég sugar megérintése tilos.

Szén-dioxid miatti fulladasve-
C02 szély.

A készllék uzemeltetésekor a mun-

kahelyi levegd szén-dioxid koncent-

racidja megnovekszik.

Biztositsa a munkahely megfelel6é

szell6ztetését.

Példaul, helyezze a kipufogécsovet a szabadba, a
szén-dioxid mérgezés elkerllésének céljabol.
Megjegyzés: A szén-dioxid nehezebb, mint a levegd.
Kerllje el a szén-dioxid ereszkedését, példaul kivilrél a
mihely alatti alagsorba (aramlas).

Amennyiben a szérépisztolyt hosszabb ideig ( 10 perc-
nél tovabb naponta) hasznalja, kiildndsen kis helyisé-
gekben (300 m*-nél kisebb helyiségekben), hasznaljon
szén-dioxid-riasztot.

A magas szén-dioxid-koncentracio jelei:

3...5%: Fejfajas, gyors légzés.

7...10%: Fejfajas, hanyinger, akar eszméletvesztés is.
Amennyiben az emlitett tiinetek jelentkeznek, azonnal
kapcsolja ki a készlléket, és menjen a friss levegére. A
munka folytatasa el6tt biztositsa a hatékony szell6zte-
tést vagy hasznaljon légz6késziiléket.

A szén-dioxid nehezebb a levegénél, és zart terekben,
also helyiségekben vagy zart tartalyokban halmozédik
fel. Biztositsa a munkahely megfelel szell6zését.
Kérjik, figyeljen a szén-dioxid-szallité biztonsagi adat-
lapjara is.

Magyar

Elektrosztatikus toltés miatti sériilés-
és rongalodasveszély.

Tisztitaskor a tisztitokészulék elektrosz-
tatikusan feltéltédhet.

Féldelje le a megtisztitando targyat és
biztositsa a foldelést a mivelet befejezé-

>

séig.

Aramiités miatti veszély.

A készilék felnyitasa tilos. A késziilékkel kapcsolatos
munkalatok kivitelezését kizarélag a KARCHER-(igyfél-
szolgalat biztosithatja.

Hideg égési sériilések miatti veszély.
A szérazjég hémérséklete -79°C. A sza-
razjég vagy a késziilék hideg alkatrésze-
inek megérintése tilos.

Lees6 szén-dioxid palack miatti sérii-
lés veszély, szén-dioxid miatti fulla-
dasveszély

Rogzitse biztonsagosan a szén-dioxid
palackot.

Szarazjég darabok és szennyezédés-
részecskék miatti sériilésveszély.
Viseljen védészemiveget.
Hallaskarosodas veszélye.

Viseljen hallasvéds eszkozt.

Szarazjég darabok és szennyezédés-
részecskék miatti sériilésveszély.
Viseljen az EN 511 szabvanynak megfe-
lel6 védbkesztyiiket.

Szarazjég darabok és szennyezédés-
részecskék miatti sériilésveszély.
Viseljen hosszu ujju véddéruhazatot.

Vigyazat! Lehetséges tartéos meghiba-
sodasok.

A zsir- vagy olajnyomok zavarjak a sza-
razjég kialakulasat a készilékben. A zsi-
rok, az olajok vagy mas kenbéanyag hasznélata a
csatlakozdcsonkon vagy a szén-dioxid palack menetén
és a szén-dioxid tomlén tilos.

@
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Altalanos biztonsagi utasitasok

A VESZELY

Sériilésveszély

A késziilék varatlanul beindulhat.

Mielétt elkezdene dolgozni a késziiléken, hiizza ki a ha-
lozati dugaszt az aljzatbol.

Sériilésveszély

A szérazjég és a késziilék hideg részei hideg égési sé-
riiléseket okozhatnak, ha érintkeznek veliik.

Viseljen hidegvéd6 ruhazatot, vagy hagyja a késziiléket
felmelegedni, mielétt a késziilékkel dolgozna.

Soha ne tegyen szérazjeget a szajaba.
Sériilésveszély

A széarazjégsugar szakszerdtlen hasznalat esetén ve-
szélyes lehet.

Ne iranyitsa a szarazjégsugarat személyekre, mik6d6
elektromos berendezésekre vagy magara a készlilékre.
Ne iranyitsa sajat maga vagy masok felé a szarazjégsu-
garat, hogy megtisztitsa vele pl. a ruhazatat vagy cip6-
Jjét.

Sériilésveszély

A kénnyl targyakat a szaraz jégsugar el tudja sodorni.
A tisztitas megkezdése el6tt régzitse a kénnyli targya-
kat.

Fulladdsveszély

A belélegzett levegé megnévekedett szén-dioxid-kon-
centracioja fulladas okozta halalhoz vezethet.
Gybz6djén meg réla, hogy a levegébemeneti nyilasok
kézelében nincs kipufogégaz-kibocsatas.

Biztositson megfelel6 szell6zést a munkahelyen, és
gondoskodjon a flistgazok megfelelé elvezetésérsi.

A FIGYELMEZTETES

Sériilésveszély

A széropisztoly visszaléké ereje kibillentheti Ont az
egyensulyabol.

Keressen egy biztonsagos helyet, ahol allhat, és er6sen
fogja meg a szérépisztolyt, miel6tt meghtizna a ravaszt.
Sériilésveszély

A szarazjég pelletek és a szennyez6 részecskék eltalal-
hatjak az embereket, és sértilést okozhathak.

Ne hasznalja a késziiléket, ha mas emberek elérhetd
kézelségben vannak, kivéve, ha védéruhat viselnek.
Ne hasznalja a késziiléket, ha a csatlakozo vezeték
vagy a készlilék fontos részei, példaul a biztonsagi esz-
kbz06k, sz6rotémlé, szoérdpisztoly, megsériiltek.
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Biztonsagi eldirasok gazpalackokhoz

A VESZELY

Repedsés, fulladds veszélye

Erés felmelegedés vagy mechanikai sériilés esetén a
gazpalackok megrepedhetnek. A kiszivargé szén-dioxid
fulladast is okozhat.

Ovja a palackokat a tulzott hétdl, tiiztél, veszélyes kor-
roziétol, mechanikai sériilésektél és illetéktelen hozza-
féréstél.

Tarolja a gazpalackokat a menekdilési utvonalak eltorla-
szolasa nélkiil.

Ne taroljon gadzpalackokat fold alatti helyiségekben, Iép-
csén és lépcs6k mellett, folyosékon és gardzsokban.
Ne tarolja a gazpalackokat gyulékony anyagokkal
egyulitt.

A gézpalackokat all6 helyzetben tarolja.

Biztositsa a gazpalackokat felborulas vagy lezuhanas
ellen.

A gézpalackok széllitasa elbtt zarja el a szelepliket.

A gazpalackokat palackkocsival vagy jarmiivel széllitsa,
és rogzitse Gket lezuhanas ellen.

A gézpalack felemelése el6tt huizza meg a véd6sapkat,
és ellendrizze, hogy a véddsapka szorosan van-e rég-
Zzitve.

Régzitse a gazpalackot lezuhanas ellen a felhasznalas
helyén.

Ne nyissa ki a palack szelepét a nyomas ellen6rzésé-
hez.

A palack szelepét csak kézzel, szerszamok segitsége
nélkiil szabad kinyitni és lezarni.

Ellendrizze a palack szelepének / az eszkdz csatlako-
zasanak témitettségét.

Munkasziinetekben és a munkanap végén zarja le a pa-
lack szelepét, hogy megakadalyozza az ellendrizetlen
gazszivargast.

A gézpalackokat ne (ritse ki teljesen, és hagyjon ben-
niik csekély maradék nyomast, hogy megakadalyozza
idegen anyagok bejutasat.

Amikor a gazpalackot a maradék nyomasig Kiliritette,
el6szor a palack szelepét zarja le, mielbtt lecsavarja az
elszivé késziiléket. A gazpalackban tovabbra is jelentés
maradéknyomas van.

A visszaszallitas elbtt a zarbanyat és a véddsapkat csa-
varja fel a gazpalackra.

A gaz ellenérizetlen kikeriilése esetén zarja be a palack
szelepét. Ha a gaz kikertilését nem lehet megallitani, vi-
gye a palackot a szabadba, vagy hagyja el a helyiséget,
zarja be a bejaratot, és csak akkor lépjen be és szell6z-
tesse ki a helyiséget, ha koncentraciéméréssel kizarja a
veszélyt.

El6irasok és iranyelvek
A berendezés lizemelésére kiildnleges elbirasok és
iranymutatasok vonatkozhatnak a szarazjég-szoré be-
rendezések kezelése soran.
Ezért feltétleniil ligyeljen arra, hogy betartsa az or-
szagara vonatkozo eléirasokat és iranymutataso-
kat, és ezeknek megfeleléen jarjon el!

Kikapcsolas vészhelyzetben
Engedje el a magasnyomasu pisztoly ravaszat.
Forditsa a programkapcsolot ,0/OFF” (KI) allasba.
Zarja el a szén-dioxid-palack elzardszelepét.
Zarja le a sUritettlevegé-ellatast.

Biztonsagi berendezések

A VIGYAZAT

Hianyzé6 vagy médositott biztonsdgi berendezések
A biztonséagi berendezések az On védelmét szolgaljak.
A biztonsagi berendezéseket ne médositsa és ne mel-
16zze hasznalatukat.

hOb=

Biztonsagi kar
A biztonsagi kar megakadalyozza a robbantdpisztoly
véletlen bekapcsolasat.
Aravasz csak akkor huzhaté meg, ha a biztonsagi kart
el6zéleg felemelték.

Tartozékok és potalkatrészek

Csak eredeti tartozékot és eredeti potalkatrészt alkal-
mazzon; ezek garantaljak a késziilék biztonsagos és
zavarmentes lizemelését.

A tartozékokra és potalkatrészekre vonatkozéan infor-
macidkat itt talal:www.kaercher.com.

Védéruha
Teljes latészogl védészemivegek, paramentesitdk,
cikkszam: 6 321-208,0
Csuszasgatlo profillal rendelkezé hideg-véddkesztyd,
Ill. kategéria, EN 511 szabvany, cikkszam: 6 321-210,0
Fejpantos fejhallgatd, cikkszam: 6 321-207,0

Szallitott tartozékok

Kicsomagolasnal ellenérizze, hogy megvan-e minden
tartozék. Hianyzo tartozékok vagy szallitasi sérilések
esetén kérjlk, értesitse a keresked6t.
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Kezel6elemek

Abra A

@ Roégzitéfékkel rendelkezp kormanygorgd
@ Széréanyag tomlé csatlakozd
(@) Vezéribvezeték csatlakozo
(@) Kezeltfellet

(&) Szoropisztoly tarté

(&) Tolokengyel

@) Tartofeliilet

Fuvokatarto

(©) Szorofuvoka

Sz6répisztoly

@ Jelzufénnyel rendelkez6 siritett levegé/pellet gomb
— piros szinnel vilagit: Sdritettleveg8-sugar
— kikapcsolva: Pellet sugar

(2 Ravasz
(3 Biztonsagi kar
Tartokup
(@9 Szoréanyag tomié
Ellenérzélampas aramellatas
— zolden vilagit: A fesziiltségellatas rendben

(i7) Stritettievegd ellenérzélampa
— zolden vilagit: A siritettleveg6-ellatas megfeleld.

Sz6répisztoly hibajelzé
— sarga szinnel vilagit: a ravasz rogzitett (pl. kabel-
kotegel6vel)
— sarga szinnel villog: a késziilékhez nincs csatla-
koztatott szérdpisztoly

Siritettleveg6-ellatas hibajelzé
— piros szinnel vilagit: Az adagolt sritettlevegé
nyomasa tul alacsony
— piros szinnel villog: a készilék belsé nyomasa tul
magas

@0) Pelletgyartas hibajelz6
— piros szinnel vilagit: A pelletgyarté hajtémotorja
blokkolva
— piros szinnel villog: A pelletgyarté hajtomotorja
tulmelegedett

@7) Pelletadagolas hibajelzé
— piros szinnel vilagit: Az adagoléberendezés haj-
témotorja blokkolva
— piros szinnel villog: Az adagoléberendezés hajto-
motorja tilmelegedett

@2) Programkapcsolo
@ Kielzs
Palackcsatlakozd
@5 Zarécsavar

@8) Réz tomitégyri
@7) Széndioxid sziir§

Csavarkarima

Palackcsatlakozé tomitégy(iri (rendelési szam:
6.574-316.0)

Széndioxid meriilécs6-palack (a csomagolas nem
tartalmazza)

@ Széndioxid tomlé

@ Széndioxid palack tartéheveder
3 Homebase tartésin
Gumifeszités tomlé-/kabeltartd

@ Nyilas a motorvédé kapcsolé alaphelyzetbe allita-
sahoz (csak az IB 10/8 L2P esetén)

Halézati dugasszal rendelkezd halézati kabel
@7) Foganty

Sdritett leveg6 csatlakozas

@ Széndioxid palack tarolohely

Széndioxid kipufog6témlé

Nyomasszabalyoz6 (csak az IB 10/15 L2P Adv ese-
tén)

Magyar

Kijelzé
Programkapcsolé az 1 ... 3 fokozatban:

Abra B

() Robbantasi nyomas

(@) Telies mikodési id6

(3) Szerviz esedékes

@ Robbantasi id6 a legutébbi visszaallitas éta

Programkapcsolé visszaallitasi helyzetben:
Abra C

@ A robbantasi idd visszaallitdsahoz nyomja meg a
sUritett levegd / pellet gombot

@ A kovetkezd szervizig hatralévé id6

@ Robbantasi id6 a legutébbi visszaallitas éta

Uzembe helyezés

A VESZELY
Sériilésveszély
A szérazjég-pelletek kiszivaroghatnak a sériilt alkatré-
szekbdl és sériilést okozhatnak.
Uzembe helyezés el6tt bizonyosodjon meg a késziilék
6sszes alkatrészének, kiilbndsen a széréanyag t6mlé-
nek, megfelel6 allapotardl. A sériilt alkatrészeket cse-
rélje ki Uj alkatrészekre. Tisztitsa meg a szennyezett
alkatrészeket és bizonyosodjon meg azok megfelelé
miik6désérol.
FIGYELEM
Kdrosoddsveszély
A kondenzviz a késziilékhazbdl a padlora szivaroghat.
A készlilék lizemeltetése nedvességre érzékeny fellile-
teken tilos.
1. Akészlléket helyezze egy vizszintes egyenes fell-
letre.
2. Agorgoket rogzitse a rogzitéfékekkel.
3. Aszdéréanyag tomlét csatlakoztassa a készllék
csatlakozojahoz.
Abra H

(1) Vezérlvezeték

() Hollandianya

(3) Vezéri6vezeték csatlakozo
@ Széréanyag tdml6 csatlakozé
(® Hollandianya

() Szoroanyag tomis

4. Csavarja fel és egy villaskulccsal enyhén régzitse a
széréanyag témlé hollandianyat.

5. Avezérlbvezetéket csatlakoztass a készllékhez.

6. Csavarozza fel és kézzel rogzitse a vezérlbvezeték
hollandianyat.

7. Aszoropisztolyt helyezze a tartokuppal a készllék
tartojaba.

A VESZELY

Fulladdsveszély

A kipufogbgaz t6ml6ébél széndioxid szivarog. A légzére-

ndszerben talalhaté 8 térfogatszazalékos széndioxid

koncentracié eszméletvesztést, légzésleallast és halalt

okozhat. A maximalis munkahelyi koncentracié 0,5%. A

széndioxid nehezebb a levegbnél és gbdrékben, pin-

cékben és egyéb mélyedésekben halmozaédik fel.

A kipufogdécsé telepitésekor bizonyosodjon meg arrol,

hogy a kiszivargé széndioxid senkit nem veszélyeztet.

Utmutatds: A széndioxid nehezebb, mint a levegé. Ke-

riilje el a széndioxid ereszkedését, példaul kiviilrél a

mdihely alatti alagsorba (aramlas).

8. Akipufogocsovet telepitse a szabadba vagy csatla-
koztassa egy szivoberendezéshez.

Fuvokacsere
A készlilék szoropisztolyanak szorofuvokajat cserélje
tisztitandé anyag és a szennyezédések fliggvényében.
A VESZELY
Sériilésveszély
A szérazjégsugar a készlilék véletlenszer(i aktivaléda-
sat, sériilések és hideg égési sériilések kialakulasat is
okozhatja.
Fuvdékacsere elétt allitsa a programkapcsolét a ,,0/OFF”
(0/KI) allasba.
A FIGYELMEZTETES
Sériilésveszély
Kozvetleniil a hasznalat utan a favdka nagyon hideg, és
érintés esetén hideg égési sériiléseket okozhat.
Csere el6tt hagyja a fuvokat kiolvadni vagy viseljen vé-
d6kesztydit.
FIGYELEM
Rongalédédsveszély
Ha a szérdpisztoly nem rendelkezik széréfuvékaval, a
készlilék hasznalata tilos.



1. Nyomja le a kioldégombot és hizza ki a sz6réfuvo-
kat a szoropisztolybol.
Abra D

(@) Széropisztoly

@) Csap
(®) Szorofuvoka
(@ Kioldogomb

2. Nyomija a masik széréfuvokat a fuvokapisztolyba és
hagyja a helyére kattanni.
Megjegyzés: A fuvoka telepitése megfeleld, ha a
csap nem haladja meg a burkolatot. A fuvoka elfor-
dithaté az 6hajtott irdanyba.

A siiritett levegé csatlakoztatasa
Megjegyzés
A problémamentes miikddés érdekében a siritett leve-
g6 paratartalma alacsony (legfeljebb 5% relativ paratar-
talom, harmatpont 0 °C alatt). A siritett leveg&nek
olajtol, szennyez&déstdl és idegen testektél mentesnek
kell lennie.
A sritett levegének szaraznak és olajmentesnek kell
lennie, legalabb egy utoh(itét és egy levalasztot kell
csatlakoztatni a kompresszor utan.
A sUritettlevegé-ellatast helyszini nyomascsokkentével
kell felszerelni.
1. Vegyen fel egyéni védéfelszerelést.
2. Csatlakoztasson egy sritettlevegé-tomlét a készu-
Iék siritettleveg6-csatlakozasahoz.
3. Ahelyszini siritettleveg6-elzaroszelepet lassan
nyissa ki.

A szén-dioxid palack csatlakoztatasa

A CO,-adagolasra vonatkozo kévetelmények:

e Meriil6cséves CO, palack a folyékony CO, eltavoli-
taséhoz.

Megjegyzés

A meriil6cséves (felvezetécséves) CO, palackokon

vagy a palackok hatoldalan éaltalaban egy nagy , T” betli

talélhato.

Bizonyos esetekben a meriil6csévet a palackon egy

fiiggbleges szines vonal is szimbolizalja.

e Bizonyosodjon meg arrél, hogy a CO,-min6ség
megfelel a ,Rendeltetésszer(i hasznalat” c. fejezet-
ben emlitett kdvetelményeknek.

FIGYELEM

Uzemzavarok

A COy-palackhoz csatlakoztatott maradéknyomas-sze-

lep vagy visszacsapo szelep gatolja a sziikséges men-

nyiségli CO, eltavolitasat.

Ha a felhasznalt CO2 palack maradéknyomas-szelep-

pel is rendelkezik, telepitse a tartozékként beszerezhe-

t6 ABS maradéknyomas-szelepet (rendelési szam:
2.574-006.0) a palack és a késziilék k6zé.
Abra E

@ Maradéknyomas-szelep nélkili CO,palack
@ Maradéknyomas-szeleppel rendelkezé CO,palack

Hoémérsékletndvekedés esetén csokken a pelletgyartas
hatékonysaga és nagyobb mennyiségli gaz halmazalla-
potu szén-dioxid tavozik a kipufogégaz-tdémlén keresz-
tl. A szén-dioxid palackokat tarolja a leheté
legalacsonyabb hémérsékleten (31°C alatt) és haszna-
lat kbzben ne tegye ki a szén-dioxid palackokat meleg-
nek, napfénynek vagy hének.

1. Tolja a készlléket egy vizszintes, stabil feluletre.

2. Aktivalja mindkét gorgé rogzitéfékét.

3. Nyissa ki mindkét szén-dioxid palack szijat.

4. Helyezze a szén-dioxid palackot a készllék alapte-
riletére.

Utmutatas: Ha a szén-dioxid palackot palack-ko-
csin szallitja, akkor a szallité kocsi alsé fellletének
ellilsé éle a készllék tartofelliletére helyezhetd. Ezt
kévetden forditsa el a palackot, emelje le a kocsirdl
és helyezze a tartéfelliletre.

5. Helyezze mindkét hevedert a szén-dioxid palack ko-
ré, majd blokkolja és rogzitse azokat.

6. Csavarja le a szén-dioxid palack véd6kupakjat.

FIGYELEM

Lehetséges lizemelési hibak

A zsirnyomok zavarjak a szarazjég kialakulasat a ké-

sziilékben.

Ellenérizze a szén-dioxid palack és a szén-dioxid témlé

csatlakozoit és menetét és sziikség esetén tisztitsa

meg azokat, majd csatlakoztassa a késziilékhez.

Bizonyosodjon meg a palack és a palack csatlakozéja

kozé telepitett tomités épségérdl.

7. A maradéknyomas-szeleppel rendelkezd palackok
esetén telepitse a tartozékként beszerezheté ABS
maradéknyomas-szelepet (rendelési szam: 2.574-
006.0) a széndioxid palackhoz. Tartsa be az adap-
terhez tartozé utmutatéban kozolt utasitasokat.

8. Nyissa ki réviden (kb. 1 masodpercig) a CO, palack-
szelepet, hogy eltavolitsa az esetleges szennye-
zést.

9. Csatlakoztassa a szén-dioxid szlirével rendelkez6
palack csatlakozét a szén-dioxid palackhoz.
Bizonyosodjon meg arrdl, hogy a csavarkarima és a
szén-dioxid palack k6zé megfelel6 tomitégylrls pa-
lack csatlakozét telepitett.

10. Egy villas- vagy csillagkulccsal (pl. 6.574-337.0)
régzitse enyhén a csavarkarima keskeny anyacsa-
varjat (pl. 6.574-337.0). A széles anyacsavart rog-
zitse egy villaskulccsal, hogy megakadalyozza a
szén-dioxid-toml6 elfordulasat.

FIGYELEM

Akadalyozza meg a szén-dioxid t6ml6 elfordulasat (csa-

varodasat), ellenkezé esetben a szén-dioxid témlé

megsériilhet.

Csatlakoztassa a késziiléket a hal6zatra

A VESZELY

Sériilésveszély aramiités miatt

A hasznalt aljzatot az IEC 60364-1 szabvanynak meg-

felelen, villanyszerelének kell felszerelnie.

A késziiléket csak védéfoldeléssel ellatott tapegység-

hez szabad csatlakoztatni.

A hasznaélt aljzatnak kénnyen hozzaférhetének kell len-

nie, és a padlo felett 0,6 és 1,9 m k6z6tt kell lennie.

A hasznalt aljzatnak a kezeld latétavolsagan bellil kell

lennie.

A késziiléket 30 mA-es hibadram-véd6kapcsoloval kell

védeni.

Minden hasznalat elétt ellenérizze, hogy a készlilék ha-

l6zati csatlakozé vezetéke nem sériilt-e. Ne hasznélja a

késziiléket sérlilt kabellel. A sériilt kabelt cseréltesse ki

képzett villanyszerelével.

A hosszabbité kabelnek biztositania kell az IPX4 védel-

met, és a kabel kialakitasanak meg kell felelnie lega-

labb a H 07 RN-F 3G 1.5 szabvanynak.

A nem megfelel6 hosszabbitékabelek veszélyesek le-

hetnek. A hosszabbito kabelnek alkalmasnak kell lennie

kiiltéri hasznalatra, a csatlakozasnak szaraznak és a ta-

laj felett kell lennie. Javasolt olyan kabeldobhasznalata,

amely az aljzatot legalabb 60 mm-rel a padl6 felett tart-

Jja.

1. Csatlakoztassa a halézati dugaszcsatlakozot az al-
jzathoz.

A LED munkavilagitas lekapcsolasa
A minkateruletz megvilagitasanak céljabdl a széropisz-
toly LED-lampaval rendelkezik. Normal izemmodban a
munkavilagitas a pisztolyravasz hasznalatakor azonnal
bekapcsol. A szoras befejezése utan, illetve az 5 ma-
sodperces késleltetési idétartam elteltét kovetden a
munkavilagitas automatikusan kikapcsol. A munkavila-
gitas kikapcsolhato, hogy a széraskor ne kapcsoljon au-
tomatikusan.
1. Az ellenérzélampaval rendelkezd siritett levegé/
pellet gombot tartsa lenyomva 4 masodpercig.
A munkavilagitas kikapcsol és a kijelzdn révid ideig
megjelenik a ,LED OFF” (LED ki) Gzenet.
Megjegyzés
A késziilék ujrainditasa utan a munkavilagitas automa-
tikusan visszakapcsol és igény szerint ismét kikapcsol-
haté
2. Amennyiben a készulék Gzemelésekor szeretné vis-
szakapcsolni, tartsa a gombot ismét lenyomva 4
masodpercig.
A kijelzdn révid ideig megjelenik a ,LED ON” (LED
be) felirat.

A robbantasi id6 visszaallitasa
A munkaidé elszamolasa érdekében a robbantasiidé-
szamlalé a munka megkezdése elétt lenullazhato.
1. Forditsa a programkapcsolét visszaallitas allasba.
AbraF

(D) Akbdvetkez6 szervizig hatralévé id6
@ Robbantasi id6 a legutdbbi visszaallitas éta
(3 Sritett levegé / pellet gomb

2. Nyomja meg a s(ritett levegd / pellet gombot a rob-
bantépisztolyon.
A robbantasi idd 0-ra all vissza

A hasznalat

A VESZELY

Sériilésveszély

A replil6 szarazjég pelletek sériilést vagy hideg égési
sérlilést okozhatnak.

A szérdpisztoly iranyitasa személyek felé tilos. Tavolit-
sa el a harmadik feleket a hasznélat helyérél és a ké-
szlilék iizemeltetésekor tartsa ket tavol (pl.
korlatokkal). A késziilék hasznalatakor a favéka vagy a
szarazjég sugar megeérintése tilos.

Magyar

1. Végezze el az ,Apolas és karbantartas/A napi
Uzemkezdet el6tt” cim( fejezetben felsorolt 6sszes
karbantartasi munkat.

2. Zarja le a munkateriletet, hogy megakadalyozza a
személyek hozzaférését lizemelés kdzben.

A VESZELY

Fulladdsveszély

Szén-dioxid miatti fulladasveszély. A szarazjég pelletek

szilard szén-dioxidbdl allnak. A késziilék lizemeltetése-

kor a munkahelyi levegé szén-dioxid koncentracidja
megnévekszik.

Példaul, helyezze a kipufogdcsévet a szabadba, a

szén-dioxid mérgezés elkerilésének céljabol.

Utmutatds: A szén-dioxid nehezebb, mint a levegd. Ke-

riilje el a széndioxid ereszkedését, példaul kiviilrél a

mdihely alatti alagsorba (aramlas).

Amennyiben a szérépisztolyt hosszabb ideig ( 10 perc-

nél tovabb naponta) hasznalja, kiilbnésen kis helyisé-

gekben (300 m*-nél kisebb helyiségekben), hasznaljon
szén-dioxid-riasztot.

A belélegzett levegé magas szén-dioxid-koncentracio-

Jjanak jelei:

3...5%: Fejfajas, gyors légzés.

7...10%: Fejfajas, hanyinger, akar eszméletvesztés is.

Amennyiben az emlitett tlinetek el6szér jelentkeznek,

azonnal kapcsolja ki a késziiléket, és menjen a friss le-

veglre. A munka folytatasa elétt feltétleniil biztositsa a

hatékony szellb6ztetést vagy hasznaljon légzékésziilé-

ket.

Kérjlik, figyeljen a szén-dioxid-szallité biztonsagi adat-

lapjara is.

Az egészségre veszélyes anyagok miatti veszély.

A tisztitand6 targybdl eltavolitott anyagokat porra 6rél-

Juk.

Tartsa be a megfelel6 biztonsagi intézkedéseket, ha ka-

ros por keletkezhet a tisztitasi folyamat soran.

3. Sziik térben végzett munka esetén biztositsa a
megfeleld Iégcserét, hogy a belsd levegé szén-
dioxid-koncentracioja a veszélyes érték alatt marad-
jon.

4. Rogzitse a kdnny tisztitandd objektumokat.

A VESZELY

Elektrosztatikus kisiilés miatti veszély

Tisztitaskor a tisztitokésziilék elektrosztatikusan feltol-

tédhet. Az ezt kbvetd kisiités sériiléseket okozhat, és az

elektronikai szerelési csoportok megsériilhetnek.

Féldelje le a megtisztitandé targyat és biztositsa a f6l-

delést a tisztitasi folyamat soran.

5. Foldelje a megtisztitando targyat elektromosan.

6. Viseljen véddruhat, védékesztylit, szorosan zar6do
védészemuveget és hallasvédelmet.

7. Aktivalja a siritettleveg6-ellatast.

Megjegyzés

A szorasi munka kezdetén a késziiléket le kell 6bliteni a

szennyezések vagy nedvesség eltavolitasa érdekében.

1 Hagyja zérva a CO2-palack elzarészelepét.

2 A késziiléket csak 30 masodpercig miikédtesse sii-
ritett levegével.

A "Siritett leveg6/Pelletek” billenty(it nem szabad
megnyomni.

Oblités utan folytathatia a munkat.

8. Nyissa meg a szén-dioxid-palack elzarészelepét.

9. Allitsa a programkapcsolét a 3. szintre.

Abra G

(1 Programkapcsolo

@) 1. szint
B 2. szint
(® 3. szint
() Reset

10. Vélasszon egy biztonsagos poziciot, és valasszon
egy biztonsagos testtartast, hogy ne veszitse el az
egyensulyat a szordpisztoly visszalokderejétdl.

Tisztitas szarazjég pellettel
1. Asiiritett levegd / pellet gomb segitségével valas-
sza ki a pellet sugar segitségével elvégzendd miive-
letet. (Az ellen6rz6 lampa nem vilagithat.)
Abral

@ Jelzufénnyel rendelkezé siritett levegd/pellet gomb
piros szinnel vilagit: Siritettleveg6-sugar
kikapcsolva: Pellet sugar

2. Ahelyszini nyomascsdkkentén allitsa be a sugar-
nyomast a kivant értékre. Maximalis nyomas: 10
bar. Minimalis nyomas:

e 1.szint: 0,7 bar

e 2. szint: 1,4 bar

e 3.szint: 2,8 bar
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Megjegyzés
A nyomas megjelenik a kijelz6n. A minimalis nyomas
alatti vagy a maximalis nyomas feletti érték esetén a ki-
Jjelzé villog.
3. Gondoskodjon megfeleld allé helyzetrdl.
4. Tartsa el a szérdpisztolyt a testétél.
A VIGYAZAT
A sz6rétomlé karosoddsanak veszélye
Az erés hajlitas karositja a hideg szérétémiét.
Munka k6ézben a szérétémiét el kell vezetni a test mel-
lett. Ne nyomja a témlét a testhez, hogy ellentartson a
Szarazjégsugar visszarugasanak.
5. Tolja felfelé a szérdpisztoly biztonsagi karjat, és
egyidejlleg huzza meg a ravaszt.
Abra K

(1) Biztonsagi kar

(@ Ravasz

(® Munkavilagitas

A pelletképzédéssel egy id6ben bekapcsol a mun-
kavilagitas.
6. Varja meg, amig a pelletsugar felépl.
FIGYELEM
Soha ne lizemeltesse a késziiléket szén-dioxid-pa-
lack nélkiil vagy lires szén-dioxid-palackkal.
A programkapcsoldval valasszon magasabb szintet,
vagy cserélje ki a szén-dioxid-palackot, ha 5 perc
szoras utan nem jon ki pellet a szérépisztolybol.
7. Ha szlkséges, allitsa vissza a programkapcsolé6t a
2. vagy az 1. szintre.
FIGYELEM
Rongalodasveszély
Durva pelletek jéhetnek ki.
A kérok elkertilése érdekében el6szér ellendrizze a tisz-
titasi teljesitményt egy kevésbé lathaté helyen.
Megjegyzés
Ha a szarazjésugar megszakad, névelje a szo6rényo-
mast vagy allitson be alacsonyabb szintet a programva-
laszté kapcsolén.
8. lIranyitsa a pelletsugarat a tisztitandé targyra, és ta-
volitsa el a szennyez6déseket a sugarral.
9. Engedje el a ravaszt.
A pelletsugar megszinikl.
A munkavilagitds 30 masodperc mulva kialszik.
10. Helyezze a szorépisztolyt a tartokuppal a készilék
tartéjaba.
Abra J

@ Tarto
(@) Tartokup
(®) Szoropisztoly

11. Amennyiben a munkaszunet 30 percnél hosszabb,
zarja el a szén-dioxid-palack zardszelepét.

Pelletsugar nélkiili siiritett levego

Az enyhe szennyez6dések hasznaljon szarazjég dara-

bok nélkuli siritett leveg6t.

1. Hasznalja a Sritett levegé/pelletek gombot és jeldl-
je ki a Sritett levegé lzemmodot. (Az ellenérzélam-
pak piros fénnyel vilagitanak.)

Abral

@ Siritett leveg6/pellet gomb jelzéfénnyel
Pirosan vilagit: Sdritettleveg6-sugar
Nem vilagit: Pellet sugar

2. Tolja felfelé a szérdpisztoly biztonsagi karjat, és
egyidejlleg hizza meg a ravaszt.
Abra K

(1) Biztonsagi kar

(@ Ravasz

(® Munkavilagitas

A sritett levegd kidaramlik a széréfuvékabol, és a
munkalampa vilagit.

3. lIranyitsa a siritett levegd sugarat a tisztitott targyra
és tavolitsa el a szennyezd&dést.

4. Engedje el a ravaszt.
A slritett leveg&sugar leall.
A munkavilagitds 30 masodperc mulva kialszik.

5. Helyezze a szérépisztolyt a tartdékippal a készlilék
tartéjaba.

6. Amennyiben a munkaszinet 30 percnél hosszabb,
zarja el a szén-dioxid-palack zardszelepét.

Az lizemeltetés befejezése

Engedje el a széropisztoly ravaszat.

2. Zarja el a szén-dioxid-palack elzar6 szelepét.

3. Aszoropisztoly ravaszat mikddtesse, mig nem ész-
lelhetd pellet.

4. Alitsaa programkapcsolét az 1. szintre.

5. Zarja le a sritettleveg6-ellatast.

-
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6. Addig mikodtesse a szoropisztoly ravaszat, amig a
sUritett levegd el nem tavozik a készilékbdl.

Allitsa a programkapcsolét ,0/OFF” allasba.

Huzza ki a halézati dugaszcsatlakozot az aljzatbol.
Tekerje fel a halozati kabelt, akassza fel egy toml6-/
kabeltartéra és rogzitse a gumifeszitével.

AbralL

(® Halézati kabel
@) Tomis-/kabeltarts
®) Gumifeszits

(@) Fistgaztomls

©®N

10. Vélassza le a s(ritett levegd tomlét a készilékrél.

11. Tekerje fel a fistgaztomliét, akassza fel egy tomlé-/
kabeltartéra és rogzitse a gumifeszitével.

12. Tekerje fel a szorotomlét, és akassza fel a szoré-
tomlé tartdjara.

13. Helyezze a sz6ropisztolyt a kippal a készulék tartd-
jaba.

A  VIGYAZAT

Baleset- €s sériilésveszély

Szallitashoz és tarolashoz vegye figyelembe a késziilék
témegét, lasd a Miiszaki adatok cimli fejezetet.
FIGYELEM

Kdrosodds veszélye!

Elfektetve végzett szallitas esetén a motorolaj kifolyhat.
Az emiatt fellépé olajhiany karokat okozhat a kévetkezé
hasznélatkor.

Csak éllitva szallitsa a késziiléket.

1. Szallitas el6tt hajtsa végre a ,Hasznalat befejezése”
cimi fejezet 6sszes Iépését.

Engedie ki a bolygdsithatd kerekek rogzitéfékjét, és
a tolokarnal fogva tolja a késziléket.

Jarmdre torténé felrakodas el6tt tavolitsa el a szén-
dioxid-palackot a készilékbol.

A késziléket 2 személy emelheti. Mindegyik sze-
mély egy-egy fogantylt hasznal a késziilék alsé ol-
dalan, a masik kezével pedig megtamasztja a
készlléket a felsé szélénél.

Jarmiiben torténd szallitashoz régzitse a bolygosit-
hato kerekek rogzitéfékjét, és rogzitse ki a késziilé-
ket feszit6hevederrel.

AbraMm

A VIGYAZAT

Baleset- és sériilésveszély

Szallitas és tarolas k6zben vegye figyelembe a készii-
Iék sulyat, lasd a Miiszaki adatok cimii fejezetet.

A késziiléket csak bels6 terekben szabad tarolni.

A VESZELY

Fulladdsveszély

A szén-dioxid zart helyiségekben felhalmozédhat, és
fulladéast okozhat.

A szén-dioxid-palackokat (akkor is, ha a készlilékhez
vannak csatlakoztatva) jol szell6z6 helyen tarolja.

Apolas és karbantartas

Karbantartasi utasitasok
Aberendezés lizembiztonsagat az alabbi karbantartasi
terv szerinti rendszeres karbantartas alapozza meg.
Kizarolag a gyart6 eredeti pétalkatrészeit vagy a gyarté
altal ajanlott alkatrészeket alkalmazza a kdvetkezok te-
kintetében:

e potalkatrészek és kopo alkatrészek,

e tartozék alkatrészek,

e (izemanyagok,

o tisztitdszer.

A VESZELY

Balesetveszély

A késziilék véletlentil beindulhat. A hideg késztilékal-
katrészek vagy a folyékony szén-dioxid fagyasi sériilé-
seket okozhatnak. A gaz halmazallapotu szén-dioxid
fulladés miatti halalt okozhat.

A késziilékkel kapcsolatos munkalatokat kizarélag az
,Uzemeltetés befejezése” cimii fejezetben emlitett 6s-
szes munkalépés betartasaval végezze. Varja meg a
késziilék felmelegedését vagy hasznaljon hidegvédd
ruhazatot. Soha ne tegyen szarazjeget a szajaba.
FIGYELEM

Rongalodasveszély

A nem megfelel6 tisztitoszerek a késziiléket és a sz6-
répisztoly rongéalédasat okozhatjak.

A késziilék és a szoropisztoly tisztitasa oldészerekkel,
benzinnel vagy olajtartalmu tisztitbszerekkel tilos.

A

1

&

o

Karbantartasi szerzédés
A rendszer megbizhaté mikodése érdekében karban-
tartasi szerzédés megkotését javasoljuk. E célbdl, kér-
juik, forduljon a helyi KARCHER (igyfélszolgalathoz.

Magyar

Karbantartasi terv
A munka megkezdése el6tt naponta

1. Aszoérdanyagtdmlét gondosan vizsgélja meg repe-
dések, torések és egyéb sériilések szempontjabdl.
Atémlében lévé puha helyek a témlé belsejének ko-
pasat jelzik. Cserélje ki a hibas vagy kopott tomli6t
Ujra.

2. Vizsgalja meg, hogy az elektromos kabelek és csat-
lakozok nem sériiltek-e. A hibas alkatrészeket cse-
réltesse ki az tgyfélszolgalattal.

100 lizemoéranként

1. Bizonyosodjon meg a széréanyag toml6 csatlako-
zdinak és a készlilék épségérdl, illetve a kopasok hi-
anyardl. Forduljon az tgyfélszolgalathoz és
igényelje a meghibasodott széréanyag témlé és a
készilék meghibasodott csatlakozdinak cseréjét.

500 lizeméranként vagy évente
1. Ellendriztesse a késziléket az tigyfélszolgalattal.

Vizsgalatok
ADGUV R 100-500 (Németorszagi Szovetségi Bal-
esetbiztositas Rendelet) értelmében a késziilék eseté-
ben a szakért6k kételesek az alabbi vizsgalatok
biztositasara. Bizonyosodjon meg arrdl, hogy a vizsga-
lat eredményeit megfeleld tanusitvany igazolja. A ké-
szlilék Uzemeltet6je koteles a vizsgalati tanusitvanyt a
kévetkez6 vizsgalatig megérizni.
Tobb mint egyéves lizemsziinet utan
1. Ellenérizze, hogy a készilék rendeltetésszeri alla-
potban van-e és lizembiztos-e.
A telepités helyének megvaltoztatasa utan
1. Ellendrizze a késziilék megfeleld allapotat, miikodé-
sét és telepitését.
Javitasi munkak vagy olyan valtozasok utan,
amelyek befolyasolhatjak az lizembiztonsagot
1. Ellendrizze a késziilék megfeleld allapotat, miikodé-
sét és telepitését.

Az lizemzavarok elharitasa

A VESZELY

Balesetveszély

A készlilék véletleniil beindulhat. A hideg készliilékal-
katrészek vagy a folyékony szén-dioxid fagyasi sértilé-
seket okozhatnak. A gaz halmazallapotu szén-dioxid
fulladés miatti halalt okozhat.

A késziilékkel kapcsolatos munkalatokat kizarélag az
,Uzemeltetés befejezése” cimii fejezetben emlitett és-
szes munkalépés betartasaval végezze. Varja meg a
készlilék felmelegedését vagy hasznaljon hidegvédd
ruhazatot. Soha ne tegyen szarazjeget a szajaba.
FIGYELEM

Rongalodasveszély

A nem megfelel6 tisztitészerek a készliléket és a sz6-
répisztoly rongalédasat okozhatjak.

A készlilék és a szbrdpisztoly tisztitasa oldészerekkel,
benzinnel vagy olajtartalmu tisztitdszerekkel tilos.

Uzemzavarjelzés
A hibakat a kezel6panelen talalhaté ellenérzélampak
jelzik.
Abra N
(1) Széropisztoly hibajelzé
@ Siritettleveg6-adagold hibajelzé
(®) Pelletgyartas hibajelz6

@ Pellet adagolasi hibajelz6é



Hibaelharitas

Az lizemzavarok gyakran egyszer(i okokra vezethet6k
vissza, amelyeket az alabbi attekintés segitségével a

kezel6 maga is konnyen elharithat. Kétség vagy itt meg
nem nevezett izemzavarok esetén, kérjuk, forduljon a
hivatalos Karcher-ugyfélszolgalathoz.

Hiba Elharitas
A robbantopisztoly hibajelzdje vilagit |® Bekapcsolas el6tt ne hizza meg a robbantdpisztoly ravaszat.
® Tavolitsa el a régzitést a robbantépisztoly ravaszardl.

A robbantopisztoly hibajelzéje villog

Ellenérizze, hogy a robbantopisztoly vezériévezetéke csatlakozik-e a készilékhez.
Ellenérizze a széréanyagtomlé vezérlévezetékének sériiléseit.

A siiritettleveg6-ellatas hibajelzéje vi-
lagit

Novelje a légnyomast.

A siiritettleveg6-ellatas hibajelzéje vil-
log

Ellenérizze az elszivotomlét eltdmbdésre.
A szén-dioxid-palack tul forro, ezért til nagy a nyomasa. Helyezze a késziiléket a szén-dioxid-palackkal egyitt hlivosebb hely-
re, vagy védje a kdzvetlen napsugarzastol.

A Pelletgeneralas hibajelzé vilagit
(1B10/8 L2P)

Zéarja le a CO,-palackot.

Hagyja a késziiléket kiolvadni (kb. 3-4 éraig).

Végezze el a visszaallitast.

Ha az Gzemzavar megismétlédik, cserélje ki a CO,-palackot.

Ha a hiba tovabbra is jelentkezik kérjik, forduljon az ligyfélszolgalathoz.

A Pelletgeneralas hibajelzé vilagit
(IB10/15 L2P Adv)

Zérja le a CO,palackot.

Hagyja a késziiléket kiolvadni (kb. 30 percen at).

Kapcsolja ki a készuléket, majd kapcsolja be ismét.

Ha az Gzemzavar megismétlédik, cserélje ki a CO, -palackot.

Ha a hiba tovabbra is jelentkezik kérjlk, forduljon az tigyfélszolgalathoz.

A Pelletgeneralas hibajelzé villog
(1B10/15 L2P Adv)

Hagyja kihiilni a kompresszormotort. A készilék illesztésekor bizonyosodjon meg arrél, hogy a levegbéaramlas a készilékbe
alulrél nem korlatozott.
Ha a hiba tovabbra is jelentkezik kérjuk, forduljon az ligyfélszolgalathoz.

A Pelletadagolas lizemzavarjelzé vila-
git

Kapcsolja ki a készuléket, majd kapcsolja be ismét.
Ha az Gzemzavarjelzd tovabbra is vilagit, forduljon az tgyfélszolgalathoz.

A Pelletadagolas lizemzavarjelz6 vil-
log

Hagyja az adagolémotort lehiini. A készUlék allitasakor bizonyosodjon meg arrdl, hogy a levegéaramlas a készullékbe alulrol
nem korlatozott. Ha sziikséges, forduljon az lgyfélszolgalathoz.

Az aramellatas jelz6fénye nem vilagit

Csatlakoztassa a halézati dugaszcsatlakozot az aljzathoz.
Ellenérizze a helyszini aramellatast.

A siiritett levego jelz6fénye nem vila-
git

Csatlakoztasson s(ritettleveg6-tomliét a készilékhez.
Nyissa ki a helyszini siritettlevegé-ellato elzarészelepét.

A késziilék nem miikodik.

Ellenérizze a jelzéfényeket és a hibajelz6ket.
Végezzen visszaallitast.

Alacsony tisztitasi teljesitmény

Forditsa a programkapcsolét magasabb szintre.

Novelje a sugarnyomast.

Ellenérizze a szén-dioxid palack toltottségi szintjét.

Aforré szén-dioxid palackok hasznalata tilos. Soha ne tegye ki a szén-dioxid palackot héforrasoknak. Ha a szén-dioxid hémér-
séklete meghaladja a 31°C szintet, a pelletgeneralasi funkcié hatékonysaga jelentésen csdkken.

Az eltdmddések megsziintetésének céljabdl hagyja a széréanyag-tomlét és a szérdpisztolyt felolvadni. Névelje a széronyo-
mast.

A pelletadagolas tul alacsony

Forditsa a programkapcsol6t magasabb szintre.
Cserélje ki a szén-dioxid palack és a készllék kozotti szén-dioxid sz{irét.

A szarazjégsugar ismétlédé megsza-
kadasai

Allitsa a programkapcsolét alacsonyabb szintre, vagy névelje a szérényomast.

Ha a sugarfuvoka eltémdédott:

a Azonnal zérja le a szén-dioxid-palackot.

b 30 percen at hagyja a késziléket kiolvadni.

¢ Novelje a sugarnyomast.

d A pelletmaradvanyok eltavolitasanak céljabol zarja le a szén-dioxid palackot és aktivalja a készuléket.

Visszaallitas
Az IB 10/8 L2p visszaallitasa

1. Csavarhuzéval nyomja meg a visszaallitas bil-

lenty(it a készllék belsejében.
Abra O
Az IB 10/15 L2P Adv visszaallitasa

4. Csavarja le évatosan a csavarkarimanal lévé za-
rocsavart. A csavarkarimat hagyja lefelé l6gni, hogy
ne hatolhasson szennyezddés a szén-dioxid téml&-
be.

Abra P

Minden orszagban az illetékes értékesiténk altal bizto-
sitott garancialis feltételek érvényesek. Amennyiben a
garanciaid6n belul a készuléknél hibak merilnek fel,
azokat dijmentesen orvosoljuk, ha az adott hibak

Kikapcsolaskor a készulék automatikusan alaphelyzet-

be allitia magat.

Megjegyzés

A visszaéllitas kényszeritéséhez kapcsolja ki, majd be

a készliléket.

A szén-dioxid-sziiré cseréje

FIGYELEM

Miik6édési zavarok

A szennyezett szén-dioxid (izemzavarokat okozhat.

A szén-dioxid szlir6vel kapcsolatos munkalatok kivitele-

zésekor akadalyozza meg a szennyezddések behatola-

sat a késziilékbe.

FIGYELEM

Miik6édési zavarok

Szennyezbdések miatti lizemzavarok.

A zarécsavarok minden egyes meglazitasa vagy kicsa-

varasa utan cserélje ki a szén-dioxid-sz(ir6t és a réz to-

mitégydirit. Ellenkezd esetben a szén-dioxid sziir6n
1év6 részecskék feloldodhatnak és lizemzavart okoz-
hatnak.

Megjegyzés

A szén-dioxid-sz(iré visszamosasra és tisztitasra kertil,

amint a nyomas alatt allo palack csatlakozéjat levalaszt-

Ja a szén-dioxid palackrol. Ezért a szén-dioxid-sz(ir6

rendszeres cseréje nem sziikséges.

1. Zarja el a szén-dioxid-palack zarészelepét.

2. Uzemeltesse a késziiléket a maximalis fokozaton
kb. 1 percig, a szén-dioxid témlé nyomasmentesité-
sének céljabol.

3. Csavarja le a szén-dioxid palack csavarkarimajat.

(@) Csavarkarima
@) Szén-dioxid szr6
(®) Reéz tomitégyir
(@) Zarocsavar

5. Tavolitsa el a szén-dioxid-sz(irét.

6. A zardcsavart és a csavarkarimat tisztitsa meg por-
szivéval.

7. Az Uj szén-dioxid sz(irét nyomja kézzel figyelmesen
a zarécsavarra.

8. Cserélje ki a réz tomitégyr(t.

9. Rogzitse a zarocsavart egy villaskulccsal a csavar-
karima széles hatszdgleténél.
Rogzitési nyomaték: 80 Nm.

Magyar

anyag-, illetve gyartasi hibak. Garancialis esetben kér-
juk, a szamlaval egydtt forduljon forgalmazéjahoz vagy
a legkdzelebbi, arra jogosult tigyfélszolgalati irodahoz.
(A cim a hatoldalon talalhatd)

A garanciaval kapcsolatos tovabbi informaciék (amen-
nyiben elérheték) megtekintheték a Kércher Magyaror-
szag Szerviz elemének ,Letdltések” menlijében.
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Miszaki adatok

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Elektromos csatlakozas
Halozati fesziltség Vv 220...23 220...23
0 0
Fazis ~ 1 1
Frekvencia Hz 50...60 50...60
Csatlakozasi teljesit- kW 1,0 1,1
mény
Védettség IPX4 IPX4
Levezetd aram, tipikus ~ mA <3,5 <3,5
Fl relé (véd6kapcsold) deltal, A 0,03 0,03
Siritett levegd csatlakozas
Sdritettleveg6-tomio, Hivelyk 0,5 0,5

névleges szélesség
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Légcsere m3h 2000 2000 pOStU pujte pod|e néj
Méretek és sulyok . f TN AIAT A
— == Uschovejte originalni navod

Szokasos lzemi tdmeg kg 86 85 ..is [ —ess
(szén-dioxid-palack nél- k pouziti pro pozdé&jsi pouziti
kiil) v ,
Hosszisag 866 866 nebo dalsiho vlastnika.
Szélesség mm 443 443 Pouziti v souladu s uréenim
Magassag szén-dioxid-  mm 970 970 e Zafizeni se pouZiva k odstrafiovani necistot
palack nélkul peletami suchého ledu, které jsou urychlovany
Az EN 60335-2-79 szerint meghatarozott értékek {J/fou?,em YZdUChlf-b i beloty suchého ledu. T

: — > e V zafizeni se vyrabéji pelety suchého ledu. To
Keéz-kar-vibracios értek m/s 0,08 008 vyzaduje kapalny oxid uhlicity z lahve s ponormou
Zajszint dB(A) 95 95 trubici.
Zajteljesitményszint dB(A) 15 15 e Pristroj se nesmi provozovat ve vybusném

Lwa + bizonytalansagi
paraméter Kyya

A miiszaki valtoztatasok jogat fenntartjuk.

EU-megfeleldségi nyilatkozat

Ezuton kijelentjik, hogy az alabb megjeldlt gép tervezé-
se és felépitése alapjan, valamint az altalunk forgalom-
ba hozott kivitelben megfelel a vonatkozé EU-
iranyelvek alapvet6 biztonsagi és egészségligyi kove-
telIményeinek. A gépen végzett, de vellink nem egyez-
tetett modositas esetén jelen nyilatkozat érvényét
veszti.

Termék: Jégfuvo

Tipus:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Vonatkozé EU-iranyelvek

2006/42/EK (+2009/127/EK)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EK

Alkalmazott rendelet(ek)

(EU) 2019/1781

Alkalmazott harmonizalt szabvanyok

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008
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prostiedi.

V misté pouziti je tfeba dodrzovat minimalni
vyménu vzduchu uvedenou v &asti , Technické
udaje”.

Kryt pristroje smi demontovat pouze zakaznicky
servis KARCHER pro &ely udrzby.

Kvalita CO,

Za ucelem zajisténi bezproblémového provozu, musi
pouzity oxid uhli€ity splfovat alespori nasledujici
specifikace:

e Oxid uhligity technicky, tfida 2,5 nebo vySe

o Cistota 2 99,5%

e Obsah vody (H,0) < 250 ppm

e NVOC (olej a tuk) < 2 ppm

Snih oxidu uhli¢itého vznika uvolnénim kapalného
oxidu uhli¢itého. Vznikajici plynny oxid uhlicity je
odvadén z pracovisté pomoci odsavaci hadice.

Snih oxidu uhli¢itého se v zafizeni lisuje na pelety
suchého ledu.

Stlaéeny vzduch se dostava do tryskaci pistole
magnetickym ventilem. Tlak vzduchu je fizen mistnim
redukénim ventilem. PFi aktivaci spousté tryskaci pistole
se ventil otevfe a z tryskaci pistole vychazi proud
vzduchu. Kromé toho jsou pelety suchého ledu

Cestina

davkovany do proudu vzduchu pomoci davkovaciho
zafizeni.

Pelety suchého ledu zasahly povrch, ktery ma byt
vycistén, a odstrarite necistoty. Pelety se suchym ledem
o teploté -79 °C také vytvareji tepelné namahani mezi
necistotami a €isténym pfedmétem, coz také pfispiva k
uvolfiovani necistot. Kromé toho se suchy led pfi narazu
okamzité proméni v plynny oxid uhli€ity, ¢imz zabira
700nasobek svého objemu. V disledku toho jsou
odfouknuty nedistoty, které pronikly suchym ledem.

Ochrana zivotniho prostredi

&y Obalové materidly jsou recyklovatelné. Obaly
prosim likvidujte ekologickym zpusobem.
Elektrické a elektronické pfistroje obsahuji
hodnotné recyklovatelné materialy a ¢asto

=mm SOUCAsti, jako baterie, akumulatory nebo olej,
které mohou pfi chybném zachazeni nebo

likvidaci pfedstavovat potencialni nebezpec¢i pro lidské

zdravi nebo pro Zivotni prostfedi. Pro fadny provoz

pfistroje jsou v8ak tyto soucasti nezbytné. Pfistroje

oznacené timto symbolem se nesmi likvidovat

s domovnim odpadem.

Upozornéni k obsazenym latkam (REACH)

Aktualni informace k obsazenym latkdm naleznete na

strankach: www.kaercher.de/REACH

Bezpec€nostni pokyny
PFistroj smi obsluhovat pouze osoby, které si tento
navod k obsluze pfecetly a porozumély mu. Je tfeba
zejména dodrZovat vSechny bezpeénostni pokyny.
Uschoveijte tento navod k obsluze tak, aby byl obsluze
vzdy k dispozici.
Provozovatel pfistroje musi provést hodnoceni rizik na
misté a zajistit, aby obsluha byla pouc¢ena.

Stupné nebezpedi

A NEBEZPECI

eUpozornéni na bezprostfedné
hrozici nebezpeci, které vede
k téZkym urazdm nebo
usmrceni.

&N VAROVANI

eUpozornéni na moznou
nebezpecnou situaci, ktera
muze vést k téZkym trazum
nebo usmrceni.

&N UPOZORNENI

eUpozornéni na moznou
nebezpecnou situaci, ktera
muze vést k lehkym Grazam.

POZOR

eUpozornéni na moznou
nebezpecnou situaci, ktera
muze vést ke vzniku vécnych
Skod.

Symboly na pristroji

” Nebezpeci odlétavajicich pelet
: H‘ 4 suchého ledu.
< Nemifte tryskaci pistoli na lidi.

e Odstrarite tfeti osoby z mista pouziti
a béhem provozu je udrzujte mimo
dosah (napf. pomoci zabran).
Béhem provozu se nedotykejte trysky ani paprsku

suchého ledu.
Nebezpeci uduseni oxidem
C02 uhlig¢itym.
Bé&hem provozu se na pracovisti
zvysuje obsah oxidu uhli¢itého ve
vzduchu.
Zaijistéte dostate¢nou vyménu
vzduchu na pracovisti.
Umistéte vyfukovou hadici napfiklad venku, aby nikdo
nebyl ohrozen oxidem uhli¢itym.
Upozornéni: Oxid uhli€ity je t628i nez vzduch. Dbejte na
to, aby se oxid uhli¢ity nedostal dold, napfiklad zvenci
do suterénu pod dilnou (toky).
Pro delSi otryskavani (déle nez 10 minut denné) a
zejména v malych mistnostech (méné nez 300 m?)
doporuéujeme nosit ochranné prostfedky oxid uhlicity.
Znamky vysoké hladiny oxidu uhli¢itého:
3...5 %: Bolest hlavy, vysoka dechova frekvence.
7...10%: Bolest hlavy, nevolnost, mozna bezvédomi.




Pokud se tyto pfiznaky vyskytnou, okamzité vypnéte
zafizeni a jdéte na Cerstvy vzduch. Pfed tim, nez budete
pokracovat v praci zesilte vétrani nebo pouzijte dychaci
pristroj.

Oxid uhlicity je téZ8i nez vzduch a hromadi se v tésnych
prostorech, nize poloZenych prostorech nebo v
uzavienych nadobach. Zajistéte dostatecné vétrani
pracovisté.

Ridte se bezpe&nostnim listem dodavatele oxidu
uhli¢itého.

Nebezpeci zranéni, nebezpeci
poskozeni elektrostatickym nabojem.
Predmét Cisténi se muze béhem procesu
Cisténi elektrostaticky nabit.

Cistény predmét uzemnéte a udrzujte a2
do dokonéeni procesu ¢isténi.
Nebezpedi trazu elektrickym proudem.

Zafizeni neotevirejte. Prace na zafizeni smi provadét
pouze zakaznicky servis KARCHER.

Nebezpeci poranéni popaleninami.
Suchy led ma teplotu -79 °C. Nedotykejte
se suchého ledu nebo studenych ¢asti
pristroje.

>

Nebezpeci poranéni pfi padu lahve s
oxidem uhli¢itym, Nebezpeci uduseni
oxidem uhlic¢itym

Pfipojte bezpecné lahev s oxidem
uhli¢itym.

Nebezpeci poranéni poletujicimi
peletami suchého ledu a ¢asticemi
nedcistot.

Pouzivejte ochranné bryle.

Nebezpeci poskozeni sluchu.
Pouzivejte ochranu sluchu.

Nebezpeci poranéni poletujicimi
peletami suchého ledu a ¢asticemi
nedcistot.

Noste ochranné rukavice podle EN 511.

Nebezpeci poranéni poletujicimi
peletami suchého ledu a ¢asticemi
necistot.

Noste ochranny odév s dlouhymi rukavy.

SSOOp

Pozor! Mozné trvalé poruchy.

Stopy tuku nebo oleje narusuji tvorbu
suchého ledového snéhu v zafizeni. Na
spojovaci kus nebo na zavit lahve s
oxidem uhli¢itym nebo na hadici s oxidem uhli¢itym
nepouzivejte mazivo, olej ani jina maziva.

®

VsSeobecné bezpecénostni pokyny

A NEBEZPECI

Nebezpeci urazu

Pristroj se miiZze neocekavané spustit.

Pred zahajenim praci na zafizeni vytahnéte zastrcku ze
zasuvky.

Nebezpeci urazu

Suchy led a studené &asti zafizeni mohou pfi kontaktu
S nimi zpGsobit popéleniny za studena.

Pred zahajenim praci na zafizeni noste studeny
ochranny odév nebo nechejte zafizeni zahrat.

Nikdy si nedavejte suchy led do ust.

Nebezpeci urazu

Paprsek suchého ledu muze byt pfi nespravném pouZziti
nebezpecny.

Nesmérujte paprsek suchého ledu na osoby, zvirata,
aktivni elektricka zafizeni ani na pristroj samotny.
Nesmérujte paprsek suchého ledu na sebe nebo na jiné
osoby, napf. kvdili ¢isténi odévu nebo obuvi.
Nebezpeci urazu

Lehké pfedméty mohou byt odnaseny paprskem
suchého ledu.

Pred zahajenim cisténi lehké pfedméty upevnéte.
Nebezpeci uduseni

Zvy$ena koncentrace oxidu uhli¢itého ve vzduchu, ktery
dychate, muZe vést k uduseni.

Zajistéte, aby se do blizkosti vzduchovych vpusti
nedostaly Zadné emise vyfukovych plynd.

Na pracovisti zajistéte dostatecné vétrani a ujistéte se,
Ze jsou vyfukové plyny spravné odvadeény.

A VAROVANI

Nebezpeci urazu

Sila zpétného razu vysokopecniho déla vas muze
vyvést z rovnovahy.

Najdéte bezpecné misto pro postaveni a pevné drzte
tryskaci pistoli, nez stisknete spoust.

Nebezpeci urazu

Pelety suchého ledu a ¢astice necistot mohou lidi
zasahnout a zranit.

NepouZivejte zafizeni, pokud jsou v dosahu jiné osoby,
pokud nemaji ochranny odév.

NepouZivejte zafizeni, pokud je poskozeny pripojovaci
kabel nebo dulezité ¢asti zafizeni, napr. Bezpecénostni
zafizeni, abrazivni hadice, tryskaci pistole.

Bezpecénostni pokyny pro plynové lahve

A NEBEZPECI

Nebezpeci prasknuti, nebezpeci uduseni

Plynové lahve mohou prasknout, pokud jsou pfili§ horké
nebo pokud jsou mechanicky poskozeny. Unik oxidu
uhlicitého muze zpasobit smrt ududenim.

Chrarite lahve s plynem pred nadmérnym teplem,
ohném, nebezpecnou korozi, mechanickym
poskozenim a neopravnénym pristupem.

Skladujte plynové lahve tak, aby nebyly omezeny
unikové cesty.

Neskladujte plynové lahve v podzemnich mistnostech,
na schodech a na chodbach, chodbach a garazich.
Neskladujte plynové lahve spolecné s hoflavymi
materialy.

Skladujte plynové lahve ve svislé poloze.

Zajistéte lahve na plyn proti pfevraceni nebo padu.
Pred prepravou lahvi na plyn zavrete ventil lahve.
Prepravujte lahve s plynem vozikem nebo vozidlem a
zajistéte lahve proti padu.

Pred zvednutim plynové lahve zatahnéte za ochranny
kryt a zkontrolujte, zda je ochranny kryt pevné na svém
misté.

Zajistéte plynovou ldhev v misté pouZiti proti padu.
Neotvirejte ventil lahve, abyste zkontrolovali tlak.
Otevirejte a zavirejte ventil lahve pouze ru¢né bez
pouziti naradi.

Zkontrolujte tésnost pfipojeni ventilu lahve/zafizeni.
Béhem pracovnich prestavek a na konci prace zavrete
ventil tlakové lahve, abyste zabranili nekontrolovanému
uniku plynu.

Prézdné lahve s plynem vyprazdriujte pouze tak dlouho,
aby ve lahvi zistal maly zbytkovy tlak, aby se zabranilo
vniknuti cizich latek.

Kdyz je tlakova lahev vyprazdnéna na zbytkovy tlak,
nejprve uzavrete ventil tlakové lahve a poté odSroubujte
odsavaci zafizeni. Plynova lahev ma stale znacny
zbytkovy tlak.

Pred vracenim naSroubujte na plynovou lahev pojistnou
matici a ochranny kryt.

Pokud plyn nekontrolované unika, zavrete ventil lahve.
Pokud nelze vyvod plynu zastavit, vezméte lahev ven
nebo opustte mistnost, zamknéte pfistup a do mistnosti
vstupujte a vétrejte, pouze pokud méreni koncentrace
vylucuje nebezpeci.

Predpisy a smérnice
Na provoz tohoto zafizeni se mohou vztahovat
specialni pfedpisy a smérnice pro manipulaci se
zafizenimi pro tryskani suchym ledem.
Je proto dulezité dodrzovat predpisy a smérnice
platné ve vasi zemi a podle toho jednat!

Vypnuti v pripadé nouze
Pustte spoustéci packu vysokotlaké pistole.
Otocte spina¢ programu do polohy ,0/OFF*.
Zavrete uzaviraci ventil l&hve s oxidem uhli¢itym.
Vypnéte pfivod stlateného vzduchu.

Bezpeénostni mechanismy

& UPOZORNEN(

Chybéjici nebo pozménéné bezpecnostni
mechanismy

Bezpecnostni mechanismy slouZi pro vasi ochranu.
Bezpecnostni mechanismy nikdy nepozmériujte ani
nepremostujte.

N~

Pojistna packa
Bezpecnostni paka zabranuje neumysiné aktivaci
tryskaci pistole.
Spoust Ize aktivovat, pouze pokud byla pfedem
zvednuta bezpecnostni paka.

PrisluSenstvi a nahradni dily

Pouzivejte pouze originalni pfislusenstvi a nahradni
dily, které Vam zaruduji bezpeény a bezporuchovy
provoz pfistroje.

Informace o prfisluSenstvi a nahradnich dilech
naleznete na strankach www.kaercher.com.

Ochranny odév
Ochranné bryle s plnym vyhledem, proti zamlZzovani,
¢islo dilu: 6.321-208.0
Ochranné rukavice proti chladu s protiskluzovym
profilem, kategorie Il podle EN 511, €islo dilu: 6 321-
210.0
Ochrana sluchu s ¢elenkou, ¢islo dilu: 6 321-207.0

Cestina

Rozsah dodavky

P¥i vybaleni zkontrolujte Gplnost obsahu. V pfipadé
chybéjiciho pfislusenstvi nebo vyskytu posSkozeni pfi
prepravé informujte prosim Vaseho prodejce.

llustrace A

( Riditelna kolecka s parkovaci brzdou
(2) Pfipojeni abrazivni hadice
@ Spojovaci ovladaci vedeni
(® Ovladaci panel

() Drzék pro tryskaci pistoli
(8) Posuvné madio

(7) Odkladaci plocha

Drzak trysek

(® Tryska

Tryskaci pistole

@ Tlagitko Stlaéeny vzduch / pelety s kontrolkou
— Sviti ¢ervené Proud stlaéeného vzduchu
— Nesviti: Tryska na pelety

(2 Spoustéci packa
(13 Pojistna packa
PFidrzny kuzel
(i9 Abrazivni hadice

Kontrolka napajeni
— Sviti zelené Napajeni je v pofadku

@ Kontrolka stlaéeného vzduchu
— Sviti zelené PFivod stlateného vzduchu je v
pofadku.

Zobrazeni poruchy tryskaci pistole
— Sviti Zluté: spoust je pevna (napf. kabelovy
svazek)
— Blika Zluté: k zafizeni neni pfipojena tryskaci
pistole

Zobrazeni poruchy pfivodu stlateného vzduchu
— Sviti ¢ervené Pfivod stlateného vzduchu ma
prili§ maly tlak
— Blika Cervené: vnitini tlak je pfilis vysoky
Zobrazeni poruchy vyroby pelety
— Sviti ¢ervené Hnaci motor pro vyrobu pelet je
blokovan
— Blika ¢ervené Hnaci motor pro vyrobu pelet je
prehraty
@ Zobrazeni poruchy davkovani pelet
— Sviti ¢ervené Hnaci motor davkovaciho zafizeni
je zablokovan
— Blika ¢ervené Hnaci motor davkovaciho zafizeni
je prehraty
@2 Pepina¢ programu
@3 Displej
Pfipojeni lahve
@5 Uzaviraci $roub
Mé&dény t&snici krouzek
@) Filtr oxidu uhlicitého
Sroubova pFiruba

Tésnéni pfipojeni lahve (objednaci €islo 6.574-
316.0)

Tyto nejsou obsazeny v rozsahu dodavky.
@1) Hadice s oxidem uhlicitym

@ Bezpecénostni pas lahve s oxidem uhli€itym
@ Uchytna lista pro Homebase

Drzak hadice/kabelu s gumovym napinakem

Otevieni pro resetovani motorového ochranného
spinace (pouze v pfipadé IB 10/8 L2P)

Sitovy kabel se sitovou zastrékou

@7 Drzadlo

P¥ipojka stlageného vzduchu

Prostor pro lahev s oxidem uhli¢itym
Vyfukova hadice na oxid uhlicity
Regulator tlaku (pouze IB 10/15 L2P Adv)
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Displej
Piepinac programu na drovni 1 ... 3:
llustrace B

(@) Tlak trysky

() Celkova doba provozu

(@) Zakaznicky servis je splatny

@ Cas paprsku od posledniho resetovani

Piepinac programu v poloze resetovani:
llustrace C

@ Pro resetovani doby tryskani stisknéte tlacitko
stlateného vzduchu / pelet

@ Doba do pfisti navstévy zakaznického servisu

@ Cas paprsku od posledniho resetovani

Uvedeni do provozu

A NEBEZPECI

Nebezpeci zranéni

Pelety suchého ledu mohou unikat z poskozenych

soucasti a zpusobit zranéni.

Pred uvedenim do provozu zkontrolujte vSechny

soucasti zafizeni, zejména abrazivni hadici, zda jsou v

dobrém stavu. Vymeérite poSkozené sestavy za

nezavadné. Znecisténé sestavy ocistéte a zkontrolujte,

zda funguji spravné.

POZOR

Nebezpeci poskozeni

Kondenzovana voda mizZe kapat z krytu pristroje na

podiahu.

NepouZivejte zafizeni na povrsich nachylnych na

vihkost.

1. Umistéte zafizeni na vodorovny, rovny povrch.

2. Zablokujte kolecka parkovaci brzdou.

3. Pripojte abrazivni hadici ke spojce na zafizeni.
llustrace H

(@ Kontrolni linka

(2) Prevletna matice

@ Spojovaci ovladaci vedeni
(@) Pripojeni abrazivni hadice
(8) Previecna matice

(8) Abrazivni hadice

4. OdSroubuijte pfevle¢nou matici abrazivni hadice a
lehce ji utdhnéte otevienym klicem.

5. Pripojte ovladaci vedeni k zafizeni.

6. NaSroubujte prevle¢nou matici ovladaciho vedeni a
utahnéte rukou.

7. Vlozte tryskaci pistoli s pfidrznym kuzelem do
drzaku na zafizeni.

A NEBEZPECI

Nebezpeci uduseni

Oxid uhlicity unikéa z vyfukové hadice. Z koncentrace

8% objemovych v dechu vede oxid uhlicity k

bezvédomi, zastavé dechu a smrti. Maximalni

koncentrace na pracovisti je 0,56%. Oxid uhlicity je téZ$i

neZ vzduch a hromadi se v jaméach, suterénech a

dfezech.

Polozte vyfukovou hadici tak, aby nikdo nebyl ohroZen

unikajicim oxidem uhli¢itym.

Upozornéni: Oxid uhlicity je téZ8i neZ vzduch. Dbejte

na to, aby se oxid uhlicity nedostal dolti, napriklad

zvenci do suterénu pod dilnou (toky).

8. Umistéte odsavaci hadici venku nebo ji pfipojte k
sacimu zafizeni.

Vyméiite trysku

Trysku na tryskové pistoli Ize vyménit, aby se zafizeni
prizplsobilo materialu a stupni znecisténi ¢isténého
predmétu.
A NEBEZPECI
Nebezpeci urazu
Pristroj se mize neimysiné spustit a zpusobit zranéni
a popaleniny studenym proudem pelet suchého ledu.
Pred vyménou trysky prepnéte prepinaé programi do
polohy ,,0/ VYPNUTO*
& VAROVANI
Nebezpeci urazu
Ihned po pouZiti je tryska velmi studena a pfi dotyku
mzZe zpusobit popéaleniny.
Pred vyménou nechte trysku roztat nebo noste
ochranné rukavice.
POZOR
Nebezpeci poskozeni
NepouZivejte zarizeni, pokud k tryskové pistoli neni
pfipojena Zadna tryska.
1. Stisknéte uvolfiovaci tla¢itko doll a vytahnéte trysku

z tryskové pistole.

llustrace D
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(@ Tryskaci pistole
@) Cep

(@) Tryska

(@ Uvoliovaci tlacitko

2. Zatlacte druhou trysku do tryskaci pistole, dokud
nezaklapne na misto.
Upozornéni: Tryska je spravné zasunuta, kdyz éep
jiz nevyéniva z pouzdra. Trysku Ize otocit do
pozadované orientace.

Pripojte stlaceny vzduch
Upozornéni
Pro bezporuchovy provoz musi mit stlaceny vzduch
nizky obsah vlhkosti (maximalné 5% relativni vihkost,
rosny bod pod 0 °C). Stlaceny vzduch musi byt bez
oleje, necistot a cizich téles.
Stlageny vzduch musi byt suchy a bez oleje, za
kompresorem musi byt pfipojen alespori jeden
dochlazovac a jeden odlu¢ovag.
PFivod stlaceného vzduchu musi byt vybaven
redukénim ventilem na misté.
1. Nasadte si osobni ochranné prostredky.
2. Pripojte hadici stlaéeného vzduchu k pfipojce
stlaéeného vzduchu na zafizeni.
3. Pomalu otevfete uzaviraci ventil stlaceného
vzduchu na misté.

Pripojte lahev s oxidem uhli¢itym
Pozadavky na pfivod CO,:
e CO, lahev s ponornou trubici pro odbér kapalného
COs.
Upozornéni
CO, lahve s ponornou trubici (také nazyvané stoupaci
trubicka) jsou obvykle oznaceny velkym ,T* na lahvi
nebo na zadni strané lahve.
V nékterych pfipadech je ponorna trubice také
symbolizovana svislou barevnou linii na lahvi.
e Kvalita CO, musi odpovidat informacim v kapitole
L,Ugel pouziti“.
POZOR
Poruchy funkce
Tlakovy pfepoustéci ventil nebo zpétny ventil ve spojeni
s lahvi COyzabrariuje odebrani pozadovaného
mnozstvi CO,.
V pripadé pouziti CO2 lahve s tlakovym prepoustécim
ventilem je nutné mezi lahev a pfistroj namontovat
tlakovy prepoustéci ventil ABS (objednaci cislo 2.574-
006.0), ktery je k dispozici jako pfislusenstvi.
llustrace E

@ Lahev CO, bez tlakového pfepoustéciho ventilu
@ Lahev CO, s tlakovym prepoustécim ventilem

Jak teplota stoupa, ucinnost vyroby pelet klesa a
pomoci vypoustéci hadice se uvolfiuje vétsi podil oxidu
uhli¢itého v plynné formé. Lahve s oxidem uhli¢itym
skladujte pokud mozno co nejchladné;jsi (pod 31 °C) a
bé&hem provozu je chrarite pred teplem, slune¢nim
zafenim a teplem.

1. Zatlagte zafizeni na rovny a stabilni povrch.

2. Zatahnéte parkovaci brzdu na obou kole¢kach.

3. Otevrete oba pasky pro lahev s oxidem uhli¢itym.

4. Umistéte lahev s oxidem uhli€itym na povrch
zafizeni.

Upozornéni: Pokud je lahev s oxidem uhli¢itym
prepravovana na voziku s valci, Ize pfedni okraj
podlahové plochy na pfepravnim voziku umistit na
povrch zafizeni. Poté Ize lahvi¢ku otocit z voziku na
zéakladnu.

5. Umistéte oba pasky kolem lahve s oxidem uhli¢itym,
zajistéte a utahnéte.

6. Odsroubujte ochranny kryt z lahve s oxidem
uhlicitym.

POZOR

MozZné poruchy

Stopy tuku narusuji tvorbu suchého ledového snéhu v

zafizeni.

Zkontrolujte pripojovaci hrdla a zavity lahve s oxidem

uhli¢itym a hadice s oxidem uhli¢itym a v pripadé

potreby je pred pfipojenim k pfistroji oistéte.

Ujistéte se, Ze je mezi lahvi a pfipojenim lahve vioZeno

neposkozené tésnéni.

7. U lahvi s tlakovym prepoustécim ventilem
namontujte na lahev s oxidem uhli¢itym tlakovy
prepoustéci ventil ABS (doplrikova sada) (objednaci
Cislo 2.574-006.0), ktery je k dispozici jako
prisluSenstvi. DodrZujte samostatny navod, ktery je
prilozeny k adaptéru.

8. Kratce oteviete ventil lahve CO, (pfiblizné na 1
sekundu), abyste odstranili veskeré necistoty.

Cestina

9. Pripojte konektor lIahve s filtrem oxidu uhli¢itého k
lahvi s oxidem uhlicitym.

Ujistéte se, Zze mezi Sroubovou pfirubu a lahev s
oxidem uhli¢itym je vloZzen bezvadny tésnici
krouZek konektoru lahve.

10. Mirné utahnéte Gzkou prevlieénou matici Sroubové
pfiruby plochym nebo o¢kovym kli¢em (napf. 6.574-
337.0) mirné utahnéte. Pridrzte Sirokou previe¢nou
matici plochym kli¢em, aby nedoSlo ke zkrouceni
hadice oxidu uhli¢itého.

POZOR

Nezetézujte hadici oxidu uhlicitého torzi (kroucenim),

Jinak muze dojit k jejimu poskozeni.

Vytvorte sitové pripojeni

A NEBEZPECI

Nebezpeci urazu elektrickym proudem

Pouzitou zasuvku musi instalovat elektrikar a musi

odpovidat normé IEC 60364-1.

Zarizeni smi byt pripojeno k napéajecimu zdroji pouze s

ochrannym uzemnénim.

Pouzita zasuvka musi byt snadno pfistupna a ve vySce

mezi 0,6 ma 1,9 m nad podlahou.

Pouzita zasuvka musi byt v dohledu obsluhy.

Zafizeni musi byt chranéno chrani¢em proti chybovému

proudu 30 mA.

Pred kazdym pouZitim zkontrolujte napajeci kabel

zafizeni, zda neni poSkozeny. Nepouzivejte pristroj s

poskozenym kabelem. Poskozeny kabel nechejte

vyménit kvalifikovanym elektrikarem.

ProdluZovaci kabel musi zajistit ochranu IPX4 a

provedeni kabelu musi odpovidat alespori H 07 RN-F

3G1.5.

Nevhodné prodluzovaci kabely mohou byt nebezpecné.

Pokud je pouZit prodluZzovaci kabel, musi byt vhodny

pro venkovni pouZiti a pfipojeni musi byt suché a musi

leZzet nad zemi. Doporucuje se pouZit kabelovy buben,
ktery drzi zasuvku nejméné 60 mm nad zemi.

1. Zastréte sitovou zastréku do zasuvky.

Vypnéte pracovni LED osvétleni
Tryskaci pistole je vybavena LED svétlem pro osvétleni
pracovniho prostoru. Pfi normalnim provozu se
pracovni svétlo rozsviti, jakmile stisknete spoust
pistole. Pracovni osvétleni se automaticky vypne po
dokonc¢eni trhacich praci a po dobé& nabéhu 5 sekund.
Pracovni osvétleni Ize deaktivovat, aby se automaticky
nezapnulo pfi spusténi paprsku.

1. Tlacitko Stlaceny vzduch / pelety s kontrolkou
stlacte na 4 sekundy.
Pracovni osvétleni je deaktivovano a na displeji se
kratce zobrazi ,LED OFF*
Upozornéni
Po restartu zafizeni se pracovni osvétleni automaticky
znovu aktivuje a v pfipadé potreby musi byt znovu
deaktivovano
2. Pro opétovné zapnuti béhem provozu stisknéte a
podrzte tlacitko znovu po dobu 4 sekund.
Na displeji se kratce zobrazi ,LED ON".

Resetovat ¢as paprsku
Pocitadlo ¢asu paprsku Ize pfed zapocéetim prace
vynulovat, aby se zohlednila pracovni doba.
1. Otocte spina¢ programu do polohy resetovani.
llustrace F

@ Doba do pfisti navstévy zakaznického servisu
() Cas paprsku od posledniho resetovani
@ Tlacitko Stlaceny vzduch / pelety

2. Stisknéte tlacitko stlaéeného vzduchu / pelet na
tryskaci pistoli.
Cas paprsku se vynuluje

A NEBEZPECI

Nebezpeci zranéni

Pelety suchého ledu, které poletuji kolem, mohou

zpusobit zranéni nebo popaleniny.

Nemifte tryskaci pistoli na lidi. Odstrarite tfeti osoby z

mista pouZiti a béhem provozu je udrZujte mimo dosah

(napr. pomoci zabran). BEhem provozu se nedotykejte

trysky ani paprsku suchého ledu.

1. VeSkeré udrzbarské prace provadéjte z kapitoly
4Péce a udrzba / kazdy den pred uvedenim do
provozu®“.

2. Zahrazeny pracovni prostor, aby se zabranilo
vstupu lidi béhem provozu.

A NEBEZPECI

Nebezpeci uduseni

Nebezpedi uduseni oxidem uhlicitym. Pelety suchého

ledu sestavaji z pevného oxidu uhlicitého. Pri provozu

zafizeni se zvy$uje obsah oxidu uhli¢itého ve vzduchu
na pracovisti.



Umistéte vyfukovou hadici napriklad venku, aby nikdo

nebyl ohroZen oxidem uhli¢itym.

Upozornéni: Oxid uhlicity je téZ$i nez vzduch. Dbejte

na to, aby se oxid uhlicity nedostal doldi, napriklad

zvenci do suterénu pod dilnou (toky).

Pro delsi otryskavani (déle nez 10 minut denné) a

zejména v malych mistnostech (méné nez 300 m3)

doporuéujeme nosit ochranné prostfedky oxid uhlicity.

Znamky vysoké koncentrace oxidu uhlicitého ve

vzduchu, ktery dychate:

3...56%: Bolest hlavy, vysoka dechova frekvence.

7...10%: Bolest hlavy, nevolnost, mozna bezvédomi.

Pokud se tyto pfiznaky objevi poprvé, okamzité vypnéte

zafizeni a presurite se na Cerstvy vzduch. Pfed

pokracovanim v praci nezapomerite zlepsit ventilaci
nebo pouzit dychaci pfistroj.

Ridte se bezpedénostnim listem dodavatele oxidu

uhlicitého.

Nebezpeci zdravi ohroZujicich latek

Latky odstranéné z pfedmétu, ktery ma byt Cistén, se

Vifi jako prach.

Pokud béhem procesu Cisténi muze dojit ke vzniku

Skodlivého prachu, dodrZujte pfislusna bezpecnostni

opatreni.

3. Pfipraci v Uzkych prostorach zajistéte dostate¢nou
vyménu vzduchu, aby koncentrace oxidu uhli¢itého
ve vzduchu v mistnosti byla pod nebezpeénou
drovni.

4. Upevnéte lehké pfedméty cisténi.

A NEBEZPECI

Nebezpeci elektrostatického vyboje

Predmét cisténi se mize béhem procesu ¢isténi

elektrostaticky nabit. Nasledné vybiti mize zptsobit

zranéni a muze dojit k poskozeni elektronickych sestav.

Predmét cisténi uzemnéte a béhem procesu cisténi

udrzujte.

5. Elektricky uzemnéte predmét cisténi.

6. Pouzivejte ochranny odév, ochranné rukavice,
tésné pfiléhajici ochranné bryle a ochranu sluchu.

7. Aktivujte pfivod stlateného vzduchu.

Upozornéni

Na zacatku otryskavani je nutné zafizeni oplachnout,

aby se odstranily necistoty a vihkost.

1 Nechte uzaviraci ventil lahve CO2 uzavreny.

2 Provozujte zafizeni po dobu 30 sekund pouze se
stlacenym vzduchem.

Nesmi byt stisknuto tlacitko ,Stlaceny vzduch/
pelety”.

Po oplachnuti mizete normalné pokracovat v praci.

8. Oteviete uzaviraci ventil na lahvi s oxidem
uhlicitym.

9. Prepnéte pfepina¢ programu na Uroven 3.
llustrace G

(1) Prepina¢ programu
@) 1. stupeit
(®) 2. stupeit
@) 3. stupeit

(®) Reset

10. Vyberte si bezpe&né misto, kde mlzete stat, a
zaujméte bezpecné drzeni téla, aby nedoslo k
nevyvazeni silou zpétného razu tryskaci pistole.

Cisténi peletami suchého ledu
1. Vyberte provoz s tryskami pelet pomoci tlagitka
Stlaéeny vzduch / pelety. (Kontrolka se nesmi
rozsvitit.)
llustrace |

@ Tlacitko Stlaceny vzduch / pelety s kontrolkou
Sviti ¢ervené Proud stlaéeného vzduchu
Nesviti: Tryska na pelety

2. Nastavte tlak trysky na mistnim redukénim ventilu
na pozadovanou hodnotu. Maximalni tlak: 10 bar.
Minimalni tlak:

e Stuperi 1: 0,7 bar

e Stupeni 2: 1,4 bar

e Stuperi 3: 2,8 bar

Upozornéni

Smér jizdy se zobrazi na displeji. Pokud neni dosazen

minimalni tlak nebo je pfekrocen maximaini tlak, displej

blika.

3. Zaijistéte stabilitu.

4. Namifte tryskaci pistoli smérem od téla.

A UPOZORNENI

Nebezpeci poskozeni tryskaci hadice

Silné ohybani poskodi studenou tryskaci hadici.

Tryskaci hadice musi byt pfi praci vedena kolem téla.

Netlacte hadici na télo, abyste podpofili zpétny réaz

proudu suchého ledu.

5. Zatlacte bezpecnostni packu tryskaci pistole nahoru
a soucasné aktivujte spoust.
llustrace K

(@ Pojistna packa
(2 Spoustéci packa
(®) Pracovni osvétleni

Pracovni osvétleni za¢ina sou¢asné s vyrobou
pelet.
6. Pockejte, aZ se tryska pelet vybuduje.
POZOR
Nikdy neprovozujte zafizeni bez nebo s prazdnou
lahvi s oxidem uhli¢itym.
Prepina¢em programu zvolte vy$si troveri nebo
vymeénite lahev s oxidem uhli¢itym, pokud z tryskaci
pistole po 5 minutach tryskani nevystoupi Zadné pelety.
7. V pripadé potreby pfepnéte prepinac program zpét
na uroven 2 nebo 1.
POZOR
Nebezpeci poskozeni
Mohou vyjit hrubé pelety.
Nejprve zkontrolujte Eistici vykon na neviditelném
misté, aby nedo$lo k poskozeni.
Upozornéni
Pokud je paprsek suchého ledu prerusen, zvyste tlak
paprsku nebo nastavte niZsi uroveri na spinaci volby
programd.
8. Nasmeérujte trysku na pelety na pfedmét, ktery
chcete vycistit, a odstrarite necistoty paprskem.
9. Uvolnéte spoustéci packu.
Tryska na pelety se zastavi.
Pracovni svétla zhasnou po 30 sekundach.
10. Vlozte tryskaci pistoli s pfidrznym kuzelem do
drzaku na zafizeni.
llustrace J

(@ Drzak
(@) Pridrzny kuzel
(® Tryskaci pistole

11. Pokud pracovni prestavka trva déle nez 30 minut,
uzavfete uzaviraci ventil na lahvi s oxidem
uhli¢itym.

Stlaceny vzduch bez trysky na pelety
Volné necistoty Ize odstranit stlacenym vzduchem bez
pelet suchého ledu.

1. Vyberte provoz se stlaéenym vzduchem pomoci
tlacitka Stlaéeny vzduch / pelety. (Kontrolka musi
svitit Cervené.)
llustrace |

@ Tlacitko Stlaceny vzduch / pelety s kontrolkou
Sviti ervené Proud stlateného vzduchu
Nesviti: Tryska na pelety

2. Zatlatte bezpecnostni packu tryskaci pistole nahoru
a soucasné aktivujte spoust.
llustrace K

(@ Pojistna packa
(@ Spoustéci packa
(®) Pracovni osvétleni

Stlageny vzduch proudi ven z trysky a pracovni
svétla jsou aktivni.

3. Nasmeérujte proud stlaéeného vzduchu na predmét,
ktery chcete vycistit, a odstrarite znecisténi.

4. Uvolnéte spoustéci packu.
Proud stlateného vzduchu se zastavi.
Pracovni svétla zhasnou po 30 sekundach.

5. Vlozte tryskaci pistoli s pfidrznym kuzelem do
drzaku na zafizeni.

6. Pokud pracovni pfestavka trva déle nez 30 minut,
uzavfete uzaviraci ventil na lahvi s oxidem
uhli¢itym.

Ukonceni provozu

1. Pustte spoustéci packu vysokotlaké pistole.

2. Zavfete uzaviraci ventil lahve s oxidem uhliCitym.
3. Stisknéte spoust tryskaci pistole, dokud nevystoupi
zadné dalsi pelety.

PFepnéte pfepinac programu na uroveri 1.
Vypnéte pfivod stlaceného vzduchu.

Stisknéte spoust tryskaci pistole, dokud ze zafizeni
neunikne stlaceny vzduch.

Otocte spina¢ programu do polohy ,0/OFF*.
Sitovou zastréku vytahnéte ze zasuvky.

Navirite napdjeci kabel, zavéste jej na drzak hadice/
kabelu a zajistéte gumovym napinakem.

llustrace L

(@) Sitovy kabel
(2) Drzék hadice/kabelu

o0k~

©oN

Cestina

(® Gumovy napina¢
(® Vypoustéci hadice

10. Odpojte tlakovzdusnou hadici pro pfivod vody od
pfistroje.

11. Odvirite vypoustéci hadici, zavéste ji na drzak
hadice / kabelu a zajistéte gumovym napinakem.

12. Navinte abrazivni hadici a zavéste ji na drzak
abrazivni hadice.

13. Vlozte tryskaci pistoli s kuzelem do drzaku na
zarizeni.

& UPOZORNENI

Nebezpeci urazu a zranéni

Dbejte pri pfepraveé a skladovani na hmotnost pfistroje,

viz kapitola Technické udaje.

POZOR

Nebezpeci poskozeni

Pri pfepravé nalezato mize motorovy olej uniknout.

Nasledny nedostatek oleje miize vést k poskozeni

béhem dal$iho provozu.

Pristroj pfepravujte pouze nastojato.

1. Pred pfepravou provedte vSechny kroky v kapitole
,Ukon¢&eni provozu*.

2. Uvolnéte parkovaci brzdy na kole¢kach a zatlacte
zafizeni na rukojet.

3. Pred naloZenim do vozidla vyjméte lahvic¢ku s
oxidem uhli¢itym ze zafizeni.

4. Zafizeni mohou zvedat 2 lidé. Kazda osoba pouziva
rukojet’ na spodni strané zafizeni a druhou rukou
podepira zafizeni na hornim okraji.

5. Priprepravé ve vozidle zajistéte parkovaci brzdy na

koleCkach a zajistéte zafizeni napinacim pasem.
llustrace M

Skladovani

&  UPOZORNENI

Nebezpeci urazu a zranéni

Dbejte pri pfepravé a skladovani na hmotnost pfistroje,
viz kapitola Technické udaje.

PFistroj se smi skladovat pouze ve vnitfnim prostoru.
A NEBEZPECI

Nebezpeci uduseni

Oxid uhli¢ity se miZe hromadit v uzavienych prostorech
a zplsobit smrt udusenim.

Lahve s oxidem uhlicitym (i kdyZ jsou pfipojeny k
zafizeni) skladujte pouze na dobre vétranych mistech.
Pokyny pro udrzbu
Zakladem bezpecéného provozu zafizeni je pravidelna
udrzba provadéna podle nasledujiciho planu udrzby.

Pouzivejte vyhradné originalni nahradni dily od vyrobce
nebo dily vyrobcem doporucené, jako napf.

e nahradni dily a dily podléhajici opotfebeni,

e dily pfisluSenstvi,

e provozni latky,

e (Cistici prostfedky.

A NEBEZPECI

Nebezpeci nehody

Maze dojit k nezamyslenému spusténi pfistroje.
Studené casti pristroje nebo kapalny oxid uhlicity
mohou zpusobit omrzliny. Plynny oxid uhli¢ity mize
zplsobit smrt udusenim.

Pred zahajenim praci na zafizeni provedte vSechny
kroky v kapitole ,Ukonceni provozu*. Pockejte, az se
zafizeni zahreje, nebo noste studeny ochranny odév.
Nikdy si nedavejte suchy led do ust.

POZOR

Nebezpeci poskozeni

Pouziti nespravného Cisticiho prostiedku mize
poskodit zafizeni a tryskaci pistoli.

Nikdy necistéte zafizeni ani tryskaci pistoli
rozpoustédly, benzinem nebo Cisticimi prostfedky
obsahujicimi olej.

Smlouva o provadéni udrzby
Chcete-li zajistit spolehlivy provoz zafizeni,
doporuéujeme vam uzavfit smlouvu o provadéni
udrzby. Obratte se, prosim, na sv(j zakaznicky servis
spoleénosti KARCHER.
Plan udrzby
Denné pred zahajenim provozu
1. Peclivé zkontrolujte, zda nejsou abrazivni hadice
prasklé, zkroucené nebo jinak poskozené. Mékké
skvrny v hadici indikuji opotfebeni na vnitini strané
hadice. Vadnou nebo opotfebovanou hadici
vyméiite za novou.
2. Prohlédnéte elektrické kabely a konektory, zda
nejsou poskozené. Vadné dily nechejte vyménit
zakaznickym servisem.
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Kazdych 100 provoznich hodin
1. Zkontrolujte spojky na abrazivni hadici a na
zafizeni, zda nejsou poskozené a opotfebované.
Vymeénte vadnou tryskaci hadici, vadné spojky na
pFistroji nechejte vyménit zakaznickym servisem.
Kazdych 500 hodin nebo jednou za rok

1. Nechte pfistroj zkontrolovat zakaznickym servisem.

Kontroly
Podle DGUV R 100-500 musi byt na pfistroji provedeny
nasledujici kontroly odbornikem. Vysledky zkousky
musi byt zaznamenany v protokolu o zkousce.
Provozovatel zafizeni musi uchovat protokol o zkousce
az do pfisti zkousky.
Po preruseni podnikani na vice nez rok
1. Zkontrolujte spravny stav a funkci zafizeni.
Po zméné mista instalace

1. Zkontrolujte spravny stav, funkci a instalaci zafizeni.

Po opravach nebo zménach, které mohou ovlivnit

bezpecénost provozu
1. Zkontrolujte spravny stav, funkci a instalaci zafizeni.

Napovéda pfii poruchach
A NEBEZPECI
Nebezpeci nehody
Mdze dojit k nezamys$lenému spusténi pristroje.
Studené c¢asti zafizeni nebo kapalny oxid uhliéity
mohou zplsobit omrzliny. Plynny oxid uhlicity mtze
zplsobit smrt udusenim.
Pred zahajenim praci na zafizeni provedte vSechny
kroky v kapitole ,Ukonceni provozu*, Pockejte, az se
zafizeni zahreje, nebo noste studeny ochranny odév.
Nikdy si nedavejte suchy led do ust.
POZOR
Nebezpeci poskozeni
Pouziti nespravného Eisticiho prostredku muze
poskodit zarfizeni a tryskaci pistoli.

Nikdy necistéte zafizeni ani tryskaci pistoli
rozpoustédly, benzinem nebo Cisticimi prostfedky
obsahujicimi olej.

Indikator poruchy

Poruchy jsou signalizovany kontrolkami na ovladacim
panelu.
llustrace N

@ Indikator poruchy tryskaci pistole

@ Indikator poruchy pfivodu stlac¢eného vzduchu

(3) Indikator poruchy vyroby pelet

(® Indikator poruchy davkovani pelet
Odstranovani problému

Poruchy maji €asto jednoduché pficiny, které mazete

sami odstranit pomoci nasledujiciho prehledu. V

pfipadé pochybnosti nebo pfi zde neuvedenych
poruchach se prosim obratte na autorizovany

zakaznicky servis.

Chyba

Odstranéni

Rozsviti se indikator poruchy
tryskové pistole

PFed zapnutim tryskaci pistole nestisknéte spoust.
Odstrarite upevnéni na spousti tryskaci pistole.

Indikator poruchy sttikaci pistole
blika

Zkontrolujte, zda je ovladaci vedeni tryskaci pistole pfipojeno k zafizeni.
Zkontrolujte, zda neni poSkozeno ovladaci vedeni na abrazivni hadici.

Rozsviti se indikator poruchy privodu
stlaéeného vzduchu

Zvyste tlak vzduchu.

Indikator poruchy pfivodu stlaceného
vzduchu blika

Zkontrolujte, zda neni ucpana vyfukova hadice.
Lahev s oxidem uhli¢itym je pfili§ horka, a proto ma pfili§ vysoky tlak. Umistéte zafizeni véetné lahve s oxidem uhli¢itym na
chladné&jsi misto nebo jej chrarite pfed pfimym slune¢nim zarenim.

Rozsviti se indikator poruchy vyroby
pelet (1B10/8 L2P)

Zaviete lahev CO,.

Nenechavejte pfistroj bez dozoru (cca 3 az 4 hodiny).
Provedte reset.

Pokud se porucha vyskytne opakované, vymérite lahev s CO,.
Pokud chyba pretrvava, kontaktujte zakaznicky servis.

Rozsviti se indikator poruchy vyroby
pelet (IB10/15 L2P Adv)

Zaviete lahev CO,.

Nenechavejte pfistroj bez dozoru (cca 30 minut).

Ptistroj vypnéte a zase zapnéte.

Pokud se porucha vyskytne opakované, vymérite lahev s CO,.
Pokud chyba pretrvava, kontaktujte zakaznicky servis.

Indikator poruchy vyroby pelet blika
(IB10/15 L2P Adv)

Nechte motor kompresoru vychladnout. Umistéte zafizeni tak, aby do n&j mohl proudit vzduch zespodu.
Pokud chyba pretrvava, kontaktujte zakaznicky servis.

Rozsviti se indikator poruchy
davkovani pelet

PFistroj vypnéte a opét jej zapnéte.
Pokud indikator poruchy dale sviti, kontaktujte zakaznicky servis.

Indikator poruchy davkovani pelet
blika

Nechte davkovaci motor vychladnout. Umistéte zafizeni tak, aby do néj mohl proudit vzduch zespodu. V pfipadé potfeby
kontaktujte zakaznicky servis.

Kontrolka napajeni nesviti

Zastréte sitovou zastréku do zasuvky.
Zkontrolujte mistni napajeni.

Kontrolka stlaéeného vzduchu nesviti

PFipojte k zafizeni hadici na stlaeny vzduch.
Oteviete uzaviraci ventil v mistnim pfivodu stlaéeného vzduchu.

Zafizeni nefunguje

Zkontrolujte kontrolky a indikatory poruch.
Provedte reset.

Spatny éistici vykon

Prepnéte prepinac programu na vyssi Uroveri.

Zvyste tlak trysky.

Zkontrolujte hladinu lahve s oxidem uhligitym.

Nepouzivejte vyhfivanou lahev s oxidem uhlic¢itym. Chrarite Iahev s oxidem uhli€itym pfed tepelnym zafenim. Pokud je teplota
oxidu uhli¢itého vy$Si nez 31 °C, ucinnost vyroby pelet prudce klesa.

Nechte abrazivni hadici a tryskaci pistoli roztat, abyste odstranili pfipadna ucpani. Poté zvyste tlak trysky.

Davkovani pelet je pfilis nizké

Ptepnéte pfepina¢ programu na vyssi Groveri.
Vymeérite filtr s oxidem uhli¢itym mezi lahev s oxidem uhli¢itym a zafizeni.

Opakujici se preruseni paprsku
suchého ledu

Prepnéte spina¢ programu na niz$i Uroveri. nebo zvyste tlak trysky.

Pokud je tryska paprsku zablokovana:

a Okamzité uzavrete lahev s oxidem uhligitym.

b Nechte pfistroj 30 minut rozmrznout.

¢ Zvyste tlak paprsku.

d Spustte pfistroj s uzavienou lahvi s oxidem uhli¢itym, abyste odstranili zbytky pelet.

Provedte reset
Resetovani IB 10/8 L2p

1. Stisknéte resetovaci tlacitko uvniti zafizeni pomoci

Pri kazdém povoleni nebo odsroubovani uzaviraciho
Sroubu je nutné vyménit filtr oxidu uhli¢itého a médény
tésnici krouzek. Pokud tak neucinite, castice se mohou

(™ Sroubova pfiruba
(2) Filtr oxidu uhligitého

&roubovaku. uvolnit z filtru oxidu uhli¢itého a zplsobit tak poruchy M&d&ny tésnici .

: édény tésnici krouzek
llustrace O funkei. ® 4
Resetovani IB 10/15 L2p Adv Upozornéni (® Uzaviraci $roub

Zafizeni se po vypnuti automaticky resetuje.

Upozornéni

Chcete-li vynultit reset, vypnéte a znovu zapnéte

zafizeni.

Vyméiite filtr oxidu uhli¢itého 2.

POZOR
Poruchy funkci

Znegistény oxid uhlicity mize zplsobit poruchy funkce. 3
Pri préaci na filtru oxidu uhlicitého davejte pozor, aby se

do zafizeni nedostaly necistoty.
POZOR

Poruchy funkci

Poruchy funkci v disledku znecisténi.
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Po odpojeni pripojeni tlakové lahve od lahve s oxidem
uhli¢itym se filtr oxidu uhli¢itého zpétné proplachne a
vycisti. Pravidelna vyména filtru oxidu uhlicitého proto
neni nutna.

1. Zaviete uzaviraci ventil na lahvi s oxidem uhligitym.
Provozujte pfistroj na nejvyssi urovni po dobu cca 1
minuty, aby se odtlakovala hadice s oxidem

5. Vyjmeéte filtr oxidu uhli¢itého.

6. Vycistéte uzaviraci Sroub a Sroubovou pfirubu
vysavacem.

7. Opatrné rukou zatlaéte na novy filtr oxidu uhli¢itého
na uzaviracim Sroubu.

8. Vyménte médény tésnici krouzek.

9. Utahnéte uzaviraci roub a pfitom drzte Siroky

uhligitym. Utahnéte u i $re n drite
Odsroubujte $roubovaci pfirubu na lahvi s oxidem Sestihran Sroubove priruby plochym klicem.
uhligitym. Utahovaci moment: 80 Nm.

4. Opatrné vySroubuijte uzaviraci Sroub na Sroubové
pfirubé. Nechte Sroubovou pfirubu viset dold, aby
se zabranilo vniknuti neéistot do hadice s oxidem
uhli¢itym.
llustrace P

Cestina




V kazdé zemi plati zaruéni podminky vydané nasi
prisludnou distribuéni spole¢nosti. Pfipadné zavady
vaseho pfistroje odstranime bezplatné béhem zaruéni
Ihaty, pokud jsou zavinény vadou materialu nebo
vyrobnivadou. V pfipadé uplatnéni narokl ze zaruky se
prosim obratte s dokladem o koupi na svého prodejce
nebo na nejbliz§i autorizované pracovisté zakaznického
servisu.

(Adresa viz zadni stranu)

Dalsi informace o zaruce (jsou-li k dispozici) naleznete
v servisni sekci na webové strance mistniho zastoupeni
firmy Kércher v €asti ,Dokumenty ke stazeni®.

EU prohlaseni o shodé

Prohlasujeme timto, Ze nize uvedeny stroj na zakladé
svého provedeni a druhu konstrukce, jakozZ i

v provedeni nami uvadéném na trh, vyhovuje
prislusnym zakladnim bezpeénostnim a zdravotnim
pozadavkim podle smérnic EU. V pfipadé provedeni
nami neschvalené zmeény stroje ztraci toto prohlaseni
svoji platnost.

Vyrobek: Ice Blaster

Typ:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

PFisluSné smérnice EU

2006/42/ES (+2009/127/ES)

: s . 2014/30/EU
Technické udaje 2011/65/EU
IB10/8 1B10/15  2009/125/ES
L2P L2P Aplikované(d) nafizeni
Advanc  (EU) 2019/1781
ed Aplikované harmonizované normy
Elektrické pfipojeni E'l:ll ?33365?;300' 2018
Napéti sité \% 220...23 220...23 EN 62233 2068
0 0 EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
Faze ~ 1 1 EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008
X EN 61000-3-2: 2014
KTltocet Hz 50...60 50...60 EN 61000-3-3 2013
Prikon kw 1,0 11 Nize podepsani jednaji z povéreni a se zplnomocnénim
Kryti IPX4 IPX4 predstavenstva spolecnosti.
Unikajici proud, typ. mA <3,5 <3,5
prv(’)udf)vy chravmc’ deltal,A 0,03 0,03 g 1[/%%
Pripojka stlaéeného vzduchu f. Jenner S. Reiser
Tlakovzdusna hadice, Palec 0,5 0,5 Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification
jmenovita svétlost (min.) . )
Zmocnénec pro dokumentaci:
Tlak (max.) MPa  1,0(10) 1,0(10) S Reiser
(bar) Alfred Kércher SE & Co. KG
Spotieba stlageného m¥min 0,8 1,55 Alfred-Kércher-Str. 28 - 40
vzduchu, max. 71364 Winnenden (Némecko)
Vykonnostni Gdaie pristroi Tel.: +49 7195 14-0
ykonnos aje pristroje Fax: +49 7195 14-2212
Tlak trysky, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10) Winnenden, 2023/03/01
(bar)
TSRV SNyl Obsah
(bar) (0,7) (0,7) VSeobecné upozornenia 99
Tlak trysky, min. stupefi 2 MPa 0,14 0,14 Pouii\(anie v sulade s Ucelom . 99
(bar) (1,4) (1,4) Funkcia .....cccocevevniieeiiiieees 99
Tlak trysky, min. stupen 3 MPa 0,28 0,28 Ochrarja Z|vot’neho prostredia.........ccocceeirennenn. 99
(bar) (2,8) (2,8) Bezpecnostné pokyny ... 99
" - o Bezpecnostné zariadenia.. 100
Spotfeba oxidu uhlicitého kg/h  20..60 20..680 by <onstvo a nahradng diely................... 100
Mnozstvi suchého ledu  kg/h 10 15 ROZSAN AOGAVKY ......oeeeveeeeeeeeeeeeeeeee oo 100
pfi 20 °C OVIAAAGCIE PIVKY e oo 100
Sila zpétného narazu N 40 40 Uvedenie do prevadzky ...........c.cocoeeeuvveevennenss 101
tryskaci pistole (max.) Obsluha 102
Lahev s oxidem uhli¢itym Ukoncenie prevadzky............ccccooiiiiinniicincnns 102
Maximalni mnoZstvi kg 37,5 37,5 Preprava ..o 103
naplné Skladovanie .. 103
Priimér, max. mm 220 220 Oéetrovar?ie a Udr’iba.. 103
Okolni podminky Pomoc pri poruchach .. 18‘?;
— 3
Vyména vzduchu m 2000 2000 TECHNICKE UGGJE v vvvveeereeeeeeeeereeeee e eeseeeees 104
Rozméry a hmotnosti EU vyhlasenie o zhode .. . 104
Typicka provozni kg 86 85 " - .
hmotnost (bez lahve s VsSeobecné upozornenia
oxidem uhli¢itym ’ MLy
ym) | Pred prvym pouzitim
Délka mm 866 866 ! , . . vy
S o 423 443 pristroja si precitajte
Vyska bez lahve s mm 970 970 tento originalny navod na obslu-
oxidem uhli¢itym . ) , .
Zjisténé hodnoty podle EN 60335-2-79 hl',j a rlac’ite sa pOdIa nehO.. Orlgl
Hodnota vibraci rukou/  m/s? 0,08 0,08 nalny naVOd na ObSIUhU SI
pazi uschovajte pre neskorSie pouZzi-
Hladina akustického dB(A) 95 95 . .,
tlaku tie alebo pre nasledujuceho ma-
Hladina akustického dB(A) 115 115 jite|’a_

vykonu Lyya +
Nejistota Kyya

Technické zmény vyhrazeny.

Pouzivanie v sulade s Gc¢elom

e Pristroj slUzi na odstrafiovanie znecistenia pomo-
cou peliet suchého ladu, ktoré su urychlované pru-
dom vzduchu.

e Pelety suchého ladu sa vyrabaju v pristroji. Na tento
ucel je potrebny tekuty oxid uhli¢ity z flase
s ponornou trubicou.

e Pristroj sa nesmie pouzivat v prostredi
s nebezpecenstvom vybuchu.

Slovencéina

e Na mieste pouzitia sa musi dodrziavat' minimalna
vymena vzduchu uvedena v Casti ,Technické uda-
je".

e Kyt pristroja smie na Ucely Udrzby odstranit len za-
kaznicky servis spolo¢nosti KARCHER.

Kvalita CO,

Na bezporuchovu prevadzku musi pouzity oxid uhli¢ity
zodpovedat minimalne nasledujucim Specifikaciam:

e technicky oxid uhli¢ity, trieda 2,5 alebo lepSia,

e (Cistota 2 99,5 %,

e obsah vody (H,0) < 250 ppm,

e NVOC (olej a tuk) <2 ppm.

Uvolnenim tekutého oxidu uhli¢itého sa vytvori sneh
oxidu uhli¢itého. Plynny oxid uhli¢ity, ktory pritom tak-
tiez vznika, sa pomocou vypustacej hadice odvadza
prec€ z pracoviska.

Sneh oxidu uhli¢itého sa v pristroji lisuje na pelety su-
chého ladu.

Stlaéeny vzduch sa dostane do tryskacej pistole cez
magneticky ventil. Tlak vzduchu sa kontroluje miestnym
redukénym ventilom, po stlaeni packy spuste tryskacej
pistole sa otvori ventil a prud vzduchu unikne

z tryskacej piStole. Dodato¢ne sa pomocou davkovacie-
ho zariadenia davkuju pelety suchého ladu do pradu
vzduchu.

Pelety suchého ladu narazaju na povrch, ktory sa ma
vycistit, a odstrania necistoty. Pelety suchého ladu
ochladené na teplotu -79 °C dodato¢ne vytvaraju tepel-
né namahania medzi necistotami a objektom Cistenia,
&o taktieZ prispieva k uvolneniu negistét. Dalej sa suchy
lad pri Uniku okamzite premeni na plynny oxid uhligity
a zvacsi svoj objem na 700-nasobok. Necistoty, pod
ktoré prenikol suchy lad, sa tym odfuknu.

Ochrana zivotného prostredia

&y Obalové materidly su recyklovatelné. Obaly zlik-

& vidujte ekologickym sp&sobom.

Elektrické a elektronické pristroje obsahuju cen-

né recyklovatelné materialy a ¢asto aj kompo-
=mm Nenty, akymi su napr. batérie, akumulatory alebo

olej, ktoré mézu pri nespravnej manipulacii alebo
likvidacii predstavovat potencialne nebezpecenstvo pre
[udské zdravie a Zivotné prostredie. Tieto komponenty
su vSak potrebné pre spravnu prevadzku pristroja. Pri-
stroje oznacené tymto symbolom nesmu byt likvidova-
né spolu s domovym odpadom.

Informacie o obsiahnutych latkach (REACH)
Aktualne informacie o obsiahnutych latkach st uvedené
na: www.kaercher.de/REACH

Bezpecénostné pokyny

Pristroj smu obsluhovat iba osoby, ktoré si precitali ten-
to navod na obsluhu a porozumeli mu. Najma je nutné
dodrziavat vSetky bezpe€nostné pokyny.

Tento navod na obsluhu uchovavaijte tak, aby ho mal
personal obsluhy kedykolvek k dispozicii.
Prevadzkovatel pristroja musi na mieste vykonat posu-
denie rizik a zabezpedit, aby bol personal obsluhy pou-
ceny.

Stupne nebezpecenstva

/A NEBEZPECENSTVO

eUpozornenie na bezprostred-
ne hroziace nebezpecenstvo,
ktoré vedie k tazkym fyzickym
poraneniam alebo k smrti.

N VYSTRAHA

eUpozornenie na moznu nebez-
pecnu situaciu, ktora méze
viest’ k tazkym fyzickym pora-
neniam alebo k smrti.

N UPOZORNENIE

eUpozornenie na moznu nebez-
pecnu situaciu, ktora méze
viest k lahkym fyzickym pora-
neniam.

POZOR

eUpozornenie na moznu nebez-
pecnu situaciu, ktora méze
viest' k vecnym Skodam.
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Symboly na pristroji

Nebezpecenstvo vyplyvajtce z
*lll L‘J poletujtcich peliet suchého ladu.

Otryskavacou pistolou nemierte na
osoby. Z miesta pouzivania vykazte
tretie osoby a zabezpecte (napriklad
pomocou zataras), aby sa po¢as
prevadzky nachadzali v bezpeénej vzdialenosti. Pocas
prevadzky sa nesiahajte na dyzu alebo do pridu suché-
ho fadu.

dom uhli¢itym.
Pocas prevadzky sa zvySuje obsah
oxidu uhli¢itého vo vzduchu na pra-
covisku.
Zabezpedte dostatond vymenu
vzduchu na pracovisku.
Napriklad nainstalujte vyfukovu hadicu tak, aby smero-
vala do exteriéru a nemohlo tak ddjst k ohrozeniu Ziad-
nych oséb oxidom uhli¢itym.
Upozornenie: Oxid uhli¢ity je taz$i ako vzduch. Dbajte
na to, aby sa oxid uhli¢ity nedostaval (neprudil) dolu, na-
priklad zvonka do suterénu pod dielfiou.
Pri dIh§ich otryskavacich pracach (trvajucich dih$ie ako
10 minat denne) a najma v malych priestoroch (menej
ako 300 m®) sa odporuca pouzivat varovné pristroj upo-
zorfiujuci na pritomnost oxidu uhli¢itého.
Priznaky vysokej koncentracie oxidu uhli¢itého:
3...5 %: bolesti hlavy, vysoka frekvencia dychania.
7...10 %: bolesti hlavy, nutkanie na zvracanie, pripadne
bezvedomie.
Pri vyskyte tychto priznakov okamzite odstavte pristroj
a presurite sa na Cerstvy vzduch. Pred pokracovanim v
praci zlepsite vetranie, alebo pouZzite dychaci pristroj.
Oxid uhli¢ity je tazsi ako vzduch a zhromazduje sa v
stiesnenych priestoroch, nizSie poloZenych priestoroch
alebo v uzatvorenych nadrziach. Zabezpecte dostatoc-
né vetranie pracoviska.
Dodrziavajte kartu bezpecnostnych udajov poskytnutu
dodéavatelom oxidu uhli¢itého.
Nebezpecenstvo vzniku zraneni a po-
Skodeni vplyvom elektrostatického
nabijania.
Cisteny objekt sa mdZe podas procesu
Cistenia elektrostaticky nabit.
Uzemnite Cisteny objekt a zachovajte
uzemnenie az do ukonc¢enia procesu Eistenia.
Nebezpecéenstvo vzniku poraneni po zasahu elek-
trickym pradom.
Pristroj neotvarajte. Prace v pristroji smie vykonavat iba
zékaznicky servis spoloénosti KARCHER.
Nebezpecéenstvo vzniku zraneni vply-
vom nahlych omrzlin.
Suchy lad ma teplotu -79 °C. Nedotykaj-
te sa suchého ladu a studenych Casti pri-
stroja.

Nebezpecenstvo vzniku zraneni pri
pade z flase s oxidom uhli¢itym, ne-
bezpecenstvo udusenia oxidom uhli-
citym

Bezpecne upevnite flaSu s oxidom uhlici-
tym.

Nebezpecenstvo vzniku poraneni
vplyvom poletujucich peliet suchého
fadu a ciastociek necistot.

Pouzivajte ochranné okuliare.
Nebezpecenstvo poskodenia sluchu.

CO Nebezpecenstvo udusenia oxi-
2

>

Pouzivajte ochranu sluchu.
Nebezpecenstvo vzniku poraneni
vplyvom poletujucich peliet suchého
fadu a ¢iastociek necistot.

Pouzivaijte ochranné rukavice spifiajlce
normu EN 511.

Nebezpecenstvo vzniku poraneni
vplyvom poletujucich peliet suchého
fadu a ¢iastociek necistot.
Pouzivajte ochranny odev s dlhymi ru-
kavmi.
Pozor! Moznost’ trvalych poruch funk-
cii.
Stopy tuku alebo oleja nardsaju tvorbu

= vrstvy suchého ladu v pristroji. Na pripa-
jacom hrdle alebo na zavite flase s oxidom uhlicitym a
na hadici veducej oxid uhli¢ity nepouzivajte tuk, olej ani
iné maziva.
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VSeobecné bezpecnostné pokyny

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo poranenia

MbzZe déjst k neumyselnému spusteniu pristroja.

Pred vykonavanim prac na pristroji vytiahnite sietovu

zastréku zo zasuvky.

Nebezpecenstvo poranenia

Suchy lad a studené casti pristroja mézu pri kontakte s

nimi spésobit omrzliny.

Pred vykonavanim prac na pristroji si oblecte odev na

ochranu proti chladu, alebo pristroj nechajte zahriat.

Suchy lad si nikdy nedavajte do Ust.

Nebezpecenstvo poranenia

Prud suchého ladu méze byt pri nespravnom pouzivani

nebezpecny.

Prud suchého ladu nesmerujte na osoby, aktivne elek-

trické vybavenie alebo na samotny pristroj.

Prud suchého ladu nikdy nesmerujte na seba alebo iné

osoby s cielom ocistit' odev alebo obuv.

Nebezpecenstvo poranenia

Lahké predmety m6zZu byt unesené prudom suchého

ladu.

Pred zahajenim Cistiacich prac zafixujte lahké predme-

ty.

Nebezpecenstvo zadusenia

Zvy$ena koncentracia oxidu uhliéitého vo vdychovanom

vzduchu méze viest k smrti udusenim.

Zabezpecte, aby sa v blizkosti privodov vzduchu nevy-

skytovali Ziadne emisie vyfukovych plynov.

Na pracovisku zabezpecte dostatoéné vetranie a uistite

sa, Ze vyfukové plyny st spravne odvadzané.

A VYSTRAHA

Nebezpecenstvo poranenia

Sila spétného narazu z otryskavacej pistole vas méze

vyviest z rovnovahy.

Najdite si bezpe¢né miesto na statie a pred stlacenim

packy spuste pevne drzte otryskavaciu pistol.

Nebezpecenstvo poranenia

Pelety suchého ladu a Ciastocky necistét mézu zasiah-

nut ludi a spdsobit’ im poranenia.

NepouZivajte pristroj, ked’ st v jeho dosahu iné osoby.

Vynimkou su pripady, kedy takéto osoby pouZivaju

ochranny odev.

NepouzZivajte pristroj, ak su pripajacie vedenie alebo

dblezité Casti pristroja, akymi st napriklad bezpeénost-

né zariadenia, hadica vedtca otryskavaci prostriedok

alebo otryskavacia pistol, poskodené.
Bezpecnostné pokyny pre plynové flase

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo prasknutia, nebezpecenstvo zadu-

senia

Plynové flase méZzu pri silnom zahriati alebo mechanic-

kom poskodeni prasknut. Unikajuci oxid uhli¢ity méze

viest' k smrti zadusenim.

Chrérite plynové flase pred silnym zahriatim, ohriom,

nebezpecnou kordziou, mechanickym poskodenim

a neopravnenym pristupom.

Plynové flase skladujte tak, aby neboli obmedzené uni-

kové cesty.

Plynové flase neskladujte v podzemnych priestoroch,

na schodoch a pri nich, v priechodoch, na chodbach

a v garazach.

Plynové flase neskladujte spolu s horlavymi latkami.

Plynové flase skladujte vo zvislej polohe.

Plynové flase zabezpecte proti prevrateniu alebo padu.

Pred prepravou plynovych flia§ zatvorte ventil flase.

Plynové flase prepravujte pomocou vozika na flase ale-

bo vozidla a zabezpecte ich pritom proti padu.

Pred zdvihnutim plynovej flase zatiahnite za ochranny

kryt, aby ste skontrolovali pevné utiahnutie ochranného

krytu.

Plynovu flaSu na mieste pouZitia zabezpecte proti pre-

vrateniu.

Na kontrolu tlaku neotvarajte ventil flase.

Ventil flade otvarajte a zatvarajte iba rukou bez pomoci

néradia.

Skontrolujte tesnost’ spojenia medzi ventilom flase

a pripojkou pristroja.

Pocas pracovnych prestavok a na konci prace zatvorte

ventil flase, aby ste zabranili nekontrolovanému Gniku

plynu.

Prazdne plynové flase vyprazdriujte len natolko, aby vo

flasi zostal maly zvySkovy tlak, aby sa zabranilo vniknu-

tiu cudzich latok.

Ked je plynova flada vyprazdnena az na zvyskovy tlak,

pred odskrutkovanim odberného zariadenia najskér za-

tvorte ventil flase. Plynova flasa ma stale eSte znacny

zvyskovy tlak.

Pred spétnou prepravou naskrutkujte uzatvaraciu mati-

cu a ochranny kryt na plynovu fladu.

V pripade nekontrolovaného tniku plynu zatvorte ventil

flaSe. Ak nie je mozné zastavit unik plynu, umiestnite

flasu vonku alebo opustte priestor, uzamknite pristup

Slovencéina

a do priestoru vstupujte a vyvetrajte ho, aZ ked’ meranie
koncentracie vyluci nebezpecenstvo.

Predpisy a smernice
Na prevadzku tohto zariadenia sa mézu vztahovat oso-
bitné predpisy a smernice pre manipulaciu so zariade-
niami na tryskanie suchym radom.
Preto bezpodmieneéne dodrziavajte predpisy
a smernice platné vo vasej krajine a konajte podfa
nich!

Vypnutie v pripade nudze
Uvolnite packu spuste tryskacej pistole.
Programovy spinac¢ otocte do polohy ,0/OFF*.
Zatvorte uzatvaraci ventil flaSe s oxidom uhli¢itym.
Uzavrite zasobovanie stlatenym vzduchom.

Bezpecénostné zariadenia

AN  UPOZORNENIE

Chybajuce alebo zmenené bezpecnostné zariade-
nia

Bezpecnostné zariadenia sltZia na vasu ochranu.
Nikdy nemerite ani neobchadzajte bezpecnostné zaria-
denia.

PN~

Poistna paka
Poistna paka brani neimyselnému stlaceniu tryskacej
pistole.
Packa spuste sa da stlacit len vtedy, ak bola predtym
zdvihnuta poistna paka.

PrisluSenstvo a nahradné diely

Pouzivajte len originalne prislusenstvo a originalne na-
hradné diely, pretoZe takéto komponenty zaru€uju bez-
pecnu a bezporuchovu prevadzku zariadenia.
Informéacie o prisluSenstve a nahradnych dieloch sa na-
chadzaju na stranke www.kaercher.com.

Ochranny odev
Ochranné okuliare s neobmedzenym vyhladom, s
vrstvou proti zahmlievaniu, ¢islo dielu: 6.321-208.0
Rukavice na ochranu pred chladom s protiSmykovym
profilom, kategéria Il podla EN 511, &islo dielu: 6.321-
210.0
Ochrana sluchu s nahlavnym oblukom, &islo dielu:
6.321-207.0

Rozsah dodavky

Pri rozbalovani skontrolujte, ¢i je obsah kompletny. V
pripade chybajuceho prisluSenstva alebo pri vyskyte
poskodeni spdsobenych prepravou informujte Vasho
predajcu.

Obrazok A

@ Otoc¢né koliesko s parkovacou brzdou
@ Spojka hadice veducej otryskavaci prostriedok
@ Spojka riadiaceho vedenia

(® Ovladaci panel

@ Drziak pre otryskavaciu pistol

(8) Drzadlo na postvanie

(@) Odkladacia plocha

Odkladaci priestor pre dyzu

(®) Ofryskavacia dyza

Otryskavacia pistol

@ Tlagidlo ,stladeny vzduch/pelety” s kontrolkou
— svieti na ¢erveno: Prud stlateného vzduchu
— zhasnuté: Prud peliet

(12 Spustacia packa
(i3 Poistna paka
Pridrziavaci kuzel
@ Hadica veduca otryskavaci prostriedok
Kontrolka napajania napatim
— svieti na zeleno: Napajanie napatim je v poriadku

(i) Kontrolka stlateného vzduchu
— svieti na zeleno: Napajanie stlacenym vzduchom
je v poriadku.

Indikacia poruchy otryskavacej pistole
— svieti na Zlto: spustacia packa je zafixovana (na-
pr. kadblovou paskou)
— blika na Zlto: k pristroju nie je pripojena Ziadna
otryskavacia pistol
Indikacia poruchy napajania stlatenym vzduchom

— svieti na ¢erveno: Napajanie stlatenym vzdu-
chom ma prili§ nizky tlak



— blika na €erveno: vnutorny tlak pristroja je prili§
vysoky

Indikéacia poruchy vytvarania peliet
— svieti na €erveno: Hnaci motor vytvarania peliet
je zablokovany
— blika na €erveno: Hnaci motor vytvarania peliet je
prehriaty

@ Indikacia poruchy davkovania peliet
— svieti na ¢erveno: Hnaci motor davkovacieho za-
riadenia je zablokovany
— blika na €erveno: Hnaci motor davkovacieho za-
riadenia je prehriaty

@ Prepina¢ programov
@) Displej

Pripojka flage

@5 Uzatvaracia skrutka
Medeny tesniaci krizok
@7) Filter oxidu uhligitého
Skrutkovacia priruba

Tesniaci kruzok pripojky flase (objednavacie €islo
6.574-316.0)

Frasa s oxidom uhli€itym so stupajucou rdrou (nie je
sucastou rozsahu dodavky)

@ Hadica veduca oxid uhligity

@ Upevriovaci remef pre flasu s oxidom uhli¢itym
@ Pridrziavacia kolajni¢ka pre Homebase

Drziak hadice/kabla s gumovym napinatom

Otvor pre reset motorového isti¢a (len v pripade IB
10/8 L2P)

Sietovy kabel so sietovou zastrékou

@7) Rukovat

Pripojka stlaceného vzduchu

Odstavna plocha pre flaSu s oxidom uhli¢itym
Vypustacia hadica pre oxid uhli¢ity

Regulator tlaku (iba IB 10/15 L2P Adv)

Displej
Programovy spina¢ na stupni 1...3:
Obrazok B
@ Tiak pradu

() Celkovy prevadzkovy cas
(3) Zakaznicky servis je splatny
@ Cas tryskania od posledného resetu

Programovy spinac¢ v polohe Reset:
Obrazok C

@ Na vynulovanie ¢asu tryskania stlacenie tlacidla
Stlageny vzduch/pelety

@ Zostavajuca doba chodu do dalSieho zéakaznickeho
servisu

(®) Cas tryskania od posledného resetu

Uvedenie do prevadzky

A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo poranenia
Pelety suchého ladu mézZu uniknut z poSkodenych kon-
Strukénych dielov a spdsobit poranenia.
Pred uvedenim do prevadzky skontrolujte, ¢i st vsetky
komponenty pristroja, najmé hadica tryskacieho pro-
striedku, v riadnom stave. Poskodené konstrukéné sku-
piny vymerite za bezchybné. Vycistite znecistené
konstrukcné skupiny a skontrolujte ich riadnu funkciu.
POZOR
Nebezpecenstvo vzniku poskodeni
Kondenzacna voda méZe kvapkat z krytu pristroja na
podlahu.
Pristroj nepouzivajte na povrchoch citlivych na vihkost.
1. Pristroj umiestnite na vodorovnu, rovnu plochu.
2. Zaistite parkovacie brzdy na oto¢nych kolieskach.
3. Pripojte hadicu tryskacieho prostriedku k spojke na
pristroji.
Obrazok H
(™ Riadiace vedenie
(2 Previe¢na matica
@ Spojka riadiaceho vedenia

@ Spojka hadice veducej otryskavaci prostriedok

(®) Previecna matica
@ Hadica veduca otryskavaci prostriedok

4. Naskrutkujte prevleénu maticu hadice tryskacieho
prostriedku a pomocou vidlicového kluca ju zlahka
utiahnite.

5. Zapojte riadiace vedenie na pristroj.

6. Naskrutkujte a rukou pevne utiahnite previeéni ma-
ticu riadiaceho vedenia.

7. Otryskavaciu pistol' s pridrziavacim kuzelom zasuri-
te do drziaka na pristroji.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zadusenia

Z vyfukovej hadice unika oxid uhlicity. Oxid uhlicity pri

koncentréacii nad 8 objemovych percent vo vdychova-

nom vzduchu spésobuje bezvedomie, zastavu dycha-
nia a smrt. Maximalna koncentracia na pracovisku je

0,5 %. Oxid uhlicity je tazsi ako vzduch a hromadi sa

v jamach, pivniciach, vyh/beniach.

Vyfukovi hadicu uloZte tak, aby unikajuci oxid uhlicity

neohrozoval Ziadne osoby.

Upozornenie: Oxid uhlicity je taZsi ako vzduch. Dbajte

na to, aby sa oxid uhli¢ity nedostaval (neprudil) dolu, na-

priklad zvonka do suterénu pod dielriou.

8. Vyfukovu hadicu uloZte smerom do exteriéru alebo
ju pripojte k odsavaciemu zariadeniu.

Vymena otryskavacej dyzy
Otryskavaciu dyzu na otryskavacej pistoli mozno vyme-
nit' s cielom prispdsobit zariadenie materialu a stupriu
znecistenia Cisteného objektu.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo poranenia

Pristroj sa méze neumyselne spustit a prudom peliet

suchého ladu spdsobit zranenia a nahle omrzliny.

Pred vymenou dyzy uvedte prepinaé programov do po-

lohy ,,0/OFF*.

A VYSTRAHA

Nebezpecenstvo poranenia

Bezprostredne po pouZziti je dyza velmi studena a méze

pri dotyku spésobit nahle omrzliny.

Pred vymenou nechajte dyzu rozmrazit, alebo pouZite

ochranné rukavice.

POZOR

Nebezpecenstvo poskodenia

Pristroj nepouzivajte, ak na otryskavacej pistoli nie je

namontovana otryskavacia dyza.

1. Odistovacie tlacidlo stlacte smerom nadol a otrys-
kavaciu dyzu vytiahnite z otryskavacej pistole.
Obrazok D

(¥ Otryskavacia pistor
@) Cap

() Otryskavacia dyza

(@ Odistovacie tlagidlo

2. Inu otryskavaciu dyzu zatlacte do otryskavacej pis-
tole tak, aby doslo k jej zaisteniu.
Upozornenie: Otryskavacia dyza je spravne zaiste-
na vtedy, ked ¢ap uz nevy¢nieva z krytu. Otryskava-
ciu dyzu otocit do poZadovanej polohy.

Pripojenie stlaceného vzduchu
Upozornenie
Na bezporuchovu prevadzku musi mat stlaéeny vzduch
nizky obsah vlhkosti (maximalna relativna vihkost vzdu-
chu 5 %, rosny bod nizs$i ako 0 °C). Stlaceny vzduch
musi byt bez oleja, necistdt a cudzich telies.
Stlaéeny vzduch musi byt suchy a bez oleja, za kom-
presorom musi byt pripojeny minimaine jeden dodatoc-
ny chladi¢ a jeden odlucovagc.
Zasobovanie stlaenym vzduchom musi byt vybavené
miestnym redukénym ventilom.
1. Nasadte si osobnd ochrannu vybavu.
2. Hadicu na stlaceny vzduch spojte s pripojkou stla-
&eného vzduchu na pristroji.
3. Pomaly otvorte miestny uzatvaraci ventil sttiaceného
vzduchu.
Pripojenie flase s oxidom uhlic¢itym
Poziadavky na napgjanie CO,:
e Flasa CO, s ponornou trubicou na odber tekutého
COs.
Upozornenie
Flase CO, s ponornou trubicou (nazyvanou tiez stupa-
cia trubica) st zvy&ajne oznacené velkym ,T* na flasi
alebo na zadnej strane flaSe.
V niektorych pripadoch ponornu trubicu navy$e symbo-
lizuje zvisla farebna Ciara na ffasi.
e Kvalita CO, musi zodpovedat udajom uvedenym v
kapitole "Pouzivanie v stlade s tu¢elom".
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POZOR

Poruchy funkcii

Ventil zvyskového tlaku alebo spétny ventil v pripojke

flase s CO, zabrariuje odoberaniu potrebného mnoz-

stva CO,.

Ak sa pouzije flaSa CO2 s ventilom zvy$kového tlaku,

musi sa medziflasu a pristroj nain$talovat nadstavbova

stprava ventilu zvy$kového tlaku (objednavacie cislo

2.574-006.0), ktora je k dispozicii ako prislusenstvo.
Obrazok E

@ Flasa s CO, bez ventilu zvySkového tlaku
@ Fla$a s CO, s ventilom zvyskového tlaku

S narastajucou teplotou sa znizuje ucinnost vyroby pe-
liet a vacsia ¢ast oxidu uhli¢itého sa v plynnej forme
uvolfiuje cez vypustaciu hadicu. FlaSe s oxidom uhlici-
tym skladujte v €o najchladnejSom prostredi (do 31 °C)
a pocas prevadzky ich chrarite pred teplom, sineénym
Ziarenim a nadmernym teplom.

1. Pristroj presurite na rovny a stabilny podklad.

2. Na oboch otoénych kolieskach zatiahnite parkova-
ciu brzdu.

3. Odistite oba upeviiovacie remene pre flasu s oxi-
dom uhli¢itym.

4. FlaSu s oxidom uhli¢itym umiestnite na odstavnu
plochu pristroja.

Upozornenie: Ak sa flaSa s oxidom uhlic¢itym pre-
pravuje na voziku pre flade, tak prednu hranu jej
dolnej plochy mozno na prepravnom voziku umiest-
nit na odstavnu plochu pristroja. Flasu potom moz-
no otaanim presuvat z vozika na odstavnu plochu.

5. Oba upevnovacie remene umiestnite okolo flfase s
oxidom uhli¢itym a nasledne ich zatvorte a utiahnite.

6. Z flaSe s oxidom uhli¢itym odskrutkujte ochranny
uzaver.

POZOR

Mozné poruchy funkcii

Stopy tuku nartsaju tvorbu vrstvy suchého ladu v pri-

stroji.

Pred pripojenim k pristroju skontrolujte pripajacie hrdlo

a zavit flase s oxidom uhli¢itym a hadice veducej oxid

uhli¢ity a v pripade potreby ich ocistite.

Dbaijte na to, aby bolo medzi flaSou a pripojkou flase

vloZené neposkodené tesnenie.

7. V pripade flia§ so ventilom zvySkového tlaku pripoj-
te k flasi s oxidom uhli¢itym nadstavbovu supravu
ventilu zvyskového tlaku (objednavacie €islo 2.574-
006.0), ktora je k dispozicii ako prisluSenstvo. Dodr-
Ziavajte pritom samostatny navod prilozeny
k adaptéru.

8. Kratko otvorte ventil ffaSe s CO, (na cca 1 sekun-
du), aby ste odstranili pripadné necistoty.

9. Pripojku flase s filtrom oxidu uhligitého pripojte k fla-
$i s oxidom uhligitym.

Dbaijte na to, aby bol medzi skrutkovacou prirubou a
flasou s oxidom uhli¢itym vlozeny bezchybny tes-
niaci krizok pripojky flase.

10. Pomocou vidlicového alebo o¢kového kluca (napr.
6.574-337.0) jemne utiahnite Uzku prevle¢nu maticu
skrutkovacej priruby. Pritom pomocou vidlicového
klu€a pridrZiavajte Siroku previe¢nu maticu, aby ne-
doslo k pootoceniu hadice veducej oxid uhlicity.

POZOR

Hadicu vedtci oxid uhli¢ity nevystavujte torzii (skrite-

niu), pretoZe v opa¢nom pripade méze déjst k poskode-

niam.
Vytvorenie pripojenia na siet’

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo poranenia v désledku zdasahu elek-

trickym priadom

Pouziti zasuvku musi nainStalovat elektroinStalatér a

zésuvka musi splfiat normu IEC 60364-1.

Pristroj sa smie pripojit len k napajaniu elektrickym pra-

dom, ktoré je vybavené ochrannym uzemnenim.

Pouzita zasuvka musi byt lahko pristupna a musi sa na-

chadzat vo vyske od 0,6 m do 1,9 m nad zemou.

Pouzita zasuvka sa musi nachadzat'v oblasti, ktori ma

personal obsluhy na dohlad.

Pristroj musi byt zaisteny 30 mA prudovym chréani¢om.

Pred kazdou prevadzkou skontrolujte, Ci sietové pripa-

Jacie vedenie pristroja nie je poSkodené. Pristroj s po-

Skodenym kablom neuvadzajte do prevadzky. Vymenou

poskodeného kabla poverte odborného elektrikara.

PredlZovaci kabel musi zabezpecovat ochranu IPX4 a

vyhotovenie kabla musi spliiat' miniméine $pecifikéciu H

07 RN-F 3G1.5.

Nevhodné predlzovacie kable mézu byt nebezpecné.

Ak sa pouZije predizovaci kabel, tak musi byt vhodny

pre pouZivanie v exteriéri, a pripojenie musi byt suché

a nad zemou. Na tento ucel sa odportca pouzit' kablovy

bubon, ktory zasuvku udrZiava vo vy$ke najmenej 60

mm nad zemou.

1. Zasurite sietovu zastréku do zasuvky.
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Vypnutie pracovného LED osvetlenia
Otryskavacia pistol je vybavena LED svetlom pre osvet-
lenie pracovného priestoru. Pri normalnej prevadzke sa
pracovné osvetlenie zapne v momente, ked déjde k
stlaceniu spuste pistole. Pracovné osvetlenie sa s 5-se-
kundovym dobehom automaticky vypne po dokonéeni
otryskavacich prac. Pracovné osvetlenie je mozné de-
aktivovat tak, aby na zadiatku otryskavania nedocha-
dzalo k jeho automatickému zapinaniu.

1. Stlacte tlacidlo "Stlaceny vzduch/pelety" s kontrol-
kou a podrzte ho 4 sekundy stlacené.

Pracovné osvetlenie sa deaktivuje a na displeji sa
nakratko zobrazi ,LED OFF*

Upozornenie

Po restarte pristroja sa pracovné osvetlenie automatic-

ky znovu aktivuje a v pripade potreby je nutné ho znovu

deaktivovat’

2. Pre opatovné zapnutie osvetlenia po¢as prevadzky
znovu stlacte vySSie uvedené tlacidlo a podrzte ho 4
sekundy stlacené.

Na displeji sa nakratko zobrazi ,LED ON*.

Vynulovanie ¢asu tryskania
Na kalkulaciu pracovnej doby sa da pocitadlo ¢asu
tryskania pred zaciatkom prace nastavit na hodnotu 0.
1. Programovy spinac otoc¢te do polohy Reset.
Obrazok F

@ Zostavajuca doba chodu do dalSieho zéakaznickeho
servisu

(@) Cas tryskania od posledného resetu
@ Tlacidlo Stlaceny vzduch/pelety

2. Na tryskacej pistoli stlacte tlacidlo Stlaceny vzduch/
pelety.
Cas tryskania sa nastavi na 0.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo vzniku poraneni

Poletujuce pelety suchého ladu mézu spbsobit zrane-

nia alebo kryogenické popaleniny.

Otryskavacou pistofou nemierte na osoby. Z miesta po-

uZivania vykaZte tretie osoby a zabezpecdte (napriklad

pomocou zataras), aby sa pocas prevadzky nachadzali

v bezpecnej vzdialenosti. PoCas prevadzky sa nesiahaj-

te na dyzu alebo do prudu suchého ladu.

1. Vykonajte vSetky udrzbové prace uvedené v kapito-
le “Starostlivost a udrzba/Kazdy deri pred zahaje-
nim prevadzky”.

2. Zablokujte pracovny priestor, aby ste zabranili pri-
stupu 0s6b pocas prevadzky.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zadusenia

Nebezpecenstvo udusenia oxidom uhlic¢itym. Pelety su-

chého ladu pozostavaji z pevného oxidu uhlicitého. Pri

prevadzke pristroja sa zvysuje obsah oxidu uhli¢itého
vo vzduchu na pracovisku.

Napriklad nainstalujte vyfukovu hadicu tak, aby smero-

vala do exteriéru a nemohlo tak déjst k ohrozeniu Ziad-

nych oséb oxidom uhlicitym.

Upozornenie: Oxid uhlicity je tazsi ako vzduch. Dbajte

na to, aby sa oxid uhli¢ity nedostaval (neprudil) dolu, na-

priklad zvonka do suterénu pod dielfiou.

Pri dihsich otryskavacich pracach (trvajacich dihSie ako

10 mindat denne) a najmé v malych priestoroch (menej

ako 300 m?) sa odporucéa pouZivat varovny pristroj upo-

zorriujuci na pritomnost’ oxidu uhlicitého.

Znamky vysokej koncentracie oxidu uhli¢itého vo vdy-

chovanom vzduchu:

3...5 %: bolesti hlavy, vysoka frekvencia dychania.

7...10 %: bolesti hlavy, nutkanie na zvracanie, pripadne

bezvedomie.

Pri prvom vyskyte tychto priznakov okamzZite odstavte

pristroj a presurite sa na Cerstvy vzduch. Pred pokraco-

vanim v praci bezpodmienecne zlepSite vetranie, alebo
pouZzite dychaci pristroj.

Dbajte na kartu bezpecnostnych tudajov poskytnuti do-

davatelom oxidu uhlicitého.

Nebezpecenstvo vyplyvajtce zo zdraviu Skodlivych

latok.

Latky uvolnené z Cisteného predmetu sa rozviria ako

prach.

Ak pocas procesu ¢istenia méze vznikat $kodlivy prach,

tak dodrziavajte prislusné bezpecnostné opatrenia.

3. Pri vykonavani prac v stiesnenych priestoroch za-
bezpecte dostato¢nu vymenu vzduchu, aby sa kon-
centracia oxidu uhli¢itého v interiérovom vzduchu
udrzala pod nebezpeénou hodnotou.

4. Cistené predmety s nizkou hmotnostou zafixuijte.
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A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo vyplyvajice z elektrostatického
vyboja
Cisteny objekt sa mbZe poéas procesu éistenia elek-
trostaticky nabit. Nasledny vyboj méze spbsobit zrane-
nia a poskodit elektronické kon$trukéné skupiny.
Uzemnite Cisteny objekt a uzemnenie pocas procesu
zachovajte.
5. Cisteny predmet elektricky uzemnite.
6. Pouzivajte ochranny odev, ochranné rukavice, tes-
ne priliehajuce ochranné okuliare a ochranu sluchu.
7. Aktivujte napéjanie stlaéenym vzduchom.
Upozornenie
Na zaciatku otryskavacich prac je nutné pristroj pre-
plachnut, aby sa odstranili pripadné necistoty alebo vih-
kost.
1 Uzatvaraci ventil flaSe s CO2 ponechajte zatvoreny.
2 Pristroj po dobu 30 sekund prevadzkujte len so stla-
¢enym vzduchom.
Pritom nesmie déjst k stlaceniu tlacidla ,Stlaceny
vzduch/pelety”.
Po preplachnuti je mozné normalne pokracovat' v praci.
8. Otvorte uzatvaraci ventil na flasi s oxidom uhli¢itym.
9. Prepina¢ programov otoc¢te na uroven 3.
Obrazok G

@ Prepina¢ programov
(@) Stupei 1
(®) Uroven 2
@) Uroven 3

() Reset

10. Zaujmite bezpec¢ny postoj a drzanie tela, aby vas si-
la spatného razu ostryskavacej pistole nevyviedla z
rovnovahy.

Cistenie pomocou peliet suchého Fadu

1. Pomocou tlacidla ,stlaceny vzduch/pelety” zvolte
prevadzku s pradom peliet. (Kontrolka nesmie svie-
tit.)
Obrazok |

@ Tlagidlo ,stlaceny vzduch/pelety” s kontrolkou
svieti na Cerveno: Prud stlaceného vzduchu
zhasnuté: Prad peliet

2. Naredukénom ventile na mieste inStalacie nastavte
tlak pradu na poZadovanu hodnotu. Maximalny tlak:
10 barov. Minimalny tlak:

e Stupeni 1: 0,7 baru

e Stupeni 2: 1,4 baru

e Stupen 3: 2,8 baru

Upozornenie

Tlak sa zobrazuje na displeji. Displej pri nedosiahnuti

minimalneho tlaku alebo pri prekroceni maximalneho

tlaku blika.

3. Zaistite bezpe¢nu zakladriu.

4. Oftryskavaciu pistol namierte smerom od tela.

A UPOZORNENIE

Nebezpecenstvo poskodenia otryskavacej hadice

Vyrazné ohybanie poSkodi student otryskavaciu hadi-

cu.

Otryskavacia hadica musi byt pri praci vedena popri te-

le. Netlacte hadicu proti telu, aby ste ju podopreli pri

spétnom raze prudu suchého ladu.

5. Poistnu packu otryskavacej pistole posurite nahor a
sucasne stlacte spustaciu packu.
Obrazok K

(@) Poistna packa
(@) Spustacia packa
@ Pracovné osvetlenie

Spolu s produkciou peliet sa spusti aj pracovné
osvetlenie.

6. Pockajte na vytvorenie pradu peliet.

POZOR

Pristroj nikdy neprevddzkujte s prazdnou flasou

oxidu uhlic¢itého, resp. bez nej.

Pomocou prepinaca programov zvolte vy$si stuper,

alebo vymerite flasu s oxidom uhlic¢itym, ak z otryskava-

cej pistole po 5 minutach otryskavania eSte nevycha-

dzaju Ziadne pelety.

7. V pripade potreby otoc¢te prepina¢ programov spat
na stupen 2 alebo 1.

POZOR

Nebezpecenstvo poskodenia

Je mozné, Ze budu vychadzat’ hrubé pelety.

Cistiaci vykon najskor skontrolujte na skrytom mieste,

aby ste predisli poSkodeniam.

Slovencéina

Upozornenie
V pripade preruseni v prude suchého ladu zvyste tlak
prudu, alebo na prepinaci programov nastavte nizsi stu-
peri.
8. Prud peliet nasmerujte objekt Cistenia a pomocou
pradu odstrarite necistoty.
9. Uvolnite spustaciu packu.
Prud peliet sa zastavi.
Pracovné osvetlenie zhasne po 30 sekundach.
10. Otryskavaciu pistol s pridrziavacim kuzelom zasun-
te do drziaka na pristroji.
Obrazok J

(1) Drziak
() Pridrziavaci kuzef
(3 Ofryskavacia pistor

11. Ak pracovna prestavka trva dih$ie ako 30 minut, tak
zatvorte uzatvaraci ventil na flasi s oxidom uhlici-
tym.

Stlacéeny vzduch bez pridu peliet

Volné nedistoty mozno odstranit stlaCenym vzduchom

bez peliet suchého ladu.

1. Pomocou tlacidla ,stlaceny vzduch/pelety” zvolte
prevadzku so stlaéenym vzduchom. (Kontrolka mu-

si svietit na ¢erveno.)
Obrazok |

@ Tlagidlo ,stladeny vzduch/pelety” s kontrolkou
svieti na ¢erveno: Prud stlateného vzduchu
zhasnuta: Prud peliet

2. Poistnu packu otryskavacej pistole posurite nahor a
sucasne stlacte spustaciu packu.
Obrazok K

(1) Poistna packa
(2) Spustacia packa
(3 Pracovné osvetlenie

Stla¢eny vzduch prudi z otryskavacej dyzy a pracov-
né osvetlenie je aktivne.

3. Prud stlaéeného vzduchu namierte na Cisteny objekt
a odstrante znedistenie.

4. Uvolnite spustaciu packu.
Prud stlaéeného vzduchu sa zastavi.
Pracovné osvetlenie zhasne po 30 sekundach.

5. Oftryskavaciu pistol s pridrziavacim kuzelom zasuri-
te do drziaka na pristroji.

6. Ak pracovna prestavka trva dlhsie ako 30 minut, tak
zatvorte uzatvaraci ventil na flasi s oxidom uhlici-
tym.

Ukonéenie prevadzky

1. Uvolnite spustaciu packu otryskavacej pistole.

2. Zatvorte uzatvaraci ventil na flasi s oxidom uhlici-
tym.

3. Spustaciu packu na otryskavacej pistoli stlacajte do-

vtedy, kym z nej uz nebudu vychadzat Ziadne pele-

ty.

Prepina¢ programov otocte na uroveri 1.

Uzatvorte napdjanie stlacéenym vzduchom.

Spustaciu packu na otryskavacej pistoli stlacajte do-

vtedy, kym z pristroja neunikne stlaéeny vzduch.

Prepina¢ programov otocte do polohy “0/OFF”.

Sietovu zastréku vytiahnite zo zasuvky.

Navirite sietovy kabel, zaveste ho na drziak hadice/

kabla a zaistite ho gumovym napinacom.

Obrazok L

(@) Sietovy kabel

(2) Drziak hadice/kabla
(® Gumovy napina¢
(@) Vyfukova hadica

IR

©® N

10. Hadicu na stlaeny vzduch odpojte od pristroja.

11. Navinte vyfukovu hadicu, zaveste ju na drziak hadi-
ce/kabla a zaistite ju gumovym napinacom.

12. Navinte hadicu veducu otryskavaci prostriedok a
zaveste ju na jej drziak.

13. Otryskavaciu pistol s kuzefom zasurite do drziaka
na pristroji.



Preprava

A&  UPOZORNENIE

Nebezpecenstvo vzniku nehody a poraneni.

Pri preprave a skladovani zohladnite hmotnost zariade-

nia (pozrite si kapitolu Technické udaje).

POZOR

Nebezpecenstvo poskodenia

Pri preprave vo vodorovnej polohe méze déjst’ k unika-

niu motorového oleja. Nasledny nedostatok oleja méze

viest’ k poskodeniam pocas nasledujicej prevadzky.

Zariadenie prepravujte len vo vzpriamenej polohe.

1. Pred prepravou vykonajte vSetky kroky uvedené v
kapitole ,Ukoncenie prevadzky“.

2. Uvolnite parkovacie brzdy na kolieskach a zariade-
nie presuvajte uchopenim za drzadlo na posuvanie.

3. Pred nakladanim do vozidiel resp. vykladanim z
nich vyberte zo zariadenia flaSu s oxidom uhli¢itym.

4. Zariadenie mézu nadvihovat 2 osoby. Kazda osoba
pritom mdze pouzit rukovat nachadzajucu sa na
dolnej strane zariadenia a druhou rukou méze zaria-
denie podopierat na jeho hornej hrane.

5. Na Ucely prepravy vo vozidlach zaaretujte parkova-
cie brzdy na kolieskach a zariadenie zaistite upina-
cim popruhom.

Obrazok M

Skladovanie

&N  UPOZORNENIE

Nebezpecenstvo nehody a poranenia

Pri preprave a skladovani zohladnite hmotnost’ pristro-
Ja, pozri kapitolu Technické udaje.

Pristroj sa smie skladovat iba vo vnutornych priesto-
roch.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zadusenia

Oxid uhlicity sa méZe hromadit' v uzavretych priesto-
roch a viest' k smrti zadusenim.

Flase s oxidom uhli¢itym (aj ked' su spojené

s pristrojom) skladujte iba na dobre vetranych
miestach.

Osetrovanie a udrzba

Udrzbové pokyny
Zakladom prevadzkovo bezpeéného zariadenia je pra-
videlna udrzba v sulade s nasledujucim planom udrzby.
Pouzivajte len originalne nahradné diely od vyrobcu
alebo nim odporuc¢ané diely, akymi st
e nahradné diely a diely podliehajice opotrebeniu,
e diely prisluSenstva,
e prevadzkové latky,
e (istiace prostriedky.
A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo nehody
Pristroj sa méZe neimyselne spustit. Studené ¢asti pri-
stroja alebo kvapalny oxid uhli¢ity mézu spésobit’ omrz-
liny. Plynny oxid uhlicity méze sp6sobit’ smrt' udusenim.
Pred vykonavanim prac na pristroji vykonajte vSetky
pracovné kroky uvedené v kapitole "Ukoncenie pre-
vadzky". Pockajte na zahriatie pristroja, alebo noste
odev na ochranu pred chladom. Suchy lad si nikdy ne-
davajte do ust.
POZOR
Nebezpecenstvo poskodenia
Nespravne Cistiace prostriedky vedu k poskodeniu pri-
stroja a otryskavacej pistole.
Pristroj a otryskavaciu pistol nikdy necistite rozpustad-
lom, benzinom alebo Cistiacim prostriedkom obsahuji-
cim olej.

Zmluva o vykonavani udrzby
Pre zaru€enie spolahlivej prevadzky zariadenia vam
odportuéame uzavriet zmluvu o vykonavani udrzby. Ob-
ratte sa na vas prislusny zakaznicky servis spolo¢nosti
KARCHER.
Plan udrzby
Denne pre zacatim prevadzky
. Hadicu na tryskacie médium dékladne skontrolujte
z hladiska trhlin, zalomenych miest a ostatnych po-
Skodeni. Makké miesta v hadici naznacuju opotre-
bovanie vnutornej strany hadice. Poskodenu alebo
opotrebovanu hadicu vymerite za novu.
2. Skontrolujte poSkodenie elektrickych kablov
a zastréiek. Poskodené diely nechajte vymenit za-
kaznickym servisom.
Kazdych 100 prevadzkovych hodin
1. Skontrolujte, €i spojky na hadici veducej otryskavaci
prostriedok a na pristroji nie su poSkodené a opotre-
bované. Vymerite chybnu hadicu veducu otryskava-
ci prostriedok a zabezpecte vymenu chybnych
spojok na pristroji zakaznickym servisom.
Kazdych 500 hodin alebo jedenkrat roéne
1. Pristroj nechajte skontrolovat zakaznickym servi-
som.

Skuisky
Podla predpisov DGUV R 100-500 musi odborna oso-
ba vykonat na pristroji nasledujuce skusky. Vysledky
skusky musia byt zaznamenané v osvedceni o skuske.
OsvedcCenie o skuske musi prevadzkovatel pristroja
uschovat az do dalSej skusky.

Po preruseni prevadzky na viac ako jeden rok
1. Pristroj skontrolujte z hladiska riadneho stavu

a funkcie.

Po zmene miesta instalacie
1. Pristroj skontrolujte z hladiska riadneho stavu, funk-
cie a inStalacie.
Po opravarskych pracach alebo zmenach, ktoré
mozu mat’ vplyv na prevadzkovi bezpeénost’
1. Pristroj skontrolujte z hladiska riadneho stavu, funk-
cie a inStalacie.

Pomoc pri poruchach

A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo nehody
Pristroj sa méZe neumyselne spustit. Studené &asti pri-
stroja alebo kvapalny oxid uhlicity mdzu spésobit’ omrz-
liny. Plynny oxid uhlicity méze spésobit’ smrt' udusenim.
Pred vykonavanim prac na pristroji vykonajte vSetky
pracovné kroky uvedené v kapitole "Ukoncenie pre-
vadzky". PoCkajte na zahriatie pristroja, alebo noste
odev na ochranu pred chladom. Suchy lad si nikdy ne-
davajte do ust.
POZOR
Nebezpecenstvo poskodenia
Nespravne Cistiace prostriedky vedu k poskodeniu pri-
stroja a otryskavacej pistole.
Pristroj a otryskavaciu pistol’ nikdy necistite rozpustad-
lom, benzinom alebo Cistiacim prostriedkom obsahuji-
cim olej.

Indikacia poruchy
Poruchy su indikované kontrolkami na ovladacom pa-
neli.
Obrazok N
@ Indikacia poruchy otryskavacej pistole
@ Indikacia poruchy napajania stlatenym vzduchom
(3 Indikacia poruchy vytvarania peliet
@ Indikacia poruchy davkovania peliet

Odstranovanie portich
Poruchy maju €asto jednoduchu pri¢inu, ktori dokazete
odstranit sami pomocou nasledujiceho prehladu.
V pripade pochybnosti alebo pri poruchach, ktoré tu nie
su uvedené, sa obratte na autorizovany zakaznicky
servis spolo¢nosti Karcher.

Chyba Odstranenie

Indikator poruchy tryskacej pistole
svieti.

Pred zapnutim nestlacajte packu spuste tryskacej pistole.
Odstrarite fixaciu na packe spuste tryskacej pistole.

Indikator poruchy tryskacej pistole
blika.

Skontrolujte, ¢i je riadiace vedenie tryskacej pistole spojené s pristrojom.
Skontrolujte poSkodenie riadiaceho vedenia na hadici na tryskacie médium.

Indikator poruchy zasobovania stlace-
nym vzduchom svieti.

Zvyste tlak vzduchu.

Indikator poruchy zasobovania stlace-
nym vzduchom blika.

Skontrolujte upchatie vypustacej hadice.
Frasa s oxidom uhli¢itym je prili§ hortca, a preto ma prili§ vysoky tlak. Pristroj vratane flaSe s oxidom uhli¢itym umiestnite na
chladnejSie miesto, pripadne chrante pred sine€nym Ziarenim.

Indikacia poruchy vytvarania peliet
svieti (1B10/8 L2P)

Zatvorte flasu s CO,.

Pristroj nechajte rozmrazit (cca 3 - 4 hodiny).

Vykonajte reset.

Pri opakovanom vyskyte poruchy vymeiite flasu s CO,.
Ak chyba pretrvava, tak sa obratte na zakaznicky servis.

Indikacia poruchy vytvarania peliet
svieti (IB10/15 L2P Adv)

Zatvorte flau s CO,.

Pristroj nechajte rozmrazit' (cca 30 minut).

Vypnite a znovu zapnite pristroj.

Pri opakovanom vyskyte poruchy vymetite flasu s CO,.
Ak chyba pretrvava, tak sa obratte na zakaznicky servis.

Indikacia poruchy vytvarania peliet
blika (IB10/15 L2P Adv)

Nechajte motor kompresora vychladnut. Pristroj umiestnite tak, aby do neho mohol zdola prudit vzduch.
Ak chyba pretrvava, tak sa obratte na zakaznicky servis.

Indikacia poruchy davkovania peliet
svieti

Vypnite a znovu zapnite pristroj.
Ak indikacia poruchy svieti aj nadalej, tak sa obratte na zakaznicky servis.

Indikacia poruchy davkovania peliet
blika

Motor davkovania nechajte vychladnut. Pristroj umiestnite tak, aby do neho mohol zdola prudit vzduch. V pripade potreby sa
obratte na zakaznicky servis.

Kontrolka zdroja napétia nesvieti.

Zasurite sietovy zastréku do zasuvky.
Skontrolujte miestny zdroj napatia.

Kontrolka stlaéeného vzduchu ne-
svieti.

K pristroju pripojte hadicu na stlaceny vzduch.
Otvorte uzatvaraci ventil v miestnom zasobovani stlatenym vzduchom.

Pristroj nefunguje.

Skontrolujte kontrolky a indikatory portch.
Vykonajte reset.
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Chyba Odstranenie

Nizky ¢istiaci vykon

pradu.

® Prepinac programov otocte na vysSi stuper.

® Zvyste tlak pradu.

® Skontrolujte stav naplnenia flase s oxidom uhligitym.
® Nepouzivajte zahriatu flasu s oxidom uhli¢itym. FfaSu s oxidom uhli¢itym chrarite pred tepelnym Ziarenim. Ak je teplota oxidu
uhlic¢itého vysSia ako 31 °C, tak ucinnost vytvarania peliet vyrazne klesa.

Pre odstranenie upchati nechajte hadicu veducu otryskavaci prostriedok a otryskavaciu pistol rozmrazit. Nasledne zvyste tlak

Prili$ nizke davkovanie peliet

Prepina¢ programov otocte na vyssi stupen.
Vymernite filter oxidu uhli¢itého medzi flaSou s oxidom uhli€itym a pristrojom.

°
°
Opakujtice sa prerusenia v prude su- |®
chého Fadu ]

Prepina¢ programov otoCte na nizsi stupen, alebo zvyste tlak prudu.
V pripade upchatej prudovej dyzy:

a Flasu s oxidom uhli¢itym okamzite zatvorte.

b Pristroj nechajte rozmrazovat’ sa minimalne 30 minat.
¢ Zvyste tlak pradu.

d Pre odstranenie zvyskov peliet spustite pristroj so zatvorenou flaSou s oxidom uhli¢itym.

Vykonanie resetu
Reset pristroja IB 10/8 L2p
1. Pomocou skrutkovaca stlacte resetovacie tlacidlo
Vo vnutri pristroja.
Obrazok O
Reset pristroja IB 10/15 L2P Adv
Pristroj pri vypnuti vykona automaticky reset.
Upozornenie
Pre vynutenie resetu vypnite pristroj a znovu ho zapni-
te.

Vymena filtra oxidu uhlic¢itého

POZOR

Poruchy funkcii

Znecisteny oxid uhlicity méZe viest k porucham funkcii.

Pri vykonavani prac na filtri oxidu uhlicitého ¢o najpris-

nejsie dbajte na to, aby sa do pristroja nedostali Ziadne

necistoty.

POZOR

Poruchy funkcii

Poruchy funkcii spésobené znecisteniami.

Po kazdom uvolneni alebo odskrutkovani uzatvaracej

skrutky je nutné vymenit filter oxidu uhli¢itého a medeny

tesniaci kriZok. Ak sa tak nestane, tak na filtri oxidu uh-
licitého sa m6zu uvolnit' castice a viest' k porucham
funkcii.

Upozornenie

Filter oxidu uhli¢itého sa spatne preplachne a vydisti v

momente odpojenia pripojky flae nachadzajicej sa

pod tlakom od flae s oxidom uhlicitym. Pravidelna vy-
mena filtra oxidu uhli¢itého preto nie je potrebna.

1. Zatvorte uzatvaraci ventil na flasi s oxidom uhli¢i-
tym.

2. Pristroj prevadzkujte na najvy$Som stupni
priblizne 1 minutu, aby ste z hadice veducej oxid uh-
li¢ity odstranili tlak.

3. Odskrutkujte skrutkovaciu prirubu na flasi s oxidom
uhli¢itym.

4. Opatrne odskrutkujte uzatvaraciu skrutku na skrut-
kovacej prirube. Skrutkovaciu prirubu pritom ne-
chaijte visiet, aby sa do hadice veducej oxid uhli¢ity
nemohli dostat' Ziadne necistoty.

Obrazok P

(@) Skrutkovacia priruba
(2 Filter oxidu uhlicitého
(@) Medeny tesniaci krazok
(@) Uzatvaracia skrutka

5. Vyberte filter oxidu uhlicitého.

6. Uzatvaraciu skrutku a skrutkovaciu prirubu povysa-
vajte vysavacom.

7. Novy filter oxidu uhli¢itého opatrne rukou pritlacte k
uzatvaracej skrutke.

8. Vymente medeny tesniaci krazok.

9. Utiahnite uzatvaraciu skrutku, pri€om pomocou vid-
licového kluc¢a pridrzZiavajte Siroky Sesthran skrutko-
vacej priruby.

Utahovaci moment: 80 Nm.

V kazdej krajine platia zaruéné podmienky vydané na-
Sou prislusnou distribuénou spolo€nostou. Pripadné
poruchy vasho pristroja odstranime v ramci zarucnej
doby zadarmo, pokial ich pri¢inou boli materialové ale-
bo vyrobné chyby. Pri uplatiiovani zaruky sa spolu s do-
kladom o kupe obratte na svojho predajcu alebo na
najblizSie autorizované servisné stredisko.

(adresa je uvedena na zadnej strane)

DalSie informacie o zaruke (ak st k dispozicii) najdete
v sekcii Servis na vasej miestnej webovej stranke Kar-
cher v ¢asti ,Na stiahnutie®.
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Technické udaje EU vyhlasenie o zhode

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P Ad-
vanced
Elektricka pripojka
Sietové napatie \% 220...23 220...23
0 0
Faza ~ 1 1
Frekvencia Hz 50...60 50...60
Prikon kW 1,0 1,1
Stupen ochrany IPX4 IPX4
Zvodovy prud, typ. mA <3,5 <3,5
Prudovy chrani¢ deltal, A 0,03 0,03
Pripojka stlaéeného vzduchu
Hadica na stlaeny vzdu- palce 0,5 0,5
ch, menovita svetlost
(min.)
Tlak (max.) MPa 1,0 (10) 1,0(10)
(bar)
Spotreba stlaceného m3/min 0,8 1,55
vzduchu, max.
Vykonové udaje pristroja
Tlak prudu, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Tlak pradu, min. stupefi 1 MPa 0,07 0,07
(bar) (0,7) 0,7)
Tlak pradu, min. stuperi 2 MPa 0,14 0,14
(bar) (1.4) (1.4
Tlak pradu, min. stuperi 3 MPa 0,28 0,28
(bar) (2.8)  (2.8)
Spotreba oxidu uhli¢itého kg/h 20..60 20...60
Mnozstvo suchého fadu kg/h 10 15
pri 20°C
Sila spatného narazu N 40 40
tryskacej pistole, max.
Frasa s oxidom uhli€itym
Maximalny objem naplne kg 37,5 37,5
Priemer, max. mm 220 220
Podmienky prostredia
Vymena vzduchu m3%h 2000 2000
Rozmery a hmotnosti
Typicka prevadzkova kg 86 85
hmotnost (bez flase
s oxidom uhli¢itym)
Dizka mm 866 866
Sirka mm 443 443
Vyska bez flase mm 970 970
s oxidom uhliCitym
Zistené hodnoty podla EN 60335-2-79
Hodnota vibracii ruka-ra- m/s? 0,08 0,08
meno
Hladina akustického tla- dB(A) 95 95
ku
Hladina akustického vy- dB(A) 115 115

konu Ly + Neistota Kya

Technické zmeny vyhradené.

Slovencéina

Tymto prehlasujeme, Ze niz8ie oznaceny stroj zodpove-
da na zaklade svojej koncepcie a konstrukéného vyho-
tovenia, ako aj od vyhotoveni, ktoré sme uviedli do
prevadzky, prisluSnym zakladnym bezpec¢nostnym a
zdravotnym poziadavkam smernic ES. V pripade zme-
ny, ktort neschvalime, straca toto prehlasenie platnost.
Vyrobok: Ice Blaster

Typ:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Prislu$né smernice EU

2006/42/ES (+2009/127/ES)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/ES

Aplikované nariadenie(-a)

(EU) 2019/1781

Aplikované harmonizované normy

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Podpisané osoby konaju z poverenia a s plnou mocou

vedenia spolo¢nosti.
W/ f@gz(

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Osoba zodpovedna za dokumentaciu:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 01.03.2023
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Splosna navodila
A Pred prvo uporabo na-

prave preberite in upo-
Stevajte ta originalna navodila
za uporabo. Originalna navodila
za uporabo shranite za kasnejSo
uporabo ali za naslednjega upo-
rabnika.

Namenska uporaba

e Naprava se uporablja za odstranjevanje umazanije
s peleti suhega ledu, ki jih pospesuje zracni curek.
Peleti suhega ledu se proizvajajo v enoti. Za to je

potreben tekodi ogljikov dioksid iz jeklenke s poto-

plieno cevijo.

e Naprave ne smete uporabljati v eksplozivhem oko-
lju.

e Na mestu uporabe je treba vzdrZevati najmanj$o
stopnjo izmenjave zraka, ki je navedena v razdelku
"Tehni¢ni podatki".

e Ohisje naprave lahko zaradi vzdrZzevanja odstrani

samo sluzba za pomo¢ strankam druzbe
KARCHER.

Kakovost CO,

Za zagotovitev nemotenega delovanja mora uporabljeni
ogljikov dioksid izpolnjevati vsaj naslednje zahteve:

e tehnicni ogljikov dioksid, razred 2.5 ali viSji

o Cistost299,5 %

e Vsebnost vode (H,0) < 250 ppm

e NVOC (olje in mas¢obe) < 2 ppm

Delovanje

Sneg iz ogljikovega dioksida nastane z ekspanzijo teko-
¢ega ogljikovega dioksida. Plinasti ogljikov dioksid, ki
prav tako nastane, se skozi izpu$no cev odvede z de-
lovnega mesta.

Sneg iz ogljikovega dioksida se v napravi stisne v pelete
suhega ledu.

Stisnjen zrak doseze brizgalno pistolo prek magnetnega
ventila. Zraéni tlak nadzoruje reducirni ventil na lokaciji.
Ko se sprozi sprozilec pistole, se ventil odpre in zracni
curek izstopi iz brizgalne pistole. Pri tem se peleti suhe-
ga ledu dovajajo v zraéni curek preko dozirne naprave.
Peleti suhega ledu zadenejo povrsino, ki jo je treba o€is-
titi, in odstranijo umazanijo. Peleti suhega ledu pri -

79 °C ustvarjajo tudi temperaturne razlike med umaza-
nijo in predmetom, ki ga Cistite, kar prav tako prispeva k
rahljanju umazanije. Poleg tega se suhi led takoj ob trku
pretvori v plinasti ogljikov dioksid in tako zavzame 700-
krat vecjo prostornino. Umazanija, ki se je prijela suhe-
ga ledu, se posledi¢no odpihne.

Zasdita okolja
&y Pakirni material je mogoce reciklirati. Embalazo

B&& odstranite na okolju varen nagin.

Elektricne in elektronske naprave vsebujejo dra-

gocene materiale z moznostjo recikliranja, pogos-
=mm 0 pa tudi sestavne dele, kot so baterije,

akumulatorske baterije ali olja, ki lahko pri napac-
ni uporabi ali napa¢nem odstranjevanju $kodujejo
zdravju ljudi in okolju. Navedeni sestavni deli so kljub te-
mu potrebni za pravilno delovanje naprave. Naprav,
oznacenih s tem simbolom, ne smete odvre¢i med go-
spodinjske odpadke.

Napotki o sestavinah (REACH)
Aktualne informacije najdete na spletnem naslovu:
www.kaercher.de/REACH

Varnostna navodila

Napravo smejo uporabljati samo osebe, ki so prebrale

in razumele ta navodila za uporabo. Se posebej je treba
upostevati vsa varnostna navodila.

Navodila za uporabo shranite tako, da bodo uporabniku
vedno na voljo.

Upravljavec naprave mora na lokaciji izvesti oceno tve-
ganja in zagotoviti, da so uporabniki pouceni.

Stopnje nevarnosti

/A NEVARNOST

e Oznacuje neposredno nevar-
nost, ki lahko povzroci teZke
telesne poskodbe ali smrt.

&N OPOZORILO

e Oznacuje potencialno nevarno
situacijo, ki lahko povzroci tez-
ke telesne poskodbe ali smrt.

N\ PREVIDNOST

e Oznacuje potencialno nevarno
situacijo, ki lahko povzroci lah-
ke telesne poskodbe.

POZOR

e Oznacuje potencialno nevarno
situacijo, ki lahko povzro¢i ma-
terialno Skodo.

Simboli na napravi
Nevarnost zaradi okoli letecih pe-
), letov suhega ledu.
Brizgalne pisStole ne usmerjajte v lju-
di. Poskrbite, da druge osebe niso
prisotne na kraju uporabe in se mu
med delovanjem ne priblizajo (npr. z
zaporo). Med delovanjem se ne dotikajte Sobe ali curka
suhega ledu.
Nevarnost zadusitve zaradi oglji-
C02 kovega dioksida.
Med delovanjem vsebnost ogljikove-
ga dioksida v zraku na delovnem
mestu naraste.
Poskrbite za zadostno izmenjavo
zraka na delovnem mestu.
Izpustno cev na primer speljite na prosto, da nihée ne
bo ogroZen zaradi ogljikovega dioksida.
Napotek: Ogljikov dioksid je tezji od zraka. Poskrbite, da
se ogljikov dioksid ne bo spuscal (tekel) navzdol, na pri-
mer od zunaj v klet pod delavnico.
Nosenje opozorilne naprave za ogljikov dioksid je pripo-
rocljivo pri dalj$em delu s curki (ve¢ kot 10 minut na
dan) in zlasti v majhnih prostorih (manj kot 300 m?).
Znaki visoke koncentracije ogljikovega dioksida:
3-5 %: glavobol, visoka frekvenca dihanja.
7-10 %: glavobol, slabost, lahko tudi nezavest.
Ce se pojavi kateri koli od teh znakov, takoj zaustavite
napravo in pojdite na svez zrak. Pred nadaljevanjem
dela izboljSajte prezracevanje ali uporabite dihalno na-
pravo.
Ogljikov dioksid je tezji od zraka in se zbira v ozkih pro-
storih, nizje lezecih prostorih ali zaprtih posodah. Zago-
tovite ustrezno prezracevanje delovnega mesta.
Upostevaijte varnostni podatkovni list dobavitelja oglji-
kovega dioksida.
Nevarnost telesnih poskodb, nevar-
nost posSkodovanja zaradi elektrosta-
ticnega naboja.
Med postopkom ciS€enja se lahko ¢isce-
ni objekt elektrostati¢no nabije.
Objekt, ki ga cistite, ozemljite in ozemlji-
tev vzdrzujte do konca postopka ¢iSéenja.
Nevarnost telesnih poskodb zaradi elektricnega
udara.
Naprave ne odpirajte. Dela na napravi lahko opravija
samo servisna sluzba podjetia KARCHER.
Nevarnost telesnih poskodb zaradi
ozeblin.
Temperatura suhega ledu je =79 °C. Ne
dotikajte se suhega ledu in hladnih delov
naprave.

Slovenséina

Nevarnost telesnih poskodb zaradi
padca jeklenke z ogljikovim dioksi-
dom, nevarnost zadusitve zaradi oglji-
kovega dioksida

Jeklenko z ogljikovim dioksidom varno
pritrdite.

Nevarnost telesnih poskodb zaradi
okoli letecih peletov suhega ledu in
delcev umazanije.

Nosite za$¢itna ocala.

Nevarnost izgube sluha.

Nosite za&cito sluha.

Nevarnost telesnih poskodb zaradi
okoli letecih peletov suhega ledu in
delcev umazanije.

Nosite za$¢itne rokavice v skladu s stan-
dardom EN 511.

Nevarnost telesnih poskodb zaradi
okoli letecih peletov suhega ledu in
delcev umazanije.

Nosite za$¢itna oblacila z dolgimi rokavi.

Pozor! Mozne so trajne motnje v delo-
vanju.

Sledovi mas¢obe ali olja ovirajo nastaja-
nje suhega ledu v napravi. Ne uporabljaj-
te masc¢obe, olja ali drugih maziv na prikljuénem
nastavku ali navoju jeklenke z ogljikovim dioksidom in
na cevi za ogljikov dioksid.

Splos$na varnostna navodila

A NEVARNOST

Nevarnost telesnih poskodb

Naprava se lahko nenamerno zaZene.

Pred izvajanjem del na napravi, izvlecite elektri¢ni vtic iz
vticnice.

Nevarnost telesnih poskodb

Stik s suhim ledom in hladnimi deli naprav lahko povzro-
¢&i ozebline.

Nosite oblacila za za$¢ito pred mrazom ali pustite, da se
naprava ogreje, preden zacnete z deli na njej.

Nikoli ne dajajte suhega ledu v usta.

Nevarnost telesnih poskodb

Ob nepravilni uporabi je curek suhega ledu lahko neva-
ren.

Ne usmerjajte curka suhega ledu proti osebam, priklju-
Eeni elektricni opremi ali proti sami napravi.

Curka suhega ledu ne usmerjajte nase ali druge, za Ci-
S&enje oblacil ali obutve.

Nevarnost telesnih poskodb

Curek suhega ledu lahko odnese lahke predmete.
Pred zacetkom c¢iscenja pritrdite lahke predmete.
Nevarnost zadusitve

Povecana koncentracija ogljikovega dioksida v vdiha-
nem zraku lahko povzro¢i smrt zaradi zadusitve.
Prepricajte se, da v blizini dovodov zraka ni nobenih
emisij odpadnih plinov.

Poskrbite za zadostno prezracevanje na delovnem
mestu in se prepri¢ajte, da se odpadni plini pravilno od-
vajajo.

A OPOZORILO

Nevarnost telesnih poskodb

Sila vzvratnega sunka brizgalne pistole vas lahko spravi
iz ravnotezja.

Preden pritisnete sproZilno rocico trdno drzite brizgalno
pistolo in poiscite ustrezno varno stojisce.

Nevarnost telesnih poskodb

Peleti suhega ledu in delci umazanije lahko zadenejo
ljudi in jih po$kodujejo.

Naprave ne uporabljajte, ko so v dosegu druge osebe,
razen Ce nosijo za$citna oblacila.

Naprave ne uporabljajte, e so prikljuéni vod ali po-
membni deli naprave poskodovani, npr. varnostne na-
prave, brizgalna cev sredstva, brizgalna pistola.

Varnostna navodila za plinske jeklenke

A NEVARNOST

Nevarnost poka, nevarnost zadusitve

Plinske jeklenke lahko pocijo, e se pregrejejo ali ¢e so
mehansko poSkodovane. Uhajanje ogljikovega dioksida
lahko povzroci smrt zaradi zadusSitve.

Zascitite plinske jeklenke pred prekomerno toploto, og-
njem, nevarno korozijo, mehanskimi poskodbami in ne-
pooblas¢enim dostopom.

Plinske jeklenke shranjujte tako, da ne ovirajo evakua-
cijskih poti.

Ne shranjujte plinskih jeklenk v podzemnih prostorih, na
stopnicah, v hodnikih, hodnikih in garaZzah.

Ne shranjujte plinskih jeklenk skupaj z vnetljivimi mate-
riali.

Plinske jeklenke shranjujte pokonci.

Plinske jeklenke zavarujte pred prevrnitvijo ali padcem.
Pred transportom plinskih jeklenk zaprite ventil jeklen-

ke.
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Plinske jeklenke prevaZajte z vozickom za jeklenke ali
vozilom in pri tem zavarujte jeklenke pred padcem.
Pred dvigovanjem plinske jeklenke poviecite zascitni
pokrov, da preverite, ali je trdno names$cen.

Plinsko jeklenko na mestu uporabe zavarujte pred pad-
cem.

Ne odpirajte ventila jeklenke, da preverite tlak.

Ventil jeklenke odpirajte in zapirajte samo ro¢no brez
uporabe orodja.

Preverite tesnjenje prikljucka ventila jeklenke/naprave.
Med odmori in na koncu dela zaprite ventil jeklenke, da
preprecite nenadzorovano uhajanje plina.

Jeklenke praznite le toliko, da v jeklenki ostane Se nekaj
tlaka, ki preprecuje vstop tujkov.

Ko se plinska jeklenka izprazni do preostalega tlaka,
najprej zaprite ventil jeklenke, preden odklopite
odvzemni sistem. Plinska jeklenka ima Se vedno obcu-
ten preostali tlak.

Pred transportom privijte zaporno matico in za$¢itni po-
krov na plinsko jeklenko.

Ce plin nenadzorovano uhaja, zaprite ventil jeklenke.
Ce uhajanja plina ni mogoée ustaviti, jeklenko odnesite
na prosto ali zapustite prostor, onemogocite dostop in
vstopite v prostor ter ga prezracite Sele ko izmerjena
koncentracija ni vec¢ nevarna.

Predpisi in smernice
Za delovanije te naprave lahko veljajo posebni predpisi
in smernice za ravnanje z brizgalno napravo s suhim le-
dom.
Zato morate upostevati predpise in smernice, ki ve-
ljajo v vasi drzavi, ter ravnate v skladu z njimi!

Izklopite v sili
Spustite sprozilno rocico brizgalne pistole.
Obrnite programsko stikalo v polozaj »0/OFF«.
Zaprite zaporni ventil jeklenke z ogljikovim dioksi-
dom.
. Zaprite dovod stisnjenega zraka.

Varnostne naprave

AN  PREVIDNOST

Manjkajoce ali poskodovane varnostne naprave
Varnostna navodila so namenjena vasi varnosti.
Varnostnih navodil nikoli ne spreminjajte in jih vedno
upostevayjte.

@WN =

Varovalna rocica
Varnostna rocica preprecuje nenamerno aktiviranje pi-
Stole.
Sprozilec lahko uporabite le, e je varnostna rocica
dvignjena.

Pribor in nadomestni deli

Uporabljajte samo originalni pribor in originalne nado-
mestne dele, ki zagotavljajo varno in nemoteno delova-
nje naprave.
Informacije o priboru in nadomestnih delih najdete na
spletnem naslovu www.kaercher.com.

Zascitna oblacila
Zasc¢itna oc¢ala s polno vidljivostjo, proti ro$enju, §t. de-
la: 6.321-208.0
Zas¢&itne rokavice proti mrazu s protizdrsnim profilom,
kategorija Ill v skladu z EN 511, §t. dela: 6.321-210.0
Glu$niki z naglavnim locnom, §t. dela: 6.321-207.0

Obseg dobave

Ko vzamete napravo iz embalaZze, preverite, ali je vse-
bina popolna. Ce manjka pribor ali e so med transpor-
tom nastale poskodbe, obvestite prodajalca.

Slika A

@ Krmilno kolesce s parkirno zavoro
@ Spoj gibke cevi za brizgalno sredstvo
(®) Spoj krmilnega voda

(@ Upravijalno polie

@ Nosilec za brizgalno pistolo

(8 Potisno streme

(@) Predal za odlaganje

Odlagalno mesto za Sobe

(9 Soba za curek

Brizgalna pistola

@ Tipka Stisnjen zrak/peleti s kontrolno lu¢ko
— sveti rdece: curek stisnjenega zraka
— izklopljena: curek peletov

(2 Sprozilna rotica

(13) Varovalna rotica

106

Zadrzevalni stoZec
@ Gibka cev za brizgalno sredstvo

Kontrolna lu¢ka za oskrbo z elektriéno napetostjo
— sveti zeleno: oskrba z napetostjo je v redu

(7) Kontrolna lucka stisnjenega zraka
— sveti zeleno: oskrba s stisnjenim zrakom je v re-
du.

Prikaz motenj brizgalne pistole
— sveti rumeno: sprozilna rocica je pritrjena (npr.
kabelska vezica)
— utripa rumeno: brizgalna pistola ni priklju¢ena na
napravo

Prikaz motenj oskrbe s stisnjenim zrakom
— sveti rde€e: oskrba s stisnjenim zrakom ima pre-
malo tlaka
— utripa rdeCe: notraniji tlak naprave je previsok

@ Prikaz motenj pri proizvajanju peletov
— sveti rde€e: pogonski motor za proizvajanje pele-
tov je blokiran
— utripa rdeCe: pogonski motor za proizvajanje pe-
letov se je pregrel

@ Prikaz motenj pri doziranju peletov
— sveti rdeCe: Pogonski motor dozirne naprave je
blokiran
— utripa rdece: pogonski motor dozirne naprave je
pregret

@ Stikalo za izbiro programa
@3 Zaslon

@3 Prikljucek jeklenke

@5 Zapiralni vijak

@6) Bakren tesnilni obro¢

@7) Filter za ogljikov dioksid
Prirobnica z vijakom

@ Tesnilni obro¢ za priklju¢ek jeklenke (Stevilka za na-
rogilo 6.574-316.0)

Steklenica s potopno cevjo za ogljikov dioksid (ni
vklju€ena v obseg dobave)

@7) Cev za ogljikov dioksid

@ Trak jeklenke z ogljikovim dioksidom

@3 Drzalna tirnica za Homebase

Drzalo za cev/kabel z gumijastim napenjalom

@ Odprtina za ponastavitev zas¢itnega stikala motorja
(samo pri IB 10/8 L2P)

Omrezni kabel z elektri¢nim vticem

@7) Rocaj

PrikljuCek za stisnjeni zrak

@ Nastavna povrsina jeklenke z ogljikovim dioksidom
Izpustna cev ogljikovega dioksida

Regulator tlaka (samo IB 10/15 L2P Adv)

Zaslon
Programsko stikalo na stopnjah 1-3:
Slika B
(@ Tlak curka

(@ Skupni &as delovanja
(®) Zapadel servis
(@) Cas pr3enja od zadnje ponastavitve

Programsko stikalo v polozaju za ponastavitev:
Slika C

@ Za ponastavitev ¢asa peskanja pritisnite gumb za
stisnjen zrak/pelete

(2) Preostali ¢as do naslednjega servisa

@ Cas préenja od zadnje ponastavitve

A NEVARNOST

Nevarnost telesnih poskodb

Peleti suhega ledu lahko izstopijo iz poskodovanih se-
stavnih delov in povzrocijo telesne poskodbe.

Pred zagonom preverite, ali so vsi sestavni deli napra-
ve, zlasti gibka cev za brizgalno sredstvo, v brezhibnem
stanju. Po$kodovane sestavne sklope zamenjajte z
brezhibnimi. Ocistite umazane sestavne sklope in pre-
verite ali delujejo pravilno.

Slovenséina

POZOR
Nevarnost poskodovanja
Iz ohiSja naprave lahko na tla kaplja kondenz.
Naprave ne uporabljajte na povrSini, ki je obCutljiva na
vlago.
1. Napravo postavite na horizontalno, ravno povrsino.
2. Krmilna kolesca zaklenite s parkirnimi zavorami.
3. Gibko cev za brizgalno sredstvo prikljucite na sklop-
ko na napravi.
Slika H

() Krmilni kabel

(2) Prekrivna matica

(3) Spoj krmilnega voda

@ Spoj gibke cevi za brizgalno sredstvo
(®) Prekrivna matica

@ Gibka cev za brizgalno sredstvo

4. Privijte prekrivno matico gibke cevi za brizgalno
sredstvo in jo rahlo zategnite z vilicastim klju¢em.

5. Krmilni kabel vstavite v napravo.

6. Navijte prekrivno matico krmilnega kabla in jo priteg-
nite z roko.

7. Brizgalno pistolo vstavite v drzalo naprave z zadrze-
valnim stozcem.

A  NEVARNOST

Nevarnost zadusitve

Iz izpustne cevi uhaja ogljikov dioksid. Ogljikov dioksid

povzroci nezavest, zastoj dihanja in smrt Ze pri koncen-

traciji 8 volumskih odstotkov v vdihanem zraku. Najvi§ja

koncentracija na delovnem mestu znasa 0,5 %. Ogljikov

dioksid je teZji od zraka in se nabira v jamah, kleteh in

ugreznjenih predelih.

Izpustno cev poloZite tako, da uhajajoéi ogljikov dioksid

ne ogroza ljudi.

Navodilo: Ogljikov dioksid je teZji od zraka. Poskrbite,

da se ogljikov dioksid ne bo spu$cal (tekel) navzdol, na

primer od zunaj v klet pod delavnico.

8. Izpustno cev polozite zunaj ali jo prikljucite na enoto
za odsesavanije.

Menjava Sobe za curek

Sobo za curek na brizgalni pistoli lahko zamenjate, da
napravo prilagodite materialu in stopnji onesnazenosti
¢iS€enega objekta.
A NEVARNOST
Nevarnost telesnih poskodb
Naprava se lahko nenamerno zaZene in povzroci po-
Skodbe in ozebline zaradi curka peletov suhega ledu.
Pred menjavo Sobe nastavite programsko stikalo na »0/
OFF«.
A OPOZORILO
Nevarnost telesnih poskodb
Takoj po uporabi je Soba zelo hladna in lahko ob dotiku
povzroci ozebline.
Pred menjavo Sobe pocakajte, da se odtali, ali pa si na-
denite za$citne rokavice.
POZOR
Nevarnost poskodovanja
Naprave ne uporabljajte, ¢e na brizgalno pistolo ni pritr-
Jjena Soba za curek.
1. Pritisnite deblokirni gumb in Sobo za curek izvlecite

iz brizgalne pistole.

Slika D

(1) Brizgalna pistola

@) Cep
(3 Soba za curek
(%) Deblokirni gumb

2. Drugo $obo za curek pritisnite v brizgalno pistolo, da
se zaskoci.
Napotek: Soba za curek je pravilno pritriena, ko za-
ti¢ ne $trli ved iz ohisja. Sobo za curek lahko obrnete
v zeleno smer.

Priklop stisnjenega zraka
Napotek
Za brezhibno delovanje mora imeti stisnjen zrak nizko
vsebnost vlage (najve¢ 5 % relativne vlaznosti, rosisce
pod 0 °C). V stisnjenem zraku ne sme biti olja, umaza-
nije in tujkov.
Stisnjen zrak mora biti suh in brez olja, za kompresor-
jem morata biti priklju€ena najmanj en hladilnik in en se-
parator.
Dovod stisnjenega zraka mora biti opremljen z reducir-
nim ventilom na lokaciji.
1. Nosite osebno zascitno opremo.
2. Na priklju¢ek za stisnjen zrak na napravi prikljucite
cev za stisnjen zrak.
3. Pocasi odprite zaporni ventil za stisnjen zrak na lo-
kaciji.



Prikljucitev jeklenke z ogljikovim dioksidom
Zahteve za oskrbo s CO,:
e Jeklenka s CO, s potopljeno cevjo za odvzem teko-
gega CO,.
Napotek
Jeklenke s CO, s potopljeno cevjo (imenovana tudi
dviZna cev) so na jeklenki ali hrbtni strani jeklenke obi-
¢ajno oznacene z veliko ¢rko "T".
V nekaterih primerih je potopna cev dodatno oznacena
z navpicno barvno ¢rto na jeklenki.
e Kakovost CO, mora ustrezati podatkom v poglavju
»Predvidena uporaba«.
POZOR
Motnje v delovanju
Ventil za preostali tlak ali protipovratni ventil v prikljucku
jeklenke CO, preprecuje odvzem potrebne kolicine
CO..
Ce uporabljate jeklenko s CO2 z ventilom za preostali
tlak, je treba med jeklenko in napravo namestiti ventil za
preostali tlak ABS (narocniska Stevilka 2.574-006.0), ki
Je na voljo kot dodatna oprema.
Slika E

@ Jeklenka CO, brez ventila za preostali tlak
@ Jeklenka CO, z ventilom za preostali tlak

Z viSanjem temperature se ucinkovitost proizvodnje pe-
letov zmanjsuje, vedji delez ogljikovega dioksida pa se
spros¢a v plinasti obliki skozi izpustno cev. Jeklenke z

ogljikovim dioksidom shranjujte na ¢im nizji temperaturi

(pod 31 °C) in jih med delovanjem zas¢itite pred toploto,

sonénim sevanjem in vro¢ino.

1. Napravo potisnite na ravno in stabilno podlago.

2. Aktivirajte ro¢no zavoro na obeh krmilnih kolescih.

3. Odprite oba pritrdilna trakova za jeklenko z ogljiko-
vim dioksidom.

4. Jeklenko z ogljikovim dioksidom postavite na nas-

tavno povrsino naprave.
Navodilo: Ce je jeklenka z ogljikovim dioksidom do-
stavljena z vozickom za jeklenke, lahko sprednji rob
spodnje povrsine na transportnem vozicku polozite
na ravno povrsino naprave. Nato lahko jeklenko pre-
maknete tako, da jo obrnete z vozic¢ka na ravno po-
vrsino.

5. Oba pritrdilna trakova namestite okoli jeklenke z
ogljikovim dioksidom, ju zaprite in zategnite.

6. Odvijte zas¢itno kapo z jeklenke z ogljikovim dioksi-
dom.

POZOR

Mozne so motnje v delovanju

Sledovi mascobe ovirajo nastajanje suhega ledu v nap-

ravi.

Pred prikljucitvijo na napravo preverite prikljuéne na-

stavke in navoje jeklenke in cevi za ogljikov dioksid ter

Jjih po potrebi ocistite.

Prepricajte se, da je med jeklenko in priklju¢kom jeklen-

ke vstavijeno neposkodovano tesnilo.

7. Prijeklenkah z ventilom za preostali tlak na jeklenko
z ogljikovim dioksidom pritrdite ventil za preostali
tlak ABS (narocniska Stevilka 2.574-006.0), ki je na
voljo kot dodatna oprema. Upostevaijte lo¢ena navo-
dila, ki so priloZzena adapterju.

8. Na kratko (priblizno 1 sekundo) odprite ventil jeklen-
ke s CO,, da odstranite morebitno umazanijo.

9. Prikljucek jeklenke s filtrom za ogljikov dioksid pri-
kljucite na jeklenko z ogljikovim dioksidom.
Prepri¢ajte se, da je med prirobnico z vijakom in
jeklenko z ogljikovim dioksidom vstavljen ustrezen
tesnilni obro¢ za jeklenko.

10. Z vili¢astim ali obro¢nim klju¢em (npr. 6.574-337.0)
rahlo privijte ozko prekrivno matico prirobnice z
vijakom. Siroko prekrivno matico drzite z viliastim
klju¢em, da ne zvijete cevi za ogljikov dioksid.

POZOR

Cevi za ogljikov dioksid ne zvijajte, sicer se lahko po-

Skoduje.

Vzpostavite omrezni priklju¢ek

A NEVARNOST

Nevarnost telesnih poskodb zaradi elektricnega
udara

Uporabljeno vtiénico mora namestiti elektroinStalater in
mora biti v skladu z IEC 60364-1.

Naprava je lahko priklju¢ena samo na oskrbo s tokom z
zas¢itno ozemljitvijo.

Uporabljena vti¢nica mora biti lahko dostopna in se na-
hajati na visini med 0,6 m in 1,9 m nad tlemi.
Uporabljena vti¢nica mora biti v vidnem polju upravijav-
ca.

Naprava mora biti zas¢itena z za$¢itnim stikalom na di-
ferencéni tok, 30 mA.

Pred vsako uporabo preverite poskodbe elektricnega
prikljucnega kabla. Naprave s poskodovanim kablom ne
uporabljajte. PoSkodovani kabel naj zamenja strokov-
njak elektrikar.

Kabelski podalj$ek mora zagotavijati za$cito IPX4, iz-
vedba kabla pa mora biti vsaj v skladu s H 07 RN-F
3G1.5.

Neustrezni kabelski podaljski so lahko nevarni. Ce upo-
rabljate kabelski podaljSek, mora biti primeren za zuna-
njo uporabo, povezava pa mora biti suha in nad tlemi.
Priporoéena je uporaba bobna za kabel, ki drZi vti¢nico
vsaj 60 mm nad tlemi.

1. Prikljucite elektri¢ni vti¢ v vti¢nico.

Izklop delovne osvetlitve LED
Brizgalna pistola je opremljena z lu¢jo LED, ki osvetljuje
delovno obmogje. Pri obi¢ajnem delovanju se delovna
osvetlitev prizge takoj, ko pritisnete sprozilec pistole.
Delovna osvetlitev se samodejno izklopi po konéanem
brizganju in po preteku 5 sekund. Delovno osvetlitev je
mogoce deaktivirati, tako da se ne vklopi samodejno, ob
vklopu brizganja.

1. Za 4 sekunde drzite pritisnjeno tipko Stisnjen zrak/
peleti s kontrolno lu¢ko
Delovna osvetlitev se izklopi, na zaslonu pa se za
kratek ¢as prikaze "LED OFF".
Napotek
Po ponovnem zagonu naprave se delovna osvetlitev
ponovno samodejno aktivira in jo je treba po potrebi po-
novno deaktivirati.
2. Za ponovni vklop med delovanjem ponovno pritisni-
te in drzite tipko 4 sekunde.
Na zaslonu se za kratek ¢as prikaze "LED ON".

Ponastavitev ¢asa curka
Za obracun delovnega ¢asa lahko Stevec €asa curka
pred zacetkom dela nastavite na 0.
1. Obrnite programsko stikalo v poloZaj Ponastavitev.
Slika F

@ Preostali ¢as do naslednjega servisa
@ Cas préenja od zadnje ponastavitve
@ Gumb za stisnjen zrak/pelete

2. Pritisnite gumb za stisnjen zrak/pelete na pistoli.
Cas curka se ponastavi na 0.

Upravljanje

A NEVARNOST

Nevarnost telesnih poskodb

Peleti suhega ledu, ki letijo naokoli, lahko povzrocijo te-

lesne poSkodbe ali ozebline.

Brizgalne pistole ne usmerjajte v ljudi. Poskrbite, da

druge osebe niso prisotne na kraju uporabe in se mu

med delovanjem ne priblizajo (npr. z zaporo). Med delo-
vanjem se ne dotikajte Sobe ali curka suhega ledu.

1. Opravite vsa vzdrzevalna dela iz poglavja "Nega in
vzdrzevanje/Dnevno pred zaetkom delovanja".

2. Zaprite delovno obmocje, da med delovanjem pre-
precite vstop ljudi.

A NEVARNOST

Nevarnost zadusitve

Nevarnost zadusitve zaradi ogljikovega dioksida. Peleti

suhega ledu so sestavijeni iz trdnega ogljikovega dio-

ksida. Med delovanjem naprave vsebnost ogljikovega
dioksida v zraku na delovnem mestu naraste.

Izpustno cev na primer speljite na prosto, da nihce ne

bo ogrozen zaradi ogljikovega dioksida.

Navodilo: Ogljikov dioksid je tezZji od zraka. Poskrbite,

da se ogljikov dioksid ne bo spuscal (tekel) navzdol, na

primer od zunaj v klet pod delavnico.

NoSenje opozorilne naprave za ogljikov dioksid je pripo-

rocljivo pri dalj§em delu s curki (ve¢ kot 10 minut na

dan) in zlasti v majhnih prostorih (manj kot 300 m?).

Znaki visoke koncentracije ogljikovega dioksida v vdiha-

nem zraku:

3...5%: glavobol, visoka frekvenca dihanja.

7...10%: glavobol, slabost, lahko tudi nezavest.

Ob prvem pojavu katerega koli od teh znakov, takoj za-

ustavite napravo in pojdite na svez zrak. Pred nadalje-

vanjem dela nemudoma izboljsajte prezracevanje ali
uporabite dihalno napravo.

Upostevajte varnostni podatkovni list dobavitelja oglji-

kovega dioksida.

Nevarnost zaradi zdravju skodljivih snovi.

Snovi, odstranjene s predmeta, ki ga je treba ocistiti, se

vmesajo kot prah.

Ce se med ¢&iscenjem lahko pojavi $kodljivi prah, upo-

Stevajte ustrezne varnostne ukrepe.

3. Pridelu v zaprtih prostorih poskrbite za zadostno iz-
menjavo zraka, da bo koncentracija ogljikovega dio-
ksida v zraku v prostoru pod nevarno vrednostjo.

4. Pritrdite lahke predmete za &iS¢enje.

A NEVARNOST

Nevarnost zaradi elektrostaticne razelektritve

Med postopkom c¢i$¢enja se lahko Ciséeni objekt elek-

trostati¢no nabije. Posledi¢na razelektritev lahko

povzroci telesne poskodbe, elektronski sklopi pa se lah-
ko poskodujejo.

Slovenséina

Predmet, ki ga Cistite, ozemljite in ozemljitev vzdrZujte

med postopkom ci$¢enja.

5. Elektriéno ozemljite predmet za CiScenje.

6. Nosite zas¢itna oblacila, zascitne rokavice, tesno
prilegajoCa zasc¢itna o€ala in zas¢&ito sluha.

7. Aktivirajte oskrbo s stisnjenim zrakom.

Napotek

Pred zacetkom brizganja je treba napravo sprati, da od-

stranite morebitno umazanijo ali vlago.

1 Zaporni ventil jeklenke s CO2 naj bo zaprt.

2 Napravo 30 sekund poganjajte samo s stisnjenim
Zrakom.
Med tem postopkom ne smete pritisniti tipke "Stis-
njen zrak/peleti".

Po izpiranju lahko obi¢ajno nadaljujete z delom.

8. Odprite zaporni ventil na jeklenki z ogljikovim dioksi-
dom.

9. Programsko stikalo obrnite na stopnjo 3.
Slika G

@ Stikalo za izbiro programa
() Stopnja 1

(3) Stopnja 2

(®) Stopnja 3

() Ponastavitev

10. Izberite varno stoji§c¢e in zavzemite varen polozaj,
da ne boste izgubili ravnotezja zaradi povratne sile
brizgalne pistole.

Ciscenje s peleti suhega ledu
1. S tipko Stisnjen zrak/peleti izberite delovanje s cur-
kom peletov. (Kontrolna lu€ka ne sme svetiti.)
Slika |

@ Tipka Stisnjen zrak/peleti s kontrolno lu¢ko
sveti rdece: curek stisnjenega zraka
izklopljena: curek peletov

2. Na mestu postavitve nastavite tlak curka na reduk-
Najnizji tlak:

e Stopnja 1: 0,7 bara

e Stopnja 2: 1,4 bara

e Stopnja 3: 2,8 bara

Napotek

Tlak je prikazan na zaslonu. Ce najnizji tlak ni dosezen

ali je presezZen najvisji, prikaz utripa.

3. Zagotovite stabilno oporo.

4. Brizgalno pistolo usmerite stran od telesa.

A PREVIDNOST

Nevarnost poskodovanja brizgalne gibke cevi

Premocno upogibanje lahko poskoduje hladno brizgal-

no gibko cev.

Brizgalna gibka cev mora biti med delom napeljana mi-

mo telesa. Ne pritiskajte gibke cevi ob telo, da bi se oprli

zaradi povratnega sunka curka suhega ledu.

5. Varnostno ro¢ico brizgalne pistole potisnite navzgor
in hkrati pritisnite sprozilno ro¢ico.
Slika K

(1) Varovalna rogica
(@) Sprozilna rogica
(3) Delovna osvetlitev

Delovna osvetlitev se zaZzene isto¢asno s proizvo-
dnjo peletov.
6. Pocakajte, da se vzpostavi curek peletov.
POZOR
Naprave nikoli ne uporabljajte s prazno jeklenko z
ogljikovim dioksidom ali brez nje.
Ce po 5 minutah brizganja iz brizgalne pistole ne izsto-
pijo peleti, s programskim stikalom izberite visjo stopnjo
ali zamenjajte jeklenko z ogljikovim dioksidom.
7. Po potrebi programsko stikalo obrnite nazaj na stop-
njo 2 ali 1.
POZOR
Nevarnost poskodovanja
Izstopijo lahko grobi peleti.
Najprej preverite ucinkovitost ¢i$¢enja na nevidnem
mestu, da se izognete poskodbam.
Napotek
Pri prekinitvah brizganja s suhim ledom, zvi$ajte tlak
curka ali nastavite niZjo raven na programskem stikalu.
8. Curek peletov usmerite na predmet, ki ga Zelite
ocistiti, in s curkom odstranite umazanijo.
9. Spustite sprozilno rocico.
Curek peletov se ustavi.
Delovna osvetlitev ugasne po 30 sekundah.
10. Brizgalno pistolo vstavite v drzalo naprave z zadrze-
valnim stozcem.
Slika J

(M Rocaj
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(2) Zadrzevalni stozec
(®) Brizgalna pistola

11. Ce delovni premor traja dlje kot 30 minut, zaprite za-
porni ventil na jeklenki z ogljikovim dioksidom.

Stisnjen zrak brez curka peletov
Razsuto umazanijo lahko odstranite s stisnjenim zra-
kom brez peletov suhega ledu.

1. S tipko Stisnjen zrak/peleti izberite delovanje s stis-
njenim zrakom. (kontrolna lu¢ka mora svetiti rdece)
Slika |

@ Tipka Stisnjen zrak/peleti s kontrolno lu¢ko
sveti rdece: curek stisnjenega zraka
izklopljena: curek peletov

2. Varnostno rogico brizgalne pistole potisnite navzgor
in hkrati pritisnite sprozilno ro¢ico.
Slika K

(@) Varovalna roica
(@) Sprozilna rogica
() Delovna osvetiitev

1z Sobe za curek pritece stisnjen zrak in delovna
osvetlitev je aktivna.

3. Usmerite curek stisnjenega zraka na €iS¢eni objekt
in odstranite umazanijo.

4. Spustite sprozilno rogico.
Curek stisnjenega zraka se ustavi.
Delovna osvetlitev ugasne po 30 sekundah.

5. Brizgalno pistolo vstavite v drzalo naprave z zadrze-
valnim stoZzcem.

6. Ce delovni premor traja dlje kot 30 minut, zaprite za-
porni ventil na jeklenki z ogljikovim dioksidom.

Konec uporabe

1. Spustite sprozilno rocico brizgalne pistole.

2. Zaprite zaporni ventil na jeklenki z ogljikovim dioksi-
dom.

3. Aktivirajte sprozilno ro¢ico na brizgalni pistoli, da se

zaustavi izstop peletov.

Programsko stikalo obrnite na stopnjo 1.

Zaprite oskrbo s stisnjenim zrakom.

Vlecite sprozilno ro€ico na brizgalni pistoli, dokler

stisnjen zrak ne izstopi iz naprave.

Programsko stikalo obrnite v poloZaj »0/OFF«.

Elektri¢ni vti¢ izvlecite iz vti¢nice.

Navijte omrezni kabel, obesite ga na drzalo za gibko

cev/kabel in ga pritrdite z gumijastim napenjalom.

Slika L

(*) Omrezni kabel
(2) Drzalo za gibko cev/kabel
(® Gumijasto napenjalo

2R

© N

@ Izpustna cev

10. Z naprave odstranite cev za stisnjen zrak.

11. Navijte izpustno cev, obesite jo na drzalo za gibko
cev/kabel in jo pritrdite z gumijastim napenjalom.
12. Navijte brizgalno gibko cev sredstva in jo obesite na

drzalo brizgalne gibke cevi sredstva.
13. Brizgalno pistolo s stoZcem vstavite v drzalo napra-
ve.

AN  PREVIDNOST

Nevarnost nesrec in telesnih poSkodb

Pri transportu in skladis¢enju upoS$tevajte teZo naprave,

glejte poglavje Tehnic¢ni podatki.

POZOR

Nevarnost poskodovanja

Pri transportu v leZe¢em poloZaju lahko uhaja motorno

olje. Kasnejse pomanjkanje olja lahko povzroci $kodo

pri naslednjem obratovanju.

Napravo transportirajte samo v pokon¢nem poloZaju.

1. Pred transportom izvedite vse korake v poglavju
»Konec uporabe«.

2. Sprostite parkirne zavore na krmilnih kolescih in po-
tisnite napravo pri potisnem stremenu.

3. Pred nalaganjem v vozilo, odstranite steklenico z
ogljikovim dioksidom iz naprave.

4. Napravo lahko dvigneta 2 osebi. Vsaka oseba upo-
rabi ro¢aj na spodniji strani naprave, z drugo roko pa
jo podpira na zgornjem robu.

5. Za prevoz v vozilih blokirajte parkirne zavore na kr-
milnih kolescih in napravo pritrdite z napenjalnim
pasom.

SlikaM
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Skladisc¢enje
A PREVIDNOST
Nevarnost nesrec in telesnih poskodb.
Pri transportu in skladiséenju upoStevajte teZo naprave,
glejte poglavje Tehnicni podatki.
Napravo je dovoljeno skladis¢iti samo v notranjih pro-
storih.
A NEVARNOST
Nevarnost zadusitve
Ogljikov dioksid se lahko nabira v zaprtih prostorih in
povzroci smrt zaradi zadu$itve.
Jeklenke z ogljikovim dioksidom (tudi ¢e so prikljucene
na napravo) shranjujte samo na dobro prezraéevanih
mestih.

Nega in vzdrzevanje

Navodila za vzdrzevanje
Redno vzdrzevanje v skladu s slede¢im vzdrzevalnim
nacrtom je osnova za varno obratovanje naprave.
Uporabljajte izkljuéno originalne nadomestne dele ali s
strani proizvajalca priporocene dele, kot so:
e nadomestni in obrabni deli,
e deli pribora,
e sredstva za obratovanje,
e (istila.
A NEVARNOST
Nevarnost nesrece
Naprava se lahko nenamerno zaZene. Hladni deli na-
prave ali tekoCi ogljikov dioksid lahko povzroc¢i omrzline.
Plinast ogljikov dioksid lahko povzroéi smrt zaradi zadu-
Sitve.
Pred izvajanjem del na napravi izvedite vse korake iz
poglavja »Zaklju¢ek obratovanja«. Poc¢akajte, da se na-
prava ogreje, ali pa nosite za$c¢itno obleko proti mrazu.
Nikoli ne dajajte suhega ledu v usta.
POZOR
Nevarnost poskodovanja
Nepravilna Cistila lahko poSkodujejo napravo in brizgal-
no pistolo.
Naprave in brizgalne pistole nikoli ne Cistite z razredCili,
bencinom ali Cistili, ki vsebujejo olje.

Pogodba o vzdrzevanju
Da bi zagotovili zanesljivo delovanje naprave, vam pri-

poro¢amo, da sklenete pogodbo o vzdrzevanju. Obrnite
se na pristojno servisno sluzbo podjetja KARCHER.

Vzdrzevalni nacrt
Vsak dan pred zacetkom uporabe

1. Natanéno preglejte peskalno cev za razpoke, pregi-
be in druge poSkodbe. Mehka mesta na cevi kaZejo
na obrabo na notranji strani cevi. Poskodovano ali
obrabljeno cev zamenjajte z novo.

2. Preglejte morebitne poskodbe elektricnih kablov in
priklju€kov. Pokvarjene dele naj zamenja servisna
sluzba.

Po vsakih 100 obratovalnih urah

1. Preverite, ali so spoji na gibki cevi za brizgalno
sredstvo in na napravi poskodovani in obrabljeni.
Zamenjajte okvarjeno gibko cev za brizgalno
sredstvo, okvarjene spoje na napravi pa naj zame-
nja servisna sluzba.

Po vsakih 500 obratovalnih urah ali enkrat letno

1. Napravo naj preveri pooblas¢ena servisna sluzba.

Preizkusi
V skladu z DGUV R 100-500 mora strokovnjak na nap-
ravi opraviti naslednje preizkuse. Rezultate preizkusa je
treba zabeleziti v potrdilu o preizkusu. Potrdilo o preiz-
kusu mora upravljavec naprave hraniti do naslednjega
preizkusa.
Po ve¢ kot enoletni prekinitvi delovanja
1. Preverite pravilno stanje in delovanje naprave.
Po zamenjavi lokacije dela
1. Preverite napravo glede ustreznega stanja, delova-
nja in namestitve.
Po popravilih ali spremembah, ki lahko vplivajo na
varnost obratovanja

1. Preverite napravo glede ustreznega stanja, delova-
nja in namestitve.

Slovenséina

Pomo¢ pri motnjah

A  NEVARNOST

Nevarnost nesrece

Naprava se lahko nenamerno zazZene. Hladni deli na-
prave ali tekoci ogljikov dioksid lahko povzroc¢i omrzline.
Plinast ogljikov dioksid lahko povzro¢i smrt zaradi zadu-
Sitve.

Pred izvajanjem del na napravi izvedite vse korake iz
poglavja »ZakljuCek obratovanja«. Po¢akajte, da se na-
prava ogreje, ali pa nosite za$¢itno obleko proti mrazu.
Nikoli ne dajajte suhega ledu v usta.

POZOR

Nevarnost poskodovanja

Nepravilna cistila lahko poskodujejo napravo in brizgal-
no pistolo.

Naprave in brizgalne pistole nikoli ne Cistite z razredCili,
bencinom ali Cistili, ki vsebujejo olje.

Prikaz motenj

Motnje so prikazane s kontrolnimi lu¢kami na upravljal-
nem polju.
Slika N

@ Prikaz motenj brizgalne pistole
@ Prikaz motenj oskrbe s stisnjenim zrakom
@ Prikaz motenj pri proizvajanju peletov

(@) Prikaz motenj pri doziranju peletov



Odpravljanje tezav
Motnje imajo pogosto enostaven vzrok, ki ga lahko
odpravite sami s pomocjo naslednjega seznama. V pri-

meru dvoma ali pri motnjah, ki niso navedene tukaj, sto-
pite v stik s pooblas¢eno servisno sluzbo.

Napaka Odpravljanje

Indikator napake brizgalne pistole [ ]
sveti °

Ne aktivirajte sprozilca piStole, preden jo vklopite.
Odstranite pritrditev na sprozilcu pistole.

Indikator napake brizgalne pistole ® Preverite, ali je krmilni vod pistole priklju€en na napravo.

utripa ® Preverite morebitno poskodovanost krmilnega voda na peskalni cevi.
Indikator napake dovoda stisnjenega |® Povecajte zracni tlak.

zraka sveti

Indikator napake dovoda stisnjenega
zraka utripa

Preverite, Ce je izpu$na cev zamasena.
Jeklenka z ogljikovim dioksidom je prevroc¢a in ima zato previsok tlak. Napravo, vkljuéno z jeklenko z ogljikovim dioksidom, po-
stavite na hladnejSe mesto ali jo zaS¢itite pred neposredno son¢no svetlobo.

Sveti prikaz motenj pri proizvajanju
peletov (IB10/8 L2P)

Zaprite jeklenko s CO,.

Pustite, da se naprava odtali (pribl. 3—4 ure).
Izvedite ponastavitev.

Ce se motnja ponavlja, zamenjajte jeklenko s CO,.
Ce napake ni mogode odpraviti, se obrnite na sluZbo za pomog strankam.

Sveti prikaz motenj pri proizvajanju
peletov (IB10/15 L2P Adv)

Zaprite jeklenko s CO,.
Pustite, da se naprava odtali (pribl. 30 minut).

(:)e se motnja ponavlja, zamenjajte jeklenko s CO,.
Ce napake ni mogoce odpraviti, se obrnite na sluzbo za pomo¢ strankam.

Utripa prikaz motenj pri proizvajanju
peletov (IB10/15 L2P Adv)

Pocakajte, da se motor kompresorja ohladi. Napravo postavite tako, da lahko zrak od spodaj prite€e v napravo.
Ce napake ni mogog&e odpraviti, se obrnite na sluzbo za pomog¢ strankam.

Sveti prikaz motenj pri doziranju pele-
tov

Napravo izklopite in ponovno vklopite.
Ce prikaz motenj $e vedno sveti, se obrnite na servisno sluzbo.

Utripa prikaz motenj pri doziranju pe-
letov

°
°
°
°
°
°
)
® Napravo izklopite in ponovno vklopite.
°
°
°
°
)
)
)

Pocakajte, da se dozirni motor ohladi. Napravo postavite tako, da lahko zrak od spodaj pritece v napravo. Po potrebi se obrnite
na servisno sluzbo.

Kontrolna lu¢ka napajanja ne sveti

Prikljucite elektriCni vti€ v vti€nico.
Preverite napajanje na lokaciji.

Lucka za stisnjen zrak ne sveti

Na napravo prikljuéite cev za stisnjen zrak.
Odprite zaporni ventil dovoda stisnjenega zraka na lokaciji.

Naprava ne deluje

Preverite kontrolne lu¢ke in indikatorje napak.
Izvedite ponastavitev.

Nizka ¢istilna zmogljivost

Programsko stikalo prestavite na vi§jo stopnjo.

Povecaijte tlak curka.

Preverite nivo napolnjenosti jeklenke z ogljikovim dioksidom.
Ne uporabljajte segrete jeklenke z ogljikovim dioksidom. Jeklenko z ogljikovim dioksidom za$c¢itite pred toplotnim sevanjem.
Ce je temperatura ogljikovega dioksida vi§ja od 31 °C, se stopnja uginka proizvajanja peletov mo&no zmanj$a.

Pocakajte, da se gibka cev za brizgalno sredstvo in brizgalna piStola odtalita, da odpravite zamasitev. Nato povecajte tlak curka.

Premajhno doziranje peletov

Programsko stikalo prestavite na visjo stopnjo.
Zamenijaijte filter za ogljikov dioksid med jeklenko z ogljikovim dioksidom in napravo.

Ponavljajoce se prekinitve v curku su-
hega ledu

Programsko stikalo obrnite na nizjo stopnjo ali pa povecajte tlak curka.
Ce je Soba curka blokirana:

a Takoj zaprite jeklenko z ogljikovim dioksidom.

b Pustite, da se naprava hladi najmanj 30 minut.

¢ Povecajte tlak curka.

d Napravo zaZenite z zaprto jeklenko z ogljikovim dioksidom, da odstranite ostanke peletov.

Izvedba ponastavitve

Ponastavitev za IB 10/8 L2p
1. Zizvijacem pritisnite tipko za ponastavitev v notran-

josti naprave.

Slika O
Ponastavitev za IB 10/15 L2P Adv
Ko je naprava izklopljena, se samodejno ponastavi.
Napotek
Za ponastavitev je napravo treba izklopiti in ponovno
vklopiti.

Obnova filtra za ogljikov dioksid

POZOR

Motnje v delovanju

Onesnazen ogljikov dioksid lahko povzroc¢i motnje v de-

lovanju.

Med delom na filtru za ogljikov dioksid pazite, da v na-

pravo ne vnesete umazanije.

POZOR

Motnje v delovanju

Motnje v delovanju zaradi onesnaZenja.

Po vsakem odvijanju zapornega vijaka je treba zame-

njati filter za ogljikov dioksid in bakren tesnilni obroé. Ce

tega ne storite, se lahko delci odtrgajo od filtra za oglji-

kov dioksid in povzrocijo motnje v delovanju.

Napotek

Filter za ogljikov dioksid se izpere in ocisti takoj, ko pri-

kljucek jeklenke pod tlakom odklopite od jeklenke z

ogljikovim dioksidom. Redna menjava filtra za ogljikov

dioksid zato ni potrebna.

1. Zaprite zaporni ventil na jeklenki z ogljikovim dioksi-
dom.

2. Priblizno 1 minuto uporabljajte napravo na najvisji
stopnji, da v cevi za ogljikov dioksid ne bo vec¢ tlaka.

3. Odbvijte prirobnico z vijakom na jeklenki z ogljikovim
dioksidom.

4. Previdno odvijte zaporni vijak s prirobnice z vijakom.

Pri tem pustite prirobnico z vijakom viseti navzdol,
da v cev za ogljikov dioksid ne pride umazanija.
Slika P

(@) Prirobnica z vijakom
(2) Filter za ogljikov dioksid
(3) Bakren tesnilni obrog
(@) Zapiralni vijak

5. Odstranite filter za ogljikov dioksid.

6. S sesalnikom ogistite zaporni vijak in prirobnico z vi-
jakom.

7. Novifilter za ogljikov dioksid z roko previdno pritisni-
te na zaporni vijak.

8. Obnovite bakren tesnilni obro¢.

9. Zategnite zaporni vijak tako, da z vili€astim klju¢em
drzite Sirok Sesterokotnik prirobnice z vijakom.
Navor za privijanje: 80 Nm.

Slovenséina

V vsaki drzavi veljajo garancijski pogoji, ki jih je izdala
nasa pristojna prodajna druzba. V garancijskem roku
bodo morebitne motnje v delovanju naprave odpravlje-
ne brezplac¢no, €e je njihov vzrok napaka v materialu ali
napaka v izdelavi. Pri uveljavljanju garancije zagotovite
dokazilo o nakupu in stopite v stik s prodajalcem ali naj-
blizjim servisom.

Naslov najdete na hrbtni strani.

Dodatne garancijske informacije (e so na voljo) so na
voljo na servisnem obmogju na lokalni spletni strani
podjetja Kércher v razdelku "Prenosi".
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Tehnicni podatki

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

IB10/8 1B10/15 EN 61000-3-3: 2013
L2P L2P Ad- Podpisniki ravnajo po navodilih in s pooblastilom upra-
vanced ve.
Elektri¢ni prikljuéek
N 7] v 220...23 220...2 2 : N
apetost omrezja 2 0...23 z 0...23 @’( IV%QQ(
Stevilo T = y 1 H. Jenner S. Reiser
evilo faz Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification
Frekvenca Hz 50...60 50...60 x "
Pooblas¢ena oseba za dokumentacijo:
Priklju¢na mo¢ kW 1,0 1.1 S. Reiser
Stopnja zasgite IPX4 IPX4 Alfred Karcher SE & Co. KG
- — Alfred-Kércher-Str. 28 - 40
I1zhodni tok, tipiéno mA <3,5 <3,5 71364 Winnenden (Nemdia)
Zascitno stikalo FI deltal, A 0,03 0,03 Tel.: +49 7195 14-0
Prikljuéek za stisnjeni zrak Faks: +49 7195 14-2212
— Winnenden, 1. 3. 2023
Cev za stisnjen zrak, na- cola 0,5 0,5 .
zivni premer (min.) Cuprlns
Tlak (maks.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)  Indicatii generale 110
(bar) Utilizarea corespunzatoare 110
Poraba stisnjenega zra- m°min 0,8 1,55 Functionarea................... 110
ka, maks. Protectia mediului ... ... 10
Podatki o zmogljivosti naprave Instructiuni de siguranta...............c.occoeeiiien. 110
Tlak curka, maks. MPa  1,0(10) 1,0(10)  Dispozitive de sigurants. m
(bar) Accesorii si piese de schimb. 111
Tlak curka, min. stopnja 1 MPa 0,07 0,07 Pachet de livrare.......... — 111
(bar) (0,7) 0,7 EIementeAIe de cgmanda ..................................... M
Tlak curka, min. stopnja 2 MPa 014 014 Pulrl19rea in functiune ... 112
Utilizarea 113
(ba) (14 (14 Scoaterea din functi 113
Tlak curka, min. stopnja 3 MPa 0.28 0.28 coaterea din functiune ...........cccocevvcieniceenne
(ba)  (28)  (28) Transport 113
- - - - Depozitarea... 114
ll:qgaba ogljikovega dio-  kg/h 20..60  20...60 ingrijirea si INtretinerea ...........cccoeevevveeeeeeeeenn. 14
sida Remedierea defectiunilor 114
Koli¢ina suhega ledu pri kg/h 10 15 Garantje . 115
20°C Date tehniCe......c..ooiviiiiiiieeee e, 115
Povratni sunek brizgalne N 40 40 Declaratie de conformitate UE . 115
pistole, maks. . -
Jeklenka z ogljikovim dioksidom Indlcatll generale
Maksimalna koligina pol- kg 375 375 /l\ Inainte de prima utiliza-
njenja ! . sgigs
Premer, maks. mm 220 220 rea aparatU|U|, Cltltl
Okoljski pogoji aceste instructiuni de utilizare
. 3 . . . LN
Izmenjava zraka m°/h 2000 2000 Or|g|na|e Si proceday in confor-
Mere in mase . = . . .
— . mitate. Pastrati instructiunile de
Tipi€na obratovalna teza kg 86 85 . .. .
(brez jeklenke z ogliiko- utilizare originale pentru viitoa-
vim dioksidom) | tl o t t |
YT T rele utilizari sau pentru viitoru
Sirina mm 443 443 posesor.
Visina brez jeklenke z mm 970 970

ogljikovim dioksidom

Ugotovljene vrednosti v skladu s standardom EN
60335-2-79

Vrednost tresljajev za m/s2 0,08 0,08
dlani/roke

Raven tlaka hrupa dB(A) 95 95
Raven moci hrupa Lyya + dB(A) 115 115

negotovost Kyya

Pridrzujemo si pravico do tehni¢nih sprememb.

Izjava EU o skladnosti

S tem izjavljamo, da v nadaljevanju navedeni stroj zara-
di svoje zasnove in konstrukcije ter v izvedbi, kakrSno
dajemo na trziS€e, ustreza osnovnim zahtevam glede
varnosti in varovanja zdravja v skladu z EU-direktivami.
V primeru sprememb na stroju brez naSega soglasja ta
izjava izgubi veljavnost.

Izdelek: Pihalnik ledu

Tip:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Zadevne EU-direktive

2006/42/ES (+2009/127/ES)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/ES

Uporabljena(-e) uredba(-e)

(EU) 2019/1781

Uporabljeni harmonizirani standardi

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
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Utilizarea corespunzatoare

e Folositi aparatul pentru indepartarea murdariei cu
granule de gheata uscata accelerate de un jet de
aer.

e Granulele de gheaté uscata sunt generate de apa-
rat. Generarea presupune utilizare de dioxid de car-
bon lichefiat dintr-o butelie cu tub de imersiune.

e Utilizarea aparatului in mediu exploziv este interzi-
sa.

e Asigurati-va de faptul ca la locul de utilizare este asi-
guratd ventilatia minima specificata in sectiunea
,Date tehnice”.

e Carcasa aparatului poate fi indepartata exclusiv de
catre serviciul clienti KARCHER si doar in scopul
efectuarii lucrarilor de intretinere.

Calitatea CO,

Pentru a se asigura functionarea fara probleme, dioxi-
dul de carbon utilizat trebuie sa respecte cel putin urma-
toarele specificatii:

e Dioxid de carbon tehnic, clasa 2.5 sau superioara
e Puritate 2 99,5%

e Continutul de apa (H,0) < 250 ppm

o NVOC (ulei si grdsimi) < 2 ppm

Functionarea

Zapada cu dioxid de carbon este creata prin detensio-
narea dioxidului de carbon lichid. Dioxidul de carbon ga-
zos care rezultd, de asemenea, este evacuat de la locul
de munca prin furtunul de evacuare.

Zapada cu dioxid de carbon este presata in pelete de
gheata uscata din dispozitiv.

Aerul comprimat ajunge la pistolul de pulverizat printr-
un ventil magnetic. Presiunea aerului este controlata de
un reductor de presiune la fata locului. Cand se actio-

Romaneste

neaza declansatorul pistolului de pulverizat, ventilul se
deschide si jetul de aer iese din pistolul de pulverizat.
De asemenea, peletele de gheata uscata sunt dozate in
jetul de aer printr-un dispozitiv de dozare.

Peletele de gheata uscata lovesc suprafata de curatat si
indeparteaza murdaria. Peletele de gheata uscata rece
de -79 ° C creeaza, de asemenea, tensiuni termice intre
murdarie si obiectul de curatat, care contribuie, de ase-
menea, la indep&rtarea murdariei. In plus, gheata usca-
ta se transforma imediat in dioxid de carbon gazos
atunci cand o loveste, ocupand astfel de 700 de ori vo-
lumul sau. Astfel, murdaria care se desprinde este arun-
cata.

Protectia mediului

&y Materialele de ambalare sunt reciclabile. Asigu-
Q.@ rati-va de eliminarea ecologica a ambalajului.
Aparatele electrice si electronice contin materiale
reciclabile pretioase si, uneori, componente pre-
= CUM baterii, acumulatoare sau uleiuri, care, in ca-
zul utilizarii incorecte sau a eliminarii
necorespunzatoare, pot periclita sénatatea si mediul in-
conjurator. Pentru functionarea corecta a aparatului,
aceste componente sunt necesare. Este interzisa elimi-
narea cu deseurile menajere a aparatelor marcate cu
acest simbol.
Observatii referitoare la materialele continute (RE-
ACH)
Informatii actuale referitoare la materialele continute
sunt disponibile la adresa: www.kaercher.de/REACH

Instructiuni de siguranta

Asigurati-va de faptul ca aparatul este utilizat doar de
catre persoanele, care au citit si au inteles aceste in-
structiuni de utilizare. Tn special, trebuie respectate toa-
te instructiunile de siguranta.

Pastrati aceste instructiuni de utilizare astfel incat ele sa
fie disponibile in permanenta operatorului.

Operatorul aparatului are obligatia de a evalua riscurile
la fata locului si de a se asigura de instruirea corespun-
zatoare a utilizatorilor.

Trepte de pericol

A PERICOL

e/ndicatie referitoare la un peri-
col iminent, care duce la vata-
mairi corporale grave sau
moarte.

N AVERTIZARE

eIndicatie referitoare la 0 posibi-
la situatie periculoasa, care ar
putea duce la vatamari corpo-
rale grave sau moarte.

&N PRECAUTIE

e/ndicéa o posibila situatie peri-
culoasa, care ar putea duce la
vatamari corporale usoare.

ATENTIE

e/ndicatie referitoare la 0 posibi-
la situatie periculoasa, care ar
putea duce la pagube materia-
le.

Simbolurile de pe aparat
» Pericol de pelete de gheata usca-
*Iil L‘J ta care zboara in jur.

Nu indreptati pistolul de pulverizat
spre persoane. Tndepértat,i persoa-
nele tertei de la locul de utilizare si
evitati apropierea acestora (de
exemplu, prin bariere) pe durata utilizarii aparatului. Nu
atingeti duza sau jetul de gheata uscata in timpul func-

tionarii.
C

Risc de sufocare cu dioxid de car-
2 bon.

In timpul functionarii, continutul de

dioxid de carbon din aer la locul de

munca creste.

Asigurati-va ca exista suficient
schimb de aer la locul de munca.
Asezati furtunul de evacuare in aer liber, de exemplu,
astfel incat nimeni sa nu fie pus in pericol de dioxidul de
carbon.



Indicatie: Dioxidul de carbon este mai greu decéat aerul.
Asigurati-va ca dioxidul de carbon nu coboara (curge),
de exemplu din exterior intr-un subsol de sub atelier.

In cazul pulverizarii de durata (mai mult de 10 minute pe
zi) si mai ales in fncaperi mici (mai putin de 300 m?) re-
comandam folosirea unui detector de dioxid de carbon.
Semne ale nivelurilor ridicate de dioxid de carbon:
3...5%: Cefalee, ritm respirator ridicat.

7...10%: Cefalee, greata, posibil inconstienta.

In cazul survenirii acestor simptome opriti imediat apa-
ratul si luati putin aer proaspat. Inainte de a continua
munca, imbunatatiti ventilatia sau utilizati un aparat de
protectie respiratorie.

Dioxidul de carbon este mai greu decat aerul si se adu-
na in spatii inguste, in spatii mai joase sau in containere
inchise. Asigurati-va ca locul de muncé este ventilat co-
respunzator.

Respectati fisa cu date de siguranta de la furnizorul de
dioxid de carbon.

Risc de vatamare corporala, risc de
deteriorare datorita incarcarii elec-
trostatice.

Obiectul de curatat poate fi incarcat elec-
trostatic in timpul procesului de curatare.
Legati la pamant obiectul care urmeaza
sa fie curatat si mentineti legarea la padmant pana la fi-
nalizarea procesului de curatare.

Pericol de ranire datorita electrocutarii.
Deschiderea aparatului este interzisa. Asigurati-va de
faptul ca lucrarile la aparat sunt efectuate exclusiv de
catre serviciul clienti KARCHER.

Pericol de ranire cauzata de arsuri
reci.

Temperatura gheturilor uscate de este de
-79°C. Atingerea gheturilor uscate sau a
componentelor reci ale aparatului este
interzisa.

Pericol de ranire in urma caderii bute-
liei de dioxid de carbon, Pericol de su-
focare din cauza dioxidului de carbon
Atasati bine butelia cu dioxid de carbon.

>

Pericol de ranire din cauza peletelor
de gheata uscata si a particulelor de
murdarie care zboara in jur.

Purtati ochelari de protectie.

Exista pericolul ca auzul sa fie afectat.
Purtati protectie auditiva.

Pericol de ranire din cauza peletelor
de gheata uscata si a particulelor de
murdarie care zboara in jur.

Purtati manusi de protectie conform EN
511.

Pericol de ranire din cauza peletelor
de gheata uscata si a particulelor de
murdarie care zboara in jur.
Folositi imbracaminte de protectie cu
maneci lungi.
Atentie! Posibile defectiuni perma-
nente.
Urmele de unsoare sau ulei impiedica
formarea gheturilor uscate in aparat. Nu
folositi unsoare, ulei sau alti lubrifianti pe stutul de co-
nectare, pe filetul flaconului cu dioxid de carbon sau pe
filetul furtunului de dioxid de carbon.

=lel il 1
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Instructiuni de siguranta generale

A PERICOL

Pericol de ranire

Dispozitivul poate porni in mod neasteptat.

Inainte de a lucra la dispozitiv, scoateti stecherul din pri-
z4.

Pericol de ranire

Gheata uscata si pértile reci ale dispozitivului pot provo-
ca arsuri reci daca se intra in contact cu ele.

Purtati imbrdcaminte de protectie la rece sau lasati dis-
pozitivul sé se incélzeasca inainte de a lucra la dispozi-
tiv.

Nu puneti niciodatd gheatéa uscaté in gura.

Pericol de ranire

Jetul de gheaté uscata poate fi periculos dacéa este uti-
lizat necorespunzator.

Nu indreptati jetul de inalta presiune spre alte persoane,
echipamente electrice aflate in functiune sau spre apa-
rat in sine.

Nu indreptati jetul de inaltd presiune spre dvs. sau alte
persoane, pentru a va curata imbracamintea sau incal-
tamintea.

Pericol de ranire

Obiectele usoare pot fi smulse de jetul de gheatéa usca-
ta.

Fixati obiectele usoare inainte de a incepe curétarea.

Pericol de asfixiere

Cresterea concentratiei de dioxid de carbon in aerul pe
care il respirati poate duce la moarte din cauza sufoca-
rii.

Asigurati-va cd in apropierea orificiilor de admisie a ae-
rului nu apar emisii de gaze de ardere.

Asigurati o ventilatie adecvaté la locul de munca si asi-
gurati-va ca gazele evacuate sunt evacuate corespun-
z4tor.

A AVERTIZARE

Pericol de ranire

Forta de recul a pistolului de pulverizat va poate de-
zechilibra.

Gasiti un loc sigur in care sd stati si sé tineti bine pistolul
de pulverizat inainte de a trage declansatorul.

Pericol de ranire

Peletele de gheatéa uscata si particulele de murdarie pot
lovi si réni oamenii.

Nu utilizati dispozitivul atunci cadnd sunt prezente alte
persoane in raza de actiune, mai ales daca acestia nu
poartd imbrdcdminte de protectie.

Nu utilizati dispozitivul dacd un cablu de conectare este
deteriorat, sau sunt deteriorate componente importante
ale dispozitivului precum echipamentele de siguranta,
furtunul de pulverizat pelete, pistolul de pulverizat.

Instructiuni de siguranta pentru buteliile cu
gaz

A  PERICOL

Risc de explozie, risc de sufocare

Buteliile cu gaz pot exploda dacé devin prea fierbinti sau
daca sunt deteriorate mecanic. Scurgerea dioxidului de
carbon poate provoca moartea prin sufocare.

Protejati buteliile cu gaz de céldura excesivd, foc, coro-
ziune periculoasa, deteriordri mecanice si acces neau-
torizat.

Depozitati buteliile cu gaz in asa fel, incét sa nu fie blo-
cate cdile de evacuare.

Nu depozitati buteliile cu gaz in incéperile subterane, pe
si la scari, pe holuri, coridoare si garaje.

Nu depozitati buteliile cu gaz impreund cu materiale in-
flamabile.

Depozitati buteliile cu gaz in pozitie verticald.

Asigurati buteliile cu gaz impotriva rasturndrii sau cade-
rii.

Inchideti ventilul buteliei inainte de a transporta buteliile
cu gaz.

Transportati buteliile cu gaz cu un carucior sau cu un ve-
hicul si asigurati buteliile impotriva caderii.

Trageti de capacul de protectie inainte de a ridica bute-
lia cu gaz, pentru a verifica dacé capacul de protectie
este fixat bine.

La locul de utilizare fixati butelia cu gaz, pentru ca
aceasta sa nu cada.

Nu deschideti ventilul buteliei pentru a verifica presiu-
nea.

Deschideti si inchideti ventilul buteliei numai manual, f&-
ré folosirea sculelor.

Verificati racordul ventilului de butelie / racordul dispozi-
tivului, pentru a nu exista scurgeri.

Inchideti ventilul buteliei in timpul pauzelor de lucru sila
sfarsitul lucrului, pentru a preveni scurgerea necontrola-
té a gazului.

Goliti buteliile cu gaz doar atét incat s& mai ramana pre-
siune reziduala in butelie, pentru a preveni patrunderea
de materii stréine.

Cénd butelia cu gaz a fost golitd pana ce nu mai exista
decét presiune reziduald, mai intai inchideti ventilul bu-
teliei inainte de a desuruba dispozitivul de extractie. Bu-
telia cu gaz are incd o presiune reziduald considerabila.
Inainte de a o returna, insurubati piulita de blocare si ca-
pacul de protectie pe butelia cu gaz.

Dacé gazul scapa necontrolat, inchideti ventilul buteliei.
Dacé scéparea de gaz nu poate fi opritd, scoateti butelia
in aer liber sau pdrasiti spatiul, blocati accesul si venti-
lati, iar apoi intrati din nou doar dacé la masurarea con-
centratiei de gaz este exclus orice pericol.

Norme si directive
La functionarea acestui sistem se pot aplica reglemen-
tari si directive speciale pentru manevrarea aparatelor
de sablare cu gheata uscata.
Prin urmare, este esential sa respectati reglementa-
rile si directivele aplicabile in tara dumneavoastra si
sa actionati in consecinta!

Decuplare in caz de urgenta
Eliberati declansatorul pistolului de pulverizat.
Rotiti comutatorul de programare in pozitia “0/OFF”.
Tnchideti ventilul flaconului cu dioxid de carbon.
Opriti alimentarea cu aer comprimat.

hal el S
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Dispozitive de siguranta
A PRECAUTIE
Dispozitive de siguranta care lipsesc sau care au
fost modificate
Dispozitivele de sigurantd au drept scop protectia dvs.
Nu modificati si nu ignorati niciodata dispozitivele de si-
guranta.

Maneta de siguranta
Maneta de siguranta impiedicéa activarea neintentionata
a pistolului de pulverizat.
Declansatorul poate fi actionat numai daca maneta de
siguranta a fost ridicata in prealabil.

Accesorii si piese de schimb

Utilizati numai accesorii originale si piese de schimb ori-
ginale; ele asigura functionarea in siguranta si fara ava-
rii a aparatului.

Informatii despre accesorii si piesele de schimb se ga-
sesc la adresa www.kaercher.com.

Imbracaminte de protectie
Ochelari de protectie cu camp vizual complet, anti-cea-
ta, articol nr.: 6.321-208.0
Manusi de protectie la frig cu profil antiderapant, cate-
goria Ill conform EN 511, nr. componenta: 6.321-210.0
Protectie auditiva cu banda pentru cap, nr. componenta:
6.321-207.0

Pachet de livrare

La despachetare, verificati daca continutul pachetului
este complet. Informati imediat distribuitorul daca lip-
sesc parti componente sau daca intervin defectiuni la
transport.

Elementele de comanda

Figura A

@ Rola de ghidare cu frana de parcare
@ Cuplajul furtunul de pulverizat

@ Cuplajul conductei de comanda

(®) Campul de operare

(®) Suportul pistolului cu jet

(8) Manerul de impingere

@ Suprafata de asezare

Suportul de duze
(® Duza de pulverizat

Pistol cu jet

@ Butonul de aer comprimat/granule cu indicator lumi-
nos
— lumineaza rosu: Jet de aer comprimat
— oprit: Jet de granule

(12 Tragaciul

(3 Parghia de siguranta
Conul de sustinere
(9 Furtun de pulverizat

Becul martor de alimentare cu tensiune
— lumineaza verde: Alimentarea cu tensiune este
corespunzatoare

(i) Becul martor pentru aerul comprimat
— lumineaza verde: Alimentarea cu aer comprimat
este corespunzatoare.

Indicatorul de defectiune la pistolul cu jet
— lumineaza galben: tragaciul este fixat (de ex. co-
lierul de cablu)
— Clipeste cu lumina galbena: pistolul de jet nu este
racordat la aparat

Indicatorul de eroare referitor la alimentarea cu aer
comprimat
— lumineaza rosu: Aerul comprimat alimentat pre-
zinta presiune redusa
— Clipeste cu cloarea rosie: presiunea interna din
aparat este prea mare

Indicatorul de defectiuni referitor la generarea gra-
nulelor
— lumineaza rogu: Motorul de actionare al genera-
torului de granule este blocat
— clipeste rosu: Motorul de actionare al generatoru-
lui de granule este supraincalzit

@ Indicatorul de defectiuni referitor la dozarea granu-
lelor
— lumineaza rogu: Motorul de actionare al dozato-
rului este blocat
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— clipeste rosu: Motorul de actionare al dozatorului
este supraincalzit

@ Comutatorul de programe

@3 Ecranul

@3 Racordul la butelie

@5 Surubul de inchidere

Inelul de etansare din cupru
@) Filtrul de dioxid de carbon
Flans& de surub

Inelul de etansare de la racordul buteliei (numar de
comanda 6.574-316.0)

@ Butelie de dioxid de carbon cu tub de imersiune (nu
este inclusa in pachetul de livrare).

@) Furtun de dioxid de carbon

@ Cureaua de sustinere a butelie de dioxid de carbon
@ $ina de sustinere Homebase

Suportul de furtuncablu cu intinzétor de cauciuc

@ Orificiu pentru resetarea comutatorului de protectie
a motorului (doar in cazul aparatului 1B 10/8 L2P)

Cablu de retea cu fisa de retea

@7) Maner

Racord de aer comprimat

Suprafata de asezare pentru butelia de dioxid de
carbon

Furtunul de evacuare a dioxidului de carbon

Regulatorul de presiune (doar in cazul aparatului IB
10/15 L2P Adv)

Ecran

Comutator de program cu treptele 1 ... 3:
Figura B

(@) Presiunea jetului
@ Timp total de functionare

@ A sosit momentul pentru revizie de catre serviciul
clienti

(® Timp de pulverizare de la ultima resetare

Comutatorul de program in pozitia de resetare:
Figura C

@ Pentru a reseta timpul de pulverizare, apasati buto-
nul de aer comprimat / pelete

Timp ramas pana la urmatoarea revizie de catre
serviciul pentru clienti

(®) Timp de pulverizare de la ultima resetare

Punerea in functiune

A PERICOL
Pericol de ranire
Granulele de zdpadéa carbonicé pot scépa din compo-
nentele deteriorate si pot cauza leziuni.
Inainte de punerea in functiune asigurati-vé de integri-
tatea tuturor componentelor aparatului, in special a fur-
tunului de pulverizat. Inlocuiti componentele deteriorate
cu altele noi. Curatati componentele murdare si asigu-
rati-vé de functionarea corespunzétoare a acestora.
ATENTIE
Pericol de deteriorare
Apa de condens se poate scurge din carcasa aparatului
pe podea.
Utilizarea aparatului pe suprafete sensibile la umiditate
este interzisa.
1. Asezati aparatul pe o suprafata plana si neteda.
2. Blocati rolele de ghidare folosind franele de fixare.
3. Racordati furtunul de pulverizat la cuplajul aparatu-
lui.
Figura H

(@) Cablul de comanda

() Piulita olandeza

@ Cuplajul conductei de comanda
@ Cuplajul furtunul de pulverizat
() Piulita olandeza

() Furtun de pulverizat

4. Desurubati piulita olandeza a furtunului de pulveri-
zat si strangeti-o usor cu o cheie fixa.
5. Conectati cablul de comanda la dispozitiv.
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6. Tnsurubati piulita olandeza a cablului de comanda si
strAngeti-o manual.

7. Introduceti pistolul cu jet cu conul de sustinere in su-
portul de la aparat.

A PERICOL

Pericol de asfixiere

Scurgere de dioxid de carbon la furtunul de evacuare.

De la o concentratie de 8% a dioxidului de carbon in ae-

rul inspirat se poate ajunge in stare de inconstientd, la

stop respirator sila deces. Concentratia maxima la locul

de muncé este de 0,5%. Dioxidul de carbon este mai

greu decét aerul si se acumuleaza in gropi, subsoluri si

in spatii inchise.

Pe durata plasérii furtunului de gaze evacuate asigurati-

va de faptul ca scurgerea de dioxid de carbon nu con-

stituie pericol pentru persoane.

Indicatii: Dioxidul de carbon este mai greu decét aerul.

Asigurati-va de faptul ca dioxidul de carbon nu coboaré

(curge), de exemplu din exterior intr-un spatiu din sub-

solul atelierului.

8. Plasati furtunul de evacuare a gazelor arse in aer li-
ber sau racordati-I la un aspirator.

Schimbarea duzei de pulverizat
Duza de pulverizat de pe pistolul de pulverizat poate fi
schimbata in scopul adaptarii aparatului la materialul si
gradul de murdarire al obiectului de curatat.
A  PERICOL
Pericol de ranire
Jetul de pelete de gheata uscata poate cauza pornirea
neintentionata a aparatului, ceea ce poate rezulta in su-
ferirea de leziuni si in leziuni criogenice.
Inainte de schimbarea duzei, setati comutatorul de pro-
gram pe ,,0/ OFF”.
A AVERTIZARE
Pericol de ranire
Imediat dupd utilizare, duza este foarte rece si poate
provoca arsuri reci, daca este atinsa.
Lé&sati duza s se dezghete inainte de a o inlocui, sau
purtati madnusi de protectie.
ATENTIE
Pericol de deteriorare
Utilizarea aparatului este interzisa, daca duza de pulve-
rizat nu este montat pe pistolul de pulverizat.
1. Apasati butonul de deblocare in jos si trageti jos du-
za de pulverizat de pe pistolul de pulverizat.
FiguraD

(@ Pistol cu jet

@) Dop

(®) Duza de pulverizat
(@) Buton de deblocare

2. Apasati si fixati cealaltd duza de pulverizat pe pisto-
lul de pulverizat.
Indicatie: Duza de pulverizat este blocata corect
cand stiftul nu mai iese din carcasa. Duza de pulve-
rizat poate fi rotitd in directia dorita.

Conectarea aerului comprimat
Indicatie
Pentru o functionare fara probleme, aerul comprimat
trebuie sa aiba un continut scazut de umiditate (maxim
5% umiditate relativa, punct de roua sub 0°C). Aerul
comprimat trebuie sa fie lipsit de ulei, murdarie si cor-
puri straine.
Aerul comprimat trebuie sa fie uscat si fara ulei, com-
presorul trebuie cuplat dupa cel putin un racitor si un se-
parator.
Alimentarea cu aer comprimat trebuie sa fie echipata cu
un reductor de presiune la fata locului.
1. Purtati echipament de protectie individuala.
2. Conectati un furtun de aer comprimat la conexiunea
de aer comprimat de pe dispozitiv.
3. Deschideti incet ventilul de inchidere a aerului com-
primat la fata locului.

Racordarea buteliei cu dioxid de carbon
Cerintele privind alimentarea cu CO,:
e Folositi butelia CO, cu teava de imersiune pentru in-
departarea CO, lichefiat.
Indicatie
De obicei, buteliile CO, cu teava de imersiune (denumi-
ta si teava de refulare) sau partea din spate a acestora
sunt marcate cu litera majuscula , T”.
In unele cazuri, tubul de imersiune este simbolizat sicu
o linie verticala colorata aplicata pe butelie.
e Calitatea CO, trebuie sa corespunda specificatiilor
din capitolul ,Utilizare conform destinatiei”.
ATENTIE
Defectiuni functionale
Un ventil de presiune reziduald sau un ventil de retinere
conectat la butelia cu CO, impiedica extragerea canti-
tatii necesare de CO,.

Romaneste

Daca este utilizata o butelie de CO2 cu ventil de presi-
une reziduald, montati ventilul de presiune reziduala
ABS (numdr de comanda 2.574-006.0), disponibild ca
accesoriu, intre butelie si aparat.

Figura E

(1) Butelie de CO, fara ventil de presiune reziduala
@ Butelie de CO, cu ventil de presiune reziduala

Cresterea temperaturii implica scaderea eficientei ge-
neratorului de granule si prin furtunul de esapament es-
te eliberat sub forma gazoasa o cantitate mai mare de
dioxid de carbon. Depozitati buteliile cu dioxid de car-
bon céat mai rece posibil (sub 31°C); in timpul utilizarii
evitati expunerea acestora la caldura, la razele solare si
la temperaturi mari.

1. Tmpinge'gi aparatul pe o suprafata plana si stabila.

2. Cuplati frana de fixare la ambele role de ghidare.

3. Deschideti ambele curele pentru butelia cu dioxid de
carbon.

4. Asezati butelia cu dioxid de carbon pe suprafata de
parcare a aparatului.

Indicatii: Dacé butelia cu dioxid de carbon este
transportata pe un carucior de butelii, muchia fron-
tala a suprafetei partii inferioare a caruciorului poate
fi asezata pe suprafata de sprijin a aparatului. Apoi,
butelia poate fi mutata prin rotire din carucior pe su-
prafata de asezare.

5. Fixati ambele curele in jurul buteliei cu dioxid de car-
bon, blocati si strangeti.

6. Desurubati capacul de protectie de la butelia cu di-
oxid de carbon.

ATENTIE

Posibilitatea survenirii defectiunilor pe durata utili-

zarii

Urmele de unsoare impiedica formarea granulelor de

gheata uscate in aparat.

Verificati stuturile de racordare si filetele buteliei de dio-

xid de carbon si a furtunului de dioxid de carbon si, dacé

este cazul, curatati inainte de conectare la aparat.

Asigurati-va cd intre butelie si racordul buteliei este in-

trodusé o garniturd de etansare nedeteriorata.

7. In cazul buteliilor cu ventil de presiune reziduala
montati ventilul de presiune reziduald ABS (numér
de comanda 2.574-006.0), disponibila ca accesoriu,
la butelia cu dioxid de carbon. Acordati atentie si in-
structiunilor separate incluse in pachetul de livrare
al adaptorului.

8. Deschideti supapa flaconului de CO, pentru scurt
timp (aprox. 1 secundd) pentru a indeparta orice
murdarie.

9. Racordati butelia cu filtru de dioxid de carbon la bu-
telia de dioxid de carbon.

Asigurati-va ca intre flansa cu surub si butelia de di-
oxid de carbon este introdus un racord de butelie
corespunzatoare, prevazut cu inel de etansare.

10. Strangeti usor piulita ingusta a flansei cu surub cu o
cheie fixa sau cu o cheie inelara (deex. 6.574-337.0)
strangeti usor. Tineti piulita larga cu o cheie fixa
pentru a impiedica rasucirea furtunului de dioxid de
carbon.

ATENTIE

Evitati expunerea furtunului de dioxid de carbon la torsi-

une (rasucire), in caz contrar apare riscul deteriorérii

furtunului de dioxid de carbon.

Executati conexiunea la retea

A  PERICOL

Pericol de ranire din cauza electrocutarii

Priza utilizata trebuie sa fie instalaté de un electrician si
sd respecte |IEC 60364-1.

Dispozitivul poate fi conectat numai la o surséa de ali-
mentare cu impa@méantare de protectie.

Priza utilizata trebuie sé& fie usor accesibila si la o inalfi-
me cuprinsé intre 0,6 m si 1,9 m deasupra podelei.
Priza utilizata trebuie sa fie in campul vizual al operato-
rului.

Dispozitivul trebuie protejat de un comutator de protec-
tie impotriva curentilor vagabonzi de B, 30 mA.

Inainte de fiecare utilizare, verificati ca cablul de alimen-
tare al dispozitivului sé nu fie deteriorat. Nu utilizati apa-
ratul cu un cablu deteriorat. Solicitati inlocuirea cablului
deteriorat de cétre un electrician calificat.

Cablul prelungitor trebuie sé& asigure protectia IPX4, iar
proiectarea cablului trebuie sé fie cel putin conforméa cu
H 07 RN-F 3G1,5.

Cablurile prelungitoare necorespunzétoare pot fi pericu-
loase. Daca se utilizeaza un cablu prelungitor, acesta
trebuie sé fie potrivit pentru utilizare in exterior si cone-
Xiunea trebuie s& fie uscaté si deasupra solului. Se re-
comanda utilizarea unei bobine de cablu care s& tinéd
priza cu cel putin 60 mm deasupra podelei.

1. Introduceti stecarul de retea in priza.



Oprirea iluminatului de lucru cu LED
Pistolul jet este dotat cu un bec LED destinat iluminarii
zonei de lucru. Tn regimul de functionare Normal lumina
de lucru se aprinde imediat dupa apasarea tragaciului
pistolului. Lumina de lucru se stinge automat dupa opri-
rea jetului si dupa expirarea unui interval de 5 secunde
de functionare continua. Lumina de lucru poate fi dez-
activata, astfel incat sa nu se aprinda automat la porni-
rea jetului.

1. Tineti apasat timp de 4 secunde butonul de aer
comprimat/granule dotat cu indicator luminos.
Lumina de lucru este dezactivata si pe afisaj este
afisat mesajul ,LED OFF” (LED oprit).

Indicatie

Dupa repornirea aparatului, lumina de lucru este reacti-

vatd automat si poate fi dezactivaté din nou, dacé este

cazul.

2. Pentru reactivarea luminii de lucru pe timpul utilizarii
aparatului tineti apasata tasta din nou timp de 4 se-
cunde.

Pe ecran este afisat mesajul ,LED ON" (LED pornit).

Resetarea timpului de pulverizare
Pentru a tine cont de orele de lucru, contorul timpului de
pulverizare poate fi resetat la 0 inainte de inceperea lu-
crului.

1. Rotiti comutatorul de program in pozitia ,Resetare”.
Figura F

(@ Timp ramas pané la urmatoarea revizie de catre
serviciul pentru clienti

@ Timp de pulverizare de la ultima resetare
@ Buton pentru aer comprimat / pelete

2. Apasati butonul de aer comprimat / pelete de pe pis-
tolul de pulverizat.
Timpul de pulverizare este resetat la 0

A PERICOL

Pericol de ranire

Peletele de gheaté uscata care zboara in jur pot provo-

ca réni sau arsuri reci.

Nu indreptati pistolul de pulverizat spre persoane. Inde-

pdrtati tertii de la locul de utilizare si pastrati-i la distanté

(de exemplu, prin bariere) in timpul functiondrii. Nu atin-

geti duza sau jetul de gheata uscata in timpul functiona-

rii.

1. Efectuati toate lucrarile de intretinere de la capitolul
Ingrijire si Intretinere / zilnic, Tnainte de punere in
functiune’.

2. Blocati zona de lucru pentru a preveni intrarea per-
soanelor in timpul functionarii.

A PERICOL

Pericol de asfixiere

Risc de sufocare cu dioxid de carbon. Peletele de ghea-

{4 uscatd se compun din dioxid de carbon solid. Cand

dispozitivul functioneazd, continutul de dioxid de carbon

din aer la locul de muncé creste.

Asezati furtunul de evacuare in aer liber, de exemplu,

astfel incat nimeni sa nu fie pus in pericol de dioxidul de

carbon.

Indicatii: Dioxidul de carbon este mai greu decét aerul.

Asigurati-va de faptul ca dioxidul de carbon nu coboaréa

(curge), de exemplu din exterior intr-un spatiu din sub-

solul atelierului.

In cazul pulverizérii de duraté (mai mult de 10 minute/zi)

si mai ales in incéperi mici (mai putin de 300 m® reco-

mand&m folosirea unui detector de dioxid de carbon.

Semne ale concentratiei ridicate de dioxid de carbon in

aerul pe care il respirati:

3...5%: Cefalee, ritm respirator ridicat.

7...10%: Cefalee, greata, posibil inconstienta.

Imediat ce apar aceste semne, opriti imediat dispozitivul

si iesiti la aer curat. Inainte de a continua munca, asigu-

rati-vd cd ati luat masuri de ventilare, sau folositi apara-
te respiratorii.

Tineti cont de fisa cu date de siguranté de la furnizorul

de dioxid de carbon.

Pericol de substante nocive.

Substantele indepértate de pe obiectul care urmeaza a

fi curétat sunt invartite ca praf.

Respectati masurile de siguranta corespunzatoare, da-

cd pot aparea prafuri ddunétoare in timpul procesului de

curétare.

3. Cand lucrati in spatii inguste, asigurati-va ca exista
suficient schimb de aer pentru a mentine concentra-
tia de dioxid de carbon n aerul camerei sub nivelul

periculos.
4. Fixati obiectele usoare ce trebuie curatate.
A PERICOL

Pericol de descarcare electrostatica
Obiectul de curéatat poate fi incarcat electrostatic in tim-
pul procesului de curatare. Descércarea ulterioara poa-

te provoca raniri, iar ansamblurile electronice se pot

deteriora.

Legati la pdmant obiectul care urmeaza sé fie curatat si

mentineti legarea la pdmant in timpul procesului de cu-

rétare.

5. Legati la padmant obiectul de curatat.

6. Purtati imbracaminte de protectie, manusi de pro-
tectie, ochelari de protectie bine fixati si protectie
auditiva.

7. Activati alimentarea cu aer comprimat.

Indicatie

Inainte de inceperea lucrérilor de pulverizare clétiti apa-

ratul in scopul elimindrii depunerilor de murdérie sau a

umiditatii formate.

1 Asigurati-va de faptul ca supapa de inchidere a fla-
conului de CO2 este inchisa.

2 Folositi aparatul timp de 30 de secunde doar cu aer
comprimat.

Pe durata efectudrii operatiunii mentionate preveniti
apdsarea butonului ,Compressed air/pellets” (Aer
comprimat/granule).

Dupé clatire aparatul poate fi utilizat din nou in modul

obisnuit.

8. Deschideti ventilul buteliei cu dioxid de carbon.

9. Rotiti comutatorul de program la treapta 3.

Figura G

@ Comutator de program
@) Treapta 1:

(®) Nivelul 2

(@ Nivelul 3
(®) Resetare

10. Alegeti un loc sigur in care sa stati si adoptati o pos-
tura sigura pentru a nu fi dezechilibrati de forta de
recul a pistolului de pulverizat.

Curatarea cu pelete de gheata uscata
1. Selectati operatia cu pulverizare de pelete folosind
butonul de aer comprimat / pelete. (Lampa de con-
trol nu trebuie sa se aprinda.)
Figural

@ Butonul de aer comprimat/granule cu indicator lumi-
nos
lumineaza rosu: Jet de aer comprimat
oprit: Jet de granule

2. Setati presiunea jetului pe reductorul de presiune la
valoarea doritd. Presiune maxima: 10 bar. Presiune
minima:

e FEtapa 1: 0,7 bar

e FEtapa 2: 1,4 bar

e FEtapa 3: 2,8 bar

Indicatie

Presiunea este afigatd pe ecran. Dacé presiunea mini-

md nu este atinsd sau presiunea maximd este depdsita,

afisajul palpéie.

3. Asigurati o pozitie stabila.

4. Tineti departe de corp pistolul de pulverizat.

AN  PRECAUTIE

Pericol de deteriorare a furtunului de pulverizat

Furtunul de pulverizat rece va fi deteriorat dacé este in-

doit prea mult.

Furtunul de pulverizat trebuie sé fie ghidat pe 14nga corp

atunci cand se lucreaza cu aparatul. Nu presati furtunul

de corp pentru a atenua reculul jetului de gheata uscata.

5. Tmpingeti maneta de siguranta a pistolului de pulve-
rizat n sus si, In acelasi timp, activati declansatorul.
Figura K

(1) Parghia de siguranta
(2) Clapeta de blocare
@ lluminat pentru lucru

Luminile de lucru pornesc simultan cu productia de
pelete.
6. Asteptati pana cand jetul de pelete s-a acumulat.
ATENTIE
Utilizarea aparatului fara butelie de dioxid de car-
bon sau cu butelie de dioxid de carbon goala este
interzisa.
Utilizati comutatorul de program pentru a selecta o
treapta superioard sau schimbati butelia cu dioxid de
carbon, daca nu ies pelete din pistolul de pulverizat du-
pa 5 minute de pulverizare.
7. Daca este necesar, rotiti comutatorul de program
inapoi la treapta 2 sau 1.
ATENTIE
Pericol de deteriorare
Scéparea peletelor grosiere este posibila.
Verificati puterea de curétare pe o suprafaté ascunsa, in
scopul evitdrii oricaror deteriorari.

Romaneste

Indicatie
In cazul survenirii de intreruperi la jetul de gheata usca-
ta, cresteti presiunea de jetului sau folositi comutatorul
de programare si selectati un nivel inferior.
8. Directionati jetul de pelete catre obiectul care trebu-
ie curatat si indepartati murdaria cu jetul.
9. Eliberati clapeta de blocare.
Jetul de pelete se opreste.
Luminile de lucru se sting dupa 30 de secunde.
10. Introduceti pistolul de pulverizat cu conul de fixare in
suportul de la aparat.
FiguraJ

(@) Suport
(@) Con de retinere
(® Pistol cu jet

11. Inchideti ventilul de inchidere al buteliei de dioxid de
carbon, daca pauza de lucru dureaza mai mult de 30
de minute.

Aer comprimat fara jet de pelete
Murdaria mai putin persistenta poate fi indepartata cu
aer comprimat fara pelete de gheata uscata.

1. Selectati operatia cu aer comprimat folosind butonul
de aer comprimat / pelete. (Lampa de control trebu-
ie sa lumineze cu rosu.)

Figura |

@ Buton de aer comprimat / pelete cu indicator lumi-
nos
lumineaza rosu: Jet de aer comprimat
oprit: Jet de pelete

2. Tmpinge'gi maneta de siguranta a pistolului de pulve-
rizat n sus si, In acelasi timp, activati declansatorul.
Figura K

(1) Maneta de siguranta
(2) Clapeta de blocare
(3) lluminat pentru lucru

Aerul comprimat curge din duza de pulverizat si lu-
minile de lucru sunt active.

3. Directionati jetul de aer comprimat catre obiectul de
curéatat si indepartati murdaria.

4. Eliberati clapeta de blocare.
Jetul de aer comprimat se opreste.
Luminile de lucru se sting dupa 30 de secunde.

5. Introduceti pistolul de pulverizat cu conul de fixare in
suportul de la aparat.

6. Tnchideti ventilul de inchidere al buteliei de dioxid de
carbon, daca pauza de lucru dureaza mai mult de 30
de minute.

Scoaterea din functiune

1. Eliberati declansatorul pistolului de pulverizat.

2. Tnchideti ventilul flaconului cu dioxid de carbon.

3. Trageti tragaciul pistolului pana cand observati ca
scurgerea de pelete a incetat.

4. Rotiti comutatorul de program la treapta 1.

5. Opriti alimentarea cu aer comprimat.

6. Actionati trdgaciul pana la evacuarea completa a
aerului comprimat din aparat.

7. Rotiti comutatorul de programare in pozitia “0/OFF”.

8. Scoateti fisa de retea din priza.

9. Infasurati cablul de alimentare, agétati-l de un su-

port de furtun/cablu si fixati-I cu intinzatorul din cau-
ciuc.
Figura L

(1) Cablu de retea

(@) Suport de furtun/cablu

@ Element de tensionare din cauciuc
(® Furtun de evacuare

10. Decuplati furtunul de aer comprimat de la aparat.

11. Infasurati furtunul de gaze arse, agétati-l de un su-
port de furtun/cablu si fixati-l cu intinzatorul din cau-
ciuc.

12. Infasurati furtunul de pulverizat pelete si agatati-l de
suportul furtunului de pulverizat pelete.

13. Introduceti pistolul de pulverizat cu conul in suportul
de la aparat.

A PRECAUTIE

Pericol de accidente si raniri

Atentie la greutatea dispozitivului in caz de transport si
depozitare, vezi capitolul ,Date tehnice”.

ATENTIE

Pericol de deteriorare

In cazul transportarii pe plan orizontal, existé riscul scur-
gerii uleiului de motor. Lipsa ulterioara de ulei poate ca-
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uza deteriorarea componentelor pe durata urméatoarei

utilizari.

Transportati aparatul doar in pozitie verticald.

1. Efectuati toti pasii din capitolul ,Incheierea operatiu-
nii” fnainte de transport.

2. Slabiti franele de fixare de la rolele de ghidare si im-
pingeti dispozitivul de la manerul de impingere.

3. Inainte de incércare in autovehicul, scoateti butelia
cu dioxid de carbon de pe dispozitiv.

4. Dispozitivul poate fi ridicat de 2 persoane. Fiecare
persoana foloseste un maner pe partea inferioara a
dispozitivului si sprijina dispozitivul cu cealalta mana
pe marginea superioara.

5. Pentrutransportul in autovehicule, blocati franele de
fixare de la rolele de ghidare si fixati dispozitivul cu
o centura de tensionare.

Figura M

AN  PRECAUTIE

Pericol de accidente gi raniri

Atentie la greutatea dispozitivului in caz de transport i
depozitare, vezi capitolul ,Date tehnice”.

Aparatul poate fi depozitat numai in interior.

A PERICOL

Pericol de asfixiere

Dioxidul de carbon se poate acumula in spatii inchise si
poate provoca moartea din cauza sufocdrii.

Depozitati buteliile cu dioxid de carbon (chiar dacé
acestea sunt conectate la dispozitiv) numai in locuri bi-
ne ventilate.

Ingrijirea si intretinerea

Indicatii de intretinere
Baza pentru o instalatie sigura in functionare este o in-
tretinere regulatad conform urmatorului plan de intretine-
re.
Folositi numai piese de schimb originale ale producato-
rului sau piese recomandate de el, cum ar fi
e piese de schimb si piese de uzura,
e accesorii,
e carburanti,
e detergenti.
A PERICOL
Pericol de accidentare
Aparatul poate porni in mod neintentionat. Partile reci
ale aparatului sau dioxidul de carbon lichefiat pot provo-

ca degeréturi. Dioxidul de carbon gazos poate provoca
moartea prin asfixiere.

Inainte de efectuarea oricéror lucréri la aparat, parcur-

geti toti pasii mentionati in capitolul ,Finalizarea opera-
tiei”. Asteptati incélzirea aparatului sau purtati haine de
protectie la rece. Nu puneti niciodatd gheata uscaté in

gura.

ATENTIE

Pericol de deteriorare

Utilizarea unui detergent gresit poate cauza deteriora-

rea aparatului si a pistolului de pulverizat.

Curétarea aparatului si a pistolului de pulverizat cu sol-
venti, benzind sau detergenti cu continut de ulei este in-
terzisa.

Contract de intretinere
Pentru functionarea corecta a instalatiei, recomandam
incheierea unui contract de intretinere. Luati legatura cu
serviciul de relatii cu clientii KARCHER.

Plan de intretinere
Zilnic inainte de inceperea operatiunilor

1. Examinati cu atentie furtunul de pulverizat pelete
pentru a detecta fisuri, indoituri si alte deteriorari.
Punctele moi din furtun indica uzura din interiorul
furtunului. Tnlocuiti furtunul defect sau uzat cu un fur-
tun nou.

2. Examinati cablurile electrice si stecarele, pentru a
nu fi deteriorati. Solicitati inlocuirea pieselor defecte
de catre serviciul clienti.

La fiecare 100 de ore de functionare

1. Verificati integritatea cuplajelor de pe furtunul de
pulverizat agent si de pe aparat. Contactati serviciul
clienti si solicitati inlocuirea furtunului de pulverizat
agent defect si a cuplajelor de pe aparat.

La fiecare 500 de ore sau anual

1. Solicitati verificarea dispozitivului de catre serviciul

clienti.

Verificari

Conform prevederilor DGUV D 100 -500 (Regulamentul
Asigurarilor de Accident in Germania) in cazul aparatu-
lui este obligatorie efectuarea verificarilor mentionate
mai jos. Rezultatele verificarii trebuie inregistrate intr-un
certificat de testare. Operatorul aparatului are obligatia
de a pastra certificatul de verificare pana la urmatoarea
verificare.

Dupa o intrerupere a exploatarii de peste un an

1. Verificati dispozitivul cu privire la starea corespun-
zé&toare si siguranta in exploatare.

Dupa schimbarea locului de instalare
1. Verificati dispozitivul cu privire la stare, functionare
si instalare.
Dupa lucrari de reparatii sau modificari care pot
afecta siguranta operationala

1. Verificati dispozitivul cu privire la stare, functionare
si instalare.

Remedierea defectiunilor

A  PERICOL

Pericol de accidentare

Aparatul poate porni in mod neintentionat. Partile reci
ale aparatului sau dioxidul de carbon lichefiat pot provo-
ca degeraturi. Dioxidul de carbon gazos poate cauza
moartea prin asfixiere.

Inainte de efectuarea oricéror lucréri la aparat, parcur-
geti tofi pasii mentionati in capitolul ,Finalizarea utiliz&-
rii”. Asteptati incalzirea aparatului sau purtati haine de
protectie la rece. Nu puneti niciodatd gheata uscaté in
gura.

ATENTIE

Pericol de deteriorare

Utilizarea de detergenti necorespunzatori poate cauza
deteriorarea aparatului si a pistolului de pulverizat.
Curétarea aparatului si a pistolului de pulverizat cu sol-
venti, benzind sau detergenti cu continut de ulei este in-
terzisa.

Afigarea defectiunilor
Defectiunile sunt indicate de luminile indicatoare de pe

panoul de control.
Figura N

@ Indicator de eroare pistol de pulverizat

@ Indicator de eroare alimentare aer comprimat
@ Indicatorul de defectiuni la generarea peletelor
@ Indicatorul de defectiuni la dozarea peletelor

Depanare

De cele mai multe ori, defectiunile au cauze simple, pe
care le puteti remedia cu ajutorul urmatoarei liste de an-
samblu. In caz de dubiu sau de defectiuni nementiona-
te, va rugam sa va adresati unitatii serviciului clienti
autorizat.

Eroare Remediere
Indicatorul de eroare al pistolului de |® Nu trageti declansatorul pistolului de pulverizat inainte de pornire.
pulverizat se aprinde ® Indepartati elementul de fixare de pe declansatorul pistolului de pulverizat.
Indicatorul de eroare al pistolului de |® Verificati daca cablul de comanda al pistolului de pulverizat este conectat la dispozitiv.
pulverizat palpaie ® \Verificati daca cablul de comanda de la furtunul de pulverizat pelete nu este deteriorat.
Indicatorul de eroare a alimentarii cu |® Mariti presiunea aerului comprimat.
aer comprimat se aprinde
Indicatorul de eroare a alimentarii cu |® Verificati ca furtunul de evacuare sa nu fie infundat.
aer comprimat palpaie ® Butelia cu dioxid de carbon este prea fierbinte si, prin urmare, are o presiune prea mare. Montati dispozitivul impreuna cu bu-
telia cu dioxid de carbon intr-un loc mai rece, sau protejati-l de lumina directa a soarelui.
Martorul de defectiuni al generatorului |® Inchideti flaconul de CO..
de granule lumineaza (1B10/8 L2P) ® |asati aparatul sa se dezghete (aproximativ 3 - 4 ore).
® Resetati aparatul.
® Daca defectiunea survine din nou schimbati flaconul de CO,.
® Daca defectiunea persista, contactati serviciul de relatii cu clientii.
Martorul de defectiuni al generatorului |® Inchideti flaconul de COs.
de granule lumineaza (1B10/15 L2P ® |asati aparatul sa se dezghete (aprox. 30 de minute).
Adv) ® Opriti si reporniti aparatul.
® Dacé defectiunea survine din nou schimbati flaconul de CO,.
® Daca defectiunea persista, contactati serviciul de relatii cu clientii.
Indicatorul de defectiuni la generato- |® Lasati motorul compresorului sa se raceasca. Pe durata pozitionarii aparatului asigurati-va de faptul ca alimentarea cu aer din
rul de granule al aparatului clipeste partea inferioara a aparatului este posibila.
(IB10/15 L2P Adv) ® Daca defectiunea persista, va rugam contactati serviciul de relatii cu clientii.
Indicatorul de defectiuni la dozatorul |® Opriti si reporniti aparatul.
de pelete lumineaza ® Daca indicatorul de defectiune ramane aprins, contactati serviciul clienti.
Indicatorul de eroare la dozatorul de |® Lasati motorul de dozare sa se raceasca. Pozitionati aparatul astfel incat alimentarea cu aer in partile inferioare sa fie posibila.
pelete clipeste Contactati serviciul clienti, daca este necesar.
Indicatorul luminos de alimentare cu |® Introduceti stecarul de retea in priza.
tensiune nu se aprinde ® \Verificati sursa de alimentare cu tensiune la fata locului.
Indicatorul luminos de aer comprimat |® Conectati un furtun de aer comprimat la dispozitiv.
nu se aprinde ® Deschideti ventilul de la alimentarea cu aer comprimat aflata la fata locului.
Dispozitivul nu functioneaza ® \Verificati luminile indicatoare si indicatoarele de eroare.
® Efectuati o resetare.
Performanta slaba de curatare ® Rotiti comutatorul de program la o treapta superioara.
® Mariti presiunea jetului.
® Verificati nivelul de umplere al buteliei cu dioxid de carbon.
® Nu utilizati o butelie cu dioxid de carbon Incalzita. Protejati butelia cu dioxid de carbon de radiatiile termice. Daca temperatura
dioxidului de carbon depéaseste 31°C, eficienta generatorului de pelete scade semnificativ.
® Lasati furtunul de pulverizat pelete si pistolul de pulverizat sa se dezghete, pentru a se impiedica infundarea. Apoi mariti pre-
siunea jetului.

114

Romaneste



Eroare

Remediere

Doza de pelete este prea slaba °

Rotiti comutatorul de program la o treapta superioara.
Inlocuiti filtrul de dioxid de carbon montat intre butelia cu dioxid de carbon si aparat.

Intreruperi recurente in jetul de gheata
uscata

Rotiti comutatorul de program la un nivel inferior sau cresteti presiunea jetului.
Daca duza de pulverizat este infundata:

a Tnchideti imediat butelia de dioxid de carbon.

b Lasati aparatul sa se dezghete timp de 30 de minute.

¢ Mariti presiunea jetului.
d Porniti aparatul cu butelia de dioxid de carbon inchisa in scopul eliminarii resturilor de pelete.

Resetarea
Resetarea aparatului IB 10/8 L2p
1. Folositi o surubelnita si apasati butonul de resetare
din interiorul aparatului.
Figura O
Resetarea aparatului IB 10/15 L2P Adv
Aparatul se reseteaza automat cand este oprit.
Indicatie
Pentru resetarea fortata opriti si reporniti aparatul.

fnlocuiti filtrul de dioxid de carbon

ATENTIE

Defectiuni functionale

Dioxidul de carbon contaminat poate provoca defecti-

uni.

Cand lucrati la filtrul de dioxid de carbon, aveti grija s&

nu pdtrunda murdarie in dispozitiv.

ATENTIE

Defectiuni functionale

Functionarea necorespunzétoare din cauza impuritati-

lor.

Dupa fiecare slabire sau desurubare a surubului de in-

chidere, filtrul de dioxid de carbon si inelul de etansare

din cupru trebuie inlocuite. In caz contrar, particulele de
pe filtrul de dioxid de carbon se pot desprinde si pot ca-
uza defectiuni.

Indicatie

Filtrul de dioxid de carbon este spélat invers si curétat

imediat dupé decuplarea de la butelia de dioxid de car-

bon a racordului de butelie aflat sub presiune. Astfel, in-
locuirea regulata a filtrului de dioxid de carbon nu este
necesara.

1. Tnchideti ventilul buteliei cu dioxid de carbon.

2. Rulati aparatul la treapta superioara maxima timp
de aproximativ 1 minut, pentru a depresuriza furtu-
nul de dioxid de carbon.

3. Desurubati flansa cu surub de pe butelia de dioxid
de carbon.

4. Desurubati cu grija surubul de inchidere de pe flan-
sa cu surub. Lasati flansa cu surub s& atarne, pentru
a preveni patrunderea impuritatilor.

Figura P

(™) Flansa cu surub

(2 Filtru de dioxid de carbon
@ Inel de etansare din cupru
(@ Dop de inchidere

5. Indepértati filtrul de dioxid de carbon.

6. Folositi un aspirator si curatati surubul de inchidere
si flansa cu surub.

7. Apasati manual cu grija noul filtru de dioxid de car-
bon pe surubul de inchidere.

8. Tnlocuiti inelul de etansare din cupru.

9. Strangeti surubul de inchidere in timp ce tineti hexa-
gonul larg al flansei cu surub cu o cheie fixa.
Cuplu de strangere: 80 Nm.

in fiecare tara sunt valabile conditiile de garantie acor-
date de distribuitorul nostru din tara respectiva. Eventu-
ale defectiuni survenite la aparat in perioada de
garantie vor fi remediate gratuit, in limita in care sunt
defectiuni de fabricatie sau de material. Pentru a bene-
ficia de garantie, prezentati-va cu chitanta de cumpara-
re la comerciantul dvs. sau la cea mai apropiata unitate
de service autorizata.

(Pentru adresa, consultati pagina din spate)

Pentru mai multe informatii privind garantia (daca sunt
disponibile) va rugadm accesati meniul ,Descarcari’ din
optiunea Service al paginii web al reprezentantei Kar-
cher din tara dvs.

Date tehnice

Directive UE relevante
2006/42/UE (+2009/127/UE)

IB10/8 1B10/15  2014/30/UE
L2P L2P Ad- 2011/65/UE
vanced 2009/125/UE
Conexiune electrica Tjegué?)';‘ge/q‘;(g% utilizat(e)
Tensiune de retea \% 220...23 220...23 (UE) i .
0 0 Norme armonizate aplicate
— EN 60335-1
Fazé ~ 1 1 EN IEC 63000: 2018
Frecventa Hz 50...60 50...60 EN 62233: 2008
EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
Putere de conectare kW 10 1 EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008
Grad de protectie IPX4 IPX4 EN 61000-3-2: 2014
Curent de scurgere, tip. mA <3,5 <3,5 EN 610t00'-'3-3:' 2013 - le si prin i ternici
Comutator de protectie la delta I, A 0,03 0,03 Cirr?sr;ﬁui::l;g;r;?aza N numete st prin imputernicirea
scurtcircuit '
Racord de aer comprimat B
Furtun de aer comprimat, inch 0,5 0,5 s AV%Q/Q(
latime nominala (min.) H. Jenner S. Reiser
Presiune (max.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10) Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certfication
(bar) Insé&rcinat cu elaborarea documentatjei:
Consum de aer compri- m3min 0,8 1,55 S. Reiser
mat, max. Alfred Karcher SE & Co. KG
Date privind puterea aparatului ?‘;f;%i's\?mhezs"- 2(? -40
Presiunea jetulu, max. MPa 1,0 (10) 1,0 (10) 1o aag ongonycermania)
(bar) Fax: +49 7195 14-2212
Presiunea jetului, min. MPa 0,07 0,07 Winnenden, 2023/03/01
oo | e el Sadrzai |
Presiunea jetului, min. MPa 0,14 0,14 ;
treapta 2 (bar) (1,4) (1,4) Opce napomene 115
Presiunea jetului, min. MPa 0,28 0,28 Namjenska uporaba 15
treapta 3 (bar) (2,8) (2,8) Furvﬂfcua ..... s 116
Consumulde dioxid de kgl 20..60 2060  ZaStita okolisa ... 116
carbon Sigurnosni napuci... 116
- " Sigurnosni uredaji 116
Cantitatea de gheata car- kg/h 10 15 Pribor i zamjenski dijelovi 17
bonicé la 20°C o
- - Sadrzaj isporuke ........ 17
Forta de recul a pistolului N 40 40 Upravljagki elementi 17
de pulverizat (max.) Pustanje u pogon 117
Butelie de dioxid de carbon Rukovanje 118
Cantitate de umplere ma- kg 37,5 37,5 ZavrSetak rada..... 119
xima Transport 119
Diametru, max. mm 220 220 Skladistenje 119
Conditii de mediu hega lodiavanie ... e
Schimb de aer m3h 2000 2000 g Al smernl 120
Dimensiuni si greutati Tehnigki podaci.... 120
Greutate tipica de functi- kg 86 85 EU izjava o sukladnosti.... 120
onare (butelie cu dioxid -
de carbon) Opcée napomene
Lungime mm 866 866 | Prije prve uporabe ure-
Latime mm 443 443 H d. ' v.t t .
Tnaltime f&ra butelie cu  mm 970 970 . aja prOCI aJ eove 0r|'
dioxid de carbon ginalne upute zarad i postupajte
Valori calculat f EN 60335-2-79 H A : E
e e = u skladu s njima. Cuvaijte origi-
Valoarea vibratiilor ma- m/s 0,08 0,08 -
na-brat nalne upute za rad za kasniju
Nivelul presiunii acustice dB(A) 95 95 uporabu ili za S|jedeéeg vlasni-
Nivel de putere acustica dB(A) 115 115

Lwa + Incertitudine Kyya

Sub rezerva modificarilor tehnice.

Declaratie de conformitate UE

Prin prezenta, declaram ca aparatul indicat mai jos co-
respunde cerintelor fundamentale privind siguranta si
sanatatea prevazute in directivele UE relevante, prin
proiectarea si constructia sa, precum si in versiunea co-
mercializata de noi. In cazul efectuarii unei modificéri a
aparatului care nu a fost convenita cu noi, aceasta de-
claratie isi pierde valabilitatea.

Produs: Spargator de gheata

Tip:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Hrvatski

ka.
Namjenska uporaba

e Uredaj se upotrebljava za uklanjanje necisto¢a $ta-
pi¢ima suhog leda koje ubrzava zra¢ni mlaz.
Stapi¢i suhog leda proizvode se u uredaju. Za to je
potreban tekucéi uglji¢ni dioksid iz boce s uronjenom
cijevi.

Uredaj ne smije raditi u potencijalno eksplozivnoj
okolini.

Na mjestu primjene mora se osigurati minimalna
ventilacija navedena u odjeljku , Tehnicki podaci”.
Ku¢iste uredaja smije skidati samo servisna sluzba
tvrtke KARCHER u svrhu odrzavanja.
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Kvaliteta CO,

Da bi se osigurao nesmetan rad, uglji¢ni dioksid koji se
upotrebljava mora imati barem sljedece specifikacije:
e tehnicki ugljiéni dioksid, klase 2.5 ili bolje

e (Cisto¢a = 99,5 %

e udio vode (H,0) < 250 ppm

o NVOC (ulje i mast) <2 ppm

Uslijed pada tlaka tekuéeg uglji¢nog dioksida nastaje
snijeg od uglji¢nog dioksida. Plinoviti ugljiéni dioksid koji
pritom nastaje odvodi se s radnog mjesta preko crijeva
za odvod ispusnih plinova.

Snijeg od uglji¢nog dioksida u uredaju se komprimira u
Stapi¢e suhog leda.

Komprimirani zrak preko magnetnog ventila dolazi do
brizgaljke. Tlak zraka kontrolira se s pomoc¢u reduktora
tlaka instaliranog na licu mjesta. Pri aktivaciji ispusne
poluge na brizgaljki otvara se ventil i zraéni mlaz izlazi
iz brizgaljke. K tome, jedinica za doziranje dozira $tapi-
¢e suhog leda u zraéni mlaz.

Stapiéi suhog leda udaraju o povrsinu koju treba ogistiti
i uklanjaju prljavstinu. Stapi¢i suhog leda temperature -
79 °C dodatno stvaraju toplinsku napetost izmedu pr-
liavstine i predmeta koji se Cisti, Sto takoder doprinosi
skidanju prljavstine. Nadalje, suhi se led pri udaru od-
mah pretvara u plinoviti ugljiéni dioksid, zauzimajuci ta-
ko 700 puta veci volumen. Prljavstina odvojena suhim
ledom na taj se nacin otpuhuije.

Zastita okoliSa

&y Ambalazni se materijali mogu reciklirati. Molimo
Q.@ odlozite ambalazu na ekoloski prihvatljiv nacin.
Elektricni i elektronicki uredaji sadrze vrijedne re-
ciklazne materijale, a Cesto i sastavne dijelove
= POpUt baterija, punjivih baterija ili ulja koji kod ne-
propisnog rukovanja ili nepravilnog zbrinjavanja
mogu predstavljati potencijalnu opasnost za ljudsko
zdravlje i okoli§. Medutim, ti su sastavni dijelovi potrebni
za pravilan rad uredaja. Uredaji koji su oznaceni ovim
simbolom ne smiju se odlagati zajedno s kuénim otpa-
dom.
Napomene o sastojcima (REACH)
Aktualne informacije o sastojcima mozete pronadi na:
www.kaercher.de/REACH

Sigurnosni napu

Uredajem smiju rukovati samo osobe koje su procitale i
razumijele ove upute za uporabu. Posebno se moraju
postovati svi sigurnosni napuci.

Ove upute za uporabu ¢uvajte tako da uvijek budu do-
stupne rukovatelju.

Vlasnik uredaja mora provesti procjenu rizika na licu
mjesta i osigurati da su rukovatelji obuceni.

Sigurnosne razine

/A OPASNOST

e Uputa na neposredno prijetecu
opasnosti koja bi mogla dove-
sti do teSke ozljede ili smrti.

&N UPOZORENJE

e Uputa na mogucu opasnu situ-
aciju koja bi mogla dovesti do
teSke ozljede ili smrti.

&N OPREZ

e Uputa na mogucu opasnu situ-
aciju koja bi mogla dovesti do
laksih ozljeda.

PAZNJA

e Uputa na mogucu opasnu situ-
aciju koja bi mogla dovesti do
oStecenja imovine.

Simboli na uredaju

Opasnost od Stapica suhog leda
), koji lete uokolo.

Nemojte usmjeravati brizgaljku pre-
ma ljudima. Udaljite tre¢e osobe s
mjesta primjene i tijekom rada ih dr-
Zite podalje (npr. s pomocu pregra-
da). Tijekom rada nemojte dodirivati sapnicu ni mlaz
suhog leda.
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Opasnost od gusenja ugljiénim
2 dioksidom.
Tijekom rada povec¢ava se udio
ugljiénog dioksida u zraku na rad-
nom mjestu.
Osigurajte odgovarajucu ventilaciju
na radnom mjestu.
Crijevo za odvod ispu$nih plinova postavite, primjerice,
u otvoren prostor kako nitko ne bi bio u opasnosti od
uglji¢nog dioksida.
Napomena: Uglji¢ni dioksid tezi je od zraka. Pazite da
se ugljiéni dioksid ne spusta (ne tece), primjerice, izva-
na u podrum ispod radionice.
Pri duljim radovima prskanja (dulje od 10 minuta dnev-
no), a naro¢ito u malim prostorijama (manjima od
300 m?), preporucuje se no$enje uredaja za otkrivanje
ugljicnog dioksida.
Simptomi visoke razine ugljiénog dioksida:
3...5 %: glavobolja, ubrzano disanje.
7...10%: glavobolja, mu¢nina, eventualno nesvjestica.
Ako se pojave ovi simptomi, odmah iskljucite uredaj i
izadite na svjezi zrak. Prije nastavka radova osigurajte
bolju ventilaciju ili upotrijebite aparat za disanje.
Ugljiéni dioksid tezi je od zraka i nakuplja se u sku¢enim
prostorima, prostorima na nizoj razini ili u zatvorenim
spremnicima. Osigurajte odgovarajuéu ventilaciju rad-
nog mjesta.
Obratite paznju na sigurnosno-tehnicki list dobavljaca
ugljicnog dioksida.
Opasnost od ozljeda, opasnost od
ostecenja uslijed elektrostatskog na-
boja.
Tijekom ¢CiS¢enja predmet koji se Cisti
moze se napuniti elektrostatskim nabo-
jem.
Uzemljite predmet koji Zelite ocistiti i neka do zavrsSetka
¢isc¢enja ostane uzemljen.
Opasnost od ozljeda zbog strujnog udara.
Nemojte otvarati uredaj. Radove na uredaju smije izvo-
diti samo servisna sluzba tvrtke KARCHER.
Opasnost od ozljeda zbog ozeblina.
Suhi led ima temperaturu od -79 °C. Ne-
mojte dodirivati suhi led i hladne dijelove
uredaja.

C
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Opasnost od ozljeda uslijed pada bo-
ce s ugljiénim dioksidom, opasnost
od gusenja ugljiénim dioksidom
Dobro priévrstite bocu s ugljiénim dioksi-
dom.

Opasnost od ozljeda zbog Stapica su-
hog leda i ¢estica prljavstine koji lete
uokolo.

Nosite zastitne naocale.

Opasnost od oste¢enja sluha.

Nosite zastitu sluha.

Opasnost od ozljeda zbog Stapica su-
hog leda i ¢estica prljavstine koji lete
uokolo.

Nosite zastitne rukavice prema normi EN
511.

Opasnost od ozljeda zbog Stapica su-
hog leda i ¢estica prljavstine koji lete
uokolo.

Nosite zastitnu odje¢u dugih rukava.

=lel ol 1

Pozor! Moguce trajne smetnje u radu.
Tragovi masti ili ulja ometaju stvaranje
snijega od suhog leda u uredaju. Nemoj-
te upotrebljavati mast, ulje ili druga mazi-
va na prikljuénici ili navoju boce s ugljiénim dioksidom ni
na crijevu za ugljiéni dioksid.

@
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Op¢i sigurnosni napuci
A OPASNOST
Opasnost od ozljeda
Uredaj se moze slucajno pokrenuti.
Prije radova na uredaju izvucite strujni utika¢ iz uti¢nice.
Opasnost od ozljeda
Pri dodirivanju suhog leda i hladnih dijelova uredaja mo-
Ze doc¢i do ozeblina.
Nosite odjecu za zaStitu od hladnoce ili prije radova na
uredaju pustite da se uredaj zagrije.
Nikada nemojte stavijati suhi led u usta.
Opasnost od ozljeda
Mlaz suhog leda mozZe biti opasan, ako se koristi nepra-
vilno.
Ne usmjeravajte mlaz suhog leda prema osobama, ak-
tivnoj elektricnoj opremi ili prema samom uredaju.
Ne usmjeravajte mlaz suhog leda prema sebi ili drugim
osobama npr. kako biste ocistili odjecu ili obucu.
Opasnost od ozljeda
Milaz suhog leda moZe odnijeti lagane predmete.
Prije pocetka cis¢enja fiksirajte lagane predmete.

Hrvatski

Opasnost od gusenja

Povecana koncentracija ugljicnog dioksida u zraku koji
udiSete moZe dovesti do smrti uslijed gusenja.

Uvjerite se da se u blizini otvora za zrak ne pojavijuju
emisije ispusnih plinova.

Osigurajte odgovarajucu ventilaciju na radnom mjestu i
pobrinite se za pravilno odvodenje ispu$nih plinova.

AN UPOZORENJE

Opasnost od ozljeda

Povratna udarna sila brizgaljke moZe vas izbaciti iz rav-
noteZe.

Nadite sigurno mjesto za stajanje i ¢vrsto drzite brizgalj-
ku prije aktivacije ispusne poluge.

Opasnost od ozljeda

Stapici suhog leda i Gestice prljavstine mogu pogoditi i
ozlijediti ljude.

Nemojte upotrebljavati uredaj ako se unutar njegova
dometa nalaze druge osobe koje ne nose zastitnu odje-
éu.

Nemojte upotrebljavati uredaj ako su oSteceni prikljucni
vod ili vazni dijelovi uredaja, npr. sigurnosni uredayji, cri-
Jevo za abrazivno sredstvo, brizgaljka.

Sigurnosni napuci za plinske boce

A OPASNOST

Opasnost od pucanja, opasnost od gusenja

U slu¢aju jakog zagrijavanja ili mehani¢kog ostecenja
plinske boce mogu puknuti. Ugljicni dioksid koji istiece
moze prouzroCiti smrt guSenjem.

Zastitite plinske boce od jakog zagrijavanja, vatre, opa-
sne korozije, mehanickog oStecenja i neovlastenog pri-
stupa.

Spremite plinske boce tako da ne ograni¢avaju evakua-
cijske putove.

Nemojte Euvati plinske boce u podzemnim prostorija-
ma, na stepenicama ili ispred njih, u hodnicima, prolazi-
ma i garaZzama.

Nemoajte Euvati plinske boce zajedno sa zapaljivim tva-
rima.

Plinske boce ¢uvajte u uspravnom poloZaju.

Osigurajte plinske boce od prevrtanja ili pada.

Prije transporta plinskih boca zatvorite ventile na boca-
ma.

Plinske boce transportirajte kolicima za boce ili vozilom
i pritom boce osigurajte od pada.

Prije podizanja plinske boce za zastitnu kapicu povucite
zastitnu kapicu kako biste provjerili je li dobro postavije-
na.

Na mjestu uporabe osigurajte plinsku bocu od pada.
Nemajte otvarati ventil boce da biste provjerili tlak.
Ventil boce otvarajte i zatvarajte samo ruéno bez pomo-
¢i alata.

Provjerite nepropusnost spoja izmedu ventila boce i pri-
klju¢ka na uredaju.

Tijekom pauza u radu i na kraju rada zatvorite ventil bo-
ce kako biste sprijecili nekontrolirano istjecanje plina.
Plinske boce ispraznite samo toliko da u njima ostane
mali ostatni tlak kako bi se sprije¢io ulazak stranih tvari.
Nakon sto plinsku bocu ispraznite do ostatnog tlaka,
najprije zatvorite ventil boce, a zatim odvrnite uredaj za
izvlagenje. Plinska boca i dalje ima znatan ostatni tlak.
Prije vracanja zavrnite maticu za zatvaranje i zaStitnu
kapicu na plinsku bocu.

Ako plin nekontrolirano istjeCe, zatvorite ventil boce.
Ako se istjecanje plina ne moze zaustaviti, iznesite bocu
na otvoreno ili napustite prostoriju, blokirajte pristup, a u
prostoriju udite te je provjetrite tek kad mjerenjem kon-
centracije utvrdite da viSe ne postoji opasnost.

Propisi i direktive
Za rad s ovim uredajem mogu se primjenjivati posebni
propisi i smjernice za rukovanje uredajima za pjeskare-
nje suhim ledom.
Stoga je vazno pridrzavati se propisa i smjernica ko-
je vrijede u vasoj zemlji i ponasSati se u skladu s nji-
mal!

Iskljucivanje u slu¢aju nuzde
1. Otpustite ispusnu polugu brizgaljke.
Sklopku za odabir programa okrenite u polozaj ,0/
OFF”.
3. Zatvorite zaporni ventil boce s uglji€nim dioksidom.
4. Zatvorite opskrbu komprimiranim zrakom.

Sigurnosni uredaji

AN OPREZ

Manjkavi ili izmijenjeni sigurnosni uredaji
Sigurnosni uredaji sluZze vasoj zastiti.

Nikad ne mijenjajte sigurnosne uredaje i nemojte ih za-
obilaziti.

Sigurnosna poluga
Sigurnosna poluga sprje¢ava nenamjerno aktiviranje
brizgaljke.
Ispusna poluga moZe se aktivirati samo ako je prethod-
no podignuta sigurnosna poluga.



Pribor i zamjenski dijelovi

Koristite samo originalan pribor i originalne zamjenske
dijelove jer oni jam&e siguran i nesmetan rad uredaja.
Informacije o priboru i zamjenskim dijelovima pronadite
na www.kaercher.com.

Zastitna odjec¢a
Zastitne naocale Sirokog vidnog polja, protiv zamaglji-
vanja, br. Dijela: 6.321-208.0
Rukavice za zastitu od hladnoce s protukliznim profi-
lom, kategorija lll prema normi EN 511, br. dijela: 6.321-
210.0
Zastita sluha s trakom za glavu, br. dijela: 6.321-207.0

Sadrzaj isporuke

Kod raspakiravanja provjerite je li sadrzaj potpun. U slu-
€aju nedostatka pribora ili Stete nastale prilikom tran-
sporta obavijestite svog prodavaca.

Slika A

@ Upravljacki kotaci¢ s pozicijskom (ru¢nom) ko¢ni-
com

@ Spojnica crijeva za abrazivno sredstvo

@ Spojnica upravljatkog voda

(® Upravijatko polie

(8) Drzat za brizgaljku

(®) Potisna rugica

(@) Povrsina za odlaganje

Odlagaliste za sapnicu

(8 Miazna sapnica

Brizgalika

@ Tipka za komprimirani zrak / pelete s indikatorom

— svijetli crveno: mlaz komprimiranog zraka
— isklju¢ena: mlaz peleta

() Ispusna poluga
(@3 Sigurnosna poluga

Zadrzni konus

(5 Crijevo za abrazivno sredstvo

Indikator napajanja elektricnom energijom
— svijetli zeleno: napajanje elektriécnom energijom u
redu

@ Indikator komprimiranog zraka
— svijetli zeleno: opskrba komprimiranim zrakom u
redu.

Prikaz smetnje brizgaljke
— svijetli Zuto: ispusna je poluga fiksirana (npr. ka-
belska vezica)
— treperi Zuto: na uredaj nije priklju¢ena brizgaljka
Prikaz smetnje opskrbe komprimiranim zrakom
— svijetli crveno: tlak opskrbe komprimiranim zra-
kom je premalen
— treperi crveno: unutarniji tlak uredaja je previsok
Prikaz smetnje proizvodnje peleta
— svijetli crveno: pogonski motor za proizvodnju pe-
leta je blokiran
— treperi crveno: pogonski motor za proizvodnju
peleta je pregrijan
Prikaz smetnje doziranja peleta
— svijetli crveno: pogonski motor uredaja za dozira-
nje je blokiran
— treperi crveno: pogonski motor uredaja za dozira-
nje je pregrijan
@ Sklopka za odabir programa

@ Zaslon

Prikljugak za bocu

@5 Zaporni vijak

(€8) Bakreni brtveni prsten
@) Filtar ugljicnog dioksida
Vijéana prirubnica

Brtveni prsten prikljuéka za bocu (kataloski broj
6.574-316.0)

Boca s ugljiénim dioksidom s uronjenom cijevi (nije
dio sadrzaja isporuke)

@ Crijevo za uglji¢ni dioksid

@ Pridrzni pojas boce s uglji¢nim dioksidom

@3 Pridrzni mehanizam za Homebase
(9) Drzac crijevalkabela s gumenim zatezagem

Otvor za resetiranje zastitne sklopke motora (samo
za IB 10/8 L2P)

@6) Mrezni kabel sa strujnim utikatem

@7) Rucka

Priklju€ak komprimiranog zraka

Povrsina za postavljanje boce s ugljicnim dioksi-
dom

Crijevo za odvod ugljiénog dioksida
Regulator tlaka (samo IB 10/15 L2P Adv)

Zaslon

Sklopka za odabir programa u stupnju 1...3:
Slika B

@) Tiak mlaza

(@ Ukupno vrijeme rada

@ Vrijeme je za servis servisne sluzbe

@ Vrijeme prskanja od posljednjeg resetiranja

Sklopka za odabir programa u polozaju za resetira-

nje:

Slika C

@ Da biste ponovno postavili vrijeme prskanja, priti-
snite tipku za komprimirani zrak / pelete

@ Preostalo vrijeme rada do sljedeéeg servisa servi-
sne sluzbe

@ Vrijeme prskanja od posljednjeg resetiranja

Pustanje u pogon
A OPASNOST
Opasnost od ozljeda
Stapi¢i suhog leda mogu izaéi iz ostecenih komponenti
i prouzrociti ozljede.
Prije pusStanja u pogon provjerite sve komponente ure-
daja, posebno crijevo za abrazivno sredstvo, kako biste
se uvjerili da su u dobrom stanju. Oste¢ene sklopove
zamijenite ispravnima. Ocistite zaprljane sklopove i pro-
vjerite rade li ispravno.
PAZNJA
Opasnost od ostecenja
Kondenzat moZe kapati s kucista uredaja na pod.
Uredaj nemoajte upotrebljavati na podlozi osjetljivoj na
vlagu.
1. Uredaj odlozZite na vodoravnu, ravnu povrsinu.
2. Blokirajte upravljacke kotaci¢e pozicijskim (ru¢nim)
ko&nicama.
3. Spojite crijevo za abrazivno sredstvo sa spojnicom
na uredaju.
Slika H

(@ Upravijacki vod

(@) Nati¢na matica

@ Spojnica upravljackog voda

@ Spojnica crijeva za abrazivno sredstvo
(®) Natiéna matica

@ Crijevo za abrazivno sredstvo

4. Zavrnite nati€nu maticu crijeva za abrazivno sred-
stvo i lagano je pritegnite viliastim klju¢em.

5. Prikljucite upravljacki vod na uredaj.

6. Zavrnite nati€énu maticu upravljackog voda i pritegni-
te je rukom.

7. Umetnite brizgaljku sa zadrznim konusom u drza¢
na uredaju.

A  OPASNOST

Opasnost od gusenja

Iz crijeva za odvod ispu$nih plinova istjece ugljicni diok-

sid. Pri koncentraciji vecoj od 8 volumenskih udjela u

zraku uglji¢ni dioksid dovodi do nesvjestice, zastoja di-

sanja i smrti. Maksimalna koncentracija na radnom mje-

stu iznosi 0,5 %. Ugljicni dioksid tezZi je od zraka i

nakuplja se u jamama, podrumima i udubinama.

PoloZite crijevo za odvod ispu$nih plinova tako da nitko

ne bude ugrozZen ugljicnim dioksidom koji istjece.

Napomena: Ugljicni dioksid teZi je od zraka. Pazite da

se uglji¢ni dioksid ne spusta (ne tece), primjerice, izva-

na u podrum ispod radionice.

8. Polozite crijevo za odvod ispu$nih plinova na otvo-
reno ili ga prikljucite na usisni uredaj.

Hrvatski

Zamjena mlazne sapnice

Mlazna sapnica na brizgaljki moZe se zamijeniti kako bi
se uredaj prilagodio materijalu i stupnju zaprljanja pred-
meta koji se Cisti.
A OPASNOST
Opasnost od ozljeda
Uredaj se moze slucajno pokrenutii mlaz Stapica suhog
leda moZe prouzrociti ozljede i ozebline.
Prije zamjene sapnica postavite sklopku za odabir pro-
grama na ,,0/OFF”.
AN UPOZORENJE
Opasnost od ozljeda
Neposredno nakon uporabe sapnica je vrlo hladna i pri
dodiru moZe prouzrociti ozebline.
Prije zamjene ostavite sapnicu da se odledi ili nosite za-
Stitne rukavice.
PAZNJA
Opasnost od ostecenja
Nemojte upotrebljavati uredaj ako na brizgaljku nije pri-
¢vrséena mlazna sapnica.
1. Pritisnite gumb za deblokiranje prema dolje i izvuci-

te mlaznu sapnicu iz brizgaljke.

SlikaD

(1) Brizgaljka

(@) Rukavac

(® Miazna sapnica

(® Gumb za deblokiranje

2. Utisnite drugu mlaznu sapnicu u brizgaljku tako da
se uglavi.
Napomena: Mlazna sapnica ispravno se uglavila
ako rukavac viSe ne strsi iz ku¢ista. Mlaznu sapnicu
moguce je okrenuti u Zeljenom smjeru.

Prikljucivanje komprimiranog zraka
Napomena
Za rad bez smetnji komprimirani zrak mora imati nizak
udio vlage (maksimalno 5 % relativne vlaznosti zraka,
rosiste ispod 0 °C). Komprimirani zrak ne smije sadrza-
vati ulje, prljavstinu i strana tijela.
Komprimirani zrak mora biti suh i bez ulja, a kompresoru
silazno moraju biti priklju€eni barem jedna komora hla-
denja i jedan separator.
Opskrba komprimiranim zrakom mora biti opremljena
reduktorom tlaka instaliranim na licu mjesta.
1. Odjenite osobnu zastitnu opremu.
2. Spojite crijevo za komprimirani zrak s priklju¢kom za
komprimirani zrak na uredaju.
3. Polako otvorite zaporni ventil za komprimirani zrak
instaliran na licu mjesta.

Prikljucivanje boce s ugljicnim dioksidom
Zahtjevi za opskrbu plinom CO,:
e Boca CO, s uronjenom cijevi za uzimanje teku¢eg
COs.
Napomena
Boce CO,s uronjenom cijevi (takoder se naziva i uzla-
zna cijev) obiéno su oznacene velikim slovom "T" na bo-
ci ili straZnjoj strani boce.
U nekim slucajevima, uronjena cijev takoder je simboli-
zirana okomitom crtom u boji na boci.
e Kuvaliteta CO, mora odgovarati informacijama u po-
glavlju ,Namjenska uporaba”.
PAZNJA
Smetnje u radu
Ventil ostatnog tlaka ili nepovratni ventil priklju¢en na
bocu s CO, sprje¢ava izvlacenje potrebne kolic¢ine CO,.
Ako se koristi CO2 boca s ventilom za preostali tlak, iz-
medu boce i uredaja mora se ugraditi ABS ventil za re-
zidualni tlak (katalo$ki broj 2.574-006.0) koji je dostupan
kao pribor.
Slika E

@ Boca s CO, bez ventila za ostatni tlak
@ Boca s CO, s ventilom za ostatni tlak

Kako temperatura raste, u€inkovitost proizvodnje peleta

opada i veéi se udio plinovitog ugljiénog dioksida oslo-

bada preko crijeva za odvod ispusnih plinova. Boce s

ugljiénim dioksidom Euvajte u Sto je moguée hladnijim

uvjetima (ispod 31 °C) te ih tijekom rada zastitite od to-

pline, sunceve svjetlosti i vruéine.

1. Gurnite uredaj na ravnu, stabilnu podlogu.

2. Aktivirajte pozicijsku (ru€nu) ko€nicu na obama
upravljackim kotaci¢ima.

3. Otvorite oba pridrzna pojasa za bocu s uglji¢nim di-
oksidom.

4. Stavite bocu s uglji€nim dioksidom na povrSinu za
postavljanje na uredaju.
Napomena: Ako se boca s uglji¢nim dioksidom
transportira na kolicima za boce, prednji rub podne
povrsine na transportnim kolicima moZe se postaviti
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na povrsinu uredaja. Tada se boca okretanjem koli-
ca moze pomaknuti na platformu.

5. Stavite oba pridrzna pojasa oko boce s ugljiénim di-
oksidom, zatvorite i pritegnite.

6. Odvrnite zastitnu kapicu s boce s ugljinim dioksi-
dom.

PAZNJA

Mogucnost smetnji u radu

Tragovi masti ometaju stvaranje snijega od suhog leda

u uredaju.

Provjerite priklju¢ne nastavke i navoje boce ugljiénog di-

oksida i crijeva za ugljicni dioksid i po potrebi ih ocistite

prije priklju¢ivanja na uredaj.

Pripazite da izmedu boce i prikljucka za bocu bude

umetnuto neoSteceno brtvilo.

7. Kod boca s ventilom za preostali tlak, pri¢vrstite
ABS ventil preostalog tlaka (katalo$ki broj 2.574-
006.0) na bocu ugljicnog dioksida koji je dostupan
kao pribor. Pridrzavajte se posebnih uputa priloze-
nih uz adapter.

8. Nakratko otvorite ventil boce s CO, (priblizno 1 se-
kundu) kako biste uklonili eventualnu prijavstinu.

9. Spojite priklju¢ak boce s filtrom ugljiénog dioksida
na bocu uglji€énog dioksida.

Uvijerite se da je izmedu vij¢ane prirubnice i boce
ugljicnog dioksida umetnut besprijekoran brtveni pr-
sten za spajanje boce.

10. Lagano zategnite usku spojnu maticu vij¢ane prirub-
nice vilicastim ili prstenastim klju¢em (npr. 6.574-
337.0). Drzite Siroku spojnu maticu viliGastim klju-
¢em kako biste izbjegli uvrtanje crijeva za uglji¢ni di-
oksid.

PAZNJA

Ne izlazite crijevo za ugljicni dioksid torziji (uvrtanju) jer

u protivnom moZze doci do o$tecenja.

Prikljucivanje na elektricnu mrezu

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda zbog strujnog udara

Uticnica koju upotrebljavate mora odgovarati normi IEC
60364-1 i mora je instalirati elektroinstalater.

Uredaj se smije prikijucivati samo na napajanje strujom
sa zastitnim uzemljenjem.

Uti¢nica koja se upotrebljava mora biti lako dostupna i
nalaziti se na visini izmedu 0,6 m i 1,9 m iznad poda.
Uticnica koja se upotrebljava mora se nalaziti u vidokru-
gu rukovatelja.

Uredaj mora biti zasticen zastitnom strujnom sklopkom
(zastitnim uredajem diferencijalne struje) od 30 mA.
Prije svake uporabe provjerite ima li oStecenja na pri-
kljuénom strujnom kabelu uredaja. Nemojte upotreblja-
vati uredaj, ako je kabel ostecen. Osteceni kabel neka
zamijeni elektri¢ar.

Produzni kabel mora osiguravati stupanj zastite IPX4, a
izvedba kabela mora biti u skladu s H 07 RN-F 3G1.5.
Neprikladni produZni kablovi mogu biti opasni. Ako se
koristi produzni kabel, on mora biti prikladan za vanjsku
uporabu, a priklju¢ak mora biti suh i iznad tla. Preporu-
Euje se uporaba kabelskog bubnja koji drZi uti¢nicu naj-
manje 60 mm iznad tla.

1. Utaknite strujni utikag u uti¢nicu.

Iskljuéite LED radnu rasvjetu
Brizgaljka je opremljena LED svjetlom za osvjetljavanje
radnog podrucja. Tijekom normalnog rada, radno svjetlo
se uklju€uje ¢im se povuce okida¢ pistolja. Radna ra-
svjeta se automatski iskljucuje nakon zavr$etka radova
s vodenim mlazom i trajanja zaustavnog hoda od 5 se-
kundi. Radna rasvjeta moze se deaktivirati tako da se
ne ukljuéuje automatski kada se vodeni mlaz pokrene.
1. Prisitnite i drzite tipku za komprimirani zrak / pelete

s indikatorom 4 sekunde.
Radna rasvjeta je deaktivirana i na zaslonu se na-
kratko pojavljuje "LED ISKLJ."
Napomena
Nakon ponovnog pokretanja uredaja, radna rasvjeta se
automatski ponovno ukljucuje i po potrebi se mora po-
novno deaktivirati
2. Za ponovno uklju¢ivanje tijekom rada ponovno priti-
snite i drzite tipku 4 sekunde.
Na zaslonu se nakratko pojavljuje “LED UKLJ.”.

Resetiranje vremena prskanja
U svrhu izracuna vremena rada, prije poCetka rada bro-
ja¢€ vremena prskanja moze se vratiti na 0.
1. Okrenite sklopku za odabir programa u polozZaj za
resetiranje.
Slika F

@ Preostalo vrijeme rada do sljedeéeg servisa servi-
sne sluzbe

@ Vrijeme prskanja od posljednjeg resetiranja

@ Tipka za komprimirani zrak / pelete
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2. Pritisnite tipku za komprimirani zrak / pelete na briz-
galjki.
Vrijeme prskanja resetira se na 0

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda

Stapici suhog leda koji lete uokolo mogu prouzroditi oz-

ljede ili ozebline.

Nemojte usmjeravati brizgaljku prema ljudima. Udaljite

trece osobe s mjesta primjene i tijekom rada ih drZite

podalje (npr. s pomocu pregrada). Tijekom rada nemoj-
te dodirivati sapnicu ni mlaz suhog leda.

1. Sve radove odrzavanja iz poglavlja ,Njega i odrza-
vanje” provedite svaki dan prije pocetka rada.

2. Ogradite podrucje rada kako biste sprijecili ulazak
osoba tijekom rada.

A OPASNOST

Opasnost od gusenja

Opasnost od gusenja ugljiénim dioksidom. Stapiéi su-

hog leda sastoje se od krutog ugljiénog dioksida. Kad

uredaj radli, povecava se udio ugljicnog dioksida u zraku
na radnom mjestu.

Crijevo za odvod ispu$nih plinova postavite, primjerice,

u otvoren prostor kako nitko ne bi bio u opasnosti od

ugljicnog dioksida.

Napomena: Ugljicni dioksid tezZi je od zraka. Pazite da

se uglji¢ni dioksid ne spusta (ne tece), primjerice, izva-

na u podrum ispod radionice.

Pri duljim radovima prskanja (dulje od 10 minuta dnev-

no), a narocito u malim prostorijama (manjima od 300

m?3), preporucéuje se no$enje uredaja za otkrivanje

ugljicnog dioksida.

Simptomi visoke koncentracije ugljiénog dioksida u zra-

ku:

3...6%: glavobolja, ubrzano disanje.

7...10%: glavobolja, muénina, eventualno nesvjestica.

Pri prvoj pojavi tih simptoma odmah iskljucite uredaj i

izadite na svjezi zrak. Prije nastavka rada obavezno osi-

gurajte bolju ventilaciju ili upotrijebite aparat za disanje.

Pridrzavajte se podataka iz sigurnosno-tehni¢kog lista

dobavljaca uglji¢nog dioksida.

Opasnost od tvari opasnih po zdravije.

Tvari uklonjene s predmeta koji se Cisti kovitlaju se u

obliku praSine.

Pridrzavajte se odgovarajucih sigurnosnih mjera ako ti-

Jjekom postupka CiS¢enja moZe nastati prasSina Stetna za

zdravije.

3. Priradovima u sku¢enim prostorima osigurajte od-
govarajucu ventilaciju kako bi koncentracija ugljic-
nog dioksida u zraku u prostoriji ostala ispod opasne
vrijednosti.

4. Fiksirajte lake predmete koje Zelite oCistiti.

A OPASNOST

Opasnost od elektrostatskog praznjenja

Tijekom ciscenja predmet koji se ¢Eisti mozZe se napuniti

elektrostatskim nabojem. PraZnjenje do kojeg nakon to-

ga dolazi moze prouzroéiti ozljede te se mogu oStetiti
elektronicki sklopovi.

Uzemiljite predmet koji Zelite odistiti i neka ostane uze-

mljen tijekom ¢&iscenja.

Pobrinite se za elektricno uzemljenje predmeta koji
Zelite ocistiti.

6. Nosite zastitnu odjec¢u, zastitne rukavice, zastitne
naocale koje dobro prianjaju i zastitu sluha.

7. Aktivirajte opskrbu komprimiranim zrakom.

Napomena

Na pocetku rada s vodenim mlazom uredaj se mora

isprati kako bi se uklonila eventualna prijavstina ili via-

ga.

1 Zaporni ventil boce s CO2 mora ostati zatvoren.

2 Uredaj 30 sekundi treba raditi samo s komprimira-
nim zrakom.

Pritom se ne smije pritisnuti tipka ,Komprimirani
zrak/peleti”.

Nakon ispiranja mozete nastaviti normalno raditi.

8. Otvorite zaporni ventil na boci s ugljicnim dioksidom.

9. Okrenite sklopku za odabir programa na stupan;j 3.
Slika G

@ Sklopka za odabir programa
@ Stupanj 1

(®) Stupanj 2

(@) Stupan;j 3

(®) Resetiranje

10. Odaberite sigurno mjesto za stajanje i tijelom zauz-
mite siguran poloZaj kako vas povratna udarna sila
brizgaljke ne bi izbacila iz ravnoteze.

Hrvatski

Ciséenje $tapiéima suhog leda

1. S pomocu tipke za komprimirani zrak / pelete oda-
berite rad s mlazom peleta. (Indikator ne smije svi-
jetliti.)
Slika |

@ Tipka za komprimirani zrak / pelete s indikatorom
svijetli crveno: mlaz komprimiranog zraka
isklju¢ena: mlaz peleta

Tlak mlaza na reduktoru tlaka instaliranom na licu
mjesta namjestite na Zeljenu vrijednost. Maksimalni
tlak: 10 bara. Minimalni tlak:
e Stupanj 1: 0,7 bara
e Stupanj 2: 1,4 bara
Stupanj 3: 2,8 bara
Napomena
Tlak se prikazuje na zaslonu. Ako se ne postigne mini-
malni tlak ili se prekoraci maksimalni tlak, prikaz treperi.
3. Osigurajte siguran oslonac.
4. Usmijerite brizgaljku dalje od tijela.
A OPREZ
Opasnost od ostecenja crijeva za pjeskarenje
Snazno savijanje oStetit ¢e hladno crijevo za pjeskare-
nje.
Tijekom rada crijevo za pjeskarenje mora se voditi po-
red tijela. Ne pritiséite crijevo uz tijelo kako biste podu-
prli povratni trzaj mlaza suhog leda.
5. Gurnite sigurnosnu polugu brizgaljke prema gore i
istovremeno aktivirajte ispusnu polugu.
Slika K

() Sigurnosna poluga
(@) Ispusna poluga
(3) Radno svjetlo

Radno svjetlo ukljuCuje se kad zapo¢ne proizvodnja
peleta.
6. Pricekajte da se formira mlaz peleta.
PAZNJA
Nikada nemajte upotrebljavati uredaj s praznom bo-
com s ugljicnim dioksidom ili bez nje.
S pomocu sklopke za odabir programa odaberite visi
stupanj ili zamijenite bocu s ugljicnim dioksidom ako na-
kon 5 minuta prskanja iz brizgaljke jo$ uvijek ne izlaze
peleti.
7. Po potrebi vratite sklopku za odabir programa na
stupanj 2 ili 1.
PAZNJA
Opasnost od ostecenja
Mogu izaci grubi peleti.
Kako biste izbjegli oStecenja, najprije provjerite uc¢inak
¢is¢enja na nevidljivom mjestu.
Napomena
Kod prekida mlaza suhog leda povecajte tlak mlaza ili
na prekidacu za odabir programa podesite nizi stupanj.
8. Usmijerite mlaz peleta na predmet koji Zelite odistiti i
mlazom uklonite necistocu.
9. Otpustite ispusnu polugu.
Mlaz peleta se zaustavlja.
Radno svijetlo isklju¢uje se nakon 30 sekundi.
10. Umetnite brizgaljku sa zadrznim konusom u drza¢
na uredaju.
Slika J

(@) Drzag
() Zadrzni konus
(® Brizgalika

11. Zatvorite zaporni ventil na boci s ugljiénim dioksi-
dom ako pauza u radu traje dulje od 30 minuta.

Komprimirani zrak bez mlaza peleta
Rahlu prljavstinu mozete ukloniti komprimiranim zra-
kom bez $tapi¢a suhog leda.

1. Tipkom za komprimirani zrak / pelete odaberite rad
s komprimiranim zrakom. (Indikator mora svijetliti cr-
veno.)

Slika |

@ Tipka za komprimirani zrak / pelete s indikatorom
svijetli crveno: mlaz komprimiranog zraka
iskljuéena: mlaz peleta

2. Gurnite sigurnosnu polugu brizgaljke prema gore i
istovremeno aktivirajte ispusnu polugu.
Slika K

@ Sigurnosna poluga
(@) Ispusna poluga
(3) Radno svjetlo

Komprimirani zrak istje€e iz mlazne sapnice i radno
je svjetlo uklju¢eno.



3. Usmijerite mlaz komprimiranog zraka na predmet
koji Zelite ogistiti i uklonite necistocu.

4. Otpustite ispusnu polugu.
Mlaz komprimiranog zraka se zaustavlja.
Radno svijetlo iskljuCuje se nakon 30 sekundi.

5. Umetnite brizgaljku sa zadrznim konusom u drza¢
na uredaju.

6. Zatvorite zaporni ventil na boci s ugljiénim dioksi-
dom ako stanka u radu traje dulje od 30 minuta.

ZavrSetak rada

1. Otpustite ispusnu polugu brizgaljke.

2. Zatvorite zaporni ventil boce s uglji¢nim dioksidom.

3. PritiS¢ite ispusnu polugu na brizgaljki dok ne presta-
nu izlaziti Stapici.

4. Okrenite sklopku za odabir programa na stupanj 1.

5. Zatvorite opskrbu komprimiranim zrakom.

6. PritiS¢ite ispusnu polugu na brizgaljki dok komprimi-
rani zrak ne izade iz uredaja.

7. Sklopku za odabir programa okrenite u polozaj ,0/
OFF”.

8. lzvucite strujni utika¢ iz uti¢nice.

9. Namotajte mrezni kabel, objesite ga na drzag crije-
valkabela i ucvrstite gumenim zatezacem.
Slika L

(@) Mrezni kabel

(2) Drzag crijeva / kabela

(@) Gumeni zatezat

(@) Crijevo za odvod ispusnih plinova

10. Odvojite crijevo za komprimirani zrak od uredaja.
11. Namotaijte crijevo za odvod ispusnih plinova, objesi-
te ga na drzag crijeva/kabela i u€vrstite gumenim

zatezaCem.

12. Namotajte crijevo za abrazivno sredstvo i objesite
ga na drzac crijeva za abrazivno sredstvo.

13. Umetnite brizgaljku s konusom u drza¢ na uredaju.

AN OPREZ

Opasnost od nezgoda i ozljeda

Pri transportu i skladistenju obratite pozornost na teZinu

uredaja, pogledajte poglavije Tehnicki podaci.

PAZNJA

Opasnost od ostecenja

Motorno ulje moze istjecati pri transportu u leze¢em po-

loZaju. Kasniji nedostatak ulja mozZe dovesti do ostece-

nja prilikom sljedeceg rada.

Uredaj transportirajte samo u uspravnom poloZaju.

1. Prije transporta provedite sve korake navedene u
poglavlju ,ZavrSetak rada”.

2. Oftpustite pozicijske (rué¢ne) ko¢nice na upravljackim
kotaci¢ima i gurnite uredaj s pomocu potisne rucice.

3. Prije utovara u vozila skinite bocu s uglji¢nim dioksi-
dom s uredaja.

4. Uredaj mogu podic¢i 2 osobe. Svaka osoba upotre-
bljava ru¢ku na donjoj strani uredaja, a drugom ru-
kom podupire uredaj na gornjem rubu.

5. Za transport u vozilima blokirajte pozicijske (ru¢ne)
koénice na upravljackim kotaci¢ima i osigurajte ure-
daj zateznim remenom.

Skladistenje
A OPREZ
Opasnost od nezgoda i ozljeda
Pri transportu i skladistenju obratite pozornost na teZinu
uredaja, pogledajte poglavije Tehnicki podaci.
Uredaj se smije skladistiti samo u zatvorenim prostorija-
ma.
A  OPASNOST
Opasnost od gusenja
Ugljiéni se dioksid moZe nakupljati u zatvorenim prosto-
rima i prouzro€iti smrt gu$enjem.
Boce s ugljicnim dioksidom (Cak i ako su spojene s ure-
dajem) cuvajte samo na mjestima s dobrom ventilaci-
jom.

Njega i odrzavanje

Napomene o odrzavanju
Siguran rad postrojenja temelji se na redovitom odrza-
vanju prema sliede¢em planu odrzavanja.
Upotrebljavajte iskljugivo originalne rezervne dijelove
proizvodaca ili dijelove koje proizvodaé preporucuje,
npr.
e rezervne i potrosne dijelove,
e dijelove pribora,
e pogonske tvari,
e sredstva za pranje.
A  OPASNOST
Opasnost od nezgoda
Uredaj se moze slucajno pokrenuti. Hladni dijelovi ure-
daja ili tekuci ugljicni dioksid mogu prouzroéiti ozebline.
Plinoviti ugljicni dioksid moZe prouzrociti smrt guse-
njem.
Prije radova na uredaju provedite sve radne korake na-
vedene u poglaviju ,ZavrSetak rada”. Pricekajte da se
uredaj zagrije ili nosite odjecu za zastitu od hladnoce.
Nikada nemojte stavijati suhi led u usta.
PAZNJA
Opasnost od ostecenja
Uporaba neodgovarajucih sredstava za ¢iSéenje dovest
¢e do ostecenja uredaja i brizgaljke.
Uredayj i brizgaljku nikada nemojte Cistiti otapalom, ben-
zinom ili sredstvom za ¢&iScenje koje sadrZzava ulje.

Ugovor o odrzavanju
Kako bi se osigurao pouzdani rad postrojenja, preporu-
¢amo vam da zakljugite ugovor o odrzavanju. Obratite
se va$oj nadleznoj servisnoj sluzbi KARCHER.

Plan odrzavanja
Svakodnevno prije pocetka rada

1. Pazljivo pregledajte ima li na crijevu za abrazivno
sredstvo pukotina, mjesta savijanja i ostalih oStece-
nja. Mekana mjesta na crijevu ukazuju na istroSe-
nost na unutarnjoj strani crijeva. O$teceno ili
istroSeno crijevo zamijenite novim crijevom.

2. Provijerite ima li o$te¢enja na elektricnim kabelima i
utikacima. Neispravne dijelove neka zamijeni servi-
sna sluzba.

Svakih 100 sati rada

1. Provijerite jesu li spojnice na crijevu za abrazivno
sredstvo i na uredaju oStecene i istroSene. Zamije-

ispravne spojnice na uredaju neka zamijeni servisna
sluzba.
Svakih 500 sati ili jednom godisnje
1. Pozovite servisnu sluzbu radi provjere uredaja.

Ispitivanja
Prema propisu o zdravlju i sigurnosti na radu
DGUV R 100-500, struénjak na uredaju mora provesti
ispitivanja navedena u nastavku. Rezultati ispitivanja
moraju se zabiljeziti u potvrdi o obavljenom ispitivanju.
Vlasnik uredaja mora ¢uvati potvrdu o provedenom ispi-
tivanju do sljedeceg ispitivanja.
Nakon prekida rada u trajanju duljem od godine
dana
1. Provjerite uredaj u pogledu ispravnog stanja i funk-
cije.
Nakon promjene mjesta postavljanja
1. Provjerite uredaj u pogledu ispravnog stanja, funkci-
je i pravilnog mjesta postavljanja.
Nakon radova servisiranja ili promjena koje mogu
utjecati na sigurnost rada
1. Provjerite uredaj u pogledu ispravnog stanja, funkci-
je i pravilnog mjesta postavljanja.

Pomo¢ u sluéaju smetnji

A OPASNOST

Opasnost od nezgoda

Uredaj se moZe slucajno pokrenuti. Hladni dijelovi ure-
daja ili tekuci ugljicni dioksid mogu prouzroditi ozebline.
Plinoviti ugljiéni dioksid mozZe prouzrociti smrt guse-
njem.

Prije radova na uredaju provedite sve radne korake na-
vedene u poglaviju ,ZavrSetak rada”. Pricekajte da se
uredaj zagrije ili nosite odjecu za zastitu od hladnoce.
Nikada nemojte stavijati suhi led u usta.

PAZNJA

Opasnost od ostecenja

Uporaba neodgovarajucih sredstava za ciséenje dovest
¢e do ostecenja uredaja i brizgaljke.

Uredaj i brizgaljku nikada nemojte Cistiti otapalom, ben-
zinom ili sredstvom za ¢&iScenje koje sadrzava ulje.

Prikaz smetnje

Smetnje su naznacene indikatorima na upravljackom
polju.
Slika N
(D) Prikaz smetnje brizgaljke
@ Prikaz smetnje opskrbe komprimiranim zrakom
(3) Prikaz smetnje u proizvodnji peleta
@ Prikaz smetnje u doziranju peleta

Otklanjanje smetnji
Smetnje Cesto imaju jednostavne uzroke koje mozete
sami ukloniti uz pomo¢ pregleda u nastavku. Ako niste

sigurni ili ako smetnje nisu ovdje navedene, obratite se
ovlastenoj servisnoj sluzbi tvrtke Karcher.

Slika M nite neispravno crijevo za abrazivno sredstvo, a ne-
Greska Rjesenje
Svijetli prikaz smetnje brizgaljke ® Nemojte aktivirati ispusnu polugu brizgaljke prije uklju€ivanja.
® Uklonite uévrs¢enje na ispusnoj poluzi brizgaljke.
Treperi prikaz smetnje brizgaljke ® Provjerite je li upravljacki vod brizgaljke povezan s uredajem.
® Provjerite ima li otecenja na upravljatkom vodu crijeva za abrazivno sredstvo.
Svijetli prikaz smetnje opskrbe kom- |® Povecajte tlak zraka.

primiranim zrakom

Treperi prikaz smetnje opskrbe kom- |®

Provjerite je li crijevo za odvod ispu$nih plinova zacepljeno.

primiranim zrakom

Boca s uglji¢nim dioksidom prevruca je i zato ima previsok tlak. Uredaj zajedno s bocom s uglji¢nim dioksidom postavite na
hladnije mjesto, odnosno zastite ih od sunceve svjetlosti.

Prikaz smetnje proizvodnje peleta svi-
jetli (1B10/8 L2P)

Zatvorite bocu s CO,.

Ostavite uredaj da se odledi (oko 3 - 4 sata).
IzvrSite resetiranje.

Ako se smetnja ponavlja, zamijenite bocu s CO,.
Ako pogreska potraje, obavijestite servisnu sluzbu.

Prikaz smetnje proizvodnje peleta svi-
jetli (1B10/15 L2P Adv)

Zatvorite bocu s CO,.

Ostavite uredaj da se odledi (oko 30 minuta).
Iskljugite i ponovno ukljugite uredaj.

Ako se smetnja ponavlja, zamijenite bocu s CO,.
Ako pogreska potraje, obavijestite servisnu sluzbu.

Prikaz smetnje proizvodnje peleta tre-
peri (IB10/15 L2P Adv)

Ostavite motor kompresora da se ohladi. Uredaj postavite tako da odozdo u njega moze strujati zrak.
Ako pogreska potraje, obavijestite servisnu sluzbu.

Prikaz smetnje doziranja peleta svijetli

Iskljucite uredaj i ponovno ga ukljucite.
Ako prikaz smetnje nastavi svijetliti, obratite se korisnic¢koj sluzbi.

Prikaz smetnje doziranja peleta treperi

Ostavite motor sustava za doziranje da se ohladi. Uredaj postavite tako da odozdo u njega moze strujati zrak. Ako je potrebno,
obratite se servisnoj sluzbi.
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Greska Rjesenje

Ne svijetli indikator napajanja elektric-|® Utaknite strujni utika¢ u uti¢nicu.
nom energijom ® Provjerite napajanje elektricnom energijom osigurano na licu mjesta.
Ne svijetli indikator komprimiranog |® Na uredaj prikljucite crijevo za komprimirani zrak.
zraka ® Otvorite zaporni ventil u sustavu za opskrbu komprimiranim zrakom instaliranom na licu mjesta.
Uredaj ne radi ® Provjerite indikatore i prikaze smetnji.
® |zvrsite resetiranje.
Los ucéinak ¢iSéenja ® Okrenite sklopku za odabir programa na visi stupanj.
® Povecajte tlak mlaza.
® Provjerite napunjenost boce s ugljicnim dioksidom.
® Nemojte upotrebljavati zagrijanu bocu s ugljiénim dioksidom. Zastitite bocu s ugljiénim dioksidom od toplinskog zracenja. Ako

je temperatura ugljicnog dioksida iznad 31 °C, stupanj djelovanja proizvodnje peleta jako pada.

® Pustite da se crijevo za abrazivno sredstvo i brizgaljka odlede kako biste mogli ukloniti zaCepljenja. Nakon toga povecajte tlak
mlaza.
Preniska doza peleta ® Okrenite sklopku za odabir programa na visi stupan;.
® Zamijenite filtar ugljiénog dioksida izmedu boce s uglji¢nim dioksidom i uredaja.
Opetovani prekidi mlaza suhog leda |® Sklopku za odabir programa okrenite na nizi stupanj ili poveéajte tlak mlaza.
® Ako je mlaznica zacepljena:

a Odmah zatvorite bocu s ugljiénim dioksidom.

b Pustite uredaj da se odledi najmanje 30 minuta.
¢ Povecajte tlak mlaza.

d Pokrenite uredaj sa zatvorenom bocom uglji€énog dioksida kako biste uklonili ostatke peleta.

Resetiranje

Resetiranje uredaja IB 10/8 L2p

1. Odvijaem aktivirajte tipku za resetiranje u unutras-
njosti uredaja.

Slika O

Resetiranje uredaja IB 10/15 L2P Adv

Uredaj se automatski resetira kada se iskljuci.

Napomena

Za prisilno resetiranje iskljucite i ponovno ukljucite ure-

daj.

Zamjena filtra ugljiénog dioksida

PAZNJA

Smetnje u radu

Onecisceni ugljicni dioksid mozZe prouzrociti smetnje u

radu.

Pri radovima na filtru ugljiénog dioksida budite iznimno

oprezni kako u uredaj ne bi u$la necistoca.

PAZNJA

Smetnje u radu

Smetnje u radu zbog necistoca.

Svaki put kad se cep otpusti ili odvrne, filtar ugljicnog di-

oksida i bakreni brtveni prsten moraju se zamijeniti. Ako

se to ne ucini, cestice se mogu odvajiti od filtra za ugljic-
ni dioksid i dovesti do smetnji u radu.

Napomena

Filtar za ugljiéni dioksid se povratni ispire i Cisti ¢im se

prikljucak boce pod tlakom odvaoji od boce ugljicnog di-

oksida. Stoga nije potrebna redovita zamjena filtra za

ugljicni dioksid.

1. Zatvorite zaporni ventil na boci s ugljicnim dioksi-
dom.

2. Pustite da uredaj otprilike 1 minutu radi na najviSem
stupnju kako biste ispustili tlak iz crijeva za ugljiéni
dioksid.

3. Odvrnite vijéanu prirubnicu na boci uglji¢énog dioksi-
da.

4. Pazljivo odvrnite zaporni vijak na vijéanoj prirubnici.
Pritom ostavite vijéanu prirubnicu da visi prema do-
lje kako u crijevo za uglji¢ni dioksid ne bi usla prljav-
Stina.

Slika P

(@ Vijeana prirubnica

(2) Filtar ugljicnog dioksida

(3) Bakreni brtveni prsten

(@ Zaporni vijak

5. lzvadite filtar za uglji¢ni dioksid.

6. Ocistite zaporni vijak i vij€anu prirubnicu usisiva-
cem.

7. Pazljivo pritisnite novi filtar za uglji¢ni dioksid rukom
na zaporni vijak.

8. Zamijenite bakreni brtveni prsten.

9. Zategnite zaporni vijak drzeci Siroki Sesterokut vij¢a-
ne prirubnice vili¢astim klju¢em.
Zatezni moment: 80 Nm.
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U svakoj zemlji vrijede jamstveni uvjeti koje je izdala
nadlezna organizacija za distribuciju. Moguée kvarove
na Vasem uredaju popravljamo besplatno unutar jam-
stvenog roka ako je uzrok materijalna pogreska ili po-
greska u proizvodnji. U slu€aju koji podlijeze jamstvu
obratite se s potvrdom o pla¢anju VaSem prodavadu ili
najblizoj ovlastenoj servisnoj sluzbi.

(vidi adresu na poledini)

Daljnje informacije o jamstvu (ako postoje) moZete pro-
naci u servisnom podrucju vase lokalne web stranice
tvrtke Kércher pod “Preuzimanja”.

Tehnicki podaci

1B 10/8 1B10/15
L2P L2P
Advan-
ced
Elektri¢ni prikljucak
Napon elektricne mreze V 220...23 220...23
0 0
Faza ~ 1 1
Frekvencija Hz 50...60 50...60
Priklju¢na snaga kW 1,0 1,1
Vrsta zastite IPX4 IPX4
Odvodna struja, tip. mA <3,5 <3,5
FI zastitna sklopka deltal, A 0,03 0,03
Priklju¢ak komprimiranog zraka
Crijevo za komprimirani  In¢ 0,5 0,5
zrak, nazivna Sirina
(min.)
Tlak (maks.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Potro$nja komprimiranog m3/min 0,8 1,55
zraka, maks.
Podaci o snazi uredaja
Tlak mlaza, maks. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Tlak mlaza, min. stupanj MPa 0,07 0,07
1 (bar) (0,7) (0,7)
Tlak mlaza, min. stupanj MPa 0,14 0,14
2 (bar) (1,4) (1,4)
Tlak mlaza, min. stupanj MPa 0,28 0,28
3 (bar) (2,8) (2,8)
Potro$nja ugljicnog diok- kg/h 20...60 20...60
sida
Koli¢ina suhog leda pri  kg/h 10 15
Povratna udarna sila N 40 40
brizgaljke, maks.
Boca s ugljiénim dioksidom
Maksimalna koli¢ina pu- kg 37,5 37,5
njenja
Promjer, maks. mm 220 220
Okolni uvjeti
Ventilacija m3/h 2000 2000
Dimenzije i tezine
Tipi¢naradna tezina (bez kg 86 85
boce s uglji€nim dioksi-
dom)
Hrvatski

IB10/8 1B10/15
L2P L2P

Advan-
ced
Duljina mm 866 866
Sirina mm 443 443
Visina bez boce s ugljic- mm 970 970

nim dioksidom
Vrijednosti utvrdene prema EN 60335-2-79

Vrijednost vibracije Saka- m/s2 0,08 0,08
ruka

Razina zvuénog tlaka dB(A) 95 95
Razina zvuéne snage dB(A) 115 115

Lwa + Nesigurnost Kyya

Pridrzano pravo na tehnicke izmjene.

EU izjava o sukladnosti

Ovime izjavljujemo da je dolje oznac&eni stroj na temelju
svoje koncepcije i konstrukcije kao i izvedbe koju mi
stavljamo u promet sukladan odgovarajuéim temeljnim
sigurnosnim i zdravstvenim zahtjevima EU direktiva. U
slucaju izmjene stroja koja nije dogovorena s nama ova
izjava gubi svoju valjanost.

Proizvod: Ice Blaster

Tip:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, 1B 10/15 L2P)

Relevantne EU direktive

2006/42/EZ (+2009/127/EZ)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EZ

Primijenjene uredbe
(EU) 2019/1781

Primijenjene uskladene norme

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Dolje potpisani djeluju u ime i po opunomocéeniju uprave.

1% #@gﬂ(

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Opunomocenik za dokumentaciju:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Njemacka)
Tel.: +49 7195 14-0

Telefaks: +49 7195 14-2212
Winnenden, 01.03.2023.
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Opste napomene
A Pre prve upotrebe

uredaja, procitajte ovo
originalno uputstvo za rad i
postupajte u skladu sa njim.
Cuvaijte originalna uputstva za
upotrebu za buducu upotrebu ili
za buduce vlasnike.

Namenska upotreba

e Uredaj se koristi za uklanjanje prljavstine pomoc¢u
suvih ledenih kuglica koje ubrzava vazdu$ni mlaz.
Suve ledene kuglice se generiSu u uredaju. Za to je
potreban te¢ni ugljen-dioksid iz uronjene boce.
Uredaj ne sme da se koristi u eksplozivnhom
okruzenju.

Na mestu kori§éenja mora se odrzavati minimalna
razmena vazduha navedena u odeljku "Tehnicki
podaci".

Kugiste uredaja moze ukloniti samo KARCHER
korisnicki servis u svrhu odrzavanja.

Kvalitet CO,

Da bi se obezbedio nesmetan rad, kori§¢eni ugljen-
dioksid mora u najmanju ruku biti u skladu sa slede¢im
specifikacijama:

e Ugljen-dioksid tehnicki, klase 2.5 ili bolje

o Cistoéa 2 99,5%

e Sadrzaj vode (H,0) < 250 ppm

o NVOC (ulje i masti) <2 ppm

Sneg od ugljen-dioksida nastaje opustanjem te¢nog
ugljen-dioksida. Gasoviti ugljen-dioksid koji takode
nastaje odvozi se sa radnog mesta preko creva za
izduvne gasove.

Sneg ugljen-dioksida se u uredaju presuje u pelete
suvog leda.

Komprimovani vazduh dospeva do pistolja za
rasprSivanje preko magnetnog ventila. Pritisak vazduha
kontroliS§e se pomoc¢u reduktora pritiska na licu mesta.
Kada se aktivira okidac pistolja za rasprsivanje, ventil
se otvara i vazdusni mlaz izlazi iz pistolja za
rasprSivanje. Dodatno se peleti suvog leda doziraju u
vazdu$ni mlaz putem uredaja za doziranje.

Peleti suvog leda pogadaju povrSinu koja treba da se
¢isti i uklanjaju prljavstinu. Putem peleta -79 °C hladnog
suvog leda dodatno nastaju termicki naponi izmedu
prljavstine i predmeta koji se Cisti, koji takode doprinose
odvajanju prljavstine. Pored toga, suvi led se odmah
prilikom udara pretvara u gasoviti ugljen-dioksid,
zauzimajudéi tako 700 puta vecu zapreminu. Necistoéa u
koju je prodro suvi led, na taj nacin biva razbijena.

Zastita zivotne sredine

&y Ambalaza moze da se reciklira. Pakovanja
Q.@ odloZite u otpad u skladu sa ekoloskim propisima.
Elektri¢ni i elektronski uredaji sadrze vredne
materijale koji se mogu reciklirati, a ¢esto i
=mm Sastavne delove kao $to su baterije, akumulatori
ili ulje, koji u slu€aju pogresnog tretiranja ili
pogres$nog odlaganje u otpad mogu predstavljati
potencijalnu opasnost po zdravlje ljudi i Zivotnu sredinu.
Medutim, ovi sastavni delovi su neophodni za pravilan

rad uredaja. Uredaji oznaceni ovim simbolom ne smeju
da se odlazu u ku¢ni otpad.

Napomene o sastojcima (REACH)
Aktuelne informacije o sastojcima moZzete pronadi na:
www.kaercher.de/REACH

Sigurnosne napomene

Uredajem mogu upravljati samo osobe koje su procitale
i razumele ova uputstva za rad. Posebno se moraju
postovati sve sigurnosne napomene.

Drzite ovo uputstvo za rad tako da rukovaocu bude
dostupno sve vreme.

Operater uredaja mora da izvr$i procenu rizika na licu
mesta i obezbedi da rukovaoci dobiju uputstva.

Stepeni opasnosti

/A OPASNOST

eNapomena o neposrednoj
opasnosti koja pretii koja moze
dovesti do teskih telesnih
povreda ili smrti.

&N UPOZORENJE

e Napomena o mogucoj opasnoj
situaciji, koja moZe dovesti do
teskih telesnih povreda ili
smrti.

N OPREZ

e Napomena o mogucoj opasnoj
situaciji, koja moze dovesti do
lakih telesnih povreda.

PAZNJA

e Napomena o mogucoj opasnoj
situaciji, koja moze dovesti do
materijalnih ostecenja.

Simboli na uredaju
Opasnost zbog razletanja suvog
- #w L‘J leda.

Nemojte usmeravati cev prskalice
na ljude. Uklonite druge osobe sa
lica mesta i drzite ih na udaljenosti
tokom rada (npr. postavljanjem
barijere). Ne dirajte mlaznicu ili mlaz suvog leda tokom
rada.

isticanja ugljen-dioksida.
Tokom rada povecava se sadrzaj
ugljen-dioksida u vazduhu na
radnom mestu.
Obezbedujete dovoljnu razmenu
vazduha na radnom mestu.
Na primer, premestite ispusno crevo na otvoreno tako
da niko ne bude ugrozen ugljen-dioksidom.
Napomena: Ugljen-dioksid je tezi od vazduha. Vodite
racuna o tome da se ugljen-dioksid ne spusti, na primer
spolja u podrum ispod radionice.
Kod duzih radova sa mlazom (duZe od 10 minuta
dnevno) a narocito u malim prostorijama (ispod 300 m?3),
preporucuje se nosenje uredaja za upozoravanje na
ugljen-dioksid.
Znaci visoke koncentracije ugljen-dioksida:
3...5% Glavobolja, u¢estalo disanje.
7...10% Glavobolja, muénina, ponekad i gubitak svesti.
Ako se pojave ovi znaci, odmah iskljucite uredaj i izadite
na svez vazduh. Pre nastavka rada poboljSajte
ventilaciju ili koristite aparat za disanje.
Ugljen dioksid je tezZi od vazduha i akumulira se u
zatvorenim prostorima, niskim prostorima ili u
zatvorenim posudama. Obezbedite dovoljnu ventilaciju
radnog mesta.
Obratite paznju na sigurnosno-tehnicki list dobavljac¢a
ugljien-dioksida.
Opasnost od povrede, opasnost od
ostecenja usled elektrostatickog
punjenja.
Tokom procesa ¢iS¢enja, objekat koji se
Cisti moze da se napuni elektrostaticki.
Uzemljite objekat koji se €isti i odrzavajte
uzemljenje dok se proces ¢iS¢enja ne zavrsi.
Opasnost od povrede zbog elektri¢nog udara.
Nemojte otvarati uredaj. Radove na uredaju sme da
obavlja samo KARCHER servisna sluzba.

CO Opasnost od gusenja usled
2

Srpski

Opasnost od povreda usled
povredivanja hladno¢om.

Suvi led ima temperaturu od -79 °C. Ne
dirajte delove suvog leda i hladne delove
uredaja.

Opasnost od povreda usled pada
boce sa ugljen-dioksidom, rizik od
gusenja zbog ugljen-dioksida
Bezbedno prikacite bocu ugljen-
dioksida.

Rizik od povreda usled razletanja
Stapica suvog leda i Cestica
prljavstine.

Nosite zastitne naocare.

Opasnost od ostecenja sluha.

Nosite opremu za zastitu sluha.

Rizik od povreda usled razletanja
Stapica suvog leda i Cestica
prljavstine.

Nosite zastitne rukavice prema EN 511.

Rizik od povreda usled razletanja
Stapica suvog leda i Cestica
prljavstine.

Nosite zastitnu odecu dugih rukava.

Paznja! Moguce trajne smetnje u radu.
Tragovi masti ili ulja ometaju formiranje
suvog ledenog snega u uredaju. Nemojte
koristiti mast, ulje ili druge maziva na
prikljuénom nastavku ili navoju boce ugljen dioksida i
crevu za ugljen-dioksid.

Opste sigurnosne napomene

A  OPASNOST

Opasnost od povreda

Uredaj mozZe nenamerno da se pokrene.

Pre radova na uredaju, izvucite strujni utikac iz uticnice.
Opasnost od povreda

Suvi led i hladni delovi uredaja mogu izazvati opekotine
usled hladnoce.

Nosite zastitnu odecu od hladnoce ili ostavite uredaj da
se zagreje pre nego izvrsite radove na uredaju.
Nlkada nemojte stavijati suvi led u usta.

Opasnost od povreda

Milaz suvog leda moZe biti opasan u sluc¢aju nestruéne
upotrebe.

Milaz suvog leda ne usmeravaijte na ljude, aktivnu
elektricnu opremu ili na sami uredayj.

Ne usmeravajte mlaz suvog leda na sebe ili druge u cilju
¢iscenja odece ili obuce.

Opasnost od povreda

Lagani predmeti mogu biti povuéeni mlazom suvog
leda.

Fiksirajte lagane predmete pre pocetka cis¢enja.
Opasnost od gusenja

Povecana koncentracija ugljien dioksida u vazduhu koji
se udise mozZe dovesti do smrti usled gusenja.
Pobrinite se da u blizini ulaznih otvora vazduha ne
dolazi do emisije izduvnih gasova.

Obezbedite dovoljnu ventilaciju na radnom mestu i
postarajte se za propisno odvodenje izduvnih gasova.
AN UPOZORENJE

Opasnost od povreda

Povratna udarna sila prskalice mozZe da vas izbaci iz
ravnoteZe.

Pronadite stabilno mesto za stajanje i ¢vrsto drZite
prskalicu pre nego Sto povucete okidac.

Opasnost od povreda

Stapici suvog leda i deli¢i negistoée mogu pogoditi i
povrediti ljude.

Nemoajte koristiti uredaj ako se u blizini nalaze druge
osobe, osim ukoliko ne nose zastitnu odecu.

Nemoajte koristiti uredaj ukoliko je ostecen prikljucni vod
ili vazni delovi uredaja, npr. sigurnosni uredayji, crevo za
prskanje, prskalica.

Sigurnosna uputstva za boce za gas

A OPASNOST

Rizik od pucanja, rizik od gusenja

Plinske boce mogu da puknu ako se pregreju ili ako su
mehanicki oStecene. Curenje uglien-dioksida moze
prouzrokovati smrt guSenjem.

Zastitite boce za gas od prekomerne toplote, poZara,
opasne korozije, mehani¢kog ostecenja i neovlaséenog
pristupa.

Boce za gas skladistite tako da se ne blokiraju
evakuacioni putevi.

Ne drzite boce za gas u podzemnim prostorijama, ni na
stepenicama, u hodnicima, prolazima i garaZama.

Ne cuvajte boce za gas zajedno sa zapaljivim
materijalima.

Boce za gas Cuvajte uspravno.

Osigurajte boce za gas protiv prevrtanja ili pada.
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Zatvorite ventil cilindra pre transporta plinskih boca.
Boce za gas transportujte kolicima za boce ili vozilom i
osigurajte boce od pada.
Povucite zastitnu kapicu pre podizanja boce za gas da
biste proverili da li je za$titna kapica dobro postavijena.
Osigurajte bocu za gas na mestu upotrebe tako da ne
padne.
Ne otvarajte ventil cilindra da biste proverili pritisak.
Otvorite i zatvorite ventil cilindra samo ru¢no bez
pomoci alata.
Proverite da li curi spoj ventila/prikljucka uredaja
cilindra.
Zatvorite ventil cilindra tokom radnih pauza i na kraju
rada kako biste sprecili nekontrolisano isticanje gasa.
Praznite samo boce za gas do te mere da u boci ostaje
mali zaostali pritisak kako bi se sprecilo ulazak stranih
materija.
Kada se boca za gas isprazni do zaostalog pritiska, prvo
zatvorite ventil boce pre odvrtanja uredaja za
izvlacenje. Plinska boca i dalje ima znatan zaostali
pritisak.
Pre nego $to ga vratite, zavrnite maticu i zastitni
poklopac na bocu za gas.
Ako gas nekontrolisano izlazi, zatvorite ventil cilindra.
Ako se curenje gasa ne moZe zaustaviti, izbacite bocu
napolje ili izadite iz sobe, blokirajte pristup i udite i
provetrite prostoriju samo ako merenje koncentracije
iskljucuje rizik.

Propisi i direktive
Na rad ovog sistema mogu se primenjivati posebni
propisi i smernice za rukovanje uredajima za
rasprSivanje suvog leda.
Stoga se obavezno pridrzavajte propisa i smernica
koje se primenjuju u vasoj zemlji i postupajte u
skladu sa njima!

Iskljucivanje u slu¢aju nuzde
Pustiti okida¢ pistolja za rasprsivanje.
Okrenite programski prekida¢ u polozaj ,0/OFF*.
Zatvorite zaporni ventil na boci sa ugljen-dioksidom.
. Iskljucite dovod komprimovanog vazduha.

Pob=

Sigurnosni uredaji
AN OPREZ
Sigurnosni uredaji koji ne postoje ili su izmenjeni
Sigurnosni uredaji sluze za vasu zastitu.
Nikada nemojte menjati ili zaobilaziti sigurnosne
uredaje.

Sigurnosna poluga
Sigurnosna poluga sprecava slu¢ajno aktiviranje
pistolja za rasprSivanje.
Okida¢ se moze aktivirati samo ako je sigurnosna
poluga prethodno podignuta.

Pribor i rezervni delovi

Koristite samo originalni pribor i originalne rezervne
delove posto oni garantuju bezbedan rad i rad bez
smetnji na uredaju.
Informacije o priboru i rezervnim delovima mozete
pronaci na www.kaercher.com.

Zastitna odeca
Zastitne naocare za pun vid, zastita od magljenja, br.
dela: 6.321-208.0
Rukavice za zastitu od hladnoée sa profilom koji
sprecava klizanje, kategorija Ill prema EN 511, broj
dela: 6.321-210.0
Zastita sluha sa drzacem za glavu, br. dela: 6.321-207.0

Obim isporuke

Prilikom otpakivanja proverite da li je sadrzaj potpun.
Ukoliko nedostaje pribor ili u slu¢aju transportnih
oSteéenja obavestite vaseg distributera.

Slika A

@ Upravljacki tocki¢ sa parkirnom ko¢nicom
@ Spojnica srednjeg mlaznog creva
@ Spojnica signalnog voda

(® Komandno polje

(®) Drzat prskalice

(6) Potisna rucka

(@) Povrsina za odlaganje

Odlaganje mlaznice

(® Miaznica

Prskalica

@ Taster sa komprimovani vazduh/pelete sa
kontrolnom lampicom
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— svetli crveno: mlaz komprimovanog vazduha
— isklju¢eno: mlaz peleta

@ Okida¢

@ Sigurnosna poluga
Zadrzni konus

@ Srednje mlazno crevo

Kontrolna lampica napajanja
— svetli zeleno: napajanje u redu

@ Kontrolna lampica komprimovanog vazduha
— svetli zeleno: snabdevanje komprimovanim
vazduhom u redu.

Indikator smetnje na prskalici
— svetli Zuto: okidag je fiksiran (npr. kablovske
vezice)
— treperi Zuto: prskalica nije priklju¢ena na uredaj

Indikator smetnje snabdevanja komprimovanim
vazduhom
— svetli crveno: pritisak snabdevanja
komprimovanim vazduhom suvi$e nizak
— treperi crveno: unutrasnji pritisak uredaja je
suviSe visok

Indikator smetnje stvaranja peleta
— svetli crveno: pogonski motor stvaranja peleta je
blokiran
— treperi crveno: pogonski motor stvaranja peleta je
pregrejan

@ Indikator smetnje doziranja peleta
— svetli crveno: pogonski motor uredaja za
doziranje je blokiran
— treperi crveno: pogonski motor uredaja za
doziranje je pregrejan

@2 Programski prekidac
@3 Ekran

@9 Prikljucak za bocu

@5 Blokirni zavrtan;
Bakarni zaptivni prsten
@) Filter ugljen-dioksida
Prirubnica sa navojem

Zaptivni prsten priklju¢ka za bocu (kataloski broj
6.574-316.0)

@ Uronska cevna boca ugljen-dioksida (nije sadrzano
u obimu isporuke)

@1 Crevo uglien-dioksida

@ Pojas za pridrzavanje boce ugljen-dioksida
@ Sina za pridrzavanje Homebase

@ Drzag¢ creval/kabla sa gumenim zatezatem

@ Otvor za resetovanje zastitnog prekidaca motora
(samo kod 1B 10/8 L2P)

@ Mrezni kabl sa strujnim utikacem

@7 Rucka

Priklju€ak za komprimovani vazduh

Povrsina za postavljanje boce sa ugljen-dioksidom
Crevo izduvnih gasova ugljen-dioksida

Regulator pritiska (samo 1B 10/15 L2P Adv)

Ekran

Prebacivanje programa u nivo 1 ... 3:
Slika B

(1) Pritisak rasprsivanja

(2 Ukupno vreme rada

@ Treba pozvati sluzbu za korisnike

@ Vreme rasprSivanja od poslednjeg resetovanja

Programski prekida¢ u polozaju za resetovanje:
Slika C

@ Da biste resetovali vreme rasprsivanja, pritisnite
dugme komprimovani vazduh/peleti

@ Preostalo vreme do naredne servisne sluzbe

@ Vreme rasprSivanja od poslednjeg resetovanja

Srpski

Pustanje u pogon
A  OPASNOST
Opasnost od povrede
Stapici suvog leda mogu da isticu iz osteéenih
komponenti i izazovu povrede.
Pre pustanja u pogon, ispitati sve komponente uredaja,
posebno srednje mlazno crevo na ispravno stanje.
Zameniti oStecene sklopove ispravnim sklopovima.
Ocistiti prljave sklopove i ispitati njihovo pravilno
funkcionisanje.
PAZNJA
Opasnost od ostecenja
Kondenzat mozZe da kapa na pod sa kucista uredaja.
Nemoajte koristiti uredaj na podlozi koja je osetljiva na
vlagu.
1. Odloziti uredaj na horizontalnu, ravnu povrsinu.
2. Blokirati upravljacke tockiée pomocu parkirnih
koc€nica.
3. Srednje mlazno crevo povezati sa spojnicom na
uredaju.
Slika H

(@ Signalni vod

() Slepa navrtka

@ Spojnica signalnog voda

@ Spojnica srednjeg mlaznog creva
() Slepa navrtka

(8) Srednje mlazno crevo

4. Zaviti slepu navrtku na srednje mlazno crevo i
pritegnuti lagano pomocu racvastog kljuca.

5. Utaknuti signalni vod na uredaj.

6. Odvrnuti slepu navrtku signalnog voda i pritegnuti
rukom.

7. Umetnuti prskalicu sa zadrznim konusom u drzaé¢ na
uredaju.

A OPASNOST

Opasnost od gusenja

Ugljen-dioksid izlazi iz creva za izduvne gasove. Ugljen-

dioksid dovodi do gubitka svesti, disajnog zastoja i smrti

pocev od koncentracije od 8 volumentrijskih postotaka

u vazduhu koji se udise. Maksimalna koncentracija na

radnom mestu je 0,5%. Ugljen-dioksid je tezi od

vazduha i akumulira se u jamama, podrumima,

uvalama.

Crevo izduvnih gasova postaviti tako da ne moze doci

do ugrozavanja ljudi usled isticanja ugljen-dioksida.

Napomena: Ugljen-dioksid je teZi od vazduha. Obratiti

paznju da ugljen-dioksid ne dospe (istice) u donje

delove, na primer spolja u podrum ispod radionice.

8. Postaviti crevo izduvnih gasova na otvoreno ili
priklju€iti na uredaj za usisavanje.

Zamena mlaznice

Mlaznica na prskalici mozZe da se zameni da bi se uredaj
prilagodio materijalu i stepenu zaprljanosti objekta koji
se Cisti.
A OPASNOST
Opasnost od povreda
Uredaj moZe da se slucajno pokrene i izazove povrede
i promrzline $tapicima suvog leda.
Podesite prekidac¢ za program na "0/OFF" pre zamene
mlaznice.
AN UPOZORENJE
Opasnost od povreda
Odmah nakon upotrebe, mlaznica je veoma hladna i
moZe da izazove povredivanje hladnoéom ako je
dodirnete.
Ostavite mlaznicu da se otopi pre zamene ili nosite
zastitne rukavice.
PAZNJA
Opasnost od ostecenja
Nemoajte koristiti uredaj ako na prskalicu nije
postavijena prskalica.
1. Pritisnite dugme za deblokadu nadole i skinite

mlaznicu sa prskalice.

SlikaD

() Prskalica

() Produzetak

(3) Mlaznica

(%) Dugme za deblokadu

2. Pritiskajte drugu mlaznicu u prskalicu, sve dok se ne
uklopi.
Napomena: Mlaznica je ispravno uklopljena, ako
rukavac vise ne $tréi iz kuéista. Mlaznica moze da
se okrece u Zeljenom smeru.



Prikljuc¢ivanje komprimovanog vazduha
Napomena
Za rad bez smetnji, komprimovani vazduh mora imati
nizak sadrzaj vlage (maksimalno 5% relativne vlaznosti,
tacka topljenja ispod 0 °C). Komprimovani vazduh ne
sme sadrzati ulje, prljavstinu i strana tela.
Komprimovani vazduh mora biti suv i bez ulja, nizvodno
moraju biti priklju€eni najmanje jedan dodatni hladnjak i
jedan separator.
Dovod komprimovanog vazduha mora biti opremljen
reduktorom pritiska na objektu.
1. Stavite licnu zastitnu opremu.
2. Spojite crevo za sredstvo za rasprsivanje sa
priklju€ékom za komprimovani vazduh na uredaju.
3. Polako otvorite zaporni ventil za komprimovani
vazduh na licu mesta.

Prikljucivanje boce za ugljen-dioksid
Zahtevi za snabdevanje COy:
e Boca za CO, sa uronjenim cevima za uklanjanje
tecnog CO,.
Napomena
Boce za CO, sa uronjenim cevima (naziva se i podizna
cev) obicno su oznacene velikim "T" na boci ili poledini
boce.
U nekim slucajevima, uronjena cev je dodatno
oznacena vertikalnom obojenom crticom na boci.
e Kvalitet CO, odgovara informacijama iz poglavlja
“Namenska upotreba”.
PAZNJA
Smetnje u radu
Ventil za preostali pritisak ili nepovratni ventil na
prikljucku boce CO, spreCavaju uzimanje potrebne
kolicine CO,.
Ako se koristi boca za CO2 sa ventilom za preostali
pritisak, izmedu boce i uredaja se mora ugraditi ABS
ventil za preostali pritisak (katalo$ki broj 2.574-006.0)
koji je dostupan kao deo dopunske opreme.
Slika E

@ Boca CO, bez ventila za ostatak pritiska
@ Boca CO, sa ventilom za ostatak pritiska

Sa sve ve¢om temperaturom, efektivnost proizvodnje

peleta se smanjuje i povecava se udeo ugljen-dioksida

u gasu preko ispusnog creva. Uskladistite boce ugljen-

dioksida na hladnom mestu (ispod 31 °C) i zastitite ih od

toplote, suneve svetlosti i pregrevanja.

1. Uredaj gurnite na ravnu, stabilnu povrsinu.

2. Pritisnite pozicionu ko€nicu na oba upravljacka
tockica.

3. Otvorite oba pojasa za zadrzavanje boce ugljen-
dioksida.

4. Stavite bocu ugljen-dioksida na postolje uredaja.
Napomena: Ako se boca ugljen-dioksida
transportuje na kolicima za transport boca, prednja
ivica podne povrsine kolica za transport moze da se
postavi na postolje uredaja. Tada se boca moze
premestiti sa kolica na postolje.

5. Postavite oba pojasa oko boce ugljen-dioksida,
zatvorite ih i zategnite.

6. Skinite zastitnu kapicu sa boce ugljen-dioksida.

PAZNJA

Moguce smetnje u radu

Tragovi masti ometaju nastanak suvog ledenog snega u

uredaju.

Proverite prikljucni nastavak i navoj na boci ugljen-

dioksida i creva za ugljen-dioksida i ocCite ih po potrebi

pre prikljuéivanja na uredaj.

Vodite racuna o tome da je izmedu boce i prikljucka

boce postavijena zaptivka bez ostecena.

7. Kod baca za preostali pritisak postavite na bocu
ugljen-dioksida pri¢vrstite ABS ventil za zaduzivanje
pritiska (porudzbina broj 2.574-006.0) koji je
dostupan kao dodatna oprema. Obratite paznju na
posebna uputstva koja dobijate uz adapter.

8. Kratko otvorite ventil boce CO2 (oko 1 sekunde) da
biste uklonili eventualnu prijavstinu.

9. Priklju¢ak flase sa filterom za ugljen-dioksid cevi
ucvrstite na boci ugljen-dioksida.

Vodite ra€una o tome da je veza zaptivnog prstena
priklju¢ka boce izmedu navojne prirubnice i boce
ugljen-dioksida besprekorna.

10. Blago pritegnite slepu navrtku navojne prirubnice sa
viljuskastim ili prstenastim klju¢em (npr. 6.574-
337.0). Zadrzite Siroku slepu navrtku racvastim

klju€éem da se ne bi uvrnulo crevo za ugljen-dioksid.

PAZNJA
Nemojte opterecivati crevo za ugljen-dioksid
okretanjem, jer moZe doci do njegovog ostecenja.

Uspostavljanje priklju¢ka na elektri¢nu
mrezu

A  OPASNOST
Opasnost od povrede zbog elektricnog udara
Uticnicu koja se koristi mora da isntalira
elektroinstalater i mora da bude u skladu sa IEC 60364-
1.
Uredaj sme da se prikljuci samo na napajanje strujom
sa uzemljenjem.
Uticnica koja se koristi mora da bude lako dostupna i da
se nalazi na visini izmedu 0,6 m i 1,9 m iznad poda.
Uticnica koja se koristi mora da se nalazi u vidokrugu
rukovaoca.
Uredaj mora da bude obezbeden zapS$titnom sklopkom
struje kvara od 30 mA.
Pre svakog pogona proverite da li postoje ostecenja na
strujnom priklju¢nom kablu uredaja. Nemojte pustati u
pogon uredaj sa o$tecenim kablom. Osteéeni kabl treba
da zameni strucni elektricar.
Produzni kabl mora da obezbedi IPX4 zastitu, a verzija
kabla mora da odgovara najmanje H 07 RN-F 3G1,5.
Neodgovarajuci produzni kablovi mogu da budu opasni.
Ako se koristi produzni kabl, on mora da bude pogodan
za spoljasnju upotrebu, a spoj mora da bude suv i da se
nalazi iznad poda. Preporucuje se primena bubnja
kabla za ovu namenu, koji odrZava uti¢nicu najmanje 60
mm iznad poda.
1. Strujni utika¢ utaknite u uti¢nicu.

Iskljucivanje LED radnog svetla
Prskalica je opremljena LED svetiljikom za osvetljenje
radnog prostora. U normalnom radu, radno svetlo se
ukljuéuje ¢im se aktivira okida¢ prskalice. Radno svetlo
se samostalno isklju¢uje nakon zavr$etka radova
pprskanja i trajanja zaustavnog hoda od 5 sekundi.
Radno svetlo moze da se deaktivira tako da se isto ne
ukljuéuje automatski prilikom pokretanja mlaza.

1. Taster za komprimovani vazduh/pelete sa
kontrolnom lampicom" drzati pritisnut na 4 sekunde.
Radno svetlo se deaktivira i na ekranu se na kratko
pojavljuje ,LED OFF*

Napomena

Nakon ponovnog pokretanja uredaja, radno svetlo se

ponovo automatski aktivira i mora, po potrebi, ponovo

da se deaktivira.

2. Za ponovo ukljuéivanje tokom pogona, taster
ponovo drzati pritisnutim 4 sekunde.

Na ekranu se na kratko pojavljuje ,LED ON".

Resetujte vreme rasprsivanja
Da bi se obracunalo radno vreme, broja¢ vremena
rasprSivanja moze se resetovati na 0 pre pocetka rada.
1. Okrenite programski prekida¢ u polozaj Reset.
Slika F

@ Preostalo vreme do naredne servisne sluzbe
@ Vreme rasprSivanja od poslednjeg resetovanja
@ Dugme komprimovani vazduha/peleti

2. Pritisnite dugme komprimovani vazduh/peleti na
pistolju za rasprsivanje.
Vreme rasprsivanja se resetuje na 0

A OPASNOST

Opasnost od povreda

Ako se razlete Stapici suvog leda mogu izazvati povrede

ili hladne opekotine.

Nemojte usmeravati cev prskalice na ljude. Uklonite

druge osobe sa lica mesta primene uredaja i drZite ih na

udaljenosti tokom rada (npr. postaviljanjem barijere). Ne

dirajte mlaznicu ili mlaz suvog leda tokom rada.

1. lzvrSite radove na odrzavanju iz poglavlja ,Nega i
odrzavanje/svakodnevno pre pocetka rada“.

2. Blokirajte radni prostor kako biste spredili pristup
drugih osoba tokom rada.

A OPASNOST

Opasnost od gusenja

Opasnost od gu$enja usled isticanja ugljen-dioksida.

Stapici suvog leda sastoje se od évrstog ugljen-

dioksida. Tokom rada uredaja povecava se sadrZaj

ugljen-dioksida u vazduhu na radnom mestu.

Na primer, premestite ispusno crevo na otvoreno tako

da niko ne bude ugrozen ugljen-dioksidom.

Napomena: Ugljen-dioksid je teZi od vazduha. Obratiti

paznju da uglien-dioksid ne dospe (istice) u donje

delove, na primer spolja u podrum ispod radionice.

Kod duZzih radova sa mlazom (duZe od 10 minuta

dnevno) a narocito u malim prostorijama (ispod 300 m3),

preporucuje se no$enje uredaja za upozoravanje na

ugljen-dioksid.

Znaci visoke koncentracije ugljen-dioksida u vazduhu

koji se udise:

3...6%: Glavobolja, ucestalo disanje.

7...10%: Glavobolja, mucnina, ponekad i gubitak svesti.

Srpski

Ako se pojave prvi znaci, odmah iskljucite uredaj i
izadite na sveZ vazduh. Pre nastavka rada poboljajte
ventilaciju ili koristite aparat za disanje.
Obratite paZnju na sigurnosno-tehnicki list dobavljaca
ugljen-dioksida.
Opasnost zbog materija opasnih po zdravije
Supstance koje se uklanjaju sa predmeta koji se Cisti se
kovitlaju kao praSina.
Pridrzavajte se odgovarajucih bezbednosnih mera ako
se tokom procesa ¢is¢enja moZe stvoriti Stetna prasina.
3. Kada radite u zatvorenim prostorima, obezbedite
dovoljnu razmenu vazduha da biste odrzali
koncentraciju ugljen-dioksida u vazduhu u prostoriji
ispod opasne vrednosti.
4. Pri€vrstite lagane predmete za CiSc¢enje.
A OPASNOST
Opasnost od ostecenja usled elektrostatickog
praznjenja
Tokom procesa Cis¢enja, objekat koji se Cisti moZe da
se napuni elektrostaticki. Naknadno praZznjenje moze
prouzrokovati povrede, a elektronski sklopovi mogu biti
osteceni.
Uzemiljite objekat koji Cistite i odrZavajte uzemljenje dok
se proces Ciscenja ne zavrsi.
5. Uzemljite objekat koji Cistite.
6. Nosite zastitnu odecu, zastitne rukavice, zastitne
naocare koje prianjanju i zastitu za sluh.
7. Aktivirajte snabdevanje komprimovanim vazduhom.
Napomena
Na pocetku radova na prskanju mlazom, uredaj se mora
isprati kako bi se uklonila eventualna prijavstina ili
vlaga.
1 Ostavite zatvoren ventil za zatvaranje boce sa CO2.
2 Rukujte uredajem sa komprimovanim vazduhom
samo 30 sekundi.
Ne sme se pritiskati dugme "Komprimovani vazduh/
Stapici".
Nakon ispiranja, moZete nastaviti sa normalnim radom.
8. Otvorite ventil za zatvaranje boce sa ugljen-
dioksidom.
9. Okrenite programski prekida¢ na stepen 3.
Slika G

(1) Programski prekidag
() Stepen 1

(3 Stepen 2

(@ Stepen 3

() Resetuj

10. Izaberite bezbedno mesto i zauzmite bezbedan
poloZzaj tela kako ne biste izgubili ravnotezu usled
povratne udarne sile prskalice.

Ciséenje sa $tapiéima suvog leda
1. Na tasteru komprimovani vazduh/peleti izaberite
pogon sa mlazom peleta. (Kontrolna lampica ne

sme da svetli.)
Slika |

@ Taster komprimovani vazduh/peleti sa kontrolnom
lampicom
svetli crveno: mlaz komprimovanog vazduha
iskljuéeno: mlaz peleta

2. Pritisak mlaza na reduktoru pritiska na objektu
podesite na Zeljenu vrednost. Maksimalni pritisak:
10 bara. Minimalni pritisak:

e Nivo 1: 0,7 bara

e Nivo 2: 1,4 bara

e Nivo 3: 2,8 bara

Napomena

Pritisak se prikazuje na ekranu. Ako nije dostignut

minimalni pritisak ili je prekoracen maksimalni pritisak,

treperi signalizacija.

3. Obezbedite siguran oslonac.

4. Prskalicu usmerite suprotno od tela.

A OPREZ

Opasnost od ostecenja creva za prskanje

Snazno savijanje ¢e oStetiti hladno crevo za prskanje.

Crevo za prskanje mora da se vodi pored tela u toku

rada. Nemojte pritiskati crevo na telo kako biste podrzali

trzaj mlaza suvog leda.

5. Sigurnosnu polugu prskalice gurnite prema gore i
istovremeno aktivirajte okidac.
Slika K

(@) Sigurnosna poluga
(@) Okidat
(® Radno osvetljenje

Istovremeno uz proizvodnju peleta se pokrece i
radno svetlo.
6. Sacekajte, dok se ne stvori mlaz peleta.
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PAZNJA
Uredaj nemojte nikada koristiti bez ili sa praznom
bocom ugljen dioksida.
Pomocu programskog prekidaca izaberite veci stepen ili
zamenite bocu ugljen dioksida ako nakon 5 minuta
vremena mlaza jo$ uvek ne izlaze peleti iz prskalice.
7. Po potrebi, programski prekida¢ okrenuti nazad na
stepen 2 ili 1.
PAZNJA
Opasnost od ostecenja
Moguce je da izlaze krupni peleti.
Ucinak ¢is¢enja prvo proverite na nekom nevidljivom
mestu da biste izbegli o$tecenja.
Napomena
U slu¢aju prekida mlaza suvog leda, povecajte pritisak
mlaza ili podesite nizi stepen na programskom
prekidacu.
8. Usmerite mlaz peleta na objekat koji se Cisti i
uklonite prljavstinu pomoc¢u mlaza.
9. Pustite okidac.
Mlaz peleta se zaustavlja.
Radno svetlo se gasi nakon 30 sekundi.
10. Umetnuti prskalicu sa zadrznim konusom u drzaé¢ na
uredaju.
Slika J

@) Drzag
(@ Konus za drzanje

(®) Prskalica

11. Zatvorite blokirni ventil na boci ugljen-dioksida, ako
radna pauza traje duze od 30 minuta.

Komprimovani vazduh bez mlaza peleta
Odvojena prljavstina mozZe da se odstrani
komprimovanim vazduhom bez Stapi¢a suvog leda.

1. Natasteru za komprimovani vazduh/pelete izaberite
pogon sa komprimovanim vazduhom. (Kontrolna
sijalica mora svetleti crveno.)

Slika |

@ Taster komprimovani vazduh/peleti sa kontrolnom
lampicom
svetli crveno: mlaz komprimovanog vazduha
isklju¢eno: mlaz peleta

2. Sigurnosnu polugu prskalice gurnite prema gore i
istovremeno aktivirajte okidac.
Slika K

@ Sigurnosna poluga
@ Okida¢
(® Radno osvetljenje

Komprimovani vazduh struji iz mlaznice i radno
osvetljenje je aktivno.

3. Usmerite mlaz komprimovanog vazduha na objekat
koji se Cisti i uklonite prljavstinu.

4. Pustite okidac.
Mlaz komprimovanog vazduha se zaustavlja.
Radno svetlo se gasi nakon 30 sekundi.

5. Umetnite prskalicu sa konusom za drzanje u drza¢
na uredaju.

6. Zatvorite blokirni ventil na boci ugljen-dioksida, ako
radna pauza traje duze od 30 minuta.

ZavrSetak rada

1. Pustite okidac prskalice.

2. Zatvorite blokirni ventil na boci ugljen dioksida.

3. Aktivirajte polugu za izvlacenje na prskalicu, sve
dok peleti prestanu da izlaze.

4. Okrenite programski prekida¢ na stepen 1.

5. Blokirajte snabdevanje komprimovanim vazduhom.

6. Aktivirajte okida¢ na prskalici, kako bi komprimovani
vazduh mogao da izade iz uredaja.

7. Okrenite programski prekida¢ u polozaj ,0/OFF*.

8. Strujni utikad izvucite iz uti¢nice.

9. Namotajte mrezni kabl, zakacite na drzac¢ creva/
kabla i osigurajte pomoc¢u gumice.
Slika L

() Mrezni kabl
(@) Drzat creval/kabla

(®) Gumica

(@ Crevo izduvnog gasa

10. Odvojite crevo za komprimovani vazduh od uredaja.

11. Namotajte crevo izduvnog gasa, zakacite na drza¢
crevalkabla i osigurajte pomocéu gumice.

12. Namotajte crevo za prskanje i zakacite ga na drza¢
creva za prskanje.

13. Prskalicu sa konusom umetnite u drza¢ na uredaju.
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A OPREZ

Opasnost od nesreca i povreda

Prilikom transporta i skladiStenja obratite paznju na

teZinu uredaja, vidi poglavije Tehni¢ki podaci.

PAZNJA

Opasnost od ostecenja

Ako se uredaj transportuje u poloZenom poloZaju, moze

da izlazi motorno ulje. Kasniji nedostatak ulja moze da

dovede do oS$tecenja prilikom sledeceg rada.

Uredaj skladistite samo u uspravnom poloZaju.

1. Pre transporta izvrSite sve korake koji su navedeni u
poglavlju ,ZavrSetak rada“.

2. Otpustite kocnice upravljackih tockica i uredaj
pomerajte preko potisne rucke.

3. Pre utovara u vozilo, bocu sa ugljen-dioksidom
skinite sa uredaja.

4. Uredaj mogu da podignu samo 2 osobe. Svaka
osoba koristi ru€ku na donjoj strani uredaja i
podupire uredaj drugom rukom na gornjoj ivici.

5. Za transport na vozilima, na upravljackim toc¢ki¢a
aretirajte koc¢nice i uredaj obezbedite zateznim

pojasom.
Slika M
Skladistenje
AN OPREZ

Opasnost od nesreca i povreda

Prilikom transporta i skladistenja obratite paznju na
teZinu uredaja, vidi poglavije Tehni¢ki podaci.
Uredaj sme da se skladisti samo u unutrasnjem
prostoru.

A OPASNOST

Opasnost od gusenja

Ugljen-dioksid se mozZe akumulirati u zatvorenim
prostorima i prouzrokovati smrt usled guSenja.
Skladistite boce sa ugljen-dioksidom (&ak i ako su
spojene sa uredajem) samo na dobro provetrenim
mestima.

Nega i odrzavanje

Napomene za odrzavanje
Osnova za siguran rad uredaja je redovno odrzavanje
prema sledec¢em planu odrzavanja.
Koristite iskljucivo originalne rezervne delove od
proizvodaca ili delove koje je on preporucio, kao $to su
e rezervni i potroSni delovi,
e sastavni delovi,
e radni materijali,
e deterdzZenti.
A OPASNOST
Opasnost od nesrece
Uredaj moZe da nenamerno da se pokrene. Hladni
delovi uredaja ili tecni ugljen-dioksid mogu da izazovu
promrzline. Ugljen dioksid u obliku gasa moZe dovesti
do smrti guSenjem.
Pre radova na uredaju izvrSite sve radne korake iz
poglavija "Zavrietak rada". Sacekajte da se uredaj
zagreje ili nosite odecu za zastitu od hladnoce. Nlkada
nemojte stavljati suvi led u usta.
PAZNJA
Opasnost od ostecenja
Neodgovarajuci deterdzZenti dovode do oStecenja
uredaja i prskalice.
Nikada nemojte Cistiti uredaj i prskalicu rastvaracem,
benzinom ili deterdZzentom koji sadrZi ulje.

Ugovor o odrzavanju
Da bi se obezbedio pouzdan rad postrojenja,
preporuéujemo da zakljucite ugovor o odrzavanju.
Obratite se nadleznoj servisnoj sluzbi kompanije
KARCHER.

Plan odrzavanja
Svakodnevno pre pocetka rada

1. Pazljivo pregledajte crevo za sredstvo za
rasprSivanje na pukotine, pregibe i druga ostec¢enja.
Mekana mesta na crevu ukazuju na istroSenost sa
unutrasnje strane creva. Zamenite osteceno ili
istro§eno crevo novim crevom.

2. Ispitajte elektricne kablove i utikace na oste¢enja.
Zamenu neispravnih delova treba da izvrsi
korisni¢ka sluzba.

Svakih 100 radnih sati

1. Proverite spojnice na crevu za prskanje i na uredaju
i ustanovite da li ima oStec¢enja i istroSenosti.
Zamenite neispravno crevo za prskanje, neispravne
spojnice na uredaju treba da zameni servisna
sluzba.

Na svakih 500 radnih sati ili jednom godi$nje

1. Uredaj treba da proveri korisni¢ka sluzba.

Srpski

Provere
Prema DGUV R 100-500, sledece provere na uredaju
mora da sprovede kvalifikovana osoba. Rezultati
provere moraju da se evidentiraju u potvrdi o ispitivanju.
Vlasnik uredaja mora €uvati potvrdu o ispitivanju se
mora ¢uvati do sledeceg ispitivanja.
Posle prekida rada duzeg od jedne godine
1. Proverite uredaj u pogledu ispravnog stanja i
funkcije.

Posle promene mesta postavljanja
1. Proverite uredaj u pogledu ispravnog stanja,
funkcije i postavljanja.
Posle radova popravke ili promena koje mogu
uticati na bezbednost rada
1. Proverite uredaj u pogledu ispravnog stanja,
funkcije i postavljanja.

Pomo¢ u sluéaju smetnji

A OPASNOST

Opasnost od nesrec¢e

Uredaj moZe da nenamerno da se pokrene. Hladni
delovi uredaja ili tecni ugljen-dioksid mogu da izazovu
promrzline. Ugljen dioksid u obliku gasa mozZe dovesti
do smrti guSenjem.

Pre radova na uredaju izvrSite sve radne korake iz
poglavija "Zavrietak rada". Sacekajte da se uredaj
zagreje ili nosite odecu za za$titu od hladnoce. Nlkada
nemojte stavijati suvi led u usta.

PAZNJA

Opasnost od ostecenja

Neodgovarajuci deterdzenti dovode do oStecenja
uredaja i prskalice.

Nikada nemojte Cistiti uredaj i prskalicu rastvaracem,
benzinom ili deterdZzentom koji sadrzi ulje.

Prikaz smetnje
Smetnje se signaliziraju kontrolnim svetlima na
komandnom polju.
SlikaN

@ Prikaz smetnje na prskalici.

@ Prikaz smetnje u snabdevanju komprimovanim
vazduhom

(3) Prikaz smetnje u proizvodnji peleta

@ Prikaz smetnje u doziranju peleta



Otkloniti smetnje

Smetnje obi¢no imaju jednostavne uzroke koje mozete
samostalno da otklonite uz pomo¢ sledeceg pregleda.

U slu€aju da imate nedoumice ili smetnje koje nisu ovde
navedene, obratite se ovlaS¢enoj Karcher korisni¢koj
sluzbi.

Greska

Otklanjanje

Svetli indikator smetnje pistolja za
rasprsivanje

Nemoijte pritisnuti okida¢ pistolja za rasprSivanje pre ukljucivanja.
Uklonite blokadu sa okidaca pistolja za rasprsivanje.

Indikator smetnje pistolja za
rasprsivanje treperi

Proverite da li je upravljacki vod pistolja za rasprSivanje spojen sa uredajem.
Proveriti upravljacki vod na crevu za sredstvo za rasprsivanje u pogledu o$teéenja.

Indikator smetnje u dovodu
komprimovanog vazduha svetli

Povecaijte pritisak vazduha.

Indikator smetnje napajanja
komprimovanim vazduhom treperi

Proverite crevo za izduvne gasove u pogledu zacepljenja.
Boca sa ugljen-dioksidom je previSe vruca i prema tome ima previsok pritisak. Postavite uredaj, uklju€ujuci bocu sa ugljen-
dioksidom, na hladnije mesto odnosno zastitite je od sunéeve svetlosti.

Indikator smetnje u proizvodnji peleta
svetli (1B10/8 L2P)

Zatvorite bocu CO2.

Ostavite uredaj da se otopi (oko 3-4 sata).

IzvrSite resetovanje.

Ako viSe puta dode do smetnje, zamenite bocu CO,.
Ako smetnja i dalje postoji, obavestite korisnicki servis.

Indikator smetnje u proizvodnji peleta
svetli (IB10/15 L2P Adv)

Zatvorite bocu CO2.

Ostavite uredaj da se otopi (oko 30 minuta).

Iskljucite i uponovo ukljucite uredaj.

Ako viSe puta dode do smetnje, zamenite bocu CO,.
Ako smetnja i dalje postoji, obavestite korisnicki servis.

Indikator smetnje stvaranja peleta
treperi (IB10/15 L2P Adv)

Ostaviti motor kompresora da se ohladi. Uredaj postaviti tako da vazduh mozZe da struji u uredaj sa donje strane.
Ako se greSka nastavi, obratiti se korisnickoj sluzbi.

Indikator kvara na doziranju peleta
svetli

Uredaj iskljuciti i ponovo ukljugiti.
Ako indikator smetnje i dalje postoji, stupite u kontakt sa servisnom sluzbom.

Treperi indikator smetnje na doziranju
peleta

Ostavite motor za doziranje da se ohladi. Postavite uredaj tako da vazduh moze da struji u uredaj odozdo. Po potrebi stupite
u kontakt sa servisnom sluzbom.

Kontrolna lampica Naponsko
napajanje ne svetli

Mrezni utika€ utaknite u uti¢nicu.
Proverite naponsko napajanje na objektu.

Kontrolna lampica Komprimovani
vazduh ne svetli

Na uredaj prikljucite crevo za komprimovani vazduh.
Otvorite zaporni ventil u napajanju komprimovanim vazduhom na objektu.

Uredaj ne funkcionise

Proveriti kontrolne lampice i indikatore smetniji.
IzvrSite resetovanje.

Mali ucinak ¢iS¢enja

Okrenite programski prekida¢ na visi stepen.

Povecaijte pritisak mlaza.

Proverite nivo napunjenosti boce ugljen-dioksida.

Nemoijte koristiti zagrejanu bocu ugljen-dioksida. Zastite bocu ugljen-dioksida od zagrevanja. Ako se temperatura ugljen-
dioksida iznosi iznad 31 °C, stepen efikasnosti proizvodnje paleta jako opada.

Odmrznite crevo za prskanje i prskalicu da biste eliminisali zacepljenja. Poveéajte pritisak mlaza.

Nedovoljno doziranje peleta

Okrenite programski prekidac na visi stepen.
Zamenite filter ugljen-dioksida izmedu boce ugljen-dioksida i uredaja.

Prekidi koji se ponavljaju u mlazu
suvog leda

Okrenite programski prekida¢ na nizi stepen ili povecajte pritisak mlaza.

U slu€aju zacepljene mlaznice:

a odmah zatvorite bocu ugljen dioksida.

b Ostavite uredaj da se otapa 30 minuta.

¢ Povecajte pritisak mlaza.

d Pokrenite uredaj sa zatvorenom bocom ugljen dioksida da biste uklonili ostatke peleta.

Resetovanje
Resetovanje IB 10/8 L2p

visi nadole kako prljavétina ne bi mogla da prodre u Tehnicki podaci

crevo za ugljen-dioksida.

1. Pritisnite taster za resetovanje unutar uredaja Slika P IB10/8 1B10/15
odvijagem. Navojna prirubnica L2p L2p
Slika O @ _V_J |.3|u.| ) Advanc

Resetovanje IB 10/15 L2P Adv (2) Filteri ugljen-dioksida ed

Uredaj se automatski resetuje prilikom iskljuc¢ivanja. @ Bakarni zaptivni prsten Elektriéni prikljuéak

Napomena . . ~ S

Kako biste pokrenuli resetovanje, iskljuéite i ponovo @ Zavrtanj za zatvaranje Napon elektricne mreze v 320"'23 320"'23

ukljucite uredaj. 5. lzvadite filter za ugljen-dioksid. Faza ~ 1 1

Zamena filtera za ugljen-dioksid 6. Blokirni zavrtanj i navojnu prirubnicu usisajte —
PAZNJA usisivadem. Frekvencija Hz 50...60 50...60
Smetnie u radu 7. Pazljivo pritisnite novi filter ugljen-dioksida na Prikljuéna snaga kW 1,0 1,1
yje u ra L . . . blokirnom zavrtnju. .

Zagadeni ugljen-dioksid mozZe dovesti do smetnji u 8. Zamenite zaptivni prsten od bakra Vrsta zastite IPX4 IPX4

;(a::é radite na filteru za ugljen-dioksid, strogo pazite da 9. Pritegnite blokimi zavrtanj da bi se racvastim Struja curenja, tip. mA <35 <35

ne unesete prijavstinu u uredaj. Eg%zi:‘;zparﬁf;ﬁ:: Sirokom Sestougaonomzavitnju - F| zasitna sklopka deltal,A 0,03 0,03

PAZNJfA Pritezni obrtni momenata: 80 Nm. Priklju¢ak komprimovanog vazduha

Smetnje u radu o Crevo za komprimovani  In& 0,5 0,5

Smetnje u radu izazvani nedistocama. I cE YT . ominaina siina

Nakrzt)n'svfa'/fog O;P”Sg?”/’f’ {Z oql\)/rt:nja'b/ol;lrnog vk U svakoj zemlji vaZe uslovi garancije koje je izdalanasa  (min.)

zavrinja, Tilter ugljen-aioxsida I baxarni prstena zaptivké . nadlezna distributivna organizacija. Sve smetnje na >

moraju da se zamene. Ako se to ne dogodi, Cestice se  ya5em uredaju éemo otkloniti besplatno u okviru Pritisak (maks.) '(\{I):f) 1.0(10) 1,0(10)

mogu gdvom‘/ na filteru ugljen-dioksida i dovesti do garantnog roka, ukoliko je uzrok smetnje greska u : e

smetnji u radu. materijalu ili greska u proizvodniji. U slu&aju koji podleze ~ Potrosnja m®/min 0,8 1,55

Nfipomepa o o ) garanciji obratite se sa dokazom o kupovini vasem komprimovanog

Filter ugljen-dioksida je ispran i o¢iscen, ¢im se sa prodavcu ili najblizoj ovlagéenoj lokaciji servisne sluzbe.  vazduha, maks.

ot{\{oji prikljucak boce ugljen-c{ioksida lfoja [e pqd (Adresu vidi na poledini) Podaci o snazi uredaja

pritiskom. Redovna zamena filtera ugljen-dioksida Dodatne informacije o garanciji (ako postoje) mozete Pritisak T MP 1.0(10) 1.0 (10

stoga nije neophodna. pronadi u servisnom delu vase lokalne Karcher internet Lsa rasprsivanja, b a 0 (10) 1,0 (10)

1. Zatvorite blokirni ventil na boci ugljen-dioksida. stranice pod opcijom ,Preuzimanja“. maks. (bar)

2. Ostavite da uredaj radi oko 1 minut na najve¢em Pritisak rasprsivanja, MPa 0,07 0,07
stepenu da bi se eliminisao pritisak creva za ugljen- min. nivo 1 (bar) (0,7) 0,7)
dioksid. P S A

P k MP. 14 14

3. Odvrnite navojnu prirubnicu na boci ugljen-dioksida. mrilrt]ls:ivgazsprswanja, (bara) ?1 4) ?1 4)

4. Pazljivo odvrnite blokirni zavrtanj na navojnom — — : :
prirubnicom. Pri tom, navojnu prirubnicu okadite da Pritisak ra;prswanja, l(\{I)Pa) ?226?) ?22:)

min. nivo ar , ,

Srpski
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IB 10/8 1B10/15
L2P L2P
Advanc
ed

Potro$nja ugljen-dioksida kg/h 20...60 20...60
Koli¢ina suvog ledana  kg/h 10 15
20°C
Povratna udarna sila N 40 40
pistolja za rasprSivanje,
maks.
Boca sa ugljen-dioksidom
Maksimalna koli¢ina kg 37,5 37,5
punjenja
Precnik, maks. mm 220 220
Uslovi okruzenja
Razmena vazduha m3/h 2000 2000
Dimenzije i tezine
Tipi¢naradna tezina (bez kg 86 85
boce sa ugljen-
dioksidom)
Duzina mm 866 866
Sirina mm 443 443
Visina bez boce sa uglien mm 970 970
dioksidom
Utvrdene vrednosti prema EN 60335-2-79
Vrednost vibracije na m/s2 0,08 0,08
§aci i ruci
Nivo zvuénog pritiska dB(A) 95 95
Nivo zvuéne snage dB(A) 115 115

Lwa +
nepouzdanost Kyya

Zadrzano pravo na tehni¢ke promene.

EU izjava o uskladenosti

Ovim putem izjavljujemo da masina oznacena u
nastavku, na osnovu svoje koncepcije i konstrukcije kao
i u izvedbi koju smo pustili u promet, odgovara vazeéim
osnovnim zahtevima za bezbednost i zdravlje iz EU
direktiva. U slu¢aju izmena na masini bez nase
saglasnosti ova izjava prestaje da vazi.

Proizvod: Ice Blaster

Tip:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Vazece direktive EU

2006/42/EZ (+2009/127/EZ)

2014/30/EU

2011/65/EU

2009/125/EZ

Primenjena(e) odredba(e)

(EU) 2019/1781

Primenjene harmonizovane norme

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Potpisnici deluju po nalogu i uz punomo¢ upravnog
odbora.

1% #@gﬁ(

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Lice ovla§éeno za dokumentaciju:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Faks: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2023/03/01
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Mevikég utrodeieig
A MpoTou BéoeTe TN

OUOKEUN YIa TTPWTN
@opd oe Aeitoupyia, S1aBAOTE TIG
TTAPOUCEG 0BNYiES XPrioNG Kal
akohouBnoTe TIG. PUAGETE TIG
ApXIKEG 0ONYieG AeIToupyiag yia
METAYEVEDTEPN XPAON N VIO TOV
ETTOUEVO IOIOKTATN.

MpoBAeréuevn xpRon

H ouokeur| TTpoopideTal yia TNV OTTOPAKPUVON
pUTTWV PE Xprion oeaipidiwv Enpou Trdyou, Ta oTroia
emTaxUvovTtal amod pia déoun aépog.

e Ta ogaipidia ¢npou TTdyou TTapdyovTal oTn
ouokeun. Auto atraitei uypo S10&gidio Tou dvBpaka
atroé pia QIGAn Bubiféuevou cwAnva.

o H ouokeur dev emTPETTETAI VO AEITOUPYET OE
mepIBAAov, 6TTou UTTAPXE! KivOUVOg €KPNENG.

e XTOV TOTIO XPHONG, TIPETTEN VA TNPEITAl N EAGXIOTN
avtaAAayn aépa TTou KaBopidetal 0To KEPAAQIO
"Texvikd aToixeia”.

e To TrepiBANua TNG CUOKEUAG ETTITPETTETAI VO
agaipeital uévo yia Adyoug ouvtipnong atoé 1o
TEXVIKG TUAUA TN KARCHER.

Moi6TnTal CO,

MNa va d1ao@aAioTel N atTrpOOKOTITN AgIToupyia, TO

XpnoipotroloUpevo d10&eidIo Tou AvBpaka TTPETTEN

TOUAGXIOTOV VO GUUHOPQUVETAI E TIG aKOAOUBEG

TTPOdIaYPOPEG:

o Texviko dio&gidio Tou dvBpaka, kKAdong 2.5 1
KOAUTEPO

o KaBapoétnta = 99,5%

o [MepiekTikdTNTA € vEPS (H,0) < 250 ppm

o NVOC (AddI kai AiTrog) < 2 ppm

O mayog o€ Enpr Hop@®n dnUIoUPYEITAI XAAAPUWVOVTAG
TO UYpO B10&eidio Tou dvBpaka. To aépio diogeidio Tou
AavOpaka TTou TTPOKUTITEI ETTIONG ATTOMAKPUVETAl ATTO
TOV XWPO £pyaoiag HEow Tou OwARva eATUIONG.

O mdyog o€ Enpn HopPA CUPTTIECETAI OE OPAIPIdIa
&npou TTdlyou OTn CUCKEUN.

O mremmeopévog aépag @Tavel aTo TMOTON WeKaopou
péow piag payvnTikAG BaABidag. H triean Tou aépa
eAEyxeETal ATTO €vav €MITOTTIO PHEIWTH TTieong. Otav
EVEPYOTTOIEITAI N OKAVOAAN TOU TTIOTOAIOU YekaapoU, N
BaABida avoiyel kai o TTidakag aépa avadueTal aTrd To
moToAl. ETiTTAéov, Ta o@aipidia Enpoul TTdyou
dloxeTeUOVTAI OTO PEUUA AEPA HECW MIAG CUOKEUNG
doooloyiag.

Ta oeaipidia Enpou TTdyou XTutroUV GTNV ETTIPAVEIA YIa
KOBapIoUo Kal atropakpUvouv Tn Bpwpid. Ta kpua
agaipidia §npou Trayou aToug -79 °C dnuioupyouv
€TTiONG BEPUIKEG KATATTOVATEIG HETAEU TNG BPWHIGS Kal
TOU QVTIKEINEVOU TTOU TTPETTEI VO KOBOPICTED, Ol OTToiEG
gupBaAlouv etTiong aTn 8iGAucn Tou pUTTou. ETriTrAéov,
0 &NPOG TTAYOG PETATPETTETAN APECWG O€ agPIo dlogeidio
Tou AvBpaKa Pe To XTUTTNPA, TTaipvovTag £1a1 700 gopég
TOV OYKO Tou. QG OTTOTEAEOUA, O PUTTOG TTOU EXEI
dielodUoel oTov ENPd TTdyo dloxeTeUETal.

EANvika

MpooTacia Tou repIBaAAovrog

&y Ta UNKG ouokeuaaoiag €ival avakuKAWGOIUA.
Q.@ AVOKUKAWVETE TIG CUOKEUOTTEG PE
epIBarAovTIKG 0pB6 TPOTTO.
O1 NAEKTPIKEG KAl OI NAEKTPOVIKEG TUOKEUEG
TTEPIEXOUV TTOAUTIMA AVAKUKAWGCIKMA UAIKG Kal,
mmm  OUXVG, €TTIONG €€apTApaATA OTTWG ATTIAEG Ka
£TavaQopTI{OUEVEG PTTATAPIEG A} AGdIa, TTOU O€
TEPIMTWON AavBaopévng Xprong r atréppiyng
uTTOpOUV va Bégouv o€ Kivduvo Tnv avBpwITivn uyeia
Kal 1o TePIBAAAOv. QOT600, QUTA T GUCTATIKG €ivail
aTTaPAiTNTA YIa TN OWOTH AEIToupyia TNG OUOKEURG. Ol
OUOKEUEG TTOU PEPOUV auTod TO UPBOAO Bev ETTITPETTETAI
va aTroppiTrTovTal Jadi Je Ta OIKIOKE aTToppidpaTa.
Ymodei§eig oxeTikd pe cuoTartikd (REACH)
Evnuepwpéveg TANPOPOPIEG OXETIKG PE TO GUOTATIKG
Ba Bpeite oTn dieubuvon: www.kaercher.de/REACH

Y1rodeigeig ao@alegiag

H ouokeun emTPETTETAI VO XPNOIYOTIOIEITAI HOVO aTTd
dropa TToU £xouv dlaBACEl KOl KATAVOATEI TO TTAPOV
eyxelpidio Aeitoupyiag. Na Aappdvovtal ISiaiTepa uTrOWn
OAeg o1 uTTodEiLEIG aopaleiag.

PuAGETE aUTO TO EYXEIPIDIO AEITOUpPYiaG £T01 WOTE VA
BpiokeTal oTn d1GBeon TOUu XPAOTN avd TTAoa OTIyuN.
O XPNOoTNG/IBIOKTATNG TNG CUCKEUNG Ba TTpETTEl VO
SlevePYEi EMITOTTIA EKTINGN KIVOUVOU Kail Va dIac@aAidel
TNV EKTTAIOEUOT TWV XEIPIOTWV.

AlaBabuioeig KIvouvwyv

A KINAYNOZX

e Y1100¢€1EN Gueoou Kivduvou, 0
o170io¢ 00nyei oe ooBapouUs
Tpauuatiouous 1 Bavaro.

A\ TMPOEIAOINOIHEH

o Y1T00¢€1En mlavwg eTmikivouvng
KQTraoraong, n orroia Uropei va
odnynoel o€ oofapous
Tpauuatiouous 1 Bavaro.

A [TPOXOXH

o Y1T00¢€1En mlavwg eTmikivouvng
KQTraoraong, n orroia Uropei va
00nNynoel o€ EAaQPEIc
TOQUUATIOUOUG.

NMPOXOXH

® Y1100¢1éN T1I8aVwg ETTIKIVOUVNG
KaT@oTaong, n orroia UTropéEi va
00NynNoel o€ UAIKES CniEg.

ZUpBoAa eTTAVW OTN CUCKEUN
” KivBuvog TpaupaTtiopou amoé
- *lnl L‘J ekopevdovi{opeva o@alpidia
< &€npou ayou.
Mnv oTpEQPETE TO TTIOTOAI PiYnG TTPOG
dropa. ATTOUOKPUVETE TPITa dTopa
atrd Tov TOTTo XProng Kal KPaTAOTE
TO MOKPIG (TT.X. ME SIOXWPIOTIKA) KaTd TN SIGPKEIR
AeIToupyiag. ZTn SIGPKEIa AEIToupyiag pnv ayyigete 1o
akpo@Ualo A Tn pITT Enpou Trayou.
Kivduvog ao@uéiog a1roé To
CO2 S10&¢gidio Tou dvBpaka.
Kartd tn Aeitoupyia augdvertai n
TIEPIEKTIKOTNTA TNG ATUOOPAIPAG TOU
XWwpou gpyaciag o€ dlogeidio Tou
avBpaka.
DpovTioTE yIa ETTOPKA avavéwan Tou aépa aToV XWPo
epyaoiag.
MNa Tapaderypa, BAATE Tov EAaCTIKO CWARVa
KAUOoaEPiWV TTPOG Ta £EW, WATE VA PNV KIVOUVEUE!
Kaveig atd To diogeidlo Tou dvBpaka.
Ymodeign: To Si0&gidio Tou dvBpaka gival BapUTtepo aTrd
Tov aépa. BeBaiwBeite 6T To 510&€idIo Tou dvBpaka dev
guoowpeleTal (pEel) o€ XaunAGTEPO anueio, yia
TTapadelypa atd £Ew o€ UTTOYEIO XWPO KATW atrd To
£PYOOTAPIO.
MNa epyaoieg aupoBoAng peydAng SIGpKeIag
(MeyaAUTePNG aTTé 10 AeTTTA TNV NUEPQ) Kal EI0IKA O€
HIKPOUG XWpoug (KaTw Twv 300 m?), GuvIoTATal VO £XETE
oguokeur TrpogidoTroinang d1o&gidiou Tou GvBpaka.
Znuadia upnAng ouykévipwong S1o&eidiou Tou
avOpaka:
3...5%: Movoképarog, upnAdg pubuGS AvaTIVOWY.
7...10%: Movoképahog, vauTia, TOavr) aTTwWAEIa
ouveidnong.




Edv epgpavioTtolv Té€ToI0 ONPADIA, ATTEVEPYOTTOINCTE
ap€oWG TN CUOKEUN Kal Byeite oTov kaBapd aépa. Mpiv
OUVEXIOETE TIG EPYATiES, BEATIWOTE T PETPA £§aEPIOUOU
1} XPNOIPOTTIOINOTE AVATIVEUTTIKH) GUOKEUN.
To S10&€idio Tou AvBpaka gival BapuTepo atrod Tov aspa
KOI CUOOWPEUETAI O€ OTEVOUG XWPOUG, OE PEYOAUTEPO
Babog A o€ kKAeloTd doxeia. PpovTioTe yia ETTOPKA
€€AEPIOPO TOU XWPOU EPYATIag.
NGBeTe UTTOWN TO BEATIO OTOIXEIWV ATPAAEiaG TOU
TrpounBeuTh dl0geIdiou Tou dvBpaka.
KivBuvog TpaupaTtiopou, Kivduvog
mwPOKANONG {nuIv Adyw
NAEKTPOOTATIKAG POPTIONG.
Kard mn diadikacia kabapioyou, To
QVTIKEIYEVO KaBapIouoU PTTopei va
QOPTIOTEI NAEKTPOOTATIKA.
[€ILOVOUNE TO QVTIKEIPMEVO TTOU TTPOKEITAI VO KABapIOTED
Kal dlatnpoUpE TN yeiwan PEXPI va oAokANpwOEi n
diadikagia kabapiopou.
Kivduvog TpaupartiopoU ammé nAektpotAngia.
Mnv avoiyete Tn ouokeun. Epyacieg oTn ouokeun
EMTPETTETAI VA TIPAYPATOTTOIOUVTAI HOVO aTTé TO THAUA
meAatv NG KARCHER.
Kivduvog TpaupaTiopou JE eykadpara
puyoug.
O &npodg mayog €xel Beppokpaaia -79 °C.
Mnv ayyidete Tov {npo TTayo ouTe Ta KpUa
€€0PTANATA TNG CUOKEUNAG.
Kivduvog Tpaupatiopou Adyw
TMTWONG TNG PIAANG S10&e15iou Tou
avepaka, Kivduvog ao@uiiag atré
d10&eidio Tou dvBpaka
ZTEPEWOTE PE ACPAAEID TN QIGAN
d10&eIdiou Tou GvBpaka.
Kivduvog TpaupaTiopou amré
eKo@PeVOOVI{OpEVA o@aIpidia Enpou
TTAYou Kal CwHaTidia Bpwwidg.
DopATe TTPOCTATEUTIKA YUOAIG.
Kivduvog BAaBwyv oTa 6pyava akong.
PopdTe WTOACTTIOEG.
Kivduvog TpaupaTiopou amré
eKo@PeVOOVI{OpEVA o@alpidia Enpou
TTAyou Kal cwaTidia Bpwpidg.
DopdTe TTPOCTATEUTIKA yavTia KaTd EN
511.
Kivduvog TpaupaTiopou amré
EKOPEVOOVIZOHEVA T@aIpiSia Enpou
TTAYouU Kal CwHaTidia Bpwpidg.
DopATe TTPOCTATEUTIKO POUXICHO HE
HoKpUd pavikia.
Mpoooxn! MeavoeTnTa yia povipeg
AeIToupyikég SlaTapayég.
\ ‘Ixvn ypdoou ) Aadiou eutrodidouv Tov
oXNHATIONO ENPOoU TTAlyou GTN CUCKEUN.
Mn xpnoigoTroigite ypdoo, Addi ] GAAa AITTavTIKG OTO
oTOHI0 0UVOEDNG A OTO OTTEIPWHA TNG PIGANG KAl OTOV
eAaaTiké owAfva diogeidiou Tou dvBpaka.

>
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levikég utrodeielg aogpaleiag

A KINAYNOZ

Kivduvog tpauuariouyou

H guokeun utopei va evepyorroinBei armpoadoknra.
lMpiv epyaoreire atn ouokeun, BydAte 1o @ic amrd Tnv
mpifa.

Kivduvog tpauuariopou

O énpd¢ mayog Kai Ta Wuxpd e€apTAuaTa TG CUCKEUNS
utTopei va mpokaAéoouv kpUa eykauuata v EpOeTe o€
emaen padi Toug.

®opéare polxa mpoaraciag amoé KpUo 1) apAoTe T
OUOKeUN va (e0TABEi TTPIV EPYATTEITE OTN OUTKEUN.
oré unv Balere Enpd mdyo aro oTéua 0ag.

Kivduvog tpauuariouou

H ekt6€euon énpou rayou utropei va givai emikivéuvn av
xpnaiuotroinBei akaraAAnAa.

Mnv otpépere TNV ektééeuon énpou TTdyou o€
avBpwITOUS, EVEPYOTTOINUEVO NAEKTPIKO £EOTTAIOUO 1
arnv idla 1y ouoKeun.

Mnv otpépere TNV ektééeuon Enpou TTdyou oTov equTo
oag 1y o€ dAAoug, .x. yia va kaBapioete pouxa 1
Tarouroia.

Kivduvog tpauuariouou

EAagpid avrikeiueva umopouv va perapepBouv uéow
Tou €npou Tayou.

AiopBwarte Ta eEAagpid avrikeiueva atn Béan Toug mpIv
Eekivioete Tov kaBapiouo.

Kivduvog aopuéiag

H auénuévn ouykévipwan dioéeidiou Tou avBpaka atov
aépa Tou avatrvéeTe UTTopei va odnynoei og 6avaro amod
aopuéia.

Befaiwbeite Twg Oev EKTTEUTTOVTAI KAUOQEPIA KOVTE OTIS
£10660U¢ aépa.

TNapéxeTe ETAPKN AEPIOUO OTOV XWPO Epyadias Kai
BeBaiwOeite 611 Ta KAUOAEPIA EKKEVWIVOVTAI OWOTG.

A [POEIAOINOIHEH
Kivduvog tpauvuariopou
H avdkpouon tou maToAiou midaka utropei va oag BaAer
EKTOS I00PPOTTIAS.
Bpseite éva aopaAés uépog yia va orabeire Kar KpatioTe
orabepd 10 mMOoTOAI TTidaKka TpoToU TpaPriéeTe n
oKavodAn.
Kivduvog tpauvuariopou
Pellet énpou ayou kai cwparidia Bpwuids UTTopouv va
XTUTTIOOUV KQl va TPAQUUATIOOUV avBpwITou.
Mnv xpnoiuorroieite Tn ouokeun érav Bpiokovral o€
KovTivl) arréoTaan GAAa droua, EKTOS EGv popouv
TPOCTATEUTIKA poUXdA.
Mnv xpnoiuorroleite Tn OUOKEUN GV el UTTOOTET {NuIG
uia ypauun ouvOeeons 1 onuavrika pépn TNG OUOKEUNG,
17.X. OUOKEUES ao@aAgiag, owAnvag Aiaviikwv péowy,
moTOAI TTidaKa.

0dnyieg ac@aAsiag yia @idAeg agpiou
A KINAYNOX
Kivduvog ékpnéng, kivbuvog aopuiiag
O1 @IGAeS agpiou UTTOPET va u@avioouv pwyués, Eav
gival oAU JeaTég 1y eGv Exouv utrooTei unxavikn {nuid. H
diappor) d1oéeidiou Tou GvBpaka UTTOPEl va TTPOKaAéaE!
Bavaro amé aoeuéia.
lMpooTtaréyre 1i¢ IAAeS agpiou arrd urepBoAIKn
Bepudtnra, mupKayid, emkivouvn SIABPwWaN, UNXAVIKES
{nuiés kai un e§ouaiodornuévn mpoéoLaar.
ATT0ONKeUOTE TIC PIGAES agpiou ETa1 WOTE va unv
mrepiopidovrai o1 000oi diapuyng.
Mnv ammobnkeleTe pIGAeS agpiou o€ UTTOYEIX OWUATIA, O
OKGAeg kKal Tavw aré aurég, ae O1adpoLoUS, EI0600UG
Kail ykapdd.
Mnv amoBnkeuete @idAes agpiou padi ue eOPAEKTa UAIKG.
AT1T06nKeUOTE TIC QPIAAES agpiou o€ 6pBia Béan.
Aoaliore T QIGAES agpiou amrd avarporm A Trwon.
KAegiote tn BaABida @IiGANG mpiv UETAQEPETE TIC PIGAES
agpiou.
Merapéperte 1IS QIGAES agpiou pe KAPOTTAKI 1 SxNUa Kai
ao@aliore TG Qo TTWON.
TpaPrére TO TPOOTATEUTIKO KGAUULQA TTOIV ONKWOETE TN
@IGAN agpiou yia va BeLaiwbeite 6T TO TTPOOTATEUTIKO
KGAuppa givar otaBepd artn 6éan Tou.
Aogaliore n @idAn agpiou aTo onueio xprong amo v
mTwon.
Mnv avoiyere n BaABida @idAng yia va eAéyéete TV
mieon.
Avoiére kai kAgioTe T BaABida @idAng uévo ue 1o xépi
Xwpic 1n BoriBeia epyalgiwv.
EAéyére n ouvdean BaABidag pidAng / ouokeung yia
OI0PPOES.
KAegiote n BaABida @idAng kard tn diGpkeia Twv
Sd1aAeiupdTwy epyaaiag kai aTo TEAOS TNG epyaaiag yia va
ammo@uyete Tnv aveééAeykn diappor agpiou.
ASeIGaTe TIS QIGAES agpiou LEXPIS OTOU TTaPAUEVE! pia
IKPN UTTOAEILUQTIKA TTiETN OTN QIGAN yia va amropeuyOei
n €i0060¢ EEvwv UAWV.
Orav n @idAn agpiou adeiGaer oTnV UTTOAEITTOUEVN TTiEDN,
kAgioTe mpwra n BaABida gidAng mpiv ePiIdWaTETE TN
diaraén deryparoAnyiag. H gidAn agpiou e§akoAouBei va
EXEI ONUAVTIKNA UTTOAEILUATIKN TTiEON.
IMpiv Tnv emoTpéwere, Bidware 1o maiuadr acedions
Kal TO TTPOCTATEUTIKO KAAUULa OTn QIGAN agpiou.
Edv 10 aépio diapeuyer aveééAeykra, kAgioTe Tn BaABida
¢ @iaAng. Edv n é§odog agpiou dev utropei va
orauarioel, mapre 1 QIaAN EEw 1 Byeite ammd To
Owypdrio, UTTAOKGPETE TNV TTPOTLACN Kal EI0EABETE Kai
agpioTe 10 OwATIO UOVO EQV UIA IETPNON CUYKEVTPWONG
aTTOKAEIEI TOV KivOuvo.

Kavoviopoi kai odnyigg
Ma Tn Aeimroupyia autoU TOU CUGTANATOG EVOEXETAI VO
10X00UV €EIDIKOI KAVOVIOUOI KOl 0BNYIEG OXETIKA PE TN
xpron e¢otrAiopou pITMG §npou Trdyou.
ZUVETTWG, Eival ATTAPAiTNTO VA TNPEITE TOUG
KavoviopoUg Kal TIG 0dnyieg TTou IoXUouV 0T XWwpa
O0G Kal VO EVEPYEITE avaAoywg!

ATTevePYOTTOINGN O€ TTEPITITWON EKTAKTOU
avaykng

1. AgnoTe eAelBepn TN oKavdAAn Tou TTIOTOAIOU
Wekaopou.

2. TupioTe ToV dIOKOTITN TTPOYpdupaTog aTtn Béan «0/
OFF».

3. KAeiote TN BaABida diakoTrrg aTn GIGAN diogeidiou
TOU GvBpaKa.

4. KAeioTe TNV TTAPOXN TTETTIECUEVOU Qépal.

ZuoThpaTO ao@aAgiag

AN [TPOZOXH

EAAImTA i Tpommomoinuéva ouarijuara acealsgiag
Ta ouarijuara acggalsiag xpnaoiuedouyv yia Tnv
mpooracia oag.

[Toté unv TPOTTOTTOIEITE KAl LN TTAPAKAUTITETE TA
ouaTriuara acggalsiag.

EANnvika

MoxA6g ao@dAiong
O poxA6G ao@aAeiag aTTOTPETTEI TNV aKkoUaia
€VEPYOTTOINGN TOU TTMIOTOAIOU WeKATHOU.
H okavddAn pTTopei va AEIToupynoel pOvo av 0 HOXAGG
aoQAAEiag EXEI AVUWWOET EK TWV TTPOTEPWV.

MapeAKOpEVA Kal AVTOAAOQKTIKA

XPNOIYOTIOIEITE HOVO YVACIA TTAPEAKOUEVA KAl YVACIO
avTAAAGKTIKG, KABWG aUTA £yyuwvTal TNV GOQAAR Kal
ATTPOOKOTITN AEITOUPYIa TNG OUOKEUNG.

IMANPOo@Opieg OXETIKA PE T TTAPEAKOUEVA Kal TO
avToAAakTIKG Ba Bpeite TN dielBuvon
www.kaercher.com.

MpooTATEUTIKOG POUXIOHOG
MpoaTateuTikG yuaNid TTAfpoUG opdocwg, dev
BoAwvouv, Kwd. e¢apTipaTog: 6.321-208.0
MpoaoTaTeuTikG yavTia KaTd Tou WPUXoUG JE
avTioNoBnTIKS TTPo@iA, kartnyopiag Il katd EN 511,
Kwd. eapTtipaTog: 6.321-210.0
QTO0OTTIOEG HE OTHAPIYUA KEPAAAG, KWD. EEAPTANATOG:
6.321-207.0

MapadoTéog eSOTTAIONOG

Kard Tnv a@aipean améd Tn cuokeuaaoia eAEYETE TNV
TTANPATNTA TWV TTEPIEXOMEVWV. Z€ TTEPITITWON TTOU
AeiTrouv TTapeAkdpEvVa ) €Xouv TTPOKANBET {nuIEG KATE TN
UETOPOPA, EVNUEPWAOTE TOV TTPOUNBEUTH GOG.

Eikéva A

@ Tpoxdg pe Ppévo akivnToTToinang
@ 2Uvdeopog eAaoTIkoU owAfva UAIKOU piwng
@ 2Uvdeopog KaAwdiou eAEyxou
(® Xepiotipio

@ ZTAPIYHa TTIOTOAIOU GupOBOARG
(® N 0diiynong

@ Emedveia amébeong

OnKn akpo@uaiou

(® Axpoguoio pigng

MoTéA piwng

@ KoupTri Metmieopévog aépag/Zeaipidia pe eVOEIKTIKNA
Auxvia
— AvdBer kokkivn: Pipn memeopévou aépa
— ZBnoTé: Piwn oeaipidiwv

(2 xavdain

({3 MoxAog acpdniang

Kwvog ouykpdtnong

(® EAaoTikdg owAiivag UAikoU pipng

EvOeIkTIKr) Auxvia NAEKTPIKAG Tpopodoaiag
— AvdaBel mpdaoivn: H nAekTpIkr) Tpogodoaia ival
evTagel

@ EvdeikTiKR Auxvia TTeTTiEoUEVOU agpa
— AvdBel Tpdoivn: H Trapoxr TeTEcuévou aépa
gival eviagel.

‘Evdeign o@dApatog maToAIoU piyng
— Avael kitpivn: H okavdaAn gival otepewpévn
(11.X. pE depaTIKO KaAwdiou)
— AvaBoorvel kitpivn: Aev €xel ouvOeBEi TTIOTOAI
piyng oTn CUOKEUR

‘EvdeIgn o@AAPaTOG TTAPOXAG TTETTIECHEVOU aépa
— AvdBel kOkkIvNn: H TTapoxr TeTETUEVOU aépa
£X€l TTOAU pIKPN TTiEON
— AvaBoofrvel KOKKIVN: H ECwTEPIKN TTiETN TNG
OUOKEUNG €ival TTOAU uywnAn
‘EvdeIgn opaAPaTOg Trapaywyng o@aipidiwv
— Avder kékkivn: O KIVNTAPAG TNG TTApAYwWYyng
oQaIPIBiWV €ival UTTAOKAPIOPEVOG
— AvaBoaofrvel kOkkivn: O KIvnTAPAG TNG
TTAPAYWYNG OPaIPISiwV €ival JTTAOKAPITPEVOG
@ ‘Evdeign o@daApatog dooop£TPNong oeaipidiwv
— AvdBer kokkivn: O KIVNTAPAG TNG CUOKEURG
S000pETPNONG Eival UTTAOKAPITHEVOG
— AvaBooBrvel KOkkivn: O KIVNTAPAG TNG TUOKEUNG
SooopETPNONG £XEl UTTEPBEPPAVOET
@ AlakOTITNG TTPOYPAPUATOG
@3 086vn
Z0vSean GIGANG
@5 Bidwrr Tama
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XA&AKIvog BakTUAIOG OTEYavVOTTOiNONG
@ DikTpo di10eIdiou Tou AvBpaka
BidwTH @AGvTda

AakTUAIOG OTEYAVOTTOINONG GUVOEONG PAGVTLaG
(apiBy. TTapayyeAiag 6.574-316.0)

DIGAN (BuBIfbpEvou owArva) diogeidiou Tou
avBpaka (dev TTePIAaPBAVETAI OTA TTAPADOTEQ)

@ EAaoTikdg owAAvag diogeidiou Tou dvBpaka
@ lydvrag oTepéwaong QIGANng diogeidiou Tou dvBpaka
@ Pdya ouykpdtnong yia Homebase

ZTApIyda eAaaTikoU owArva/kaAwdiou e
AaOTIXEVIO OQIYKTHPO

@ Avolyua yia eTTava@opd Tou dIaKOTITN TTPooTACiag
kivnTrpa (uévo ato 1B 10/8 L2P)

HAEKTPIKG KAAWDIO HE QIG

@7 Ao
YTodoxn TeTmeopévou aépa

Em@dveia Torob£tnong @iaAng diogeidiou Tou
avOpaka

EAaoTikdG owAAvag kauaagpiwyv dlogeldiou Tou
avOpaka

PuBpioTtrig mrieong (u6vo IB 10/15 L2P Adv)

006vn
EvaAAayn mrpoypdpparog oTo emimedo 1...3:
Eikéva B

(™) Nigon wekaopov

@ ZUVOAIKOG XPOVOG AeiToupyiag

(®) H €€uTpéTnon TIEAATGV EKKPEPE

@ Xpovog pETAdoong aTrd TNV TEAEUTaia ETTAVAPOPU

A1ak6TTITNG TTPOYPAUHOTOG OTN BE0N ETTAVOPOPAS:
Eikéva C

(@ Ta va eTavagEPETE TOV XPOVO WEKATHOU, TIATHOTE
TO KOUMTTI TIETTIETPEVOU aépa/opaIpIdiwy

@ XpOVOG TTOU ATTOUEVEI PEXPI TNV ETTOUEVN
€EUTTNPETNON TTEAATWV

@ Xpovog petddoong atd Tnv TEAEUTAIO ETTAVAPOPA

‘Evapén xpnong

A KINAYNOZ

Kivduvog tpauuariouou

Soaipidia Enpou dyou umopei va diaguyouv arrd

XaAaouéva €apriuara Kai va mPoKaAégouv

TPAUUATIONOUS.

Mpiv atd v évapén xprong, eAéyére 6Aa ra eapriuara

NG OUOKEUNG, 10iwg ToV owAnva piyng, av Agiroupyouv

owaTd. AvTikaraoTroTe Ta xaAaopéva eaprriuara ue

kaivoupyia. KaBapiote ta Bpwuika eéaprriuara kai

eAEy€re N owaoTn Agiroupyia Toug.

MPOXOXH

Kivduvog mpokAnong {nuiag

ATT6 1O TTEPIBANUQA TNG OUCKEUNGS UTTOPET va aTdéel

OUUTTUKVWIEVO VEPO OTO TTATWLA.

Mnv Aeitoupyeite T ouokeun Tavw o€ EMIPAVEIA

guaiobntn otnv vypaaia.

1. TomoBeTrOTE TN CUOKEUN TTAVW O€ OpPIfOVTIA,
ETITTEDN ETTIPAVEIQ.

2. X1aBepoTToINaTE TOUG TPOXOUG 0drynNoNng KE Ta
ppéva aTabueuang.

3. ZuvdéaTe Tov CwAva piwng aTov oUVOETHO TNG
OUOKEUNG.
Eikéva H

(™) Kahwdio eAéyxou

(@ Nagiuédi pakop

(3®) zuvdeopog kahwdiou eAéyxou

@ 20vdeopog eAaoTIKOU CwAARVA UAIKOU piyng

(®) Nagiuddi pakop

@ EAaoTikdg owAfvag UAiKoU piyng

4. BidwaoTe 10 TTagINAEdI oUvdeang Tou GwARvVa UAIKOU
piwNg Kal oQigTE TO EAAPPE PE YEPUAVIKO KAEIDI.

5. ZuvdéaTe TO KAAWDIO EAEYXOU OTN GUOKEUN.

6. BidwoTe 10 TTagIuadl pakdp Tou kKaAwdiou eAéyxou
Kal OQigTE PE TO XEPI.

7. TomoBeTAOTE TO MOTOMI PIYNG UE TOV KWVO
OUYKPATNONG OTO OTAPIYUA OTN OUCKEUN.
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A KINAYNOX

Kivduvog aoeudiag

A6 Tov owAva kauoagpiwv diapeuyer d10éeidio Tou

avBpaka. A6 pia ouykévipwaon 8 1oig eKarto Kar' Gyko

arov aépa eioTTvorig 1o dlo&eidio Tou GvBpaka odnyei o

amwAgia aioBnoewv, avamveuaTIKl avakoTT Kai

Bavaro. H péyiotn ouykévipwaon aTov XWpPo Epyacias

eivai 0,5%. To dioéeidio Tou dvBpaka gival BapUrepo amrd

TOV aéPQ Kal CUYKEVTPUWVETAI O AGKKOUG, UTTOYEIQ Kal

XaunAdé onpeia.

TorroBeTroTe TOV EAQOTIKO OWARVA KAUOAEPIWVY UE TETOIO

TPOTTO WOTE Va Unv KIvOUveUouv aroua armo 1o

e&epxopuevo dioéeidio Tou GvBpaka.

Ymodeign: To dio&eidio Tou dvBpaka eival Bapurepo amd

Tov aépa. BeBaiwOeirte 611 10 d10é€idio Tou dvBpaka dev

ouoowpeUETal (péel) ae xaunAdTepo onueio, yia

mapdadelypa amé EEw o€ UTTOYEIO XWPO KATw aTrd 1O

Epyaarnpio.

8. 0OdnyAoTe ToV EAAOTIKO CWANVA KAUCOEPIWY OE
uTTaiBpIo PEPOG 1) GUVOEDTE TOV O€ €va oUCTNPA
avappoenong.

AAAayn akpo@uaoiou piyng

To akpo@Uoio aTo TOTOAI piYng PTTOPET va aAAAdE! yia

Va TTPOCaPHOLETAI N CUCGKEUR OTO UAIKG Kai aTov BaBud

pUTTOVONG TOU AVTIKEINEVOU KOBaPIoUOU.

A KINAYNOX

Kivduvog 1pauuariouou

H ouokeun utropei va ekkiviioel akouaia Kai va

mpokaAéael TpauuaTiouoUs Kai eykauuara Wuxoug armro

™ piwn énpou mayou.

IMpiv aAAééere 10 akpopuaio pubuiote Tov SIaKOTTTN

mpoypduparog o «0/OFF».

A [IPOEIAOIOIHEH

Kivduvog Tpauuariouou

Auéowg LETE TN XpHan, To akpo@Uuaio gival ToAU KpUuo

Kal UTTOPET va TTPOKAAEDEI EykauuaTa wuxous av 1o

ayyiéere.

A@narte 10 akpo@uaio va EETaywael TTPIV TO

QvTIKATAOTAOETE 1) POPEDTE TTPOOTATEUTIKA YAvTIQ.

MPOXOXH

Kivéuvog mpokAnang {nuidg

Mnv Aeitoupyeite Tn ouoKeun av Oev UTTAPXE!

aKkpo@Uaoio ouvOeSEUEVO OTOo TTIOTOAI piwng.

1. TMoTAOTE TO KOUPTT ATTAC@EAANIONG TTPOG TA KATW KOl
TPABAETE TO aKPOPUGIO aTTd TO TNIOTOAI PiYng.
Eikéva D

@ MioT6M piyng

(@ Neipog

(®) Axpoguaio piyng

(@ Koupi amacedahiong

2. Eiodyete GAAo akpo@UoIo aTo TOTOAI pPiwng HEXPI
VA KOUPTTWOEL.
Yoédeign: To akpo@Uaio gival cwoTd
TOTTOBETNPEVO OTAV O TTEIPOG BEV TTPOEEEXEl TTAEOV
atrod 1o MePiIBANUA. To aKPOPUOIO UTTOPET VO OTPAPET
aTov emBupNTé OTOXO.

TuvlEéoTE TTETIECHEVO aépa
Ymodeign
MNa arpéoKoTITN ASITOUPYia, O TTETTIEGUEVOG QEPAG
TIPETTEl VA €XEI XAUNAL TTEPIEKTIKOTNTA O€ Uypaagia
(péyioTn OXETIKA Uypaoia 5%, onpeio dpodaou KATW aTo
0°C). O TremETPEVOG QPG BEV TTPETTEI VA TTEPIEXE]
AG&dIa, Bpwpid kal EEva owuaTa.
O TTETMIEOUEVOG AEPAG TIPETTEI VA Eival OTEYVOGS KAl XWPIG
AGdI, TOUAGXIOTOV €VOg HETAWUKTNG KOl £VOG
SIOXWPIOTAG TTPETTEI VO oUVOEOVTal KATAVTN TOU
OUTTIEDTH.
H mapoxn memmeopévou aépa TTPETTE va gival
€COTTAIOMEVN PE ETTITOTTIO PEIWTH TTiEONG.
1. DopéaTe aTOPIKG TTPOCTATEUTIKSO EEOTTAICPO.
2. ZuvdEOTE TOV EUKAMUTITO CWARVA TTETTIEGUEVOU QP
oTn oUvOeon TIETTIECUEVOU QPO OTN CUCKEUN.
3. Avoi¢te apyd Tnv emToTIO BaABida dIAKOTIAG
TIETTIETPEVOU AEPA.

2uvdeon @IaAng S1o0geiSiou Tou dvBpaka
ATTaITAOEIG Yia TNV Tpogodoaia pe CO,:
o PiaAn CO,ue BuBIZopEVO OWARVA yia TN Afyn
uypou COs,.
Ymédeién
O1 pidAeg COue Bubifbuevo owAnva (Tou ovoudderai
emiong avodikog owAnvag) ouvnbwg emionuaivovrar e
éva peydAo "T" otn @idAn f otnv mAGTN TS PIGANG.
2€ OPIOUEVES TTEPITITWOEIS, 0 BUBIfOEVOS owAnRvag
oupBoAigeral emiTTAéov ue pia KAOBETN Eyxpwin ypauun
arn @IGAn.
e H moiétnta Tou CO, Ba TTPETTEl AVTIOTOIXE OTA
aToixeia Tou ke@aAaiou «MpoPAeTTduevn xpAon».

EANvika

MPOXOXH

BAdBeg Aeiroupyiag

Mia BaABida umroAeiréuevng mieons n avremoTpoens

arn aovdean g eiaAng CO, eutmodicer n Afywn g

amairouuevng mooorntag CO,.

Edv xpnaiuoroieirar pidgAn CO2 ue BaABida

urroAeimméuevng mieong, n BaABida utroAeiméuevng

mmigong ABS tou diatiBerar wg mpdobeTo eEGpTnua

(apiBuds mapayyediag 2.574-006.0) mpémel va

eykaraoTabei peral NG QIGANG Kai NG OUOKEUNG.
Eikéva E

@ PiaAn CO, xwpig BaABida UTTOAEITTOPEVNG TTiEGNG
@ Pi1aAn CO, pe BaABida UTTOAEITTOUEVNG TTiEONG

‘Otav n Bepuokpacia augaveTal, JEIVETAI N
ATTOTEAETHATIKOTNTA TTAPAYWYNS OPaIpIBiwy Kal £va
peyaAUTEPO TTO0OOTO BlogeIdiou Tou dvBpaka
eAeuBepwiveTal o€ agpia pop@Pr HEGTW Tou EAQOTIKOU
owAAva kauoagpiwv. PuldaaoeTe TIG PIAAeG dlogeIdiou
Tou GvBpaka 600 To duvaTdv TTIo dPOoEPE (KATW OTTO
31 °C) ka1 katd TN SIGPKEIa AEITOUpYiag va TIG
TrpooTaTeUETE OTTO CEOTN, NAIOKN aKTIVOBOAIa Kal
BepudTNnTa.

1. Z0peTe TN OUOKEUN O€ pIa eTTiTTEDN, 0TABEPN
ETIQAVEIQ.

2. EvepyotroijoTe 10 ppévo GTABPEUGNG Kal 0Toug U0
TPOXiOKOUG.

3. AvoiTe Kal Toug dUo INAVTEG TUYKPATNONG YIa TN
@IGAN diogeidiou Tou dvBpaka.

4. TomoBeTroTE TN PIGAN dl0&eIdiou Tou GvBpaka aTnNV
€I0IKN) B0 OTN CUOKEUN.

Ywoédei§n: Eav n @idAn diogeidiou Tou dvBpaka
HETAQEPETAI OE KAPOTOI, TO UTTPOCTIVO GKPO TNG
KATW ETTIPAVEIAG TOU KAPOTOI0U PTTOPEI va
TOTT00eTNOEI TNV €10IKA BEON OTN CUOKEUR. ZTN
OUVEXEID, N QIGAN PTTOPEi va YeTakivnOei atré To
KapOTOl OTNV €I0IKA B€0N PE TTEPIOTPOPH.

5. MepdoTe Kal Toug 800 INAVTEG GUYKPATNONG YUpWw
atd TN @IGAN dioeidiou Tou AvBpaka, KAEIOTE Kal
oQigTE TOUG.

6. =ePIBWOTE TO TTPOCTATEUTIKO KOTTAKI ATTO TN GIAAN
S10&e1diou Tou GvBpaka.

MPOXOXH

MBavég duoAsiroupyies

Ixvn ypdoou eurodidouv Tov axnuatoud npou mayou

OTn OUOKEUN.

EAéyére To o110 0UVOEDNS KAl TO OTTEipWUA TS PIGANS

d10éeidiou Tou GvBpaka Kai Tou avriaTol(ou EAQOTIKOU

owAnva kai kabapioTe Ta eav ival arrapaitnTo mPIv Ta

OUVOECETE OTN OUOKEUN.

BeBaiwbeire 611 Exer TormoBeTnOei mapéuPuoua xwpic

(np/a HETAgU QIGANS Kal oUVOETUOU PIGANG.

MNa @idAeg pe BaABida UTTOAEITTOPEVNG TTiEONG,
ouvdEaTe aTn @IaAn diogeidiou Tou GvBpaka Tn
BaABida uttoAerTépevng Trieong ABS (apiBpog
TrapayyeAiag 2.574-006.0) TTou diaTiBeTal WG
TPOoBeTO £§ApTNUA. Tautdxpova TNPAOTE TIG
EEXWPIOTEG 0dNYieg TTOU TUVODEUOUV TOV
TTPOCApUOYEQ.

8. Avoite yia Aiyo (TTepiTrou 1 SeUTEPOAETTTO) TN
BaABida TNG @IGANG CO, yia va OTTOHAKPUVETE TUXOV
pUTTOUG.

9. ZuvdéaTe TOV GUVOECUO PE TO GIATPO dlogeidiou Tou
avBpaka atn QIGAn.

BeBaiwBeite 611 £X€1 TOTTOBETNOET KANOG
OTEYAVOTTOINTIKOG OAKTUAIOG PETAEU TNG BIBWTAG
PAGvVTZaG Kal TG PIGANG S1ogeIdiou Tou GvBpaka.

10. Zi¢Te eEAa@pd 1O AeTITO PaKGP GUVOEDNG TNG
BIdWTAG GAGVTLaG e YeEPUAVIKO KAEIDI A
yeppavotroAUywvo (.. 6.574-337.0). ESw
KPATACTE KOVTPA TO TTAQTU TTagIuadI pakdp pe
YEPHaVIKS KAEISI yIa va pnv oTPIYeTe TOV EAACTIKO
owArfva dlogeidiou Tou AvBpaka.

MPOXOXH

Mnv kararroveite Tov eAaotiké owAnva dioéeidiou Tou

avBpaka pe oTpéwn (ouarpoeny), 81011 UTTOPEi va

TPOKANGBEi {nuid.

Anpioupyia ouvdeang SikTiou

A KINAYNOZ

Kivduvog tpaupariopoU amé nAsktpomAndia

H mpida mou xpnoiuorroleital pémer va eykartaoTabei
amré NAeKTPoASyo kai va ouppopewverai ue 1o IEC
60364-1.

H ouokeun utmropei va ouvdedei uévo ae TpoPodoTIKO e
yeiwon mpoaoraciag.

H mpida mou xpnoiuotroleital mpéTrer va eival EUKoAa
mpooBdoiun kai o€ Oywog ueraéu 0,6 m kai 1,9 m mavw
arré 10 64TTEDO.

H mpila mmou xpnaiuorrolgital TPETTel va gival Kovid oTov
XEIpIOTN.

H ouokeun mpérel va mpoarareveral amréd SIakOmTn
aogpalsiag 30 mA.



EAéyére 10 KaAwdIo Tpopodoaiag TNG CUCKEUNS yia
{nuid mpiv amé kaBe xprion. Mnv evepyortoieite
OUOKEUN L€ KATeaTPauuEVO KaAwdio. To KaTeoTpauuéVo
KaAwdio mpémrel va avrikabioraral amo eEEIOIKEUUEVO
NAEKTPOAOGYO.

To kaAwdio emékTaons mpémel va diacealilel
mpooTacgia IPX4 ka1 o oxediaoudg Tou KaAwdiou Emel
ToUAGyioTOV Va ouppoppwveral e 1o H 07 RN-F 3G1.5.
Ta akar@AnAa kaAwdia emékraong utmopei va givai
emikivouva. EGv xpnoiporoleital KaAwdIo ETEKTAONG,
mpémel va givai kardAAnAo yia e§wrepikni xprion kai n
ouvdeon TPETTEl va gival oTeyVH Kai TTavw arro 1o
£0aQog. SuvIaTdTal va xpnaoiuoTToINCETE évav KUAIVOPO
KaAwdiou 1ou ouykparei Tnv utrodoxn TouAdyiotov 60
mm mévw armé 1o dammedo.

1. ZuvdEoTE TO PIG PEUNATOG OTNV TTPIla.

ATtrevepyoTtroincn Tou QWTICHOU Epyaciag
LED

To maTéM wekaapou eival egotrAiIopévo pe @wg LED yia
va QWTICEI TNV TTEPIOXN EPYATIAG. Z€ KAVOVIKI
Aeitoupyia, T0 wg epyaaiag avapel poAig TTaTnOei n
okavOAAn Tou TIoToA(Tou. To Pwg epyaaiag oBAvel
QUTOMATA PETG TO TIEPAG TWV EPYACIWV OUPOBOAAG Kal
apou TTapEABEI TTPOTOETOG XPOVOG 5 BeUTEPOAETTTWY. TO
PWG Epyaaciag UTTOPEi va aTrevePYOTTOINBEi WOTE Va PNV
avaBel autépaTa dTav EEKIVA N piyn PITTWV.
1. TNa 4 deuTepOAETTTA KPATAOTE TTATNPEVO TO TTARKTPO
Memeopévog aépag/Zaipidia pe evOEIKTIKA Auxvia".
To pwg epyaciog aTTEVEPYOTTOIEITAI KOI OTNV 086VN
ep@avigetal yia Aiyo n évoeign "LED OFF".
Ymodeién
MeTa TNV ETTAVEKKIVNON TNS CUOKEUNS, TO QWS EpYaTias
EVEPYOTTOIEITAI QUTOUQTA Kal TTPETTEI VA ATTEVEPYOTTOINOET
éavd, eav eivar amapaitnTo
2. Ta va gvepyotroinBei §avd katd Tn diIdpKEIa TNG
A€IToUpYiag, KPATAGTE TTATNPEVO TO TTARKTPO Eavd
yia 4 deuTePOAETTTA.
>tV 086vn epgavidetal yia Aiyo n €vdeign "LED ON".

Emava@opd xpovou peradoong
Ma va An@Bouv utrdyn o1 WPEG EPYATiag, O ETPNTAG
XPOVou PETAd0ONG PTToPEi va eTTavapuBpioTei og 0 Trpiv
geKIVAOEl n epyaaia.
1. TupioTe Tov BIOKOTITN TTPOYPAPPATOG OTn Béan
ETTAVAPOPAG.
Eikéva F

@ XpOVOG TTOU OTTOMEVEI PEXPI TNV ETTOUEVN
eguUTTNPETNON TTEAATWV

@ Xpoévog petddoong atrd Tnv TEAEUTAIO ETTAVAPOPE
@ KoupTri remmeopévou aépa/opaipidiwv

2. TlaTAOTE TO KOUNTTi TIETTIEGPEVOU QEPQ/OPaIPIBiwy
OTO TOTOA Yekaouou.
O xpdvog petddoang emavagépetal o1o 0

XeIpIopog

A KINAYNOZ

Kivduvog tpauuariopou

Ta ogaipidia Enpou mdyou 1mou ekapevdovidovral

TPIYUpw UTTOPOUV VA TTPOKAAETOUV TPaUUATIoNoUS i

eykavuara wuéne.

Mnv otpépete 10 TIOTOAI Piwng TPOS Groua.

ATTOUaKPUVETE TpiTa droua amré Tov 1010 XProng Kai

KparroTe Ta aKpIG Kard T SIGpkeia AsiToupyiag (TT.x. Ue

dlaxwpIoTIKG). 2Tn dIGpKela AsiToupyiag unv ayyigere o

akpo@uaio f 1 pirh énpou mayou.

1. TMpaypaToTroleiTe OAES TIG EPYATIEG CUVTAPNONG TOU
ke@aAaiou "®povTida kal cuvtipnon/Kadnuepiva
TIpIV o116 TNV évapgn Aeitoupyiag".

2. ATTOKAEIOTE TOV XWPO EPYATIAG yIa VO EUTTOBICETE
TNV €i00d0 aTOPWYV KATA TN SIGPKEIA TNG AEITOUPYIAG.

A KINAYNOZ

Kivduvog aopuéiag

Kivduvog aoguéiag armrd o dioéeidio Tou avBpaka. Ta

oaipidia Enpou mdyou amroreAouvral ammd oTEPES

di0éeidlo Tou dvBpaka. Kard tn Asitoupyia TnG OUOKEUNS

n mepPIEKTIKOTNTA Sloéeidiou Tou dvBpaka oTnv

aruéoeaIpa aToV XWPO Epyaaciag auéavel.

Ta mapddeiyua, BaAre Tov eAaoTiké owAnva

Kauoagpiwv mpog 1a £§w, WOTE va unv KIvOUVEUE! KaVEiS

arré 1o Sioéeidio Tou dvBpaka.

Ymédeién: To dio&eidio Tou dvBpaka eival Bapurepo amod

Tov aépa. BeBaiwBeire 611 10 610€€idI0 TOU AvBpaka Oev

OUOOWPEUETAl (PEEI) O XaunAdTepo anueio, yia

mapddelypa amé EEw o€ UTTOYEIO XWPO KATw arro 10

gpyaarnpio.

la epyacies auuofoAns ueydAng didpkeiag

(ueyaAutepng arré 10 Aetrrd Tnv nuépa) Kai €10IKG o€

HIKPOUS xwpoug (katw Twv 300 m3), ouviordrar va

@opdre ouakeun mpogidorroinong dioéeidiou Tou

avBpaka.

2nuadia uwnAng ouykévipwong d1oéeidiou Tou dvBpaka

arov aépa:

3...6%: lNovoképaog, uwnAds pubuds avamvowy.
7...10%: MNovoképalog, vaurtia, mbavr amwAsia
ouveidnong.

Edv gupaviarolv 1éroia onuadia, armevepyorToINoTe

apéowg TN ouokeun Kai Pyeite aTov kabapo aépa. lMpiv

OUVEXIOETE TIS Epyaaies, BEATIWOOTE Ta UéTpa e€agpiouoU

A XPNOILOTTOINOTE QVATTVEUOTIK ) OUOKEUN.

NdBete uréwn 1o deATio aToixeiwv aopalsiag Tou

mpounBeuth dioéeidiou Tou avBpaka.

Kivouvog Abyw emikivduvwy yia Tnv uyeia ouoiwv.

O1 oudieg TToU agaipouvTal aTré TO AVTIKEIUEVO TTPOS

KkaBapioud diaxéovral wg oKOvN.

Tnpeire kardAAnAa uétpa aogaleiag eav kard n

diadikaoia kabapiouou evoéxeTal va mapayBolv

emBAaBeic OKOVeES.

3. Ortav epyaleoTte o€ KAEIOTOUG XWPOUG, EEa0PAAIOTE
ETTAPKI avTOAAQYR aépa WOTE N OUYKEVTPWON
d10&eIdiou Tou GvBpaKa GTOV AEPA TOU XWPOU va
SiaTnpeital KATw atrd TNV TMKivouvn TIWA.

4. ZTEPEWVETE TA EAAPPIG AVTIKEIPEVO KABAPITHOU.

A KINAYNOZ

Kivduvog AGyw nAeKTpOoOTaTIKIIS EKPOPTIONS

Kard n diadikaoia kaBapiouou, To QVTIKEIUEVO

KkaBapiouou utropei va poprtioTei nAekTpoorarikd. H

EMTAKOAOUON EKPOPTION UTTOPET va TTPOKAAETE!

TPQUUATIONOUS, EVW Ta NAEKTPOVIKG e€apTruaTa UTTOPE]

va utroaTolv {nuiga.

leioveTe TO QvTIKEIUEVO TTOU TTPOKEITAI Va KaBapIOTel kal

diarnpeite T yeiwon péxpl va oAokAnpwoei n diadikaaoia

kaBapiouod.

5. TelveTe NAEKTPIKG TO AVTIKEIUEVO KaBapiopou.

6. ®opdTe TTPOOTATEUTIKA poUXd, TTPOCTATEUTIKA
yavTia, EQapuoaTd TTPOCTATEUTIKA YUaAId Kal
WTACTTIOEG.

7. EvepyoTroINOTE TNV TTAPOXT TTETTIEGUEVOU AEPA.

Ymédeién

IMpiv ard tnv évapén Twv epyaciwv aupoBoAng, n

ouokeun pémel va EETTAUBET yia va ammouakpuvOei KGO

Bpwyuid kar vypaoia.

1 Aenore m BaABida diakomnig ¢ giaAng CO2
KAgioTH.

2 Aerroupynore n ouokeun yia 30 deuTepOAETTTa u6vo
UE TTETTIECUEVO aépa.

Kard mn didpkeia authis TS diadikaoiag dev
emTpETETal va TTatn6ei 1o mARKTPO "TMigouévog
agpag/Zeaipioa”.

Merd 10 E€TAUpa, N epyacoia uTTopei va ouvexioTel

KQVOVIKG.

8. Avoigte Tn BaABida diakoTTAG TNG PIGANG dlogeidiou
TOU GvBpaKa.

9. TupioTe Tov dIAKATITN TTPOYPAPUATOG OTN BaBuida
3.

Eikéva G

@ AIakOTITNG TTPOYPAUUATOG
(2) BoByida 1

(3 BoByida 2

(®) Babyida 3

(®) Emavagopd

10. EmAEETE pia ao@alf B€on kal UIOBETACTE Yia
ao@aAf oTdon CWPATOG WATE VA PNV SIOTAPAXTEI N
I00ppoTTia oag atd Tn dUvaun avakpouaong Tou
TOTOAETOU PITTAG.

KaBapiouég pe cpaipidia Enpou mwdayou

1. EmA£EETe Acitoupyia pe piyn o@aipidiwv 0TO KOUMTTI
Memeopévog aépag/Zeaipidia. (H evdelkTikA Auxvia
Oev EMITPETTETAI VA Eival AVAPPEVN.)
Eikéva |

@ KoupTri MNetmeopévog agpag/Z@aipidia Ye EVOEIKTIKA
Auxvia
AvaBel KOkkIvN: Piyn mremmeouévou aépa
2BnoTé: Piyn oeaipidiwy

2. PubBpioTe TNV Trieon piyng oTOV ETTOTIIO PEIWTAPA
Tieang otnv emBupnTA TIPA. MéyioTn Trieon: 10 bar.
EAd&yioTn rieon:

e Babuida 1: 0,7 bar

e Babuida 2: 1,4 bar

e Babpida 3: 2,8 bar

Ymoédeién

H migon supaviferar atnv 006vn. EAv dev emmiteuxBei n

eAaxioTn miean n onueiwBei urépPBacn TS uéyiIoTng

mieang, n evoeIkTIKA Auxvia avaBoaBnvel.

3. ®povrioTe va UTTApXEl AOPAAAG OTAPIEN.

4. KareuBuvete To TIOTOAI piyng PHOKPIG aTTO TO TWHA.

AN [POXOXH

Kivduvog {nuidg Tou eAaoTikoU owAnva pimig

O kpUog eAaaTikés owAnvag pimi¢ Ba umoarei {nuid av
Kau@Bei TOAU.

Kard tnv epyaaia o EAaoTik6§ CwARvag pimrnig mpémel va
kparniéral &irAa amréd 1o owpa. Mnv méfere Tov EAaoTikG

EANnvika

OwARva mPog T0 OWEA 0ag yia va UTTOOTNPIEETE TV

avakpouan g pITiS Enpou mayou.

5. Zmpw&Te Tov HoXAS ag@daAiong Tou TTIoToAIoU piyng
TTPOG TO TTAVW Kal TPaBRETE TaUTOXPOVA TN
oKavoaAn.

Eikéva K

() MoxAog aopahiong
() Zkavdain
@ DwTIoP6G Epyaaciag

TauTéxpova ye TNV TTapaywyn oeaipidiwy, Eekiva o
PwTIoNSS Epyaaiag.
6. Mepipévere péxpl va dnuioupynOei n pITTr
apaIpIdiwy.
MPOXOXH
Mnv xeipi{eaTe TOTE TN GUOKEUN XWPIS PIAAN
d10ei1diou Tou dvBpaka nj pe adsia @IdAn.
Me tov d1akoTTTn TPOoYpPdupaTos emAEETe uwnASTePn
BabBuida i aAr&ére tn @idAn dioéeidiou Tou GvBpaka eqv
HETA atTd 5 Aetrid Oev Byaivouv oaipidia arrd 1o moToAl
piyng.
7. EGQv xpeidletal, yupioTte TOV SIOKOTITN
TIPOYPAUPATOG TTiIoWw oTn Babuida 2 A4 1.
MPOXOXH
Kivduvog mpokAnong {nuiag
Evdéxerar va Byouv xovdpoeidn agaipidia.
EAéyére mpwra tnv amrédoon kabapiouou o¢ [n oparé
onueio yia va amo@uyere NUIES.
Ymoédeién
Edv umrépyouv diakorrés artn piyn &npou mayou,
auénore v mieon piwng ry pubuiote xaunAdrepn
BaGplc‘Sa aTov OIaKOTITN TTPOYPAULATOG.
KateuBUveTe Tn pITTA 0@aipIdiwv OTO AVTIKEIPNEVO
KaBapIoPoU Kal aQaIpEaTE TN BPWHIA UE TN PITTH.
9. AmeAeuBepwraTe TN OKAVOAAN.
H piyn oeaipidiwv oTapard.
O @wTIop6g epyaaiag aBrvel petd amé 30
OEUTEPOAETTTA.
10. TotroBeTAOTE TO MOTON PIYNG HE TOV KWVO
OUYKPATNONG OTO OTAPIYUA OTN CUCKEUR.
Eikéva J

@ zmpiyua
@ Kwvog ouykpatnong
(3) MioToN piyng

11. Edv 10 didAcippa epyaaiag dIapPKEi TTEPICTOTEPO
atré 30 AetrTd kAgioTe Tn BaABida atropdvwaong TNG
@IGANG dlogeidiou Tou dvBpaka.

Memeopévog aépag Xxwpig piyn o@aipidiwv
H xaAapr Bpwpid PTTOpEi VO aQaIPEITAI JE TTETTIECUEVO
aépa xwpig oeaipidia Enpou Tayou.

1. EmA£EETE AeIToupyia e TTETTIECUEVO BEPA OTO KOUMTT
Memeopévog Aépag/Z@aipidia. (H evaeIKTIKA Auxvia
TIPETTEI VA Eival KOKKIVN.)

Eikéva |

@ KoupTri Memeopévog aépag/Zeaipidia pe VOEIKTIKA
Auxvia
avapel KOkkIvo: Piyn Temmeopévou aépa
oBnot: Piyn ogaipidiwv

2. ZmpwéTe Tov HoXAS ag@daAiong Tou TTIoToAIoU piyng
TTPOG TO TTAVW Kal TPaPRgTE TauTdX POV TN
oKavOAAn.

Eikéva K

(1) MoxAog acpdhiang
() Zxkavdain
(®) Pwriopog epyaciag

O Tremmeopévog aépag eKPEEl ATTO TO AKPOPUGIO Kal
0 QWTIOPOG Epyaaiag eival evePYos.

3. KarteuBuveTe Tn PITIA TOU TIETTIEGPEVOU GEPQ OTO
QVTIKEIYEVO KABAPITPOU Kal aQaipéoTe TN BPwHId.

4. AtreAeuBepwaTe TN OKAVOAAN.
H piyn Temeopévou aépa oTapatd.
O pwTtiopog epyaciag oBrvel petd ammé 30
OEUTEPOAETTTA.

5. TomoBeTAOTE TO TOTONI PiYPNG PE TOV KWVO
OUYKPATNONG OTO OTAPIYUA OTN OUCKEUR.

6. Edv 1o didAsippa epyaciag diapkei TTEPICOOTEPO
atré 30 AetrTd kAgioTe Tn BaABida atmropdvwong TNG
@IGANG dlogeidiou Tou dvBpaka.
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TepuaTionog AsiToupyiag

1. EAeuBepwoTe Tn okavddaAn Tou ToToAioU piyng.

2. KAeioTe Tn BaABida ammopdvwaong TG GIGANG
d10&e1diou Tou GvBpaka.

3. MartAoTe TN okavdGAn Tou TTATOAIOU PiYng PEXPI VO
unv Byaivouv dAAa ogaipidia.

4. TupioTe TOV BIOKOTITN TTPOYPANMATOG OTn Babpida
1.

5. KAeioTe TNV TTAPOXN TTETTIEGUEVOU aépal.

6. MMartAoTe TN okavdGAn Tou TTIGTOAIOU PiYng PEXPI VO
€&€NBEI aTTO TN CUOKEUN OAOG O TTETTIECUEVOG QEPAG.

7. TupioTe TOV dIOKAOTITN TTPOYPAUMaTOG OTn B€0n «O/
OFF».

8. AmoouvdéaTe To @Ig atrod Tnv Tpida.

9. TUAIgTE TO NAEKTPIKO KAAWDIO, KPEUBAOTE TO OF
oTAPIYHa eAacTIKoU owArRva/kaAwdiou Kai
a0QaNIOTE TO PE TOV AAOTIXEVIO OPIYKTAPA.

Eikéva L

() HAeKTPIKG KaAWSIO

@ ZTpiyua eAaaTikoU owArfva/kaAwdiou
(®) NaoTixEvIog OQIYKTIAPOG

@ EAaoTIKGG CwAAVOG KaUoagpiwv

10. ATTooUVOEDTE TOV EAQOTIKG GWARVA TTETTIECUEVOU
aépa até TN CUOKEUR.

11. TuAi€Te Tov owARva eEATHIONG, KPEPATTE TOV OF
oTAPIYMa eAacTIKoU owArRva/kaAwdiou Kai
OTEPEWOTE TOV PE TOV AACTIKEVIO OQIYKTAPA.

12. Tuhi€Te Tov eEAaaTIKG CwARVa UAIKOU piyng Kal
KPEUAOTE TOV OTO OTAPIYUA TOU CWARVA.

13. ToroBeTAGTE TO TOTOAI PIYNG PE TOV KWVO OTO
OTAPIYHA TNG CUOKEUNG.

AN [POXOXH

Kivduvog aruxniuarog Kai Tpauuariopou

Kara tn peragpopd kai tnv amoBrkeuan AauBdvere

urréwn 1o BApog Tou epyaieiou, BA. kepdAaio Texvika

XAPAKTNPIOTIKG.

MPOXOXH

Kivduvog mpoékAnong {nuiag

To AGd1 Kivntripa utropei va diapuyel Kard Tnv opifovria

perapopd. Mia errakéAoubn éAAeipn Aadiou utropei va

odnynaoel og {NuId Kara tnv ETOuEvnN AsIToupyia.

Meragépere TN oUOKEUN UOVO O€ KaTakopun Béon.

1. Mpaypatomoijote 6Aa Ta BAUATA OTO KEQGAQIO
«TepuaTiopdg AsiToupyiagy» TpIV aTTd Tn HETOPOPA.

2. AQnoTe Ta XEIPOPPEVA OTOUG TPOXIOKOUG Kal
oTpWETE TN OUOKEUR atré Tn AaBn oThpIgnG.

3. A¢aipéaTe Tn QIGAN dlogeidiou Tou dvBpaka aTré Tn
OUOKEUN TIPIV TNV TOTTOBETATETE 0€ OXNUA.

4. H ouokeun ytropei va avuywbei amrod 2 aropa. Kade
dTopo xpnoiyoTrolei pia Aafn oTo KATW YEPOG TNG
OUOKEUNG KaI UTTOOTNPIZElI TN GUOKEUN PE TO GAAO
Xép1 oTNV Avw akpn.

5. Ta peTapopd o€ oxAUATA, KAEIDWOTE TA XEIPOPPEVA
OTOUG TPOXIOKOUG Kal A0@OAIOTE T OUOKEUN PE
1uavTa TAVUCNG.

Eikéva M
ATroBnkeuon
A MPOZOXH

Kivduvog aruxnuarog Kai TpaupuaTiouou

Kard tn peragpopd kai tnv amoBrkeuan AauBdvere
urréwn 1o BApog Tou epyaieiou, BA. kepdAaio Texvika
XAPAKTNPIOTIKA.

H ouokeun emTpéTmeTal va ammoOnkeUeTal JOvVo o€
EOWTEPIKOUG XWPOUG.

A KINAYNOZ

Kivduvog aoguéiag

To d10&eidio Tou GvBpaKa UTTOPE va OUCOWPEUTEl O€
KAEIOTOUG XWpPOUS Kai va TTpokaAéaer Bdvaro amd
aoguéia.

AmobnkeuoTe pévo gidAes dioeidiou Tou dvBpaka
(akéun kai av givar ouvOEOEUEVOI OTH CUOKEUN) OE KaAd
agpIfOUEVOUS XWPOUS.

®povTida Kal cuvTRAPNOoN

Ymodei§eig cuvripnong
H aogdAeia Asitoupyiag Tng eykatdoTaong Baaideral
oTNV TAKTIKA ouvVTAPNON oUUPWVA JE To akdAoubo
Ox€BI0 oUVTAPNONG.
XPNOIYOTIOIEITE ATTOKAEIOTIKA TO AUBEVTIKA
AVTOAAGKTIKG TOU KOTOOKEUQOTH 1| Ta EEAPTAPATA TTOU
auTdG OUCTAVEL, OTTWG
e avTaAAGKTIKG Kal EEOPTANATA TTOU UgicTavTal

@Bopa,

e BonBnTika egapTriuaTa,
e UAIKG AsiToupyiag,
e  QTTOPPUTTAVTIKA.
A KINAYNOX
Kivduvog aruxnuarog
H ouokeun urropei va Eekiviioel akouaoia. Ta kpua
géapriuara NG OUOKEUNS 1 To uypod 810éeidio Tou
aGvBpaka propouv va mpokaAéoouv kpuorraynuara. To
aépio S10éeidio Tou avBpaka Ptropei va odnynaoel o€
Bavaro amé aouéia.
IMpiv armd epyacieg ue TN oUOKeUN, ekTeAEiTE OAa Ta
Briuara epyaaiag Tou kepaAaiou « Tepuatiouds
Aeiroupyiacy. Mepiuévere va (eatabei n ouokeun f
POPATE TTPOTTATEUTIKO POUXIOUO KATd TOU wUxoug. [Moté
unv Balere Enpd mmdyo aro oTéua 0ag.
MPOXOXH
Kivduvog mpokAnong {nuiag
ANd&6og kaBapiaTika umopei va mpokaAéoouv {nuid artn
OUOKEUN Kai OTo TTIOTOAI piyng.
Mnv kaBapiete TOTE TN OUTKEUN Kai TO TIOTOAI piyng ue
O1aAureg, Bevdivn i AITapd ammopputravriko.

ZupuBoAalo cuvtiApnong
MNa va diaoahietal n agiémmaoTn Aitoupyia TN
€yKATAOTOONG, CUVIOTOUNE TNV UTTOYpa@®A oupBoiaiou
ouvTpnong. ATreuBuvbeite oTo appodio TUAPa
e€utrnpétnong ehatwv Tng KARCHER.

Xx£d10 ouvTPNONG
KaBnuepiva mpiv atré Tnv évapin Twv pyoaciwv

1. EgetdoTe MPOooeKTIKG TOV OWARVA H€COU WeKaapou
yla pWYHEG, onUEia KapWng Kal GAAEG CnUIEG.
MaAakd onpeia aTov cwArva utrodnAwvouv eBopd
OTO E0WTEPIKO TOU CWAAVA. AVTIKATAGTAOTE TOV
eAATTWPATIKG 1) PBapUEVO CWARVA PE VEO CWARVA.

2. EgerdoTe 10 nAeKTpIKG KaAWDIa kal Ta BUopaTa yia
¢nUIEG. AVTIKOTAOTAOTE TO EAATTWHATIKA
QAVTOAAGKTIKG a1 TNV €EUTTNPETNON TTEAATWV.

Avd 100 wpeg AeiToupyiag

1. EmBewpnoTe TIG ouvdEaelg oToV EAACTIKO CWARVA
UAIKOU piyng Kal 0Tn GUOKeEUR yia nuIEG kal @Bopd.
AVTIKATOOTAOTE TOV EAAOTIKO GWArRva UAIKOU piyng
av éxel nuid. O1 olvdeapol ue {nuid avTikabioTavTal
aTTé TO THAKA TTEAATWV.

Kda6e 500 wpeg 1 eTNOiwg
1. AvaBéaTe Tov €AeyX0 TNG OUOKEURG OTNV
€EUTTNPETNON TTEAATWV.

"EAgyxol
Z0pgwva pe To DGUV R 100-500 0Tn oUGKEURA TTPETTEN
va dievepynBouv ol akdAoubol éAeyxol atrd
€€EIOIKEUPEVO TEXVIKO. Ta OTTOTEAEOUATA TWV EAEYXWV
TIPETTEI VA KATAYPAPOVTAI OE TTIOTOTTOINTIKG EAEyXOU. To
TMOTOTTOINTIKG EAEYXOU TTPETTEI VO QUAGCOETAI OTTO TO
XPAOTN TNG CUOKEUNG WG TOV ETTOHEVO EAEYXO.
MeTd amré diakoTrh TnG AsiToupyiag TTavw amé éva

Xpovo

1. EAéy&Te TN OUOKEUR WG TTPOG TN CWOTH KATAOTAON

Kal AgiIToupyia.

Metd Tnv aAAayn Tng ToTToBeTiag eykaTdoTaoNg
1. EA€y&Te TN OUOKEUN WG TTPOG TN CWAOTH KATAoTAON,

AeiToupyia Kal eykatdoTaaon.

MeTd a1moé epyacieg EmMOKeURG N aAAayég TTou
HITOPOUV VA ETTNPEACOUV TNV ao@AAgIa A&IToupyiag
1. EA€y&Te TN OUOKEUN WG TTPOG TN CWATH KATAOTAON,

AeiToupyia Kal eykatdoTaaon.

AvTtipetwion BAapwv
A KINAYNOX
Kivéuvog aruxrjuarog
H ouokeun umopei va Eekivrioel akouoia. Ta kpua
géapripara NG OUTKEUNG 1 To uypd 010éeidio Tou
aGvBpaka utropoUlv va mpoKaAéoouv kpuorraynuara. To
aépio 810éeidio Tou GvBpaka PTTopei va odnynoel o€
Bavaro amé aouéia.
IMpiv ard epyacies Ue TN OUOKEUN, EKTEAEITE OAa Ta
Briuara epyaciag Tou kepaAaiou « Tepuariouos
Aeiroupyiacy. Mepiuévere va (eatabei n ouokeun N
POPATE TTPOOTATEUTIKO POUXIOUO KATA TOU wUxoug. [oTé
unv Badere Enpd mayo oro oTéua oag.
MPOXOXH
Kivéuvog mpokAnong {nuiag
Nd&6og kabapiaTika uTopei va mpokaAéoouv {nuia artn
OUOKEUN Kai OTO TTIoTOAI piyng.
Mnv kaBapilete TOTE TN OUOKEUN Kail TO TTIOTOAI piwng e
O1aAureg, Bevdivn ri Airapd amroppuTTavriko.

‘Evdei&n BAdBNg

O1 BAGBeG uTTOdEIKVUOVTAI OTO XEIPITTAPIO ATTO TIG
EVOEIKTIKEG AUYViIEG.
Eikéva N

@ ‘Evdeign o@dApatog maToAIoU piyng

@ ‘EvOeIgn oQAAPATOG TITAPOXNAG TTETTIEGUEVOU aépa

@ ‘EvdeIgn o@AAuaTOg TTapaywyng oeaipidiwy

@ ‘Evdeign o@daApatog dooopéTpnong oeaipidiwv
AvTigeTwion TPoBAnUATWV

O1 BAGBEeg ogeidovTal ouyvd O€ AOAPAVTEG AITIES, TIG

OTTOIEG UTTOPEITE VO AVTIPETWTTICETE OVOI OOG UE TN

BorBeia Tou TTaPAKATW TTiVOKA. Z€ TTEPITITWON

au@IBoAiag i o€ epiTTwon BAAGRNG TTou dev

avaypd@eeTal £dW PTTOPEITE va atreudUveaTe OTNV
eguttnpétnan meAatwyv Karcher.

ZPAApa AVTIUETWTTION

Avaer n évdeign BAAGBNG Tou [ ]
IoTOAI0U YeKATHOU

Mnv TpaBdre Tn okavdAaAn Tou TMOTOAIOU WEKAOUOU TTPIV TNV EVEPYOTTOINOETE.
A@aipéoTe TN oTEPEWaN 0T oKavdAAn Tou MOTOAIOU WekaouoU.

YekaouoU avaBooBrAvel

EAéyETe €dv n ypapur eAéyxou Tou TTIOTOAIOU WekaapoU gival guvOEDEPUEVN OTN CUOKEUN.
EAéyETe TN ypappn eAéyxou atov owArva péoou WwekaouoU yia ¢nuid.

°
H évd&1§n BAGRNG Tou IGTOAIOU °
°
°

AvdBel n €évdeiin opAaApaTog rapoxng
TEMEOPEVOU aépa

AugnoTe TNV TTigon Tou aépa.

H évde1§n o@daAparog apoxng
TEMEOPEVOU aépa avaBooBrAvel

PWg.

EAéyETe TOV eUKapTITO CWARVa €EATUIONG YIa TUXOV BoUAwpa.
H @idAn di0&eidiou Tou dvBpaka gival TTOAD {eoTr) Kol ETTOPEVWG £XEl TTOAU uwnAn TTiean. PuBpuioTe Tn ouokeun,
oupTrepIAapBavopévng TN @IAANG diogeidiou Tou AvBpaka, o€ TTIo dpooepr ToTToBeTia f TTPOCTATEWTE TNV AT TO APECO NAIOKO

H évde1§n opdaAparog Trapaywyng
o@aipidiwv avaBer (IB10/8 L2P)

KAeioTe TN @1dAn CO,.

A@noTe Tn ouokeun va gemaywoel (3 - 4 WPEG).
MpaypaToTroIfaTe eTavagopd.

Edav n BAGBN epgavietal eaveIAnupéva, avTikataoTAaTe TN @IdAn CO,.

H évde1§n o@daAparog Trapaywyng
o@aip1diwv avdper (IB10/15 L2P Adv)

KAeioTe Tn @16An CO,.

A@noTe Tn ouokeun va geraywoel (Trepitmou 30 AeTTTd).
ATTEVEPYOTTOINOTE KAl EVEPYOTTOINATE TIAAI TN GUOKEUN).
Edav n BAGBN epgavidetal eTaveIAnupéva, avTikataoTAaTe TN @IdAn CO,.

°
°
°
°
® Edv n BAGRN Tapapével, ameuBuvOeiTe aTo THAPA EEUTTNPETNONG TTEAATWV.
°
°
°
°
® Edv n BAGRN Tapapével, ameuBuvOeiTe aTo THAPA EEUTTNPETNONG TTEAATWV.
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ZPaApa

AVTINETWTTION

AvapooBnvel n évdeign opdAuarog
Tapaywyng oeaipidiwyv (IB10/15 L2P
Adv)

AQAOTE TOV KIVNTAPO CUPTTUKVWTA VO KPUWOEL. TOTTOBETAOTE Tn GUOKEUN £T01 WOTE VA PTTOPET VO EI0EPXETAI AEPAG OTN CUCKEUN
atré KaTw.
Edv 10 o@dApa Tapayével, atreubuvOeiTe OTO TPAKA EEUTTNEETNONG TTEAQTWV.

H évde1§n opdApartog SooopéTpnong
o@aipidiwv avdpel

ATTEVEPYOTTOINGTE KAl EVEPYOTTOINATE TIAAI TN GUOKEUN).
Edv n évdeign opdhpatog e§akoAouBei va gival avappévn, ETTIKOIVWVACTE PE TO TUAUA TTEAATWV.

H évde1§n opdaApartog SooopéTpnong
o@aipidiwv avaBooBrivel

A@noTe To HOoTEP DOOOPETPNONG VO KPUWOEL. TOTTOBETAOTE TN GUOKEUN £T01 WOTE VA UTTOPEI VA EICEPXETAI QEPAG OTN OUCKEUR
atré KATw. ETKOIVWVAOCTE PE TO THAMO TTEAQTWV.

H evdeikTiKi Auxvia TTapoxng Tdong
dev avapel

>uvdEoTe To PIG pelpaTog oTNV TTpia.
EAéyére TRV emTémmIa TTOPOXA TAONG.

H evdeikTIKA AuxVia TTeTIETUEVOU
agpa Sev avdapel

ZUVOEDTE TOV EUKAUTITO CWANVA TTETTIEGUEVOU AEPOA OTN CUCKEUN.
AvoigTe Tn BaABida SIOKOTIAG GTNV ETMITOTTIA TTAPOXT TIETTIECUEVOU QEPQl.

H ouokeun dev Asitoupyei

EAEyETE TIG EVOEIKTIKEG AUXVIEG Kal TIG EVOEIGEIS BAABWV.
EkteAéoTe eTavagopad.

PTwxdG atroTeAéoHOTA KABAPICUOU

[upioTe TOV BIOKOTTTN TTPOYPANMATOG O UWNASTEPN Babuida.

AugnoTe Tnv TTieon piyng.

EAéyEte TN 0TGOUN TTAAPWONG 0TN PIGAN dio&eIdiou Tou dvBpaka.
Mn xpnoipotroigite {eoTapévn @IGAN dlogeidiou Tou dvBpaka. MpooTatéwTe TN GIGAN d10&eIdiou Tou AvBpaka aTTd BEPUIKN
akTIvoBoAia. Edv n Beppokpaaia Tou diogeidiou Tou dvBpaka gival Tavw atd 31 °C, n amdédoaon Tapaywyns oeaipidiwy
MEIWVETAI IOXUPA.
A@noTe Tov EAaOTIKG GwARvVa UAIKOU Kal TO TTIOTOAI piyng va EETTAYWOOUY, YIO VO QVTIMETWTTIOETE TUXOV UTTAOKOpIoHATa. XTn
ouvéxela, augAaoTe TNV TTiEan piyng.

MoAU xaunAn docopétpnon
o@aipIdiwv

[upioTe TOV BIOKOTITN TTPOYPANMPATOG O UWNASTEPN Babuida.
AVTIKATAOTAOTE TO QIATPO dlogeIdiou Tou AvBpaka PHETAEU TNG PIAANG Kal TNG CUOKEUNG.

EmavaAapBavopeveg S1aKoTréG OTn
pITA §npou Tayou

MeploTpéwTe TOV BIOKOTITN TTPOYPANHATOG 0 XaunAdTEPN Babuida | au§noTe TNV Trieon piwng.
‘Otav 10 akpo@Ualio gival BOUAWEVO:

a KAeiote apéowg Tn @IdAn diogeidiou Tou avBpaka.
b A@AoTe TN oUOKEURA va kpuwaoel yia 30 AeTTTd.

¢ Augnorte tTnv Tieon piyng.

d EkkivioTe Tn ouokeun Pe KAEIOTA @IdAn diogeidiou Tou AvBpaka yia va a@aipéTETe UTTOAEiUUATa OQAIPIBiWY.

EkTéAeon emavagopdg

8. AvTIKaTaoTAOTE TOV XAAKIVO daKTUAIO

. IB 10/8 1B10/15
Emavagopd Tou IB 10/8 L2p greyavoroinenge. . . L2P L2P
1. TiéCTe TO KOUPTTi ETTAVAQPOPAS OTO ECWTEPIKS TNG 9. Zgigre TN PISWTA TATIA KPATWVTAG KOVTPA E Advanc
OUGKEURAC HE VO KaToaRidI. YEPHAVIKG KA&1di aTo PapdU e&Aywvo TNG BIdWTAG ed
Eikéva O PAGvTZag. - -
Emavagopd Tou IB 10/15 L2P Adv Potm ouogigng: 80 Nm. Kmqv%)\wor] diogeidiou  kg/h 20...60 20...60
H ouokeun kavel autépaTn emavagopd otav EYY("] on Tou avopaka
QATTEVEPYOTTOIEITA. , ” . , ! , Moadtnta Enpou mayou  kg/h 10 15
YméseiEn 2€ KGBE XWPa 10XUOUV Ol 6pOoI £yyUnaong ol oTToiol oToug 20°C
Ma va eéavaykdoere TNV emavapopd, armevePyoTToINoTe .EI_KG',B\?ET)\G,' [;mo ?]V ap;:(o&g ETGIpﬂ%IGIGgQL\JIHETu?Q.nl Avdkpouaon Tou N 40 40
Kai evepyotroifote Eavd 1n oUuoKeUn. uxo APES OTN OUOKEUN a6 EmolopuwvovTal aTro ToToAIoU Wwekaapou,
. . i EPAG XWPIG XPEwon VTG TNG TTPoBeapiag eyyunong, uéy
AvTikatdoTaon @iATpou S10eidiou Tou €QOTOV opeilovTal o€ TQAAUA UAIKOU 1) KOTAOKEUNG. € a _ _
avepaka TTEQITITWON eyyUnong ameuBuvBeite otov TpounBeutry  P1GAN S108e1diou Tou dvBpaka
NPOSOXH oag oTo TAnoIéoTEPO a§ouono§ompévo quvepveio, MéyioTn TosdTnTa kg 37,5 37,5
BAdBec AsiToupyiac npooKop@ovwg TO TIAPACTATIKG TN AYOPd(. TTARPWONC
AkdBapro SI0EeidIo Tou Gvepaka pTTopei va mpokaAéger (Y10 BieuBUvoEig BAETe T Triow oeAida) AGUETOOC. LE mm 220 220
SucAeiroupyia, Mepaitépw TTANPOYOPIES YIa TV Eyyunon (v HETPOS, Wty
Orav epyddeate oT0 YiATPO SioeIdiou Tou dvBpaKka, Undpxoyv) Ba Bpa_!'Ts atnv KClpTé))(] crép?'Blg ™mng TOTIIII‘(ﬁ(; MNepiBaArovTikég cuvOnkeg
TPOOEETE IB1aiTERA va LNV E10GYETE Bpojid oTn ouokeur.  'OTOOEAIBAG TG Karcher omy evomnTa "Downloads”. ANayR aépa m3h 2000 2000
POZOXH TeXVIKA oTOIXEIO AlaoTdoEIg KOl Bdpn
BAdBeg Asiroupyiag T — K 86 85
AuoAeiroupyieg mou mpokaAoUvrar aré BPOUIES. IB 10/8 1B10/15 AumKo B’upog ic OIGA 9
Merda a6 kabe xaAdpwua n EeBidwua e BIdWTAS L2P L2P EImoupyiag (xugplg Prann
di0&eIdiou Tou AvBpaka)
1arrag, 6a mpémel va aviikaioravral 1o QiATpo Advanc P
d10ée1diou Tou GvBpaka kai 0 XAAKIvog SAKTUAIOG ed Mnkog mm 866 866
areyavormoinong. Edv auté dev yivel, umopei va - MAdTo mm 443 443
eAeuBepwBouv aro giATpo dioéeidiou Tou AvBpaka L C S |G - i ——
owparTidia Kal va POKAAEGOUV SUCAEITOUPYIES. Taon dikTuou \Y 220..23 220..23  "YWog Xwpig GIGAN mm 970 970
Yréeign 0 0 di0&eIdiou Tou GvBpaka
To @iATpo dio&eidiou Tou GvBpaka EeTAEveTal kai déon ~ 1 1 MeTpnpéveg Tipég kard EN 60335-2-79
Kaapigeral OIS amoouvedel o umo micon SuxveTnTa Hz 50..60 50.60  Tiridovicewv xepiod- mis?2 0,08 0,08
EUPIOKOUEVOS OUVOETUOC atTd TN @IdAn dio&eidiou Tou —— Bpayiova
GvBpaka. SUVETTWCS, OEV QTTQITEITAI TAKTIKT loxug alvdeang kW 1,0 1,1 . —
;wngr\rdomon ﬁro;\/B(pé'Arpou Sio&eidiou Tou dV?\pGKG. ToTrog TTpoaTaTiag PX4  IPX4 Z1d0pn nxnmikng mieong  dB(A) 95 95
. gioTe TN BaABida atmoudvwaong TG GIGANG . P Z160un nNXNTIKAG 10xU0g  dB(A) 115 115
dlogeidiou Tou GvBpaka. Pelua diapporig, TUTrog.  mA <35 <35 Lwa *+ ABeBaidtnTa Kyya
2. AeIToupynoTe T OUOKEUR oTNv uynAdTePN Baduida  AlokOTTng TpooTaciag  delta I, A 0,03 0,03 - - ;
yia TTePITTou 1 AETITO VIO VA AQaIPECETE EVIEAWG TNV Me v emoUAagn Texvikiv alhayiy.
1;r|’£eon atré Tov eEAacTIKG cwAAva dioeidiou Tou YTToB0xH TETMECHEVOU aépal
avepaka. - - -
3. ZeBIdwoTe T PISWTH PAGVTLa 0T QIGAN Slogeidioy  ZWANvag emeopévou  lvioa 0,5 0,5
ToU AvBpaKd. a€PQ, OVOAOTIKG TAGTOG
4. ZegIdWOTE TTPOCEKTIKG TN BIdWTH TaTTa OTN PIdWTH (eAax.)
@AavTla. ESw agrioTe Tn BIdwTA PAGvTa va Migon (péy.) MPa 1,0 (10) 1,0(10)
KPEPETOI TTPOG Ta KATW £TO1 WOTE KAWia BpwpId va (bar)
g:})\/ﬁggggs;gfggogigu oToV EAAOTIKO CWARvVa KatavaAwon m3min 0,8 1,55
Eikéva P paka. TIETTIIECUEVOU Q€Pa, PEY.
L ZT0IXEia I0XU0G CUOKEUNG
@) Bidwrr PAGvTZa . —
Micon wekaopou, péy. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
@ ®iAtpo diogeidiou Tou AvBpaka (bar)
@ Xd&AKIvog doKTUAIOG OTEYAVOTIOINGNG Mieon wekaopou, ehdy. MPa 0,07 0,07
@ BiBw Téma emimedo 1 (bar) (0,7) (0,7)
Micon wekaopou, edx. MPa 0,14 0,14
5. Agaipéare To giATpo Slogeidiou Tou GvBpaka. emimedo 2 (bar) (1,4) (1,4)
6. ZAKoumch’a ™m [3'|6an Ta1a Kai T BIdwTr AGvTla ue Migon wekaopoU, eAdx.  MPa 028 0.28
MAEKTPIK OKOUTTA. . o eTTiTedo 3 (bar)  (2,8)  (2.8)
7. TléOTe TIPOOEKTIKG PE TO XEPI TO VEO PIATPO
di0&e1diou Tou AvBpaka aTn BISWTH TATTA.
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ARAwon cuppépewong EE

Me 10 TTapdv SNAWVOUUE OTI N TTOPAKATW UNXavr Adyw
TOU OXEJIAONOU Kal TOU TUTTOU KATAOKEUNG TNG KABWS
KaI oTNV €K00T TNV oTToia £XOUpE BIaBETEl TNV ayopd
TTANPOI TIG OXETIKEG BACIKEG ATTAITATEIG YIO TNV
aoc@dAeia kal TV uyeia Twv Odnyiwv EE. Ze mrepimmwon
TPOTTIOTTOINONG TNG PNXAVAG TTOU BEV €XEI CUPPWVNOET
JE EPAG, AUTA N dSAAWON aKUPWVETAL.

Mpoidv: Ice Blaster

ToToG:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

ZxeTikég Odnyieg EE

2006/42/EK (+2009/127/EK)

2014/30/EE

2011/65/EE

2009/125/EK

Kavoviouég(oi) o€ epappoyn

(EE) 2019/1781

E@appolopeva evappoviouéva TpoTuTIa

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

O1 UTTOYPAPOVTEG EVEPYOUV KAT EVTOAN Kal E
£¢ouo10d6TNon até 1o dIoIkNTIKG cuPBoUAIO.

N> R
H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Y1e0Buvog TeXVIKOU pakéAou:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
TnA.: +49 7195 14-0

dag: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2023/03/01
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MCHOHbSOBaHMe no Ha3Ha4YeHur

Annapat cnyxuT Ans yaaneHus 3arpsisHeHuin ¢
MOMOLLbIO FPaHyN CYXOro JibAa, KoTopble
YCKOPSIOTCS MOTOKOM BO3yXa.

e [paHynbl cyxoro nbAa cosgatotcs B annapare. Ans
aToro TpebyeTcs )uakas ABYoKWCh yrnepoaa n3
6annoHa ¢ norpyxHoii Tpy6Koi.

e 3OKcnnyaTtauus annapata BO B3pbIBOONACHOMN cpeae
3anpetlaercs.

e Ha mecTe akcnnyataumm JOMKeH cobnogaTtbest
MWHVManbHbIA BO3AYyX00OMEH, yKa3aHHbIN B
pasgene «TexHUYeckne xapakTepucTUKny.

e Kopnyc annapata pa3peluaeTcsi CHUMaTb TOMbKO
COTpyAHMKaM cepBucHoii cryx6bl KARCHER 8
Liensix TeXHU4eckoro obenyxuBaHns.

KauectBO CO,

[ns 6e3oTka3Hom paboThl ncnonb3yemas [ABYOKUCH

yrnepoga AomkHa COOTBETCTBOBATL Kak MUHUMYM

creayoLmM XxapakTepucTkam:

e [IBYyOKWCb Yrnepoaa TexHuveckas, knacc 2,5 unwm
BbILLIE;

e uyuctoTa 2 99,5 %;

e copepxanue Boabl (H,0) < 250 yacTeii Ha
MWFTIOH;

e NVOC (macno n cmaska) < 2 yactei Ha MUMIUOH.

PyHKLMOHMpPOBaHUe

3a cyeT NOHWXEeHUs AaBNEHVS U3 XXULKOW ABYOKUCH
yrnepoga cosgaetcs cHer. BosHukatoLas npy aTom
rasoobpasHasi ABYyOKWUCb Yrnepoaa OTBOAUTCS U3
paboyelt 30Hbl Yepe3 OTBOAHON LUMaHT.

CHer 13 BYOKWUCM YIMepoAa npeccyeTcst B annapare B
rpaHysbl Cyxoro nbaa.

CxaTblii BO34yXx NofaeTcs Yepes arekTpoMarHUTHbIA
KnanaH B CTpyWHbIN NucToneT. [laBneHne Bo3agyxa
perynupyeTcsi ¢ MoMOLLbo peayKkTopa,
npefocTaBnsieMoro 3akasqyukom. Mpu HaxaTum
CMYCKOBOTO pblyara CTPYMHOro nucTonera knanaH
OTKPbIBAETCS W NOTOK BO3AYXa BbIXOAWUT U3 CTPYNHOTO
nucToneta. C NoMOLLbio JO3MPYIOLLEro YCTPOCTBa B
NOTOK BO3AlyXa AONOSHUTENBbHO J06aBNS0TCSA rpaHyrnbl
CyXoro nbaa.

IpaHyrnbl cyxoro nbAa yaapsitotcs 06 ounaemyo
NOBEPXHOCTb 1 YAansioT YacTuLbl 3arpsasHeHns. C
MOMOLLbIO XONMOAHbIX FPaHym CyXoro Jibaa
Temnepatypoin -79 °C JononHUTeNnbHO co3aatTcs
TENMoBble HANPSXKEHUS MeXAy 3arpsiBHEHNEM U
ouyLLaeMbIM O6BEKTOM, KOTOPbIE TaKKe CNOCOBCTBYIOT
oTCTaBaHUIo YacTu, 3arpsisHeHusi. Kpome Toro, cyxom
nep Npv yaape HeMeAieHHo nNpeBpaLLaeTcs B
rasoo6pasHyto ABYOKUCb yriiepoaa ¢ O4HOBPEMEHHBIM
yBenuyeHnem obbema B 700 pas. Takum obpasom,
YacTuLbl 3arpsi3HeHUs], B KOTOPbIE MPOHMK CyxoW Nneq,
otbuBatotcs.

3awumTa oKpyxarouien cpeabl

£y YnakoBouYHble MaTepuarbl NofaanTcst
& BTOPUYHOW NnepepaboTke. YnakoBky Heobxoanumo
yTunuaupoBath 6e3 yuiepba ans okpyxatoLemn
cpensbl.
3OrieKkTpuyeckyie 1 ANEeKTPOHHbIE YCTPOUCTBa
4YacTo copepXar LieHHble MaTepuansl,
mmm PUFOAHBIE AN151 BTOPUYHON NepepaboTku, 1
3a4acTyto Takue KOMIMOHEHTI, kak Gatapewu,
aKKyMynSTOpbl MM Macno, KoTopble npu
HenpaBunbHOM oBpaLleHnn Unu HeHaanexalluen
YTUNM3aLMn NPeACTaBnsoT NOTEHLManbHY
onacHOCTb NS 300POBbS U OKpYXatoLen cpeapl. Tem
He MeHee, JaHHble KOMMOHEHTb HeobXxoAUMbI Ans
npaBunbHOM paboTbl yCTPOMCTBA. YCTPONCTBA,
0603HaYeHHbIe 9TUM CUMBOSIOM, 3aMpeLLeHo
yTUNM3npoBaTb BMecTe ¢ 6bITOBbIMW OTXOAAMY.

YkasaHus no komnoHeHTam (REACH)
[ns nonyyeHns akTyanbHOW MHopMaumm o
KOMMOHeHTax cM. www.kaercher.de/REACH

YKka3aHus no TexHukKe
6e3onacHocTHn

Annapat paspeLlaeTcsi 3KCMyaTupoBaTh TOMbKO TeM
nmuam, KoTopble NPoYUTasnu 1 NOHSN AaHHOe
PYKOBOACTBO Mo aKcnnyatauun. B ocobeHHocTu
cneayet cobrnioaath Bce ykasaHUsi N0 TEXHUKe
6esonacHocTu.

XpaHuTb JaHHOe PYKOBOACTBO MO 3KCMyaTaLum Takum
06pa3om, 4Tobbl OHO BbINO AOCTYNHO onepaTopy B
no6oe Bpems.

JKennyaTupyioLLas CTOPoHa JOMKHa BbIMOMHNTL
OLIEHKY PUCKOB Ha MecTe 1 06ecneunTb UHCTPYKTaxX
onepaTopoB.

Pycckuii

CTeneHb onacHOCTHU

A OMACHOCTb

e YkazaHue omHocumesibHo
HerlocpedcmeeHHO 2po3suwel
ornacHocmu, Komopasi
npusooum K msixkesibim
mpasmam unu K cMepmul.

M\ MPEQYTPEXOEHWNE

e YkazaHue omHocumesibHo
B803MOXXHOU nomeHuyuarbHO
ornacHou cumyauyuu, komopasi
MOXem ripugecmu K msi>kesibIM
mpasmam unu K cMepmul.

N OCTOPOXHO

e YkazaHue Ha rnomeHyuasbHO
ornacHyr cumyauuro, Komopasi
MOXXem rpueecmu K
r1O71y4eHUI0 fIe2KUX mpasm.

BHUMAHWE

e YkazaHue omHocumesibHo
B803MOXXHOU nomeHyuarbHO
ornacHou cumyauyuu, komopasi
MOXem roesieds 3a cobol
MamepuaribHbIU yu,epb.

CumMBoONbI HA YCTPOMUCTBE

OnacHocTb OT pasneTaroLmxcs
*Ill ¢ rpaHyn cyxoro nipa.

He HanpaBnaTb CTpyHbLIN NUCTONET
Ha niofen. YaanuTb NOCTOPOHHUX
nuu, n3 paboyeit 30HbI U UCKITIOUUTD
MX AOCTyn B pabo4yto 30HY BO
BpeMsi aKcnyatauum (Hanpumep, yctaHoBuB
orpaxaexus). Bo Bpems akcnnyataumm UCKMIOYUTb
KOHTaKT C COMMOM U CTpyel CyXoro nbAaa.

CO OnacHocTb yAyLlWbsi ABYOKUCHLIO
2

yrnepopa.
Bo Bpems akcnnyartauum
cofep)xaHue ABYOKUCH yrnepoaa B
BO3ayxe Ha paboyem mecTe
yBeEnuYnBaeTcs.
Obecne4nTb [OCTATOYHbI BO3AYX006MeH Ha pabodem
MecTe.
MponoXuTe OTBOAHOMN LUNAHT, HAaNpUMep, C BbIBOAOM
Hapy>Ky, 4TOBbl UCKMIOYNTb ONACHOCTb YAYLUIbS
[BYOKWCbIO yrrepoaa.
MprmeyaHne: ABYOKWCh yrnepoaa Tskenee Bo3ayxa.
CnepauTb 3a Tem, YTOObI ABYOKUCH YrIiepoaa He nonana,
Hanpvmep, CHapyXu B NnofBars nof MacTepcKou.
Mpu Gonee anuTENbLHON CTPYIHON ouncTKe (Gonee
10 MUHYT B fieHb), 0cOBEHHO B HeBoMbLLNX
nometleHusax (meHee 300 m3), pekomeHayeTcs
1Ccnosb30BaTh YCTPOWUCTBO NPeAynpexaeHns o
NOBbILUEHHOM CoAepXKaHUK ABYOKUCKU yrnepoaa B
BO37yXe.
Mpr3HaKkM NOBLILLEHHOTO COAEPXXaHNUS ABYOKUCH
yrnepoaa B BO3ayxe:
3...5 %: ronoBHasi 60nb, y4alleHHoe AblXxaHue;
7...10%: ronoBHas 605b, TOLWHOTa, BO3MOXHO, NOTEPS!
CO3HaHMsI.
Mpw NosiBNEHNM 3TVX NPU3HAKOB HEMEOTIEHHO
BbIKITHOYMTb annapart U BbITU Ha CBEXMIA BO3AYX.
Mepen Tem kak NpoaomkUTb paboTsl, yNyyLwnTL
YCMOBWSI BEHTUIALMM N UCTIONb30BaTh AbIXaTerbHbIi
annapar.
[Byokuch yrnepopa Tshkenee Bo3ayxa. OHa
cobupaeTcsi B y3KUX MeCTax, HA3KO pacnoroXeHHbIX
MecTax U 3aKpbITbIX KOHTeHepax. ObecneunTb
[0CTaTouHY0 BEHTUNALUMIO paboyero mecTa.
Cobntogatb nacnopt 6e3onacHOCTM OT NocTaBLuKa
ABYOKWCU yrriepoaa.
OnacHoOCTb NoMny4YeHus TpaBMm,
OMacHOCTb NOBPeXAeHUA
3NeKTPOCTaTUYECKMM pa3psAaoM.
Bo Bpemsi 04MCTKM ounLLLaeMbI OGbEKT
MOXET 3NIEKTPOCTAaTUUECKMN 3apsKaTbCs.
3azemMnuTb oumLLaeMblil 0ObEKT 1
NofAepXUBaTb CO3AaHHOE 3a3eMIieHne [0
3aBepLUEHNS MPOLIECca OYUCTKU.
OnacHocTb TpaBMMpPOBaHUA BCreacTBue yaapa
3NeKTPUYECKUM TOKOM.



He oTkpbiBaTh annapart. PaboTbl BHyTpU annapara
paspeluaeTcsi NPOBOAWTb TOMKO COTPYAHUKaM
cepBucHoit cnyx6sl KARCHER.

OnacHocCTb Nony4YeHus TpaBm B
pe3ynbTaTe HU3KOTEeMNepaTypPHbIX
OXOroB.

Cyxoli neq umeet Temneparypy -79 °C.
He kacaTtbcsi yXoro fnbaa Ui XonoaHbIx
YyacTen annapara.

OnacHoCTb TPaBMUPOBaHWA NpU
nageHUn 6annoHa ¢ ABYOKUCHIO
yrnepoaa, onacHocTb yayllibs
ABYOKUCbIO yrnepoaa

HapexHo 3akpenuTb 6annoH ¢
[BYOKWCbIO yrriepoaa.

OnacHOCTb Nony4YeHus TpaBMm
pasneTaloLMMUCA rpaHynaMm Cyxoro
NbAa U YacTMLAMM 3arpsi3HEHUA.
HapeBaTtb 3alMUTHbIE OYKN.

OnacHocTb noBpexaeHus cnyxal
Vcnonb3oBaTh cpecTsa 3aluThl
opraHoB crnyxa.

OnacHOCTb Nony4YeHus TpaBM
pasneTaroLMMUCA rpaHynamMm cyxoro
nbAa U YacTMLamMm 3arpsi3HEHUA.
HapeBaTtb 3alwuTHbIE NepyaTku B
cootBetcTBUM ¢ EN 511.

Q0P

OnacHoOCTb Nony4YeHust TpaBm
pasneTaloMMNUCS rpaHyfiamMmm Cyxoro
nbAa U YacTULLaMK 3arpsisHeHUs.
Hapesartb 3awuTHyto cnevoaexay ¢
LANVHHBIMU pyKaBamu.

SS

BHumaHue! Bo3MOXHbI NOCTOAHHbIE
HapyLlueHus (pyHKLIMOHUPOBaHUS.
Cnepabl cmMaskv unm macna
npensiTCTBYIOT 06pa3oBaHMio CyXoro
neAsiHoro cHera B annapare. He HaHOCUTbL cMa3ky,
Macro unu apyrue cMasoyHble Matepuanbl Ha
coeanHUTENbHBIN NaTpy6ok, pe3bby GannoHa ¢
[BYOKMCbIO yrfiepofa 1 3IeMEeHTbI LUaHra nopaym
[ABYOKMCK yrnepoaa.

@

O6Lwme yka3aHUs No TexHuKe 6e3onacHoOCTU

A OITACHOCTb

OnacHocmb mMpasMupoeaHusi

Annapam Moxem caMonpou3eoribHO 3arycmumaCs.
lMeped Hayanom pabombl u3eneyb WmerncerbHy
8UJIKY U3 PO3EMKU.

OnacHocmb mpaeMupoeaHusi

KoHmakm ¢ cyxum nibOOM U XOroOHbIMU Yacmsimu
annapama Moxem 8bl36amb HU3KOmMeMnepamypHbie
oxoau.

lMeped Hayanom pabomel ¢ annapamom Hademb
00exdy dns 3awumsl om xonoda unu 0ams annapamy
HagpemsbCsi.

Hukoeda He knacmb cyxoli 1ed 8 pom.

OnacHocmb mpasMupoeaHusi

Cmpysi cyxoeo nb0a npu HeHadnexawem
ucrionb3o8aHuU npedcmasisiem ornacHoCMb.

He Hanpaenamb cmpyto cyxozo nibda Ha nroded,
BKITIOHYEHHOE 3riekmpuyeckoe obopydosaHue unu Ha
cam annapam.

He Hanpaenamb cmpyto cyxoeo nibda Ha cebs unu
Opyaux, Ymobbl oducmume 00ex0y unu oby8b.
OnacHocmb mpaeMupoeaHusi

Jleekue npedmemsi Mo2ym 6bimb yHeCeHbI cmpyel
cyxoeo nboa.

lMeped Hauyanom o4ucmKu 3achukcuposamsp f1ezKue
npedmemeil.

OnacHocmb ydywbs

lNosbiweHHas1 KOHYeHmpayusi d8yoKucu yanepoda 6o
80bIxaeMoM 8030yxe MOXem rpusecmu K cMepmu om
yOyuwbsi.

Y6edumnbcsi, Ymo 8 obriacmu moyek srnycka 8o3dyxa He
8bIXO0SIM B8bIX/IOMNHbIE 2a3bl.

Obecnequmb docmamoyHyo 8eHMUIAUUIO Ha
pabodyem mecme u y6edumbCsi, YmMo 8bIXIIOMHbIE 2a3bl
omeodsimcsi O0MKHbIM 06pa3oMm.

AN MPEAYNPEXOEHWUE

OnacHocmb mpaeMupoeaHusi

Cuna omda4yu cmpyUHo20 nucmoriema mMoxem
8bI8ECMU U3 PABHOBECUS.

Bcmamb 6 HadexxHOM Mecme U KPernko 83simb
cmpyUHbIt nucmornem, npexoe Yyem Haxamb Ha
cryckoeoli pblyaa.

OnacHocmb mpaeMupoeaHusi

[paHyrbl cyx020 b0a U Yacmuubl 3a2psI3HeHUs1 Mo2ym
ydapumb u mpasmupogams ntoded.

He ucrnonb3oeams annapam, koeda 8 paduyce
delicmeus annapama Haxo0simcsi Opyeaue oou 6e3
3awumHol crneyodexosbl.

He ucrnionb3oeams annapam, ecriu coeuHUMerbHbIU
Kaberb unu eaxHble demarnu arnnapama rnospexoeHsl,
Hanpumep, npedoxpaHumerbHble ycmpolicmea,

wnaHe nodayu cpedcmea 05151 cmpyUHOU O4UCMKU,
cmpyUHbItU nucmonem.

Yka3saHusi No TexHuke 6e3onacHOCTM Npu
o6pallueHnn ¢ razoBbLIMU GannoHamm

A OIMACHOCTb

OnacHocmb pa3spbiea, onacHocmsb yoyuwbs

B criyyae cunbHO20 HagpesaHUs Ui MexaHUu4ecKo20
rnospexdeHust 2a3o8ble 6annoHbl Mo2ym J0MHYMb.
Ymeuka dsyokucu yenepoda Moxem npusecmu K
cmepmu om yoyuwbsi.

Obecnequms 3awumy 2a3osebix 6an10Ho08 om
CUMbHO20 Hazpesa, 02Hsl, OrlacHOU Koppo3uu,
MexaHU4eCKOo20 Mo8pexOeHuUst U
HecaHKUUOHUposaHHo20 docmyna.

XpaHumb 2a3o8ble 6annoHbl mak, 4mobbi nymu
3saKyayuu He 6bliu 02paHUYEHbI.

He xpaHumb 2a3o8bie 6asnoHbl 8 M0O3eMHbIX
oMeweHusIX, Ha necmHuyax, 8 kopudopax, npoxodax
U 2apaxax.

He xpaHumb 2a3o8bie 6asnoHbl eMecme ¢ 20prYUMU
Mamepuanamu.

XpaHumb 2a308bie 6annoHbl 8 6epPMUKaIbHOM
onoXeHuU.

3agpukcuposamsp 2a3o8bie 6annoHbl om
OMpPOKUObLIBaHUS UU NadeHus.

lMeped mpaHcrnopmuposkoll ea308bix 6annoHo8
3aKpbimb 8eHMusb 6arIoHo8.

TpaHcnopmupogame 2a3oeblie 6asoHbl C MOMOWbIO
menexku Orsi 6anoHo8 Uu MpaHCHopMmMHoO20
cpedcmea, npedoxpaHug ux om nadeHusl.

lMpexde yem nodHUMamp 2a308bil 6asnnoH, MoMsHymb
3a 3aWUmHbIU Kornadqyok, 4mobbl y6edumscsi, 4mo
3aWUmHbIl KOMMaqyoK HadexHo 3aKpersieH.
3agpukcuposams 2a308bili 6asioH Ha mecme
ucronb308aHuUsi om rnadeHust.

He omkpbieamb eeHmurib 6annoHa, Ymobbl
nposepums dasrneHue.

OmKpbI8amb U 3aKpbiéamb 8eHMUIIb 6anioHa MosbKo
8py4Hyto 6e3 MoMowu UHCMPYMEHMOS.

lposepums eepmemu4yHOCMb COEOUHEHUS 8EHMUITS
barnnoHa/coeduHeHus annapama.

Bo spemsi nepepbigos 8 pabome u 1o 3agepweHuu
pabomsl 3aKkpbieams 8eHMusb basnnoHa, 4mobbl
npedomepamumeb HEKOHMPOITUPYEMYIO ymeyKy 2a3a.
OnopoxHamb 2a308bie 6annoHbl HaCMOoIbKO, Ymobb! 8
bannoHax ocmaeasnock HebosbWwoe 0cmamo4yHoe
dasneHue, Ymo rno3sonum rnpedomsepamums
ronadaHue rMoCMOPOHHUX 8eLW,ecms.

lMocne onopoxHeHus 2a308020 basnnoHa 00
ocmamoyHo20 OaerieHusi cHadYana 3akpbimb 8eHMUITb
6annoHa u nuwb 3ameM OMKpPYymMume ycmpoucmeo
3abopa e2asa. B eazogom basnsoHe scezda
coxpaHsiemcsi 3HadumeribHoe 0cmamoyHoe OaesreHue.
lMeped obpamHol mpaHcnopmuposKoli Ha8UHMUMb
3aropHyto 2aliKy U 3aWUmHbIU KO/INa4oK Ha 2a308bill
6arnsioH.

lMpu HekoHMponupyemom 8bixode 2a3a 3aKpbimb
8eHmurb basnnoHa. Ecnu 8bixo0 2a3a HEB03MOXHO
ocmaHo8UMb, 8bicmasums 6asioH Ha yrnuyy unu
MOKUHYMb MoMeuwjeHue, UCKmo4ums docmyn e
nomeweHue. Bxodums e nomeuweHue u
npogempugamb €20 MOXHO MOIIbKO 8 MOM Criy4yae,
€Cru coa/lacHoO U3MEePEHUI0 KOHUeHmpauyuu
UCKITIOYeHa 0rnacHoCMb.

MpeanucaHus U AMPEeKTUBbI
K akcnnyaTauum aTo yCTaHOBKW MOTYT NPUMEHSATLCS
cneuuanbHble NPEeANUCcaHns U AUPEKTUBbI MO
obpallieHnio ¢ annapaTaMu CTPYRHOM OYUCTKM CYXUM
NbAOM.
MoaTomy BaxHO cobnioaaTb NpeannucaHus n
AVPEKTUBLI, AeNCTBYIOWME B Ballei cTpaHe, 1
AencTBOBaTb COOTBETCTBEHHO!

BbiknioyeHue B criy4ae BO3HUKHOBEHUA
aBapuMHOM cUTyauum

1. OTnycTuTb CNYCKOBOW pblvar CTPyMHOro nucToneTa.
MoBepHyTbL NepekntoyaTens NporpamMmm B
nonoxexune «0/OFF».

3. 3akpbiTb 3aMopHbIi BEHTUMb Ha GannoHe ¢
[BYOKWCbIO yrrepoaa.

4. TepekpbITb Nogavy CXXaToro BO3ayxa.

MpepoxpaHuTenbHbie yCTPONCTBA

AN  OCTOPOXHO

Omcymcmeyroujue unu UsMeHeHHbIe
npedoxpaHumernbHbie ycmpolicmea
lNpedoxpaHumerbHble ycmpolicmea npedHa3HaqyeHb!
onsi sawel 3auiumel.

3anpeweHo usmeHsmMb MpedoxpaHumesbHble
ycmpoticmea unu npeHebpe2ams UMU.

Pycckuii

MpeaoxpaHuTenbHbIN pblvyar
MpepoxpaHuTenbHbIN pbiyar npeaoTepalyaet
HenpeaHamepeHHoe BKIMIOYeHWe CTPYWHOro nucTonera.
CnyckoBOW pbl4ar MOXHO HaXaTb, TONbKO ecnu
npeaBapuTeribHO NOAHAT NPefOXPaHNUTENbHbIV pblyar.

MpuHagneXxHoCcTU N 3anacHble

4yacTtu
Mcnonb3oBaTh TOMBKO OpUrMHasbHble
NPUHAANIEXHOCTU 1 3anacHble YacTu. TONbKO OHU
rapaHTupytoT 6e3onacHyto n 6ecnepeboliHyto paboty
ycTponcTea.
[Ons nonyyeHusi MHoOpPMaLMK O NPUHAANEXHOCTSX U
3anyactax cM. www.kaercher.com.

3awmTHaa ogexaa
3almTHBIE 04K C MOMHBIM 0630poM,
npoTuBoTyMaHHble, Ne aetanu: 6 321-208,0
MepuaTkn ANsa 3awWwmThl OT Xonoaa ¢
NPOTUBOCKONb3ALLMM Npodunem, kateropus Il
cornacHo EN 511, Ne getanu: 6 321-210,0
CpeacTso 3aluThl OPraHoB Cryxa ¢ oronoBbem, Ne
netanu: 6 321-207,0

KomnnekT noctaBku

Mpw pacnakoBke ycTpoicTBa NPOBEPUTL
komnnekTauuio. Mpu oBHapyXeHUU HeLOCTaoLLMX
NPUHaANEXHOCTEN U NOBPEXAEHUI, NONYYEHHBIX BO
BPEMS TPAHCMOPTUPOBKK, CriefyeT YBeAOMUTb
TOProByto OpraHW3aLmio, NPoAaBLLYHO YCTPOUCTBO.

AnemeHTbI ynpaBJieHuA
PucyHok A
@ MoBOPOTHbIN POMNMK CO CTOSIHOYHBLIM TOPMO30OM

(2) Mydra wnakra nogaum cpeacTsa Ansi CTPyitHOM
O4MCTKM

@ MydTa nuHun ynpasneHus

@ MaHenb ynpaBneHus

@ [epxatenb CTPyMHOro nuctoneta
@ [yroobpa3Has pyyka

@ 30Ha Ans xpaHeHus

MoacTaeka ans conna

(®) CrpyiiHoe conrio

CTpy¥iHbIN NUCTONeT

@ KHonka nopaum cxaroro Bosayxa/rpaHyn ¢
KOHTPOMbHBLIM UHAUKATOPOM
— TOPUT KpaCHbIM: CTPYs CXaToro Bosayxa
— BbIKIIOYEH: CTPYsI rpaHyn

@ CnycKoBoOW pblyar

@ MpenoxpaHuTenbHbIN pblyar

YaepxuBatoLLnii KOHYC

@ LLinaHr noga4un cpeacTsa Ans CTPYMHOWM O4UCTKU

KOHTPOIbHbIV MHAMKATOP 3NEKTPONUTaHUSA
— TOPUT 3eMEHbIM: NEKTPONUTAHNE B HOpME

(7) KOHTpOMbHbIA MHAMKATOP CXATOro BO3AyXa
— rOpUT 3eMneHbIM: nofada CcxaToro Bosayxa B
Hopme

MHavkaTop HencnpaBHOCTW CTPYWHOrO NucToneTa
— TOPUT XENTbIM: CMYCKOBOW pbiyar 3adpukcuposaH
(Hanpumep, kabernbHOMN CTSHKKON)
— MWraeT XenTbIM: K annapaTy He NoAKIIIoYEeH
CTPYViHbIA NUcToneT

MH,CI,VIKaTOp HencnpaBHOCTU CUCTEMbI No4a4un
CXXaToro Bosgyxa
— TOpuUT KpacCHbIM: AaBlieHne nogayvum cxartoro
BO34yXa CIULLKOM HU3KOoe
— MUraet KpaCHbIM: BHYTpeHHee aBneHune
CITULLKOM BbICOKOE

MHAOMKauus HencnpaBHOCTY NPOW3BOACTBA rpaHyn
— rOpUT KpacHbIM: MPUBOAHOW ABUraTeNb ANs
NpoW3BOACTBa rpaHyn 3abnokupoBaH
— Muraert KpacHbIM: NPUBOAHOW ABUraTesNb ANs
NpOM3BOACTBA rPaHyn Neperpet

@ WNHAvKaumua HemcnpaBHOCTY [O3VPOBaHUS rpaHyn
— TOPUT KpacHbIM: NPUBOAHOI ABUraTenb
[03UPYIOLLLErO YCTPOUCTBa 3abnokupoBaH
— MWraet KpacHbIM: NPUBOAHON ABUraTenb
[03UPYIOLLEro YCTPOMCTBA neperpet
@2 Mepekrio4aTerns Mporpamm

@ Oucnnen
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CoeauHeHune Gannoxa
PesbboBas npobka

MepHoe ynioTHUTENbHOE KOMbLO
dunbTp AByOKUCH yrnepoda
Pesb6oBoli chnaHey,

YNNoTHWTENbHOE KOMbLO coeanHeHns 6annoHa
(Homep ans 3akasa 6.574-316.0)

®e0Be0

®

BannoH ¢ aByokucblo yrnepoaa, ¢ Norpy>xHoi
TpyOKoW (HEe BXOAWUT B KOMMIIEKT NMOCTaBKW)

LnaHr nogayn aByokvcy yrnepoga

KpenexHblin peMeHb Ans GannoHa ¢ 4BYOKUCHIO
yrnepoga

OnopHas Hanpaensowas Ans Homebase

®® ®O0

[epxatensb wnaHra/kabensi ¢ peauHoBbIMU
CTSHKKaMu

OtBepcTre ans cbpoca 3almMTHOro aBTomara
asuratens (tonbko B 1B 10/8 L2P)

CeTeBoW LUHYpP CO LUTENCeNbHON BUMKON

Pyuka

OneMeHT NOAKMNIoYEHNS CKaToro Bo3ayxa

MecTo ycTaHoBKM GannoHa ¢ ABYOKUCHIO yrnepoga
LnaHr Ans otBoAa ABYOKWCHM yriepoaa

Perynatop naenenus (tonbko 1B 10/15 L2P Adv)

Oe®e®®O ©

Oucnnen

Mepekntoyatenb nporpaMmm Ha ypoBHe 1...3:
PucyHok B

(D) RasneHue cTpyu
(2) OGuiee Bpems paGoTbI
@ Heobxoagumo o6cnyxumBaHue cepBUCHOM Cryx6ow

(4) Bpemsi CTPYIIHOI O4MCTKI C MOMEHTA MOCTEaAHEro
cbpoca

MepekntoyaTtenks nporpamm B nNonoxeHun cépoca:
PucyHok C

() Ans cGpoca BPeMeHM CTPYIHOM O4MCTKM HaXaTb
KHOMKY NOAa4M CKaToro Boafyxa/rpaHys

@ OcrTaBLlueecsi Bpems A0 criedyoLero
o6cnyXuBaHUsi CEpBUCHOW cry>6on

(3) Bpemsi CTPYiiHOI O4MCTKI C MOMEHTA MOCTEaAHEro
cbpoca

A OINACHOCTb

OnacHocmb mpaemMupoeaHus

IpaHyrbl cyxo20 nb0a Mo2ym ebliemems u3

rnoepex9deHHbIX KOMITOHEHIMOo8 U cmamb MpuYuHOU

mpaemuposaHusi.

lMeped 88o00M 8 3KCryamayuro nposepums

Hadnexaujee cOCMOosIHUE 8CeX KOMMOHEeHITO8

annapama, 8 YacmHocmu wiaHaa nodaqu cpedcmea

051 cmpyUHOU o4uCMKU. 3aMeHUMb M08pex9OeHHbIe

Y31kl ucripagHbiMu. Ouucmume 3a2ps3HeHHbIe y3iibl U

nposepums, pabomarom Jiu OHU UCIPasHO.

BHUMAHUE

OnacHocmb nospexoeHust

KoHOeHcam moxem karnamb U3 Kopryca annapama Ha

non.

He cmasume annapam Ha noeepxHocme, He

ycmoddusyro k 8o30elicmeuro enaau.

1. TlocTaBuTb annapat Ha POBHYIO FOPU3OHTAsIbHYHO
NOBEPXHOCTb.

2. 3abnokuposaTb NOBOPOTHbIE POSNKK CO
CTOSIHOYHBIM TOPMO30M.

3. ToacoeauHNTb LWNAHr NoAayn cpeacTsa aAns
CTPYMHON O4UCTKM K MydpTe Ha annapare.
PucyHok H

@ Nunms ynpaenerus
(2 Hakunmas raika
(3 Mydra nuHuM ynpasneHms

(4 Mydbra wnaHra noaaum cpeacTsa Ansi CTPyHOM
OUMCTKM

@ HakugHas raitka
@ LLInaHr nogayu cpeacTsa Ans CTPyNHOI O4MCTKM

4. HaBWHTWTb HaKMOHYIO raviky LunaHra nogaiu
CpeAcTBa Ans CTPYMHOW O4UCTKU U Crierka 3aTsiHyTb
BUIIOYHBIM KITOYOM.
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5. TMoAcoeavHUTL NUHUIO YNpaBneHWs K annapary.

6. HaBWHTUTL HaKWOHYIO ranKy NIMHWK yNpaBneHus n
3aTSHYTb BPYYHY!O.

7. BcTaBUTb CTPYMHBIN NUCTOMET C YAEPXUBAIOLLMM
KOHYCOM B AiepXaTtefb Ha annapare.

A OINACHOCTb

OnacHocmb yOyuwbsi

[syokucbk yarnepoda ebixodum u3 0meodHO20 wWilaHaa.

Ecnu koHueHmpauyus d8yokucu yanepoda 80

80bIxaemom 8030yxe docmuzaem 8 npoyeHmos no

obbemy, Mpoucxodum rnomeps Co3HaHus, 0OCMaHoska

ObixaHusi u Hacmynaem cmepmsb. MakcumansHas

KOHUeHmpauusi dgyokucu yenepoda Ha paboyem

mecme cocmasnsem 0,5 %. [lgyokuck yanepoda

msixenee 8o3dyxa. OHa cobupaemcs 8 Amax,

rnodsanax, HU3MEHHbIX Mecmax.

IMponoxumb omeodHoU wilaH2 mak, Ymobbl bbina

UCKITHO4YeHa ornacHocms yOyuwbs 8bixodsuwel

dsyoKucbHo yenepooda.

lMpumeyaHue: dsyokuck yenepoda msixxenee 8030yxa.

Cnedumb 3a memM, 4mobbi d8yoKuUCh yanepoda He

nonana, Harpumep, cHapyxu 8 nodeasn nod

macmepckod.

8. TponoxuTb OTBOAHON LWUMAHT C BLIBOAOM HapyXy
UMW NOACOEAVHUTb €T0 K BbITSHKHOMY YCTPOICTBY.

3ameHa cTpynHoro conna
CTpy#iHOe conso Ha CTPYyMHOM NMCTONEeTe MOXHO
3amMeHUTb, YTOObI cornacoBaTh annapar ¢
1cnonb3yembiM MaTepuanom 1 CTeneHbIo 3arpa3HeHns
oyuLaemMoro obbekTa.
A OINACHOCTb
OnacHocmb MpasMuposaHusi
BosmoxeH camonpoussorbHbIU 3aryck ycmpolicmea,
4mo Moxem cmamb MPUYUHOU MPasMuposaHusi U
rofyYyeHUs HU3KomemMnepamypHbIX 00208 cmpyel
cyxoeo nboa.
lMeped 3ameHol conna ycmaHo8umb repekoyamers
npoepamm 8 ronoxeHue «0/OFF».
AN TPEQYTNPEXOQEHWNE
OnacHocmb mpaemMupoeaHus
HenocpedcmeeHHO nocie ucnonb308aHuUsi Cono
o4eHb XxonodHoe. KoHmakm ¢ maKkum coriom moxem
8bI38amb HU3KOMeMepamypHble 0Xo2u.
lMeped 3ameHoli damb corty ommasime unu Hademb
3alWumHble nepyamxu.
BHUMAHUWE
OnacHocmb nospexoeHust
He akcrninyamuposams annapam, ecriu cmpytiHoe
COnso He ycmaHo8eHo Ha cmpyUHbIU nucmonem.
1. HaxaTb KHOMKy pa3bnokMpoBKM U BbITSHYTb
CTpyNHOE COMMOo W3 CTPYHOro NucToneTa.
PucyHok D

@ CTpyWHbIiA nucTonet
@ Wt

(®) CrpyiiHoe conrno

(4 Krornka pa3Gnokuposku

2. BctaBuTb gpyroe CTpyrnHOE COMNMo B CTPYWHbIN
nucToneT Tak, Y4tobbl Bbina obecneveHa dukcaums
conna.

MpumeyaHue: conso npasurbHO 3aPrUKCUpPoBaHo,
ecnu WTtndT GornbLue He BbiCTynaeT 13 koprnyca.
CTpy#iHOe conmno MOXHO NoBopayMBaTh B
HeobxoAMMOoe MonoXeHwue.

I'Io,quoquue cXaTtoro Bosgyxa
YkasaHue
[ns 6e3oTka3HoM paboTbl CxXaTbIi BO3AYX AOIHKEH
MMeTb HU3KOe coaepKaHue Bnarv (MakcumarnbHas
OTHOCUTESNbHas BNaXHOCTb 5 %, ToYKa poChl HUXE
0 °C). B cxxatom Bo3gyxe He JOmKHO BbITb Macna,
rPSI3V ¥ NOCTOPOHHMX YaCTULL.
CkaTblii BO34YX AOMKEH GbITb CyXVM U 06E3XMPEHHBIM,
rocre Komnpeccopa JOMKeH ObiTb NOAKMIOYEH MO
KpanHeln Mepe OAWH AONOMHUTENbHbIA OXNnaauTenb 1
OfVH OTAENUTENb.
CucTemMa nofiaum cxkartoro Bo3ayxa [oMmkHa ObITb
ocHallleHa peflyKTOpOM AaBrieHusi, NpeaocTaBnsiemMbiM
3aKa34MKOM.
1. HapeTtb cpeacTtBa MHAMBUAYaNbHOM 3aLUThI.
2. TMoacoeAnHUTb WNAaHT CXXaToro Bo3ayxa K anemMeHTy
MOAKITIYEHUS CKaToro Bo3adyxa Ha annapare.
3. MeaneHHO OTKpbITb 3aMOpPHBINA KnanaH cxxaToro
BO37yxa B CUCTeMe 3aKa3yumka.

MoakntoyeHre 6annoHa ¢ ABYOKUCHIO
yrnepoaa
TpebosaHus k nogadve CO,:
e BannoH ¢ CO,, ocHaLLEHHbI NOrpy>KHOI TPYGKOiA
ans 3abopa xuakoro CO,.

Pycckuii

lMpumeyaHue

Bannox ¢ CO,, ocHaweHHbIU nozpyxHot mpy6kou

(makxe Hasbigaemol cugpoHHOU mpybkoli), 06bIYHO

mapkupyemcs 6onbwoli 6ykeol « T» Ha 6annoHe unu

Ha obpamHoli cmopoHe baroHa.

B Hekomopsbix criyqasx Hanuque rnoepyxHou mpybku

doronnHuUmMensHo obo3Ha4aemcsi epmukanbHoU

usemmHol nuHuel Ha 6annoHe.

o KavectBo CO, JOMKHO COOTBETCTBOBATL AAHHbLIM B
rmaee «/cnonb3oBaHWe No Ha3Ha4YEHUI».

BHUMAHUWE

HeucnpasHocmu

KnanaH ocmamo4Ho20 daeneHusi unu obpamHbil

KnamnaH, ycmaHoesneHHbil nocne 6annoHa ¢ CO,,

npensimcmayem 3abopy Heobxodumoeo Konuyecmea

CO,.

Ecnu 6annoH ¢ CO2 ucnonb3yemcs ¢ KranaHom

ocmamoy4Hoe2o OaerneHusi, Mexay 6annoHoM u

annapamom Heobxo00UMO ycmaHo8UMb KrianaH

ocmamoyHo2o OaerneHus, npednazaembil 8 cocmase

MOHMAaXH020 KOMI/IeKma 6 KaJecmse

npuHaodnexHocmu (Homep Ons 3akasa 2.574-006.0).
PucyHok E

@ Bannox ¢ CO, 6e3 knanaHa ocTaToO4HOrO
fasneHus

(2) BannoH ¢ CO, ¢ knanaHoM OCTaTOYHOTO AABNEHMS!

C noBbilleHneM TemnepaTypbl 3eKTUBHOCTL
NPOW3BOACTBA rPaHyn CHUXaeTcs, 1 Gornbluas YyacTb
[BYOKUCMU yrriepoga BbIBOAWTCS B razoobpasHoii hopme
Yepes OTBOAHON LUNaHr. XpaHUTb 6annoHbl ¢
[BYOKUCbIO yrnepoga B MakcMMarnbHO NpoxnagHoM
mecte (Hwke 31 °C) n obecneunTtb ux 3awuTy oT
BO3ECTBMSA BbICOKOW TeMMepaTypbl U CONTHEYHOTO
U3nyyeHus Bo Bpemsi paboTbl.

1. YcraHOBMTb annapaT Ha pOBHOe YCTOW4MBOE
OCHOBaHMe.

2. 3apeicTBOBaTb CTOSIHOYHbI TOPMO3 Ha 060UX
NOBOPOTHbIX POSIMKaX.

3. OTKpbITb 06a KpenexHbIx peMHsi Ans 6anmnoHa ¢
[IBYOKUCbIO yrnepoga.

4. TMocTaBWTb 6anmnoH ¢ ABYOKUCbIO yrnepoaa B
npeaycMOTPeHHOe MeCTO yCTaHOBKM Ha annapare.
Mpumeyanue: ecnv 6annoH ¢ ABYyOKUChIO yriepoaa
TpaHCNopTMpYyeTCs Ha Tenexke Ans 6annoHoB.,
nepeaHni Kpam HMXHEN NaHenu TenexxKn MoXHO
pasmMecTWUTb MOBEPX MecTa yCTaHOBKM Ha annapare.
B Takom cnyyae 6annoH MOXHO nepecTtaBuTb C
TEeNeXK1 Ha MecTO YCTaHOBKM NMOBOPOTHLIMMW
ABUXEHUSIMU.

5. Ob6epHyTb 06a KpenexHbIx peMHs BOKpYr 6annoHa
C ABYOKUCbIO yrnepoaa, nocre Yero 3akpbiTb 1
3aTAHYTb UX.

6. OTBMHTUTL 3aLLUMTHBIN KoNnavok ot 6annoHa c
[IBYOKUCbIO yrnepoga.

BHUMAHUWE

Bo3MoXHbI HeucrnpasHocmu

Cnedbl cMasKu npernsmcmeyom 06pa308aHuio Cyxo20

nedsiHO20 CHeza 8 annapame.

lMposepumb pe3bby u coeduHUMenbHbIlU nampy6bok

6arnoHa ¢ O8yOKUCHIO yarepooda u wrnaHeaa nodadu

dsyokucu yenepoda u, npu Heobxodumocmu,
oyucmums ux neped nodKYEeHUEM K annapamy.

lMpocnedums, 4mobbl Mexdy 6anoHoM u

coeduHeHueMm barsiioHa bbino 6cmasneHo

Herospexo0eHHoe yromHeHue.

7. Tpw ncnonb3oBaHum 6annoHa ¢ knanaHom
OCTaTOYHOrO [iaBMeHUs: yCTaHOBUTb KnanaH
0CTaTOYHOrO AAaBrieHUs], Npeanaraemblil B COCTaBe
MOHTaXHOrO KOMMNMeKTa B kadecTse
npuHaanexHocTn (Homep Ans 3akasa 2.574-006.0),
Ha GannoH c AByokuchlo yrnepoaa. Mpu aTom
cnefoBaTh OTAENbHLIM MHCTPYKLMAM,
npunaraemMbelM K agantepy.

8. bBbIcTpo OTKPBITL (MPKGN. Ha 1 cekyHay) 1 3aKpbiTbh
BeHTUNb 6annoHa ¢ CO,, 4Tobbl yaanuTb
3arpsi3HeHus.

9. lMNopcoeanHuTb coeanHeHne HanmnoHa ¢ punsTpom
[BYOKMUCK yrniepoga k 6anmnoHy ¢ ABYOKUCHIO
yrnepoaa.

Y6eauTbCes, YTO Mexay pe3bboBbiM hnaHuem n
6annoHoM ¢ ABYOKUCbIO yrnepoaa BCTaBneHo
COOTBETCTBYIOLLEE YNNOTHUTENBHOE KOSbLO.

10. Cnerka 3aTsiHyTb Y3KYI0 HaKUAHYIO ranky
pe3b60BOro hnaHLa rae4yHbIM KIYOM C OTKPbITbIM
KOHLIOM MW HaKWAHBIM KIo4YoM (Hanpumep, 6.574-
337.0). YoepxuvBaTh LUMPOKYHO HAaKUAHYIO ranky
raeyHbIM KITI04YOM C OTKPbITbIM KOHLIOM, Y4TOObI He
NepeKpyTUTDL LLNaHr NoAaYuM ABYOKUCK yrnepoaa.

BHUMAHUWE

He donyckamp ckpy4dusaHusi (mepekpyqueaHusi)

wnaHea noda4u 08yoKucu yenepoda, UHa4e e20 MOXHO

nospedume.



MopkntoyeHune K ceTn

A OIACHOCTb

OnacHocmb mpaemuposaHusi ecnedcmeue yoapa
3/1eKMpPUYECKUM MOKOM

Ucrnionbsyemas posemka domkHa 6bimb ycmaHoeneHa
KeanuguyuposaHHbIM 311EKMPUKOM U
coomeemcmeosamb mpebosaHusim IEC 60364-1.
Annapam MOXHO MOOKoYamb MOMbKO K UCMOYHUKY
nuUMaHusi ¢ 3auUMHbIM 3a3eMIIeHUEM.

Ucrionb3yemasi po3emka 00/mKHa Haxo0UMbCS 8 J1e2Ko
docmynHom mecme Ha ebicome om 0,6 m do 1,9 M Had
10110M.

Ucrionb3yemasi po3emka domkHa Haxo0umscsi 8 rose
3peHusi onepamopa.

Annapam 0omxeH 6bimb 3aWUWeH asmomMamu4ecKum
npedoxpaHumersnbHbIM 8bikmtodamernem, 30 MA.

lMeped kaxdbiM UcronbL308aHUEM MPO8epsiMb cemeagol
kabenb annapama Ha Hanu4ue rnospexoeHul. He
ucrnonb308ame annapam ¢ rnospexoeHHbIM Kabenem.
Ob6pamumbcs K KeanughuyuposaHHOMY 311EKMPUKY Or1st
3aMeHbl M08pexx0eHH020 Kaberss.

YonuHumenbHbIl kabenb 0omkeH obecnedugams
3auwumy IPX4, a ucnonHeHue kabesnsi O/mKHO
coomeemcmeogamsb kak MmuHumym H 07 RN-F 3G1.5.
Henodxoodswue yonuHumernbHble kabenu mo2ym
npedcmasnsime onacHocme. [pu ucnonb308aHuU
yonuHumeribHo20 kabensi, oH 0omkeH 6bimb NPu2oo0eH
01151 UCroNb308aHUsI Ha OMKPLIMOM 8030yXe, a
coeduHeHue O0/mKHO bblMb CyXUM U pacriofnioxeHo Had
3emnel. [Qns amoeo pekomeHAyemcsi ucronb308amb
KaberbHyto KamyuwKy, yoepxusaroulyto po3emky Ha
8bicome He MeHee 60 MM om 3emiu.

1. BcTaBuTb LWITENCEnbHYIO BUIIKY B PO3ETKY.

BbikntouyeHue cBeTogMonHoro paéouero
ocBelleHusa

CTpyWHbIA NUCTONET OCHALLEH CBETOANOAHBIM

hoHapeM ans ocBelleHuss paboyelt 30Hbl. B 06bl4HOM

pexvme paboTbl paboyee ocBeLLEHUE BKIHOYAETCS Npy

HaXaTuW Ha CMyCKOBOW pblyar nuctoneTa. Paboyee

ocBeLLeH e BbIKINYaeTcs aBToMaTnyecku nocne

3aBepLUEHNS OYUCTHBIX PaboT ¢ 3aaepkKoi 5 cekyHA.

PabGouee ocBeLLeHe MOXHO OTKMHOYUTL, YTOOLI OHO He

BKI1H04ANOCh aBTOMaTUYECKN NPU Hayane o4ncTKu.

1. HaxaTtb n yaepxuBaTb B Te4eHne 4 CekyHf, KHOMKY
nofaym cxaTtoro Bo3ayxa/rpaHyn ¢ KOHTPOSbHbIM
MHOMKaToOpoM
Pa6oyee ocBeLLeHMe OTKIOYAETCS, U Ha aucnee
HeHagonro nosiensietca «LED OFF».

lMpumeyaHue

lMocne nepesanycka ycmpoticmea paboyee

oceeujeHUe asmoMamuyecKu eKmo4aemces U npu

Heobxodumocmu e2o Heobxo0UMO CHO8a OMKITHOYUMb.

2. [nsi noBTOPHOrO BKITOYEHUsI BO BPeMs paboTbl
CHOBA HaxaTb U YAepX1BaTb KHOMKY B TeYeHve 4
CeKyHA,.

Ha gucnnee HeHagonro nosiButcst «LED ON».

COpoc BpeMeHM CTPYMHOWU OYUCTKMN
[ina noacyeta paboyero BpeMeHn MOXHO CHpoCUTL
CYETYMK BPEMEHM CTPYMHOM o4ncTkn Ha 0 oo Havana
paboTbl.
1. oBepHYTb NepekroyaTens Nporpamm B
nonoxeHwue copoca.
PucyHok F

@ OcTaBLueecs BpeMms [0 CreaytoLLero
obcnyXnBaHWs cepBUCHOW crnyxboi

@ Bpemsi CTpyiHOW 04YMCTKN C MOMEHTa NocneaHero
cbpoca

(3) KHonka nopaun cxatoro Boazyxa/rpanyrn

2. HaxaTb KHOMKy nofdauu cxaTtoro Bo3ayxa/rpaHyn Ha
CTPYVHOM nucTonerte.
Bpewmsi cTpynHoi oumcTkm copacbiBaeTcsi Ha 0.

A OITACHOCTb

OnacHocmb MpasMupoeaHusi

Pasnemarouwjuecsi epaHyribl Cyxoeo nbda Moeym

cmamsb MPUYUHOU MpasMuUpo8aHUsi Unu MoslyYeHus

HU3KOmMeMrepamypHbIX 0X0208.

He nanpasnsmb cmpyliHbit nucmonem Ha noded.

Y0anumb nocmopoHHUX nuy, u3 paboyel 30Hb! U

uckmoyums ux docmyn e paboyyr 30Hy 80 8peMs

KCryamayuu (Hanpumep, ycmaHosu8 02paxxoOeHust).

Bo epemsi akcnyamayuu UCKIKYUMb KOHMaKkm ¢

connom u cmpyel cyxoeo fb0a.

1. BbInonHATL Bce paboTbl N0 TEXHUYECKOMY
06cnyknBaHWio, ykasaHHble B rnaBe «Yxof v
TexHu4yeckoe obecnyxmeaHue/ExenHeBHO nepes
Hayanom paboTbi».

2. Orpagutb pabo4yio 30HY, YTOGbI UCKMHOYUTL AOCTYN
NOCTOPOHHKX Ntofelt B AaHHYIO 30HY BO Bpemsi
paboTbl.

A OINACHOCTb

OnacHocmb ydyuwbs

OnacHocmb yOywibsi d8yoKuchio yenepoda. [paHyrbl

cyxoeo nib0a cocmosim u3 meepdoll 08yoKucU

yanepo0a. Bo epewms akcnnyamayuu annapama
colepxaHue 08yoKucu yanepoda 8 8030yxe Ha
pabodyem mecme ysenuyueaemcs.

lNponoxums omeoOHOU winaHe, Harnpumep, ¢ 8518000M

Hapyy, 4mobbl UCKIOYUMb OnacHocmp yOyuwbs

dsyoKucbHo yenepoda.

lMpumeyaHue: dsyokuck yenepoda msixxenee 8030yxa.

Cnedumb 3a memM, 4mobbi O8yOKUCh yarepoda He

ronarna, Harpumep, cHapyxu 8 nodeasn nod

macmepckod.

lMpu 6onee dnumernsHol cmpytiHol o4ucmke (6onee

10 MuHym 8 deHb), 0cObeHHO 8 Hebonblwux

nomeweHusix (meHee 300 M), pekomeHOyemcsi

ucrnonbL308ame ycmpoucmeo npedynpexoeHusi O

osbIWeHHOM codepxxaHuu 08yoKucuU yernepoda 8

8030yxe.

lMpu3sHaku nosblweHHO020 codepxaHusi 08yoKUCU

yanepoda 80 80bixaeMOM 8030yXe:

3...5 %: eonosHasi 6orb, yyaweHHoe ObixaHue;

7...10 %: eonosHasi 605, MowWHoOmMa, 803MOXHO,

romepsi CO3HaHusi.

lNpu nepeom nosieneHUU 3Mux MPU3HaKkoe HeMedIeHHO

8bIKIIOYUMb annapam u 8blimu Ha ceexull 8030yX.

IMeped mem kak npodomkums pabomy, 06s:3amesibHO

YIy4qwums ycrio8usi 8eHMUNAYUU UU UCMOb308amb

ObixamernbHbIl annapam.

Cobrnrodams nacnopm 6e3onacHocmu om

rnocmasuwjuka 08yoKkucu yanepooa.

OnacHsble 0nsi 30opoebsi seujecmea.

Bewecmsa, ydaneHHble ¢ oduujaeMoz20 obbekma,

MoOHUMaromcsi eeepx 8 aude rbinu.

Cobrnrodamb coomeememeyrouwjue Mepbl

6e3onacHocmu, ecriu 80 8peMs O4UCMKU MOXem

803HUKHYMb ornacHasi 05151 300p0o8bs Mbifb.

3. Tpu paboTe B y3kUX NOMeELLEHMSIX 06ecrnevmnTb
[0CTaTOuHbI BO3AYX00OMEH, YTOObI KOHLEHTpaLust
[IBYOKMCK yrnepoaa B BO3AyXe NOMELLEHUs He
npeBblLLana onacHoro ypoBHSi.

4. 3akpenuTb nerkue ounLLaemble NpeameThl.

A OINACHOCTb

OnacHocmb 31eKmpocmamu4ecko20 pa3psida

Bo spemsi ouucmku oquwjaembili 06bekm mMoxem

anekmpocmamuyecku 3apsikambcs. [Tocnedyouwuti

pa3psid Moxxem npusecmu K mpasmupo8aHuio u

108pEXAEHUI0 31IEKMPOHHBIX y3/108.

3aszemnume oduwaemsili 06bekm u noddepxxueams

co3daHHOe 3a3eMIIeHuUe 80 8PEMSs OYUCMKU.

5. 3a3eMnuTb ouMLLaeMbIi OOBbEKT AMEKTPUYECKU.

6. Wcnonb3oaTb 3alLMTHYIO oAexay, 3aluTHbIe
nepyaTku, NNOTHO NpuUneratoLLme 3alnTHbIE 04KV 1
CpeAcTBa 3aLyMThl OPraHoB Cryxa.

7. BkniounTb nogady cxaToro Bosgyxa.

lMpumeyaHue

lMeped Hayanom o4yucmHbix pabom ycmpolcmeo

HeobXxo0uMO rMPoMbIMb, Ymobbl ybpamb 3a2psA3HEHUS]

u enagy.

1 Ocmasumb 3anopHsbIl eeHmusb 6anmnoHa ¢ CO2
3aKpbIMbIM.

2 Okennyamuposame ycmpolicmeo 8 meveHue 30
CeKyHO MOJIbKO CO CxXambiM 8030y XOM.

TMpu amom kHonKy « Cxambili 8030yx/epaHyribl»
Haxxumamab Herb3si.

[Mocne npombiKU MOXHO MPodormkums pabomy e

06bIYHOM pexume.

8. OTKpbITb 3aMOpHbIN BEHTUINb Ha BannoHe ¢
[BYOKUCbIO yrnepopaa.

9. YcTaHoBWTb NepeknioyaTerib NPorpaMm Ha ypoBEHb
3.

PucyHok G

(@) Nepexritoyatens nporpamm

(@ YposeHs 1
(@) YposeHb 2

(@) YposeHs 3

(®) C6poc

10. BcTaTtb B HagexXHOM MecTe U 3aHsATb 6e3onacHoe
nonoxeHue, YTobbl He NOTEPSITL paBHOBECHE OT
[eCcTBUSA CUMbl OTAAYUN CTPYWHOTO NucToneTa.

Ouunctka rpaHynamum cyxoro nbaga
1. BbibpaTb pexum paboTbl CO CTpyeii rpaHyn ¢
MOMOLLbIO KHOMKW NMOAAYM CXaToro Bo3ayxa/rpaHyn.
(KOHTpOnbHbI MHAUKATOP HE JOIMKEH ropeThb.)
PucyHok |

@ KHorka nopauum cxxaroro Bosgyxa/rpaHyn ¢
KOHTPOMbHbBIM UHAUKATOPOM
rOPUT KpaCHbIM: CTPYs CXaToro Bosayxa
BbIKIIOYEH: CTPYst rpaHyn

Pycckuii

2. YcTtaHoBWUTb HeobxoauMoe 3HaueHne AaBneHust
CTpyW Ha pepykTope, NpefoCTaBnseMoM
3aka34ymkoM. MakcumanbsHoe faenenwve: 10 6ap.
MuHumansHoe aaBneHve:

e YposeHb 1: 0,7 6ap

e YposeHb 2: 1,4 6ap

e YposeHb 3: 2,8 6ap

lMpumeyvaHue

HaeneHue omobpaxaemcs Ha ducninee. Ecnu He

docmuzHymo MuHUMarnbHoe daeneHue unu

rpesbIWeHO MakcuManbHoe 0aerneHue, ducrnnel

Mueaem.

3. Ob6ecneynTb yCTONYMBOE MOMOXEHME.

4. HanpaBuTb CTPYWHbIN NUCTONET OT CBOErO Tena.

AN  OCTOPOXHO

OnacHocmb noepexdeHusi cmpyliHO20 wJilaHaa

LlinaHe xonodHol cmpyu 6ydem nospexadeH, ecriu e2o

CITUWKOM CUSIbHO CO2HYMb.

Bo spemsi pabombi cmpyUHbIl winaHe 00mKeH

npoxodume MumMo mena. He npuxumame wnaHe K

merty, ymobbl noddepxamb omdady cmpyu Cyxoeo

nboa.

5. OTBecTV NpeAoXpaHNUTENbHbI pblyar CTPYMNHOro
nucToneTa BBepX ¥ OAHOBPEMEHHO HaXaTb
CMyCKOBOW pblvar.

PucyHok K

@ MpenoxpaHuTenbHbIN pblyar
(2) Cnyckosoii pbivar
@ dapbl paboyero ocselleHUs

Pab6ouyee ocselLeH1e BKIO4aeTCs OAHOBPEMEHHO C
Hayanom Npou3BOACTBa rpaHys.
6. MogoxpaTb 06pa3oBaHNs CTPYW rpaHyn.
BHUMAHUWE
Hukozda He akcnnyamupoeamsb annapam, eciu
6asnnIoH ¢ 08yOKUChIO ya2siepoda He ycmaHoes1eH
unu nycmod.
Bbibpamb 6onee 8biCOKUll ypOBEHb C MOMOWbIO
repeknoyamens npospamm unu 3ameHUms 6asnsoH ¢
dsyoKuCbI0 yanepoda, ecnu yepe3 5 MuHym cmpyUHol
O4UCMKU epaHyribl He 8bIX00sim u3 cmpyliHO20
nucmornema.
7. Tlpn HeobxoaMMOCTM BEPHYTh NepekryaTens
nporpaMm Ha ypoBeHb 2 unu 1.
BHUMAHUWE
OnacHocmb noepexoeHust
Moeym ebitimu KpyrHbie 2paHyribl.
CHayana rnposepums 3¢hgheKmu8HOCMb O4YUCMKU Ha
HesamemHoM Mecme 80 u3bexaHue nospexoeHul.
lMpumeyaHue
lMpu nepepbigax 8 pabome cmpyu cyxoeo b0a,
yeenuyums 0aerieHue cmpyu unu ycmaHosums 6ornee
HU3KUL ypOBEeHb C MOMOWbIO NepeKroyamerisi
npoezpamm.
8. HanpaBwuTb CTpyto rpaHyn Ha ounLLaeMblii OGLEKT U
yAanuTb 3arpsisHeHne cTpyei.
9. OTNycTUTb CMYCKOBOW pblyar.
Mopaya cTpyu rpaHyn npekpatyaeTcs.
PaGouyee ocBelleHWe BbIKMOYaETCs Yepes
30 cekyHa.
10. BctaBuTb CTPYMHBIN MUCTONET C YAEPXUBAOLWUM
KOHYCOM B AepxaTefb Ha annapare.
PucyHok J

() Hepxartens
@ YnepxuBaroLmii KoHyc
@ CTpy¥iHbI nucTonet

11. 3aKpbITb 3aMNOPHbI BEHTUMb Ha GanmnoHe ¢
[IBYOKUCbIO yrrepoga, ecrnv nepepbis B pabote
anutcst 6onee 30 MUHYT.

CxaTbln Bo3ayx 6e3 rpaHyn
3arpsisHeHue, He MIOTHO NpUCTaBLUee K MOBEPXHOCTU
ouvLiaemoro obbekTa, MOXHO yAanuTb CXaTblM
BO3ayxoM 6e3 rpaHyn cyxoro nbaa.

1. Bbibpatb pexvmM paboTbl CO CXaTbiM BO34YXOM C
MOMOLLbIO KHOTMKM NoAaymM CxXaToro Bosayxa/rpaHyn.
(KOHTpOnbHbIA MHANKATOP AOMKEH ropeTb
KpacHbIM.)

PucyHok |

@ KHonka nopaum cxaroro Bosayxa/rpaHyn ¢
KOHTPONbHbBIM MHANKATOPOM
rOPUT KPaCHBLIM: CTPYsi CKaToro Boaayxa
BbIKIIOYEH: CTPys rpaHyn

2. OTBecTV NpedoXpaHNUTerbHbI pblyar CTPYNHOrO
nucToneTa BBePX ¥ OAHOBPEMEHHO HaXaTb
CMyCKOBOW pblyar.

PucyHok K

@ MpenoxpaHuTenbHbIN pblyar

@ CnycKkoBoW pblyar
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@ ®apbl paGoyero oceeLLeHns

CxaTblvi BO3AYX BbIXOAUT U3 CTPYMHOro conna, u
BKITIOYaeTcsl paboyee ocBeLleHne.

3. HanpaBwuTb CTpyto CXaToro Bo3ayxa Ha o4mLLaeMbli
0BbEKT U yaanuTb 3arpsisBHeHVe.

4. OTnycTUTb CNYCKOBOM pblyar.
Mopava cTpyw cxaToro Bo3ayxa npekpailiaeTcs.
Pa6oyee ocBelLeHMe BbIKMOYaeTCst Yepes
30 cekyHa.

5. BcTaBuTb CTPYWHbLIN NUCTOMET C yAepXKMUBaOLWUM
KOHYCOM B [iepXaTernb Ha annapare.

6. 3akpblTb 3aNOpHbIN BEHTUINb Ha GannoHe ¢
[BYOKWCbIO yrnepoga, ecnu nepepbis B pabote
anutcst 6onee 30 MUHYT.

OKOH4aHue paboThbl

1. OTnycTUTb CNYCKOBOW pblvar CTPyMHOro nucTonera.

2. 3akpbITb 3anopHbI BEHTWUNb Ha GannoHe ¢
[BYOKUCbIO yrnepoga.

3. HaxwumaTtb cnyckoBOW pblyar CTPyWHOro nuctonera
[0 Tex Nnop, NoKa He nepecTaHyT BbIXOAUTb
rpaHysbl.

4. YcTaHOBWUTL NepeknoyaTens NporpaMM Ha YypoBeHb
1.

5. TepekpbITb NogaYy CaToro Bo3ayxa.

6. HaxumaTtb cnyckoBOW pblyar CTPyMWHOro nucronerta
[0 Tex nop, noka 13 annapara He nepecTaHeT
BbIXOAUTb CXKaTblli BO3AYX.

7. TloBepHyTb NepeknioyaTens NporpaMm B
nonoxenue «0/OFF».

8. M3Bneyb LTENCENbHYO BUNKY U3 PO3ETKU.

9. CwmoTtaTb ceTeBo kabernb, NOABECUTL Ha

nepxartene wnaHra/kabens u 3akpenuTb
PE3UHOBBLIMU CTSXKKAMMU.
PucyHok L

CerteBoii kabenb
[epxatensb wnaHra/kabens

Pe3nHoBble CTSXKM

CXCICIC)

OTBOOHOW LUNAHT

-
o

. OTCOeAMHUTL LWMaHT NoAAaYM CxXaToro Bosgyxa ot

annapara.

11. CmoTaTb OTBOAHOW LLUMAHT, NOABECUTb Ha
Aepxartene LunaHra/kabens v 3akpenuTb
PE3NHOBBLIMU CTSHXKKAMMU.

12. CmoTaThb WnaHr nogayn cpeacTsa Ans CTpynHom
OYUCTKM U NMOABECUTbL HA NPESYCMOTPEHHOM Ans
Hero gepxarerne.

13. BcTtaBuTb CTPYMHbBIN MUCTONET C KOHYCOM B

Jepxatenb Ha annapare.

TpaHcnopTupoBKa

A OCTOPOXHO

OnacHocmb Hec4acmHo_20 criyyasi u

mpaemMuposaHusi

lNpu mpaHcrnopmuposKke U xpaHeHuU y4umbigéams 6ec

annapama, cMm arnasy « TexHu4yeckue

XapakmepucmuKu».

BHUMAHUWE

OnacHocmb nospexoeHust

lNpu mpaHcrnopmuposke 8 20pU30HMabLHOM

MOMIOXKeHUU MOXem eblmeKamb MOMOPHOe Macrio.

lNocnedyouwuli Hedocmamok mMacnia Moxxem npusecmu

K nospexoeHuto rpu crnedyrowel IKcnnyamayuu.

Ycempoticmeo criedyem mpaHcrnopmuposams mMosbKo

8 8epMUKasibHOM MO/TOXEeHUU.

1. Tepea TpaHCNOPTUPOBKOW BbINOMHUTL BCE
nencTeus, onucaHHble B rnase « OkoHYaHue
paboTbi».

2. OTnycTWTb CTOSIHOYHbIN TOPMO3 Ha MOBOPOTHBbIX
poruvkax 1 nepeMecTuTb annapar 3a 4yroobpasHyto
py4Ky.

3. Tlepepn 3arpy3koi Ha TpaHCMOPTHbIE cpeacTea
CHSITb GannoH ¢ ABYOKMChIO yriiepoaa ¢ annapara.

4. TloagHsTb annapat MOryT 2 YernoBeka, Kaxabli U3
KOTOPbIX UCMONb3YyeT PYYKY Ha HUXHEW CTOPOHe
annapara 1 NoAAepXvuBaeT annapar Apyro pyKown
3a BEPXHWUIA Kpa.

5. [ns TpaHCNOPTUPOBKM Ha TPaHCMOPTHbIX
cpencTBax 3abrokMpoBaTh CTOSIHOYHBIV TOPMO3 Ha
NOBOPOTHBIX POSIMKax 1 3aKpenuTb annapar
HaTSXKHBIM PEMHEM.

PucyHok M

A  OCTOPOXHO

OnacHocmb HeCYacmHoR20 cryYas u
mpaemuposaHus

TNpu mpaHcnopmuposke U XpaHeHUU y4yumbiéams 6ec
annapama, cm anasy « TexHudeckue
Xapakmepucmuku».

Annapat pa3peLlaeTcsi XpaHWUTb TOMbKO B
NMOMELLEHUSIX.

A OINACHOCTb

OnacHocmb ydyuwbs

[syokuck yenepoda Moxem Hakarnueamscsi 8
3aKpbIMbIX MOMEWEHUSIX U 8bI3bieamb CMEPMb OM
yoywnbsi.

XpaHumb 6annoHbl ¢ 08yoKuUChIo yerepoda (0axe ecru
OHU MOOKKYEeHb! K annapamy) mosbKo 8 Xopowo
rposempusaemMbix MeCmax.

Yxon v TexHu4eckoe

obcnyxunsaHue

YkasaHusa no TeXHU4eCKomy OSCHY)KMBaHMI-O
BaxkHbIM ycrioBueM HagexHoW paboTbl yCTaHOBKM
ABNSETCS perynsapHoe TexHndeckoe obenyxuaHue B
COOTBETCTBUW CO CIeZlyHOLLMM NNaHOM TEXHUYECKOTO
obcnyxmBaHus.

Mcnonb3oBaTh TOMbKO 3anacHble YacTu,
npenocTaBnsieMble U PEKOMEHAOBAHHbIE
U3roToBUTENEM:

e 3anacHble 1 BGbICTpOM3HaLLMBaOLLMECS AeTanu;

® MPVHAANEXHOCTH,

e pabouue BellecTBa,

® uuCTsLLEee CPeacTBo.

A OIMACHOCTb

OnacHocmb HecYacmHoR2o cryYasi

Bo3moxeH camonpou3sseornbHbIl 3amnyck annapama.
KoHmakm ¢ xonoOHbIMU YyacmsMu annapama unu
XKUOKOU O8yoKUChIO yeriepoda Moxem 8bi3gamb
obmopoxeHue. BObixaHue 2azoobpasHol 08yoKucu
yanepoda Moxem ebl38amb CMePmb om yOywbsi.
lNeped Hayanom pabom ¢ annapamom 8bIMoIHUMb 8Ce
Odelicmausi, onucaHHble 8 2rage « OKOHYaHuUe
pabomai». [Modoxdameb, noka annapam Hazpeemcs,
unu Hadems 00exdy Onsi 3auumsl om xornoda.
Hukoada He knacmb cyxol ned & pom.

BHUMAHUWE

OnacHocmb nospexoeHust

UcnonbsosaHue Henodxodsiuje2o Yyucmsweao
cpedcmea Moxem rnospedums annapam u cmpyUHbIt
nucmonem.

Hu 8 koem criyyae He oyuwame annapam u cmpyUHbIl
nucmornem pacmeopumesnsiMu, 6eH3UHOM unu
qucmaAwumMu cpedcmeamu, cooepxaujumu Macrio.

[oroBop Ha TexHM4yeckoe o6cnyxuBaHue
YT0o6bl 06ECneYnTb HaeXHYI0 paboTy yCTaHOBKM, Mbl
pekoMeHAyeM BaM 3aKmiouuTb JOroBOp Ha
TexHu4eckoe obenyxusaHune. ObpaTutech B
COOTBETCTBYIOLLYIO CEPBUCHYIO CIY»XGYy KOMMnaHum
KARCHER.

MnaH TexHMYeckoro o6cnyxuBaHus
E)Ke.quBHO nepen Havdanom pa6OTbl

1. BHUMaTenbHO NPoOBepUTb LUNAHT nodayn cpeacTsa
[ANsi CTPYWHON OYUCTKM Ha NPeAMET TPELUMH,
nepernboB 1 Apyrnx noepexaeHuin. Msarkve
Y4acTKW Ha LNaHre ykasblBatloT Ha U3HOC
BHYTPEHHEN YacTu WwnaHra. 3aMeHnTb AedEKTHbIN
MM N3HOLLEHHBIV LLAHT HOBbIM.

2. TpoBepuTb anekTpuyeckne kabenun n pasbembl Ha
npeameTt nospexaeHnid. 3ameHuTb AedekTHble
[eTanu B CEPBUCHOI cryxbe.

Kaxpble 100 yacoB pa6oTbl

1. TMpoBeputb MydTbl Ha annapare v LWNaHre nogayn
cpeacTsa Anst CTPYWHON OYUCTKM Ha npeamMeT
NOBPEXAEHUA U n3Hoca. 3aMeHnTb AedeKTHbIN
LUNaHr NoAaYn cpencTBa Ans CTPYNHOM OYUCTKM,
nedekTHble My(dTbl Ha annaparte 3aMeHUTb B
CcepBUCHON cryx6e.

Kaxpble 500 yacoB paboTbl UNK Kaxabi ron
1. TMpoBepuTb annapat B cepBUCHON cryxbe.

UcnbiTaHua
CornacHo DGUV R 100-500 annapat gomkeH
nogsepratbCa cneayrwnm ucnblTaHUAaM, NpoBOANUMbIM
3KcnepToM. PesynbtaTbl UCNbITAHWS JOIHKHbI
3anuncbiBaTbCA B CBUOETENBCTBO 06 ncnbiTaHun.
SkcnnyatupyioLas cTopoHa A0SHKHA COXPaHUTb
cBuaeTenbCcTBO 06 UCMbITaHWUM [0 CreaytoLero
UcnbiTaHUA.

MNocne nepepbiBa B paboTe 6onee ogHoro roaa

1. MpoBepuTh Haanexalllee COCTOSIHWE U NPaBUIbHOE
pyHKUMOHMpOBaHWe annapara.

Mocne cMeHbI mecTa yCTaHOBKU

1. MpoBepuTb annapar Ha NpeaMeT Haanexallero
COCTOSIHUSA, NPABUIbHOO (OYHKLMOHUPOBAHWS U
npaBUnbLHON YCTaHOBKM.

Mocne npoBeAeHMsA peMOHTa U BHECEHUsI
W3MeHeHUi, KOTopbie MOryT NOBNUATL Ha
3KCNyaTaunoHHy10 6e30NacHOCTb

1. MpoBepuTh annapar Ha NpeaMeT Haanexalyero
COCTOSIHUSA, NPaBUILHOMO (YHKLIMOHMPOBAHS 1
NPaBUMbHON YCTaHOBKM.

Momouwb npu HencnpaBHOCTAX

A OINACHOCTb

OnacHocmb HecYacmHoR20 cryYasi

Bo3smoxeH camonpou3eoribHbIU 3amyck annapama.
KoHmakm ¢ xornoOHbIMU YacmsaMu annapama unu
XKUOKOU 08YOKUCHIO yariepoda Moxem 8bl3gamb
obmopoxxeHue. BObixaHue 2a3o06pa3Holl 08yoKucu
yanepoda Moxem 8bi38amb CMepmb 0m yOyuwbs.
lNeped Havyanom pabom c annapamom ebInoIHUMb ece
delicmausi, onucaHHble 8 2rase « OKOHYaHuUe
pabomai». [Todox0ame, noka annapam Hazpeemcs,
unu Hadems 00ex0y 07151 3aWumabl Om xoro00a.
Hukoz0a He knacmb cyxol ned & pom.

BHUMAHUWE

OnacHocmb noepexdoeHusi

Wcnonb3oeaHue HeNodxodsuweao Yyucmsueao
cpedcmea Moxem rnospedums annapam u cmpyUHbil
rnucmornem.

Hu 8 koem criyyae He oquwams annapam u cmpyUHbIt
rnucmornem pacmeopumensimu, 6eH3UHOM usu
quemsawumu cpedcmeamu, codepxawyumu Macsio.

WHpunkaTop HeucnpaBHOCTEN
HeuncnpaBHOCTU CUrHANM3NPYOTCSH KOHTPOMbHBIMU
MHOMKaTOpPaMu Ha NaHenun ynpaeneHus.

PucyHok N

(1) WHarKaTop HEMCNPaBHOCTY CTPYAHOTO NMCTONeTa

@ MH,D,I/IKaTOp HencnpaBHOCTU CUCTEMbI Noda4vun
CXXaToro Bosgyxa

(3) VHaVKaLMs HeMCNPaBHOCTV MPON3BOACTBA rPaHyn

(%) ViHavkaums HeMCNPaBHOCTY [J03MPOBAHNS FpaHyn

YcTpaHeHue HeucnpaBHOCTEN
SaHaCTy}O HencnpaBHOCTU UMEKT NPOCTbIe NPUYNHbI,
No3TOMY C NOMOLLbBIO crieayrulero 0630pa UX MOXHO
YCTPaHUTb CaMOCTOsATENbHO. B cnyyae comHeHust nnu
BO3HMKHOBEHUA HE ONUCAHHbIX 30eCb HeI/ICI'IpaBHOCTeVI
cnepyet obpallaTbCsi B aBTOPU3OBAHHYO CEPBUCHYHO
cnyx6y Kércher.

Ownbka YcTpaHeHue

WHankaTop HemcnpaBHOCTU (]
CTpPYyWHOro nucTonerTa roput

He HaxmmaTb CrycKOBOW pblyar CTPYMHOro NUCToNeTa 4O MOMEHTA BKIIOYEHUS.
YaanuTtb huKcaumio CryckoBOro pbivara CTpyMHOro nucTtoneTa.

Cprﬁ HOro nucrtofneTta MuraeTt

MpoBepuTb, NOAKMIOYEHA N NUHWUS YNPaBIEHWs CTPYWHBIM NUCTONETOM K annapary.
MpoBepuTb NMHUIO yNpaBneHusl Ha LUNaHre nogayn CpeacTsa Ans CTPYUHON OUUCTKM Ha Hanmuve noBpexaeHni.

°
MHAVIKaTOp HeucrnpaBsHoOCTU °
[ ]
°

MHAVIKaTOp HeucnpaBHOCTU CUCTEMbI
noaaymn cxaroro sosgyxa roput

YBenuunTb AaBnexHne BO3gyxa.

WHaukaTop HencnpaBHOCTU CUCTEMBI (@
noaayun cxaroro sosgyxa muraet L]

npOBepI/ITb OTBOAHOW LUNAHr Ha npegMmeT 3acopeHud.
BannoH ¢ ABYOKUCbIO yrnepoga Crinkom ropsiymn 1, cnegoBaTtenbHO, UMEET CIMLLKOM BbICOKOE AaBneHne. YCTaHOBUTb
annapart BMecTe C 6annoHom B 6onee npoxnagHoM MecTe Unn 3alUTUTb €ro OT NPAMbIX CONTHEYHbIX J'Iy‘-lel7|.
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15 L2P Adv)

Owwubka YcTpaHeHue
WMHaukaTop HeucnpaBHOCTU ® 3akpbiTh 6annoH ¢ CO,.
Npou3BOACTBA FpaHys CBeTUTCS ® [latb yCTPOWCTBY OTTasATh (Mpmbn. 3-4 yaca).
(IB10/8 L2P) ® BhinonHuTb copoc.
® Ecnv HencnpaBHOCTb BO3HUKAET NMOBTOPHO, 3aMeHUTb 6annoH ¢ CO,.
® Ecnu ownbka coxpaHsieTcsi, 06paTUTbCsi B CEPBUCHYHO CIYXOy.
WHaukaTop HemcnpaBHOCTU ® 3akpbiTb 6annoH ¢ CO,.
NPOU3BOACTBA FPaHyJsl CBeTUTCS ® [latb yCTPOWCTBY OTTasATb (Npmbn. 30 MUHYT).
(IB10/15 L2P Adv) ® BLIKMIOYUTL U CHOBA BKIIOYUTL YCTPOWCTBO.
® Ecnv HencnpaBHOCTb BO3HUKAET NMOBTOPHO, 3aMeHUTb 6annoH ¢ CO,.
® Ecnu owmbka coxpaHsieTcsl, 06paTUTbCA B CEPBUCHYIO CITyXKODy.
WHaukaTop HemcnpaBHOCTH ® [laTb ABUraTesnio KOMNpeccopa ocTbiTb. Pacnonoxute annapat Tak, YTobbl BO3Ayx MOr NocTynaTtk B annapar CHU3Y.
npousBoAcTBa rpaHyn muraert (IB10/ (@ Ecnu owmnbka coxpaHseTcs, 06paTuTbCs B CEPBUCHYIO CyXOy.

WHpukaTop HemcnpaBHOCTH ® BLIKMIOYUTL U CHOBA BKIIOYUTL YCTPOWCTBO.
AO3UPOBAHUSA rpaHyn roput ® Ecnv vHaukatop HencrnpaBHOCTU NPOAOIKAET ropeThb, criedyeT 06paTUTLCS B CEPBUCHYHO CryXOy.
WHpukaTop HemcnpaBHOCTH ® [latb ABMraTento yCTponcTBa A03MPOBaHWS OCTbITb. Pacnonoxute annapar Tak, 4Tobbl BO34yx MOr nocTynaTe B annapar
AO03UPOBaHUSA rpaHyn MuraeT CHK3y. MNpu HeoBXOAUMOCTH 06PaTUTLCS B CEPBUCHYIO CIYXOY.
KoHTponbHbIA MHAUKaTOP ® BCTaBuTb LWITENCENbHYIO BUIKY B PO3ETKY.
3MIeKTPONUTAHUSA He TOpUT ® [poBepUTb UCTOYHUK MUTAHUSI O MECTY 3KCMNyaTaLuni.
KoHTponbHbI MHAKKaTOP cxxaTtoro  (® [loACOEAUHUTB LUMaHr NOAAYM CxXaToro Bo3dyxa k annapary.
BO3AyXa He roput ® OTKPbITb 3aMOPHbI BEHTUIMb B CUCTEME MOAAYN CXKaToro Bo3ayxa no MecTy aKcnnyaTtauuu.
Annapar He pa6oTtaeT ® [poBepuUTb KOHTPObHBIE MHAWKATOPb! Y MHAMKATOPbLI HEUCTIPABHOCTEN.
® BuinonHuTb copoc.
Mnoxas ouncTka ® YCTaHOBWTL NepekniovaTens NporpaMm Ha Gonee BbICOKMIA YPOBEHb.
® YBenuuuTb AaBnEHVE CTPYyW.
® [lpoBepuTb YpOBeHb 3anonHeHUs GanmoHa ¢ ABYOKUCHIO yrmepoaa.
® He ncnonb3oBaTtb HarpeTbiv 6annoH ¢ AByokuckto yrnepoaa. O6ecneunTb 3aWwmTy H6annoHa c AByOKUCHIO yrnepoaa ot
Tennosoro u3nyvenns. Ecnu Temnepatypa asyokucy yrnepoga Boiwe 31 °C, acpchekTMBHOCTL NPOM3BOACTBA rpaHyn pesko
napaer.
® [laTb LuNaHry nogayv cpeacTea Ans CTPYNHOM OYUCTKM U CTPYMHOMY NUCTONETY OTTasiTb, YTOObI YCTPaHUTL 3acopeHne. 3ateM
yBENUUUTL AaBneHne CTpyu.
HenocratouHoe fo3upoBaHue rpaHyn|® YcTaHOBUTL NepeknoyaTtesis nporpamMmmM Ha 6onee BbICOKUIA YPOBEHb.
® 3ameHuTb hunbTp ABYOKUCH YrMepoaa Mexay annapatoM v 6annoHom ¢ ABYOKUCHIO Yriepoaa.
Mepuoanyeckue nepepbiBbI B paboTe (@ YcTaHOBUTL NepeknoyaTtesis NporpamMmM Ha 6onee HU3KWI YpoBEHb UKW YBENUYUTL AABMEHWE CTPYM.
CTpyM cyxoro nbaa ® Ecnu cTpyitHoe comnmno 3acopeHo:

a Heme[nNeHHO 3aKpbITb GannoH ¢ ABYOKUChIO yriepoaa.

b [Jatb annapaTy oTTasTb B TeyeHne 30 MUHYT.

c YBenuunuTb AaBneHue CTpyw.

d 3anyctutb annapart ¢ 3aKkpbITbiM 6annoHOM € ABYOKUCHIO yrriepoaa, YTobbl yaanuTe ocTaTku rpaHyn.

BbinonHeHue c6poca
C6poc IB 10/8 L2p

TexHn4yeckue XapaKTepucTukun

@ Pe3b608Boit hriaHel|

1. Haxatb kHonKy cbpoca BHyTpu annapara ¢ @ dunsTp AByokUCH yrnepoaa IB 10/8 1B10/15
MOMOLLBIO OTBEPTKN. MeaHOE YNNOTHUTENLHOE KOMbLIO L2p L2P
PucyHok O @ A y H Advanc

C6poc IB 10/15 L2P Adv (@) PeabGosast npobka ed

C6poc ycTporcTBa NPOMCXOAMT aBTOMAaTUYECKN Npu

Bbll’()J'IIO'-YeHsl/I P A P 5. CHAaTbL (UnLTP ABYOKMCH yrnepoaa. dnekTpuyeckoe NoAkioUeHne

m ) 6. OuncTutb peabbosyto Npobky 1 peabboBoii hnaHel,  HanpsipkeHue cetu \% 220...23 220...23

pumeqauge 6 C NMOMOLLIbIO Mblniecoca. 0 0
[ns npuxy UMebHO20 COPOCa BbIKITIOYUMD U CHOBa 7. OCTOPOXHO MPUKATH PYKOM HOBBIN (TP v - ] ]
GKI0HUME yCMpOLCMEO. ABYOKMUCK yrnepopa k pe3b6osoi npobke.
3ameHa cbunb'rpa ABYOKUCHK yrnepoaa 8. 3amMeHUTb MeaHoe ynnoTHUTENbHOE KOnbLO. Hacrota Hz 50...60 50...60
BHUMAHME 9. BatsaHyTb pe3bboByto NpobKy, yaepxumBas WMpOKUA  Motpebnsiemast KW 1,0 1,1
LIeCTUrpaHHVK pe3bboBoro drnaHua raeyHbIM MOLLHOCTb

HeucnpasHocmu

BaepsizHeHHas 08yoKuCh yeriepoda MoXxem 8bi38amb KITIO4OM C OTKPBITLIM KOHLIOM. CteneHb 3aWuThl IPX4 IPX4
MomeHT 3aTsixkum: 80 Hm.

byHKUUOHAIbHbIE HapyUWEeHUSI. Tok yTeuku, T, mA <35 <35

lpu pabome ¢ unbmpom dsyokucu yenepoda O4eHb FapaHTu -] —

cmpozo criedums 3a mem, Yymobbl 8 annapam He B Kakaoii CTPaHe ASHCTEYIOT COOTEETCTBYIOWME ABTOMATMYECKMA deltal, A 0,03 0,03

npefoxpaHvTenbHbIN

nonanu 9acmuybl 3azpAsHEHU. YCIOBWS rapaHTUM, YCTaHOBINEHHbIE Hallel AoYepHen BEIK]'I!O‘-IpaTel'Ib

BHUMAHHWE c6bITOBO kKOMMNaHWen. BoaMoxHble HencnpaBHOCTH

HeucnpasHocmu 3 YCTPOWCTBA B TEUYeHUe rapaHTHIiHOTO CPoKa Mbi AnemeHT NoAKMIoYEHUA CXKaToro Bo3ayxa

HeucrpasHocmu u3-3a 3aepssHerul. ycTpaHsiem 6ecnnarHo, ecniv npudmnHa sakmodaetcs 8 LLnaHr cxaroro sosgyxa, AwiiMel 0,5 0,5

[Nocrie kaxdozo ocrabierus unu omkpy4usaHus AedekTax MaTepraros Unv NPOM3BOACTBEHHOM 6paKe.  HOMMHArbHbIA AMaMeTp

ge3b6oeou npoGKg H905X56“M° 3ameHsimb unbmp B criy4ae BO3HUKHOBEHS MPETEH3NIl B TeUeHne (MMH.)

6YOKUCU yeriepooa U MeOHoe yniiomHumesbHoe rapaHTUtHOro cpoka npockba 06pallaThcs G HeKoM 0
BneHue (Makc. MP. 1,0 (1 1,0 (1

Konbyo. Ecriu 3mozo He cOenams, Yacmuubl Mo2ym NOKYNKe B TOPFOBYIO OPraHM3aLMI0, NPOAABLLYIO Haenenne (makc.) (ba?) ,0(10) 1,0 (10)

omdenumecs om gounbmpa dsyokucu yenepoda u uagenue, unu B GrivKanLLyio yroTHOMOYEHHYIO CITyxBy —

npueecmu K HeucrpasHocmu. CEPBUCHOO OBCIYXNBAHMS. Pacxop cxaroro m>/min 0,8 1,55

lMpumeyanue (Anpec yka3saH Ha o6opoTe) BO3ayxa, Makc.

Qumbmp dsyokucu yanepoda nodeepzaemcsi HononHuTtenbHyto MHOPMALMIO O rapaHTU (npu Pa6oumne xapakTepucTUKM yCTPOiicTBa

06pamHoU IPOMBbIBKE U O4UCIIKE, KaK MOITbKO WMYUEP  Hanuunm) MOXHO HailTW B 061acTv CepBUCHOro MP 10(10) 1.0 (10

6anoHa r1od daenieHuem omcoeduHsiemcs om oBcry)u1BaHMs Ha MecTHoM Be6-caiite Karcher B Rasrnenue cTpyy, Make. a 0(10) 1,0 (10)

6arnnoHa ¢ 08yokuchkto yanepoda. loamomy pasgene «3arpysku». (bar)

peeynsapHas 3ameHa ¢hunbmpa 08yoKucu yanepoda He Hasnexune ctpyn, MuH.  MPa 0,07 0,07

mpe6yemcs. fara Bbinycka oTobpaxaeTcsi Ha 3aBOACKON Tabnuike  ypoeHs 1 (bar) 0,7) 0,7)

1. 3aKpbiTb 3aMOpPHbIA BEHTUMb Ha BannoHe ¢ nu6o B dopmare MM/YYYY, rae MM - mecsi

BYOKUCbIO Vrepona. npowussoacTea, YYYY - rog npoussoacTtea, nnbo B Haenetie cTpyn, MuH.  MPa 0,14 0,14
ABy yrmepoa YpOBEHb 2 (bar)  (1.4)  (1,4)

2. BxkniounTb annapat Ha MakcUmarnbHOM ypoBHe 3aKoAMPOBaHHOM BUAE.

MPUM. Ha 1 MUHYTY, 4TOGbI CBPOCUTL AaBreHe B TMpy 3TOM OTAENbHbIE LMPPLI UMEIOT Crieayiollee Raenetne ctpyn, muH.  MPa 0,28 0,28
LunaHre nodaym ABYOKMCH YImepoaa. 3HaueHue: ypoBeHb 3 (bar) (2,8) (2,8)

3. OTkpyTuTh pe3bboBoli dhnaHel Ha 6annoHe ¢ Mpumep: 30290 Pacxop AByoKucK kg/h 20..60 20...60
[BYOKUCbIO yrrepoga. 3 rog Bbinycka yrnepoaa

4. OCTOpPOXHO BbIKPYTUTL Pe3bboByI0 NPOOKyY 13 0 cToneTue BbiMycka
pesbboBoro cnaHua. MNpu 3ToM ocTaBUTL 2 pecATuneTtve Bbinycka Konv;z)eséso cyxoronbaa kg/h 10 15
pe3bboBoVi hraHeL cBMcaTb, YTOObI UCKIOYUTL 9 BTOpas umdpa mMecsLa Bbinycka npy
pUCK NnonagaHusa BHYTPb LUMaHra nogayn AByoKUcH 0 nepBas undpa MecsLa Bbinycka Cuna otgauu ctpyiHoro N 40 40
yrnepoaa YacTuL, 3arpasHeHus. Takum obpasom, B faHHOM npumMepe kog 30290
PucyHok P o3HauaeT AaTy Bbinycka 09 /(2)023. MMCTONeTa, MaKC.
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IB 10/8 1B10/15
L2P L2P
Advanc
ed
BannoH ¢ yrnekucnbim razom
MakcumanbHbIn kg 37,5 37,5
3anpaBoYHbIi 06beM
[OuameTtp, makc. mm 220 220
YcnoBus okpyxatoluei cpeabl
BoanyxoobmeH M3y 2000 2000
Pa3smepbl 1 Bec
TununyHblid pabounii Bec kg 86 85
(6e3 GannoHa ¢
[BYOKMCbIO yrnepoaa)
OnvHa mm 866 866
Wwnpuna mm 443 443
Bbicota 6e3 6annoHa c  mm 970 970

[BYOKMCbIO yrnepoaa

PacuyeTHble 3Ha4yeHus B cooTBeTcTBUM ¢ EN 60335-
2-79

Bubpauus Ha pyke/kucTu m/s2 0,08 0,08
YpoBeHb 3BYKOBOIO dB(A) 95 95
naBneHus

YpoBeHb 3BYKOBOM dB(A) 115 115
MOLLHOCTU

Lwa MorpewwHocTb Kya

CoxpaHsieTcsl NpaBo Ha BHECEHUE TEXHUYECKMX
VN3MEHEHWN.

Hdeknapauusi o COOTBETCTBUU
cTtaHpaptam EC

HacToswum 3asBnsiemM, YTo KOHLEMNLMS, KOHCTPYKLUMS 1
UCMOMHEHNe yka3aHHON HUXe MallUHbI OTBeYaloT
COOTBETCTBYIOLLMM OCHOBHbIM TPeGOBaHUSIM AUPEKTUB
EC no 6e3onacHocTv 1 oxpaHe 300poBbsl. Mpy niobbix
VN3MEHEHUAX MaLLWHbI, HE COTMacoBaHHbIX C Hallen
KOMnNaHWen, AaHHas Aeknapauus TepsieT CBOK Cuny.
W3penve: negsiHon Gnactep

Tun:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

[evicTBylowme aupekTuBbl EC
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2014/30/EC

2011/65/EC

2009/125/EC

NpuMeHsieMbIi(-ble) pernameHT(-bl)
(EC) 2019/1781

MNpuMeHeHHbIe rapMOHM3UPOBaHHbIEe CTaHAAPTbI
EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HwkenoanucasLmecs nuua AeicTBYOT OT UMEHN 1 MO
nosepeHHocTH MNpasnexns.

2 W/ Gsac

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

JIvuo, OTBETCTBEHHOE 3a BefileHNe [OKyMEHTaLun:
L. Pawnsep (S. Reiser)

Alfred Karcher SE & Co. KG

Alfred-Kércher-Str. 28—-40

71364 Winnenden (Germany)

Ten.: +49 7195 14-0

dakc: +49 7195 14-2212
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A Mepen nepwmm

BMKOPUCTaHHAM
NPUCTPOLO CNif 03HANOMUTUCA 3
€0 OpUriHaNbHO IHCTPYKLIED
3 ekcnnyartauii i giatu
BiANOBIAHO [0 Hei. 3bepiratn
opwuriHanbHy IHCTPYKLito 3
ekcnnyaTauii 4ns noganbLloro
KopucTyBaHHS abo ons
HaCTYMHOro BriacHuKa.

BMKOpMCTaHHﬂ 3a NPpU3Ha4YeHHAM

e [pucTpilt BUKOPMUCTOBYETLCA AN BuaaneHHs épyay
3a [JONOMOrOI0 rpaHyn CyXoro nboAy, Lo
PO3NUMSIIOTLCS CTPYMEHEM MOBITPS Mif, TUCKOM.

e [paHynu cyxoro nboay BUroTOBNSAOTLCS B MPUCTPOI.
[Ins uboro NOTpibeH piakWiA Byrnekucnuii ras i3
3aHypHOI TPY6KM.

o 3abopoHSIETLCS ekcniyaTaLisi NpUCTPoro y
BMBYXxoHebe3neyHiit 30Hi.

e Y Mmicui BUKOPUCTaHHSA NOBUHEH AOTPUMYBATHCS
MiHiManbHWI NOBITPOOOMIH, 3a3HayYeHwWiA y po3aini
«TexHiYHi XapakTepUCTUKNY.

e 3HiMaTK KOpMyC NPUCTPOLO [03BONAETHCS NULLE
cepsicHiit cnyx6i KARCHER ans npoeeneHHst
TEeXHIYHOro 06CNyroByBaHHs.

Akicte CO,

LLlo6 3abe3neuntun 6esnepebiriHy poboTy,
BMKOPWCTOBYBaHWI BYrMEKUCNUIA ra3 NoBUHEH
NpuHaMHi BignoBigaTy TakMm BUMOram:

e Byrnekucnui ras TexHiYHui, knac 2,5 abo BuLe
e UYucrora 299,5 %

e Bwict Bogn (H,0) <250 ppm

e NVOC (onuBa Ta Mmactuno) <2 ppm

3a paxyHOK 3HUXXEHHS TUCKY PiAKOro BYrMeKMUCIoro rasy
YTBOPIOETLCSA Cyxui nif. MasononibHWii Byrnekucnuia
ras, sikuii TaKoX BUHUKAE, BUBOAUTLCS 3 poboyoro
MicLs Yepe3 BUMYCKHWIA LLMaHT.

Cyxvin nig npecyeTbcsi B rpaHynu B NPUCTPOI.
CTUCHeHe NOBITPS HAOXOAUTL 10 CTPYMUHHOTO
nictonera yepes enekTpoMarHiTHUIM knanaH. Tuck
MOBITPSI KOHTPOIETLCS NOKANbHUM PeayKTOpOM
Tucky. MMig Yac HaTUCKaHHS CNYCKOBOTO BaXens
CTPYMMHHOrO nicToneTa knanaH BiKpUBaeTbCS i 3
nicronera BUXoAMTb CTPYMiHb NOBITPS. Yepes nosatop
[10 NOBITPSIHOTO MOTOKY A0AATKOBO AOAAITLCS PpaHynm
CyXOro nbogy.

IpaHynu cyxoro nboay 6'toTbcst 06 NOBEPXHIO, L0
oumnLyeTbCs, | BuaansTb 6pya. MpaHynu xonogHoro
CyXxoro nboay Temnepatypoto -79 °C Takox CTBOPIOIOTb
TENOoBi Hanpyry Mix 6pyaoM Ta 06'€KTOM OYMLLEHHS,
LLIO TaKOX cnpwusie BiacTaBaHHo 6pyay. [lo Toro x cyxun
nia Ha BUXOAI BiApa3y NepeTBOPIETLCS Ha
rasonofibHui BYrnekUcnui ras, 3aimaoum Takum
4nHoM y 700 pasiB GinbLue cBoro obesry. Takum YmHOM
6pya, NigipBaHWii CyxMm NboAOM, BUAANSETLCS.

YkpaiHcbka

&y MakyBanbHi MaTepianv npuaaTHi 4O BTOPUHHOT
nepepobkun. YnakoBKy HeOBXiAHO yTUnisyBaTu
6e3 wKkoan Anst AOBKINNs.

EnekTpuyHi Ta enekTpoHHi NpUCTPOi MiCTATb

LiHHI MaTepianu, ski npuaaTHI 40 BTOPUHHOT
mmm  1€PEPOOKM, | HACTO KOMMOHEHTW, SK-OT GaTapei,

aKyMynsTopuW Yv MacTuno, ski'y pasi
HenpaBUNbHOTO NOBOAXKEHHS 3 HUMK abo
HenpaBunbHOI yTUMi3auii MOXyTb CTBOPUTMN MOTEHLNHY
Hebe3neky Ans 300poB's NoavHKM Ta JoBkinns. OgHak
Lii KOMNOHEHTU HeOBXiAHI ANs HanexHol ekcrnyaTtauii
npuctpoto. MNpucTpoi, No3HaveHi LM CMMBOIOM,
3a60pOHSAETLCS YyTUNI3yBaTV pa3oMm i3 NobyToBUM
CMITTAM.
BkasiBku wopno komnoHeHTiB (REACH)
AKTyanbHi BifOMOCTi NPO KOMMOHEHTW HaBeaAeHi Ha
canti: www.kaercher.de/REACH

Bka3iBKU 3 TexHiku 6e3neku

KepyBaTu NpMCTPOEM [03BONSIETHCS NuLLe ocobam, ki
npounTany Ta 3po3yMminu Lito iHCTPYKLIitO 3 ekcrinyarauii.
3okpema, cnif AOTPUMYBATUCS BCIX IHCTPYKUIN 3
TeXHikn 6esneku.

36epiranTe Lo IHCTPYKLUIT 3 ekcrinyaTtauii Takum YHOM,
o6 BoHa 3aBxaun 6yna JOCTyMNHa oneparopy.
EkcnnyaTtauiiHuk NpucTporo NOBUHEH NPOBECTU OLLIHKY
PW3NKY Ha MicLi Ta opraHidyBaTu iHCTPyKTax
oneparopis.

CTtyniHb HeGe3nekn

A\ HEBE3IEKA

e Brasziska w000 Hebesrneku,
sika 6e3rnocepeOHbO 3a2pPOXye
ma rpu3eodums 00 MSKKUX
mpasm 4u cmepmi.

M\ NMOMNEPEOXEHHA

e Braszigka w000 nomeHuyitiHo
MOXrueoi Hebe3rneyHoi
cumyauii, Wo moxe
rpuseecmu 00 MSXKKUX mpasm
4yu cmepmi.

N\ OBEPEXXHO

e Braszigka w000 nomeHuyitiHo
Hebe3srne4yHoi cumyauji, sika
MOXe cripuqduHuUmu
OMPUMaHHS f1e2KUX mpasm.

YBATA

e Bkasiska w000 MOXX/1usoi
rnomeHuitiHo Hebearie4yHoi
cumyauii, Wo moxe
CripuduUHUMU MamepiasbHi
36umku.

CumBONU Ha NpUCTpPOI
HeGe3neka Big rpaHyn cyxoro
*lnl L‘J nboay, Wo po3niTalTbecs
- HaBKpYru.

e He cnpsimoByinTe CTpyMUHHUIA
nicToner Ha niogen. Bueeaitb
CTOPOHHIX Ocib 3 Micus ekcnnyarauii
NPUCTPOIO Ta He AonyckanTe ix B pobovy 30Hy
(Hanpvknag, BCTAHOBMBLUM OFOPOMKEHHS) Mif Yac
po6oTun. He Topkaiitech conna abo CTpymeHs cyxoro
nboay nig vyac pobotu.

HeGe3neka sipyxu Big

C02 BYINeKUCnoro rasy.

Mig yac poboTu BMIiCT Byrnekucrnoro

rasy B NOBiTPi Ha po6o4YOMY MicCLi

36inbLyeTbCs.

3abesneuTe gocTaTHin
noBiTPooOMiH Ha po6ovomMy MicLyi.
Hanpwuknag, npoknagite BUNYCKHWI WNaHr Ha30BHi,
o6 3anobirtn Hebeanewi Sayxu Yepes Byrnekucnui
ras.
BkagsiBka: Byrnekucnuii ras Bakumi 3a nosiTps.
CnigkynTe 3a TUM, W06 BYrMEKUCNWIA ra3 He NoTpannss
YHW3, Hanpvknag, 330BHi, y nigBan nig MancTepHeto.
Y pasi 6inbll TpMBanux CTPyMUHHUX pobiT (noHaa 10
XBUITMH Ha [ieHb), 0COBIIMBO Y HEBEMUKNX NPUMILLIEHHSIX
(meHLwwe 300 M*) pekoMeHAYEMO HOCKTH i3 coboto
KOHTPOMNbHO-BUMipOBanbHUIA Npunag ans
BYIMIEKVCIIOrO rasy.




O3Hakun BUCOKOT KOHLIEHTpaLlii BYrmeKkucnoro rasy:
3...5 %: ronoBHUi1 6inb, BUCOKa YacToTa ANXaHHS.
7...10%: ronoBHWI 6inb, HyaoTa, MOXIUBO,
HEMNpUTOMHICTb.

FAKLIO BUHUKAKOTb Ui CAMMNTOMM, HEFAHO BUMKHITb
NpUCTPIN | BUMAITL Ha cBixe NoBiTps. MNepLu Hix
NpoAOBXyBaTW PobOTY, NOKpaLLTe BeHTUNALi0 abo
BUKOPWUCTOBYITE pecnipaTtop.

Byrnekucnuii ra3 Baxxumin 3a noBiTps i Moxe
HaKoMu4yBaTUCS Y TICHUX NPUMILLEHHSIX, Y
NPUMILLIEHHSIX, PO3TALLOBAHUX HWXYE 3a 3BUYANHUI
piBeHb, abo y 3aKpUTUX KOHTelHepax. 3abe3neuTe
[0CTaTHIO BEHTUNSALiO po6oyoro Micus.
[oTpumyiiTeck nacnopta 6e3neku, HagaHoro
nocrayarbH1KOM BYITIEKUCIOrO rasy.

He6e3neka TpaBMyBaHHs, HeGe3neka
NOLUKOAXXEHHSA eNeKTPOCTaTUYHUM
3apsaoM.

Mig Yac oumnLEeHHs1 06°'eKT OUYNLLIEHHS
MOXe OTpUMaTH eNeKTPUYHWUI 3apsas.
3aseMniTb 06'EKT OYMLLIEHHS i
niaTPMMYINTE 3a3eMIeHHs 40 3aBepLUEHHS npoLecy
OUULLIEHHS.

HeGe3neka TpaBMyBaHHA Yepe3 ypaXeHHs
€NeKTPMYHUM CTPYMOM.

He BigkpvBaiTe npucTpiin. PoGoTn Ha NpucTpoi
[03BONSAETLCS BUKOHYBATU NULLE CEPBICHI Cry6i
KARCHER.

>

HeGe3neka oTpMMaHHs TpaBMm Bif
KpioreHHuX onikKiB.

Cyxwuit nin mae Temnepartypy -79 °C. He
TOpKanTech Cyxoro nboAy abo XonogHMx
YaCTUH MPUCTPOIO.

Heb6e3neka TpaBMyBaHHS Yepes
napiHHA 6anoHa 3 ByrnekKucnmm
rasom, HeGe3neka sayxu Big
ByrneKucnoro rasy

HapinHo 3akpiniTb 6anoH 3 Byrnekucnnm
rasom.

He6e3neka TpaBMyBaHHA rpaHynamu
cyxoro nboAy Ta YacTuHkamu 6pyay,
L0 PO3NiTalTbLCA HaBKPYru.
BukopucToBy#iTe 3axmcHi OKynspu.
HeGe3neka ypaxeHHs1 opraHiB cryxy.
BuikopucTtoByiiTe 3acobu 3axmcTy Cryxy.
He6Ge3neka TpaBMyBaHHA rpaHynamu
cyxoro nboAy Ta YacTuHkamu 6pyay,
L0 PO3NiTalTbLCA HaBKPYru.
BukopucToBy#iTe 3ax1CHi pykaBU4Kn
BianosigHo oo EN 511.

He6Ge3neka TpaBMyBaHHA rpaHynamu
cyxoro nboAy Ta YacTuHkamu 6pyay,
WO po3NiTaloTbCA HaBKPYru.
BukopucToBy#iTe 3axMcHU oasr 3
[OBMVIMU pyKaBaMmu.

YBara! Moxnusi TpuBani
HecnpaBHOCTI.

Cnian macTtuna a6o onveu
nepeLUKoaXatoTb YTBOPEHHIO CYXOro
nbofay B NpUCTpPOi. He BUKOPMCTOBYITE MacTNo, onnBy
Ta iHWi MacTUNbHI MaTepianu Ha 3'eqHyBanbHOMY
natpy6Kky, Ha Hapisi 6anoHa 3 ByrnekucnvMm razom a6o
Ha LnaHry Ans BYrmeKcnoro rasy.

=lel O ]
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3aranbHi BKa3iBKuM 3 TexHiku 6e3neku

A HEBE3IMEKA

He6e3neka mpaemyeaHHs

TMpucmpiti moxe HecriodieaHo 3armycmumucs.

lMeped novamkom pobomu 3 NPUCMPOEM 8UMSIZHIMb
wmerceribHy 8UsIKy 3 PO3emKuU.

He6e3neka mpasmyeaHHs

Cyxul n1id ma xono0Hi 0emarni npucmMpPoo MOXymb
CrIpuU4YUHUMU Kpio2eHHi oriku y pa3i mopkaHHs1 00 HUX.
lMepw Hix 8ukoHy8amu pobomu Ha npPUCMpOi,
o00sigHimb 3axucHuli odsie 8id xonody abo dalime
npucmpoto Hazpimucsi.

Hikonu He knadime cyxul nid y pom.

Heb6e3neka mpaemyeaHHs

CmpyMiHb cyxo2o ribody Moxe bymu Hebe3nedHum rpu
HernpaeusibHOMY 8UKOPUCMaHHI.

He crnipsimosysamu cmpymiHb cyxoeo ribody Ha ntoded,
y8iMKHeHe enlekmpuy4He obrnadHaHHs Yu Ha cam
anapam.

He cnipsimosysamu cmpyMmiHb cyxo20 ribody Ha cebe Hu
Ha iHwux, wob o4ucmumu odsiz abo 83ymmsi.
He6e3neka mpasmyeaHHs

Jleaki npedmemu MoXymsb gidipgamucsi cmpymMeHem
cyx020 1b00y.

lMeped noyamkom o4uweHHs1 3aghikcylime neeki
npedmemu.

He6e3neka sdyxu

lNidsuweHa KoOHYeHmpay,isi 8y2reKkucioeo 2a3y 8
nosimpi, Wo 80uxaembCsi, MOXe CrpUYUHUMU CMepMmb
8i0 A0yxu.

lMepekoHamucs, wo nobnudy eid omeopis 0ns
8r1ycKaHHs1 Nosimpsi Hemae 8ukudig 8idnpaybosaHUX
2asis.

Babesnequmu docmamHio 8eHMUAYit0 Ha Pobo4omy
Mmicyj i nepekoHamucs, wo eidnpaybosaHi easu
8i08005IMbCSA HANEXHUM YUHOM.

A TMOMNEPELXEHHS

Hebe3neka mpaemyeaHHs

Cuna gidda4i cmpyMUHHO20 nicmoriema Moxe
susecmu eac 3 pigHogazu.

3Halidimb 6esnedyHe micye i MiyHo mpumadlime
CmpyMUHHUU ricmornem, nepw HiX HamucHymu Ha
cryckosul 8axirb.

Heb6e3neka mpaemyeaHHs

IpaHynu cyxoeo nb00y ma YyacmuHKu 6pydy MOxXymb
nompanumu 8 ndell ma nopaHumu ix.

He sukopucmosytime npucmpiti, Kornu 8 30Hi
docskHOCMI 3Haxo0smbCs1 iHWI modu 6e3 3axucHo2o0
oosey.

He sukopucmosytiime npucmpit, IKWo 3'€0HysanbHUl
Kabernb abo 8axnuei YacmMuUHU rMPUCMPOHO MOWKOOXKEHI,
Harpuknad 3anobixHi npucmpol, wnaHe nodadi
peqyoBUHU 01151 CMPYMUHHO20 OYUWEHHST, CMPYMUHHUU
nicmonem.

YkasiBku 3 TeXHikM 6e3nekun onsa razoBux
barnoHiB

A HEBE3IEKA

He6e3neka saubyxy, A0yxu

azoei 6anoHu Moxyme 8ubyxHymu y pa3si curibH020
HazpieaHHs1 abo MexaHiYHO020 NMoWKoKeHHs. Bumik
8y2/1IeKUCI020 2a3y MOXe CrpUYUHUMU cMepms 8i0
A0yXxu.

Baxucmimp 2a3086i 6anoHu 8i0 HadMipHO20 HagpigaHHS,
802HI0, Hebe3rneyHoi Kopo3ii, MexaHiYHUX MOWKOOXEHb
ma HecaHKUioHo8aHo20 docmyiy.

3b6epizatime easosi 6anoHuU mak, wjob He 6yno
obmexxeHo winsixie esakyauii.

He 36epizalime ea308i 6arnoHu 8 rnid3eMHuUX
npumiweHHsIx, Ha cxodax ma 6ins cxodis, y kopudopax,
npoxodax ma 2apaxax.

He 36epizalime ea308i 6aroHuU pa3om i3
neako3aliMucmumu pe4osuHamu.

36epizatime ea308i 6anoHU epmukasbHO.
Bagpikcylime 2a3o08i 6anoHu 8id nepekudaHHs1 abo
nadiHHs.

lMeped mpaHcrnopmysaHHsIM 2a308ux 6asoHie
3akpulime eeHmusb 6asoHa.

TpaHcriopmytime 2a308i 6arnoHu 3a 00MOMO2010 8i3Ka
Ons1 6anoHie abo mpaHcrnopmHoeo 3acoby ma
3agpikcytime 6anoHu 8i0 nadiHHs.

lMeped nidHammsam 2a3o08020 basoHa Noms2Himb 3a
3axucHuli KoernaJyok, w06 nepekoHamucs, wo
3axucHull Kosnaqyok HalilIHO 3aKpirnneHul Ha Micyj.
3agpikcytime eazosuli 6arnoH y micyi uKopucmaHHs 8id
nadiHHs.

He sidkpusalime eeHmursnb b6anoHa, w06 nepesipumu
muck.

Bidkpusatime i 3akpuealime eeHmurb 6anoHa nuwe
8py4Hy 6e3 8UKOPUCMAaHHS iHCMpyMeHmig.
lMepesipme 3'edHaHHA seHmMub 6anoHa / nampy6ok
puUCMpPOoK0 Ha 2epMeMUYHICMb.

3akpusalime eeHmurib 6anoHa rnio Yac nepeps y
pobomi ma e KiHui pobomu, w06 3anobizmu
HEKOHMPOIIbOB8AHOMY 8UX00Y 2a3y.

CropoxHrolime ea3o6i 6aroHU HacminbKu, wob y
6arnoHi 3anuwascs Hegenukul 3anuwkKosul muck ons
3anobizaHHs MOMPAarIsiHHIO CIMOPOHHIX PEYOBUH.
Kornu 2a3oeuti 6a10H CropoXHUMbLCS 00 3anUWKO8020
mucky, criodamky 3akputime eeHmurb 6anoHa, nepw
HiX 8i0Kpy4Yysamu mouyky 3abopy ea3sy. Y 2azoeomy
6aroHi 3aex0ou € 3HaYHUl 3anuwKosuli MuUck.

INeped nosepHeHHsIM 2a308020 banoHa HazeuHMImb
KoHmMpealiKy ma 3axucHull Koenayok Ha b6aroH.

Y pasi HeKoHmponbosaHo2o 8uxody 2asy 3akpulime
8eHmurib banoHa. SIKWo 8unyck 2asy HeMOoXI/1ueo
3ynuHUMu, suHecimp 6anoH Ha3oeHi abo sulidime i3
npumiweHHs1, 3abrnokylme docmyn i 3axodbme ma
nposimprolime npumiweHHs1 nuwe modi, Konu
pe3synbmamu 8uMipto8aHHs1 KOHUeHmpau;i
BUKIIYaMUMymb Hebesrneky.

Mpunucu Ta AMpeKTUBU
[o ekcnnyarauii Li€i ycTaHOBKM MOXYTb
3acTOCOBYBaTUCH cneLianbHi NpUnncK Ta AMpeKTUBm
LLIO/10 MOBOAXKEHHS 3 anapatamu A1 OYULLEHHS CyXuUM
TbOAOM.
Tomy BaXnMBO AOTPUMYBATUCA NPUNUCIB Ta
AVPEKTUB, WO Ail0Tb Y Ballii KpaiHi, i AiaTn
BignoBigHO A0 Hux!

YkpaiHcbKa

BUMKHEHHSA1 y HaA3BMYaHOMY BUNaAKy
Bianyctnti cnyckoBuin Baxinb CTPYMUHHOTO
nictonera.

-

2. YcTaHoBUTU Nepemukad nporpam y nonoxeHHs «0/
OFF».

3. 3akputu 3anipHuit BeHTUNb Ha H6anoHi 3
BYIIEKUCIIMM ra3oM.

4. TlepekpuTi nogavy CTUCHEHOTO MOBITPS.

3anobixHi NpMUCcTpPOI
A OBEPEXHO
BidcymHi a6o 3miHeHi 3ano6ixHi npucmpoi
3anobixHi npucmpol npusHayeHi 0518 8awo2o 3axucmy.
3abopoHsembcsi 3MiH8amu 3arnobixHi npucmpoi Yu
Hexmysamu HUMU.

3anob6ixHun Baxinb
3anobixHui Baxinb 3anobirae HEHaBMUCHOMY
CrnpaubOByBaHHIO CTPYMUHHOTO nicToneTa.
CnyckoBUI BaXiflb MOXHA HaTUCKaTK, NULLE SKLLO A0
uboro 6yno niAHSATO 3ano6iXKHWIN Baxinb.

Mpunapgaa Ta 3anacHi getani

Cnig BUKOPUCTOBYBATM NWLLIE OpUriHanbHe Npunaaas
Ta opwriHasbHi 3anacHi YaCTUHW, TOMY L0 Came BOHU
rapaHTytoTb 6e3neyqHy Ta 6e3nepebiliHy ekcnnyarawito
NpUCTPOLO.

IHcbopmaLis Wwoao npunaaas Ta 3anacHUX YacTuH
MICTUTBLCA Ha canTi www.kaercher.com.

3axucHun opsAr
3axucHi oKynsipu 3 MOBHUM OFMSiAOM, NPOTU
3anoTiBaHHsA, Homep aetani: 6 321-208,0
PykaBuLi i3 3axucTtom Big xonogy 3 npodinem npotu
koB3aHHs, kateropis lll 3rigHo 3 EN 511, Homep getani:
6 321-210,0
3acobu 3ax1CTy opraHiB cryxy 3 FONOBHOK AYroto,
Homep petani: 6 321-207,0

KomnnekT noctaBku

Mia Yac po3nakyBaHHS NPUCTPOIO NEpPeBIpUTH
KoMnnekTauito. Y pasi HecTayi npunaaas abo
YLWKOKEHb, OTPUMAaHUX Nif Yac TpaHCNOPTYBaHHS,
cnif NoBiOMWTY NPO Lie TOProBenbHil opraHisauii, sika
npogana npucTpin.

MantoHok A

@ Koneco 3i cTossHkOBWM ranbmom

@ MydbTa wnaHra nogadi pe4oBUHM AN CTPYMUHHOTO
OYMLLEHHSI

@ MydbTa niHii kepyBaHHS

(® Naxenb kepyBaHHs

@ Tpumay ansa cTpymMuHHOro nictoneTa

(8) Pyuka-wwToBXay

@ 3oHa ans 36epiraHHs

Tpumay Hacaakm
(® CrpymuHHe conno
CTpYMUHHMIA nicToneT

@ KHonka cTucHeHoro nosiTpsi / rpaHyn 3
KOHTPOMbHOIK NAaMMNOYKOI0
— CBITUTbCSI YPBOHUM: CTPYMiHb CTUCHEHOIO
nosiTps
— BWMKHEHWIA: CTPYMiHb rpaHyn

(2 Cnycknuit Baxins

(13) 3anoGixHui Baxins

KoHyc

(19 WinaHr noaadi pe4oBMHY [i151 CTPYMUHHOTO
OUMLLEHHS!

KOHTpOnbHa NaMnoyka XWBMeHHs
— CBITUTBLCA 3EMEHNM: KNBNEHHS B NOPAAKY

(i7) KoHTpornbHa namnoyka CTUCHEHOTO MOBITPS
— CBIiTWUTbCA 3eNEHUM: NoAAYa CTUCHEHOrO NOBITPS
B NMOPSAKY.

IHAnKaTOp HecnpaBHOCTI CTPYMUHHOTO nicToneTa
— CBITUTbCH KOBTUM: CMYyCKOBMIA BaXinb
3adikcoBaHuiA (Hanpuknaa, kabernbHoo
CTSIKKOHO)
— 6nr1mae XOoBTUM: A0 NPUCTPOIO He NiAKMoYeHUI
CTPYMUHHWIA nicToneT

IHAnKaTop HecnpaBHOCTI Noaayi CTUCHEHOrO
noBiTpsi
— CBIiTUTbCS YEPBOHMM: 3aHaATO Manuin TUCK
nogadi CTMCHEHOro NoBiTPs
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— 6nmMmae YepBOHUM: 3aHaATO BUCOKUI BHYTPILLHIN
TUCK Y NPUCTPOT
|HaMKaTOp HecnpaBHOCTI BUPOBHULTBA rpaHyn
— CBITUTbCS YePBOHUM: NPUBOAHWIA ABUIYH ANs
BMPOOHMLTBa rpaHyn 3abnokoBaHui
— 6nvmae YepBOHUM: NPUBOAHWIA ABUTYH ANS
BMPOGHMLTBA rpaHyn neperpitumn
@ IHaMKaTOp HecnpaBHOCTI A03YBaHHA rpaHyn
— CBIiTUTbCS YE€PBOHVM: NPUBOAHWI ABUTYH
[no3satopy 3abrnokoBaHuin
— Gnvmae YepBOHUM: MPUBOAHUI ABUTYH [03aTOPY
neperpitnn

@ Mepemukay nporpam

@3 Oucnneit

Matpy6ok Ans niakntoyeHHs 6anoHa
@5 HapisHa npoGka

MigHe yulinbHioBanbHe Kinbue

@ ®inbTp Byrnekucnoro rasy

Pisb6oBuit conaHeLb

YulinbHioBanbHe Kinble natpybka ans
nigknioyeHHs 6anoHa (HoMep Ans 3aMOBINEHHS
6.574-316.0)

BanoH 3 Byrmekucnvm rasom i3 3aHypHoto Tpy6koo
(He BXOAWTbL 10 KOMMNIMEKTY NOCTaBKK)

@ LUnaHr Ans ByrnekMcnoro rasy

@ KpinunbHuii peMiHb anst 6anoHa 3 Byrnekucnmm
rasom

@3 OnopHa HanpsmHa Ans Homebase
Tpumau wnaHra/kabento 3 ryMoOBOI CTSXKKOK

@ OTBip ANs CKMAAHHS 3aXMCHOTO BUMUKaYa ABUTyHa
(Tinekn gns IB 10/8 L2P)

MepexeBuin kabenb 3i LUTeNncenbHOK BUIKOK

@7) Pyuka
MiaKMIOYEHHS! CTUCHEHOTO MOBITPSA

Micue ans BctaHoBnNeHHs 6anoHa 3 Byrnekucnmm
rasom

BrnyckHWI WwnaHr Byrnekucnoro rasy
Perynsatop Tucky (tinbku ans 1B 10/15 L2P Adv)

Ovcnnen
MepemukaHHs nporpam Ha piBHAX 1...3:
MantoHok B

(@) Tuck cTpymers
(2) BaranbHuii yac poGoTu
@ HeobxiaHe cepBicHe o6cnyroByBaHHs

@ Yac cTpyMUHHUX pOBIT Bif OCTAHHBOrO CKUAAHHS

MNepemukay nporpam y nonoxeHHi CKWAAHHA:
MantoHok C

@ o6 CKUHYTW Yac CTPYMUHHOTO OYMLLIEHHS,
HaTWCHITb KHOMKY CTUCHEHOrO NOBITPS / rpaHyn

Yac, Lo 3anuwmBcsa A0 HACTYMNHOMO CepPBICHOrO
obcnyroByBaHHs

@ Yac cTpyMUHHUX pOBiT Big OCTaHHLOTO CKUAAHHS

BeAleHHA B eKcniyartauito

A HEBE3IEKA

Heb6e3neka mpaemyeaHHs

TpaHynu cyxoeo nbody MOXymb 8usnimamu 3
MOWKOAKEHUX KOMITOHEHMI8 ma cripu4UuHsImu mpasmu.
lMeped 3amnyckom npucmpoto rnepesipme &ci lio2o
KOMoHeHmu, ocobnueo winaHe nodadi pe4osuHu Onsi
CMPYMUHHO20 OYULLEHHS], W06 nepekoHamucs, Wo
BOHU 3Haxo005IMbCs y CripagHoMy cmati. 3amiHime
MOWKoOXeHi 8y3nu cripagHumu. Oyucmime 3abpyOHeHi
8y3/1u ma nepesipme, Yu NPaytorMb 80HU HAIEXHUM
YUHOM.

YBATA

Heb6e3neka nowKoGXeHHs1

3 Kopnycy npucmporo Ha nidno2y Moxe kanamu
KoHOeHcam.

BabopoHsiembcsi ekcrninyamysamu npucmpit Ha
4yymnusiti 00 80/102U NMOBEPXHI.

1. TMocTaBUTK NPUCTPIN Ha PiBHI FOPN3OHTamMbHIN

NMOBEPXHi.
2. 3abnokysaTy Koneca 3a JONOMOrO CTOSIHKOBUX
rarnbM.

3. lpvegHaTy WnaHr noaavi pevyoBnHN Ans
CTPYMUHHOIO OYULLIEHHSA A0 MYATU HA NPUCTPOI.
MantoHok H

(@ TNiwist kepyBaHHsa
(2 Hakuawa raiika

@ MydbTa niHii kepyBaHHS

(4) Mydbra Wwrara noaaqi pe4OBUHIA 1St CTPYMUHHOTO
OUMLLEHHS!

@ Hakugna raika

(8) WnaHr noaadi Pe4oBMHN /i1 CTPYMUHHOTO
OUMLLEHHS!

4. HakpyTUTW HaKnaHy raiky WwnaHra nogadi pe4oBuHU
ONSt CTPYMUHHOTO OYULLIEHHS | 3nerka 3aTarHyTu i
raikoBUM KIto4eM.

5. YcTaBuTU MiHitO KepyBaHHSA y NPUCTPIN.

6. HakpyTuTu HaknaHy ravky niHii kepyBaHHs i
3aTArHyTU ii BpyYHy.

7. YcTaBUTU CTPYMUHHWIA NICTONET KOHYCOM Y TpyMaY
NpUCTPOLO.

A HEBE3IMNEKA

He6e3neka s0yxu

3 sunyckHo20 wnaHaa 8uxodums 8yanekucaul 2as. Y

KOHUeHmpauii 8id 8 06'emMHux gidcomkie y nosimpi, wo

80uxaemsbCs, 8yenekucnul ea3 npu3eodums 00

empamu ceidoMocmi, 3ynuHKU OuxaHHs1 ma cmepmi.

MakcumarnbHa KoHUeHmpauis Ha pobo4omy micuyi —

0,5 %. Byanekucnul 2a3 eaxyuli 3a nosimpsi i

Hakonu4yyemsbCs 8 siMax, nidsanax ma KaHaeax.

lMpoknadimp sunyckHul wnaHe mak, wob syanexkucnul

2a3, AKul euxo0umb 3 Hb020, HE CMEoPI8as

Hebesrneku 0ns 6yO0b-Koeo.

Bka3zieka: syanekucnuli 2a3 gax4uli 3a nogimpsi.

Cnidkylime 3a mum, w06 s8yenekucnuli 2a3 He

rnomparnse yHu3, Hanpuknad 3308Hi, y nidean mnio

MmaticmepHero.

8. TlpoknacTvi BUNYCKHWUI LINaHr Ha3oBHi abo
npuegHaTy oro A0 BUTSKHOTO MPUCTPOLO.

3amiHa CTPYMUHHOro conna

CTpyMVHHE COoMnmno Ha CTPYMWHHOMY MiCTONETi MOXHa
MiHATH, WO6 npucTocyBaTh NPUCTPI 40 MaTepiany Ta
CTyneHsi 3abpyaHeHHs1 06'eKTa OUULLIEHHS.
A HEBE3IMNEKA
Hebe3neka mpaemyeaHHs
TMpucmpid moxe sunadkogo 3anycmumucsi ma
CrpUYUHUMU mpasmMu ma Kpio2eHHi oriku cmpymeHem
2paHyr cyxoeo f1b00y.
lMeped 3amiHoto cornna ecmaHos8ime nepemukay
npozpam y nonoxeHHs «0/OFF».
AN TMOMNEPELXEHHA
Heb6e3neka mpaemyeaHHs
Bidpaay nicrnisi sukopucmaHHsi corio dyxe xonodHe Uy
pasi domuky 00 Hb020 MOXe CrIPUYUHUMU KPiO2eHHI
oniku.
Hatime conny Hazpimucsi neped 3amiHoro abo
HaldiHbme 3axUCHi pyKasuuyi.
YBATA
Heb6e3neka nowKoOXeHHs1
He excnnyamydme npucmpid, AKWO Ha cmpyMUHHOMY
nicmonemi 8idcymHe cmpyMUHHe ConJio.
1. HatucHyTv KHONKy po36noKyBaHHS BHA3 i BUTATHYTU

COnno 3i CTPYMUHHOrO nictoneta.

ManioHok D

() CTpymuHHuit nicTonet

@ Wmp

(®) CrpymuHHe comno
(@) Krorka po36rokysaHHs

2. BcTaBWTYM iHLIE CTPYMUHHE COMMO B CTPYMUHHUIA
nicroner go dikcadii.
BkasiBka: CTpyMUHHE COMmno npaBunbHO
3adpikcoBaHe, Konu WTUgT Ginblue He BUCTyNae 3
kopnycy. CTpyMVHHE COMNno MoXHa NOBEPHYTU y
6yAb-siKe MONOXEHHS.

MipknOYeHHA CTUCHEHOrO NOBITPA
BkasiBka
[ns 6e3nepebiliHol poGOTH CTUCHEHE MOBITPSI MOBUHHO
MaTh HU3bKUIA BMICT BONOMM (MakcuMym 5 % BigHOCHOT
BOMOrocCTi, Touka pocu Huwxk4e 0 °C). Y cTucHeHomy
MOBITPi HE NOBUHHO GyTW OnNMBM, Gpyay Ta CTOPOHHIX
Tin.
CTUCHeHe NoBITPSA NOBUHHO BYTH CyXMM Ta He MICTUTK
ONMBW; 3@ KOMMPECOPOM NOBUHHI BYTY MiAKMOYEHi
NPUHANMHI OAWH OXONOAXYBay Ta OAWH cenapartop.
Touka noaadi CTUCHEHOro NOBITPSA NOBUHHA ByTH
obnagHaHa nokasnbHUM peayKkTopoM TUCKY.
1. Hapsartu 3acobu iHauBigyanbHOro 3axmucry.

YkpaiHcbka

2. TpvegHaTy WnaHr CTUCHEHOTro NOBITPS A0
NiAKMOYEHHS] CTUCHEHOIO NOBITPSA Ha NPUCTPOI.

3. TloBiNbHO BIAKPUTM NOKanNbHWI 3anipHWA knanax
CTUCHEHOrO MOBITPS.

MigknoyeHHs 6anoHa 3 BYrneKkMcrnum rasom

Bumorn go nogaui CO,:

e bBanoH 3 CO, 3 3aHypHoto Tpy6Kkoto Ans nogadi
piakoro CO,.

Bkasieka

BarnoHu 3 CO, 3 3aHypHOI mMpy6bKoK (MaKox

HasueaembCA HarlipHa mpybka) 3azsuyqall

ros3Ha4arombCs 8enukoro 6ykeoto « T» Ha 6anoHi abo Ha

380pomHbOMY boui 6aroHa.

Y desikux sunadkax 3aHypHa mpybka 0o0amKoeo

CUMBOII3yeEMbCS1 8EPMUKabHOK KOMPHO TTiHIEO Ha

6arsnoHi.

e fkictb CO, noBuHHa BiAnoBsiaaTy iHpopmaLlii, Wwo
MiCTUTBCA B rMasi «BukopuctaHHs 3a
NPU3HAYEHHSIM».

YBATA

HecnpasHocmi

KnanaH 3anuwko8o2o mucky abo 360pomHuli KnanaH y

nampy6ky dna niokntoyeHHs 6anoHa 3 CO,

nepeuwkoOxae 8i0bupaHHIO HeobxiOHOI kibkocmi CO,.

Skujo sukopucmosyembcsi 6anoH 3 CO2 3 knanaHom

3a51uwWK08020 MUCKY, MiX 6aroHOM i IpucmMpoem

rnosuHeH 6ymu ecmaHoeneHul MOHMaXHul KoMiaekm

KnarnaHa 3auuKo8020 muUcKy (Homep Orisi 3aMOBMeHHs

2.574-006.0), wo nocmasnsemscsi sk npunadosi.
MantoHok E

(1) BanoH 3 CO, 6es knanaHa 3anmuIKOBOro TUCKY

@ BanoH 3 CO, 3 knanaHoMm 3a5MLLIKOBOrO TUCKY

3 nigBuULLIEHHAM TemnepaTypy edpekTUBHICTb
BMPOGHULITBA rpaHyn 3HWXKYETbCS, | Ginblua YyacTka
BYITIEKMCIIOrO rady BUBOAUTLCS B ra3onogibHin dopmi
Yepes BUMYCKHWI LunaHr. 36epirat 6anoHu 3
BYITEKUCINNM ra3om y NPOXONOAHOMY MicLi (HMKYe

31 °C) Ta 3axuvwatu ix Big Tenna, NpsiMmx COHAYHNX

NPOMEHIB Ta BUCOKMX TemnepaTtyp nia vyac pobotu.

1. TlocTaBuTn NPUCTPIN Ha PiBHY CTiliKy NOBEPXHIO.

2. HatucHyTM CTOSIHKOBI ranbma Ha 06ox konecax.

3. Bigkputn o6uaea kpinunbHi pemeri ana 6anoHa 3
BYFMEKMCIIMM ra3oM.

4. TloctaButn 6anoH 3 Byrnekncnmm rasoMm Ha
niacTaBKy NPUCTPOIO.

BkagziBka: sikwo 6anoH 3 Byrnekucnmm rasom
TPaHCMOpTYETbCS Ha Bi3Ky Ans 6anoHis, nepeaHin
Kpan nianoru TpaHCMopTHOrO Biska Moxe ByTu
nocTaeneHuin Ha niacTaeky NpucTpoto. Motim 6anoH
MOXXHa NepeMiCTUTH 3 Bi3ka Ha NiacTaBky,
ob6epTatoun 6anoH.

5. Haknactu obuaBsa kpinunbHi pemMeHi HaBkono
6anoHa 3 ByrnekvucnumM rasom, 3adikcyBatu i
3aTArHYTU.

6. BigkpyTnTi 3axmMCcHWI KOBMAYoK Bif NNSILLKK 3
BYTTIEKVCIIVIM Ta30M.

YBATA

Mo nuei HecnpasHocmi

Cnidu macmuna nepewkodxatomb ymeopeHHIO CyX020

71,00y 8 NPUCMPOI.

lMepesipumu 3'e0HysanbHUl nampybok ma Hapidb

6aroHa 3 8yenieKucnuM 2a3oM ma wiiaHaa 07

8ya/1eKuc1020 2a3y ma, IKWo nompibHo, oyucmumu ix

rneped nidkMoYeHHsM 00 MpUCMpPOIo.

lMepekoHatimecs, wio Mix 6aroHoM ma nampy6kom 0nsi
niOKno4YeHHAM 6arioHa 8cmassieHO HeroWwKoOXeHe

YW inbHEHHS.

7. [Onsa 6anoHiB 3 kNanaHoOM 3arm1LLIKOBOrO TUCKY
BCTaHOBWTW MOHTaXHWI KOMMIEKT knanaHa
3anULLIKOBOrO TUCKY (HOMEp Ansi 3aMOBIIEHHs
2.574-006.0), sikMin NOCTaBNAETLCS K Npunaaas,
Ha 6anoH 3 Byrnekucnum rasom. [JoTpuMyBaTuch
OKpeMmoT IHCTPYKLUIi, WO AoAaeTbCs A0 adanTepa.

8. LWBuako BigkpuTH (Npunbn. Ha 1 cekyHay) Ta 3akpuUTH
BeHTUNb 6anoHa 3 CO,, Wob BMaanMTm
3a6pyaHEHHS.

9. MMpuenHatn natpybok ans nigknoveHHst 6anoxa 3
inbTpoM Byrnekucnoro rady Ao 6anoHa 3
BYFMEKMCIIMM ra3oM.

MepekoHaTKCh, WO MiX pi3bboBUM hnaHueMm i
6anoHOM 3 BYITEKVCINM ra3oM BCTaBMNEHO CNpaBHe
yLinbHIOBanbHe KinbLe naTpy6ka Ans NiaKnioYeHHs
6anoHa.

10. 3nerka 3aTArHyTM By3bKy HaKuAHy raiky pisbb6osoro
raHus 3a LOMOMOroHo rakoBoro abo KinbLeBoro
Kkntova (Hanpwuknag, 6.574-337.0). TpumaTu LLMPOKY
HaK1AHy raiiky raikoBum Kmodem, oo YHUKHYTH
nepekpy4vyBaHHsI LUNaHra Ans ByrnekMcrioro rasy.

YBATA

He niddasamu wnaHe 0nsi 8yenekucrnozo 2asy

KPYYEeHHIO (MepeKpyqysaHHHo), iHaKwe Moxe

BUHUKHYMU MOWKOOKEHHS.



MigknoYeHHsA Ao eneKTpomepexi

A HEBE3IMEKA

He6e3neka mpaemyeaHHs 4epe3 ypaxeHHs
esleKmpuYHUM CMPyMOM

LlimencenbHa po3emka, W0 8UKOPUCMOBYEMLCS,
rosuHHa 6ymu ecmaHoesneHa efeKmpuKkom |
gidrnosioamu IEC 60364-1.

TMpucmpil moxHa nidkmodamu nuwe Ao dxepena
JKUBIEHHST i3 3a3€MITEHHSIM.

Posemka, sika sukopucmosyemascsi, nosuHHa 6ymu
n1eekodocmyrnHoK ma 3Haxo0umuchb Ha sucomi 6id
0,6 M 00 1,9 m Had nidnoeoro.

BukopucmosysaHa po3emka nosuHHa 3Haxooumucs 8
roni 3opy onepamopa.

lMpucmpit noguHeH 6ymu 3axuweHul agmomMamuyHUM
suUMUKa4yeM 3anuwkoeozo cmpymy, 30 MA.

lMeped KOXHUM 8UKOpUCMaHHSIM nepesipsmu
Mepexesuli kabesb PUCMPOI0 Ha Hasi8HICMb
rowkodxeHb. He sukopucmosysamu anapam i3
nowkooxeHuUM kabenem. [Jopydumu 3amiHy
nowkodxeHoeo kabesnto keanighikosaHOMy eeKmpuKy.
lModoexysay nosuHeH 3abe3neyysamu 3axucm IPX4, a
BUKOHaHHS Kkabesto nosuHHe 8idrnosidamu npuHalmHi H
07 RN-F 3G1,5.

HesionoeidHi nodoexysanbHi kabeni Moxyms 6ymu
HebesneyHumu. lMpu sukopucmaHHi Mo008Xy8arnbHO20
kaberto, 8iH noguHeH 6ymu npudamHudli 051
8UKOpUCMaHHS Ha 8i0KpUMoMy rosimpi, a 3'edHaHHs
Mo8uUHHO Bymu cyxuM i po3mawosaHe Had 3emrielo.
[ns ybo2o pekomeHOyembCsi BUKOpUCMOBy8amu
KaberibHy KomyuwiKy, sika ympumye po3emky Ha eucomi
He meHwe 60 MM 8i0 3emrii.

1. BCTaBUTU LUTENCESIbHY BUIKY B PO3ETKY.

BumMukaHHs cBiTnogiogHoro po6oyoro
OCBIT/IEHHA

CTPYMUHHWIA NiICTONET OCHALLEHWI CBITNOAIOAHUM

nixTapem Ans OCBiTNIeHHs po6o4y0oi 30HU. Y

HOpManbHOMY pexMMi po6oTH poboye OCBITNEHHS

BMUKAETLCS, SK TiNlbKU HATUCKAETBLCA CMYCKHWI BaXinb

nictonera. Po6oye OCBiTENHHSI aBTOMaTU4YHO

BMMUKAETbLCS MiCMs 3aBEPLUEHHSI OYUCHUX POBIT i3

3aTpuMKoto 5 cekyHz. Po6oye OCBITNEHHSI MOXHa

BMMKHYTM, 06 BOHO HE BMUKANOCs aBTOMaTUYHO Ha

noyaTky OYULLEHHS.

1. HatucHytv 1 yTpumyBaTy NpOTArom 4 cekyHp,
KHOMKY CTUCHEHOTO NOBITPS/rpaHyn 3 KOHTPOMbHOO
T1aMMOYKOH0.

Po6oue ocBiTNeHHs BUMUKaETbCS, @ Ha gucnnei
HeHapnosro 3'aenseTbes «LED OFF».

Bka3sieka

icnsi nepe3arycky npucmpoto poboye oceimneHHs1

asmomamuyHo eMuKaemecsi, i ioeo nompibHo 3Hosy

BUMKHYMU, IKUWO Ue HeobxioHo.

2. LUWo6 3HOBY yBIMKHYTHM Mg Yac poboTH, HATUCHITB i
YTPUMYITE KHOMKY NPOTArOM 4 CeKyHA.

Ha aucnnei HeHagoBsro 3'aenseTbest «LED ON».

CKupaHHA Yacy CTPYMUHHUX PoGiT
[ins o6niky po6040ro Yacy Ni4nnbHUK Yacy CTPYMUHHUX
POGIT MOXHa CkMHYTU Ha 0 o novaTky po6oTy.
1. YcTaHOBUTU NnepemMukay nporpam y nonoXeHHs
cknaaHHs «Reset».
MantoHok F

@ Yac, Wo 3anuiumBcs [0 HACTYMNHOMO CEepBiCHOTO
obcnyroByBaHHs

@ Yac cTpyMUHHUX poBIT Bif OCTAHHBOIO CKUAAHHS
@ KHonka cTvcHeHoro nosiTps / rpaHyn

2. HaTUCHITb KHOMKY CTUCHEHOTO MOBITPS / rpaHyn Ha
CTPYMUHHOMY MiCTONETi.
Yac cTpyMUHHUX pobiT cknpgaeTbest Ha 0.

A HEBE3IMNEKA

He6e3neka mpaemyeaHHs

IpaHynu cyxoeo nbody, w0 po3rnimarombcsi Hagkpyau,

MOXYmb CrpUYUHUMU mpasmu abo Kpio2eHHi oniku.

He cnpsimosyliime cmpymuHHUl nicmonem Ha ntoded.

Bueedimb cmopoHHix ocib 3 micys ekcriyamauii

npucmpoto ma He donyckalme ix 8 poboyy 30Hy

(Hanpuknad, ecmaHo8UBWU 020POOXEHHS) Mid Yac

pobomu. He mopkatimecs conna abo cmpymeHs

cyxo2o 1body nid Yyac pobomu.

1. BukoHalTe BCi po60TH 3 TEXHIYHOTO
obcnyroByBaHHs, 3a3HayeHi B rmasi «[ornsg ta
TEXHIYHEe 06CnyroByBaHHS! / LLOAHS Nepes no4aTkom
ekcnnyatauii».

2. O6ropoamTn poGouy 30Hy, o6 3anobirtu Bxody
CTOPOHHIX 0ci6 nig Yac po6oTu.

A HEBE3IMNEKA

Heb6e3neka s0yxu

Hebesneka sdyxu eid 8yanekucmnoeo 2asy. [paHynu

cyxoeo nbody cknadaombcsi 3 meepdo2o

8yanekucnoeo 2asy. [1i0 yac po6omu npucmporo emicm
8yerieKkucn1020 2asy y nogimpi Ha poboyomy micui
nidsuwiyemscsi.

Hanpuknad, npoknadime eunyckHUl wiiaHe Ha308Hi,

w06 3anobizmu Hebesneui 0yxu Yepes gyanekucniul

2as.

Bkasieka: syanekucnuli 2a3 eax4uli 3a rnosimpsi.

Cniidkytiime 3a mum, uj06 syenekucnauli 2a3 He

rnomparinisie yHu3, Hanpuknao 3308Hi, y nidean rnio

malicmepHero.

Y pasi 6inbw mpusanux o4ucHuUx pobim (moHad 10

X8UIUH Ha 0eHb), 0COBUBO y HEBENTUKUX MPUMIlLEHHSIX

(meHwe 300 M3) pekomeHAyeMo Hocumu i3 cobor

KOHMPOIbHO-8UMIprosarnbHull rpunad ons

8y2/1eKuCo20 2asy.

O3HaKu 8UCOKOI KOHUeHmpauii 8yarnekucrioeo 2asy e

rnosimpi, wo eduxaemscs:

3...5 %: eonoeHuli 6inb, s8ucoka Yyacmoma OuXaHHS.

7...10 %: 2onosHuli 6inb, Hydoma, MOXI/IUSO,

HernpumoMHicmeb.

Y pa3i nepwoeo nposisy yux cUMNMomie He2aliHo

B8UMKHIMb npucmpili i ulidimb Ha ceixe nosimpsi.

IMepw Hix npodosxysamu pobomy, nokpawme

8eHmunsAuio abo sukopucmosytime pecnipamop.

Hompumyiimecs nacriopma besneku, HadaHo20

rocmayarnbHUKOM 8y2/1eKUCI020 2a3y.

He6e3neka 4epe3 wkidnuei dnsi 30opoe's

peyYyosuHU.

PeyvosuHu, wo 3Himarombscsi cmpymeHem 3 06'ekma

OYUWEHHS, KPYXsitomb y euansodi nury.

Hompumyiimecs 8i0rnosidHux 3axodie 6e3sneku, IKWo 8

pPOUECi OYUWEHHS MOXe 8UHUKHymU wKidnueud rur.
Mig vac poboTn y TICHMX NPUMILLIEHHSAX 3abe3neynTn
[0CTaTHIN NoBiTPOOOMIH, LWo6 niaTpMMyBaTH
KOHLIEHTPaLito BYrNeKUCcnoro rasy B MoBiTpi B
NPUMILLEEHHI HUX4e Hebe3neyHOro piBHS.

4. 3adikcyiTe nerki 06'eKTN OYMLLEHHS.

A HEBE3IMEKA

He6e3neka enekmpocmamu4H020 po3psdy

[1i0 Yac o4uweHHs1 06 °‘ekm OHULLEHHSI MOXe ompumMamu

enekmpuyHuli 3apsd. MNodanbwuli po3psd Moxe

CMPpUYUHUMU Mpasmu, a ef1eKmpOHHI 8y3/1U MOXYmb

6ymu nowKOAXeHi.

3asemnimb 06'ekm oquwieHHs1 i nidmpumytme

3a3eMrIeHHs 11i0 Yac o4uWeHHs1 ob'ekma.

5. EnekTpuyHO 3a3eMnnTu 06'€KT OUYULLIEHHS.

6. BukopucTOBYBaTW 3aXMCHWUIA OASAT, 3aXUCHI
pykaBuLi, LWLiNbHO NpUnsiratodi okynsipu Ta 3acobm
3aXWUCTy OpraHiB Cryxy.

7. AKTMBYBaTM Nofayy CTUCHEHOTO MOBITPS.

Bkasieka

lMeped noyamkom o4ucHUX pobim npucmpiti HeobxiOHO

npomumu, w06 ycyHymu 3abpyOHeHHsI ma 8os1ogy.

1 Tpumamu 3anipHuli eeHmurb 6anoHa 3 CO2
3aKpumum.

2 Ekcninyamysamu nipucmpiti npomsizom 30 cekyHO
Jniuwe 3i CmucHeHUM noeimpsiM.

[1i0 4ac yboeo npouecy He MoxHa Hamuckamu
KHorKy «CmucHeHe nogimpsi/apaHynuy.

licnsi npomugaHHsi MOXHa rpodosxxysamu pobomy &

38uyaliHOMy PeXUMI.

8. Bigkputu 3anipHuii BeHTUNb Ha GanoHi 3
BYFNEKUCIIM ra3oM.

9. BcTaHoBUTU Nepemukad nporpam Ha piBeHb 3.
MantoHok G

() Mepemukau nporpam

(@) PiseHb 1

(3) PiseHb 2
(@) PiseHb 3
(®) CrunaHhs

10. BubpaTtu 6e3neyHe micue po3TallyBaHHS i
NpUHATK 6e3neyHy noay, Wwob He BTpaTnTu
piBHOBaru Yepes cuny Biagadi CTPyMUHHOMO
nicronera.

OuunLLeHHs rpaHynamm cyxoro nboany
1. Bubpatu pexmm CTPyMUHHOTO OYULLEHHS
rpaHynamu 3a 4ONOMOro KHOMKN CTUCHEHOTo
noBiTpsi / rpaHyn. (KoHTponbHa namnoyka He
NOBWHHA CBITUTUCS).
MantoHok |

@ KHonka cTcHeHoro nosiTps / rpaHyn 3
KOHTPOMBHOIO JTaMMOYKO0
CBITUTBLCS YePBOHWUM: CTPYMiHb CTUCHEHOTO MOBITPS!
BMMKHEHWI: CTPYMiHb rpaHyn

YkpaiHcbKa

2. BCTaHOBWTM TUCK CTPYMEHS Ha JlokanbHOMY
penykTopi TUCKY Ha BaxaHe 3HaYeHHs.
MakcumanbHuii Tuck: 10 6ap. MiHiManbHWiA TUCK:

e PiseHb 1: 0,7 6ap

e PiBeHb 2: 1,4 6ap

e PiBeHb 3: 2,8 6ap

Bka3sieka

Tuck sidobpaxaembcsi Ha ducrinel. SKwo MiHimanbHul

muck He docsizHymo abo makcumarnbHUl muck

rnepesuweHo, iHoukamop bnumae.

3. 3abe3neunTy CTilKe NONOXEHHS.

4. HanpaBuTu CTPYMWHHWI NicToneT BiA Tina.

AN OBEPEXHO

Hebe3neka nowkKodXeHHs1 CmMpyMeHe8020 wiaHaa

LlinaHe xonodHo2o cmpymeHsi 6yde nMowKoOXeHo,

SAKWO 020 3aHa0MO CUJIbHO 3ieHymu.

1i0 yac po6omu cmpymeHesull wiiaH2 Mo8UHEH

npoxodumu noe3 mirno. He npumuckamu wnaHe 00

mina, w06 nidmpumamu giddaqy cmpyMeHsi Cyxo20

J1b00Y.

5. TlepecyHyTv 3anoGiKHUI Baxinb CTPYMUHHOIO
nictonera Bropy, O4HOYaCHO aKTUBYOUW CMYCKOBUIA
BaXifb.

ManioHok K

(1) 3anoGixHui Baxins
(@) CnyckHuit Baxinb
() Poboue ocsiTneHHs

OpHo4acHo 3 BUPOBGHMLITBOM rpaHyn BMUKAETLCA
pobouye oCBITNEeHHS.
6. 3auyekaTu, 4OKM YyTBOPUTLCS JOCTATHIN TUCK
CTPYMEHS rpaHyn.
YBATA
3abopoHssiembcs ekcriiyamyeamu npucmpiti 6e3
6asioHa 3 8yasieKuc/iuM 2a3oM abo 3 MOPOXKHIM
6asioHoM.
3a donomoeoto nepemukaya npoepam subpamu binbw
8ucokull pieeHb abo 3amiHumu 6aroH 3 8yeneKkucnum
2a30M, AKWO Yepe3 5 XeUsuH apaHynu He 8uxodsimb 3i
CMpYMUHHO20 nicmornema.
7. SAKkwo noTpibHO, BCTAHOBUTU NEpeMUKay nporpam
Ha piBeHb 2 abo 1.
YBATA
Heb6e3neka nowKoOGXeHHs1
Moxxymb sutimu eenuki epaHynu.
Crioyamky nepesipumu eghekmusHicCmb OYUULEHHST Ha
HernoMimHoMy micyj, w06 yHUKHYmMU MOWKOOXEHb.
Bkasieka
lpu nepepusaHHsix 8 po6omi cMpyMeHsi cyxozo 1600y,
36inbwumu muck cmpymeHsi abo ecmaHosumu 6inbw
HU3bKUU pigeHb 3a O0MoMOoe0to nepemukada subopy
npozpam.
8. HanpaBuTy cTpyMiHb rpaHyn Ha 06'€KT OYMLLEHHS i
BUAAnNWUTW GpyA CTPyMEHEM.
9. Bignyctutu cnyckoBuin Baxinsb.
CTpyMiHb rpaHyn 3ynnHSAETLCS.
Poboye ocBiTneHHst BUMMUKaeTbes Yepes 30 cekyHa,.
10. YcTaBUTU CTPYMUHHWIA MICTONET KOHYCOM Y TpUMay
NpUCTPOLO.
MantoHok J

@ Tpumay

@) Kowyc

(3) CTpymuHHuiA nicTonet

11. Akwo nepepsa B poboTi TpnBae fosLe 30 XBUMWH,
3aKpWTK 3anipHUA BEHTWUMb Ha 6anoHi 3
BYTTEKMCIIM ra3oM.

CTUCHeHe NOoBITPs 6e3 CTpyMeHs rpaHyn
Henpucoxnuit 6pya MoxHa BUAANUTU CTUCHEHUM
noBiTpsiM 6e3 rpaHyn cyxoro nboay.

1. BubBpaTtu pexxum CTPYMUHHOO OYMLLEHHSI
CTVMCHEHUM MOBITPSIM 3@ [ONOMOTO0 KHOMKU
CTUCHeHoro NoBiTpst / rpanyn. (KoHTponbHa
namrmoyka noBUHHa CBITUTUCA YEPBOHUM).
MantoHok |

@ KHonka cTucHeHoro nosiTps / rpaHyn 3
KOHTPOIMbHOI NTaMMOYKOI0
CBITUTLCS YEPBOHUM: CTPYMiHb CTUCHEHOTO NOBITPSI
BUMK.: CTPYMiHb rpaHyn

2. TlepecyHyTv 3anobiKHWUI Baxinb CTPYMUHHOIO
nicTonera Bropy, OAHO4ACHO aKTWUBYIOYMN CMYCKOBWIA
BaXinb.

MantoHok K

(1) BanobixHui Baxins
() Cnycknuit Baxins

(3) PoGoue ociTneHHs
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CTuCHEeHe NoBITPs BUXOAMUTb i3 conna, i poboye
OCBITNEHHS aKTUBHE.

3. HanpaBwuTu CTpyMiHb CTUCHEHOTO MOBITPS HA 06'eKT
OYVLLEHHS | BUAAnNiTh 3a6pyAHEHHS.

4. BignycTuTV CNyCKOBWI Baxinb.
CTpyMiHb CTUCHEHOTO NOBITPS 3YNUHSAETHLCA.
Pob6oye ocBiTneHHst BUMuKaeTbes Yepes 30 cekyHa.

5. YcTaBUTU CTPYMWUHHWIA NICTONET KOHYCOM Y TpUMay
np1CTpOIO.

6. Akwo nepepsa B po6oTi TpyBae fosLe 30 XBUNWH,
3aKpUTY 3anipHUA BEHTWUMb Ha GanoHi 3
BYIMEKVUCIIUM ra3oM.

3aBeplLueHHA poboTu

1. BignycTuTn cnyckoBuin Baxinb CTPYMUHHOTO
nicronera.

2. 3akpuTu 3anipHuit BEHTUNb Ha 6anoHi 3
BYFMEKMCIIUM ra3oM.

3. Hatnckatu Ha cnyckoBuiA Baxiflb Ha CTPYMUHHOMY

nicToneTi, AOKV He BUIAYTb YCi rpaHynu.

BcTaHoBuTM nepemukay nporpam Ha piBeHb 1.

MepekpuTy Nogavy CTUCHEHOTO NOBITPS.

HaTtuckatu Ha cnyckoBuiA Baxinb CTPYMUHHOIO

nicronera, AOKW CTUCHEHE NOBITPS He BUAe 3

NpUCTpOLto.

7. YcTaHOBUTU NepemMukad nporpam y norioxeHHs «0/
OFF».

8. BUWTArHyTU LUTENCENbHY BUIIKY 3 PO3ETKM.

9. 3motaTu mepexeBuit kabenb, NoBICUTU NOro Ha
TpuMay ans wnaxra/kabento Ta 3akpinMTy ryMoBOO
CTSDKKOIO.

ManioHok L

IS

() Mepexesuii kaGerb

@ Tpumau wnaHra/kabento
(3 lymosa cTsikka

(® BunyckHmii wnaHr

10. Big’egHatu WwnaHr CTUCHEHOro MOBITPSA Bif
np1CTpoIo.

11. 3MOTaTU BUMYCKHWIA LUNAHT, MOBICUTMW AOrO Ha
Tpymay ans wnaxra/kabernto Ta 3akpinuT ryMoBoOto
CTSIKKOHO.

12. 3moTaTyt LWnaHr noaadi pevoBUHN Anst CTPYMUHHOTO
OYULLIEHHS | NOBICUTK OO Ha TpMMaY Ans LUboro
LunaHra.

13. YcTaBUTU CTPYMUHHWIA NICTONET KOHYCOM Y TpUMay
np1CTPOIO.

TpaHcnopTyBaHHA

AN  OBEPEXHO

He6e3neka HewacHo2o eunadky ma mpaemyeaHHsl

1i0 yac mpaHcrnopmyeaHHs ma 36epizaHHs

8paxoesylime gazy rnpucmpoto, ous. enasy « TexHi4YHi

Xapakmepucmuku».

YBArA

He6e3neka nowkKoOeHHs1

lNpu mpaHcrnopmyeaHHi y 20pU3oHManbHOMy

OMNI0XeHHI MoXe 8umikamu MOMOPHE Maciio.

lModanbwul Hedonik Mmacna Moxe npuszsecmu 00

MOWKOGXEHHS Mi0 Yac HacmynHoI ekcrinyamauii.

TpaHcropmysamu npucmpiti minbKu y

8epMUKarbHOMY OMOXEHHI.

1. NMepen TpaHCNOPTYBaHHAM BUKOHATMW BCi KPOKW,
onucaHi B rnaei «3aBepLUeHHst po6oTH».

2. BianycTuTh CTOSHKOBI ranbMa Ha Konecax i
nepecyBaTtun NPUCTPI 3a AyronoAibHy pyuyKy.

3. lepepn 3aBaHTaXEHHAM y TPaHCMOPTHUIA 3aci6
3HSATW 6anoH 3 BYrMEKUCIIMM ra3oM 3 MPUCTPOI0.

4. TpucTpii MOXYTb NigHATY 2 MioauHu. KoxHa
NOAVHA BUKOPUCTOBYE PYYKY Ha HUXHI CTOPOHI

NPUCTPOIO, @ APYro0 PyKOI0 NiATPUMYE NPUCTPIN 3a
BEPXHil Kpaw.

5. [nsa TpaHCNOpTYBaHHS Y TPAHCMOPTHUX 3acobax
3adpikcyriTe CTOSIHKOBI ranbMi Ha konecax i 3akpiniTb
NPUCTPIN CTSHKHUM pPEMEHEM.

ManioHok M

A OBEPEXHO

He6e3neka HewacHo2o eunadky ma mpaemyeaHHsi
[1id yac mpaHcriopmyeaHHsi ma 36epieaHHs
8paxosylime gazy rpucmporo, ous. enasy « TexHi4Hi
XapakmepucmuKu».

MpucTpiii Mae 36epiratucs nuie y NpUMILLEHHSIX.

A HEBE3IMNEKA

He6e3neka sa0yxu

Byanekucnut 2a3 Moxe HaKornu4yeamucs 8 3aKpumux
MPUMIWEHHSIX | cripuduHUMuU cMmepms 8i0 A0yxu.
36epizatime 6anoHu 3 8yanekucnaum 2a3om (Hasimb
SKWO 80HU NiOKMoyeHi 0o npucmporo) y dobpe
posimprogaHuX MPUMIULEHHSIX.

Jdornsg Ta TexHivHe

obcnyroByBaHHsA

BkasiBku Woao TexHiYHOro o6¢cnyroByBaHHSA
OcHoBoI0 HafiiHOT ekcrnyaTaLii yCTaHOBKU €
perynsipHe TexHiuHe obcnyroByBaHHS 3rigHO 3
HaBEeAEHVM HIDKYE MIIaHOM TEXHIYHOro
obcnyroByBaHHS.

BukopucToBy#iTe nuLie opuriHanbHi 3anacHi YacTuHM
Bifl BUpo6HMKa abo pekomeHAoBaHi HUM aeTani,
Hanpwuknag

® 3anacHi YacTuHM i gertani, WO LWBWAKO 3HOLLYIOTbCS;
e npunapas;

e eKcnnyatauiiHi MaTepianu;

®  MuiiHi 3acobu.

A HEBE3IEKA

Heb6e3neka HewacHo20 sunadky

TMpucmpiti Moxe 3anycmumuck 8unadkogo. XonooHi
demarni npucmpoto abo pidkull syenekucnull a3
MOXYmb CripuyuHUMU 0b6mMopoxeHHs. [a3onodibHuli
8yanekucnuli 2a3 Moxe CnpUYUHUMU cMepmb 8i0
A0yxu.

IMeped novamkom pobomu 3 nNPUCMPOEM 8UKOHalime
8Ci KPOKU, HasedeHi 8 ernasi «3agepweHHs pobomuy.
Bauekalime, noku npucmpiti Hagpiembcsi, abo
00sieHimb 3axucHuli odsie 8id xonody. Hikonu He
Knadime cyxudi n1id y pom.

YBATA

Hebe3neka nowkKoOxXeHHs1

BukopucmaHHs HerpasuibHO20 MU4Y020 3acoby
Moxe npuseecmu 00 MOWKOOXEHHS MPUCMpPoo ma
CMpYMUHHO20 nicmornema.

3abopoHsiembcss yucmumu npucmpiti ma cmpyMUHHUU
nicmonem po34uHHUKamu, 6eH3uHoM abo Mur4YUMU
3acobamu, wo micmsims onuey.

HoroBip Ha Texo6¢cnyroByBaHHsA
[ns 3abe3neveHHst HagiNHOI ekcnnyaTauii yCTaHOBKU
MW peKOMeH/YEMO YKMacTu AOroBip Ha
TexobcnyroByBaHHs. 3 LibOro MUTaHHA 3BepTaTucs Ao
CBOET yNOBHOBaXeHoi cepsicHoi cryx6un KARCHER.

MnaH TexHiYHOro o6cnyroByBaHHSA
LlloaHa nepea noyaTkom po6oTu

1. YBaXXHO OFMSIHYTM LUNAHr nogavi pe4oBuHM Ans
CTPYMMHHOTO OYULLEHHS HAa HasIBHICTb TPILLIMH,
3aromiB Ta iHLIKX NoLLUKOmKeHb. M'aki micusa Ha
LUMaHry BKa3yloTb Ha 3HOLLYBAHHS Ha BHYTPILHIN
CTOPOHI WnaHra. 3aMiHnTn gedekTHuin abo
3HOLLEHWIA LUNaHT HOBUM.

2. OrnsiHyTV enekTpuyHi kabeni Ta LWTekepy Ha
HasBHICTb NOLUKOAXEHb. [lopyynTH 3amiHy
nedekTHUX feTanei cepsicHin cryx6i.

KoxHi 100 roguH ekcnnyaTauii

1. OrnsHyT! MydTV Ha LINaHry noaadi peyoBuHU Ans
CTPYMMHHOTO OYULLIEHHS Ta Ha NPUCTPOI Ha
HasIBHICTb NOLLKOKEHb Ta 3HOLIEHHS. 3aMiHUTK
AedeKTHWIA LNaHr nodadi pevyoBuHM Ans
CTPYMUHHOTO OYULLIEHHS, OPYUUTU 3aMiHY
nedekTHUX MydpT Ha NPUCTPOI CePBICHIN Ccryxo6i.

KoxHi 500 roguH a6o pa3s Ha pik
1. JopyunTy nepesipKy NPMUCTPOIO CEPBICHIN CryXOi.

MepeBipku
BignosiaHo go DGUV R 100-500 HaBeaeHi Hmx4e
nepeBipky NOBUHHI 3A4iNCHIOBATUCH HA NPUCTPOT
chaxiBuem. Pesynsrat nepesipkv NOBUHHI ByTu
3adikcoBaHi B akTi nepesipku. EkcnnyartauinHmk
NpUCTPOLO NOBUHEH 36epiraTu Liel akT nepesipkn Jo
HaCTYMHOI NepeB.ipku.
Micnsa npocTolo NoHaa oAuH pik
1. TlepeBipuT NpUCTpIin Ha BIANOBIAHWI CTaH Ta
YHKLIOHYBaHHS.
Micna 3miHM Micusa BCTaHOBINEHHS
1. TepeBipUTN NPUCTPI HA HaNEXHWUI CTaH,
(PYHKLiOHYBaHHS Ta BCTAHOBIEHHS.
Micns peMOHTHUX po6iT a6o 3MiH, AKi MOXYTb
BNNUHYTU Ha 6e3neKy ekcnnyarauii
1. TepeBipUTN NPUCTPI HA HANEXHWI CTaH,
(PYHKLiOHYBaHHS Ta BCTAHOBIEHHS.

Jonomora B pa3i HecnpaBHOCTeMN

A HEBE3IEKA

Heb6e3neka HewjacHo20 sunadky

TMpucmpiti Moxe 3anycmumuck 8unadkogo. XonooHi
demani npucmpoto abo pidkuli syanekucaul a3
MOXYmb CripuyuHUMU 06MopoxeHHs. [a30nodibHuli
8yanekucnuli ea3 Moxe Crnpu4YUHUMU cMepms 8i0
A0yxu.

IMeped novamkom pobomu 3 NpPUCMPOEM 8UKOHalime
8Ci KpOKU, HasedeHi 8 ernasi «3agepuweHHs pobomuy.
Bayekalime, noku npucmpiti Hagpiembcsi, abo
o00sieHimb 3axucHull o0sie 8id xonody. Hikonu He
Knadime cyxuti n1id y pom.

YBATA

Heb6e3neka nowKoOGXeHHs1

BukopucmaHHs1 HerpasuibHO020 MU4Y020 3acoby
Moxe npuseecmu 00 MOWKOOXEHHS MPUCMpPoo ma
CMpPYMUHHO20 nicmornema.

3abopoHsiembcsi yucmumu npucmpiti ma cmpyMUuHHUU
nicmonem po34uHHUKamu, 6eH3uHoM abo mMur4UMU
3acobamu, wo micmsime onusy.

IHAMKalisa HecnpaBHoCcTeNn

HecnpaBHOCTi nokasytoTbCs KOHTPONbHUMMU
namMnoykamMm Ha naHersi KepyBaHHSI.
MantoHok N

@ IHaMKaTop HecnpaBHOCTI CTPYMMHHOTO nicToneTa

@ IHaMKaTOp HeCnpaBHOCTI Nogayi CTUCHEHOro
noBiTpst

@ IHauKaTop HecnpaBHOCTI BUPOBGHMLTBA rpaHyn

(® IHavKaTOp HECNPaBHOCTI AO3YBAHHS rPaHyn

YcyHeHHA HecnpaBHOCTEN
HecnpaBHOCTi 4acTo MatoTb NPOCTY NPUYKHY, SKY
MOXXHa YCYHYTW CaMOCTIiHO 3@ JOMOMOrO0 iIHCTPYKLiA,
HaBefeHWX Hk4e. 3a HasBHOCTI CyMHiBiB abo B pasi
HeHa3BaHWX HeCcnpaBHOCTEN cnif 3BepTaTucs Ao
aBTOPM30BaHOI cepBicHOI cnyx6u Karcher.

Momunka YcyHeHHsA

CBiTUTbCA iHAMKATOp HecnpaBHOCTI |®
CTPYMMHHOrO nictonera

He HaTuckatn Ha cnyckoBwUiA Baxinb CTPYMUHHOTO MicToneTa nepes noro BBIMKHEHHSIM.
3HATKM dhikcaLito Ha CNyCKOBOMY BaKeni CTPYMUHHOrO nictonera.

CTPYMMUHHOrO nicronera 6numae

MepeBipnTH, Yn NigknNiodeHa Ao NPUCTPOIO NiHiA KepyBaHHSA CTPYMUHHOIO nicTonera.
MepeBipUTK NiHito kKepyBaHHS Ha LUNAHry NoAaYi PeHOBUHW NS CTPYMUHHOTO OYMULLIEHHS HA HAsIBHICTb MOLUKOKEHb.

°
IHAMkaTOp HecnpaBHOCTI o
°
°

IHaukaTOp HecnpaBHOCTI Nnoaadi
CTUCHEHOrO NOBITPA CBITUTLCA

36inbLWMTN TUCK NOBITPSI.

IHankaTOop HecnpaBHOCTI noAaadyi ©® [lepeBipUTN BUNYCKHWUIA LUNAHT HA 3aCMIYEHHS.
CTUCHEHOro NoBiTpsi Grnumae ® banoH 3 Byrnekucnvm raaom 3aHafTo rapsiymii i TOoMy Mae 3aHafTo BUCOKMIA TUCK. BcTaHOBUTY NpucTpild, BKNoYatoun 6anoH 3
BYIMEKUCINNM ra3om, y GinbLl NpOXonoaHe Miclie abo 3axMCTUTU MOTO Bifl MPSIMMX COHAYHWUX MPOMEHIB.
IHgnkaTOp HECNpaBHOCTI ® 3akpuiite 6anoH 3 CO,.
BMPOGHULTBA rpaHy”n CBITUTbCA ® [lat npucTpoto BigTaHyTh (Npmbn. 3-4 roguHn).
(1B10/8 L2P) ® BuKoHATW CKMAAHHS.
® AKLIO HecnpaBHICTb BUHMKAE NOBTOPHO, 3aMiHUTK 6anoH 3 CO,.
® Akuio nomuska 36epiraeTbCsi, 3BEPHYTUCH A0 CEPBICHOT CyX6u.
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Momwunka YCyHeHHs
IHgukaTOp HecnpaBHOCTI ® 3akpuiite 6anoH 3 CO,.
BMPOGHULTBA FpaHyn CBiTUTbCA ® [lat NpucCTpoto BiaTaHyTV (NpubnusHo 30 XBUIWH).
(IB10/15 L2P Adv) ® BUMKHYTM Ta 3HOB YBIMKHYTW NPUCTPINA.
®  £IKL|O HEeCMPaBHICTb BUHUKAE NMOBTOPHO, 3aMiHUTK 6anoH 3 CO,.
® fKkuwo nomusika 36epiracTbCsi, 3BePHYTUCH 40 CEPBICHOT CIYX6W.
IHankaTOp HECnNpaBHOCTI ® [latu ABUryHY KOMMpecopa OXOnoHyTU. Po3TaluyBaTty NpUCTpiii Tak, LWo6 NoBiTPs 4O HbOTO MO0 HAAXOAWUTU 3HM3Y.
BUPOGHMLUTBA rpaHyn 6numae (IB10/ (@ Akwo nomunka 36epiraetbCsi, 3BEPHYTUCH 0 CEPBICHOT CIyX6u.
15 L2P Adv)
IHAnKaTOp HecnpaBHOCTI AO3yBaHHA (® BUMKHYTW Ta 3HOB YBIMKHYTU NPUCTPIlA.
rpaHyn cBiTUTbLCA ® AKLLO iHAMKATOP HECNPaBHOCTI HE CBITUTLCS, 3BEPHITLCA A0 CEPBICHOT CNyX6u.
IHAnKaTOp HecnpaBHOCTI Ao3yBaHHA |® [laTh ABUryHY Jo3aTopa OXONOHYTW. PosTallyBaTi NpuCTpili Tak, LWob NOBITPS A0 HBOrO MOFMO HAAXOAUTH 3HK3Y. 3a NoTpebu
rpaHyn 6numae 3BEPHYTUCS [0 CEepPBiCHOI Cry»6u.
KoHTponbHa namnoyka X1BNeHHs He |® BcTaBuTy WTencenbHy BUIKY B PO3ETKY.
CBiTUTbCA ©® [lepeBipUTN NokanbHe eNeKTPOXMUBNEHHS.
KoHTponbHa namnoyka CTUCHeHOro (@ [ligKmioYUTH LWNaHT CTUCHEHOTO NOBITPSA A0 NPUCTPOLO.
noBiTpsA He CBITUTbCA ® BigkpuTu NokanbHWI 3anipHU BEHTUNb NOAadi CTUCHEHOTO MOBITPS.
MpucTpin He npautoe ® [lepeBipUTN KOHTPOSIbHI AMNOYKN Ta iIHAMKATOPW HECNPaBHOCTEW.
® BuKoHaTW CKMAAHHS.
Husbka epeKTUBHICTb OYULLEHHA ® BCTaHOBUTM NepemuKad NporpamM Ha BULLMIA PiBEHb.
® 36inNbLUMTM TUCK CTPYMEHSI.
® [lepeBipnTK piBEHb HANOBHEHHsI 6anoHa 3 BYrMEKUCIIMM ra3oM.
® He BUKOPUCTOBYBATU HarpiTWin 6anoH 3 Byrnmekncrnmm rasoM. 3axmctuTv 6anoH 3 ByrneKkMCcnnM ra3om Big TEMNOBOro
BMNPOMIHIOBaHHS1. FAKLLO TeMnepaTypa Byrnekucnoro rasdy nepesuiuye 31 °C, epekTMBHICTb BUPOGHULITBA rpaHyn pi3ko naaae.
® [latu WwnaHry nogadi pe4oBMHU A5 CTPYMUHHOTO OYMLLEHHS Ta CTPYMUHHOMY MICTONETY HarpitTucs, Wwob ycyHy T BCi Npobku.
MoTiM 36iNbLWNTK TUCK CTPYMEHS.
KinbkicTb fO3yBaHHA rpaHyn 3aHaaTo (@ BcTaHOBWUTU NnepemMukay nporpam Ha BULLMIA PiBEHb.
HU3bKa ® 3amiHUTU inbTp ByrneKkMcnoro rady Mixx 6anoHoM 3 ByrnekMcnuM ra3oM Ta NpucTpoeM.
MoBTOplOBaHi Nnepe6oi B cTpyMeHi ® BCTaHOBUTM NepemuKkad NporpamM Ha HMKYKIN piBeHb abo 36inbLNTN TUCK CTPYMEHS.
cyxoro nboay ®  SIKLO CTPYMUHHE COMIO 3acMiyeHe:
a HeraiiHo 3akpuTy 6anoH 3 ByrnekUCnM rasom.
b [aTu npucTpoio OXONOHYTW BNPOAOBX NpUOnun3Ho 30 XBUMKWH.
¢ 36iNbWNTN TUCK CTPYMEHS.
d 3anyctuti NpucTpiit i3 3akpUTM 6anoHOM 3 BYrNEKUCIUM ra3oM, LWob BUAANUTU 3anuLLOK rpaHyrn.

6. OuncTMTM Hapi3Hy NpoGKy Ta pi3bGoBMiA braHeLb

BukoHaHHSs CKuaaHHA IB10/8 1B10/15

Ckuaanns 1B 10/8 L2p 3a JONoOMOrolo numnococa. o L2P L2P

1. HaTUCHYTM KHOMKY CKWAAHHSI BCEPEAMH MPUCTPOlo /- O6epexHO HAaTUCHYTU Ha HOBMI sblmng ) Advanc
3a [AONOMOTOI0 BUKPYTKA. BYFTIEKWUCIIONO rady pyKolo Ha HapiaHii npobui. ed
ManioHok O 8. 3aMiHUTK MigHe yLinbHIOBanbHe Kinbue. -

CkuganHs IB 10/15 L2P Adv 9. 3aTsarHyTM HapisHy NPOBKY, YTPUMYHUM LUMPOKUIA B”TPaTa CTACHEHOro m*/min 0,8 1,55

CKnaaHHsi NPUCTPOIO BiaOyBaETLCH aBTOMaTUYHO Mif LIECTMKYTHIK pisb60BOro hraHua 3a AONOMOroko MOBITPA, MakKc.

Yac BUMKHEHHSI. ranKoBoOro Kro4a. Po6oui xapakTepucTukn NnpucTporo

Bka3sieka MowmeHT satsrysanhs: 80 Hu. TWCK CTPYMEHS, Makc. MPa 1,0 (10) 1,0 (10)

ﬂnﬁ npumMyco8o2o C‘IiuaaHHﬂ BUMKHYmMu ma 3Hosy FapaHTi a (bar)

66IMKHymU npucmpit. Y KOXHil KpaiHi AiloTb BiANOBIgHI rapaHTiiHi ymosu, TncK CTPYMEH, MiH. MPa 0,07 0,07

3amiHa inbTpa Byrnekucnoro rasy BCTaHOBIEHi YNOBHOBA)XEHOIO OpraHisaieto 36yTy piBeHb 1 (bar) 0,7)  (0,7)

YBAIA HaLwof npoaykuiT B Uil kpaiHi. Moxnmei HecnpasHocTi TUCK CTPYMEHS, MiH. MPa 0,14 0,14

Hecnpaexocmi gpMCTpOlO MPOTAOM rapaHTIiHOrO CTPOKY MM YCYBAEMO  pigghp 2 (bar) (1,4) (1,4)

3a6pyAHenul syanekuchull 2a3 Moxe CrpUYUHUMU ©3KOLLTOBHO, SIKLLIO MPUYMHA HECTPABHOCTI NONsrae B -

Hecﬁ;)/aSHocmi.y P nedektax martepianis abo BupobHu4omy 6paky. Y pasi T,”CK CTgyMeH;" MIH. l\gPa Oz'zg 02'2:

1i6 Yac sukoHaHHs pobim Ha cinbmpi eyenexucroao  BVHIKHEHHS NPETEHSIN NPOTATOM rapaHTifiHOro CTPOKY piBeHbL (bar) (28) (28

2asy cridkytime 3a mum, wob y puCMpidi He nompanue NpoxaHHs 3BepTaTUCs, Makoum npu cobi Yek Npo Bwutpata Byrnekucnoro  kg/h 20...60 20...60

6py0. ! NOKynKy, 4O TOProBenbHOI opraHisadii, Wo npogana rasy

YBATA npoaykT, abo A0 HaNBNMXKYOi YNOBHOBaXEHOI Cryxou KinbKicTb cyxoro nbody  kg/h 10 15

HecrpaeHocmi cepBiCHOrO 06CNyroByBaHHS. 3a 20 °C

. Anpecu OvB. Ha 3BOPOTI

Hecripagrocmi qege:a 3a6) p6y6H§é-IHﬂ. T §:lo,upaTKOBy in)opMaEiro |2|po rapanTito (3a HaseHocTi)  Cwna Bindadi nicroneta- N 40 40

opa3dy npu ocnabneHHi abo eid28uHYysaHHI Hapi3HOI M . -

nwpo%KJ/ He%éxia/-/o 3amiHreamu qbinbm}[; syenekuinoao MOXHa SHalT B ?GHaC..T' cepsicHoro O.GCnerByBaHHﬂ posTnioBana, Maxe.

2a3y ma MioHe yWinbHioe8anbHe Kinbye. 5IKujo Uyb020 He micuesoro Bebeaitty Karcher y posaini BanoH 3 Byrnekucnum rasom

3pobumu, YaCmMUHKU MOXYmb 8i00KpeMumucs 8id «3aBAHTAXEHHA. MakcumanbHuii o6'em kg 37,5 37,5

inbmpy 8ya/1eKucoeo asy i npuzeecmu do TexHiuHi XapaKTepUCTUKU 3aMnoBHEHHS

HecnpagHocmeu. [HiameTp, makc. mm 220 220

Bkasieka 1B 10/8 1B10/15 ¥

®intbmp 8y2neKuco2o 2ady nPoMUEacmsCsl i L2P L2P MOBUIHABKONMINHEOROICE RSO

oyuwaemncs, Kk minibku nampy6ok 05 niOKNYeHHs Advanc MoBiTpoobMmiH m3rog. 2000 2000

6arnoHa rid muckom s{_@’edHyembcg 8i0 6a}70H;) 3 ed Poamipy Ta Bara

8yeriekucnum easom. Tomy peyrsipHa 3amiHa inbmpy  EnextpuuHe NigKOHeHHS

8y2r1eKUC020 2a3y He MompibHa. P - Tunosa poSoyasara (6es kg 86 85

1. 3aKpuTy 3anipHUit BEHTUMb Ha 6anoHi 3 Hanpyra mepexi \% 220...23 220...23  6anoHa 3 Byrnekucnmm
BYMEKUCIIAM Fa3oM. 0 0 rasom)

2. [aTi nonpautoBaTii NPUCTPOIO Ha HalBuWLLOMY piBHI  da3a ~ 1 1 OoBxuHa mm 866 866
npOTAroM Npub. 1 XBUMMHM, LLOG CKUHYTU TUCKY  (acrorg Hz 50..60 50..60  LiupuHa mm 443 443
LUNaHry ANns BYrneKucroro rasy. —

3. BinkpyTuTu pisbGoBuit chnaHeLlb Ha GaroHi 3 MNig enHysaHa kW 1,0 1,1 BucoTa 6e3 6anoHa 3 mm 970 970
BYTTIEKUCITAM ra30M. MOTYXHICTb BYrMEKVUCIIUM ra3oM

4. OGege)KHo BIAKPYTUTU Hapi3HY npo%l(y Ha CTyniHb 3axucTy IPX4 IPX4 Po3paxoBaHi 3HaueHHs 3rigHo 3 EN 60335-2-79
pisbboBomy dnaHui. OnycTuTn pisbboBui - 5
braHeUp, Wo6 Gpya He NOTPANVB y WraHr Ans CTpyMm BMTOKY, TWN. mA <3,5 <3,5 3Ha;{eHHg Bibpauii Ha m/s 0,08 0,08
BYINEKNCoro rasy. MpucTpin 3axucHoro deltal, A 0,03 0,03 pyui/kncTi
ManioHok P BUMKHEHHS PiBeHb 3BykoBOro Tucky dB(A) 95 95

@ Pisb6oBuit onaHeLib MiaknoYeHHA CTUCHEHOrO NOBITPA PiBeHb 3BykoBOI dB(A) 115 115

LUnaHr ans cTucHeHoro  Aioiimie 0,5 0,5 MOTYKHOCTI Lyya +

(2 ®inkTp ByrnekMcnoro rasy
@ MigHe yulinbHioBanbHe Kinbue
(@) Hapiara npoGka

5. BuiHATK inbTp BYrMEeKUCoro rasy.

NoBITPsi, HOMiHANbHWIA
BHYTPILLHIV AiameTp
(MiH.)

Tuck (makc.)

MPa
(bar)

1,0 (10) 1,0 (10)

YkpaiHcbKa

noxu6ka Kyya

36epiraeTbcs NPaBO HAa BHECEHHS! TEXHIYHMX 3MiH.
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Heknapauisi npo BianoBiAHICTb
ctaHpaptam €C

Linm M1 noBifoOMNAEMO, L0 HXYE 3a3HaYeHa MallnHa
Ha OCHOBI CBOET KOHCTPYKLii Ta KOHCTPYKTUBHOIO
BVKOHAHHS, @ TaKoX Yy BUMYLLEHOT y Nnpofax Moaeni,
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6e3nekn Ta 3axMCTy 3A0POB'A NPeACTaBNEHNX HIDKYe
avipekTvB €C. Y pasi BHECEHHS HeY3ropKeHUX i3 HaMu
3MiH 40 MaLLMHW Us 3asiBa BTPAYa€ CBOK YMHHICTb.
Bupi6: kpuxaHuin bnactep

Twn:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)
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2006/42/EG (+2009/127/EG)
2014/30/€C

2011/65/€C

2009/125/€C
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(€C) 2019/1781
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EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008
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EN 61000-3-2: 2014
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A Mpeon NbpBOTO

n3nonasaHe Ha ypeaa
npo4yeTeTe TOBa OPUrMHAsNHo
PBHKOBOACTBO 3a ekcnrioaraumsi
1N gencrtBamTe CbOTBETHO.
3anaseTe opuUrMHanHoTo
PBHKOBOACTBO 3a ekcnroaraumsi
3a nocrnegsawlo M3non3saHe
UInn 3a crnegBawmsi COOCTBEHMUK.

Ynotpeb6a no npegHa3HavyeHune

e YpenbT CryXu 3a OTCTpaHsiBaHe Ha 3aMbpCcsiBaHuUs
C NeneTu OT Cyx nea, KOUTO ce yckopsiBaT oT
Bb3dyLUHa CTpys.

e [lenetuTe OT Cyx Neq ce Npov3Bexaar B ypeaa. 3a
Tasu Len e HeobxoayM TedeH BbINepoaeH ANOKCUL,
ot ByTurka c notonsiema Tpb6a.
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e YpenbT He TpsibBa Aa ce M3non3sa BbB
B3puBOONacHa cpeaa.

e Ha msicToTo Ha ynotpeba TpsibBa Aa ce cnasea
NOCOYEHUAT B pasgen “TexHuyecku gaHHu"
MWHVManeH Bb3ayLleH o6MeH.

e KopnycbT Ha ypeaa mMoxe fa ce cBans caMmo 3a
LlenuTe Ha noaapbXkata oT cepeuaa Ha KARCHER.

KayectBO Ha CO,

3a pa ce ocurypu 6e3npobnemHa paborta,

M3MNON3BaHUST BbIMepoaeH Anokeua Tpsibea aa

OTroBapsi Hal-mMarnkoTo Ha cnegHuTe cneundukaumn:

® TeXHWYECKW BbITIEPOAEH AMOKCHA, Krac 2.5 unu no-
no6bp

e uyuctota =99,5 %

e cbabpxaHue Ha Boaa (H,0) < 250 ppm

e NVOC (macna n masHuHM) < 2 ppm

Mpwn ocBobOXAaBaHe Ha TeYHUS BbIMEPOAEH ANOKCUL,
ce reHepupa cHeroobpaseH BbImepoaeH ANOKCUA,.
O6pasyBalumsT ce Npv ToBa ra3oobpaseH BbrepoaeH
Anokeuma ce oTBexaa oT paboTHOTO MSACTO npe3
MapKky4a 3a OTBeX/JaHe Ha OTnagbyHu rasoBe.

B ypena cHeroobpasHusiT BbIMepoaeH ANOKCUz ce
npecoBa Ha neneTu OT Cyx nea.

CrbCTeHUAT Bb3ayX AOCTUra A0 CTPYMHWUS nucTonet
npes MarHUTeH BeHTUN. Bb3ayLlWwHOTO HansiraHe ce
KOHTpOMnupa OT Hanu4eH B crpagarta peaykTop, npu
3afeNcTBaHe Ha ocTa Ha Crycbka Ha CTPyNHUS
MUCTONET KnanaHbT ce OTBaps U BbafdyLUHaTa CTpyst
13nm3a oT CTPYMHUS nucToneT. B gonbnHeHne
neneTuTe OT CyX fef ce A03npart Ypea npucnocobrneHvie
3a jo3vpaHe BbB Bb3AyLUHaTa CTpysi.

MeneTuTte OT cyx nep yapAT NoYncTBaHaTa NOBbPXHOCT
1 OTCTpaHsiBaT MpbcoTusita. OCBEH TOBa nNeneTute ot
cyx nep c Temneparypa -79 °C npeamssuksat
TeMnepaTypHU HanpexeHUs Mexay MpbcoTusitTa n
NoYMCTBaHNS 0BEKT, KOUTO CbLLO AOMNPUHACAT 3a
pasTBapsiHeTO Ha MpbcoTUsiTa. CbLLO Taka npu
yAapuTe CyxusT nep BefHara ce npeepblia B
razoobpaseH BbrnepoaeH Avokeua 1 Taka 3aema 700
nbTM obema cu. B pesyntat Ha ToBa MpbCoTUsiTa, B
KOSITO € MPOHUKHAN CyxXWsiT nef, ce OTKbPTBa.

3awmTa Ha OKONnHarta cpeapa

&y OnakoBbYHWTE MaTepuanu nognexar Ha
peuuknupaHe. Mons, nsxsbpnsanTe onakoBKUTe
no cbobpaseH ¢ okorHaTa cpefa HauuH.
EnekTpunyeckuTe 1 eneKTpoHHUTE ypeau
CbAbpXaT LIEHHW MaTepuanu, nognexaium Ha

= PELVIKNIMPAHE, @ YECTO U CLCTaBHK YacTu, Hanp.
6aTepum, akymynaTtopHu 6atepuu unu macno,
KOWTO NP HenpaBuHO GopaBeHe WM U3XBbPSIHE
moraT Aa npeAcTaBnsBaT NoTeHLUMariHa onacHocT 3a
YOBELLKOTO 3/paBe 1 3a okonHaTa cpega. 3a
npaBWIHOTO (OYHKUMOHMPaHe Ha ypeaa Bce nak Tean
CbCTaBHW YacTu ca Heobxoaumu. O6o3HaYeHUTe C TO3u
CMMBON ypeau He TpsibBa Aa 6bAaT M3XBbPNSHU
3aefHo ¢ GuToBUTE OTNAABLLM.
Yka3aHus 3a cbcTtaBHM BewjecTtBa (REACH)
AkTyanHa nHopmaums 3a CbCTaBKUTE Le HamepuTe
Ha UHTEepHET cTpaHuua: www.kaercher.de/REACH

Yka3aHusa 3a 6e3onacHoCT

YpenbT TpsibBa Aa ce N3nonasa caMo OT Nvua, KouTo ca
npoyeny v pasbpanu HacTosILLOTO PbKOBOACTBO 3a
ekcnnoatauus. Tpsabea fa ce cnassar no-creuuarHo
BCUYKM YKa3aHus 3a 6e30nacHocCT.

CbxpaHsiBaiTe HaCcTOSILLOTO PbKOBOACTBO 3a
eKcrnioaTauys Taka, Ye To Mo BCsiko Bpeme Aa 6bae Ha
pasnonoXeHue Ha 06CMYXKBALLOTO NuLe.
Co6CTBEHUKBT Ha ypeaa TpsibBa Aa Hanpasw OLeHka Ha
pycka Ha MSICTO M [a rapaHTvpa, Ye obcnyKBalmTe
NNLA NPEMUHABAT MHCTPYKTaX.

CTeneHu Ha onacHoOCT

A OMACHOCT

e YKa3aHue 3a
HerlocpedcmeeHa ornacHocm,
Kosimo Moxxke Oa dosede 00
MeXXKU meriecHuU rnospeodu unu
00 cMBpmM.

A NMPEQYTNPEXOEHUE

e YKa3zaHue 3a 8b3MOXHa
ornacHa cumyauusi, Kosimo
Moxxe Oa 0osede 00 MeXXKu

Bbnrapcku

meriecHu rogpedu usnu 0o
CMBPM.
A MPEAQMNA3/INBOCT
e Yka3aHue 3a 8b3MOXHa
ornacHa cumyauyusi, Kosimo
Moxe 0a 0osede 00 rieKu
meriecHuU nospeodu.
BHUMAHUE
e Yka3aHue 3a 8b3MOXHa
ornacHa cumyauyusi, Kosimo
Moxe 0a 0osede 0o
MamepuarnHu wemu.
CumBoONu BbpXy ypeaa
Onacuocr nopaau oTxBbp4yawim
*w L‘J HaOKOsMo nenetu ot ch nea.
He HacouBaviTe CTpyWiHUA nucToneT
KbM Xopa. MsBe)k,qaﬁTe BbHLUHUTE
nmua oT MACTOTO Ha ynoTpeba v no
BpeMe Ha paboTarta rv ApbxTe Ha
pascTosiHue (Hanp. Ypes orpaxaenust). o Bpeme Ha

paborarta He [OKOCBaiTe Ao3aTta Uiu CTpysiTa oT CyX
neg.

OnacHocT oT 3agyluaBaHe
CO2 nopaau BbLrnepoAeH Avokcua.
Mo Bpeme Ha paboTara
CbAbPXaHWNETO Ha BbrrepoaeH
[VOKCUA BbB Bb3yxa Ha paboTHOTO
MSICTO Ce NoBWLIaBa.
OcwurypeTe foctaTbyHa BEHTUNALMS Ha paboTHOTO
MSICTO.
Hanpumep nonaraiite mapky4ya 3a oTBexaaHe Ha
oTnaAbYHM ra3oBe HaBbH, Taka Ye HUKoW Aa He Obae
3acTpallaBaH OT BblNepoAeH ANOKCHA.
YkazaHue: BbrnepoaHusT AMOKCHUA € MO-TEXbK OT
Bb3adyxa. Criegete BbrNepoaHUST AUOKCUA Aa He
pocTura (ga He M3tuya) Hagony, Hanpumep OTBbLH B
npu3eMeH eTax noa paboTHOTO NMoMeLLeHme.
Mpu no-npoabnxuTenHn paboTu ¢ npbckaHe (noseye
oT 10 MVUHYTV Ha AEH) M 0COBEHO B Marnku noMeLleHust
(noa 300 m3) ce npenopbYBa Aa ce HOCU AaT4MK-
cUrHanu3aTtop 3a BbrepoaeH ANoKcua.
CUMNTOMM Ha NOBULLIEHA KOHLEHTpaLMs Ha
BbITepofeH ANoKCHa:
3...5 %: rnaBo6onue, CUITHO Y4ECTEHO AuLLaHe.
7...10%: rmaBo6onue, rageHe, eBeHT. 3aryba Ha
Cb3HaHwe.
Mpu nosiBata Ha Te3n CUMNTOMU BegHara U3knoveTe
ypeda v usneate Ha 4ucT Bb3ayx. Mpeau aa
npogbimknTe paboTaTa, B3EMeTe Mepku 3a
nopobpsiBaHe Ha BEHTUNALUMUATa UK U3non3saiite
AuxaTeneH anapar.
BbrnepogHusT AMoKeK, e No-TexbK OT Bb3ayxa U ce
HaTpynBa B TECHW UM HUCKO Pa3nonoXeHn
NoMeLLeHUs, UK B 3aTBOPeHU pesepeoapu. Ocurypete
focTaTbyHa BeHTUNauust Ha paboTHOTO MSICTO.
Cvbniogasainte MHPOPMALIMOHHWS IUCT 3a
6e3onacHoCT, NpefoCcTaBeH OT AOCTaBYMKa Ha
BbITEPOAHVS ANOKCHA.
OnacHocCT OT HapaHABaHWA, ONacHOCT
OT noBpeAa nopaau enekTpocTatuyeH
3apaa.
Mo Bpeme Ha npoueca Ha NoYncTBaHe
noYncTBaHUAT 06eKkT MoXe Aa HaTpyna
enekTpocTaTuyeH 3apsa.
3a3emeTe noyncTBaHUa 06eKT U noaabpKaiTe
3a3eMsiBaHeTO A0 Kpasi Ha npoLeca Ha no4ncTaHe.
OnacHOCT OT HapaHABaHWUA NOpaAu eneKTPUYeckn
yAap.
He oTtBapsiite ypeaa. PaboTn BbB BbTPELLUHOCTTa Ha

>

ypefia Morar Aa Ce U3BbpLUBAT Camo OT CepBu3a Ha
KARCHER.

OnacHoCT OoT HapaHsiBaHUsi Nopaau
HUCKOTeMNepaTypHU U3rapsiHus.
Temnepatypata Ha cyxus neg e -79 °C.
He pokocsavite cyxusi neg v CTyaeHute
YacTu Ha ypeda.

OnacHOCT OT HapaHABaHUs nopaau
nagauwa 6yTunka c BbrnepogeH
[AVOKCUA, ONacHOCT OT 3aayluaBaHe
nopaau BbrnepoaeH AUOKCUA
3akpenBaiiTe 3apaBo byTunkara c
BbIMEPOAEH ANOKCUA,.

OnacHOCT OT HapaHABaHUs nopaau
OTXBbpYalLM HaOKONMO NeneTu oT cyx
nea v 4acTULIN MPBCOTHUS.

HoceTe 3alumTHu oymna.

OnacHocCT OT yBpexaaHe Ha cnyxa.
HoceTte 3awuTa 3a cnyxa.




OnacHOCT OT HapaHsiBaHUA nopaaun
OTXBbpYallM HaoKONOo NneneTu oT cyx
neA v 4acTUUM MPBLCOTUA.

HoceTte 3alimTHU pbKkaBuLy,
cboTtBeTcTBawm Ha EN 511.

OnacHOCT OT HapaHsAiBaHUsA nopaau
OTXBbpYaluyu HAOKOIIO NemneT oT cyx
nieq M 4acTULM MPbCOTHUS.

Hocete 3awmuTHO 06nekno ¢ obnru
pbkasu.

BHumaHue! BL3MOXHO e fa HacTbLNAT
TpauHu (pyHKLUMOHANHN
HEU3NpPaBHOCTU.

= Criegu OT rpec Unm Macrno npeyar Ha
obpasyBaHeTo Ha CHeroobpaseH cyx nea B ypeaa. He
13non3eanTe rpec, Macno v Apyru cMas3odHu
CPEeACTBa Ha NPUCHEAVHUTENHUS HAaKpPaUHWUK UNK Ha
pe3baTta Ha ByTunkarta ¢ BbrnepoaeH AMOKCUA, KakTo v
Ha MapKy4a 3a BbITepoaeH ANOKCUA,.

O6wu yka3aHus 3a 6esonacHocT

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe

Ypedbm moxe 0a cmapmupa HerpedOHaMepeHo.
lNpedu pabomu o ypeda ussaxdalime Mpexosusi
werices om KOHmMakma.

OnacHocm om HapaHsieaHe

Cyxusim ned u cmydeHume Yacmu Ha ypeda Mo2am 0a
MPUYUHSIM HUCKOMeMepamypHU u32apsiHusi npu
donup.

Hoceme mepmuyHo o6riekrno 3a 3awuma om cmyo unu
ocmaseme ypeda Oa ce 3azpee, npedu 0a
usebpwieame pabomu o Hezo.

Hukoea He cnazatime cyx ned 8 ycmama cu.
OnacHocm om HapaHsieaHe

Cmpysima cyx ned moxe 0a 6b0e onacHa rpu
HenpasunHa ynompeba.

He Hacousalime cmpysima cyx 51e0 KbM Xopa, akmugHO
enekmpuyecko obopydsaHe unu KbM camusi ypeo.

He Hacoyusatime cmpysima cyx ned kbm cebe cu unu
Opyau xopa, 3a Aa noyucmume obrekso unu obysku.
OnacHocm om HapaHsieaHe

Cmpysima cyx nied moxe 0a ysnede neku npedmemu.
Bakpeneme nekume npedmemu, npedu da 3arnoyHeme
ro4yucmeaHemo.

OnacHocm om 3adywaeaHe

lNosuweHama KOHUeHmMpayus Ha 8b2r1epodeH OUOKCUO
8 ammocghepHuUs 8b30yx Moxe Aa dogede 0o cMBbPM
rnopadu 3adywasaHe.

Yeepeme ce, 4e 6r1u30 0o 8xodose 3a 8b30yX He ce
omodernisim emucuu Ha ompabomeHu 2asose.
Ocueypeme docmambYHa 8eHmMunayusi Ha
pabomHomo Msicmo u ce ysepeme, ye
ompabomeHume 2a3oee ce omeexdam &
cbomeemcmeue ¢ rpasusama.

AN NMPEAYNPEXOEHWUE

OnacHocm om HapaHsieaHe

PeakmueHama cuna Ha cmpyUHuUs nucmosnem moxe 0a
Hapywu pasHosecuemo Bu.

lMombpceme 6esonacHo mMsicmo, Ha koemo da
3acmaHeme, U xeaHeme 30pago cmpyUliHusI nucmonem,
npedu 0a HamucHeme f10cma Ha Crycbka.
OnacHocm om HapaHsieaHe

lNenemume om cyx ned u Yacmuyu Mpbcomusi Mo2am
Oa ydapsim u HapaHsim xopa.

He usnonssalime ypeda, ako 8 obxeama My uma dpyau
Xopa, 0C8eH ako me HOCAM 3awumHo 0b1eKIIo.

He usnonseatime ypeda, ako HaKoU npucbeOuHUmMeneH
kaben unu 8axkHu yacmu Ha ypeda ca nospedeHu,
Harip. npednasHu ycmpolicmea, MapKy4 3a cmpyeH
Mamepuari, cmpyeH nucmosnem.

Yka3aHus 3a 6e30nacHOCT 3a rasoBu
GyTUNKK

A OINACHOCT

OnacHocm om pa3pywaeaHe, onacHocm om
3adywaeaHe

lNpu cunHo HazpsieaHe unu mexaHu4yHa rnospeda
2azosume 6ymuriku Mozam 0a ce pa3pywam.
Uzmuyvawusim ebarepodeH OUoKcud Moxe da NPUYUHU
cmMbpm nopadu 3adywasaHe.

lMaseme 2a308ume 6ymursiKu om CUIHO HazpsieaHe,
02bH, Or1acHa Kopo3usi, MexaHu4Ha nospeda u docmun
Ha 8bHWHU Nuya.

CobxpaHsealime 2azosume 6ymusku maka, Jye 0a He ce
oz2paHuYasam HUKaKeu Mbmuuja 3a eeaKyauusi.

He cbxpaHsisalime 2a3o8u bymursnku 8 no03emMHuU
rnomeuwjeHusi, Ha cmwibu, 8 Kopudopu, NPoxodu u
2apaxu.

He cbxpaHsigalime 2a308u 6ymurnku 3aedHO CbC
3ananumu sewecmea.

CobxpaHsealime 2a3o8ume 6ymurku 8 U3rnpaseHo
ronoxeHue.

lModcueypsisalime 2azogume 6ymursnku cpewy nadaHe.

lMpedu mpaHcrnopmupaHe Ha 2a3o8u Bymurnku
3ameapsilime knanaHa Ha 6ymurnkume.
TpaHcriopmupatime 2a308u 6ymurku ¢ Konu4ka 3a
6ymuriku unu ¢ asmomoburl, Kamo npu moea
nodcueypsisame 6ymurnkume cpewy naoaHe.
[pwrnHeme npednasHomo Kanadye, npedu da 20
usnon3eame, 3a 0a nosduzHeme 2azoeama bymurika,
3a 0a nposepume Ganu mo e 30paso huKcUpaHo.

Ha msicmomo Ha ynompeba nodcuzypsieatime
2azoeama 6ymurika cpewy nadaHe.

He omeapsiime knanaHa Ha 6ymurnkama, 3a 0a
nposepume HasnsiecaHemo.

Omeapsiime u 3ameapsiime knanaHa Ha 6ymurnkama
caMo ¢ pbKa, 6e3 O0a usnonsgame UHCMPYMEHMU.
lposepsisalime xepmMemu4yHOcCmMmMa Ha epb3kama
KnanaH Ha 6ymurkama/u3eo0 Ha ypeoda.

lMpu npekbceaHusi Ha pabomama u npu Kpal Ha
pabomama 3ameapsilime KnanaHa Ha 6ymurnkama, 3a
Oda npedomepamume HEKOHMPOIUPaHO UamuyaHe Ha
2as.

U3npa3seatime easosume 6ymuriku camo domorkosa,
ye 8 bymurnkama 0a ocmaHe c1abo ocmambyHO
HansizaHe, 3a Oa ce npedomepamu NMPOHUK8AHEMO Ha
qyxou seujecmea.

Koeamo 2a3oeama 6ymurika e u3npa3HeHa 0o
docmuezaHe Ha ocmambYHOMO HarnseaHe, 3ameopeme
nMbpeo knanaHa Ha 6ymurnkama, npedu da passueme
npucriocobrneHuemo 3a ceansiHe. B 2zasosama 6ymurnka
8ce owje UMa 3Ha4yumesTHo 0OCMambYHO Harlsi2aHe.
lMpedu obpamHomMo mpaHcrnopmupaHe 3aguHmeme
anyxama ealika u npedna3Homo Kanadye Ha sazoeama
b6ymurka.

lNpu HeKOHMPONUPaHoO usmuy4yaHe Ha 2a3 3ameopeme
KnanaHa Ha 6ymurnkama. AKo uamu4yaHemo Ha 2a3 He
Mmoxe 0a 6b0e crpsiHo, usHeceme bymusnkama Ha
OMKPUMO UMU u3fie3me om rMoMeweHUemo,
6nokupalime docmbria u ene3me 8 NoOMeweHUemo u 20
nposempeme, edsa Ko2amo usMepeaHe Ha
KOHUeHmpayusima ycmaHo8u, ye orracHocmma e
U3KITIoYeHa.

lMpeanucaHus U UHCTPYKLUMUKU
3a paborara Ha Ta3u cuctema MoXe Aa ce npunarar
cneumnanHu pasnopendu n ykaszaHus 3a pabota c
obopyaBaHe 3a GnacTvpaHe CbC Cyx neq.
3arToBa e BaXHO Aa cnassate pasnopeaburte n
yKa3aHusiTa, NPUNOXMMMK BbB BallaTa CTpaHa, U aa
AeicTBaTe B CboTBeTCTBUE C TAX!

Us3kniouBaHe B cny4yan Ha aBapus

1. OTnycHeTe nocTa Ha Cnycbka Ha CTPYNHUS
nucToneT.

2. 3aBbpTeTe NpeBkIOYBaTENSs 3a U36GOP Ha Nporpama
Ha nonoxexue “0/OFF”.

3. 3aTtBopeTe cnupartenHus BeHTUN Ha ByTunkara ¢
BbrrepoAeH AUoKcua,.

4. CnpeTe 3axpaHBaHETO CbC CrbCTEH Bb3AyX.

I'Ipe,qnasﬂu ycTpoucrtBa
AN MPEAMA3/IUBOCT
Jlunceawju unu npomeHeHu npednasHu
ycmpolicmea
lMpednasHume ycmpolicmea cryxam 3a Bawama
3awuma.
Hukoeza He npomeHstime unu npeHebpezealime
npednasHu ycmpoticmea.

MpeanaseH noct
MpeanasHusAT NocT npefoTBpaTtsBa
HenpefHaMepeHoTOo 3aecTBaHe Ha CTPYMHUS
nucrToner.
JlocTbT Ha cnycbka MoXe Aa ce 3aaencTBa camo
ToraBa, KoraTo npeanasHuaT noct e 6un BaurHat
npenBapuTenHo.

AKcecoapu 1 pe3epBHU 4Yac

M3nonsgaiiTe camo opurMHanHu akcecoapu u
OPUrMHaNHW pe3epBHU YacTW, NO TO3U HAYWH
ocurypsieate 6esonacHata n 6e3npobnemHa
ekcnnoatauus Ha ypeaa.

MHdopmMaums 0THOCHO akcecoapu 1 pe3epBHM YacTu
Lie HamepuTe Tyk: www.kaercher.com.

3awmTHO obnekno
3almUTHN OYnna OT 3aKpUT TUM, C MOKPUTUE NPOTUB
n3noTsiaHe, Ne Ha yacT: 6 321-208,0
TepMUYHM pbKaBMLM 3a 3aLLMTa OT CTyA, C YCTOWYMB Ha
Xxnb3raHe npotekTop, kateropus Il cbrnacHo EN 511,
Ne Ha yacT: 6 321-210,0
BawumTa 3a cnyxa ¢ Abpxad 3a 3akpensaHe Ha rmaeara,
Ne Ha yacT: 6 321-207,0

Bbnrapcku

KomnnekT Ha gocTaBKaTta

Mpu pasonakoBaHe NpoBepeTe CbAbPKaHUETO 3a
uanoct. MNpy nuMncBeaLLm akcecoapu Unu npu
TPaHCMOPTHM LWEeTK, Morsi, 06bpHeTe ce kbM Baluns
ancTpmbyTop.

®durypa A

(1) Bogelujo Koreno cbe 3acTonopsisalla cnupaqka
(2) KynnyHr 3a mapkyd 3a CTpyeH matepuan
(3) Kynnywr 3a ynpaensiauy kaben

@ MaHen 3a obcnyxBaHe

(®) Hbpxad 3a cTpyeH nuctonet

@ Mnbarawa ckoba

(7) MoebpxXHOCT Ha NocTaekaTa

Mocrtaeka 3a a03a

(® Crpyiina mo3a

CTpyeH nuctonet

(i) ByToH CrucTeH Bbajyx/Nenety ¢ KOHTPonHa namna
— CBETM B YEPBEHO: CTPYS OT CrbCTEH Bb3AyX
— W3KI1.: CTPys OT nenetm

(2) NocT Ha cnycbka

@ MpennaseH noct
MpuabpKaLy KOHYC

(15 Mapkyy 3a cTpyeH MaTepuan

KoHTporHa namna 3a 3axpaHBaHe C HanpexeHue
— CBETU B 3eN1eH0: 3axpaHBaHETO C HarnpexeHwe e
B U3NPaBHOCT

() KonTponHa namna 3a CroCTeH Bb3fyx
— CBETM B 3eneHo: 3aXpaHBaHeTo CbC CrbCTeH
Bb3ZlyX € B U3NPaBHOCT.

MHaukauus 3a noBpeaa Ha CTPYMHWUSA nucToneT
— CBETU B XbIITO: NIOCTLT Ha Cycbka e dmKeupaH
(Hanp. ¢ kabenHa Bpb3ka)
— Mwura B XbNTO: KbM ypefa He e CBbp3aH CTpyeH
nucronet

WHavkauus 3a noBpeaa B 3axpaHBaHETO CbC
CrbCTeH BbaayX
— CBETU B YepBEHO: 3axpaHBaHETO CbC CrbCTEH
Bb3AyX € C TBbPAE HWUCKO HansraHe
— Mura B YepBEHO: HaNsAraHeTo BbB BbTPELIHOCTTa
Ha ypeaa e TBbpae BUCOKO

MHankauus 3a nospeaa npv NpoM3BOACTBO Ha
neneTu
— CBETM B YepBeHO: 3aBVKBALLMAT MOTOP Ha
reHepartopa Ha nenetu e GriokmpaH
— Mura B YepBeHO: [lBuraTensT Ha 3aBUKBaLL
MexaH13bM Ha reHepartopa Ha neneTu e nperpssn

@ WHaunkauus 3a noBpeaa npu Ao3MpaHeTo Ha
nenetu
— CBETU B YepBEHO: 3aABWKBALLUAT ABUraTen Ha
npucnocobneHneTo 3a fo3vpaHe e GrnokupaH
— Mwura B YepBeHO: 3aABVIKBALLMAT ABUrates Ha
npucnocobneHneTo 3a Jo3vpaHe e nperpsn

@2 Mpesknioysaren 3a u3Gop Ha Nporpama
@3 Avncnneit

WaBop 3a 6yTunka

@ 3atBapsL 6onT

MeaHO KpbITo yNimbTHEHNE

@7 duNTLP 3a BLIMEPOAEH ANOKCA

BuHTOB chnaHel

YnnbTHeHWe Ha u3Boda 3a 6yTunka (kaTanoxeH
Homep 6.574-316.0)

ByTunka ¢ BLIMepoAeH AnoKcua ¢ notonsiema
Tpb6a (He e BKIloYeHa B KOMMMeKTa Ha
focraBkara)

@1) Mapkyy 3a BbIMepoaeH aMoKeUA

@2 Mpuabpxaly konaH 3a GyTunka ¢ BbINEPOfeH
naunokena

@3 Mpuabpxalya WwuHa 3a Homebase
[bpxay 3a mapky4/kaben ¢ ryMeH cTsirally enemMeHT

@ OTBOp 3a peceT Ha 3aLUTHUS NpeKbCBaYy Ha
nasuratens (camo npu IB 10/8 L2P)
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MpexoB 3axpaHBall kaben ¢ Mpexos Lencen
@7) PbroxBaTka
M3Bopa 3a CrbCTeH Bb3aayx

MsicTo 3a nocTaesiHe Ha ByTurka ¢ BbrnepoaeH
avokeua

Mapkyu 3a OTBEX4aHe Ha OTNaabYyHUs BbITIepOaeH
Auokeua

Perynatop Ha HansiraHeTto (camo 3a IB 10/15 L2P
Adv)

Oucnnen
MNpeBKknloyBaTen 3a M36op Ha Nporpama Ha cteneH
1..3:
®durypa B

(@) Hansirare Ha cTpysiTa
@ O6Lo Bpeme Ha paboTa
(@) Cpok 3a cepsu3

Bpeme Ha cTpyiiHa o6paboTka oT MOMeHTa Ha
nocnegHus pecet

MpeBkniouBaTen 3a M36op Ha NporpamMa Ha
nonoxeHue Pecet:
®durypa C

@ 3a HynvMpaHe Ha BpeMEeTO Ha CTpyiHa obpaboTka
HaTucHeTe 6yToHa CrbCTeH Bb3gyx/nenetu

(2 Ocragaljo BpeMe A0 CriefBaLMA CepBr3

@ Bpeme Ha cTpyiiHa o6paboTka oT MOMeHTa Ha
nocnegHus pecet

BbBexaaHe B e oarauus

A OINACHOCT
OnacHocm om HapaHsieaHe
Om degheKmHuU KOMMOHeHmMu moz2am Oa u3ns3am
nenemu om cyx ned u 0a MPUYUHAM HapaHsI8aHUsI.
lNpedu nyckaHemo & exkcrinoamayusi nposepeme
u3rpasHoOMo CbCMOSIHUE Ha 8CUYKU KOMIMOHEHMU Ha
ypeda, ocobeHo Ha MapKy4a 3a cmpyeH mamepuar.
CmeHeme nogpedeHume Modyriu ¢ makusa 8
6e3ynpeyHo cecmosiHue. [Toyucmeme 3ambpceHUme
MOQyrnu u eu nposepeme 3a npasusiHa yHKYUsI.
BHUMAHUE
OnacHocm om noepeoda
Om Kopriyca Ha ypeda Moxe 0a Kare KoHOeH3Ha 6o0a
Ha noda.
He usnonzealime ypeda 8bpxy YyecmeumesnHa Ha
e/1az2a ocHoea.
1. MapkvpanTe ypena Ha XOpM3oHTanHa, pasHa
NOBBPXHOCT.
2. bBbnokupanite BogewmTe Konena cbe
3acTornopsiBalLuTe Crpayky.
3. CBbpxeTe MapKyya 3a CTpyeH maTepuvan ¢
KynnyHra Ha ypega.
®urypa H

@ YnpasnsBaly kaben

@ XoneHapoBa ranka

@ KynnyHr 3a ynpaensBaLy kaben

@ KynnyHr 3a Mapky4 3a cTpyeH matepuan
@ XoneHapoga rainka

@ Mapkyy 3a cTpyeH matepuan

4. 3aBuHTeTe xoneHapoBaTa raiika Ha Mapkyya 3a
CTpyeH mMaTepwuar, 3aTerHeTe NeKo C BUINKOB raeyeH
Koy,

5. BknioyeTe ynpasnsiealimsa kaben kbM ypeaa.

6. 3aBuHTeTe XoneHApoBata raika Ha ynpaensisalyst
kaben u s 3aTerHeTe ¢ pbka.

7. TTbXHeTe CTPYWHUA NUCTONET C NpUAbPXALLMSA
KOHYC B Abpxava Ha ypega.

A OINACHOCT

OnacHocm om 3adywaeaHe

Om mapky4a 3a omeexdaHe Ha omnadb4yHU 2a30ee

usmuya ebanepodeH Auokcud. lNpu KoHueHmpayusi

Hao 8 obeMHu npouyeHma 8 ammMocehepHUsi 8b30yX

8b2r1epodHUAM duokcud 8o0u 0o 3acyba Ha cb3HaHuUe,

crupaHe Ha duwaHemo u cmbpm. MakcumanHama

KoHUeHmpauus Ha pabomHomo mscmo e 0,5 %.

BnenepodHusim duokcud e no-mexbk om 8b3dyxa U ce

Hampynea & waxmu, u3beHu MoMeuw,eHuUsi, HUCKO

pasnonoxeHu Mmecma.

lMonaegatime mapky4a 3a omeexdaHe Ha omnadbyHU

2a308e maka, Yye usmuvawusim ebanepodeH OUOKCUO

0a He 3acmpawasa Xopa.

Yka3aHue: BbarepodHusim Quokcud e rmo-mexnbK om

eb3dyxa. Criedeme ebariepodHuUsim duokcud da He
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docmuea (0a He usmuya) Hadory, HarpumMep OMEbH 8

npusemeH emax nod pabomHOmMo rMoMeweHue.

8. lMonaraviTe mapky4a 3a oTBeXAaHe Ha
OTNaAbYHUTE ra3oBe HaBbH UITN FO CBbP3BaiiTe KbM
npucnocobneHvie 3a acnupauus.

CwmMsHa Ha cTpyWHaTa Aro3a
CTpyiiHaTa Alo3a Ha CTPYHUSA NMCTOoNeT MoXe fa ce
CMeHsl, 3a Ja ce ajanTupa ypeabT KbM MaTepuana v
cTeneHTa Ha 3aMbpcsiBaHe Ha MOYNCTBAHMWS OBEKT.

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe

Ypedbm moxe 0a cmapmupa HerpedHamepeHo u 0a

MPUYUHU HapaHsi8aHUs U HUCKOMeMepamypHuU

u3s2apsiHUs om cmpysima refiemu om cyx seo.

lpedu cmsiHa Ha dro3ama nocmaseme

npeskousamerisi 3a usbop Ha npozpama Ha “0/OFF”.

AN MPEAYNPEXOEHWE

OnacHocm om HapaHsieaHe

BedHaea cned usnonseaHemo 0to3ama e MHO20

cmydeHa u Moxe 0a NMPUYUHU HUCKomeMnepamypHU

u3eapsHus npu donup.

lMpedu cmsiHama ocmaseme Or03ama Oa ce pasmMpasu

unu Hoceme 3auwUMmHuU pbKaguyu.

BHUMAHUWE

OnacHocm om noepeda

He usnonseatime ypeda, ako Ha cmpylHus nucmonem

He e MOHmupaHa cmpytiHa 0103a.

1. HartucHete 6yToHa 3a gebnokupaHe Hagony u
n3BafeTe CTpyiHaTa Aro3a OT CTPYWHWUSA NUCTONET.
®urypa D

(1) CrpyeH nuctonet

@ Wudr

(®) Crpyitra arosa

(®) ByToH 3a febrokupate

2. TlocTaBeTe C HAaTUCK Apyra CTPylHa Ato3a B
CTPYWHWSA NUCTONET, AoKaTo T ce dukeupa.
YkasaHue: CTpyiiHaTa Ato3a e dmkcmpaHa
npaBuWIIHO, KOraTo LWMMTHLT BeYe He ce nofasa ot
kopnyca. CTpy/iHaTa At03a Moxe Aa ce 3aBbpTa B
XenaHaTa nocoka.

CBbp3BaHe KbM 3aXpaHBaAHETO CbC CMbLCTEH
Bb3AyX

YkasaHue

3a fa ce ocurypm 6e3npobnemHa pabota, CrbCTeHUAT

Bb3ayX TpsiGBa Aa MMa HUCKO CbAbpXaHWe Ha Brara

(mMakcumanHo 5 % oTHocUTeNnHa BNaxHOCT Ha Bb3ayxa,

Temnepartypa Ha opocsBaHe nog 0°C). B crbcteHuns

Bb3AyX He TpsiGBa Aa MMa Macro, MpbCOTUS U YyXau

Tena.

CrbCTeHuaT Bb3ayx TpsibBa Aa 6bae cyx u 6e3 macno,

KbM KOMMNpecopa TpsabBa Aa ca BKIMOYEHW Hailn-Manko

€AVH JOMbIIHWUTENEH OXNaanuTen n MacnooTaenuTen.

CucTtemarta 3a 3axpaHBaHe CbC CrbCTEH Bb3AyX TpsibBa

fa e obopyaBaHa C pefyKTop, HanuyeH B crpagaTta.

1. CnoxeTte Nu4yH1Te NpeanasHu cpeacTsa.

2. CsbpxeTe MapKy4 3a CrbCTEH Bb3yX C U3BOAa 3a
CrbCTeH Bb3AyX Ha ypeaa.

3. baBHO oTBOpeTe HanNU4HWSA B crpagaTa cnupaTeneH
KnanaH 3a CrbCTeH Bb3ayX.

CB'bpSBaHe Ha 6yTVIJ1KaTa C BbrnepoaeH
AnoKcua

M3ncksaHuna oTHOCHO 3axpaHBaHeTo ¢ CO,:

e bBytunka c CO, ¢ notonsiema Tpbba 3a B3emaHe Ha
TeveH CO,.

YkazaHue

Bymunkume ¢ CO, ¢ nomonsema mpwba (HapuyaHa

ouje ,cughoHHa mpbba*“) 06UKHOBEHO ca 0603HaYEeHU C

2onama bykea “T” ebpxy 6ymurnkama unu ebpba Ha

6ymunkama.

B Hskou cnyyau ce obo3Haqyaea 00MbIHUMETHO U

rnomonsemama mpbba Yype3 eepmukanHa yeemHa

neHma ebpxy bymusnkama.

e KauectBoTo Ha CO, Tpsibea Aa oTroBaps Ha
M3UCKBaHWsITa, onpeaeneny B rmaea “Ynotpeba no
npenHasHaveHue”.

BHUMAHUWE

@PYHKUUOHaNIHU Heu3npasHocmu

Hanuyuemo Ha knanaH 3a 0CMambyYHO HarnsizaHe unu

eb3epameH KrarnaH 8 u3goda Ha 6ymunkama c CO,

8b3rpensamemea e3emaHemo Ha Heobxodumomo

Korudecmeo CO,.

lpu ynompeba Ha 6ymunka ¢ CO2 ¢ knanaH 3a

ocmambYHO HansieaHe mexdy bymurnkama u ypeda

mpsibea da ce MOHMupa rpednazaHusim Kamo
npuHadnex+Hocm ABS knanaH 3a ocmamb4YHO

HarnsieaHe (kamanoxeH Homep 2.574-006.0).
®urypa E

(®) Bymunka c CO, 6e3 knanaH 3a oCTaTb4HO HarnsiraHe

Bbnrapcku

(2) Bytunka ¢ CO, ¢ KianaH 3a OCTaTbYHO HansraHe

C noBuvwwaBaHeToO Ha TemnepaTtypaTta ed)eKTMBHOCTTa
Ha NpoM3BOACTBOTO Ha NeneTu cnaga v ronsima 4yacTt ot
BbIepodHust Auokena ce ocBoboxaasa noa popmarta
Ha ras npea Mapky4a 3a oTBeXfaHe Ha oTnagbyHn
rasose. [10 Bb3MOXHOCT CbXxpaHsiBaiiTe GyTunkute ¢
BbrepodeH ANOKCKA Ha XNagHo MACTo (Temneparypa
nog 31 °C) u no Bpeme Ha pabota rv nasete ot
HarpsiBaHe, CITbHY€BO rPEEHe 1 CUIHa TOonuHa.

1. WsbyTaiite ypeaa BbpXy paBHa, yCToYMBa OCHOBA.

2. BapevicTBaliTe 3acTonopsiBallaTta cnmpadka Ha
[iBeTe BOAeLLY Kornena.

3. OrTkonuaiiTe gBaTa NpuabpXKallM KonaHa 3a
ByTunkata c BbrnepoaeH AMoKeua.

4. ToctaBeTe GyTunkara ¢ BbrrepogeH AMOKCUa Ha
MSICTOTO 3a NOCTaBsiHe B ypeaa.

YkasaHue: Ako GyTunkarta c BbIMepoaeH ANOKCUL
ce TpaHcnopTMpa ¢ Konuuka 3a 6yTunku, npegHusT
pb6 Ha NOBLPXHOCTTA Ha ABHOTO Ha
TpaHcnopTHaTa Kormyka Moxe Aa ce No3uLMoHnpa
BbPXY MSACTOTO 3a NocTaBsiHe Ha ypeaa. Torasa
ByTunkata Moxe Aa ce NpUABMXM OT KormykaTa Ha
MSICTOTO 3a MOCTaBsiHE Ype3 BbpTEHE.

5. TocTtaBeTe ABaTa NpuAbPXKAaLLM KONaHa OKomno
6yTunkarta ¢ BbrnepoaeH AMoKeKz, 3akonyanTte ru u
v cTerHete.

6. PasBuiiTe npeanasHoTo kanaye oT ByTunkata c
BbrriepoAeH Anokcua.

BHUMAHUWE

Bb3MOXHU ca hyHKYUOHaIHU Heu3npasHocmu

Cnedume om epec npe4yam Ha obpa3ysaHemo Ha

cHez2006pa3eH cyx ned 8 ypeda.

lMposepeme npucbeduHUMenHuUs HakpalHuk, pesbama

Ha 6ymurnkama ¢ ebenepodeH OUOKCUO U MapKy4a 3a

8bariepodeH duokcud, u npu Heobxodumocm au

rnoyucmeme, npedu Oa au cebpxeme KbM ypeoa.

Yeepeme ce, ye mex0dy 6ymunkama u uzeoda 3a

6ymurnkama e nocmageHo HernospedeHo yrniTbMmHeHUe.

7. TMpw ByTnnKK c KNanaH 3a OCTaTbYHO HansraHe
MOHTUpaiTe npeanaraHns Kato NpUHaaNexHoCT
ABS knanaH 3a 0CTaTb4HO HansiraHe (KaTanoxeH
Homep 2.574-006.0) Ha ByTunkaTta c BbrnepoaeH
navokeua. MNpu cubniogaeainTe oTAENHOTO
PBKOBOACTBO, MPUNOXEHO KbM afanTepa.

8. OrtBopeTe knanaHa Ha byTtunkara 3a CO, 3a kpaTko
(npubnuautenHo 1 cekyHaa), 3a Aa oTCTpaHuUTe
eBeHTYyarnHn 3aMbpCsiBaHuSI.

9. CsbpxeTe u3Boaa 3a GyTunkara ¢ puntbpa 3a
BbrrepoAeH AMokeua kbM ByTunkarta ¢ BbrnepogeH
avokeua.

YBeperTe ce, Ye Mexay BUHTOBUS conaHeL, n
ByTunkata c BbrnepoaeH AMOKCHUA e nocTaBeH
HenoBpeaeH yNimbTHUTENEH NPbCTEH Ha Bpb3KkaTa
3a GyTunka.

10. 3aTerHeTe neko TAcHaTa XoneHApoBa raka Ha
BUHTOBUS (priaHeL, C BUIKOB UMW KPbIbi raeveH
KntoY (Hanp. 6.574-337.0). MNpwv ToBa Nnpuabpxante
LUMpoKaTa XoNneHApoBa raiika C BUNKOB raeyeH
KMo, 3a Aa He ce yCyKBa MapKyybT 3a BbIMepoaeH
AvoKeua.

BHUMAHUWE

He Hamosapsalime mapkKy4a 3a 8bariepodeH OUOKCUO

00 ycyksaHe (ycykeaHe), 8 qpomueeH criy4yali moxe 0a

ce cmuzHe 00 rnospeodu.

CBbp3BaHe KbM eneKkTpuyeckaTta Mmpexa

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe nopadu esleKmpuYyecKu
yodap

U3nonzeaHussm koHmakm mpsibea da 6b0e
UHCmarnupaH om enekmpoOMOHMaXHUK U da omaoeapsi
Ha usuckeaHusima Ha IEC 60364-1.

Ypedbm mpsibea 0a ce cebp3ga caMo KbM
efekmpo3axpaHeaHe CbC 3aUUmHo 3a3emsieaHe.
U3non3eaHusim koHmakm mpsi6ea da 6x0e Ha
71eCHOO0CMBITHO MSICMO U 0a ce HaMupa Ha 8UCOYUHa
mexdy 0,6 m u 1,9 m Had noda.

W3nonseaHusim koHmakm mpsi6ea 0a ce Hamupa 6
30Hama Ha 8uduMocm Ha 06CyXX8au,omo nuye.
Ypedbm mpsibea 0a 6b0e obe3onaceH 4Ypes 3auumeH
npekbceay 3a ymedeH mok, 30 mA.

lMpedu scsika ynompeba nposepsisalime Mpexosusi
3axpaHeaw, kaben 3a nospeda. He nyckatime 8
ekcrnnoamayus yped c nospedeH kaben. Bbanoxeme
CMsiHama Ha rnospedeHusi kaben Ha enekmpoMexHUK.
YowmkumenHusim kaben mpsibea 0a ocuaypsiea
3awuma IPX4 u Heeogomo usnbriHeHUe mpsibea da
omeosapsi Hal-mankomo Ha H 07 RN-F 3G1,5.
Henodxodsiwume ydwbmkumernHu kabenu mozam da
6b0am onacHu. lNpu u3non3eaHe Ha yobiKUMeneH
kaben mol mpsibea 0a 6b0e nodxodsw, 3a ynompeba
Ha omkpumo, u epb3kama mpsibea da 6b0e cyxa u Had
3emsama. [Mpernopbysa ce 3a ma3u yen 0a ce u3rnoniea



b6apabaH 3a kaber, Komo ObpPXU KOHMakma Had-
manko 60 mm Had 3emsma.
1. Bknioyete MpexoBus LLEencen B KOHTakTa.

N3knouBaHe Ha paGOTHOTO cBeToaAunogHo
ocBeT/ieHune
CTpyiHuAT NUcToneT e o6opyaBaH CbC CBETOAMOAHA
CBEeTNMHa 3a ocBeTsBaHe Ha paboTtHaTa 3oHa. Mpu
HopMmarHa pabota paboTHaTa CBETNIMHa Cce BKIMoYBa
BeAHara npy HaTuckaHe Ha cnycbka Ha nuctoneTa.
PaboTHaTa cBeTnvHa ce M3kno4YBa aBTOMaTUYHO 5
CeKyHau crep NpuKnioyYBaHe Ha NPbCKaHeTo.
PaBoTHaTa cBeTnMHa MoXe [a ce AeakTuBMpa, Taka Ye
i@ He ce BKIl0YBa aBTOMaTUYHO Mpu 3anoyvBaHe Ha
npbckaHeTo.
1. BagpwbxkTe 3a 4 cekyHan 6yToHa CrbCcTeH Bb3ayx/
neneTu ¢ KOHTPOMHa namna.
PaBoTHOTO OCcBETNEHME Ce Ae3aKkTVBMpa U Ha
avcnnes ce nosiesABa 3a kpatko "LED OFF".
YkazaHue
Cned pecmapmupaHe Ha ypeda pabomHama
ceemsuHa ce akmusupa agmomMamu4HoO U npu
Heobxoodumocm mpsibea da ce Oeakmugupa OMmHO8O.
2. 3a pa s BKIKOYMTE OTHOBO M0 Bpeme Ha paboTa,
HaTucHeTe 1 3aapbXTe 6yToHa OTHOBO 3a 4
CeKyHaN.
Ha ancnnes ce nosiesiBa 3a kpatko "LED ON".

HynupaHe Ha BpemeTo Ha CTpyiHa
obpaboTka

3a aa ce otyuTa BpemMeTo Ha paboTta, 6posybT 3a
BpeMe Ha CTpyiiHa 06paboTka Moxe Aa ce 3agage Ha 0
npeaw Havanoto Ha paGotata.
1. 3aBbpTeTe NpeBkntoyBaTens 3a usGop Ha nporpama

Ha nonoxeHwne Pecert.

®durypa F

@ OcTaBallo BpeMe [0 CreaBalls cepsns

@ Bpeme Ha cTpyitHa o6paboTka OT MOMEHTa Ha
nocreaHus pecet

@ BytoH CrbcTeH Bb3gyx/nenetu

2. HartucHete 6yToHa CrbcTeH Bb3ayx/nenetu Ha
CTPYNHUS MUCTONET.
BpewmeTo Ha cTpyiiHa obpaboTtka ce 3agasa Ha 0

A OIMACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe

Omxsbpyalyu HaoKoo nesiemu om cyx s1ed mozam 0a

MPUYUHAM HapaHs8aHUsi Uu HUCKoOmeMnepamypHuU

u3eapsHUsi.

He Hacoysalime cmpyliHusi nucmonem KbM xopa.

Useexdalime 8bHWHUME nuya om Mscmomo Ha

ynompeba u rno epeme Ha pabomama au OpbXme Ha

pa3cmosiHue (Hanp. 4ype3 ozpaxoeHusi). [1o epeme Ha
pabomama He dokocealime dro3ama unu cmpysima om
cyx neo.

1. WU3BbpliBanTe Bcuykm pabotu no nogapbxkara,
nocoyeHu B rmaea “Mpuxa n nogapbxka/
ExxegHeBHO npeau Ha4anoTo Ha pabotarta”.

2. Orpapgete paboTHaTa 30Ha, 3a Aa NpefoTBpaTuTe
[oCTbMNa Ha Xxopa no Bpeme Ha paborarta.

A OINACHOCT

OnacHocm om 3adywaeaHe

OnacHocm om 3adywasaHe nopadu ebariepodeH

duokcud. lNenemume om cyx ned ce cbcmosim om

8beriepodeH Ouokcud 8 mebpdo cbecmosiHue. Koeamo
ypedbm pabomu, cbObpXaHUEMO Ha 8bariepo0eH

Auokcud ebe 8b30yxa Ha pabomHomo mMscmo ce

rnosuwasa.

Hanpumep nonaeatlime mapKyya 3a omeexoaHe Ha

omnadb4YHU 2a308€ HaBbH, maka 4Ye Hukol da He 6b0e

3acmpawasaH om eberiepodeH OUOKCUO.

Yka3zaHue: BbariepoOHUsim QUOKCUO e Mo-mexXbK om

8b30yxa. Cnnedeme ebenepodHusim Auokcuo 0a He

docmuea (0a He usmuya) Hadory, HarnpumMep OMebH 8

npusemeH emax Moo pabomHOmMo rnoMeweHue.

lMpu no-npodbmxumenHu pabomu ¢ npbckaHe (noseye

om 10 MuHymu Ha deH) U 0CObeHO 8 MarlKu MoMeuw,eHust

(mod 300 m?) ce npenopw4sa da ce Hocu dam4yuk-

cueHanu3amop 3a 8bariepodeH OUOKCUO.

Cumnmomu Ha nosuwieHa KOHYeHmpauyusi Ha

8bas1iepodeH OUOKCUO 8 amMOCGepHUSs 8b30YX:

3...5%: enasobonue, cunHo y4ecmeHo OuwaHe.

7...10%: enasobonue, 2zadeHe, eseHm. 3acyba Ha

Cb3HaHue.

lNpu nbpeama nosiea Ha Me3u cumMnMomu eedHaza

usknroyeme ypeoda u usne3me Ha yucm eb30yx. [1pedu

Oa npodwbmkume pabomama, 3a0b/HKUMENTHO

83ememe MepKu 3a nodobpsisaHe Ha seHmunayusma

unu usnonssatime duxamesneH anapam.

Cuwbnodasalime UHGoOpMayUoHHUS 1ucm 3a

6e3onacHocm, npedocmaseH om docmas4yuka Ha

8b2/1epoOHUS QUOKCUO.

u 30f
w P

OnacHocm nopadu 3acr
eeuwjecmea.
OmadensiHume om noyucmeaHus npedmem gewecmea
ce 80uzam 8be 8b30dyxa o0 hopmama Ha rpax.
Cnasealime cbomeemHume mepku 3a 6e3onacHocm,
aKo o epeme Ha npoueca Ha rnoyucmeaHe mozam da
ce obpa3ysam 3acmpaluasawu 30pasemo eeujecmsa.
3. Tpwu paboTa B TeCHV NOMeLLieHNs ocurypete
[ocTaTbyHa BeHTUNaUWs, 3a Aa noaabpxarte
KOHLIEHTpaUusiTa Ha BbIMEPOAEH ANOKCUA BbB
Bb3ayXxa B NOMELLEHNETO Moy onacHata CTOMHOCT.

4. 3akpeneTe nekute 06ekTH, KOMTO Lie GbaaT
noYnCTBaHU.

A OINACHOCT

OnacHocm om eslekmpocmamud4eH pa3psio

o epeme Ha npoyeca Ha no4yucmeaHe NoYucmeaHusim

obekm mMoxe 0a Hampyna eflekmpocmamuyeH 3apsio.

IMocnedsawusim pa3psd moxe 0a NPUHUHU

HapaHsieaHus1, Mo2zam 0a 6b0am rnospedeHu

e/1eKmpoHHU MOdyru.

3asemsealime noyucmeaHusi obekm u noddwvpxaltime

3a3eMsi8aHeMmo o epeme Ha npoyeca Ha rnoyucmeaHe.

5. 3asemeTe enekTpUYECKN NOYNCTBAHUA OBEKT.

6. HoceTe 3awWwnTHO 06NEKNO, 3aLUMTHU PbKaBULIM,
NABLTHO MpUASralLy 3alUTHY oYMna 1 3awmTa 3a
cnyxa.

7. AKTMBMpaNTe 3axpaHBaHETO CbC CrbCTEH Bb3AyX.

YkazaHue

lMpedu 3ano4ysaHe Ha paboma c npbckaHe ypedbm

mpsibea Oa ce u3rnakHe, 3a 0a ce omcmpaHam 8CuYKu

3aMbpcsisaHus Unu enaza.

1 [dpwbxXme crnupamenHus knanaH Ha 6ymurnkama c
CO2 3ameopeH.

2 W3nonsealme ypeda 6 npodbmkeHue Ha 30
CeKyHOU caMO CbC C2bCMeH 8b30YX.

Mo epeme Ha npoyeca He mpsibea Oa ce Hamucka
6ymoHbm "CebcmeH 8b3dyx/nenemu”.

Cned usnnakeaHe pabomama moxe 0a npodbIiKU

HOPMariHo.

8. OrtBOpeTe cnupatenHusi BEHTUN Ha Bytunkara c
BbrnepoAeH Anokeua.

9. 3aBbpTeTe NpeBknoyBaTens 3a nsbop Ha nporpama
Ha cTeneH 3.
®durypa G

(@) Mpeskritousaren 3a u3bop Ha Nporpama
(@) Crene 1

(®) Hueo 2
(@ Hueo 3
(®) Reset

10. U3bepeTe GesonacHo MSICTO, Ha KOETO Aa
3acTaHeTe, 1 3aemeTe CTabUNHO MOSOXEHWE Ha
TAMOTO, 3a Aa He 3ryGuTe paBHOBECHE NMopaau
peakTMBHATa cuna Ha CTPYWHWS MUCTOSET.

MouncTBaHe c neneTu ot cyx nen
1. W3bepete pexum cbC CTpys OT nenetu oT byToHa
CrbcTeH Bb3gyx/neneTun. (KoHTponHaTta namna He
TpsibBa aa cBeTu.)
®urypa l

(1) ByToH CriCTeH Bb3ayx/NeneTy ¢ KOHTPonHa namna
CBETU B YEPBEHO: CTPYS OT CrbCTEH Bb3ayX
W3KI.: CTPYS OT nenetu

2. Ot HanuyHus B crpagata peaykTop HacTponTte
HansiraHeTo Ha CTpysTa Ha XenaHaTta CTOWHOCT.
MakcumanHo Hansirade: 10 6apa MuHMManHo
HansraHe:

e CreneH 1: 0,7 6apa

e CrteneH 2: 1,4 6apa

e CrteneH 3: 2,8 6apa

YkazaHue

HanszaHemo ce nokasea Ha ducnnes. Ako

MUHUMaIIHOMO HarisizaHe He e docmuaHamo unu

MaKcuMariHomo HarsisizaHe e MpesuweHo,

uHOUKayusima muaa.

3. Ocurypete cTabunHa ocHoBa.

4. Haco4ete CTpyrHWSA NUCTONET Aarney oT TAMNoTo Cu.

A TPEQMA3J/INBOCT

Puck om nospeda Ha cmpyUiHUsi MapKy4

AKo MapKy4Ybm 3a cmydeHa cmpys ce 0O2bHe

npekaneHo MHo2o, mou we ce nospeou.

Mo epeme Ha paboma cmpyliHusi MapKy4 mpsibea da ce

Hacousa nokpaut msnomo. He npumuckalime mapkyya

KbM msifiomo, 3a 0a noddbpxame omkama Ha

cmpysima cyx neo.

5. HatucHeTe npegnasHus NOCT Ha CTPYUHUS
nUCTONET Harope 1 eAHOBPEMEHHO C TOBa
3afencTealnTe nocra Ha cnycbka.
®urypa K

@ MpeanaseH noct

Bbnrapcku

(@) Tocr Ha cnycbka

(3) PaGoTHo ocBeTneHne

EnHoBpemMeHHO ¢ NpoM3BOACTBOTO Ha nenetu
cTapTvpa paboTHOTO OCBETNEHME.
6. W3yakanTe, gokaTo CTpysiTa OT nenetu ce ohopmMu.
BHUMAHUWE
Hukoea He usnonsealime ypeda 6e3 unu c npasHa
6ymuusika ¢ ebasiepodeH OUOKCUO.
C npesknroysamernsi 3a u3bop Ha npozpama usbepeme
0-8ucoka cmerneH unu cMeHeme 6ymurnkama c
8bariepodeH Ouokcud, ako crned 5 MuHymu speme Ha
cmpytiHa obpabomka om cmpyUHusi nucmorem ece
ouwje He u3nusam nenemu.
7. Tlpv HeOGXOAMMOCT 3aBbPTETE NPEBKIOYBATENS 32
136op Ha nporpama obpaTHO Ha cTeneH 2 unu 1.
BHUMAHUWE
OnacHocm om noepeda
Bb3moxHo e 0a usnusam edpu nenemu.
[Mbpeo nposepeme MowHOCMMa Ha rnoJyucmeaHe Ha
Hesabenexumo mMsicmo, 3a 0a uzbezHeme nospeou.
YkasaHue
lMpu npekbceaHusi Ha cmpysima cyx ned ygenudyeme
HarisizaHemo Ha cmpysima unu Hacmpolme no-HuUcka
cmerneH om rpesksysamersi 3a U3bop Ha rnpozpama.
8. Hacouete cTpysiTa OT nenetn KbM NOYUCTBaAHUSA
06EeKT U NpeMaxHeTe 3aMbpPCABAHETO C Hesl.
9. OrtnycHeTe nocTa Ha crnycbKa.
CTpysiTa OT neneTu cnupa.
PaboTHoTO ocBeTneHve naracea cneq 30 cekyHau.
10. MbxHeTe CTPYAHMSA MUCTONET C NPpUAbPXALLNS
KOHYC B Aibpxada Ha ypeaa.
®urypa J

@ Nbpxay
(@) Mpuabpxaly KOHYC
(® Crpyen nuctoner

11. 3aTBOpETE CNMpaTEnHNsa BEHTWUN Ha ByTunkarta ¢
BbriepoAeH ANOKCK, ako NPeKbCBAHETO Ha
paboTaTa e npoabmku noeye ot 30 MUHYTU.

CrbcTeH Bb3ayx 6e3 cTpys oT nenetu
OmekHanata MpbCOTUSi MOXe Aia Ce OTCTPaHN CbC
CrbCTeH Bb3ayx 6e3 nenetu ot cyx nea.

1. M3bepeTte pexum CbC CrbCTEH Bb3ayX OT byToHa
CrbcereH Bb3ayx/nenetun. (KoHTponHata namna
TpsibBa Aa CBETU B YEPBEHO.)
®urypall

@ ByToH CrbCcTeH Bb3ayx/Nenetu ¢ KOHTPonHa namna
CBETU B YEPBEHO: CTPYS OT CrbCTEH Bb3AYX
U3KI.: CTPYsl OT nenetu

N

HatucHeTe npeanasHnsa NocT Ha CTPYMHUSA
nMCTONeT Harope U eAHOBPEMEHHO C ToBa
3afelcTBaiiTe nocra Ha cnycbka.

®durypa K

MpennaseH noct

JlocT Ha cnycbka

CXCXC,

Pa6oTHo ocBeTneHue

CrbCcTeHusT Bb34yX n3nusa ot CprVlHaTa Aro3a u
paﬁOTHOTO OCBET/IEHNE € aKTUBHO.

3. Hacouete cTpysiTa CrbCTEH Bb3OYX KbM
NoYMCTBaHNSA 06EKT 1 OTCTpPaHeTe 3aMbpPCSIBAHETO.
4. OTtnycHeTe nocTta Ha cnycbka.

CTpysiTa CrbCTEH Bb3ayX cnvpa.
PaboTtHoTO ocBeTneHne naracsa cnen 30 cekyHau.
5. TMbxHeTe CTpyNHUS NUCTONET C NpUABbPXKALLUSA
KOHYC B ibpXaya Ha ypeaa.
6. 3aTtBopeTe cnupaTenHus BeHTUN Ha ByTunkarta ¢
BbITIEPOAEH ANOKCUA, aKo NPEKbCBAHETO Ha
paboTaTa e npoabmxu noeye ot 30 MUHYTU.

MpuknioyBaHe Ha paboTaTa

1. OTnycHeTe nocTa Ha Cnycbka Ha CTPYNHUS
nucTonert.

2. 3aTBOpeTe cnvpaTtenHusa BeHTUN Ha ByTunkarta ¢
BbIMepoAeH ANOKCUA,.

3. HatuckanTe nocta Ha cnycbka Ha CTPYNHUSA
NUCTONET, AOKaTO cnpaT Aa U3nusat neneTu.

4. 3aBbpTeTe NpeBknoyBaTens 3a n3bop Ha nporpama
Ha cTeneH 1.

5. CnpeTe 3axpaHBaHETO CbC CrbCTEH Bb3AyX.

6. HatuckaliTe nocra Ha cnycbka Ha CTPyWHMA
NUCTONET, A0KaTO CrbCTEHUSAT Bb3AyX ce ocBoboan
oT ypena.

7. 3aBbpTeTe NpeBknoYBaTens 3a n3bop Ha nporpama
Ha nonoxexue “0/OFF”.

8. W3BapeTe MpexoBus LLencesn OT KOHTakTa.
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9. HasuitTe MpexoBusi 3axpaHBaLy kaben, 3akayeTe ro
Ha Obpxad 3a Mapky4/kaben v ro dpukcupanTe ¢
TYMEHUS1 CTAraLl, ENeMEHT.
®durypa L

(@) Mpexos 3axpaHBsaly kaGen

@ Obpxay Ha mapky4ya/ kabena

@ l'ymeHo cTsirailo npvcnocotnexue

@ Mapkyy 3a oTBexaaHe Ha oTnagbyHu rasoBe

10. OTAeneTe mapkyya 3a CrbCTEH Bb3ayX OT ypeaa.

11. HaBwuiiTe mapKyya 3a oTBeXAaHe Ha oTnagbyHu
rasoBe Ha Abpxkay 3a Mapkyy/kaben u ro
hbMKCUpanTe ¢ ryMeHusi CTsrall, enemeHT.

12. HaBwiiTe CTPYyMHUSt MapKy4 1 ro 3akadete Ha
Obpkada 3a Mapkyya 3a CTpyeH maTtepuan.

13. MNocTtaBeTe CTPYNHUSI NUCTONET C KOHYCa B Abpxava
Ha ypena.

TpaHcnopTupaHe

AN TPEANA3JINBOCT

OnacHocm om 3/10MOJyKU U HapaHsieaHus

lNpu mpaHcnopmupaHemo u cbxpaHeHuUemo Ha ypeda

cwbrrodasalime He2080mMo meario, 8X. anasa

TexHuyecku OaHHU.

BHUMAHUWE

OnacHocm om noepeda

MomopHomo macro Moxe da usmeye npu

mpaHcrnopmupaHemo My Xopu30HMarHo.

lMocnedsanama nurica Ha macso mMoxe da 0ogede 00

rnospeda o epeme Ha crnedsawama onepayusl.

CbxpaHsaealime ypeda camo 8 U3rpaseHo MosioKeHue.

1. TMpeow TpaHCNOPTUPaAHETO U3MbIHETE BCUYKU
CTbIKK, NocoyeHn B rmaea “MpuknioysaHe Ha
pabotaTa”.

2. OcBobopeTe 3acTonopsiBalLMTe CnMpaykm Ha
BOAELLMTE Konena u OyTaiiTe ypeaa oT nib3raiiara
ckoba.

3. lpeav HaToBapBaHETO B aBTOMOOUNN n3Baxaante
GyTunkarta ¢ BbrneponeH AMoKkeu oT ypeaa.

4. YpeobT Moxe Aa 6bJe noBaurHaT ot 2 gywwin. Beeku
YoBEK M3MON3Ba ApbXKaTa Ha JofiHaTa cTpaHa Ha
ypena v ¢ apyrata pbka npuabpka ypefa 3a ropHust
pB6.

5. Tpu TpaHcnopTMpaHeTo B aBTOMOGUMN
hmkcUpanTe 3acTonopsBaLLMTe CnmpaYky Ha
BOAELLMTE Korena u noacurypete ypeaa c obtsraly
KonaH.
®urypa M

CbxpaHeHue

AN MPEAQMA3JINBOCT

OnacHocm om 3/10MOJIyKU U HapaHsi8aHUusi

lNpu mpaHcrnopmupaHemo u cbxpaHeHUemo Ha ypeoa
cwbrrodasalime He2080mMo meario, 8X. anasa
TexHuyecKku OaHHU.

YpenbT TpsibBa Aa ce CbXpaHsiBa Camo BbB BbTPeLUHU
nomMeLLeHus.

A OINACHOCT

OnacHocm om 3adywaeaHe

BvenepodHusim Auokcud moxe da ce Hampyrna 8
3ameopeHU rnomeweHusi u 0a Mpu4uHU cMbpm nopadu
3adywasaHe.

CbxpaHsigalime 6ymunkume ¢ 8bariepo0eH OUOKCUO
(Gopu koeamo ca cebp3aHu ¢ ypeda) caMo Ha Mecma ¢
dobpa seHmunayus.

YkasaHus 3a noaapbKKa
OcHoBa 3a ypefba c ekcnroaTaumoHHa 6e3onacHocT e
penoBHaTa noAApbXKKa CbrnmacHo CneaHus nnaH 3a
noaapbXKa.
M3nonsgaviTe camo OpUrMHanHu pesepBHu YacTu Ha
NPOV3BOAUTENS UM NPenopbYaHK OT HETO YacTu, KaTo
® pesepBHU M M3HOCBALLIM Ce YacTy,
® 4acTu 3a NPUHAANEXHOCTH,
e ropuBa,
e rouncTBaLLy npenapatu.
A  OINACHOCT
OnacHocm om 3/10M051yKa
Ypedbm moxe Oa cmapmupa HerpedHaMmepeHo.
CmydeHume Yacmu Ha ypeda unu me4yHusim
8bariepodeH OUOKCcUd Mo2am 0a NPUYUHSM
u3amMpb38aHus. [a3006pasHusim ebariepodeH OUOKCUO
moxe 0a dosede 0o cMbpm riopadu 3adywiasaHe.
lMpedu da 3anoyHeme pabomu o ypeda, usnbiiHeme
8CUYKU paboOMHU CMBIIKU, MOCOYEHU 8 2r1asa
“lMpuknioyearHe Ha pabomama’. Vis4akalime, dokamo
ypedbm ce 3agpee unu Hoceme mepmMu4Ho obneKsIo 3a
3awuma om cmy0. Hukozaa He crnazatime cyx 510 8
ycmama cu.
BHUMAHUWE
OnacHocm om noepeda
HenpasunHume noyucmeawu npenapamu 800sim 00
rnospeda Ha ypeda u Ha cmpyUHuUsi nucmorsem.
Hukoea He no4ucmeatime ypeda u cmpyUHus
rnucmoriem ¢ pasmeopumenu, 6eH3UH unu cbObPXKawu
Macno noyucmeawu rnpenapamu.

D,OI'OBOP 3a nogapbXKKa
3a fa ce rapaHTupa HagexaHa paboTa Ha ypenbarta,
Hue Bu npenopbyBamMe Aa CknounTe LOrOBOP 3a
nopgapbxka. Mons o6bpHeTe ce kbM Bawiums
oTopuamnpaH cepsns Ha KARCHER.

MnaH 3a nogapbXKa
ExeqHeBHO nNpeayn HayanoTo Ha pa6oTtata

1. BHuMaTenHo npoepeTe Mapkyya 3a CTpyeH
MaTepuan 3a nykHaTUHW, NperbHaTn MecTa u apyru
nospeaun. Mekute y4acTbLy Mo Mapkyya
curHanuampar 3a U3HOCBaHe OT BbTpeluHaTa
cTpaHa Ha Mapkyya. CMeHeTe fedekTHUa unu
M3HOCEH MapKy4 C HOB.

2. TposepeTe enekTpuyeckute kabenu un Lwencenu 3a
nospeaa. Bbanoxere cmsiHa Ha aedekTHUTe YacTu
OT cepBu3a.

Ha Bceku 100 pa6oTHu Yaca

1. TlpoBepeTe KyniyH3WTe Ha MapKy4a 3a CTpyeH
MaTepuan v Ha ypega 3a nospeaa U M3HoCBaHe.
CmMeHeTe AedeKTHMSA MapKyy 3a MaTepuana 3a
cTpy/iHa obpaboTka, Bb3noxeTe cMsiHaTa Ha
nedeKTHUTe KyniyH3n Ha ypeaa oT cepsusa.

Ha Bcekun 500 yaca unu BeaHbX roguLLHO

1. Bb3noxere npoBepka Ha ypeaa oT cepsusa.

U3nuTBaHuA
CbrnacHo DGUV R 100-500 koMneTeHTHO nuue
TpsibBa Aa npoBexaa NoCoYeHUTE NO-A0NY U3NUTBaHUS
Ha ypepa. Pesyntatute oT usnuteaHeto Tpsbsa ga ce
3anuceaTt B cepTudmkar 3a usnuteaHe. Co6CTBEHNKBLT
Ha ypefa TpsibBa Aa cbxpaHsiBa cepTudukara 3a
13nuTBaHe O CNeABaLloTO U3nuTBaHe.
Cnep npekbcBaHe Ha paboTaTta 3a noBeyYe OT e4Ha
roguHa
1. TpoBepka Ha ypeaa 3a U3npaBHO CbCTOSIHWE U
DYHKUMSA.
Cnep npomsiHa Ha MSICTOTO Ha pa3nonaraHe
1. TpoBepka Ha ypeaa 3a NpaBUHO CbCTOSHUE,
YHKUMS 1 pasnonaraHe.

CneA peMOHTHM paboTn UMY NPOMEHU, KOMTO MoraT
[a oKaxaT BNuUsiHMe BbpPXY eKcnnoaTauMoHHaTa
6e3onacHocT
1. TMpoBepka Ha ypefa 3a NpaBUMHO CbCTOSHUE,

yHKLVMS 1 pasnonaraHe.

Momouy npu nospeaun

A  OINACHOCT

OnacHocm om 3510nonyKa

Ypedbm moxe Ga cmapmupa HerpedHaMepeHo.
CmydeHume Yyacmu Ha ypeoa unu me4yHusm
8bariepodeH Ouokcud mozam 0a NPUYUHAM
u3amMpb3eaHus. [a3006pa3Husim ebar1epodeH OUOKCUO
moxe 0a dosede 00 cMbpm nopadu 3adywiagaHe.
lMpedu da 3anoyHeme pabomu o ypeda, usnbiHeme
8CUYKU pabomHU CMBIIKU, MOCOYEHU 8 2r1asa
“lMpuknroyearHe Ha pabomama”. Ns4akalime, dokamo
ypedbm ce 3az2pee unu Hoceme mepMuU4HO 0bs1eKs1o 3a
3awuma om cmy0. Hukoea He crnasalime cyx ned e
ycmama cu.

BHUMAHUWE

OnacHocm om noepeda

HenpasunHume noyucmeawu npenapamu 8o0sim 0o
rnospeda Ha ypeda u Ha cmpyUHuUs nucmosnem.
Hukoea He noyucmeatime ypeda u cmpylHusi
rnucmornem ¢ pasmeopumernu, 6eH3UH Unu CbObpPXauwu
Macno noyucmeawu rnpenapamu.

WUHaukaums 3a noepena
MHpavkauum 3a noBpeau AaBaT KOHTPOSTHUTE NaMnu Ha
naHena 3a ynpaerneHue.
®urypa N

@ Mhavkauus 3a nospeaa Ha CTpyitHua nuctonet

@ MHankauus 3a nospeaa B 3axpaHBaHETo CbC
CMbCTEH Bb3ayX

@ Mhaukauus 3a nospena Ha MexaHuama 3a
NPOU3BOACTBO Ha NeneTy

@ Mhaukauus 3a nospeaa Ha 403vpaHeTo Ha nenetm

OTCTpaHﬂBaHe Ha noBpeaun
MHoro YecTto npu4nHUTE 3a NoBpeaa ca efleMeHTapHN
1 C MOMOLLTa Ha CIeAHUTE yKasaHusi MoXe camu Aa i
oTcTpaHuTe. AKO He CTe CUTYPHU UMK NOBPeanTe He ca
onucaHun Tyk, Monsi, o6bpHeTe ce KbM OTOPU3MPaHNS
cepBwu3 Ha Karcher.

Ipewka OTcTpaHsiBaHe
WHaukaumsATa 3a noBpeAa Ha ® He 3ageicTBaiiTe nocTa Ha Crnycbka Ha CTPYMHWS MUCTONET Npeam BKIOYBaHe.
CTPYWHUSI NUCTONET CBEeTH ® OrTcTpaHeTe ukcaTopa Ha NnocTa Ha crycbka Ha CTPYNUHUSI MUCTONET.
WHaukaumsATa 3a noBpeAa Ha ® T[lpoBepeTe Aanu ynpaensBalmsT kaben Ha CTPYMHWS NUCTONET € CBbP3aH C ypeaa.
CTPYWHUA NUCTONeT MUra ® [lpoBepeTe ynpaenssalys kaben Ha MapKyya 3a CTpyeH MaTtepuan 3a nospega.
WHaukaumsATa 3a noBpeaa B ® VYBenuyeTe Bb3AYLUHOTO HansraHe.
3axpaHBaHETO CbC CMbCTEH Bb3AyX
cBeTu
WHavkauunATa 3a noBpeaa B ® T[lpoBepeTe Mapky4a 3a OTBeXAaHe Ha OTNaAbyHV ra3oBe 3a 3anyLuBaHe.
3axpaHBaHETO CbC CIbCTEH Bb3Ayx |® ByTunkarta c BbrepodeH AVOKCUA € TBbpAE ropeLla v nopaan ToBa € ¢ TBbpAe BUCOKO HansiraHe. [NocTaBeTe ypeaa 3aefHo
mura ¢ ByTunkata ¢ BbrmepoaeH ANOKCUA, Ha No-x1agHO MSICTO, PECMEeKTUBHO ro naseTe OT CITbHYEBO rpeeHe.
WHpukaumnaTa 3a noBpeAa npun ® 3atsopete bytunkara c CO,.
NpoV3BOACTBOTO Ha NeneTn cBeTu ® OcrtaBeTe ypefa Aa ce pasmpasu (okorno 3 - 4 yaca).
(1B10/8 L2P) ® /I3BbpLueTe HynupaHe.
® Ako nospeaarta ce nosTaps, cMeHeTe bytunkarta ¢ CO,.
® Ako nospepaarta ocTaHe, UHdopmupaite otaen O6enyxBaHe Ha KIMeHTU.
WHaukaumsiTa 3a noBpeaa npu ® 3ateoperte bytunkara ¢ CO,.
NpoU3BOACTBOTO Ha NeneTu cBeTn ® OcraBeTe ypeaa aa ce pasmpa3au (okono 30 MUHyTK).
(1B10/15 L2P Adv) ® /I3kntoyeTe 1 BKIOYETE OTHOBO ypeaa.
® Ako nospeaarta ce nosTaps, cMeHeTe 6yTunkata ¢ CO,.
® Ako noBpeparta octaHe, MHdopmupaiite otaen Ob6enyKBaHe Ha KIIMEHTU.
WHavkauunATa 3a noBpeaa npu ® OcTaBeTe KOMNpecopHUs ABuraten Aa ce oxnaauw. lNocraeeTe ypeaa Taka, Ye oT40MNy Aa MOXe Aa NPeMuHaBa Bb3ayX B ypeaa.
Npou3BOACTBOTO Ha NeneTu Mura ® Ako noBpepaarta ocTaHe, uHcdopmupaite otgen O6cnyxBaHe Ha KIIMEeHTU.
(1B10/15 L2P Adv)
WHaukaumsTa 3a nospeaa [losupaHe |® M3knioyeTe v BKIKOYETE OTHOBO ypeda.
Ha neneTu cBeTU ® AKO MHAVKauusTa 3a noBpeaa Npoabikaea Aa CBETU, CBbPXETe Ce CbC CepBu3a.
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Ipewka

OTcTpaHsiBaHe

WHaukaumsiTa 3a noBpeaa [losupaHe (@
Ha neneTu mura

OcraBeTe ABuraTens Ha npucrocobnexveTo 3a Ao3upaHe Aa ce oxnaau. Moctaeete ypeaa Taka, ye oTAOMNY Aa MOXe Aa
npemMuHaBa Bb3ayx B ypeaa. Mpu HeoBGXoAMMOCT Ce CBbPXKETE CbC CEpBU3a.

KoHTponHaTta namna 3a 3axpaHBaHeTo |® Bkniouete MpexoBus LEencen B KOHTakTa.
C HamnpexeHue He CBeTU ® [IpoBepeTe 3axpaHBAHETO C HaNpexXeHve B crpapata.
KoHTponHaTta namna 3a crbcTeH ® CBbpxeTe MapKy4 3a CrbCTEH Bb3AyX KbM ypeaa.
Bb34yX He CBeTU ® OrTBOpeTe CnMpaTerHys BEHTUIT B cUCTeMaTa 3a 3axpaHBaHe CbC CrbCTEH Bb3AyX B crpajara.
YpeanbT He paboTn ® [lpoBepeTe KOHTPOMHUTE Namnu 1 MHAMKaLMUTE 3a NoBpeaa.
® V3nbnHeTe pecerT.
Cna6a edpeKTMBHOCT Ha ® 3aBbpTeTe NpeBkMo4BaTens 3a n3bop Ha nporpama Ha No-BUCOKa CTeNeH.
noYncTBaHeTo ® YBenuyeTe HansiraHeTo Ha CTpysiTa.
® [lpoBepeTe HMBOTO Ha HaMbrBaHe Ha ByTunkaTta ¢ BbIMepoaeH ANOKCUA.
® He u3nonaBaiiTe Harpsita GyTunka ¢ BbrepoaeH anokeus. Masete GyTunkaTa ¢ BbIMEPOAEH AMOKCUA OT TonnmHa. Ako

TemneparypaTa Ha BbrnepoaHua amokeud npesuwasa 31 °C, cTeneHTa Ha eheKTUBHOCT Ha NPOM3BOACTBOTO Ha Nenetu
HamansaBea 3Ha4YuUTesiHo.
® OcTtaBeTe Mapkyya 3a CTpyeH maTepuvarn 1 CTpyWHUAT NMCTONET Aa ce pa3MpassT, 3a Aa OTCTpaHuTe 3anylwBaHusaTa. Cneg
TOBa yBenun4yeTe HandaraHeTo Ha CTpysATa.

.L'l,o3upaHeTo Ha neneTtu e TBbpAe

3aBbpTeTe NpeBknoYBaTens 3a n3bop Ha NporpaMa Ha No-BUCOKa CTEMEH.
CmeHeTe punTbpa 3a BbrriepoaeH AMokeua Mexay ByTunkara ¢ BbrepoaeH AVoKCUa v ypeaa C HoB.

MoBTapAwWwM ce npeKbLCBaHUA Ha

°
Mmarnko °
°
cTpysiTa cyx nep °

3aBbpTeTe NpeBkntoyBaTens 3a n3bop Ha NporpaMa Ha No-H1cka CTeneH UK yBenuyeTe HansraHeTo Ha cTpysiTa.
Mpw 3anyweHa cTpynHa Arosa:

a HesabaBHO 3aTBOpeTe ByTunkaTa C BbrnepoaeH Anokcua.
b OcraBeTe ypeaa Aa ce pasmpa3ssiBa B npoabrkeHne Ha 30 MUHYTK.
¢ YBenuueTe HansiraHeTo Ha CTpysiTa.
d CrapTtupaiite ypeaa cbc 3aTBOpeHa OyTunka 3a BbrnepoaeH ANoKeua, 3a ia OTCTpPaHWUTe ocTaTbLUy OT NeneTu.

U3nbnHABaHe Ha peceT

Hynupane Ha IB 10/8 L2p
1. HartucHete 6yToHa PeceT BbB BbTPELIHOCTTa Ha

ypeaa c oTBepTKa.

®urypa O
Hynupane Ha IB 10/15 L2P Adv
YpenbT ce Hynupa aBToMaTWU4HO, Korato 6bae
W3KITHOYEH.
Yka3zaHue
3a da Hynupame pbYHO, uskoYeme ypeda u 20
8KI104eme OMmHoeo.

CMsiHa Ha (ounTbpa 3a BbrnepoaeH AMOKCUA
C HOB

BHUMAHUE

@DYHKYUOHaNIHU Heu3npasHocmu

BambpceHusim ebariepodeH Ouokcud moxe da dogede

00 QPYHKUUOHaNHU HeusnpagHocmu.

Kozamo pabomume o ¢punmubpa 3a ebenepodeH

OuoKcUO, U3KIYUMENTHO MHO20 8HUMasalime 8 ypeda

Oda He nonadHam 3aMbpPCABaHUS.

BHUMAHUE

@PYHKYUOHA/IHU Heu3npasHocmu

@yHKUyuoHanHu nospedu ecriedcmeue Ha

3aMbpCs8aHUSI.

Cned 8csiKo pa3eusaHe unu omeuHmeaHe Ha

npobkama ¢hunmbpbM 3a 8beriepodeH dUoKcud u

MeOHUsIm ynnbmHumerneH npbcmeH mpsibea 0a ce

cMmeHsim ¢ Hosu. Ako moea He 6b0e HarpaeeHo, o

¢unmsbpa 3a evenepodeH duokcud mozam Oa ce

pasmeopsim Yacmuyu, koumo 0a dosedam Ao

YHKYUOHaHU nospeodu.

Yka3zaHnue

Qunmbpbm 3a 8beriepodeH OUOKcud ce uamusa u

royucmea, W,oM Hamupau,usim ce oo HasnszaHe u3go0

Ha 6ymurnkama ce omOdenu om 6ymurikama 3a

8beriepodeH duokcud. [opadu mosa He e Heobxoduma

nepuoduy4Ha cMsHa Ha chunmbpa 3a 8ba/1IepodeH
duokcud.

1. 3arBopeTe cnupaTenHus BeHTUn Ha byTunkata ¢
BbIepoAeH ANoKeua.

2. Pabortete c ypeaa Ha MakcumanHa cTeneH B
npoabIDKeHne Ha okoro 1 MuHyTa, 3a Aa
0cBOGOAMTE HansAraHeTo B Mapkyya 3a BbrnepoaeH
avokena.

3. OrtBuHTETE (hbnaHeua ¢ pe3boBO CbeaMHeHNe Ha
GyTunkara c BbrnepoaeH AMOKCHA.

4. BHumaTtenHo oTBMHTETE NpobkaTta Ha chnaHeua ¢
pe36oBo cbefuHeHue. MNpu ToBa ocTaBeTe
naHeua ¢ pe3boBO CbeMHEHVE Aa BUCK Hadony,
3a /ja He MOXe [la HaBrnese MPbCOTUSA B Mapkyya 3a
BbITepofAeH ANOKCHA.
®durypa P

@ dnaHey ¢ pe3boBo cbeauHeHne
@ dunTHP 3a BbIMEPOOEH ANOKCUA
@ MegneH ynnbTHUTENEH NPbCTEH
(@) 3arsapsuy Gont

5. WsBapete chunTbpa 3a BbrepoaeH anokeua.

6. TMMoumcTteTe npobkaTta u hnaHeua ¢ pe3doso
Cbe[IMHEHWE C MPaxoCcMyKayKa.

7. BHMMaTenHo HaTUCHeTE C pbka HOBUSA UNTHLP 3a
BbrrepoaeH AVOKCHUA KbM BUHTOBaTa npobka.

8. CMeHeTe MeOHUS YNITbTHUTENEH NMPBCTEH C HOB.

9. 3arerHeTe BMHTOBaTa Npobka, kaTo npuabpxare
LUMPOKWSI LLECTOCTeH Ha dnaHeua ¢ pe3boso
CbeAVHEHVE C BUIKOB KoM,

BbpTaL, MOMeHT Ha 3aTsraHe: 80 Nm.

BbB Bcsika AbpxaBa ca BannaHu U3fafeHnTe oT Halms
oTOpU3MpaH AUCTPUOYTOP rapaHLMOHHU YCIOBUS.
EBeHTyanHu noBpeaw Ha Bawuus ypep e otcTpaHum B
paMKuTe Ha rapaHLMOHHUS cpok 6e3nnaTHo, ako ce
Kacae 3a AedekT B MaTepuanute Unu Npom3BoACTBEH
nedekT. B cnyyait Ha npegsiBsaBaHe Ha NpaBo Ha
rapaHumsi, ce o6bpHeTe kbM Bawunsa auctpubytop mnm
KbM Han-6rnunskus oTopusvpaH cepaus, kato
npenctaBuTe kacoBaTta Genexka.

(Anpec, BX. 3ajHaTa cTpaHa)

[onbnHutenHa rapaHUMoHHa MHdopmaums (ako nma
TakaBa) MOXeTe a HamepuTe B cTpaHuuara ,Cepsus”
Ha MecTHus yebcanT Ha Karcher B pasgen ,M3TternsHe”.

TexHU4YecKku gaHHn

IB10/8 1B10/15
L2P L2P
Advanc
ed
PeakTuBHa cuna Ha N 40 40
CTPYVHWS! MUCTONET,
makc.
ByTunka c BbrnepoaeH AMokcua
MakcumanHo kg 37,5 37,5
KOMUYECTBO Ha MbIHEHE
OnameTbp, Makc. mm 220 220
YcnoBus Ha 3aobukansiwara cpeaa
BbagylueH o6MeH m3h 2000 2000

Pa3mepu un Terna

TunuyHo cobecTBeHo kg 86 85
Terno (6e3 6yTunka c
BbIepofdeH Anokena)

ObmkuHa mm 866 866
1B 10/8 1B10/15
L2P LoP LLnpounHa mm 443 443
Advanc BucouunHa 6e3 6ytnka c mm 970 970
ed BbITepoAeH ANoKCuz
EneKTqueCKo CBbp3BaHe YctaHoBeHU cTonmHocTu cbrnacHo EN 60335-2-79
MpesoBo Harpexetne  V 220..23 220..23  CTOitHOCT Ha mis2 0,08 0,08
0 0 BUGpauusiTa pbka-pamo
dasa ~ 1 1 HuBo Ha 3ByKOBO dB(A) 95 95
Yecrora Hz 50..60 50..60  [anfraue
MpMcweanHMTenHa KW 10 11 HuBo Ha 3BykoBa dB(A) 115 115
MOLLHOCT Lyyp +
MOLLHOCT z
HeycTonumsocTt Kyya
Tun 3awuTa IPX4 IPX4
3anassame C1 NPaBOTO Ha TEXHUYECKN NPOMEHM.
Tok Ha yTeyka, Tvn. mA <3,5 <3,5
MpennaseH npekbeeay  delta |, A 0,03 0,03
cpeLLy yTeyeH Tok
WU3Bop 3a crbcTeH Bb3Ayx
Mapky4 3a crbcTeH Lion 0,5 0,5
Bb3ayX, HOMUHANEeH
avameTbp (MUH.)
HansiraHe (makc.) MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
(bar)
Pa3sxon Ha crbcTeH m3min 0,8 1,55
Bb3ayX, MaKC.
[aHHK 3a MOWHOCTTa Ha ypeAa
HansiraHe Ha cTpysita, MPa 1,0 (10) 1,0 (10)
Makc. (bar)
HansraHe Ha cTpyata, MPa 0,07 0,07
MWH. cTeneH 1 (bar) (0,7) (0,7)
HansraHe Ha cTpysita, MPa 0,14 0,14
MWH. cTeneH 2 (bar) (1,4) (1,4)
HansiraHe Ha cTpysita, MPa 0,28 0,28
MWH. cTeneH 3 (bar) (2,8) (2,8)
Pa3axon Ha BbrnepogeH  kg/h 20...60 20...60
anokena
Konuuectso cyx neq npu kg/h 10 15
20°C

Bbnrapcku
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,D,eKnapauvm 3a CbOTBEeTCTBMUE Ha
EC

C HacToALLOTO Aeknapupame, Ye nocoveHara no-gomny
MalLLMHa MO CBOSATA KOHLENLMS U KOHCTPYKLMS, KaKTo U
B MYCHATOTO OT Hac Ha nasapa U3nbiiHeHue,
CbOTBETCTBA Ha NPUNOXUMUTE OCHOBHU U3NCKBAHUS 3a
6e3onacHOCT 1 onassaHe Ha 37paBeTo, onpeaeneHn B
avpektusuTe Ha EC. MNpu HecbrnacyeaHa ¢ Hac
NpoMsiHa Ha MalLMHaTa Ta3u Aeknapaums rybu ceosita
BanMaHOCT.

MpogaykT: Ice Blaster (ypen 3a nouncTBaHe cbeC cyx neq)
Twn:

1.574-xxx (IB 10/8 L2P, IB 10/15 L2P)

Mpunoxumu gupektTueu Ha EC
2006/42/EO (+2009/127/EO)
2014/30/EC

2011/65/EC

2009/125/EO

MpunoxeH(un) pernameHT(M)
(EC) 2019/1781

MpMAOXUMN XapMOHU3MPAHU CTaHAAPTH

EN 60335-1

EN IEC 63000: 2018

EN 62233: 2008

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997 + A1: 2001 + A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

MognuceawyuTe Nuua AencTear oT UMETO U Kato
MbIIHOMOLLHWLM Ha YNIPaBUTENHUS OpraH.

%%25/ W @sac

. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

MBbAHOMOLLHKK NO AOKYyMeHTaumsiTa:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Ten.: +49 7195 14-0

dakc: +49 7195 14-2212

BuHenaeH, 2023/03/01
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________ Warranty

The warranty conditions issued by our relevant
sales company apply in all countries. We shall
remedy possible malfunctions on your appliance
within the warranty period free of cost, provided
that a material or manufacturing flaw is the
cause. In a warranty case, please contact your
dealer (with the purchase receipt) or the next
authorised customer service site.

(See overleaf for the address)

Further warranty information (if available) can be
found in the service area of your local Karcher
website under “Downloads”.
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THANK YOU!

MERCI! DANKE! iGRACIAS!

) Registrieren Sie Ihr Produkt und profitieren Sie von vielen Vorteilen.
Register your product and benefit from many advantages.
Enregistrez votre produit et bénéficier de nombreux avantages.

Registre su producto y aproveche de muchas ventajas.

www.kaercher.com/welcome % %w % %w %

) Bewerten Sie Ihr Produkt und sagen Sie uns Ihre Meinung.
Rate your product and tell us your opinion.
Evaluer votre produit et dites-nous votre opinion.

Resefe su producto y diganos su opinion.

www.kaercher.com/dealersearch

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28-40
71364 Winnenden (Germany)




	Inhalt
	Allgemeine Hinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	CO2-Qualität

	Funktion
	Umweltschutz
	Sicherheitshinweise
	Gefahrenstufen
	Symbole auf dem Gerät
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Sicherheitshinweise für Gasflaschen
	Vorschriften und Richtlinien
	Ausschalten im Notfall

	Sicherheitseinrichtungen
	Sicherungshebel

	Zubehör und Ersatzteile
	Schutzkleidung

	Lieferumfang
	Bedienelemente
	Display

	Inbetriebnahme
	Strahldüse wechseln
	Druckluft anschließen
	Kohlendioxidflasche anschließen
	Netzanschluss herstellen
	LED-Arbeitsbeleuchtung abschalten
	Strahlzeit zurückstellen

	Bedienung
	Reinigen mit Trockeneispellets
	Druckluft ohne Pelletstrahl

	Betrieb beenden
	Transport
	Lagerung
	Pflege und Wartung
	Wartungshinweise
	Wartungsvertrag
	Wartungsplan
	Täglich vor Betriebsbeginn
	Alle 100 Betriebsstunden
	Alle 500 Stunden oder jährlich

	Prüfungen
	Nach Betriebsunterbrechung von mehr als einem Jahr
	Nach Änderung des Aufstellungsortes
	Nach Instandsetzungsarbeiten oder Veränderungen die die Betriebssicherheit beeinflussen können


	Hilfe bei Störungen
	Störungsanzeige
	Störungen beheben
	Reset ausführen
	Kohlendioxidfilter erneuern

	Garantie
	Technische Daten
	EU-Konformitätserklärung
	Contents
	General notes
	Intended use
	CO2 quality

	Function
	Environmental protection
	Safety instructions
	Hazard levels
	Symbols on the unit
	General safety instructions
	Safety instructions for gas bottles
	Regulations and guidelines
	Switching off in the event of an emergency

	Safety devices
	Safety lever

	Accessories and spare parts
	Protective clothing

	Scope of delivery
	Control elements
	Display

	Initial startup
	Changing the jet nozzle
	Connecting compressed air
	Connecting the carbon dioxide bottle
	Establishing the voltage supply
	Switching off the LED work lighting
	Reset jet time

	Operation
	Cleaning with dry ice pellets
	Compressed air without pellet jet

	Ending operation
	Transport
	Storage
	Care and service
	Maintenance instructions
	Service contract
	Maintenance plan
	Daily before the start of operations
	Every 100 operating hours
	Every 500 operating hours or annually

	Tests
	After a business interruption of more than a year
	After changing the installation site
	After repair work or changes that can affect operational safety


	Troubleshooting guide
	Fault display
	Troubleshooting
	Performing a reset
	Replacing the carbon dioxide filter

	Warranty
	Technical data
	EU Declaration of Conformity
	EU Declaration of Conformity
	Contenu
	Remarques générales
	Utilisation conforme
	Qualité de CO2

	Fonction
	Protection de l'environnement
	Consignes de sécurité
	Niveaux de danger
	Symboles sur l’appareil
	Consignes de sécurité générales
	Consignes de sécurité pour les bouteilles de gaz
	Normes et directives
	Coupure en cas d’urgence

	Dispositifs de sécurité
	Levier de sécurité

	Accessoires et pièces de rechange
	Vêtements de protection

	Étendue de livraison
	Eléments de commande
	Écran

	Mise en service
	Changer la buse à jet
	Connecter l'air comprimé
	Connecter la bouteille de dioxyde de carbone
	Établir la connexion au secteur
	Couper l'éclairage de travail LED
	Réinitialiser le temps de faisceau

	Commande
	Nettoyage avec des pellets de glace carbonique
	Air comprimé sans jet de pellets

	Fin du fonctionnement
	Transport
	Stockage
	Entretien et maintenance
	Consignes de maintenance
	Contrat de maintenance
	Plan de maintenance
	Tous les jours avant le début des opérations
	Toutes les 100 heures de service
	Toutes les 500 heures ou tous les ans

	Contrôles
	Après une interruption d'activité de plus d'un an
	Après avoir changé de site d'installation
	Après des travaux de réparation ou des modifications pouvant affecter la sécurité de fonctionnement


	Aide en cas de défauts
	Affichage de défauts
	Dépannage
	Effectuer une réinitialisation
	Remplacer le filtre à dioxyde de carbone

	Garantie
	Caractéristiques techniques
	Déclaration de conformité UE
	Indice
	Avvertenze generali
	Impiego conforme alla destinazione d’uso
	Qualità della CO2

	Funzione
	Tutela dell'ambiente
	Avvertenze di sicurezza
	Livelli di pericolo
	Simboli riportati sull’apparecchio
	Avvertenze di sicurezza generali
	Istruzioni di sicurezza per bombole del gas
	Prescrizioni e direttive
	Spegnimento in caso di pericolo

	Dispositivi di sicurezza
	Leva di sicurezza

	Accessori e ricambi
	Indumenti di sicurezza

	Volume di fornitura
	Elementi di comando
	Display

	Messa in funzione
	Sostituzione dell'ugello a getto
	Collegamento dell'aria compressa
	Collegamento della bombola di anidride carbonica
	Collegamento alla rete
	Spegnere l'illuminazione di lavoro a LED
	Azzerare il tempo di sabbiatura

	Funzionamento
	Pulizia con pellet di ghiaccio secco
	Aria compressa senza getto di pellet

	Termine del funzionamento
	Trasporto
	Stoccaggio
	Cura e manutenzione
	Avvertenze per la manutenzione
	Contratto di manutenzione
	Piano di manutenzione
	Quotidianamente, prima dell'inizio dell'utilizzo
	Ogni 100 ore d’esercizio
	Ogni 500 ore od ogni anno

	Prove
	Dopo un'interruzione dell'attività di oltre un anno
	Dopo il trasferimento in un altro sito di installazione
	Dopo lavori di riparazione o modifiche che possono influire sulla sicurezza operativa


	Guida alla risoluzione dei guasti
	Visualizzazione guasti
	Risoluzione dei problemi
	Eseguire un reset
	Sostituire il filtro dell'anidride carbonica

	Garanzia
	Dati tecnici
	Dichiarazione di conformità UE
	Índice de contenidos
	Avisos generales
	Uso previsto
	Calidad del CO2

	Función
	Protección del medioambiente
	Instrucciones de seguridad
	Niveles de peligro
	Símbolos en el equipo
	Instrucciones generales de seguridad
	Instrucciones de seguridad para botellas de gas
	Normativas y directivas
	Desconexión en caso de emergencia

	Dispositivos de seguridad
	Palanca de fijación

	Accesorios y repuestos
	Vestuario de protección

	Alcance de suministro
	Elementos de control
	Pantalla

	Puesta en funcionamiento
	Cambio de boquilla
	Conexión de aire comprimido
	Conexión de la bombona de dióxido de carbono
	Establecimiento de la conexión de red
	Desconexión de la iluminación LED de trabajo
	Restablecimiento del tiempo de exposición

	Manejo
	Limpieza con perdigones de hielo seco
	Aire comprimido sin perdigones

	Finalización del servicio
	Transporte
	Almacenamiento
	Cuidado y mantenimiento
	Instrucciones de mantenimiento
	Contrato de mantenimiento
	Plan de mantenimiento
	Diariamente antes de iniciar el funcionamiento
	Cada 100 horas de servicio
	Cada 500 horas o cada año

	Pruebas
	Después de una interrupción del servicio de más de un año
	Después de cambiar el lugar de montaje
	Después de los trabajos de reparación o cambios que puedan afectar a la seguridad operacional


	Ayuda en caso de fallos
	Indicación de fallo
	Solución de las averías
	Reinicio
	Sustitución del filtro de dióxido de carbono

	Garantía
	Datos técnicos
	Declaración de conformidad UE
	Índice
	Indicações gerais
	Utilização prevista
	Qualidade do CO2

	Função
	Proteção do meio ambiente
	Avisos de segurança
	Níveis de perigo
	Símbolos no aparelho
	Indicações gerais de segurança
	Avisos de segurança para botijas de gás
	Prescrições e directivas
	Desligamento em caso de emergência

	Unidades de segurança
	Alavanca de segurança

	Acessórios e peças sobressalentes
	Vestuário de proteção

	Volume do fornecimento
	Elementos de comando
	Display

	Colocação em funcionamento
	Substituir o bico de jacto
	Conectar o ar comprimido
	Ligar a garrafa de dióxido de carbono
	Estabelecer ligação à rede
	Desligar a iluminação de trabalho LED
	Reposição do tempo de pulverização

	Operação
	Limpeza com pellets de gelo seco
	Ar comprimido sem jacto de pellets

	Terminar a operação
	Transporte
	Armazenamento
	Conservação e manutenção
	Indicações de manutenção
	Contrato de manutenção
	Plano de manutenção
	Diariamente antes do início da operação
	A cada 100 horas de serviço
	A cada 500 horas ou anualmente

	Ensaios
	Após uma interrupção da operação por mais de um ano
	Depois de mudar o local de instalação
	Após os trabalhos de reparação ou as mudanças que podem afectar a segurança operacional


	Ajuda em caso de avarias
	Indicador de avarias
	Eliminar avarias
	Efetuar Reset
	Substituir o filtro de dióxido de carbono

	Garantia
	Dados técnicos
	Declaração de conformidade UE
	Inhoud
	Algemene instructies
	Beoogd gebruik
	CO2-kwaliteit

	Functie
	Milieubescherming
	Veiligheidsinstructies
	Gevarenniveaus
	Symbolen op het apparaat
	Algemene veiligheidsinstructies
	Veiligheidsinstructies voor gasflessen
	Voorschriften en richtlijnen
	Uitschakelen in geval van nood

	Veiligheidsinrichtingen
	Veiligheidshendel

	Toebehoren en reserveonderdelen
	Veiligheidskleding

	Leveringsomvang
	Bedieningselementen
	Display

	Inbedrijfstelling
	Straalbuis wisselen
	Sluit perslucht aan
	Kooldioxidefles aansluiten
	Netaansluiting tot stand brengen
	Led-werkverlichting uitschakelen
	Reset straaltijd

	Bediening
	Reiniging met droogijspellets
	Perslucht zonder pelletstraal

	Werking beëindigen
	vervoer
	Opslag
	Onderhoud
	Onderhoudsaanwijzingen
	Onderhoudscontract
	Onderhoudsschema
	Dagelijks voor begin van de werkzaamheden
	Om de 100 bedrijfsuren
	Om de 500 uur of jaarlijks

	Tests
	Na een bedrijfsonderbreking van meer dan een jaar
	Na het wijzigen van de opstelplaats
	Na reparatiewerkzaamheden of wijzigingen die de bedrijfsveiligheid kunnen beïnvloeden


	Hulp bij storingen
	Storingsindicatie
	Storingen verhelpen
	Reset uitvoeren
	Kooldioxidefilter vernieuwen

	Garantie
	Technische gegevens
	EU-conformiteitsverklaring
	İçindekiler
	Genel uyarılar
	Amaca uygun kullanım
	CO2 kalitesi

	Fonksiyon
	Çevre koruma
	Güvenlik bilgileri
	Tehlike kademeleri
	Cihazdaki simgeler
	Genel güvenlik bilgileri
	Gaz tüpleri için güvenlik talimatları
	Yönetmelikler ve yönergeler
	Acil durumda kapatma

	Güvenlik tertibatları
	Emniyet kolu

	Aksesuarlar ve yedek parçalar
	Koruyucu giysi

	Teslimatın içeriği
	Kumanda elemanları
	Ekran

	İşletime alma
	Püskürtme nozülünün değiştirilmesi
	Basınçlı havanın bağlanması
	Karbondioksit tüpünün bağlanması
	Elektrik bağlantısının kurulması
	LED çalışma aydınlatmasını kapatın
	Püskürtme süresinin sıfırlanması

	Kullanım
	Kuru buz peletleriyle temizlik
	Pelet püskürtmesi olmadan basınçlı hava

	İşletmenin tamamlanması
	Taşıma
	Depolama
	Bakım ve koruma
	Bakım talimatları
	Bakım sözleşmesi
	Bakım planı
	Günlük olarak işletime başlamadan önce
	Her 100 işletme saatinde
	500 saatte bir veya yıllık

	Testler
	Bir yıldan uzun süren bir işletim kesintisinden sonra
	Kurulum yeri değiştirildikten sonra
	Onarım çalışmaları veya işletim güvenliğini etkileyebilecek değişikliklerden sonra


	Arıza durumunda yardım
	Arıza göstergesi
	Arızaların giderilmesi
	Sıfırlama işleminin gerçekleştirilmesi
	Karbondioksit filtresinin değiştirilmesi

	Garanti
	Teknik bilgiler
	AB Uygunluk Beyanı
	Innehåll
	Allmän information
	Avsedd användning
	CO2-kvalitet

	Funktion
	Miljöskydd
	Säkerhetsinformation
	Risknivåer
	Symboler på maskinen
	Allmän säkerhetsinformation
	Säkerhetsanvisningar för gasflaskor
	Föreskrifter och riktlinjer
	Avstängning i nödfall

	Säkerhetsanordningar
	Låsspak

	Tillbehör och reservdelar
	Skyddskläder

	Leveransens omfattning
	Manöverelement
	Display

	Idrifttagning
	Byta strålmunstycke
	Anslut tryckluft
	Ansluta koldioxidflaska
	Upprätta nätanslutning
	Stänga av LED-arbetsbelysning
	Återställ blästringstid

	Manövrering
	Rengöring med torrispellets
	Tryckluft utan pelletsstråle

	Avsluta driften
	Transport
	Förvaring
	Skötsel och underhåll
	Underhållsanvisningar
	Underhållsavtal
	Underhållsschema
	Dagligen innan driften påbörjas
	Var 100:e drifttimme
	Var 500:e timme eller en gång om året

	Kontroller
	Efter ett avbrott i mer än ett år
	Efter byte av uppställningsplats
	Efter reparationsarbeten eller förändringar som kan påverka driftsäkerheten


	Hjälp vid störningar
	Störningsindikering
	Åtgärda störningar
	Genomföra återställning
	Byt ut koldioxidfiltret

	Garanti
	Tekniska data
	EU-försäkran om överensstämmelse
	Sisältö
	Yleisiä ohjeita
	Määräystenmukainen käyttö
	Hiilidioksidin (CO2) laatu

	Toiminta
	Ympäristönsuojelu
	Turvallisuusohjeet
	Vaarallisuusasteet
	Laitteessa olevat symbolit
	Yleiset turvallisuusohjeet
	Kaasupulloja koskevia turvallisuusohjeita
	Määräykset ja ohjesäännöt
	Poiskytkentä hätätilanteessa

	Turvalaitteet
	Varmistusvipu

	Lisävarusteet ja varaosat
	Suojavaatteet

	Toimituksen sisältö
	Käyttöelementit
	Näyttö

	Käyttöönotto
	Puhallussuuttimen vaihto
	Paineilman liittäminen
	Hiilidioksidipullon liittäminen
	Liittäminen sähköverkkoon
	Sammuta LED-työvalaistus
	Puhallusajan nollaaminen

	Käyttö
	Puhdistus kuivajääpelleteillä
	Paineilma ilman pellettisuihkua

	Käytön lopettaminen
	Kuljetus
	Varastointi
	Hoito ja huolto
	Huolto-ohjeita
	Huoltosopimus
	Huoltosuunnitelma
	Päivittäin ennen käytön aloittamista
	100 käyttötunnin välein
	500 tunnin välein tai vuosittain

	Tarkastukset
	Yli vuoden pituisen käytön keskeytyksen jälkeen
	Sijoituspaikan vaihtamisen jälkeen
	Kunnostustöiden tai käyttöturvallisuuteen mahdollisesti vaikuttavien muutosten jälkeen


	Häiriöitä koskevat ohjeet
	Häiriönäyttö
	Häiriöiden poistaminen
	Laitteen nollaaminen
	Vaihda hiilidioksidisuodatin

	Takuu
	Tekniset tiedot
	EU- vaatimustenmukaisuusvakuutus
	Indhold
	Generelle merknader
	Forskriftsmessig bruk
	CO2-kvalitet

	Funksjon
	Miljøvern
	Sikkerhetsanvisninger
	Risikonivå
	Symboler på apparatet
	Generelle sikkerhetsinstrukser
	Sikkerhetsanvisninger for gassflasker
	Forskrifter og retningslinjer
	Utkobling i nødstilfelle

	Sikkerhetsinnretninger
	Sikringshendel

	Tilbehør og reservedeler
	Verneklær

	Leveringsomfang
	Betjeningselementer
	Display

	Igangkjøring
	Skifte stråledyse
	Koble til trykkluft
	Koble til karbondioksidflaske
	Opprette strømtilkobling
	Slå av LED-arbeidslys
	Nullstille stråletiden

	Betjening
	Rengjøring med tørrispellets
	Trykkluft uten pelletsstråle

	Avslutte driften
	Transport
	Lagring
	Stell og vedlikehold
	Vedlikeholdsanvisninger
	Vedlikeholdsavtale
	Vedlikeholdsplan
	Daglig før driftstart
	Hver 100. driftstime
	Hver 500. time eller årlig

	Kontroller
	Etter et driftsavbrudd på over et år
	Etter endring av brukssted
	Etter reparasjonsarbeid eller endringer som kan påvirke driftssikkerheten


	Hjelp ved feil
	Feilindikasjon
	Feilutbedring
	Tilbakestille
	Skifte karbondioksidfilter

	Garanti
	Tekniske data
	EU-samsvarserklæring
	Indhold
	Generelle henvisninger
	Bestemmelsesmæssig anvendelse
	CO2-kvalitet

	Funktion
	Miljøbeskyttelse
	Sikkerhedsanvisninger
	Faregrader
	Symboler på maskinen
	Generelle sikkerhedsanvisninger
	Sikkerhedsforskrifter for gasflasker
	Forskrifter og retningslinjer
	Slukning i nødstilfælde

	Sikkerhedsanordninger
	Sikringsarm

	Tilbehør og reservedele
	Beskyttelsesdragt

	Leveringsomfang
	Betjeningselementer
	Display

	Ibrugtagning
	Udskiftning af stråledyse
	Tilslutning af trykluft
	Tilslutning af kuldioxidflaske
	Oprettelse af nettilslutning
	Frakobling af LED-arbejdsbelysning
	Nulstilling af stråletid

	Betjening
	Rengøring med tørispellets
	Trykluft uden pelletstråle

	Afslutning af driften
	Transport
	Opbevaring
	Pleje og vedligeholdelse
	Vedligeholdelseshenvisninger
	Vedligeholdelseskontrakt
	Vedligeholdelsesplan
	Dagligt inden driftsstart
	For hver 100 driftstimer
	For hver 500 driftstimer eller hvert år

	Kontroller
	Efter en driftsafbrydelse på mere end et år
	Efter ændring af opstillingsstedet
	Efter istandsættelsesarbejde eller ændringer, der kan påvirke driftssikkerheden


	Hjælp ved fejl
	Fejlvisning
	Afhjælpning af fejl
	Nulstilling
	Udskiftning af kuldioxidfilter

	Garanti
	Tekniske data
	EU-overensstemmelseserklæring
	Sisukord
	Üldised juhised
	Sihtotstarbeline kasutamine
	CO2 kvaliteet

	Funktsioon
	Keskkonnakaitse
	Ohutusjuhised
	Ohuastmed
	Seadmel olevad sümbolid
	Üldised ohutusjuhised
	Gaasiballoonide ohutusjuhised
	Eeskirjad ja direktiivid
	Väljalülitamine hädaolukorras

	Ohutusseadised
	Kinnitushoob

	Lisavarustus ja varuosad
	Kaitseriietus

	Tarnekomplekt
	Käsitsemiselemendid
	Displei

	Kasutuselevõtmine
	Joadüüsi vahetamine
	Suruõhu ühendamine
	Süsinikdioksiidiballooni ühendamine
	Toiteühenduse loomine
	LED töötule väljalülitamine
	Joaaja lähtestamine

	Käsitsemine
	Puhastus kuivjäägraanulitega
	Suruõhk ilma graanulijoata

	Käituse lõpetamine
	Transport
	Ladustamine
	Hooldus ja jooksevremont
	Hooldusjuhised
	Hooldusleping
	Hooldusplaan
	Iga päev enne käituse algust
	Iga 100 töötunni järel
	Iga 500 töötunni järel või üks kord aastas

	Katsed
	Pärast enam kui aasta kestnud töökatkestust
	Pärast paigalduskoha vahetamist
	Pärast remonditöid või muudatusi, mis võivad mõjutada tööohutust


	Abi rikete korral
	Häirenäidik
	Rikete kõrvaldamine
	Lähtestamise läbiviimine
	Süsinikdioksiidifiltri vahetamine

	Garantii
	Tehnilised andmed
	EL vastavusdeklaratsioon
	Saturs
	Vispārīgas norādes
	Noteikumiem atbilstoša lietošana
	CO2 kvalitāte

	Funkcija
	Apkārtējās vides aizsardzība
	Drošības norādes
	Riska pakāpes
	Simboli uz ierīces
	Vispārīgi drošības norādījumi
	Drošības norādījumi attiecībā uz gāzes baloniem
	Noteikumi un direktīvas
	Izslēgšana ārkārtas situācijā

	Drošības ierīces
	Drošības svira

	Piederumi un rezerves daļas
	Aizsargapģērbs

	Piegādes apjoms
	Vadības elementi
	Displejs

	Ekspluatācijas uzsākšana
	Strūklas sprauslas nomaiņa
	Saspiestā gaisa pieslēgšana
	Oglekļa dioksīda balona pieslēgšana
	Tīkla pieslēguma izveide
	LED darba apgaismojuma izslēgšana
	Strūklošanas laika atiestatīšana

	Vadība
	Tīrīšana ar sausā ledus granulām
	Saspiests gaiss bez granulu strūklas

	Ekspluatācijas pabeigšana
	Transportēšana
	Uzglabāšana
	Kopšana un apkope
	Apkopes norādes
	Tehniskās apkopes līgums
	Apkopes plāns
	Katru dienu pirms ekspluatācijas uzsākšanas
	Ik pēc 100 darba stundām
	Ik pēc 500 stundām vai reizi gadā

	Pārbaudes
	Pēc vairāk nekā gadu ilga ekspluatācijas pārtraukuma
	Pēc uzstādīšanas vietas maiņas
	Pēc remonta darbiem vai veiktām izmaiņām, kas varētu ietekmēt ekspluatācijas drošību


	Palīdzība traucējumu gadījumā
	Traucējuma indikācija
	Traucējumu novēršana
	Atiestatīšanas veikšana
	Oglekļa dioksīda filtra nomaiņa

	Garantija
	Tehniskie dati
	ES atbilstības deklarācija
	Turinys
	Bendrosios nuorodos
	Naudojimas pagal paskirtį
	CO2 kokybė

	Veikimas
	Aplinkos apsauga
	Saugos nurodymai
	Rizikos lygiai
	Simboliai ant prietaiso
	Bendrieji saugos nurodymai
	Dujų balionų naudojimo saugos nurodymai
	Taisyklės ir gairės
	Išjungimas nelaimingo atsitikimo atveju

	Saugos įtaisai
	Apsauginė svirtis

	Priedai ir atsarginės dalys
	Apsauginė apranga

	Tiekimo apimtis
	Valdymo elementai
	Ekranas

	Eksploatacijos pradžia
	Purškimo antgalio keitimas
	Suslėgtojo oro tiekimo prijungimas
	Anglies dioksido baliono prijungimas
	Prijungimas prie maitinimo tinklo
	Šviesos diodo darbinio apšvietimo išjungimas
	Purškimo laiko paleidimas iš naujo

	Valdymas
	Valymas sausojo ledo granulėmis
	Suslėgtasis oras be granulių srovės

	Eksploatavimo užbaigimas
	Gabenimas
	Laikymas
	Techninė priežiūra ir eksploatacinės parengties užtikrinimas
	Techninė priežiūra
	Sutartis dėl techninės priežiūros
	Techninės priežiūros planas
	Kasdien prieš darbo pradžią
	Visas 100 eksploatavimo valandų
	Kas 500 eksploatavimo valandų arba kas metus

	Patikros
	Po ilgiau nei vienerius metus trukusios darbo pertraukos
	Pakeitę stovėjimo vietą
	Po remonto darbų ar pakeitimų, kurie gali turėti įtakos darbo saugai


	Pagalba trikčių atveju
	Trikčių rodmuo
	Trikčių pašalinimas
	Pradinių nustatymų atkūrimas
	Anglies dioksido filtro keitimas

	Garantija
	Techniniai duomenys
	ES atitikties deklaracija
	Spis treści
	Wskazówki ogólne
	Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
	Jakość CO2

	Funkcja
	Ochrona środowiska
	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Stopnie zagrożenia
	Symbole na urządzeniu
	Ogólne zasady bezpieczeństwa
	Instrukcje bezpieczeństwa dotyczące butli gazowych
	Przepisy i wytyczne
	Wyłączanie w razie niebezpieczeństwa

	Urządzenia zabezpieczające
	Dźwignia zabezpieczająca

	Akcesoria i części zamienne
	Odzież ochronna

	Zakres dostawy
	Elementy obsługi
	Wyświetlacz

	Uruchomienie
	Wymiana dyszy
	Podłączanie sprężonego powietrza
	Podłączanie butli z dwutlenkiem węgla
	Nawiązywanie połączenia sieciowego
	Wyłączanie oświetlenia roboczego LED
	Resetowanie czasu pracy strumienia

	Obsługa
	Czyszczenie granulkami suchego lodu
	Sprężone powietrze bez strumienia granulatu

	Zakończenie pracy
	Transport
	Składowanie
	Czyszczenie i konserwacja
	Wskazówki dotyczące konserwacji
	Umowa o konserwację
	Plan konserwacji
	Codziennie przed rozpoczęciem pracy
	Co 100 godzin pracy
	Po upływie każdych 500 godzin pracy lub co roku

	Testy
	Po przerwie w eksploatacji trwającej ponad rok
	Po zmianie miejsca ustawienia
	Po naprawach lub zmianach, które mogą mieć wpływ na bezpieczeństwo eksploatacji


	Usuwanie usterek
	Wskaźnik usterek
	Rozwiązywanie problemów
	Resetowanie
	Wymiana filtra dwutlenku węgla

	Gwarancja
	Dane techniczne
	Deklaracja zgodności UE
	Tartalom
	Általános utasítások
	Rendeltetésszerű használat
	CO2-minőség

	Működés
	Környezetvédelem
	Biztonsági utasítások
	Veszélyfokozat
	A készülék szimbólumai
	Általános biztonsági utasítások
	Biztonsági előírások gázpalackokhoz
	Előírások és irányelvek
	Kikapcsolás vészhelyzetben

	Biztonsági berendezések
	Biztonsági kar

	Tartozékok és pótalkatrészek
	Védőruha

	Szállított tartozékok
	Kezelőelemek
	Kijelző

	Üzembe helyezés
	Fúvókacsere
	A sűrített levegő csatlakoztatása
	A szén-dioxid palack csatlakoztatása
	Csatlakoztassa a készüléket a hálózatra
	A LED munkavilágítás lekapcsolása
	A robbantási idő visszaállítása

	A használat
	Tisztítás szárazjég pellettel
	Pelletsugár nélküli sűrített levegő

	Az üzemeltetés befejezése
	Szállítás
	Tárolás
	Ápolás és karbantartás
	Karbantartási utasítások
	Karbantartási szerződés
	Karbantartási terv
	A munka megkezdése előtt naponta
	100 üzemóránként
	500 üzemóránként vagy évente

	Vizsgálatok
	Több mint egyéves üzemszünet után
	A telepítés helyének megváltoztatása után
	Javítási munkák vagy olyan változások után, amelyek befolyásolhatják az üzembiztonságot


	Az üzemzavarok elhárítása
	Üzemzavarjelzés
	Hibaelhárítás
	Visszaállítás
	A szén-dioxid-szűrő cseréje

	Garancia
	Műszaki adatok
	EU-megfelelőségi nyilatkozat
	Obsah
	Obecné pokyny
	Použití v souladu s určením
	Kvalita CO2

	Funkce
	Ochrana životního prostředí
	Bezpečnostní pokyny
	Stupně nebezpečí
	Symboly na přístroji
	Všeobecné bezpečnostní pokyny
	Bezpečnostní pokyny pro plynové lahve
	Předpisy a směrnice
	Vypnutí v případě nouze

	Bezpečnostní mechanismy
	Pojistná páčka

	Příslušenství a náhradní díly
	Ochranný oděv

	Rozsah dodávky
	Ovládací prvky
	Displej

	Uvedení do provozu
	Vyměňte trysku
	Připojte stlačený vzduch
	Připojte láhev s oxidem uhličitým
	Vytvořte síťové připojení
	Vypněte pracovní LED osvětlení
	Resetovat čas paprsku

	Obsluha
	Čištění peletami suchého ledu
	Stlačený vzduch bez trysky na pelety

	Ukončení provozu
	Přeprava
	Skladování
	Péče a údržba
	Pokyny pro údržbu
	Smlouva o provádění údržby
	Plán údržby
	Denně před zahájením provozu
	Každých 100 provozních hodin
	Každých 500 hodin nebo jednou za rok

	Kontroly
	Po přerušení podnikání na více než rok
	Po změně místa instalace
	Po opravách nebo změnách, které mohou ovlivnit bezpečnost provozu


	Nápověda při poruchách
	Indikátor poruchy
	Odstraňování problémů
	Proveďte reset
	Vyměňte filtr oxidu uhličitého

	Záruka
	Technické údaje
	EU prohlášení o shodě
	Obsah
	Všeobecné upozornenia
	Používanie v súlade s účelom
	Kvalita CO2

	Funkcia
	Ochrana životného prostredia
	Bezpečnostné pokyny
	Stupne nebezpečenstva
	Symboly na prístroji
	Všeobecné bezpečnostné pokyny
	Bezpečnostné pokyny pre plynové fľaše
	Predpisy a smernice
	Vypnutie v prípade núdze

	Bezpečnostné zariadenia
	Poistná páka

	Príslušenstvo a náhradné diely
	Ochranný odev

	Rozsah dodávky
	Ovládacie prvky
	Displej

	Uvedenie do prevádzky
	Výmena otryskávacej dýzy
	Pripojenie stlačeného vzduchu
	Pripojenie fľaše s oxidom uhličitým
	Vytvorenie pripojenia na sieť
	Vypnutie pracovného LED osvetlenia
	Vynulovanie času tryskania

	Obsluha
	Čistenie pomocou peliet suchého ľadu
	Stlačený vzduch bez prúdu peliet

	Ukončenie prevádzky
	Preprava
	Skladovanie
	Ošetrovanie a údržba
	Údržbové pokyny
	Zmluva o vykonávaní údržby
	Plán údržby
	Denne pre začatím prevádzky
	Každých 100 prevádzkových hodín
	Každých 500 hodín alebo jedenkrát ročne

	Skúšky
	Po prerušení prevádzky na viac ako jeden rok
	Po zmene miesta inštalácie
	Po opravárskych prácach alebo zmenách, ktoré môžu mať vplyv na prevádzkovú bezpečnosť


	Pomoc pri poruchách
	Indikácia poruchy
	Odstraňovanie porúch
	Vykonanie resetu
	Výmena filtra oxidu uhličitého

	Záruka
	Technické údaje
	EÚ vyhlásenie o zhode
	Kazalo
	Splošna navodila
	Namenska uporaba
	Kakovost CO2

	Delovanje
	Zaščita okolja
	Varnostna navodila
	Stopnje nevarnosti
	Simboli na napravi
	Splošna varnostna navodila
	Varnostna navodila za plinske jeklenke
	Predpisi in smernice
	Izklopite v sili

	Varnostne naprave
	Varovalna ročica

	Pribor in nadomestni deli
	Zaščitna oblačila

	Obseg dobave
	Upravljalni elementi
	Zaslon

	Zagon
	Menjava šobe za curek
	Priklop stisnjenega zraka
	Priključitev jeklenke z ogljikovim dioksidom
	Vzpostavite omrežni priključek
	Izklop delovne osvetlitve LED
	Ponastavitev časa curka

	Upravljanje
	Čiščenje s peleti suhega ledu
	Stisnjen zrak brez curka peletov

	Konec uporabe
	Transport
	Skladiščenje
	Nega in vzdrževanje
	Navodila za vzdrževanje
	Pogodba o vzdrževanju
	Vzdrževalni načrt
	Vsak dan pred začetkom uporabe
	Po vsakih 100 obratovalnih urah
	Po vsakih 500 obratovalnih urah ali enkrat letno

	Preizkusi
	Po več kot enoletni prekinitvi delovanja
	Po zamenjavi lokacije dela
	Po popravilih ali spremembah, ki lahko vplivajo na varnost obratovanja


	Pomoč pri motnjah
	Prikaz motenj
	Odpravljanje težav
	Izvedba ponastavitve
	Obnova filtra za ogljikov dioksid

	Garancija
	Tehnični podatki
	Izjava EU o skladnosti
	Cuprins
	Indicaţii generale
	Utilizarea corespunzătoare
	Calitatea CO2

	Funcţionarea
	Protecţia mediului
	Instrucțiuni de siguranță
	Trepte de pericol
	Simbolurile de pe aparat
	Instrucțiuni de siguranță generale
	Instrucțiuni de siguranță pentru buteliile cu gaz
	Norme și directive
	Decuplare în caz de urgență

	Dispozitive de siguranţă
	Manetă de siguranță

	Accesorii şi piese de schimb
	Îmbrăcăminte de protecție

	Pachet de livrare
	Elementele de comandă
	Ecran

	Punerea în funcțiune
	Schimbarea duzei de pulverizat
	Conectarea aerului comprimat
	Racordarea buteliei cu dioxid de carbon
	Executați conexiunea la rețea
	Oprirea iluminatului de lucru cu LED
	Resetarea timpului de pulverizare

	Utilizarea
	Curățarea cu pelete de gheață uscată
	Aer comprimat fără jet de pelete

	Scoaterea din funcțiune
	Transport
	Depozitarea
	Îngrijirea şi întreţinerea
	Indicaţii de întreţinere
	Contract de întreținere
	Plan de întreţinere
	Zilnic înainte de începerea operațiunilor
	La fiecare 100 de ore de funcționare
	La fiecare 500 de ore sau anual

	Verificări
	După o întrerupere a exploatării de peste un an
	După schimbarea locului de instalare
	După lucrări de reparații sau modificări care pot afecta siguranța operațională


	Remedierea defecţiunilor
	Afişarea defecţiunilor
	Depanare
	Resetarea
	Înlocuiți filtrul de dioxid de carbon

	Garanţie
	Date tehnice
	Declaraţie de conformitate UE
	Sadržaj
	Opće napomene
	Namjenska uporaba
	Kvaliteta CO2

	Funkcija
	Zaštita okoliša
	Sigurnosni napuci
	Sigurnosne razine
	Simboli na uređaju
	Opći sigurnosni napuci
	Sigurnosni napuci za plinske boce
	Propisi i direktive
	Isključivanje u slučaju nužde

	Sigurnosni uređaji
	Sigurnosna poluga

	Pribor i zamjenski dijelovi
	Zaštitna odjeća

	Sadržaj isporuke
	Upravljački elementi
	Zaslon

	Puštanje u pogon
	Zamjena mlazne sapnice
	Priključivanje komprimiranog zraka
	Priključivanje boce s ugljičnim dioksidom
	Priključivanje na električnu mrežu
	Isključite LED radnu rasvjetu
	Resetiranje vremena prskanja

	Rukovanje
	Čišćenje štapićima suhog leda
	Komprimirani zrak bez mlaza peleta

	Završetak rada
	Transport
	Skladištenje
	Njega i održavanje
	Napomene o održavanju
	Ugovor o održavanju
	Plan održavanja
	Svakodnevno prije početka rada
	Svakih 100 sati rada
	Svakih 500 sati ili jednom godišnje

	Ispitivanja
	Nakon prekida rada u trajanju duljem od godine dana
	Nakon promjene mjesta postavljanja
	Nakon radova servisiranja ili promjena koje mogu utjecati na sigurnost rada


	Pomoć u slučaju smetnji
	Prikaz smetnje
	Otklanjanje smetnji
	Resetiranje
	Zamjena filtra ugljičnog dioksida

	Jamstvo
	Tehnički podaci
	EU izjava o sukladnosti
	Sadržaj
	Opšte napomene
	Namenska upotreba
	Kvalitet CO2

	Funkcija
	Zaštita životne sredine
	Sigurnosne napomene
	Stepeni opasnosti
	Simboli na uređaju
	Opšte sigurnosne napomene
	Sigurnosna uputstva za boce za gas
	Propisi i direktive
	Isključivanje u slučaju nužde

	Sigurnosni uređaji
	Sigurnosna poluga

	Pribor i rezervni delovi
	Zaštitna odeća

	Obim isporuke
	Upravljački elementi
	Ekran

	Puštanje u pogon
	Zamena mlaznice
	Priključivanje komprimovanog vazduha
	Priključivanje boce za ugljen-dioksid
	Uspostavljanje priključka na električnu mrežu
	Isključivanje LED radnog svetla
	Resetujte vreme raspršivanja

	Rukovanje
	Čišćenje sa štapićima suvog leda
	Komprimovani vazduh bez mlaza peleta

	Završetak rada
	Transport
	Skladištenje
	Nega i održavanje
	Napomene za održavanje
	Ugovor o održavanju
	Plan održavanja
	Svakodnevno pre početka rada
	Svakih 100 radnih sati
	Na svakih 500 radnih sati ili jednom godišnje

	Provere
	Posle prekida rada dužeg od jedne godine
	Posle promene mesta postavljanja
	Posle radova popravke ili promena koje mogu uticati na bezbednost rada


	Pomoć u slučaju smetnji
	Prikaz smetnje
	Otkloniti smetnje
	Resetovanje
	Zamena filtera za ugljen-dioksid

	Garancija
	Tehnički podaci
	EU izjava o usklađenosti
	Περιεχόμενα
	Γενικές υποδείξεις
	Προβλεπόμενη χρήση
	Ποιότητα CO2

	Λειτουργία
	Προστασία του περιβάλλοντος
	Υποδείξεις ασφαλείας
	Διαβαθμίσεις κινδύνων
	Σύμβολα επάνω στη συσκευή
	Γενικές υποδείξεις ασφαλείας
	Οδηγίες ασφαλείας για φιάλες αερίου
	Κανονισμοί και οδηγίες
	Απενεργοποίηση σε περίπτωση εκτάκτου ανάγκης

	Συστήματα ασφαλείας
	Μοχλός ασφάλισης

	Παρελκόμενα και ανταλλακτικά
	Προστατευτικός ρουχισμός

	Παραδοτέος εξοπλισμός
	Στοιχεία χειρισμού
	Οθόνη

	Έναρξη χρήσης
	Αλλαγή ακροφυσίου ρίψης
	Συνδέστε πεπιεσμένο αέρα
	Σύνδεση φιάλης διοξειδίου του άνθρακα
	Δημιουργία σύνδεσης δικτύου
	Απενεργοποίηση του φωτισμού εργασίας LED
	Επαναφορά χρόνου μετάδοσης

	Χειρισμός
	Καθαρισμός με σφαιρίδια ξηρού πάγου
	Πεπιεσμένος αέρας χωρίς ρίψη σφαιριδίων

	Τερματισμός λειτουργίας
	Μεταφορά
	Αποθήκευση
	Φροντίδα και συντήρηση
	Υποδείξεις συντήρησης
	Συμβόλαιο συντήρησης
	Σχέδιο συντήρησης
	Καθημερινά πριν από την έναρξη των εργασιών
	Ανά 100 ώρες λειτουργίας
	Κάθε 500 ώρες ή ετησίως

	Έλεγχοι
	Μετά από διακοπή της λειτουργίας πάνω από ένα χρόνο
	Μετά την αλλαγή της τοποθεσίας εγκατάστασης
	Μετά από εργασίες επισκευής ή αλλαγές που μπορούν να επηρεάσουν την ασφάλεια λειτουργίας


	Αντιμετώπιση βλαβών
	Ένδειξη βλάβης
	Αντιμετώπιση προβλημάτων
	Εκτέλεση επαναφοράς
	Αντικατάσταση φίλτρου διοξειδίου του άνθρακα

	Εγγύηση
	Τεχνικά στοιχεία
	Δήλωση συμμόρφωσης EΕ
	Содержание
	Общие указания
	Использование по назначению
	Качество CO2

	Функционирование
	Защита окружающей среды
	Указания по технике безопасности
	Степень опасности
	Символы на устройстве
	Общие указания по технике безопасности
	Указания по технике безопасности при обращении с газовыми баллонами
	Предписания и директивы
	Выключение в случае возникновения аварийной ситуации

	Предохранительные устройства
	Предохранительный рычаг

	Принадлежности и запасные части
	Защитная одежда

	Комплект поставки
	Элементы управления
	Дисплей

	Ввод в эксплуатацию
	Замена струйного сопла
	Подключение сжатого воздуха
	Подключение баллона с двуокисью углерода
	Подключение к сети
	Выключение светодиодного рабочего освещения
	Сброс времени струйной очистки

	Управление
	Очистка гранулами сухого льда
	Сжатый воздух без гранул

	Окончание работы
	Транспортировка
	Хранение
	Уход и техническое обслуживание
	Указания по техническому обслуживанию
	Договор на техническое обслуживание
	План технического обслуживания
	Ежедневно перед началом работы
	Каждые 100 часов работы
	Каждые 500 часов работы или каждый год

	Испытания
	После перерыва в работе более одного года
	После смены места установки
	После проведения ремонта или внесения изменений, которые могут повлиять на эксплуатационную безопасность


	Помощь при неисправностях
	Индикатор неисправностей
	Устранение неисправностей
	Выполнение сброса
	Замена фильтра двуокиси углерода

	Гарантия
	Технические характеристики
	Декларация о соответствии стандартам ЕС
	Зміст
	Загальні вказівки
	Використання за призначенням
	Якість CO2

	Функція
	Охорона довкілля
	Вказівки з техніки безпеки
	Ступінь небезпеки
	Символи на пристрої
	Загальні вказівки з техніки безпеки
	Указівки з техніки безпеки для газових балонів
	Приписи та директиви
	Вимкнення у надзвичайному випадку

	Запобіжні пристрої
	Запобіжний важіль

	Приладдя та запасні деталі
	Захисний одяг

	Комплект поставки
	Елементи керування
	Дисплей

	Введення в експлуатацію
	Заміна струминного сопла
	Підключення стисненого повітря
	Підключення балона з вуглекислим газом
	Підключення до електромережі
	Вимикання світлодіодного робочого освітлення
	Скидання часу струминних робіт

	Керування
	Очищення гранулами сухого льоду
	Стиснене повітря без струменя гранул

	Завершення роботи
	Транспортування
	Зберігання
	Догляд та технічне обслуговування
	Вказівки щодо технічного обслуговування
	Договір на техобслуговування
	План технічного обслуговування
	Щодня перед початком роботи
	Кожні 100 годин експлуатації
	Кожні 500 годин або раз на рік

	Перевірки
	Після простою понад один рік
	Після зміни місця встановлення
	Після ремонтних робіт або змін, які можуть вплинути на безпеку експлуатації


	Допомога в разі несправностей
	Індикація несправностей
	Усунення несправностей
	Виконання скидання
	Заміна фільтра вуглекислого газу

	Гарантія
	Технічні характеристики
	Декларація про відповідність стандартам ЄС
	Съдържание
	Общи указания
	Употреба по предназначение
	Качество на CO2

	Функция
	Защита на околната среда
	Указания за безопасност
	Степени на опасност
	Символи върху уреда
	Общи указания за безопасност
	Указания за безопасност за газови бутилки
	Предписания и инструкции
	Изключване в случай на авария

	Предпазни устройства
	Предпазен лост

	Аксесоари и резервни части
	Защитно облекло

	Комплект на доставката
	Обслужващи елементи
	Дисплей

	Въвеждане в експлоатация
	Смяна на струйната дюза
	Свързване към захранването със сгъстен въздух
	Свързване на бутилката с въглероден диоксид
	Свързване към електрическата мрежа
	Изключване на работното светодиодно осветление
	Нулиране на времето на струйна обработка

	Обслужване
	Почистване с пелети от сух лед
	Сгъстен въздух без струя от пелети

	Приключване на работата
	Транспортиране
	Съхранение
	Грижа и поддръжка
	Указания за поддръжка
	Договор за поддръжка
	План за поддръжка
	Ежедневно преди началото на работата
	На всеки 100 работни часа
	На всеки 500 часа или веднъж годишно

	Изпитвания
	След прекъсване на работата за повече от една година
	След промяна на мястото на разполагане
	След ремонтни работи или промени, които могат да окажат влияние върху експлоатационната безопасност


	Помощ при повреди
	Индикация за повреда
	Отстраняване на повреди
	Изпълняване на ресет
	Смяна на филтъра за въглероден диоксид с нов

	Гаранция
	Технически данни
	Декларация за съответствие на ЕС
	目录
	一般性提示
	按规定使用
	二氧化碳质量

	功能
	环境保护
	安全提示
	危险等级
	设备上的标志
	一般安全提示
	气瓶安全提示
	规定和指令
	在紧急情况下关闭

	安全装置
	保险杆

	附件和备件
	防护服

	供货范围
	操作元件
	显示屏

	调试
	更换喷射喷嘴
	连接压缩空气
	连接二氧化碳瓶
	建立电源连接
	关闭 LED 工作照明
	重置喷射时间

	操作
	使用干冰弹丸清洁
	无弹丸射流的压缩空气

	结束运行
	运输
	储存
	保养和维护
	维护保养提示
	维护保养合同
	维护保养计划
	每天开始运行前
	每运行 100 小时
	每 500 小时或者每年

	检测
	在中断使用超过一年后
	在更换安装地点后
	在可能影响到运行安全性的维修作业或者改动后


	故障帮助
	故障指示器
	排除故障
	执行复位
	更换二氧化碳过滤器

	Warranty
	技术参数
	欧盟一致性声明
	المحتويات
	إرشادات عامة
	الاستخدام المطابق للتعليمات
	جودة ثاني أكسيد الكربون2

	وظيفة
	حماية البيئة
	إرشادات السلامة
	درجات الخطر
	رموز على الجهاز
	تعليمات السلامة العامة
	إرشادات السلامة لأسطوانات الغاز
	اللوائح والتوجيهات
	الإيقاف في حالة الطوارئ

	تجهيزات السلامة
	ذراع الأمان

	الملحقات التكميلية وقطع الغيار
	ملابس واقية

	محتوى التسليم
	عناصر الاستعمال
	الشاشة

	بدء التشغيل
	تغيير فوهة السفع
	توصيل الهواء المضغوط
	توصيل أسطوانة ثاني أكسيد الكربون
	إنشاء الاتصال بالشبكة
	أطفئ مصابيح العمل LED
	إعادة ضبط زمن السفع

	الاستعمال
	التنظيف باستخدام كريات الثلج الجاف
	الهواء المضغوط دون تيار كريات

	إيقاف التشغيل
	النقل
	التخزين
	العناية والصيانة
	إرشادات الصيانة
	عقد الصيانة
	جدول الصيانة
	يوميا قبل بدء التشغيل
	بعد كل 100 ساعة تشغيل
	كل 500 ساعة أو سنويًا

	الفحوصات
	بعد انقطاع التشغيل لأكثر من عام
	بعد تغيير موقع التثبيت
	بعد أعمال الإصلاح أو التغييرات التي قد تؤثر على السلامة التشغيلية


	مساعدة في حالة حدوث أعطال
	مؤشر خلل
	إصلاح الاختلالات
	تنفيذ إعادة الضبط
	تغيير مرشح ثاني أكسيد الكربون

	الضمان
	البيانات الفنية
	إعلان المطابقة لمتطلبات الاتحاد الأوروبي
	ar_59793230.pdf
	Inhalt
	Allgemeine Hinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	CO2-Qualität

	Funktion
	Umweltschutz
	Sicherheitshinweise
	Gefahrenstufen
	Symbole auf dem Gerät
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Sicherheitshinweise für Gasflaschen
	Vorschriften und Richtlinien
	Ausschalten im Notfall

	Sicherheitseinrichtungen
	Sicherungshebel

	Zubehör und Ersatzteile
	Schutzkleidung

	Lieferumfang
	Bedienelemente
	Display

	Inbetriebnahme
	Strahldüse wechseln
	Druckluft anschließen
	Kohlendioxidflasche anschließen
	Netzanschluss herstellen
	LED-Arbeitsbeleuchtung abschalten
	Strahlzeit zurückstellen

	Bedienung
	Reinigen mit Trockeneispellets
	Druckluft ohne Pelletstrahl

	Betrieb beenden
	Transport
	Lagerung
	Pflege und Wartung
	Wartungshinweise
	Wartungsvertrag
	Wartungsplan
	Täglich vor Betriebsbeginn
	Alle 100 Betriebsstunden
	Alle 500 Stunden oder jährlich

	Prüfungen
	Nach Betriebsunterbrechung von mehr als einem Jahr
	Nach Änderung des Aufstellungsortes
	Nach Instandsetzungsarbeiten oder Veränderungen die die Betriebssicherheit beeinflussen können


	Hilfe bei Störungen
	Störungsanzeige
	Störungen beheben
	Reset ausführen
	Kohlendioxidfilter erneuern

	Garantie
	Technische Daten
	EU-Konformitätserklärung
	المحتويات
	إرشادات عامة
	الاستخدام المطابق للتعليمات
	جودة ثاني أكسيد الكربون2

	وظيفة
	حماية البيئة
	إرشادات السلامة
	درجات الخطر
	رموز على الجهاز
	تعليمات السلامة العامة
	إرشادات السلامة لأسطوانات الغاز
	اللوائح والتوجيهات
	الإيقاف في حالة الطوارئ

	تجهيزات السلامة
	ذراع الأمان

	الملحقات التكميلية وقطع الغيار
	ملابس واقية

	محتوى التسليم
	عناصر الاستعمال
	الشاشة

	بدء التشغيل
	تغيير فوهة السفع
	توصيل الهواء المضغوط
	توصيل أسطوانة ثاني أكسيد الكربون
	إنشاء الاتصال بالشبكة
	أطفئ مصابيح العمل LED
	إعادة ضبط زمن السفع

	الاستعمال
	التنظيف باستخدام كريات الثلج الجاف
	الهواء المضغوط دون تيار كريات

	إيقاف التشغيل
	النقل
	التخزين
	العناية والصيانة
	إرشادات الصيانة
	عقد الصيانة
	جدول الصيانة
	يوميا قبل بدء التشغيل
	بعد كل 100 ساعة تشغيل
	كل 500 ساعة أو سنويًا

	الفحوصات
	بعد انقطاع التشغيل لأكثر من عام
	بعد تغيير موقع التثبيت
	بعد أعمال الإصلاح أو التغييرات التي قد تؤثر على السلامة التشغيلية


	مساعدة في حالة حدوث أعطال
	مؤشر خلل
	إصلاح الاختلالات
	تنفيذ إعادة الضبط
	تغيير مرشح ثاني أكسيد الكربون

	الضمان
	البيانات الفنية



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /AllegroBT-Regular
    /AmerTypewriterITCbyBT-Medium
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMonospacedBoldforsap
    /ArialmonospacedBoldforSAP
    /ArialmonospacedforSAP
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /AvantGardeITCbyBT-Book
    /AvantGardeITCbyBT-BookOblique
    /AvantGardeITCbyBT-Medium
    /AvantGardeITCbyBT-MediumOblique
    /BaltHelvetica
    /BaltHelveticaBold
    /BaltHelveticaBoldItalic
    /BaltHelveticaItalic
    /BankGothicBT-Medium
    /Batang
    /BenguiatITCbyBT-Bold
    /BernhardFashionBT-Regular
    /BernhardModernBT-Bold
    /BernhardModernBT-BoldItalic
    /BinnerD
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /BremenBT-Bold
    /BundesbahnPi-One
    /BundesbahnPi-Three
    /Century
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CharlesworthBold
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /CommonBullets
    /CopperplateGothicBT-Bold
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /CyrilTypeBold
    /CyrilTypeBoldItalic
    /CyrilTypeItalic
    /CyrilTypeNormal
    /DauphinPlain
    /EastTypeBold
    /EastTypeBoldItalic
    /EastTypeItalic
    /EastTypeNormal
    /English111VivaceBT-Regular
    /EstrangeloEdessa
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /FuturaBlackBT-Regular
    /FuturaBT-Book
    /FuturaBT-Medium
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /GoudyHandtooledBT-Regular
    /GoudyOldStyleBT-Bold
    /GoudyOldStyleBT-BoldItalic
    /GoudyOldStyleBT-Italic
    /GoudyOldStyleBT-Roman
    /Haettenschweiler
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Condensed
    /Helvetica-Condensed-Bold
    /Helvetica-Condensed-BoldObl
    /Helvetica-Condensed-Oblique
    /Helvetica-Narrow
    /Helvetica-Narrow-Bold
    /Helvetica-Narrow-BoldOblique
    /Helvetica-Narrow-Oblique
    /HelveticaNeue-Black
    /HelveticaNeue-BlackItalic
    /HelveticaNeue-Bold
    /HelveticaNeue-BoldItalic
    /HelveticaNeue-Heavy
    /HelveticaNeue-HeavyItalic
    /HelveticaNeue-Italic
    /HelveticaNeue-Light
    /HelveticaNeue-LightItalic
    /HelveticaNeue-Medium
    /HelveticaNeue-MediumItalic
    /Helvetica-Oblique
    /Humanist521BT-Bold
    /Humanist521BT-BoldItalic
    /Humanist521BT-Italic
    /Humanist521BT-Roman
    /Impact
    /KabelITCbyBT-Book
    /KabelITCbyBT-Ultra
    /Kartika
    /Latha
    /Lithograph-Bold
    /LithographLight
    /LucidaConsole
    /LucidaSans
    /LucidaSans-Demi
    /LucidaSans-DemiItalic
    /LucidaSans-Italic
    /LucidaSansUnicode
    /Mangal-Regular
    /MgHelvetica-Bold
    /MgHelvetica-BoldItalic
    /MgHelveticaCond-Bold
    /MgHelveticaCond-BoldItalic
    /MgHelveticaCond-Italic
    /MgHelveticaCond-Normal
    /MgHelveticaExtra-Italic
    /MgHelveticaExtra-Normal
    /MgHelvetica-Italic
    /MgHelveticaLight-Italic
    /MgHelveticaLight-Normal
    /MgHelvetica-Normal
    /MicrosoftSansSerif
    /MonotypeCorsiva
    /MS-Mincho
    /MSOutlook
    /MVBoli
    /NimbuSanCE
    /NimbuSanCE-Bold
    /NimbuSanCE-BoldItalic
    /NimbuSanCE-Italic
    /NimbusRomDGR-Bold
    /NimbusRomDGR-BoldItal
    /NimbusRomDGR-Regu
    /NimbusRomDGR-ReguItal
    /NimbusSansDEE-Black
    /NimbusSansDEE-BlackCondensed
    /NimbusSansDEE-BlackExtended
    /NimbusSansDEE-BlackItalic
    /NimbusSansDEE-Bold
    /NimbusSansDEE-BoldCondensed
    /NimbusSansDEE-BoldItalic
    /NimbusSansDEE-Light
    /NimbusSansDEE-LightCondensed
    /NimbusSansDEE-LightExtended
    /NimbusSansDEE-LightItalic
    /NimbusSansDEE-Regular
    /NimbusSansDEE-RegularCondensed
    /NimbusSansDEE-RegularItalic
    /NimbusSansDEE-UltraLight
    /OzHandicraftBT-Roman
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /PosterBodoniBT-Roman
    /PragmaticaTT-Bold
    /PragmaticaTT-BoldItalic
    /PragmaticaTT-Italic
    /PragmaticaTT-Regular
    /Raavi
    /SAPDingsNormal
    /SAPIconsNormal
    /SerifaBT-Bold
    /SerifaBT-Italic
    /SerifaBT-Roman
    /SerifaBT-Thin
    /Shruti
    /SimSun
    /SouvenirITCbyBT-Demi
    /SouvenirITCbyBT-DemiItalic
    /SouvenirITCbyBT-Light
    /SouvenirITCbyBT-LightItalic
    /Staccato222BT-Regular
    /Swiss721BT-BlackCondensed
    /Swiss721BT-Heavy
    /Swiss721BT-Roman
    /Swiss721BT-Thin
    /Swiss911BT-ExtraCompressed
    /Swiss911BT-UltraCompressed
    /Swiss921BT-RegularA
    /Swiss924BT-RegularB
    /Sylfaen
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Times-Roman
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga-Regular
    /TypoUprightBT-Regular
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /Vrinda
    /WarningLH-Pi
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
    /ZapfElliptical711BT-Bold
    /ZapfElliptical711BT-BoldItalic
    /ZapfElliptical711BT-Italic
    /ZapfElliptical711BT-Roman
    /ZurichBT-BlackExtended
    /ZurichBT-RomanExtended
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




